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geh ri — 
von. 


Carl Schmutz. 


daten Hogppen adergroregenmeirta 
‚udn Mardflhden. en hrey Knebel 


Steyermärkiſches 


Lericon. 


Zweyter Theil. 


Hm 


An die Lefer. 





In dem Geifte und der näßmlichen Bemühung wie der erfte, 
tritt nun auch der zweyte Theil, jedoch an mancher Ausftat- 
fung reicher vor die Augen der hohen Behörden, des Landes 
und der Mitwelt, mit dem näbmlicheh Wunſche, er "möge 
willfommen feyn und hüßen. 

Die gütigen Lefer werden ſich auch hier überzeugen, 
daß mich die Arbeit auch wenn fie noch fo groß ſcheint, nie 
ſchrecket, daß ich muthig die Hinderniſſe beſiege, die ſich mir 
entgegen ſtellen, ſo gut es meine Kraͤfte und die erhaltene 
Unterſtützung erlauben, daß ich Vollkommenheit dort liefere, 
wo fie möglich iſt; daß ich das vorhandene Unvollkommen⸗ 
ſelbſt fühle und gerne verbeſſern möchte, aber dort Lüden laſ⸗ 
fen mußte, wo entweder wirklich nichts mehr aufzubringen | 
war, oder wo meine Worte vergebend bathen. Möchten dieß | 
Diejenigen, die zur Vervollkommung beytragen koͤnnen, doch 
innig zu Gemüthe führen, und entweder durch mich ſelbſt, 
oder auf eine andere ihnen beliebige Art dad Mangelnde recht 

. u 





— IV — 
bald zu Tage fördern. Der Dank des Vaterlandes, ein 
großes Wort, deynahe das größte mas ich kenne, ift der Lohn 
für diefe Empfänglichkeit und für diefe Leiſtung. 

Kurz ift das menſchliche Leben, laſſet uns alle noch 
arbeiten ‚ thätig ſeyn und bauen, fo viel und möglid) ift, das 
mit unfere Enfel Freude und Sporn an ihren Vorältern has 
‚ben und ‚das weiter fortfegen, was wir begonnen. 

As Steyerer, als getreuer Unterthan, als Freund 
meines Vaterlandes habe ich diefe Worte gefprochen, und in 
dieſem Sinne dur) mein vorliegendes Werk gearbeitet. Die 
fe Gefinnung bitte ich die Behörden und mein Vaterland nicht 


gu verfennen, 


Steprerhof am 12. December 1821. 


Karl Schmutz, 
Mitglied des Central-⸗Ausſchuſſes der 
&. 8. Santwirtbfäafts » Gefelfcaft in 
Etegermark., Mitglied der k. k. and 
Kändiihen Aderbau : Geſellſchaft im 

Kärntpen. 


Nachricht 
Wegen Verbefferungen, Erweiterungen und. Er— 
gänzungen dieſes Lericons. 





Na der Gang diefea Werkes gegenwärtig nicht unterbro: j 
then werden kann, und Ddiefelben zum beffern Ueberblicke des 
Ganzen nicht zu fehr zerfplittert werden dürfen, fo bleiben 
fie 6i6 zur Erſcheinung eines Supplement» Bandes aufgeho- 
ben. Da die Anordnung und Bildung deöfelben jedoch eben» 
falle fchwierig ift,, und lange Vorarbeit fordert , fo bitte ich 
wiederholt, alle Daten, welche zur Erweiterung oder Bes 
rihtigung dieſes Werkes nöthig find; recht. bald einzufene 
den, damit ich diefelben zeitlich genug an meine eigenen une 
unterbrochen fortgefegten Korfchungen anreihen, und das 
Ganze dem verehrten Baterlande ehemöglich vorlegen könne. 
Mit großem Danke fann ich bier nebft dem fortdau« 
ernden Wohlwollen des Herrn Archivars Wartinger die 
Beyträge des Herrn Dechants von Winklern zu Un: 
markt, des Herrn Martius Freyherrn von König sbrunn 
erſten ſtaͤndiſchen Secretär, des Herrn Dechants Ballon 
zu Oberburg, des Herrn Kontrolor Schatz zu‘ Ober⸗ 
burg, des Herrn Hefele Verwalter der deutſchen Ordens 
Commende am Leech, des Herrn Tſchoek Bürgermeiſter 
in Hartberg, des Herrn Ritter von Ebenau f. k. Gu⸗ 
bernialrath, des Herrn Ho fricht er Fabriko » Inhaber, 
des Herrn Maurud Blaſchier Pfarrer und Filial⸗Vor⸗ 
fieher in Gröbming, des Herrn Franz Sentfher Pfar 





nun VE ame 


rer in Halbenrain, des Herrn Ritter von Thinfeld Ham⸗ 
mersaewerf und Filiale Vorfteher, des Herren Joſeph Ers 
net Zimmermann Pächter der Herrſchaft Walpdftein, 
des Herrn Ritter Gottlieb Zofeph von Leuzendorf gräfe 
lich Uttemfifhen Beamten, des löblihen Magiftrats 
von Kapfenberg, als Beyſpiele aufzählen, daß meine wieder 
hohlte Bitte bißher nicht vergebens ausgefprochen wurde. 


Die im erſten Bande verfprochene Karte von Steyers 
mark fann nur bey bedeutend vermehrter Unterftügung diefes 
Werkes mit dem dritten Bande erfcheinen ; fonft wird fie bes 
ſonders zu haben ſeyn. | 


Erklärung des Titelbildes 
su dem 
zweyten Theile 
‚det 
hiſtoriſch⸗ topographiſchen Bericong 
von Steyermarf. J 
— — 


Das Titelbild ſtellt bie Buͤſte Sr. kaiſ. Hoheit. des Er 
herzogo Johann, gezeichnet nach jener von Metall, welche im 
Joanneo durch die Herren Stände danfbarft aufgeftellt wurde, 
auf einem hohen Piedeftale vor. Eine mächtige Eiche wölbt ihre 
dichtbelaubten Aefte über diefelbe. — Um den Fuß der Büſte ift 
die Joannia insignis, *) in einen Kranz gewunden. ‚Auf dem. 
‚ oberen Xheile des Piedeftals ift in Basrelief⸗ Manier das Bild, . 
einer Schlacht. Die vordere Seite bes Piedeftals enthält in 4 
mythologiſchen Bildern den Schug der Wiffenfchaften , der Mu- 
fif, des Berg: und Ackerbaues. In der Mitte das Erzherzog⸗ 
liche Wappen, umgeben von den Trophaͤen des Krieges. Am 
Fuße des Piedeſtals liegen die Embleme des Ackerbaues, Wein⸗ 
baues, der Obſtbaumzucht, der BVienenzucht, der Chemie, Minera⸗ 
logie, Botanik. | 

Das Chromerz und Zirfon dankt Sr. Faiferl. Hoheit die 
Entdeckung der Fundörter in Steyermarf. Rechts im Hinter 


%) Nach Wildenow, nad) Persoon Jonnesia Insignis. Diefe Pflanze wachſt in Pe⸗ 
eu, und iſt Archiduei austr.: Joanni sumıno hotanices promotori eonsecra- 
tum genus. Siehe Synopsis plantarum ete. ıamo Paris p. 383. (ine Abs 
bildung diefer herrlichen Pflanze lieferte Trattinik in feinem Archive der Ge⸗ 
wähstunde. 1. Heft. 
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An die Lefer. 





In dem Geiſte und der nähmlichen Bemühung wie der erfte, 
tritt nun auch der zweyte Theil, jedoch an mandyer Ausftat- 
tung reicher vor die Augen der hohen Behörden, des Landes 
und der Mitwelt, mit dem nähmlichen Wunſche, er möge 
willkommen feyn und nüßen. 

Die gütigen Lefer werden fid) auch hier überzeugen, 
daß mich die Arbeit auch wenn fie noch fo groß fcheint , nie 
ſchrecket, daß ich muthig die Hinderniffe befiege, die ſich mir 
entgegen ftellen, fo gut es meine Kräfte und die erhaltene 
Unterflügung erlauben, daß ich Vollkommenheit dort liefere, 
wo fie möglich ift; daß ich da8 vorhandene Unvollflommene 
felbft fühle und gerne verbeffern möchte, aber dort Lüden laſ⸗ 
fen mußte, wo entweder wirklich nichts mehr aufzubringen 
war, oder wo meine Worte vergebens bathen. Möchten die 
biejenigen, die zur Bervolllommung beptragen fönnen, doch 
innig zu Gemüthe führen, und entweder durd mid) felbft, 
oder auf eine andere ihnen beliebige Art dad Mangelnde recht 
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bald zu Tage fördern. Der Dant des Baterlandes, ein 
großes Wort, Beynahe das größte was ich kenne, ift der Lohn 
für diefe Empfänglichfeit und für dieſe Leiftung, 

Kurz ift das menſchliche Leben, laffet uns alle noch 
arbeiten , thätig ſeyn und bauen, fo viel und möglid) ift, Das 


mit unfere Enfel Freude und Sporn an ihren Vorältern has 
ben und das weiter fortfegen, was wir begonnen.‘ 

As Steyerer, als getreuer Unterthan, als Freund 
meines Vaterlandes habe ich diefe Worte geſprochen, und in 
dieſem Sinne durch mein vorliegendes Werk gearbeitet. Dies 
ſe Geſinnung bitte ich die Behörden und mein Vaterland nicht 


gu verkennen. 


Steyrerhof am 12. December 1821. 


Karl Schmutz, 


Mitglied Des Centrab⸗Ausſchuſſes ter 

e. k. Lantwirtbfchafts » Sefellfchaft in 

Steyermark., Mitglied der k. f. auch 

Räudiihen Ackerbau-Geſellſchaft im 
Kärntben. 


„um XI na , 


Herr Gräff Chriſtian, F. k. Bannrichter in Oberfieyer zu Leoben. 
oe Grabmann, Inhaber der Glasfabrik in Geyrach. . 
»Hackl Johann Bapt., Pfarrer in Preding. 

. Halbedi Johann Mich., Bezirköscommiffär. 


«= Hammer Joſeph Edler von, k. k. Hofrath und Hofbolimetfc, 
des Leopold-, Danebrog⸗, Sonnenlöwen sc. Ordens« 
Ritter. " 


« Hodegger, Eifenhändler in Or. 

Hoffer* Kajetan', k. k. Kreiscommiffär in Marburg. 
Jakomini Ludwig Ritter von, k. k. Kreiscommiffär. 

s Senny Rudolph Edler von, Oroßhändler in Wien. 

s Kaltenepdg er Leo, Stiftöprior und Dechant zu Admont. 


. KRautfhitfch Andreas, Domherr Senior, Dr. der Philoſophie 
und Theologie. 


s Kleyle J., k. k. Hofrath bey Er. Paiferl. Hoheit A. 5 
Karl in Wien. 


vo Kollegger* Alois, Verwalter und Beiirkcommiäe von Mel 
‚ ling und Pösnighofen. 


. Konrady, * Berwalter und Vezirkscommiſſär zu Groß⸗ 
ſonntag. 


Koppeinig * Karl Nep., Küchen⸗ und Jaͤgermeiſter des Stif⸗ 
tes Rein. 


⸗Körber Franz von, k.k. Ingenieur Hauptmann. 


⸗Krametz von eilienthal, k. k. Gubernialrath und Polizey⸗ 
Director. 


s Kriebuber * Alois Edler von, Inhaber der Herrſchaft Mel⸗ 
ling und k. k. Poſtmeiſter in Warburg, 


⸗Kunſti Alois Edler von, gräflich Franz Attemſiſcher Güter, 
Director. 


⸗Lang Joſeph, bürgerl. Handelsmann in Hartberg. 
s Langer Zofepb, Inhaber des Slasfabrik in Joſephthal. 
.« Lehmann, Diftricts » Forftmeifter in Weitenftein. 
s Lendenfeld Franz Zar. Ritter son. 
Der Lefeverein. | 
Herr Lewohl * Karl, Herrfchafts » Inhaber, ein zweytes Exemplar. 
. Leylam Ignag Frevherr von, in Wien. 
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Herr Lin! Ignatz, gewefener Gülteninhaber. 
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Löſchnigg * Mathias, Kreisdechant und Stadtpfarrer in Wars 
burg. 

Loſenau Johann Ritter von, F. k. Kreiſscommiſſär in Dar: 
burg. 

Mally Franz, Tooperator zu Leibnitz. 

Mandel Ludwig Freyherr von, E. f. Kämmerer und Innha⸗ 
ber der Herrihaft Nafenfuß. 


Frau Mandell“* Freyinn von, geborne Grafinn Saurau. 
Herr Mandelftein * Karl Edler von, Dr. und Bültenbefiker. 
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Mangin * Zoahim Anton, Dechant zu St. Veit am Vogau. 

Mareſch Joſeph, Beamter des k. k. Staatsgutes Rottenmann. 

Moosbrucker Zohann Anton, Pfarrer in Ehrenhaufen. 

Muchar Albert von, Profeffor und Bibliothefar in Admont. 

Novak Anton, Subdirector de# Prieſterhauſes. 

Novak * Raymund, Inhaber der E. E. priv. Glasfabrik in Lau⸗ 
gerswalde. 

Oblak, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts advocat in Gras. 

Defterlein Joſeph, & P. Gewebrfabrikant in Wien. 

Drtner * Ignatz, Wundarzt in Hausmantftätten. 

Ot ter Johann, Juſtiziär der Herrfchaft Freyberg. 

Pauſer * Alois Gabriel, Inhaber der Herrſchaft Wöllan. 

Pengg Leopold , Rentmeifter der Staatsherrſchaft Sedau. 

Perko M. S., Großhändler in Eilli. 

Pfeffer Joſeph, Beamter der Staatsherrichaft Neuberg. 

Plochel * Jakob, k. k. Poſtmeiſter in Auſſee. 

Pötſch, Pins Ritter von, Gerichtsaffeffor bey dem Magiſtrate 
zu Grab. 

Prandſtätter Anton, Landrechtens Protokolliſt. 

Praun Johann, kaiſ. kön. Salzverſilberer und Beförderer zu 


Leoben. 
Rakuſch, Handelsmann in Cill. 


Rankel Michael, Gerichtsaktuar. 

Rath Joſeph Kark, Domherr und Director der theologiſchen Fa: 
kultät in Brak. 

Remitz * Joſeph, Bürger in Warburg, + 
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Herr Richter Balentin, Apotheker in Gratz. 
Roſer Jakob Ausuſt, k. k. Elnalabag haltungs «Beamter. 
« Rofian Johann Alois, Beamter in Liebenau. 
Roſian Johann Michael, Kontrolor der k. k. Kameralherrſchaft 
Neuberg. 
Herren Roſpini, die Gebrüder. 
Herr Sajowitz * Mathias, Verwalter der Herrſchaft Wollan. 
⸗Sqeibappel Joſeph Ignat, fürſtlich Sqondurziſcher Wirth⸗ 
ſchaftsrath in Wien. 
» Schein Johann Michael, Dr. der Rechte. 
“ Shell Joadim Freyherr von, k. k. Hauptmann von Kaiſer Jäs 
ger, Adjudant Gr. Paiferlihen Hoheit bes Erzherzogs 
Sobann. 
grau Schiffkorn, geborne von Huber. 
Hear Schoͤgler Michael, im Rahmen des Lebrperſonals der k.k. Mu⸗ 
ſterhaupiſchule in Gratz. 


Sqröckenfuchs Mathias, Stadt Leobneriſcher Radwerksver⸗ 
weſer in Vordernberg. 


.Seckler Weichard, Verwalter ner Herrſchaft Münchwald. 

Seidl!l Albrecht, Profeſſor der Ciſierzienſer Abtey eilienfenb und 
Pfarrer am Joſephoberge. 

⸗Sentſcher Ignaß. 

» SGehler Mas, Radgewerk in Vordernberg. 

Skof Joſeph, Kaplan in Zellnit. 

Steinroſer Anton. 

Steller Thomas, Lehrer in Oberburg. 

„Stieger * Leopold, k. k. Poſtmeiſter in Peckan. 

Stoecker, * k. k. Kreiscommiſſär in Darburg, 

s ®troblendprf, von. 

. Süß Anton, Kaufmann In Grag. 

» Thurn Sigmund Oraf yon, k. k. Kämmerer. 

s Waldkirch * Branz, Berwalter der Herrſchaft Kornberg. 

s Waftl Franz, k. k. ſteyriſch⸗kaͤrnthneriſcher Zollgefälen Admi⸗ 

niſtrations Official. 


Weber Wichael, Virthſchaftsbeamter der Herrſchaft Eggen⸗ 
berg. 


nm XIV mem 


Han Beinreiter Biktorin, Somnaſial Pröfefor zn Gratz. 
s WBeisel Anton, Strafencommifär in Judenburg. 
s Belferspeim Graf Leopold von, ka k. Kämmerer. 
« Bittgalm, Baumeifter in Gras. 
. Wolf Thomas, Berweier der Eiſenwerke am Niederalbel. 
oe Ziegler Franz, Freyſaß in Leoben. 


Abkü ürzungen. 





R. St. „ Rationarium Styriae, ' 


Anmerkung. Diefe wurde bey den Abkürzungen des erften Bandes 
'ausgelaffen , weil uber diefelbe bey der Literatur des ganzen 
ausführlicher gehandelt werden wird. Wir bemerken hier nur 
daß dieſe Abkurzung bey dem angeführten Dertern bezeuge, 
daß diefelben ſchon im Sabre 1265 als Ortichaften , welche dem 
Landesfurſten Steuer gaben, beſtanden haben. 
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H aan, Andrä Leopold, geboren 1735 zu Gleisdorf, Doctor def 

Maedicin, feine Schriften f. v. Winklern ©. 61. 

Haan, Philipp Nerius, Bruder des obigen, geboren 1740 zu 
Gleisdorf, geftorben zu Grag den 26. Nov. 1810, Doctor ber 
Medicin, Ehemift, f. v. Winklern S. 62. 

Haan, Wenzel, geboren zu Gras am 30, April 1763. Linquiftif, 
Poefie. Siehe v. Winklern ©. 62, 63. * 
Haareck, Gk., Weingebirgsgegend, zus Hſchft. Poppehdoff 

dienſtbar. 

Haarlacken, Ik., eine Gegend im Zwiſelgraben, füdl. von 
Scheifling. 

Haarleiten, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft, Kornberg 
dienſtbar. PN 

Saarleiten, ME, eine Weingebirgögegend im Sauſaal, zur 
Hſchft. St. Martin dienftbar. 

Haas, Ck., eine Gegend in der Pfr. Lichtenwald, zur Er: Mino⸗ 
riten⸗Guͤlt in Cilli mit 3 Getreide und Weinzehend pflichtig. 
Habeck, Gk., ©. d. Bzks* Johnsdorf, Pfr. Hatzendorf, zur 
Hſchft. Riegersburg, Stadtpfr. Fuͤrſtenfeld, Kirchberg an der 
Raab, Pfr. Feldbach, Radmannsdorf, Pfr: Sebring, Komm. 

Fürſtenfeld, Welsdorf, Staatshſchft. Särftenfeld, Johnsdorf, 
Thanhauſen, Hauptpfr. Riegersburg, Oberwildon, Pfr. Hai⸗ 
nersdorf und Grabenhofen dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 808 3.1201 D Kl., wor. Aeck. 406 3. 1552 
DK, Wn. 1573. 1303 D Kl., Witg.243 3.156 DK. Hſ. 
89, Whp. 66, einh. Bolk. 346, wor. 180 mbl. ©. Vhſt. 21 Ochſ., 

34 Kh., 108 Schf. 

®fyabenbaheralpe, Dk., nördl. von Kaifersberg, in der Pröfcye 
nig, mit 11 Rinder Auftsieb. 

Das Habenbachel, weiches von diefes Alpe koͤmmt, treibt in 
ber Gegend St. Stephan ı Hausmuͤhle. 

Haberbach, (auch Hochenrainſchloͤßl genannt) äftl. von Gratz, 
ein landſchaftlicher Freyſitz in der Pfr. St. Peter, Bzk. Liebenau, 

Re Fa von St. Peter, 3 Std, von Liebenau, ı Std. von 
. Sand, 1 


2 Hab Hach 


Gratz, zu welchem einſt Guͤlten gehörten; (. Hodhenrainis 
fhe Gülten. Vom 3.1750 bis 1. Zän. 1799 kommen immer 
die Edien dann Freyberren v. Hochenrain als Beſitzer diefes Frey⸗ 
figes vor. Mit 1. Jän. 1799 kaufte felben Marianna v. Edline 
en, mit 23. April 1803 Franz v. Azula, mit 9. Nov. 1803 
Franz Xav. Hafner, mit 4. April 1806 Anna Maria Müller, 
mit 11. Jän. 1811 Benjamin Ezeide, mit 5. Febr. 1811 Sig⸗ 
mund‘ Graf v. Thurn, mit 18. May 1813 Michael Murſch⸗ 
lechner, mit 10. Febr. 1814 Rarl Vincenz v. Schaumberg, mit 
3. Jung 1815 Franz Karl Lerch v. Lerchenfeld, mit 23. Dec. 
»816 Stan; Zav. Wegmayer und deffen Gattinn Anna, geborne” 
Freyinn v. Aichelburg, mit 23. Dec. 1819 Melchior Zeilinger, 
mit ı2. Jung 1821 Leonhard Pohl. 


Habergraben, Bk., ein Geitengraben der Meinen Veitſch, in 
welchem die Rußalpe und der Veiticher Kirchenwald fich befinden. 

Das gleihnahmige Bachel treibt in der Gegend Kleinveitſch 

1 Hausmühle und Stampf. 

Haberl, Gk., ©. d. Biks. Värened in der Eifenau, Pfr. Schäfe 
fern, zur Hichft. Bäreneck dienftbar. 
Fiachm. zuſ., mit der ©. Schäffern und Deuflng vermeiten, 

846 I. 1441 DO Kl., wor. Aed. 310 3. 1212 I Kl. Triſchf. 

. 93. 1586 D I. ®n. 158 J. 1024 D Kl. Ort. 119. 1304 
" DA Hihw. 14 3. 1048 Kl. Wilde. 314 I. 77 OA. 
Hf. 22, Whp. 19, einh. Volk, 84, wor. 46 wbl. &. Vhſt. 
Pd. 1, Ochſ. 16, Ah. 39, Sch. 29. > 

Haberling, Ik., eine große anſehnliche Bergſpitze oͤſtlich von 

Schrattenberg· 

Huberlsbergalpe, Ik., am Ende des Buchgrabens, mit 30 

. Rinderauftrieb. 

Habersberg, Ik., im Gſollthal eine Gebirgsgegend. 

Haberfhrecker, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Br 
ſchofeck dienftbar. 

Habersdorf, Gk., ©. d. Biks. Hartberg, Pfr. Hartberg, zur 
Hſchft. Kornberg dienftbar. 

. Flaͤchm. zuf. 343 3. 1172 I Il., wor. Aeck. 166 J. 1246 
D &., ®n. 90 9. 858 DI &l., Hthw. 48 I. 265 [1 Kl. 
Wipg. 38 3. 413 IA. Hf. 21, Whp. 21, einh. Volk. 165, 
wor. 85 wol. &. Voſt. Pf. 31, Of. -— Apı aa, Schf. 1. @ 

Hier fließt der Safenbach. 

Habichgraben, Ik., in der Hudlau an ber Traun. 

Babftein, Ik., nördl. von Außer, eine Gegend am Berge 

» &andling. B 

HSachenberg, auch Hagenberg genannt, Ik., G. d. Vils. Wols 


— — — — — — — — — 


Hach Had a 


kenſtein, Pfr. Ironing, zur Hſchft. Pürg, Gſtatt, Friedſtein 

: md Wolkenſtein bienftbar. , 

Flaͤchm. zuſ., mit der ©. Algen ded naͤhmlichen Bzks. vers 
meflen. Hſ. 9, hr. 8, einh. Bull. 63, wor. 30 wbl. &. 
Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 2, Kh. 67, Schf. 51. \ 
achſenkogel, BE, unter dem Hocheck, eine Bergſpitze zwi⸗ 

A Heuberg und der Veitſch. Bu oſpiten | 

hacker, BE, Pfr Et. Anna am Aigen, eine Gegend jum 

Bisthum Seckau mit 4 Weinzehend pflihtig. 

Hackerberg, JE, zwiſchen dem Steitmeyerberg und Kemeten, 
der Echildmauer und Krumau. 

Hackerbergen, BE, Weingebirgsgegend , zus Hſchft. Riegers⸗ 
burg dienſtbar. ' 

Hackhofer, J., geboren zu Vorau, und daſelbſt geftorben, 
ein berühmter Mahler und Schuüler Karl Maratis. Siehe v. 
Winklern &. 63: " 

Hadenberg, ME, eine Gegend in ber ©. Eiche bes Biks. 
Holleneck. 

Haderalpe, Ik., ander Oppenbergſeite, mit 20 Rinderauftrieb. 


Haderberg, Mi, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Holleneck 
dienſtbar. 


Haderberg dorf, GOk., eine Gegend im Verirke Kablederf 


Pfr. Ilz, zum Gute Lidlhof mit 5 Garbenzehend pflichtig. 
Hadergaſſen, GOk., ©. d. Bzks. Biber, Pfr. Kainach, zur 
Hſchft. Biber, Greiſeneck, Reittereck und Obervoitsberg dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ., mit der G. Galmannseck des naͤhmlichen Bzks. 


vermeſſen. Hſ. 43, Wop. 44, einh. Bolk. 258, wor. 118 wbl. 


©. Dh. Ochſ. 90, Kh. 72, Shf. 333. 
Hier fließt der Vorſpannbach und der Kainachfluß. 
Dadernitk, Klein, Mk., ©: d. Bzks. Eibiswaid , mit einer 
Focalie , genannt St. Lorenzen in Hadernick, oder bey Eibis⸗ 
wald, im Dite. Eibiswald, Patronat Neligionsfond, 1 DA 
von Eibiswald, 1 MI. von Mabrenberg, 6 MI. von Marburg. 
Zur Hſchft. Eibiswald und Schwanberg dienftbar. 
Der gleihnahmige Bad treibt in diefer G. 1 Hausmuͤhle. 
—2— zuſ. mit Mitterſtraßen 852 J. 755 D Kl., wer 
Aeck. 127 I. 321 & Kl. Win. 6* 8. 2609 D 8., zen. 446 
3. 1349 DR, Widg. 241%. 426 DR. Al: 158, Whp. 160, 
einb. Bolt. 723, wor. 360 wbl. S. VWhſt. Pfd. 4, Ohf. 164, 
KH. 194, Schf. 22. 
Hadernigs, Mkr, sine Steuer⸗G. vB. Fall. 
N 


Q 


rn 





4 Hab Haf 


Flaͤchm. vermeſſen mit Striegl, Kogel, Baderſchnigg und 
Wodamgraben 897 Joh 754 TI Kl., wor. Aeck. 126 J. 1460 
DS, ®n. 115 J. 339 I Kl., Hthw. 311 J. 606 DO Kl., 
Wort. 13. 246 D Kl, Wildg. 342 3. 1305 I Kl. 


Hadersdorf, Bk., ©. d. Bzks. Oberfindberg, Pfr. Kindberg, 
ı Std. von Kindberg, 1 Std. von DOberlintberg, 1 td. vom - 
Mürzbofen, 3 MI. von Brud. Zur Hſchft. Oberfindberg, Neu⸗ 

berg und Wieden dienftb,, und zur Hſchft. Wieden mit 5 Ges 
treidezebend pflichtig. | 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Hergogberg vermeflen. Hſ. 10, 
hr. 8, einh. Boll. 56, wor. 22 wbl. S. Vhſt. Pd. —, 
Ochſ. 8, Kh. 14, Schf. 6. 

Hier find noch die Ruinen des Schloffes Hart. 

Hadriah, ME, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Wine 
denau dienftbar. 

‚Ppaofenberg, Gk., eine Gegend im Bf. Plankenwart; bier 
we der Libochbach. 1? 

Hafendorf, Bk., G. d. Bzks. Wieden, Pfr. Kapfenbera, & 
Std. von Kapfenberg, 3 Std. von Wieden, ı MI. von Bruck, 
zur Hſchft. Oberfapfenberg und Krottenderf dienſtbar. 

Flächm. zuf. 1150 3. 219 D Kl., wor. Aeck. 232 J. 446 
DR, Wn. 222 3. 1169 Kl., ©rt. 6 3. 1351 D Kl., 
Hthw. 15 3. 1050 D Kl., Wildg. 672 3. 1003 II RI. Hf. 21, 
Wop. 19, einh. Bolk. 101, wor. 52 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, 
Ochſ. 8, Kh. 33, Schf. ı8. M ' 

Hafing, Gk., ©. d. Bzks. Thanhaufen, Pfr. Weiz, $ Std. 

“von Weizberg, 4 Std. von Thanhaufen, 3 Std. von Gleisdorf, 

53 Std. von Gratz. Zur Hſchft. Stadi, Gutenberg und WWeige 
berg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 811 J. 1214 D Kl., wor. Acd. 2351 J. 449 
D Kl., Wn. 144.9. 475 D R., Wgt. 10 3.490 Kl., 
Widg. 425 3. 1451 TI KU. Hſ. 30, Whp. 25, einh. Bolk. 130, 

- wor 74 wbl. ©. Vhſt. Pfod. 11, Ochſ. 26, KH. 43, Schf. 24. 


Hafner, die, ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht. Heinrich und 

“Gottfried die Hafner lebten 1310, 1368. Erhard und Otto 1401, 
1414. Andrä verkaufte 1426 an Hanfen von Greifened, Guͤlten, 
Michael lebte mit Margareth von Hart, feiner Hausfrau, 1478. 
Albrecht war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. 

Hafnerberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stabi 
dienftbar. | — 

Hafnergut, Gk., eine Gegend im Bik. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 
zum Gute Lidlhof mit Garbenzehend pflichtig. 

Hafnernickelgraben, Ok., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Aloͤch dienſtbar. 


d 


vaf.. Ses 4 


Hafneethal, Ck., Bzk. und Pfr. Lichtenwald, zur Hſchft. 
Geyrach Garben⸗, Wein:, Sad» und Jugendzehend pflichtig. 

Der gleihnahmige Bach treibs eine Mauths un Hause 
mühle in Siegersbach. 

Hafning, Bk., ©. d. Bzks. Sreyenftein, Pf. Trofayach, 1 Std. 
von Trofayah, 2 Std. von Freyftein, 34 Std. von Leoben, 
34 MI. von Brud, zur Hſchft. Sreyenftein, Pfr. St. Rups 
recht, Mel, Stibichhofen, Kahlberg, Eiſenerz, Gh, Mafe 
fenderg, Zindih, Pfr. Leoben, Oufterbeim, Friedhofen, Ze⸗ 
hentgrub, Friedſtein, Trofayach, Leoben, Ehrenau, Kaiferss 
berg und Wels dienftbar. ' 

Flaͤchm. zuf., mit Traiding, Loiben und Silbersberg, 1163 
9.745 D Ki., wer. Aed. 184 3. 1019 I Kl., Wn. 150 3. 
818 I) Ki., Grt. 293.651 Kl., Widg. 825 I. 1a7ı [0] 
Kl. Sf. 84, Whp. 80, einh. Bolk. 420, wor. 201 wbl. S. 
Vhſt. Pf. 1, Ochſ. 53, Kh. 119, Schf. 277 


Daf n h n9 Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thanhauſen 
Hag, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pf. Trautmannsdorf, zur 
Hſchft. Gleichenberg und Labeck bienflbar. 
Flaͤchm. zuſ. 565 3. 1190 D Kl., wer, Aeck. 355%. 1354 
DO Ki., Bn. 150 3. 618 Kl., Wldg. 597 3. 818 D MM, 
ft mit ber G. Waldsberg und Wilhelmsdorf vermeflen. Hf. 26, . 
Whp. 25, einh. Bolk. 124, wor. 55 wbl. &. WVhſt. Pb. 7, 
Ochſ. 14, Ab. 32. > 
Zum Biathum Seckau mit 3 und zur Hſchft. Landsberg 
mit 5 ©etreidegehend pflichtig. 


Hay, Dber:, ME., ©. d. Bzks. und ber Pfr, Arnfels, 1 MI. 
von Arnfels, 4 MI. von Mahrenberg ,. 6 MI. von Marburg, 
mit einer Kapelle, zur Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Kopreinig., 
Buche, Mahrenberg und Schwanberg dienftbar. 

Hier ift eine ©. Schule von 58 Kindern. 

Flaͤchm. zuf. mit Unterbag 1001 $. 252 [J Kl., wor. Aeck. 
234 J. 11355 DO K., Wn. 193 9. 1596 TI Kl., Grt. ı 3% 
1133 TI Kl., Teide ı 3. 784 DI Ah, Hthw. 155 9. 722 U] 
Kl., Wgt. 2 3. 1497 D Kl., Widg. 410 3. 1384 D AU, 
Sl. 56, Whp. 52, einh. Voll, 227, wor, 119 wbl. S. Vyſt. 
Pf. 27, Ochſ. 38, Kb. 97 

Hag, Unters:, ME, 9. d. Biks. und der Pfr. Arnfels, zur 
Hſchft. Arnfels und Thunau dienftbar. 

Hier fließt der Sagaubach. 

Flaͤchm. zuf. mis Oberhag vermeflen, 

Hr 21, Whp. 19, einh. Bolk. 83, wer. 45 wbl. @. 

Vhſt. Pf. 18, Ochſ. 12, Ah. 34. 





6 Hay Hai 


Hag, Unter:, Ck., Pfr. Koftreinig, zur Hfchft. Oberrohitſch 
und Stermoll mit 5 Garbenzehend pflidhtig. 

Hagenbachalpe, Bk., im langen Ließinggraben, mit 14 Rin⸗ 
berauftrieb. 


agenbadhgraben, Bk., weitl. von Ehrenau, in welchem bie 
Hagenbachhof⸗, Tiefenruck., Faſching⸗, Hochreiter-, Platzbach⸗, 
Bärenthal- und Stubalpe ſich befinden , mit 328 Rinder⸗ und 
10 Pferdenauftrieb. 
Der gleichnahmige Bach fälle in die Ließing. 
Hagendorf, IE, am rechten Ufer der Mur, zwiſchen dem Paal⸗ 
badye und dem gleichnahmigen Wache. 


Hagengraben, I, an dem &onnberge, in welchem das 
Rabenmoos und die Öernalpe ſich befinden, mit 40 Rinderauftrieb. 

Hagenkogel, Bk., im Aflenzthal , eine Gebirgsgegend. 

Hagenbach, Bk., weil. von Mautern, ein Buch, an welchem 

- 2 Eifenbunmerwerle, mit 1 Zerrenhammer laut Hoffammers 
Kefol. vom 24. Yan. 1794 ſich befinden. Er ergießt ſich in die 
Ließing, treibt zu Liefingau eine Saͤge. 

Ha 39 enbach, Bk., Bzk. Aflenz, treibt zu Seewieſen ı Maus: 
müble. , 

Hagsbach, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Poppendorf 
und Meudorf dienftbar. 


Hahnfelden, 38., öftl. z Std. vom Markte Zeyring, 3 Std. 
vom Schloſſe Zeyring, 3 MI. von Judenburg. Schl. und Hſchft., 
deren Unterthanen fi in nachftebenden Gemeinden befinden, 
als: in Krackauſchatten, Mödernbrud, Thauern⸗Schattſeite, 
Wieden, Zeyring » Unter und Zuckthal. 

Diefe Hſchft. iſt mir der Hfchfe. Authal vereint, und fans 
desfürftliches Xeben, womit den 2, Sept, 1730 Johann Wilhelm 
Freyherr von Pfeffershofen belehnt wurde, Frühere Beſitzer wa⸗ 
ren: Die Hann, Rauchenberger, Galler, Herberftein. 


Hahnsdorf und Hahnsdorfberg, BE. zur Hſchft. Straß 
zehendpflichtig. 

Haiberberg, Mk., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Grot⸗ 
tenhofen dienſtbar. 

Haid, SE, Pfr. Ilz, eine Gegend zur Hſchft. Welsdorf mit 4 
Getreid⸗, Haar: und Sackzehend pflichtig. 
Maid, Johann Franz, Doctor der Rechte, verfaßte eine Beſchrei⸗ 
bung der Städte und Märkte von Steyermark 1690 noch Mas 
nuferipe , fie befinder fih ins Joanneum. Auch copirte er Vink⸗ 
—* F J. 1542, verfaßte Cronick der Grauen von Cilli im 

1091. 





Hol 


1576. Chriftenh Haimb zu Reichenſtein verfaufte dd. 2. Idu⸗ 
ner 1570 an Erasın Stadler die Gülten St. Margarethen bey 
Kirchberg, das Landgeriht in Fladnitz am Stückel bey Neit« 
beig 22. Chriſtoph Haimb war Eaiferfiher Moflammerrath und 
wurde in den Kreyberrnitand erhoben, farb 1571. 

Nach Abfterben dieſes Gefchlechtes mit Elifabeth Freyinn von 
Haimb Gemahlinn Ydrg Sauers von Koſſiach ging ihr Wappen 
an tie Sauer über. Rauber, Edenberg, Rindſcheit, Drexler, 
Etadl, Prank, Paar, Mordar sc. waren nebft denen von Moss 
beim mit ihnen verſchwaͤgert. 


Haimſchub, ME., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnis an der 
&ulm zur Hſchft. Landsberg, Sedau und Spielfeld dienftbar. 

Flächm. zuf. 941 3. 1182 D K., wor. Aeck. 288 J. 1305 
D KAl., Wn. 197 I. 5375 DA, Wgt. 2 3.546 D Kl., 
Hthw. 129 J. 3206 I Kl., Wldg. 342 3.228 DK. Hſ. 
77T ı hp. 82, einh. Bolk. 363, wor. 190 wbl, S. Vhſt. 
Pfd. 55, Ochſ. 42, Kh. 111. 

Zum Bisthum Seckau mit Hierszehend pflichtig. 

Die Gegenden Groß: und Kleinhaimſchuh find zur Hſchft. 
Harracheck vereint mit Landsberg mit 5 Getreidzehend pflidhtig. 
In Kieindaimfhup ift ein Gm. Sch. mit 110 Kindern. 

Kommt 1265 im R. St. als Haymſchach vor. 


Hainberg, Gk., eine Gegend in bey Pfr. Kirchberg a. d. Raab, 
zur Hſchft. Freyberg mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 


Hainersdorf, Gk., G. d. Biks. Feiſtritz, mit eigener Pfr. ge⸗ 
nannt St. Georgen in Hainersdorf, im Dkt. Waltersdorf, 
Patronat iſt das Dkt. Waltersdorf, 4Std. v. Feiſtritz, 6 MI. 
v. Gratz. Zur Hſchft. Feiſtritz und Pfr, Waltersdorf dienſtbar. 
Flächm. zuf. 806 J. 971 D Kl., wor. Aeck. 325 J. 1231 
D Kl., ®n. 129 J. 950 I., Hthw. 78 J. 6390 Kl., 
Gt. 1 J. 578 DA, Wldg 271% 793 D Kl. Hſ. 63, 
era 62, einh. Bolk. 328, wor. 193 wbl. S. Vhſt. Pfd. 89, 
. 108, ‘ ' 
Zum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 
Diele Gemeinde ift der Geburtsart des Schriftſtellers Georg 
Flehel, fiehe hierüber feinen Nahmen. 
Hier ift ein A. Inft. von 11 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 77 Kindern. 
P Dfarrer: 1759 Anton Michael Mayer; 1810 Anton Are 
an, 
Im R. St. Eommt [dom 1265 ein Heinrichsdorf in der Pfr. 
St. Veit am Vogau vor, welches dermahlen nicht mehr aufs 
finden if, 





10 Hal. 
Srähere Beſitzer waren die Hainfelder, Teufenbach, Wink 
Ier, Zwickl, Kiefel, Roſenberg. Seit mehr als ein Jahrhun⸗ 
:dert waren die Grafen v. Purgſtall im Beſitze dieſer Hſchft. 
Jetzt die Witwe des Vorletzten aus dieſem Geſchlecht aus koͤnig⸗ 
lichen Schottlaͤndiſchen Geblüte deg Geſchlechte der Craneſtoun 
abſtammend. 


Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Hainfeld, die von, waren Beſitzer der gleichnahmigen Hſchft. 
und es erſcheint ein Heinrich v. Hainfeld im J. 1275 und 1287. 
Ein Joͤrq v. Hainfeld und Stephan fein Bruder lebten 1360. 
Ein Ulrich Hainfelder unterzeichnete 1305 einen Stiftbrief Bert⸗ 
holds von Emmerberg zu Gunſten der Pfr. Fehring. Im J. 
1288 erſcheint Heinrich v. Hainfeld in dem Kaufbriefe von Gu⸗ 
tenberg durch Ulrich und Heinrich von Stubenberg von dem Leo⸗ 
told von Kuenring. 


Hainsdorf, Gk., G. d. Bzks. Brunnſee, Pfr. Mureck, 1% 
Std. v. Mureck, 13 Std. v. Brunnſee, 4 MI. v. Gratz, zur 
Hſchft. Brunnſee dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Weitersfeld vermeſſen. Hſ. 33, 
hr. 32, einh. Bolk. 176, wor. 92 wbl. G. WVhſt. Pfd. 20, 
Dhf. 16, Rh. 60. 

Zum Bischum Seckau mit Hierd: und Haarzehend, und zur 
Hſchft. &t. Georgen a. d. Stiffing mit + Garben⸗, Hiers⸗ 
und Kleinrechtzebend pflichtig. 


Kainsdorf, SE., eine ©. d. Bzks. Fabel, Pfr, Wolfsberg; 

ezur Hſchft. Meflendorf, Waaſen, Pfurrbof Gnaß, St. Geor⸗ 

gen, Liebenau, Pfarrhof Feldbach, Weinburg, Stift Nein, 

— Wolfsberg, Straß, Seckau, Oberragitſch, Rohr und 

abeck dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der Gegend Stechensdorf 667 3. 69 D Kl., 

wor. Aeck. 1332 3 93 D Kl., Wn. 198 3. 1563 D Kl., Wlog. 
236 J. 13 TI Al. 


Hainsko, Ck., G. d. Baks. Landsberg, Pfr. St. Peter in 
Brunnthal, zur Hſchft. Landsberg dienkbar, mit einem gleich: 
nabmigen Bade, welcher eine Mauthmühle treibt. 

Flaͤchm. zuf. 291 J. 474 D Al., wer. Aeck. 74 9. 1253 
DI ., ®n. 58 3.491 I Kic, Hihw. 115 93. 842 D AL, 
Bot. 2 3. 250 D Kl., Witg. so 3. 8356 DK. Pf. 28, 
hp. 26, einh. Boll. 108, wor. 52 ivbl. S. hit. Pfo. 4, 
Ochſ. 2, Kb. 1%. | 


Haintl, auch öfter Haͤndl genannt, Mk., G. d. Bzks. und 


der Pfr. Großſonntag, zur Hſchft. Großſonntag und Kahlsdorf 
dien bar. 
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‚ rain, welde berfelbe von Dietrih Truchſeſſen von Emmerberg 
dd. St. Xorenzentag 1425 erkauft hatte. 

dd. am Montag nah Johannes VBaptiftätag im J. 1459 
vermadhte Urſula von Stubenberg Witwe die Schloͤſſer Halben⸗ 
rain und Klöch, mit allen ihren Mannſchaften, und Herrlich⸗ 
keiten dem Kaifer Friedrich, wenn fie und ihre Familie ausſter⸗ 
ben follte, worüber ihr Sohn Friedrich von Stubenberg feine 
Beyftimmung , dd. am Freytag vor Lichtmeß im J. 1478 bin: 
zufügte. 

dd. ®rag am heil. Palmtag 1468 verfchrieb Urfula von 
Stubenberg gebome Trudfeilinn von Emmerberg die Schlöffer 
Halbenrain und Kloͤch ſammt ihren Heirathebrief und deßwegen 
verfchriebenen 2 Aemtern Tröfen und an der Brill gelegen 
on Kaifer Friedrich, bis zu ihrer Kinder Wogtbarkeit. 

dd. Samftag nah St. Gilgentag 1468 verlieh Kaifer Fried⸗ 
rich diefe Hſchft. an Hanfen Meder, pfandmweife. 

dd. am Erdtag Er. Mathaͤi Abend 1468 vergab Kaifer Fried⸗ 
drich Halbenrain famınt dem Schloffe Kloöch an Stephan Juden⸗ 
bauer in Beſtand. 

dd. Mittwoch nad den Sonntag Invocavit in der Faſten 
1471 erbielt Auguftin Gragelftorfer von Kaifer Kriedrih als 
Derdad Briebrichs von Stubenberg und feiner Schweſter Urfula, 
Kinder Urſulas von Stubenberg , diefes Schloß prlegweife. 

Spätere Befiger waren: die Poppendorfer, Ratınanndborf, 
Althann, Koͤnigseck. Seit mehr als einem Jahrhundert die 
Grafen von Stuͤrgkh. Diefed Schloß gehört-unter die ſchoͤnſten, 
größten und regelmäffigften des Gratzerkreiſes und ift in neuerem 
Style erbaut. Große Wirthfchaftsgebäube und das nachſtehen⸗ 
de bedeutende Dorf umgeben dasſelbe. ine chaufeenartige 
Straße führt zu dem nahen Städtchen Radkersburg und regel 
mäffige angelegte Wege führen von &traden, Gleichenberg zc. 


dahın. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Halbenrain, GE, ©. d. Bzks. Halbenrain, mit eigener Pfr. 
genannt St. Nikolai in Halbenrain im Det. Radkersburg. Pas 
sronat und Vogtey Hſchft. Malbenrain, ı Std. v. Radkers⸗ 
burg, 9 Mi. v. Gratz, zur Hſchft. Halbenrain dienftdar. 
Deas Flaͤchm. enchält zuf. 2455 3. 56 D Kl., wor, Aeck. 

428 3. 15906 OD Kl., Wn. 475 3. 1325 Kl., Grt. 219, 
433700 Ku, Hthw. 10 3. 527 I K., Wltg. 1520 I. 18 U) 
Kl., und ift mit der G. Drauden vermeflen. Sf. 63, Wop. 
61, einh. Bolk. 318, war. 192 wbl. S. Wpft. Pfd. 50, Ochſ. 
24, Kh. 101. 2 
Der gleichnahmige Bad treibt 1 Mauthmähle und Etampf 
in Altdörfel ; auch fließt hier der Gleichenbergerbach. 

Hier ift ein A. Inſt. von 13 Pfründnern, und eine Triv. 
Gch. von 1354 Kindern. 





44 Sl 
Hallersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Ligift, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft. Großſoͤding, Lanach, Hochenburg, Greiſeneck und Alten⸗ 


berg he | 8 Ki. 3 

lahm. zul. . . wor. Aeck. : D 

Kl., Wn. J. OD Kl., hm, ' J. D Kl., Wgt. 

. DI, Wiig. J. D Kl. Hſ. 33, Wop. 30, 

3 Bolk. 170, wor. 100 wbi. S. Vhſt. Pd. 22, Ochſ. 12, 

© 61. 

’ Zur Hſchft. Landsberg mit zGetreide⸗ und Kleinrechtzebend, 

und zur Hſchft. Winterhofen mit Getreidezehend pflichtig. 


Galloy, Ignaz von, geboren zu Gras am 31. July 1758. Land⸗ 
wirthſchaft. Siehe v. Winklern S. 64. 


Hallthal, BE, ©. d. Bzks., der Pfr. und der Grundbſchft. 
"Maria Je, 1 MI. von Maria Zei, 10 MI. von Bruck, zur 
Staatshſchft. Maria Zell Garbenzehend vflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 13,278 9. 323 D Al, wor. Ad. 412 J. 
1266 D Kl., Wn. 945 3. 747 D Ki., Grt. 584 D Al., 
Hıbw. 1357 I. 919 D Al, Wldg. 10,557 % 6 Kt. Af 
124, Whp. 149, einb. Bolk. 793, wer. 389 wbl. S. Whſt. 
Pfd. 21, Ochſ. 85, Kb. 475, Schf. 320. 

In diefem. Thale, nordöftl. von Zell an ber Biterr. Gränze, 
koömmt der Eteinriegel und die Schwarzkogelalpe mit mehr als 
200 Ninderauftrieb vor. Auch ift in diefem Thale 4 MI. von 
Maria Zell eine große Triftklauſe auf der Salza mit einenf 
Holzrechen. Hierin kommen das Salzabachel, Wildalpenbachel , 
Kreinbachel , Schwarzkogelbachel, Studentbachel, Pilzgraben⸗ 
bachel und Walſternbachel vor. Auch iſt hier eine Galzquelle. 

Hall meggra ben, SE, zwifchen dem ®onnberg und Brentere 
j winkel. 
Halsalpe, Ik., im Krumeck der Oberwoͤls, mit 8 Rinder⸗ 

auftrieb. 
Halsalpe, Ik., im Kothgraben des Feiſtritzgrabens, mit 30 
Rinderauftrieb. 

Hals, Bk., ein bedeutendes Waldrevier im Giebenſeegraben. 

Hals, am, BE., eine Gebirgskette zwiſchen der Palfauer Seite 
und dem Salzbache. | . 
Halsboden, BE, eine Gegend im Kreifinerbacdhe unter dem 
Gemsſtein, mit 84 Rinderauftrieb. . 
Halswald, Bk., im Madmergraben, zwifchen dem Oberbagen 

‚ und dem Weißenbachel, ein bedeutendes Waldrevier. 
Halsbach, Ik., in der Jaßingau. 
Halsbach, Bk., in der Eiſenerzer Ramsau zwiſchen ber Kamp⸗ 
eben und dem Kaltenbach. 


Hai, 7 


Haideck, GE, füböRt. v. Friedberg, eine Gegend an ber unga- 
.rifhen Graͤnze. 
Haiden, ME., eine Steuer-Gemeinde d. Bzks. u. der Grund⸗ 
bersichaft Burgsthal, mit einem Flächeninhalt von 633 3. 1167 
DA, wor. Ad, 94 3. 971 TI Kl., Wn. 164 3. 2465 0 
K., Hthw. 46 I. 101 DI Kl., Wet. 113. 845 D AL, 

Wida. 317 J. 6070 At. Ä 
Hier ift die G. Vordersdorf mit vermeflen. 


Huidenberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgält Gnaß 
dienſtbar. 


Haidengrub, Ok., Weingebirgsgegend, zur Sſchft. Gleichen⸗ 
berg dienſtbar. 


Haid'in, Mk., ©. d. Bft. Thurniſch, mit eigener Pfr. ge 
Nannt St, Martin in Haidin, im Dit. Schleinig , Patronat 
Hauptpfarr zu Koͤtſch, 4 Std. v. Thurniſch, 3 Std. v. Pettau, 
24 ann. v. Marburg, zur Hſchft. Haus am Bader u. Thurnifch 
bienftbar. 

Flaͤchm. zuß 1205 J. 906 Kl., wor. Aeck. 285 J. 1299 
IK, ®Wn. 36 J. 824 I Kl., Hthw. 759.850 Kl. 
Hi. 82, Mor. 86, einh. Volk. 399, wor. 212 wbl. S. Mhft. 
Pfd. 45, Ochſ. 50, Kh. 63. 

Der Pfarrhof Haidin hat Unterthanen in Gersdorf. Hier 
ift eine Triv. Sch. von 73 Kindern und ein A. JInſt. von 4 
Dfründgern. 

Bey der Pfarrkirche ift aud eine St. Rofalia Kapelle, $- 
Ei v. Haidin und eben fo weit von Pettau eine St. Nous 

apelle. 

Pfarrer: 1739 Martin Hrapot, 1810 Johann Kraſſo⸗ 
vitſch. Jetzt Mathias Draſch. 

Dieſer Ort iſt wegen den vielen, bier und herum befindlichen 
sömifchen Alterthümer fehr intereffant, für deren Belanntmas 
&ung der Priefter Powoden ficher der competentefte Diann wäre. 

Das gleihnahmige Amt ift mit 11 fl. 7 fr. Dom, ud 2 fi. 
15 Er. 34 dil. Rust, Erträgniß in einem Amt beanfagt, 1780 ges 
hörte ed dem Stifte Meuberg, jet der Affe. Thurniſch. 


Haidnerberg, &E., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Feiſtritz | 
an der Ilz dienftsar. - 


Haimb, die von, zu Reichenſtein, ein-Rittergefchlecht befaß in 
Stmk. die Hſchft. Friedberg, Schwanberg, Reutfchach. 

Benedikt Haimber lebte 1350, fein Enkel Heinrich zog fidy 

nach Stmk. Sans Haimber zu Friedberg Faufte ſich in Oefters 

veih an, ex hatte 6 Frauen und 17 Kinder., flarb um das 9. 


uns 
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16 Sam - Han 


Dammerkogel, 38. , eine Bergfpige in der ©. Hochentauem 
des Bzks. Zeyring. 

" Hammerfdlag, BE, fübweltl. von Goß im Grofgöfgraben. 
Hammerl, im, BE, füdl. von Bruck, an der ‚paupkcommens 
jial= Straße, nahe an ber Graͤnze des Gratzerkreiſes. 

Han, die, befagen die Hfchft. Hanfelden bey Zeyring, von denen 
Caſpar Han mit feiner Gattinn Affra Grabner 1422 vorfönmt. 
1529 verfaufte Peter Dan zu Hanfelden an Peter Galler, Bülten 
in Teufenbad. 1422 verkaufte Caſpar Han und Affra feine Gat⸗ 

"sinn Bülten zu Semriah um 340 Ducaten an Steinwald von 
Fladnitz, Vicedom zu Laybad). 

Sanau, Ober«, windiſch Sporni Gorjane, ME., G. d. Biks. 
Ober enbas, Pf. St. Leonhard, zur Hſchft. Obergutenhag 
dienſtbar,— 

Flaͤchm. zuf. 343 J. 1095 I Kl., wor, Aeck. 124 J. 1052 
D Kl., Wn. 98 J. 1137 OD I, Sr. 5. 72 DAL, 
Hthw. 33 3.512 Kl., Wat. 13.9160 Ki., Wide. 80%. 
15367] Kl. Hſ. a1, Wbp.45, einh. Boll. 203, wor. 103 wbl. 
&. Voſt. Pfd. 31, Ochſ. 22, Kb. 60. 


Hanau, Unter:, windiich Spodne Gorjani, Mk., G. d. Bzks. 
Obergutenhag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Obergutenhag 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 611 9.38 DT Kl., wor. Aeck. 194 J. 263 [] 
Kl., Wn. 176 3. 718 Ki., Grt. 13. 1275 D Kl., Hthw. 
92 J. 1250 I Kl., Widg. 145 J. 1332 TA. Hſ. 11, Whp⸗ 
* einh. Boik. 42, wor. 20 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 6, 

. 23. " 


Hanau, bie von, waren fehhaft in der Stmk. auf dem Schloffe 
Hanſtein im Biberthal bey Voitsberg. 

Adelheid von Hanau von Landsberg ſchenkte 1292 Untertha⸗ 
nen zu Pezmannsdorf dem Stifte Rein. Friedrich und Andreas 
waren Söhne von ihr, und Wülfling ihr Gatte. Weingant von 
Hanau lebte um das J. 1300, befaß die obige Hſchft. und Waaz 
fen. Otto um das I. 1513 und 1354. Wohlfarth von Hanau 
tömmt ſchon um 1355 vor und mar Herzogs Albrecht von Defters 
seih Hofmeifter um 1356.- Er ſchenkte 1343 fanımt feiner Gat⸗ 
tinn Agnes dem Stifte Rein eine Schweig. Friedrid von Has 
nau flarb 1413 und war Vogt zu Voitsberg , Balthaſar lebte 
1360. Wohlfarth, Friedrich und Jörg begannen 1443 die Stif⸗ 
tung des Carmeliter⸗Kloſters zu Voitsberg, welche dann Hans 
Laun vollendete , deffen erfte Gemahlinn Gruna von Hanau 
war. Friedrich von Hanau, einer der obigen Gründer, F 14137 
war der Leute feines Stammes; fein Grabmahl ift in der ge- 

ründeten Kirche. Clara von Hanau war 1410 und 1424 mit 
ndrd von Neuhaus vermaͤhlt. x 
nne 


Sa $ 
Aus ber Abmerzeit ſindet fich hier noch folgender Ueberreſt. 


T. FE. MAXIMIANVS 

- VI. TEIVL, RESPECTAE 
C. V. TE IL. TE L. MAXIMO 
M. L. XII. C. FIL. N. % VII. 


Sainfeld, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 14 Std. v. 
Ilz, ı Std. v. Kahlsdorf, 6 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Ober« 
wilden , Feiſtritz, Kahlsdorf, Welsdorf, Hochenbruck und Her⸗ 
berftein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 421 J. 1283 DI Kl., wor. Aeck. 225 9. 393 
D Kl., Wn. 70 3. 1391 Kl., Hthw. 30 3. 360 LK., - 
Widg. 95 3.744 IR. Hſ. 23, Whp. 23, einb. Brlk. 114, 
wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pfb. 28, Ochſ. a, Kh. 34. 

Zur Hſchft. Welsporf mit z Getreide, Haar und GSadıe 
bend pflichtig. | 

Hainfeld, SE, Schl. u. Hſchft. 2 Std. v. Feldbach, 3 MI. v. 
Gleisdorf, 6 MI. v. Gratz, mit einem Bzk. von 7 Gemeinden, 
als: Boffendorf, Aniebing, Ledersporf, Mühle 
Dorf, Ded, Rabau und Weiffenbad. 

Das Flaͤchm. enthält zuf. 8825 3. 436 LI Kl., darunter an 
Aeck. 3917 3. 1266 DI Kl., Wan. 1517 J. 1122 [J Kl., Widg. 
8389 J. 1248 ID Kl. Hſ. 691, Bhp. 620, einh. Bolk. 3408, 
a wbl. S. Wyoſt. Pfd. 344, Ochſ. 447, Kh. 1101, 

. 6. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich im Gratzerkreiſe 
in den Gemeinden Altenmarkt, Arbah, Bub, Fiſcha, Flut⸗ 
tendorf , Goſſendorf, Haſelbach, Hasendorf, Hoͤflach, Katzels⸗ 
dorf, Kiensdorf, Kniebing, Kornberg, Krenach, Krobathen, 
Ludersdorf, Mayersdorf im Bil. Gleichenberg, Mapersdorf, 
im Bzk. Kapfenſtein, Muͤhldorf, Naͤgelsdorf, Oed, Berthold⸗ 
ſtein, Rabau, Salſach und Spitz⸗ ober. Dann im Marburger⸗ 
kreiſe in Janchendorf, Roſengrund und Stainzthal. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 2048 fl. Dom. und 85 fl. st Er. 1 BL. 
Rust, Erträgniß in 7 Aemtern mit 287 Haͤuſern beanfagt. 

Die diefer Hſchft. eigenthümlichen Grundftücde find mit 3 
Getreidzehend zur Hſchft. Landsberg dienſtbar. 

An Zehbenden beſitzt dieſe Hſchft. J Garben⸗, Getreid⸗ 
und Weinmoſtzehend in der Gemeinde Hatzendorf, den halben 
Garbenzehend in Ludersdorf, zin Hoflach, Jin Petzelsdorf, Gu- 
tendorf, Doͤlling, Haſelbach, Mahrensdorf und z Weinmoſt« 
zehend von 3 Hubgruͤnden in Mahrnsdorf, ZGarbenzehend in 
Krenach, z Getreid: und Weinzehend in Katzelsdorf, zz Getreid⸗ 
und Weinmoſtzehend in der Gemeinde Weinberg. 


18 u Har 


Schloß allein bie Burger von Judenburg um jährlichen Beſtand 
- von Eilf Gulden inne. Hernach kaufte es Hans Stübich. 


Harabergen, Gk., Bik. Kirchberg, eine Gegend in der Ge 
meinde Wörth. b 


Harbach, Gk., Bik. Poppendorf, entfpringt in ben Birnbaum⸗ 
bergen, fließt von Nordweſt nah Suͤdoſt, und vereint fih mis 
dem Thienbach. . 

Har bach, Ik., im Graseckgraben. 

Harbeint und Weinfaßalpe, BE, zu hinterſt des Lohn— 
ſchitzgraben mit 106 Rinderauftrieb. 

Harberg, Bk., im Ganzgraben, ein bedeutendes Waldrevier, bey 
der Geyereckalpe. 
ardeck, Mk., ©. d. Biks. und ber Pfr. Fridau, zur t. 

N und Meretinjen Gienfdar. Pfr. Beiden, zur Art 

Flaͤchm. zuf. 251 3. 70 IKl., wor. Aeck. 56 3.63 N Kl., 

. Wn. 39 3. 12835 I Al., Triſchf. 68 I. 1008 II Ki., Zthw. 
198 DI Kl. Wing. 90 3. 692 [I RI. Sf. 19, Whp. 25, einh. 
Bulk. 127, wor. 06 wbl. S. Bhf. Pfd. 13, Ochf. 8, Kh. 31. 

Karetbs>untern, Gk., eine Gegend am linken Ufer der Mur 
unter Pedau, zwiſchen ber WBeingartleiten und dem Edenberg. 

Häring, Adam, geboren zu Gratz, t zu Vorau 1738. Ascetik. 
Siehe von Winklern ©. 66. 

Häring, Joachim, geboren zu Gratz den 6. May 1630, + zu 
Wien 1694, Jefuit. Ascetit. Siehe von Winklern &. 66. 
Haritzberg, ME, Pfr. St. Nicolai im Sauſaal, eine Gutt 
1i Std. von Leibnitz, ı Std. von Seckau, ı Sid. von Lebring, 

44 Mi. von Marburg. 

Sarl, Gk., ©. d. Biks. Mändhofen, gi Sud, 4 Std. von 
SBuch, 14 Std. von Mündhofen, 34 Std. von Gleisdorf, 54 
Mi. von Grag. Zur Hſchft. Münchhofen, Schieleiten und Grepe 
berg bienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 322 3. 173 DRI., wor. Aeck. 186 9. 578 
DS. Wn. 41 J. 525 OD Kl. Wldg. 94 3.070 DI AL. Hr. 
88, Whp. 65 ,_einh. Voll. 295, wor. 149 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
23, Kb. 89, Sqf. 15. 

Zum Bisthum Sedau mit 5 Betreiber, und jur Hſchft. 
Herberſtein mis z Weinzehend pflichtig. 

Yarla, @8., Pfr. ©t. Johann im Sagathal, mit dem ganzen 
mn Bısıhum Seckau dienftbar. 

, Schloß und But, im Bik. Magiftrat Gratz, 
nach Hausmannflätten. 

‚nen biefes Gutes befinden fi in Doͤrfla, Gna⸗ 
Hausmannſtaͤtten und Raaba. ” 


Hai | Hal 1 


Flaͤchm. auf. mit der G. Michovez vermeffen. Sf. 20, 
Er 19, einh. Bolk. 85, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, 
o 14. 


Hainwirth, Ok., G. d. Bzks. Muͤnchhofen, Pfr. Buch, 2 St, 
v. Weis, 4 Std. v. Münchhofen, 243.Ml. v. Gleisdorf, 4 
Mi. von Gratz. Zur Hſchft. Muͤnchbofen und Oberfladnig dienſtb. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Elzersdorf vermeflen. Hſ. 24, ' 
Whp. 23, einh. Bolk. 140, wor, 79 wbl. &. Bhf. Pd. 13, 
. Ochſ. 28 —4— Kh. 42. 
Zum Bisthum Seckau mit z Getreide⸗ und Wein⸗, und 
zur Hichft. Herderſtein mit Getreidezehend pflichtig. 

Hainz Michael, geboren zu Gratz den 11. Jänner 1625 , ſtarb 
1641. Mathematik. Siehe v. Winklern S. 03. 

Halbenrain, Gk., Schi. und Hſchft. mit einem Qandgerichte 
und einem Bzk. von 28 Gemeinden, ald: Bücdla, Diezen, 
Donnersdorf, Dornau, Drauden, Brößing, 
Gruisla, Dalbenrain, Haſelbach, Haſeldorf, Hof, 
Hüttenberg, gike Aörgen, Oberkarla, Untere 
Barla, Klöh, Laaſen, Reuferz, Neuftift, Parts 
jen, Pfarrsdorf, ölten, Dberpurfla, Unter 
purkla, Radochen, Tieſchen und Weirelbaum. 

Das‘ Flaͤchm. enthält zuf. 15548 3, 336 TI Kl., wor. Aeck. 
4648 3. 1063 D Kl., Wn. 3548 3. 218 Sl., Ort. 109 
3.426 I Kt, Hthw. 694 I. 1364 D Al., Wgt. 531 3. 222 
DI Sı., Widg. 6032 9. 508 D I. Hl. 1177, Whp. 094, 
eind. Volk. 4812 , wor. 2574 wbl. &. Wh. Pid. 667, Ochſ. 
409, Kh. 1651, Bſt. 124. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fih in St. Anna am 
Aigen, Büchla, Donnersdorf, Dießen, Drauden, Orößing, 
Salbenrain, Haſelbach im Bit. Thanhauſen, KHafelbah, im. 
Bzk. Halbenrain, Hof, Hüttenberg, Hire, Laalen, Papen, 
Pfarrsdorf, Purkla-ober, Purkla:unter, Radochen, NRaggitfche 
unter, Spiß :ober, Wagendorf und Weixelbaum. Dunn im 
Marburgerkreife zu Schirndorf, Sögersborf und Stainzthal. 

Diele Hſchft. dar über die Pfarrlirche in Haldenrain und 
St. Georgen zu Kid das Patronat und die Vogtey, und die 
Vogtey über die Kirche St. Anna am Aigen, 

Sie iſt mit 2490 fl. 43 fr, Dom. und 293 fl. 54 fr. 4 di. 
Rust, in 9 Aemtern mit 312 Haͤuſern beanfagt. i 

Aus der Geſchichte diefes Schloſſes find uns folgende Daten 
davon vorgefommen. 

dd. Insbruck am St. Martintag 1425 belehnte Herzog Fried⸗ 
ih, Hanſen Windten, Obriftfänmerer in Kaͤrnthen und Lands 
marſchall in Oeſterreich mit der Vefte und dem Dorfe Halben« 





20 Har 


' 1339, wor, 793 wbl. S. Bhf. Pf. 4, Ochſ. 216, Rh. 460. 
. ien . 40, 

Die Unterthanen berfelben befinden fi zu Eindd, Gauitſch, 
Greuth, Höh, Mittereck, Rettenberg und Sauſaal. 

Diefe Hſchft. har Getreidzehend: In der Pfarr Leib— 
nitz, 3 in Groß: und Kleinheimſchuh, Weißheim, Webereck 
und Neltelberg. Inder Pfarr Ki tzeck, j von Altenberg, 
Edelſchuh, Saueck, Deutenbach, Kite, GSteinriegel, Einbd , 
Sachernig, Steinbach, Zeggerl, Irebian, Groß⸗ un? Klein: 

Gauitſch, Pernirſch, Langriegel, Geisriegel, Hintereck, Hoch⸗ 
eck, Kalchriegel, und ganz in Kreuzeck. In der Pfarr 
Nikolai, zZ in Fahreck, Mittereck, Ebeneck, und Kabred. 
In der gar lein, 5 vom untern Bruderseck. Inder 
Dfart Kleinftärten, ganz von Mitterriegel, Alt und 
Neu: Baumgarten, Hollerberg, Kabrleiten, Glaubereck, Mit: 
terberg, Ploͤderl, Heinriah und Kohlgruben. In der Pfarr 
St. Andrä und St. Florian, 3 von Nettenberg, Brunn: 
graben, Streitholz, Zarn: unter, Höfen, Wenigkleinz, Hoͤch; 
Bruderseck⸗ober, ganz von Sattel, Breitriegel, Hemetriegel, 
Strahleck, Zweitl, Farn⸗ ober, Krahriegel, Hochen⸗ und Nie⸗ 
dern⸗Sauſaal, Alt: und Werſcheck. 

Dieſe Hſcht. war durch mehrere Jahrhunderte ein Eigenthum 
des Erzbisthums Salzburg, wurde dann ein Kammeralgut. 
Iſt an Graf Moritz von Fried, und im J. 1818 an Johana 
Sürften von gigtenftein verkauft worden. 


Harrachhof, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗ und 
Kleinrechtzehend Yflichtig. 

Harrenberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg a. d. 
Raab, zur Hſchft. Freyberg mit 5 Getreid- und Weinzehend 
pflihtig. 

Harringerbahl, Ik., im Bzk. Strechau, treibt 1 Mauth- 
mühle fammt Säge, und 8 Hausmüplen in Oppenberg. 


Hart, Gk., ſüdweſtl. v. Grab, Schl. und Out, im Bzk. Ecken⸗ 
berg. 


Harſtnigbach, Ck., Bzk. Buchenftein , treibt 1 Hausmühle 
und Edge in St. Veit. 


Hart, Bk., weil. v. Kindberg, unter 47° 29° 58 nördl. 
Breite, und 33° 5° 6ſtl. Länge, Schloß, bereits Ruine, und 
Hſchft. deren Unterthanen in den nachſtehenden Gemeinden vor⸗ 
tommen , ald: in Döfah, Edmießl, Foögenberg, Jauring, 
St. Ilgen, Palbersvorf, Poseck, Sonnberg, Stainz, Tona⸗ 
big und Wartberg. 

Diefe Hſchft. üt mit 1111.fFl. 30 Er. Dom. und 115 fl. 17 fr. 
2 di. Rust, Erträgnig in 2 Aemtern mit 66 Käufern cataflrirt. 


f 


St 15 


Euraten: 1790 Joſeph Wagl, 1795 leid Wopalka. 
Dfarrer: 1797 Franz Sentſcher. \ 
Die hiefige Pfarre wurde auf Anlangen ber umliegenden Ge⸗ 
meinden, weiche früher zur Pfarr Kloͤch gehörten, und bey oft 
mahligen Ueberſchwemmungen des Gottesdienſtes und aller uͤbri⸗ 
gen geiſtlichen Huülfe beraubt waren, gegründet, und das Patro⸗ 
nat über die dortige Kirche, weiches früher dem Neligionsfonde 
anheim geftellt war, auf Verlangen an Karl Grafen v. Stürgkh 
wieder zurüd geftellt. Es find nunmehr die ©. Halbenrain, 
Diegen, Drauden, Donnersdorf, Hirt, Oberpurkta, Unter⸗ 
purkla, Landörfel, Diegendörfel und Aue mit eingr bepläufigen 
Seelenanzahl von 1507 diefer Pfarre einverleibt. 
Halbenrain, die Truchſeßen von, befagen die gleihnahmige Hſchft. 
1326 kommt Heinrih von Halbenrain, 1353 Halloch von Hal-· , 
benrain, und 1378 ein gleihnahmiger vor. 
Halbereck, Ik., am Mitterberg des Unternfchladiningthales, 
Halbermayr, Bk., fübwelll. v. Leoben, eine Gegend. 
Halt, Ik., nördl. v. Admont eine Filialkirche, genannt heil. 
Kreuz zu Dau im Dit. Ndmont, Vogtep und Patronat Stift 
Admont, 1 Std. v. Admont, 7 Std. v. Altenmarkt, 12 Std. 
v. Judenburg, dandchft ein Eifendrahtzugwerf. 
Hier ift eine Em. Sch. von 39 Kindern. 
In diefer. Gegend fließt der Billachbach, Schwarzenbach, 
Sulzbach und Klambad. - 
Hall⸗Ober, JE, ©. d. Biks. Admont, Pfr. Mal. 
Flaͤchm. zuf. 2496 93. 583 [I Kl., wor. Aeck. 226 J. 541 
D Kl., Wn. 499 3. 1122 U) Kl., Grt. 5 3. 1400 Kl., 
Teuche 8 I. 555 Kl., Hthw. 106 3. 547 D Kl., Widg. 
. 7651 3. 850 D 4. Hſ. 59, Whp. 58, eind. Bvpik. 308, 
wor. 167 wbl. S. Rh. Pfd. 17, Ochſ. 14, Kh. 208, 
Schf. 88. 
Hall:Unter, SE, ©. d. Bzks. Admont, Pfr’ Hall; zur 
Stiftshſchft. Admont dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 2209 J. 283 I Kl., wor. Aeck. 217 J. 533 
D Kl., Bin. 477 J. 1677 D Kl., Grt. 13 J. 10 Kl., 
Hthw. 126 J. 928 D Kl., Wldg. 1374 J. 37sD Kl. Ak 
76, Whp. 77, einh. Bolk. 415, wor. 212 wbl. S. SChfl. 
Pd. 17, Ochſ. 20, Kh. 244, Sehf. 119. 
Haller, Franz Zaver, ſchrieb pietiſtiſche Aufſaͤtze. Siehe v. 
Winklern Seite 64. 
Haller, die von, befaßen Sparbarsbach, 1 Haus in Gratz x. 
Sallerfeld, das, Pfr. St. Peter außer Gratz, zum Stads 
pfarrhof in Gratz mit den ganzen Getreidezehend pflichtig. 
Hallergraben, fihe Frieſinggraben. 
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Flaͤchm. zuſ. 1502 J. 272 TI Kl., wor. Aeck. 310 3. 245 

Kl., Wn. 186 J. 780 D Kl., Wldg. 1005 J. 849 D Al. 
Sf. 77, Wbp. 73, einh. Bolk. 308, wor. 196 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 10, Ochſ. 40, Kb. 112. 

Zum Stadtpfarrhof Grag theils ganz, theils mit Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 


Hart, Gk., G. d. Bzks. Vaſoldsberg, Pfr. Neſtelbach, zur 

- Dichft. Freyberg, Meſſendorf, Oberfladnitz, Dornhofen und 

Liebenau dienſtbar. Zur Hſchft. Freyberg mit $ Getreid⸗ und 
Weinzehend pflihtig. 

- Das Flaͤchm. ıft mit der ©. Unterlasnig vermeffen. Sf. 21, 

Whp. 20, eind. Bolk. 113, wor. 59 wbl. S. Mh. Pfd. 10, 

Ochſ. 14, Kh. 38, Schf. 3. 


Hart, Gk., ©. d. Bzks. Herberſtein, Pfr. Buͤſchelsdorf, 3 So. 

‚ v. Büſchelsdorf, 2 Std. v. Herberſtein, 3 Std. v. Gleisdorf, 
44 Mi. v. Gratz. Zum Gute Luſtbühel, Hſchft. Hartberg, 
Oberfladnitz, Kütbl, Poͤllau und Herberſtein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1102 3. 1456 D Kl., wor. Aeck. 322 J. 146 
D Kl., Wn. 94 J. 1009 Kl., Hthw. 41 J. 966 Kl., 
Wat. 1455 DI Kl., Wldg. 643 3. 1050 I Kl. Hſ. 33, Who. 
30 , eind. Bvik, 151, wor. 80 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Def. 
26, Rh. 48, Schf. 3. 

Zur Hſchft. Derberitein mit 3 Betreidzehend pflichtig. 


Dart, Gk., ©. d. Bzks. Gutenberg, Pfr. Paffail, zur Hſchft. 
Kein und Stube dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Paffail vermeffen. Hſ. 24, Whp. 
26, eind. Bolk. 111, wor. 34 wol. ©. Bhf. Ochſ. 50, Kh. 
40, Schf. 46. 

Hier kommt der Luckerbach vor. 

Hart, Gk., ©. d. Biks. Eckenberg, Pfr. Straßgang, zur Hſchft. 
St. Martin dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Webling vermeſſen. Hſ. 8, 
Bhp. 9, einh. Bolk. 46, wor. 28 wol. S. Bft. Pr. 14, 
Ochf. 18, Rd. 21. 

Zum Gute Perdinandaum zu Grap mit 5 Garbenzehend 
pflichtig. 

Hart, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. St. Ruprecht, zur 
Hſchft. Dornhofen, Freyberg, Oberfladnitz, Gutenderg und Kain⸗ 
berg dienſtbar. 

Flaͤchm. Juſ. 1198 J. 563 D Kl., wor, Aeck. 390 I. 987 
Kl., ®n. 1201 TI Kl., Ort. 508 [I Kl., Teuche 135 J. 4 
A, Hthw. 91 J. 496 2 Kl. Wgt. 6 3. 18720 Kl., Wldg. 

166 wbl. S. Mhſt. Pfd. 6, Ochſ. 30, Kh. 97. . 

Zur Hſchft. Stadl und Landsberg Getreidzehend pflichtig. 
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Halseckalpe, Ik., im Nieberöblerngraben zwiſchen dem Pers 
laseck und der Starzenalpe, mit 100 Rinderauftrieb. 


Halſerberg, Ik., im Ramſauboden zwiſchen dem Kulm⸗ und 
DR een herr auf welchem das Mode und der Brentenberg ſich 
efinden. 


Haltbachel, Ik., im Bezirke Gſtatt, treibt a Hausmühle in 
Schattenberg. 


Hamet, Gk., eine Gegend im Bezirke Labeck, Pfr. Wolfsberg, 
zur Hſchft. Straß, St. Georgen a.d. Stiffing mit 4 Garben⸗ 
Weinmoſt⸗, Hiers⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. Die Gegend 
Hametbergen ift zur Hſchft. Kornberg bienftdar. 

Flächm. zuf. 195 J. 208 D Kl., wor. Acd. 68 3. 295 
MI, W®n. 36 3. 941 DAL, Hthw. 17 3.1871 Kl., 
Widg. 70 3. 601 D Ki. 

Hier fließt das Steinfeldbachel. 


Hammer, Ck., ein But ; &td. von Monsberg, 2 Std. von 
Stattenberg , 24 MI. von Pettau, 12 Mi. von Eili. Gehört 
den Minoriten in Pettan. _ | 

Hammer, Joſeph von, geboren ben 3. July 1738 zu Gratz, 
Sohn eines armen Gaͤrtners, welcher bey Prinz Eugen von &a« 
voyen als Blumen» und Kunſtgaͤrtner im Belvedere zu Wien in 
Dieniten fand, udierte bey den Sjefuiten in Wien, wo Pros 
feffor Denis ausgezeichnete Anlagen des Knaben entdedte. Er 
begann 1767 feine Stuatsdienfte beym inneröfterreihiichen Gu⸗ 
bernium , vermäblte fih am 5. September 1773. mit Marianna 
Schabel, wurde 1777 k.k. Secretär, 1780 6.8. Rath und 1781 Ders 

‚ walser der Seminariums⸗Guüter, 1782 Adminiftrator aller Büter 
der aufgehobenen Stifte und Klöfter in Stmk. Im J. 1783 wurde 
ihm die Einführung des Moboth s Abolitions :» Syftems bey allen 
Kamerals, Bancale, Religionsfonds» und Stiftungsgätern als 
Hofcommiſſaͤr übertragen. Den ı4. Jän. 1786 wurde er zum wirk⸗ 
lihen Qubernialcathe ernannt. 1785 war er mit dem Grafen 
von Gaisrud als Hofcommiffär des Steuerregulirungs » Gefchäfs 
te6 ernannt. Im Nov. 1789 penfionirt und im 9. 1790 in den 
Abdelftand mit dem Prädicate Edler von erhoben. Er farb zu 
Gratz den 6. Oct. 1818. 

Hammer, Joſeph Wilhelm Edler von, k.k. Hofrath, orienta= 
liſcher Hofdolmetſch, Mitter des Leopold » Ordens ꝛc., geboren 
ju Brap den 9. Jung 1774, ein Sohn des vorigen. Dieſer mit 
großen Talenten ausgeflattete und durch unendlichen Fleiß fi 
außzeichnende Gelehrte und Staatsmann ift im vollſten Sinne 
des Wortes ein Mann, auf den fein Vaterland ftolz feyn darf. 

Mammeralpe, Ik., am Scattenberg mit 12 Rinderauftrieb. 


Hammerba ch, 3, an der linken Oppenbergerſeite. 
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Schölbinz, Staudach, Safenau, Weinberg, Wein⸗ 

reuth und Wolfgrub. 

Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. zuſ. enthält 18,608 J. 718 
DD M., darunter find an Aeck. 5891 3. 1566 I Kl., Ws. 
2484 3. 7535 I Kl., Grt. 78 3. 069 D Kl., Hthw. 1818 
3.1138 D K., Wet. 415 J. 1159 D Kl., Wldg. 4800 3. 
1029 5 Kt. Hſ. 1698, Whp. 1163, einh. Bolk. 5859, wor. 
3053 wbl.&. Vhſt. Pfd. 601, Ochſ. 376, Kh. 1743, Sc. 32. 

Die Stadt mit ihren Vorftädten enthält Flaͤchm. zuſ. 3 J. 
. 61 D Kl. Grt, die Ungervorftadt aber auf. 618-3. 1200 
D &., wor. Aed. 204 3. 860 D Kl., ®n. 299 3. 7oı DJ 
K., Grt. 3 3.728 DD Kl., Teuche 1 3. 864 Kl., Hthw. 
33 J. 1387 TI Kl., Wldg. 75 3. 146 Kl. Die Gragervors 
ſtadt zuf. 572 3. 1361 I Kl., wor. Aed. 3247 3. 1258 [] 
K., Br. 77 3. 1408 OD Kl., Grt. 2 I. 14970) Ks 
Hthw. 46 3. 1549 I Kl., Bst. 67 3.2 TI Kl., Wldg. 52 
3.165 OD MM. zähle. 367 Hſ., 282 Whp., 1384 eind. ©. 
Bolk., wor. 756 wbl. S. Der Rh. ift, 8o Pfd., 6 Ochſ., 
293 &h., 25 Sch. 

F Zur Hſchft. Hartberg, Worau und Stadtpfarr Hartber 
ienftbar. Ä 
Die Unterthanen der Hſchft. befinden fi in Dienersborf, 

Hart im Bf. Herberftein, Hart im Bzk. Freyberg, Stadt 

Hartberg, Hofkirchen, Hopfau, Kaindorf, Kopfing, Löffelbach, 

Lungitz⸗ mitter, Penzendorf, Robrbah, Schaden, Schildbach, 

Schoͤlbing, Schönau, Staudach, Tiefenbady ober, Tiefenbach⸗ 

unter und Weinreit. 

Die Stadtpfarr zu Hartberg hat Untertbanen in den Ge« 
meinden Dambach⸗ mitter „ Dambahsunter , Dienersdorf, 
Ebersdorf, Flattendorf, Grafendorf, Hartberg, Hopfau, Kains 
dorf, Kopfing, Neutorf bey Kahlsdorf, Reibersdorf, Nohr:uns 
ter, Schildbach, Schnellervierel, Siebenbrunn, Staudach, Wa⸗ 
genbach, Weinberg, Weinreit und Wilfersdorf. _ 

Hartberg ift auch die Geburtsftadt der Schriftfieller Joſeph 
Herſchit und Georg Scheidner. Siehe beyde Nahmen. 

Hier wird den 24. März, den 3. Juny, den 15. Sept. und 
15. Nov. Jahrmarkt gehalten. 

Hier ift ein Gränzzollamt, ein landſchaftliches⸗Diſtrikts-⸗Phy⸗ 
ſikat, ein A. Inſt. von 45 Pfründnern, eine Triv. Sch. von 
141. Kindern und ein Spital. 

Gewerbsfleiß: 15 Tuchmacher, 1 Handſchuhmacher, 1 Kirfchs 
ner, 2 Schmide, 1 Wagner, ı Dredsier, 2 Kärber, 2 Seis 
ler, 1 Schnürmader, 1 Knopfmacher, ı Weißflampfer, 3 
Waaren⸗Handlungen, 6 Lederer, ı Büchfenfhifter, ı Uhrmacher, 
1 Siebmacher, 2 Krämer, 1 Gürtler, ı Kammmacher, 2 Haf: 
ner, 1 Weißgärber, ı Strider, ı Mahler, 1 Bleifhhauer, 1 
Magelihmid, 1 Silberarbeiter, ı Strumpfwirker. 
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Anna von Hanau war bie Gemahlinn Woblfarths von Un⸗ 
gnad. Gertraud Hanauer war um 1355 und 1377 Abtiſſinn 
von Goͤß. 

Handalpe, ME., ber Hſchft. Landsberg eigenthümlich, mit 240 
J. 1400 D AI. Weide, und 87 3. 800 [) Kl. Waldung. 

Handiaberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberlich⸗ 
tenwald bienftbar. 

Händl, ME., eine ©. d. Bes. Großſonntag, ift mit der G. 
Mihomerz vermeflen. , | 

Handlalpe, Bk., füdl. von Michael in der Schladnitz, mit 18 
Kinderauftrieb , zwifchen der Eder: und Schweigeralpe. 

Handlalpe, BE, im Vordernbergergraben, unter ber Gries— 
mauer, mit 150 NRinderauftrieb. " 

Hanpdleralpe, Ik., bey Auffee, mit 4 Alphütten und 2ı Rin⸗ 
derauftrieb. 
Handril, Ck., ein Berg naht dem Dorfe Voditze und Kallobie. 
Hanfgrabenbadel, I, im Beirke Sedau, .treibt eine 

Hausmühle in Glein. 
Hangenberg, windifh, Weischeneg, Ck., ©. d. Bjfs. und 
der Pfr. Gonowitz, ı Std. von Gonowitz, zur Hſchft. Guteneck 
und Weitenftein dienftbar, zur Hſchft. Gonowig mit 5, und 
Pfarrhof Gonowig mit 4 Weinzebend pflidtig. . 


Dos Flächm. ift mit der ©. Zepinadorf vermeflen. Hſ. 26, | 


Whp. 24, einh. Bolk. 83, wor. 44 wil. S. Th. Pfd. 2, Kh. 13. 


Hankerkogel, Gk., ein Graͤnzberg gegen Kaͤrnthen, weſtl. von 


Moitsberg. . 
Hanſtein bey Voitsberg, einft ein Schloß und eine Hſchft., 
2 Std. von Kainach, 2 Std. von Biber, 10 Std. von Gratz, 


welche dd. Gratz am Montag nad) Georgi 1478 Kaiſer Friedridy 


1) 


an Hanſen Butenfteiner pflegweife verlieh. 
dd. Erdtag nach dem Palmtag 1479 verlieh Kaifer Fried» 
rich diefe Vefte ſammt Burghuth an Isrgen Hollenecker pflegweife. 
dd. Gratz am Freytag vor St. Neitätag 1480 vergab Kai⸗ 
fer Friedrich felbe an Andrä Peuerl pflegweife, 
dd. &t. Lambrecht um St. m und Paulstag 1485 
verlieb Kaifer Friedrich an Abt Johann von St. Lambrecht 
dieſe Veſte, ſo wie ſie vorher der Obengenannte inne hatte. 
©päter blieb .fie den Lambrechtern, jedoch nur pfandweiſe 
“ son dem Lantesfürften, dann hat Adnig Ferdinand von bem. 
Klofter St. Lambrecht dasfelbe zum Wicedomamt in Steyer eins 
gezogen; jedoch mit dem Verſprechen, daB, wenn felbes wieder, 
Dindangegeben werden follte, die Lambrechter den Vorzug haben 
foßlten , dafür haben fie ihren Schufdbrief ven 1800 fl. heraus⸗ 
gegeben, Vermehrung bes Burghutgeldes ı. Später hatten das 
BL. Band, 2 
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dd. Neuftadt am Mittichen vor dem Palıntag 1456 ſchenk⸗ 
te Katharina, Gemahlinn Jörg Rebeld, Bürger zu Hartberg, 
auf einen Jahrtag und ewiges Nachtlicht z Aecker, einen zu Neu: 
ftift, eınen zu Lebern und einen zu Hartberg der Stadtpfarr. 

dd. Freytag nach St. Andrätag 1463 ſchenkten die beyden 
Brüder Hans Sunter und Niclas Feldbacher 3 Wiefen, wovon 
2 in der Mosgaffen, auf Jabrmärkte der Pfarrkirche, 

dd. Urbanstag 1477 erhielt Niklas Schadho die Pflege dies 
fer Hſchft. von Kaifer Friedrich. 

dd. Grag am Sonntage Gt. Paulstag ber Belehrung 
1478 beftimmte Kaifer Friedrich um der durd die vergangenen 
Kriege merklich in ihrem Wohlftande herabgefunfenen und völlig 
verödeten Stadt wieber aufzuhelfen, daß Jedermann ohne darüber 
geklagt werden zu dürfen, bie verlaffenen Käufer einzunehmen 
und aufzubauen berechtiget ſey. 

dd. Gras am Mittichen vor St, Urfula 1478 beftdtigte 
u Friedrich von neuem die Privilegien und Freyheiten dieſer 

tadt. 

dd. Erchtag nach St. Utrichstag 1491 verlieh Kaiſer Frie⸗ 
drich Unterthanen zu Hartberg an Hanſen Keyll, beftandiweife. 

dd. Freytag vor St. Veitstag 1494 erhielt Engelhard von 
der Heid vom Kaifer Marimilian die Pflege diefes Schloſſes. 

dd. Montag nad dem Sonntag exaudi 1498 beftätigte 
König Marmilian die alten repheiten diefer Stadt, 

dd. Erhardstag 1512 bewilligte Kaifer Marimilian diefer 
Stadt einen Jabrmarkt auf den Mitti nach dem Sontag In- 
— in der Faſten, mit jedesmahliger vierwochentlicher 

reyung. 

dd. Neuſtadt am 9. Dec. 1522 beſtaͤtigte Ferdinand I. die 
Freyheiten Biefes Stadt. 

dd. Ein; ben 1. Jänner 1550 verkaufte König Ferdinand ar 
Hans Siegmund von Dietrichſtein Stadt und Schloß Hartberg 
um 4000 Pfund Pfenning. . 

dd. 8. Jänner 1530 gab Sigmund Freyberr von Dietrich 
fein, Landeshauptmann in &teyer, das Schloß und Hſchft. 
Eberau dem römifchen König, wofuͤr er von dem Koͤnig das Schloß 
und die Stadt Hartberg erhielt. 

Im Jahre 1559 dermachte der Hartberger Kaplan der Pfar⸗ 
ve Ain Hepflein,Zway Teihlein ond Jway Bart 
Tein unter der Stadtmauer. - 

Leopold, Pfarrer zu Goße, vermachte biefer Kirche ein Haus 
in der Stadt Hartberg, und einen Weingarten, genannt Scupel, 
Aecker bey der Eichen und beydem Seichenbach zc. um biefe Zeit. 
dd. Graß den 5. Febr. 1567 bewilligte Herzog Karl diefer 
Stadt einen Wochenmarkt dm Dienftage zu halten. 

Zu der hiefigen Pfarrkirche haben im Jahre 1560 am St. 
Qucienrag Simon der Manlpart der ehrbare Nitter und 
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Das But it mit 155 fl. 20- fr, Dom. und 14 fi. 13 kr, 

n bl. Rust. Ertraͤgniß in 2 Aemtern mit 19 Käufern bean⸗ 
agt. 0 

Frühere Beſitzer diefes Gutes waren bie von Graben, Keller 

meifter, von Klaffenau,, dann 1750 Johann Karl Freyherr von 


Teufenbach. Mit 12. April 1737 kaufte dasfeibe Hanibal won 


Großheimb, von Nofalie verwitweten Sreyinn von Teufenbach, 
Gerhabinn ihres Sohnes Karl Anton, mit IT. July 1739 Sa⸗ 
muel Franz Ebner von Ebenau. 1776 war Ernſt Graf von 
SHerberftein, im 3. 1780 Markus Hormann im Beſitze dieſes 
Butes. Den 28. Jänner 1800 kaufte Joſeph Bayet dagfelbe, zu 
deſſen Befige mit 13. Sept. 1902 Wilhelm Graf von Kühnburg, 
mit 31. Auguſt 1808 Wilhelmine Graͤßnn vom’ Lestie, mit 7. 
Kebr. 1809 Anten Stary, mit 27. Febr. 1811 Karl Alexander 
Hitter von Lellis, mit 24. Febr. 1813 Chriſtian von Leitner, 

- mit 6. May 1814 Joſeph Schally, mit 1. Nov: 1814 Thereſia 
. Brdfinn von Galler, geborne Sräfinn von Königsader gelangte, 
Das Schloß if in Fiſchers Topographie abgebildet, . . . 


Harmsdorf, GEk., ©. d. Bzks. Magiftrat Gras, Pfr. St. 
Anna im Münzgraben, zur Hſchft. Harmsdorf, Wrünzgrhbin ,. 
Sparbersbach, und Liebenau dienftbar. ‘ u. 

Flaͤchm. zuf. mit der Stadt Graß vermeflen. Hſ. 35, bp. 
69, Pr Pd 273, wor. 154 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 
16, . M 
Zur Hſchft. Eckenberg mit 5 und Stadtpfarr Groß mit & 
. Sesreidgebend white. . . N 
Harnberg, Ok., Weingebirgögegend, zur Hſchft. Poppendorf 
dienſtbar. .— W 


Darneralpe, Ei ‚ im Oberthal des Kleinfblkgrabens au La 
fahr, mit 50 inderauftrieb. ' 
Harniſchbühel, SE, bey Auſſee, zwiſchen dem Plattenkogel 
und Kammersberg, u 
Harrach, die, ein altes Rittergeſchlecht der Steyermark, fie bes 
ar Eppenftein , Weitersfeid, Rabenſtein, Oberflabnig zur 

älfte. ' 

Aus ihnen erfiheine Themas Harkach 1165, . 
Harracheck, Mk., weſtl. v. Leibniß, Schl. und Hſchft. mit 
Meukandsberg vereint, 14 Otd. v. Ot. Andraͤ im Saufaal, 4 
MI. v. Lebring, 9 MI. v. Marburg, mit einem Bzk. von 7 
Bemeinden, als: St. Andrä, Brunngraben, Hsch, 

Meudorf, Reit, Rettenbergund Sauſaal. 
Das Flaͤchm. des ganzen Bzks. enshält zuf. 3260 3. 888 [] 
Kl., wor. Aed,698 I. 143 DI Kl. , Wn. und Grt. 822 I. 44 
D &., Htho. 446 3. 272 . Kl., Wet. 224 3.1452 D RI. 
Widg. 1069 I. 877 D AL PT. 309, hp. 237, euh. Walk. 
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1518 Michael Kurjbed, 1520 —1561 Caſpar Blank, 1561 den 


10. September Lorenz Heinfelder, ftarb 1574 im &ept., 1574 
Balthafar Weidarher oder Nepdacher, farb 1584 den 27. May, 
erften Sonntag nach Pfingften; 1584 Johann Turk, ftarb 1597 
im July, Elias Hoenrici war 1609 Hofkapfan Ferdinand L., 
1627 Anton Avancın, 1646 6. July Andreas Caͤſar, 8. 8. 
Theol. Doct., 1650 Matthias Doll von Dollenderg, 1657 
gaut Pfriemb, ftarb 1667 den 17. Octob., 1668 Mag. Chris 
topb von Kovan, 1676 8. Dctob. bis 1687 haben diefe Pfarr 
bie Can. Regn, von Pbllau inne gehabt, 1687 Dionyfus Riss 
bews, ftarb den 25. July 1692, 1692 ben 5. Auguft Simon 
Aloiſius Aihinger, 1698 Franz Chriſtoph Graf von Webers: 
berg, farb 1713, den 20. Nov. 1717 Simon Kraußler, ftarb 
1733 den 31. März, 1734 den 16. July Ignag Lechner, 1756 
den 3. Juny Gerhard Caſpar, farb 1753 den 28. September, 
1759 1. Auguft Joſepb Baron von Andrian, ftarb 1765 den 19. 
März, 1765 2. April Chriſtoph Baron von Joͤchlinger, 1789 
Peter Baſulko, 1800 Joſeph WBilfing. 

Hartberg, Gk., eine Gegend im Bik. Bärened in ber Elfenau, 
bier fließt das Grabenbachel. 

Hartberg, die von, befaßen die gleichnabmige Hſchft., wie auch 
Herbergſtein, welches Otto von Hartberg von Ulrich Roßecker im 
3. 1290 kaufte. 

Eberhard lebte 13215 ferner befahen fie Knorenhof. 

Hartelsbah und Graben, Ik., zwiſchen dem Gefäus: und 
Weggraben, in welchem das Gulzkahr mit einer Alpe, der Kum⸗ 
merwald, das Haſelkahr, Neuburghals, Hopflingeralpe, Haſel⸗ 
und Schieicheckalpe, Zinnedelmatd, Ennsmauer, der Buchſtein 
und die Wegmauern ſich befinden. An Vieh werden 310 Rinder 
und 200 Schafe aufgetrieben. vo 

Hartelsdorf, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Greifened mit 
des fo genannten Allersdorfer Garbenzehend pflichtig. 

Hartenbachgraben, BE., ein Seitenthal des Stainzgrabens, 
iwiſchen dem Schoͤnbache und Bruſtberg. 


Hartenberg, Gk., Pfr. Anger, zum Bisthume Seckau mit z 
Garbenzehend pflichtig. 
Hartendorf, Gk., ©. d. Biks. Herberſtein, Pfr. Baſcheladorf, 
1 Std. v. Büfheldorf, 13 Std. v. Herberſtein, 24 Std. v. Gleis: 
dorf, 41 Mi. v. Gras; zur Hſchft. Herberftein und Schieleiten 
dienftb. . 

Flachm. zuf. mit der G. Gersdorf des nähmlichen Biks. 1057 
Z. 880 (J Ki., wor. ed. 449 I. 1070 D Kl., Wn. 165.3. 
3 O8, Hihw. 33 3. 509 [) Kl., Mt. 46J. 185 Ki., 
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Krübere Beſitzer waren bie Harter, Idungspeuger, Stadl, 
Teufenbach. Jetzt iſt es mit Oberkindberg ein Eigenthum der 
Grafen v. Inzaghy. | 

Hart, GE, G. d. Biks. und der Pfr. &t. Beorgen a. d. Stif⸗ 
fing , zur Affe. Finkeneck, Neudorf, Nehr,. &t. Georgen, 
Dberwilden „ St. Martin, Pfarrbof St. Georgen und Goͤß 

- bienftbar. " 

Klähm. zuf. 728 3. 39 TI Kl., wor. Aeck. 389 9%. 15189 
D Kl., Wu. 198 3, 604 D Kl., Hthw. 2ı 3. 729 D Kl., 
Wat. 27 J. 323 D Kl., Wldg. 90 J. 1146) Kl. Hf. 57, 
Whp. 54, einh. Bolk. 284, wor. 160 wbl. S. Wh. Pd. 56, 
Ochſ. 30, Kh. 94. 

Hart, GE, ©. d. Bft. Neuberg, Pfr. Kainderf ; zur Hſhft. 
Herberſtein, Schieleiten, Neuberg, Poͤllau, Kornberg und 
Hartberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1820 3. 1277 D Kl., wor. Aeck. 660 J. 00 
D Ki., Wn. 194 9. 1395 D Kl., Wide. 965 % 1592 [] 
8. Hf. 121, Whp. 141, eind. Boll. 599, wor. 314 wbl. 
S. Rhit. Pre. 67, Ochſ. 38, Kh. 197, Schf. 5. 


Dart, SE, ©. d. Biks. Poppendorf, Pfr. Straden, 1 Std. 
v Straden, 2; Geb. v. Mureck, 03 MI. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Korndberg, Bärenet, und Straß dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 448 3. 1222 D Kl., wor. Aeck. 168 9. 1058 
D 8., ®n. 97 3. 1170 D &., Ir. 5 J. 379 Kl., 
Hthw. 19 3. 1316 TI Kl., Wet. 5 3.168 D Kl., Wlög. 152 
J. 131 D 4. Hſ. 37, Wop. 35, eind. Bolf. 165, wor. 92 
wbl. S. WVoſt. Pro. 19, Ochſ. 14, Kh. 72. | 

Zur Bisthum Seckau mit 5 Getreidf und Weinzehenb, und 
aur Hſchft. Landsberg mit 5 Getreid» und Kleinrechtjehend pflich⸗ 
tig. 

Hart, im, Gk., am Tinten Ufer der Mur , zwiſchen dem Tult⸗ 
graben und Palbachgraben. 

Dart, Gk., ©. d. Bis. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 2 tb, 
v. Waltersdorf, 3 Edt. v. Neudau, 24 MI. v. Ilz, 74 MI. 
v. Gratz, zur Hſchft. Herberſtein, Gchieleiten, Obermayerho⸗ 
fen und Pfr. Ebersdorf dienſtbar. 

laͤchm. zuſ. 1071 J. 472 D Kl., wor. Aeck. 364 J. 994 
U &., ®n. 138 J. 1265 I Al., Grt. 374 Kl., Htöw. 
193 3. 1149 TI Kl., Wgt. 93. 715 D Kl., Wing. 365 3. 
wol. ©. Bhf. Dr. 10, Ochſ. 4, Kh. 116. 


Hart, Gk., G. d. B es. Liebenau, Pr. St. Peter, zur Hſchft. 
Sparbersbach, Luſtbuͤhel, Eckenberg, Pfarrhof St. Peter, Goͤ⸗ 
fling , Woldſtein, Meſſendorf, Nein, Liebenau, Herberſtein, 
und Kainbach dienſtbar. 
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30, int, Bote 155, wor. 85 wbl. S. Cpl. Pfb. 34, Ochſ. 
2, 8b. 46. 

Zur Hſchft. Herberſtein mitdem ganzen Getreidzehend pfli 
tig. —X iſt bie Gegend Hartlberg ur far en nA 
©etreid» und WBeinzehend pflictig. 


Harthberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, jur Hſchft. Gleichen⸗ 
berg bienftb. 

Bares: Gk., BBeingebirgsgegend, jur Hſchft. Woran 
ienſtb. 

Hartkogel, Ik., im Salzagraben. 


Hartmannsadorf, Ot., ©. d. Biks Kornberg, mit eigener Pfr., 
genannt St. Radegund in KHartmannsdorf, im Dt. Niegerge 
burg, Patronat und Vogtey Haupipfr. Riegersburg 2 Std. v. 
Kornberg, 2 MI. v. Gleisdorf, 5 MI. v. Gras, zur Hſchft. Ries 
gersburg, Mündhefen, Burgau, Idlhof, Beiltrig, Welsdorf 
und Meffendorf dienſtb. 

J Flachm. zuſ. 1319 I._968 D Kl., wor. Aeck. 570 J. 1347 
DON, Wn. 210 J. 956 D Ki. Hibw. 64 J. NITIRL., Wyr. 
61 3.475 OA, Widg. 50? 3. J. 426 HGHſ. in, 
hr: 95, eind. Bulk. 554, wor. 284 wbl. S. Vyſt. Pfd. 51, 
Ochſ. 40, Kb: 167. 

a Hſchft. Freyberg mit 5 Getreid- und Weinzehend 
pflichtig. 
Hier iſt ein A. Inſt. von 13 Pfrändnern, und eine Zriv. 
Sch. von 183 Kindern. 

Pfarrer. 1759 Franz Anton Caminger, 1810 Anton 

. Müdner. 

KHartmannsborf, Gk., ©. d. Biks. Feiſtritz, Pfe. Steins 
bady, zur Hſchft. Commende Fürſtenfeld, Schieleiten, Feiſtritz 
und Herberſtein dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Neuſidl des naͤhmlichen Bzks: vers 
meffen 1516 3. 156 I] Rl., wor. Aeck. 512 J. 1306 [] Al., 
Bn. 205 9. 1456 ARt., Grt. 864 DO Kl., Teuchen 3. 224 
O &t., Hıbw. 226 I. 843 Kl., Wgt. 1335 RL, Widg. 
568 3. 528 [] Kl. Hf. 57, Whp. 52, einh. Bolk. 306, wor. 1086 
wbl. ©. Don. Pfd. 76, Ochf. 8, Kh. 98. 

Zur Hſchft. Obermayrhofen mis  Getreidjehend pflichtig. 

Die Uleberländgeundftüde in diefer G. find zum Gute Lidle 
bof mit z Garbenzehend pflichtig. 

- Ein Hartmannsdorf in derWooslirchner Pfarr kommt fon 

"4265 im R. St. vor. , 

artmannsborf, Ok., Hſchft. vereint mit Münchhofen, if 
. — fi. 44 I. Dom., und 67 fl. 44 &r. 1 dl. Rust, ca 
. irt. 





⸗ 
N 
\ 


Har 23 


Hart, Ik., ©. b. Baks. der Pfr. und Grundherrſchaft Seckau. 
Flaͤchm. zuſ. mit der &, Neuhofen des naͤhmlichen Biks. ver⸗ 
meſſen, 3673 J. 1203 D Kl., wor. Aeck. 306 J. 932 D Kl., 
Wn. 399 J. 1576 D Kl., Grt. 14 J. 901 D AU, Teuche 3 
3. 757 D Au, Hthw. 95 J. 263 I Kl., Witg. 2853 J. 1524 
U Kl. Hſ. 31 Whp. 30, eind. Bolt. 155, wor. 74 wbl. ©. ” 
HR. Ochſ. 36, Kho 55, Schf. 75. 
Hier kommt der Gratlbach und Steinmällerbadh vor. | 
Dart, ME, ©. d. Bzks. Welsbergl, Pfr. Kleinfldtten, zur 
Hſchft. Hornet, Kleinftätten, Lamberg und Pfr. &t. Andrä 
dienftbar, und zur Hſchft. Burgsthal mit. z Getreidjehend pflich⸗ 


. Sig. 

Klähm. zuf. 523 3. 130 D Kl, wor. Aech 71%. 11660 
A., Ben. 128 3.55 I K., Teuhe 428 Kl., Hthw. 45 

-&, 1011 DO &., gt. 24 3. 1449 DJ Kl., Wldg. 252 9. 828 
DI 8. Hſ. 55, Whp. 51, eind. Boll, 228, wor. 128 wel. 
©. Vöſt. Ochſ. 36, Kh. 76.. 

Kommt fihon 1265 im R. St. vor. 

Bart, die, gewöhnlich die Harter genannt, ein Nittergafhledt. 
Sie befagen in Steyermark das gleihnahmige Schloß im Muͤrz⸗ 
tbale, fo wie auh Stein und Anger. 

Nikolaus erſcheint 1358. Jörg und Peter lebten um das J. 
1422. Mrd, Nikl und Dttl um das J. 1359. Meinhard 
Harter von Stein wurde 1479 von den Türken gefangen. Jörg 
lebte 1489 , fo wie auch fein Bruder Cafpar. Margaretha von 
Bart, Gemahlinn Hans von Idungspeug war die legte ihres 
Geſchlechtes, wodurd die Hſchft. art in Oberfteyer an die 
Rdungspeug kam. 

ZN bad, Gk., im Bil. Thalberg, treibt ı Dausmühle in 

iegl. 

Martberg, Gk., Fuͤrſt Paariſche Stadt und Hſchfſt. Std.v. —_ 
Ilz, 8 Mi. v. Gratz am fogenannten Lafnitzbach, mit einer 

‚ Kreisbelanatspfarr, genannt &t. Martin in Hartberg, welcher 
die Pfarren: &t. Michael zu Brafendorf, die Localien Johann 
Bapsift in der Beide, St. Slorian in Unterrobe , &t. Magdar 
lena in Qemberg, und zum heil. Georg in Wörth, dann noch die 

farren &t. Andrä in Meudau, Maria in Burgau und St. 
akob in Kaindorf unterfleben ; Patronat landesfuͤrſtlich, Vog⸗ 
tey Hichft. Hartberg. 

Die Fürſt Paarifhe Hſchft. bat ein Candgeriht und einen ' 
Bzk. welchem 1 Stadt, 2 Worftädte und 17 Gemeinden unter 
fkeben, ald: Stade Hartberg, Oratzer und Unger: 
vorftadt, ©. Ober: und Unterbud, Echendorf, Da: 
bersdorf, Mopfau, El Johann, Unterlungist 
Denzendeorf, Obere und Unterrohr, Schildbach 


‘ 
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S ch 31bing, Staudach, Safenau, Weinberg, Weine 
reuth und Wolfgrub. 

Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. zuſ. enthaͤlt 18,608 3. 718 
D Ki., darunter find au Aeck. 58991 3. 1566D Kl., Wa. 
2484 3. 755 I Ki., Grt. 78 3. 69 D) Ki., Athw. 1818 
J. 1138 TI, Wet. 415 3. 1159 D Al., Wldg. 4800 3. 
1029 I Rt. Hſ. 1698, Whp. 1163, eind. Bolk. 5859, wor. 
3053 wdl.@&. Vhſt. Pfd. 601, Ochſ. 376, Kh. 1745, Schf. 32. 

Diie Stadt mit ihren Vorflädten enthält Flaͤchm. auf. 3 I. 

. 61 D Kl. Grt, bie Ungervorſtadt aber zul. 618. %. 1206 
D K., wor. Aeck. 204 3. 860 DI K., Bin. 299 3. 701 D 
K., Ort. 3 3.728 D Al, Teuche 1 3.864 D K., Hthw. 
33 $, 2387 TI Kl., Widg. 75%. 146 DJ Kl. Die Gragervor- 

ſtadt auf. 572 3. 1361 D Kl., wor. Aed. 3247 93. 1258 0 
S., Bin. 77 3. 1408 D Kl., Grt. 2.3. 1497 Kl., 

Hthw. 46 3. 1549 II Kl., Wet. 67 3.2 TO Kl., Widg. 52 
I. 165 TO RK. zähle. 367 Hſ., 232 Whp., 1384 eind. ©. 
Bolk., wor. 756 wbl. &. Der UVhſt. if, 80 Pfd., d Ochſ., 

295 &h., 25 Schf. 

u Zur Hſchft. Hartberg, Vorau und Stadtpfarr Hartberq 

ienſtbar. 

Die Unterthanen ber Hſchft. befinden ſich in Dienersborf, 
Hart im Bzk. Herberſtein, Hart im Bzk. Freyberg, Stadt 
Hartberg, Hofkirchen, Hopfau, Kaindorf, Kopfing, Loͤffelbach, 
Lungitz⸗ mitter, Penzendorf, Rohrbach, Schachen, Schildbach, 
Scholbing, Schönau, Staudach, Tiefenbach- ober, Tiefenbach⸗ 
unter und Weinreit. 

Die Stadtpfarr zu Hartberg hat Unterthanen in den Ge⸗ 
meinden Dambach⸗mitter, Dambach⸗unter, Dienersdorf, 
Ebersdorf, Flastendorf, Grafendorf, Hartberg, Hopfau, Kain 
dorf, Kopfing , Meutorf bey Kahlsdorf, Reibersdorf, Rohr⸗un⸗ 
ter, Schildbach, Schnellerviertl, Siebenbrunn, Staudach, War 
genbach, Weinberg, WBeinreit und Wilfersdorf. 

artberg ift auch die Geburtsftadt der Schriftfteller Joſeph 
Herſchit und Georg Scheidner. Siehe beyde Nahınen. 

Hier wird den 24. Maͤrz, den 3. Juny, den 15. Sept. und 
15. Nov. Jahrmarkt gehalten. 

Hier ift ein Graͤnzzollamt, ein Tandfchaftlichess Diftrikts- Phys 
ſikat, ein A. Int. von 45 Pfründnern, eine Triv. Sch. von 
141. Rindern und ein Bpital.  . 

Gewerbsfleiß: 15 Tuchmacher, 1 Handſchuhmacher, 1 Kirfch- 
ner, 2 Schmide, ı Wagner, 1 Drechsler, 2 Färber, 2 Sei⸗ 
fer, 1 Schnürmader, 1 Knopfmacher, 1 Weißflampfer, 3 
Waaren⸗Handlungen, 6 Lederer, ı Büchfenfchifter, ı Uhrmacher, 

3 Siebmaher, 2 Krämer, 1 Gürtler, ı Kammmacher, 2 Daf: 
ner, 1 Weißgärber, 1 Strider, ı Mahler, 1 Bleifhhauer, 1 
Nagelſchmid, 3 Silberarbeiter, 1 Strumpfwirker. 
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Der Stydtbach treibt 6 Hausmuhlen, 5 Stampfe und 5 


Saͤgen in Hartberg; ı Mauthmühle, 1 Stampf und 2 Haube . 


müblen in Hochenwarth. Auch treibt bier das Grabendachl 2 
Mauthinühle und 5 Hausmühlen. 

Die Stadtpfarr hat das Patronat und die Wogtey über die 
Kirhe St. Midmel zu Grafendorf, St. Jakob zu Kainporf, 
Beneficium Maria am Lebing, und St. Egpden zu Neuberg, und 
die Vogtey über die Kirche St. Joh. Bapt. auf der Haide. 


Diefe Hichft. befist den 3 Garben: und Weinmoſtzehend in 


der Pfr. Kaindorf, Hartberg und Grafendorf. 
13510 ertheilte Herzog Yriedrihd der Stadt Hartberg einen 


. Srepheitsbrief. 1487 wurde diefe Stadt von den Ungatn, 1529 


und 1531 aber von den Zürfen geplündert. 
Die Stade und das Schioß find in Fiſchers Topographie 
abgebildet. Ä 


Die Hochft. und Stadt it mit 3716 fl. 30 fr. Dom., und 


124 fl, 31 kr. 14 di. Rust. Erträgniß in’ 37 Aemtern mit 856 
Käufer beanfagt. 
Fruͤhere Befiger waren: Die Hartberg, Dietrichſtein, Sau⸗ 


rau, Lengheim, der Landesfürfl. 1310 war Leutold von Aiglein⸗⸗ 


dorf Burggraf und Landrichter zu Hartberg, Seit mehr als 
An Jahrhunderte befigen es bie Grafen unb Fuͤrſten von 
aar. 

dd. Gratz am St. Urbanstag 1310 bewilligte Herzog Fri⸗ 
drich dieſer Stade die mit ir trewen vnd mit ir ftetem 
dienſt omb uns gnad, er ond guet, wol verbient, 
einen Stadtrichter und einen Jahrmarkt am Eritag in der Pfingfts 
wochen, mit dem naͤhmlichen Rechte wie andere Städte des Lans 
des ihre Jahrmaͤrkte haben. 


dd. Wien am Johannestage 1330 beſtaͤtigte Herzog Albert “ 


die Srepbeiten diefer Stadt und bemwilligte, daß fie mit ihren 
Waaren in Defterreih und Steyermark frey Handel treiben duͤr⸗ 
fo, und befrepte fie von ber Mauth. 

‚ dd. 1369 am Alüerbeiligentag ſchenkte Merkel der Slaker, 
Richter *) zu Hartberg, der Pfarrkirche ihre Saͤtze zu Hopfau 
und Weinberg. . 

dd. Brag am Mittimochen vor St. Margarethen 1456 bes 
willigte Herzog Friedrich der jüngere diefer Stadt noch einen 
Jahrmarkt auf den Colomanstag um ihren burch Teuer in dem⸗ 
felben Jahre erlittenen Schaden leichter zu repariren. 

dd. Wien am &t. Margaretbentag 1401 beftätigte Herzog 


| Wilhelm die Krepheiten diefer Stadt. ; 


dd. Neuftadt an dem Afchtag 1445 beftätigte Kaifer Friedri 
die Freyheiten dieſer Stadt. 


& 
- 


© ıdıo war Dietrich Richter zu Hartberg, umd 183: Jenſel der Peutler. 


k 


5 Haſ 


Std. xon KHalbenrain, 2 Std. von Radkersburg, 104 MI. von 
Gratz. Zur Hſchft. Kloch dienftbar. 

Flachm. zuf. 745 J. 95 II Kl., wor. Aeck. 146 J. 1300 ]. 
l., Wn. ı11 I. 1332 A., Ort. 5 3. 974 D Ki. Hihw. 
23 3.4350 D KI_Wgt. 173.296 Kl., Widg. 440 3. 563 
D 8. Hf. 47, Whp. 42, einh. Volk. 223, wor. 102 wbl. ©. 
Kopf. Pf. 55, Odf. 14, Kb. 61. 

j Zur Hſchft. Landeberg mit z Getreide- und Kleinredhtjer 
hend pflitig. 

Aafelsdorf, Groß: und Klein-, Gk., Gegenden zur Hſchft. 
Landsberg mit 5’ ©etreide« und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Hafelsdorfberg, ©E., ©. d. Bike. Premftätien, Pfr. Do- 
belbad, zur Hſchft. Ligiſt, Plankenwarth, St. Joſeph, Schit⸗ 
ting, Dobeleck, Premſtätten, Altenberg, Lanach und Bancal- 
Waldamt dienſtbar. 
Siachm. zuſ. mit der ©. Badeck und Haſelsdorf des naͤhm ⸗ 
lichen Biks. dermeſſen. Hſ. 42, Whp. 32, einh. Boll. 139, 
wor. 68 wbl, S. Vbſt. Ochſ. 2, Kh. a4. 

Zur Hſchft. Lanach mit 5 Weinmoftzehend, zur Hſchft. Preme 
ftätten mit 4 Garben» und Wein⸗, und zur Hſcht. Gropföding 
mit 5 Weinjehend pflichtig. 

Haſenbach, JE. der fih bey Neumarkt mit dem Olkzabach 
vereiniget. 


Hafenberg, BE, im Rettenbach des Thoͤrlgraben. 


Safenberg, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Horne mit 4 Wein: 
zehend pflichtig. 


Haſenberg, Mk., ©. d. Bits. Ober» Radkersburg, Pfr. St. 


Peter, 14 Std. von Ober» Radkersburg, 8 MI. von Marburg, 
jur Hfchft. Ober s Radkersburg dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Poͤllitſchberg vermeffen. Hſ. 26, 
hp. 23, einh. Bolk. 94, wor. 49 wbl. S. Voſt. Rh. 21. 
Zur Kfhft. Hornet mit 5 Weinmoft» und Hſchft. Oteine 
. bof mit Getreidegarbenzehend pflichtig. 
Haſenberg, Mk., Weingebirgegegend, zur Hſchft. Oberpettau 
dienftbar. 
Haſenbuͤbel, IE, im Ennsthafe, zwiſchen dem Kiösrwies- und 
Gſchwantboden. 
Haſenburg, Gk., Pfr. Hartmannsdorf, eine Gegend, jur 
Hſchft. Freyberg mit 5 Getreide» und Weinzedend pflihtig. 
Kafendorf, Gk., G. d. Biks. Lankowig, Pfr. Köflah, 4 Std. 
von Köflah, 7 MI. von Gratz, zur Hſchft. Reittered, Biber, 
Lankowitz und Pfr. Köflah dienſtbar. 
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feine Hausfrau 13 Pfund Güter, Herrenguͤlt, Burgrecht und 
Eigen auf ewigen Jahrtag gefchentt. | ' 

dd. Wien am 1. Sept. 1571 befkätigte Kaifer Ferdinand 
den Kaufleuten von Hartberg die Mauthfrepheit in Oeſterreich 
und Steyermark bis auf unfer und unferer Erben 
Wohlgefallen. — 

dd. heil, 3 Koͤnigtag 1580 verkaufte Colmann Thonbeck, 
derzeit Kaplan Sant Mörthbens Pfarrkirche zu Hark 
berg; und Selicita fein ebelihe Hausfrau ihre eigenchümtlichen 
Wieſen an Ulrihen Pottendorfer, Schmid und Bürger daſelbſt. 

dd. Gratz am 20. Aprill 1589 beftätigte Erzherzog Karl die 
Mrivilegien, welche feine Vorfahren diefer Stadt ertheilt haben. 

Diefe Stadt war um,das Jahr 1572 mit dem damahligen 
Pfandinhaber der Hſchft. und des Schloſſes Hartberg dem Rit⸗ 
ter Caſpar Puch! in Streit, wegen Beeinträdtigung ihrer 
landesfürftlichen Srepheiten, Herzog Karl ordnete deßwegen ei⸗ 
nen Hofcommiflion dahin ab, welche aus Niclas von Neuhaus, 
zu Neuhöfl Statthalter Amtöverwalter, Wolfgang Schranz, 
Doktor, Kanzler Amtsverwalter,, Chriftoph Urfchenbed zu Pote 
ſchach Ritter, Achag Paradeifer, Serdinand von Kollonitſch, Ot⸗ 
to von Ratmannsdorf, Wicedom Amtsverwalter, ſaͤmmtlich zus 
gleich erzherzogliche Raͤthe, und Mathefen Wurmbrand beftand. 
Mad Einvernehmung derfelben entſchied Herzog Karl dd. Grag 
am 22. März 1572 größtentheils zu Gunſten der Bürger und 
für die Aufrechthaltung ihrer alsen Privilegien. 

dd. Grag den 1. Oct. 1595 trägt Erzherzog Marimilian 


dem Stadtrichter Jakob Gruber auf, genau den Verlauf zu bes - 
rıchten, was fidy bey einer von einem lutheriſchen Praͤdikanten zu 


Eberoorfan Andrä Eberhard Rauber, und Polisena Wurmbrands 
sinn vorgenommenen Communion begeben babe. 

Eıne merkwürdige Urkunde erließ auch Hans Ehrifteph Frey⸗ 
herr zu Paar auf Hartberg, dd. Hartberg den 1. Dct. 1636, 
worin er biefer Stade die auf Baiferlihe Reſolution vom J. 1628 
wegen verübten lingeborfam aus Strafe aufgelegten zehnten 
Pennings von ihren Häufern und Gründen auf ganz ewig 
aufhebt, nachfieht und ſchenkt „‚mweillen er den gehorfamb ges 
fpürt onnd anderer Herrn fürbite, fo wol Ihr vnnd rer Armen 
Weib vnnd Khünder ontertheniges Suppliciern anlangen vnnd 
Bitten, Zu aufnembung Ihr, dero nachkhombling vnnd Erben 
angefeben bab.“ . 

- Die Reihe der Stadtpfarrer ift folgende: 1157 Erchinger, 
1387 Ulrich ſchenkt mit feinem Bruder Reinbert, Pfarrer zu 
Leibnitz, an Adınont die Pfarre Liesnich, 1194 Adalbert, 1267 
ein anderer Ulrich, zugleich Notar König Ottokars, 1303 Sieg⸗ 
bart, 1310—1330 Haug oder Hugo, 1360-1308 Johann von 
Neuberg, 1412 Jakob, 1435 Udalrich Knopf, 1450 Wolfgang 
Günther, zugleich Probft in Wienerifh Neuftadt, 1511 — 
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Widg. 68 I. 1533 OD Kl. Hſ. 60, Whp. 65, einh. Bolk. 342, 
wor, 170 wbl. &. Voſt. Pfd. 48, Ochſ. 21, Rh. 121. 

Zur Hſchft. St. Georgen mit j Getreide, Weinmoſt⸗, 
Hits: und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Kömmt fon 1265 in R, St, vor. \ 


Haslah, Mk., ©. d. Biks. und der Pfr. Kleinftätten, zur 
Hſchft. Kleinftätten, Ottersbach, Welsbergl und der Pfr. Kleins 
ftätten dienftbar. 

Flachm. zuſ. 339 I. 1555 DI Kl., wor. A. 86 3. 732 

DO Ki., Wn. 114 93.765 OD Kl., Hthw. 58 9. 1282 I Kl., 

Wt. 297 OD Kl., Widg. 80 I. 59 TI Kl. Hl. 30, Whp. 32, 

a Bolt, 151, wor. 75 wbl. &. Whit. Pfd. 20, Ochſ. 6, 
. 52. 

Maslahberg, ME., windiſch Leschiafkiverch, ©. d Biks. 
Dber » Radkersburg, Pfr. St. Peter, zur Hſchfi. Obere Rüde 
Bersburg und Steinhof dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Plitwigberg vermeſſen. 
Hſ. 12, Wbp. 7, einh. Volk. 32, wor. 13 wͤl. S. Vhſt. Rh. 7. 
Zur Hſchft. Steinhof mit Getreidezepend pfliptig. 

Haslachberg, ME., windifh Leschiafkiverch, ©. d. Bzks. 
Dbermured, Pfr. Absthal, zur Hſchft. Obermureck und Ober: 

. Radkersburg dienitbar. 

Das Flähm. iſt zuſ. mit der G. Plivitz vermeffen. Hf. 25, 
Whp. 19, einh. Volk, 85, wor. 45 wol. S. Wild. Pfd. 857, 
Ochſ. 8, Schf. 25. 
asleiten, ME, eine Weingebirgsgegend im Gaufaal, zur 

23 St. Martin dienftbar. ’ 

Dasleralpe, BE., fübl. von Midael in der Schlabnig, zwi⸗ 
fen dem Steinthal und Hochkogel, mit 24 Minderauftrieb. 

Hafzreit, Gk., ©. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Florian zur 
Hchft. Landsberg mit 3 Getreide: und Kleinredptzehend pflichtig. 

Das Weingebirg iſt zur Hſchft. Waldſchach dienftbar. 

Hl. 30, Wop. 35, eind. Volk 154, wor. 8a wbl. S. 
CHR. Pfd. 7, Off. 20, Rh. a7. 

Daswaalpe, SE, im Jeterichgraben, mit 10 Rinderauftrieb, 
am &ee mit bedeutendem Walbftande. 
afz, Servilian, Mechaniker zu Anfang des 18. Jahrhunderts. 

— von Winktern ©. 66, ’ " 

von rag, eine Begend. 

Iber- und Unter, Gk., ©. d. Biks. Jobnde 
Pfarre, genannt Si. Peter und Payl in Mat: 
te. Biegersburg, Patronat Hauptpfr. Biegerde 
Occhft. Riegersburg, 1 Std. von Johnsdorf, 
Renfelo, 3 RI. von Brag. Zur Hſchft. Hpipfr. 
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Widg. 352%. 1050 IK. Hſ. 25, Whp. 22, einh. Bolk. 134, 

wor. 79 wbl. S. Voſt. Pfd. 31, Kh. 44. Zr 
Zur Hſchft. Herberftein mit zGetreidzehend pflichtig. 


Hartenkogel, I, unterm Birn, auf weldem die Auenalpe 
fi) befindet, ein bedeutendes Waldrevier. | 


artenftein, ER, weft. v. Peilenftein, Schl. u. Hſchft. mit 
einem Landgerichte, welches zu Windifhlandsberg verwaltet wird. 
-  Diefe Hſcht. ift mis 1177 fl. 48 fr. Dom., und 83 fl. 30 Er. 
34 di. Rust. beanfagt. u 
Seit mehr als einem Jahrhundert ein Eigenthum der Gras 
fen von Attems. Iſt mit Windiſchlandsberg vereint. 
Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Hartenftein, ER. , füdl. 13 Std. v. Windifhgrag, 34 Std. v. 
Drauburg, 53 Mi. v. Eili, Schl. und But, an der Strafe 
nah Wöllan, mit Unterthanen in Doufde, Hraſtie, St. Niko⸗ 
lai und Torisko. | . 
Iſt mit 504 fl. 69 fr. Dom., und Ai fl. 18 kr. 4 BI. Rust. 
Erträgniß in 2 Aemtern mit 53 Haͤuſern beanſagt. 
Fruͤhere Befiger waren die aller, Attems, Joͤchlinger, 1230 
war Kranz Joſeph Sterner im Befige desfelben, mit 20. Auguſt 
1736 kaufte es Georg Joſeph Schrödinger von Neuenberg von 
der Witwe des vorigen. "Im J. 1750 war Juliana Freyinn 
von Kulmer im Beige desfelben , und feither ift auch ihre Kami- 
lie in deſſen Befige geblieben. En, 
artenftein, Gk., Pfr. St. Ruprecht, eine Gegend, zur 
® Hſchft. Stadi mit $ Getreid⸗ und Weinzehend dienſtb. ! 
Harterbach, Bk., Bzk. Oberkindberg bey Muͤrzhofen, treibt in 
Herzogberg eine Hausmuhle; läuft von NW. nah SO., udd 
fällt in die Muͤrz. i | 
Hartgraben, Gk., eine Gegend zur Staatshfähft. Poͤllau Wein⸗ 
moſtzehend pflichtig. | oo 
Da shot, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Stadl Garbenzehend 
pflichtig. 

Hartl, Gk., bey Gleisdorf, zur Hſchft. Landsberg mit 5 Öetreib« 
zehend pflichtig. F 
Hartl, Gk., Pfr. Poͤllau, Weingedirgsgegend, zum Stadtpfarr⸗ 

hof Hartberg dienſtb. 


Hartl, Gk., ©. d. Bzks. Welsdorf, Pfr. Sochau und Wal 
tersdorf, 4 Std. v. Söhau, zb Std. v. Welsdorf, 1 Std, v. 
Fuͤrſtenfeld, 73 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Vorau dienſtb. 
Flachm. zuſ. 468 J. 718 [) Al., wor. Aeck. 191 J. 1275 
Ki., ®n. 62 J. 381 Kl., Grt. 9 J. 372 D Kl., Hthw. 
9i 3.438 D Kl., Widg. 113 I. 982 TI RL. Hſ. 27, Whp. 
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Baus, Ik., Marktfiefen im Birk. Haus, 17 MI. von Reoben , 
17 Mi. von Judenburg, 5 MI. von Raſtadt, mit eigener 
Dktspfr., genannt St. Johann Bantift zu Haus, welder die 

Pfarren ˖ Oröbming, Irdning, Laßing, DOppenberg, Deblern, 

das Kapuzinerkloſter zu Irdning, dann die Localien St. Leon⸗ 
bard in der vorderen Groß⸗Sölk, St. Nicola in der inneren 

Groß» Sülf, Aßach, Donnersbahau, St. Martin an ber 
Salza, Klein: Sölf, und das Vicariat Schladming, Donners⸗ 

bahwald und Kulm unterfteben. Patron ift die Kameral⸗Hſchft. 

Haus, Vogtey die Hſchft. Wolkenftein. Zur Hſchft. Haus, Pfr. 

Haus und Sftatt dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1148 $ 617 OD Kl., wor. Aeck. 157%. 029 

DO Kl., Bn. 151 3.929 D Kl., Ort. 834 D Kl. Hthw. 321 

9. 732 DO AU., Widg. 551 3. 066 DI AL. Hf. 64, hr. 66, 

eind. Bvlk. 337, wor. 178 wbl. S. Whſt. Pfd. ı5, Ochſ. 10, 

Kh. 125, Schf. 147. 

Die Pfarre zu Haus hat das Patronat über die Kirhe St. 

Achatz zu Schladming. u 

. Der gleihnahmige Bach treibt bier 2 Mauthmüblen, ı 

Etampf» und 6 Hausmühlen; auch kommt bier der Dirnbach 

vor. Hier ift ein Armen: Inftitue von 13 Pfruͤndnern, und eine 

Triv. Sch. von 84 Schülern. 

Pfarrer: 1584 Jodok Zeller. 


Haus, Ik., Schi. und GStaatshſchft. mit einem Bezirke von bem 
gleihnahmigen Markte und 18 Gmd., als: Alfah, Auberg, 
Eich, Ensling, Sleining, Gösßenberg, Bumpen- 
berg, Leben, Leiten, Obernbaus, Dberndau bs 
berg, Petersberg, Bühel, Birnberg, Breineck, 
Ramſau, Schildlehen wand Weiffenbad. 

Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. enthält zuf. 32,959 9. 485 
D Kt., wor. Acd. 3199 3.590) Al., Wn. u. Ott. 4177 3. 
122 D Kl., Wldg. 15,225 3. 1468 [J Kl., Hthw. 10,357 J. 
434 DI A. Hf. 737, Whp. 676, eind. Bolk. 3640, wor. 1872 
Pie * Vhit. Pfd. 171, Ochſ. 127, Ah. 2259, Schf. 4405, 

ienft. 350. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden Ger 
meinden vor, als: in Bühel, VBirnberg, Markt Gröbming, Gum⸗ 
penberg, Markt Haus, Leiten, Mauterndorf bey Schladming, 
Detersberg , Rohrmoos und Unterthal. 

Diefe Hſchft. hat Garbenzebend zu Deblern, Nieberbblern 
und Edling, und das Patronat über die Pfarrliche &t. Johann 
Bapt. im Markte Haus. —32. 

Durch mehrere Jahrhundert war dieſe Hſchft. ein Eigenthum 
des Erzbisthums Salzburg. 

Die Polhöhe iſt 240 40 —“ nörbl. Breite, und 51° 25’ 
—“ oͤſtl. Länge. | 
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Die Unterthanen derſelben befinden ſich in Entſchenderf, Her— 
renberg, Langeck, Ludersdorf, St. Marein bey Picklbach, Dt. 
Margarethen, Petersdorf, Radersdorf, Riegersdorf, Tackern und 


Urſcha. 
enter: die Kürftenfelder, Peßnitzer. Im 16. Jahrbunders 
te befaßen es die von Wilfersdorf, und kam dann durch Heirath 
an Franz Bernhard von Rindsmaul. Später befagen diefelbe die 
Herren von Stubenberg von 1730 bis 17. April 1801, wo felbe 
Sodann Michael Panfılli erlaufte, von welchem wieder mit 17. 
Sänner 1810 Elifabeth Freyinn von Mandel dur Kauf, mis 10. 
Juny 1814 Ludwig und Karl Freyherrn von Mandel dur Schen« 
fung zum Beſitze gelangten. u 
‘ Das Schloß ift in. Bifchers Topographie abgebildet. 


Harzbach, Gk., ein Heiner Bach, der ſich unter Uebelbach in ben 
Feiſtritzbach ergießt. 

Hasbach, Bk., fünl. von Michael, in ber Leinſach, unter der 
hohen Wand, Zaulofen, Geykoͤgeln und Albkogel. 


Hasbach, Ik., im Bik. Pur, treibt 5 Hausmuͤhlen in Frojach. 
Hafelau, ©8., ©. d. Bzks. Birkenſtein, Pfr. Birkfeld, zur 
Hſchft. Ihanhaufen, Stadl und Birkenftein dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 2051 9. 459 D Kl., wor, Aeck. 700 J. 911 
D Ki., Wn. 201 9. 1383 OD Kl., GErt. 3 3.1349 Kli., 
Hthw. 604 3.1538 TI Kl., Widg. 540 J. 76 TR. Hf. 64, 
hp. 78, eind. Volk. 378, wor. 205 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 112, Ah. 154, Schf. 166, 
Zur Hſchft. Merberftein mit 3 Oetreidzehend pflichtig. 
Ein gleihnahmiger Bad treibt in diefer &. 6 Hausmuͤhlen. 
Aud treibt das Grabenbachel hier 3 Hausmuͤhlen. Derner kom⸗ 
on in diefer G. noch der Zeipbady, das Dfenbachel ind Lieghba⸗ 
el vor, ‘ 
Haſelbach, SE, im. BE. Birkenſtein, treibt eine Hausmuhle⸗ 
in Gſcheid. 
Haſelbach, Ok., im Bf. Voram, treibt 1 Mauthmühle, 1 
Stampf und 6 Hausmuͤhlen in Bittermann, und 6 Hausmuͤhlen 
in Kandlbauer. on ' 
Haſelbach, Gk., Weingebirgegegend , zur Hſchft. Badreneckergüle 
am Fahrenbuͤchel dienſtb. 
Haſelbach, Bk., Bil. Wieden, treibt eine Hausmuhle in der 
Gegend Sonnleiten dey Graßnitz. 
Haſelbach, windiſch Leskouz, Ck., G. d. Biks. und der Pfr. 
Reichenburg, 4 Std. v. Reichenburg),, 34 Std. v. Rann, 88 
uk Gi. Zur Hſchft. Oberlichtenwald und Reichenburg 
ienſtb. 
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Hausberg, Ok., Pfr. Tramemanndderf, Weingebirg, zum Bis⸗ 
thume Sedau mir 5 Weinzehend pflichtig. 

Hausberg: groß, Gk., Weingebirgsgegend,. zur Hſchft. Ras 
pfenitein dienftb. 

Hausbergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrkirche Fur⸗ 
ftenfeld dienitb. 

Hausdorf, GE, ©. d. Biko. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
Hirt. Altenburg, Lankowitz, Meflendorf, Altenberg, Preinftäte 
sen, Stadtpfare Grag, Büdhling, Schitting, Winterhof, Biber, 
Seckau und Ranfthof dienftd.; und zur Hfcft. Randsberg mit 
3 Setreid: und Kleinrecptzehend , dann zur Hſchft. Winterhofen 
mit z Wein: und Getreidzehend pflihtig. 

Flächm. zuf. 3. DK, wor. Aec. 3. 
GA, ®&. 3%. DA, Gn 3 Da 
Hihw. J. DA, Wat. J. Kl., Blog. 

J. DR. Hf.65, Whot. 59, einh. Bolk. 247, wor. 
126 wbl. S. Bot. Pfd. 10, Ochſ. id, Kb. 80. 

Die Gegend Hausdorfberg iſt zur Hſchft. Lankowitz mit $ 
GSerreid- und Weinzebend, zur Hſchft. Premitätten mit 5 Gare 
ben: und Wein:, zur Hſchft. Großföding mit 5 Wein:, und jur 
Kihfe. Greifened mit 4 Getreidzehend pflichtig. J 

Hier ut eine Gm. Sch. von 17 Kindern. 

j Diefes Dorf beitand ſchon 1265 nad dem R, St. ' 

Sauferberg, Ik., zwiſchen dem Schwarzlingerſchachen, und ber 
Enzlinger Gemeinde, ) 

Dauferalpe, Ik., im Gutſchindigraben mit 70 Rinder und 
100 Schafeauftrieb, dann fehr großem Waldſtande. 

Haufererfee, Ik., füdl. v. Murau, ein See zwiſchen hoben 

Gebirgen an der Pärnthnerifchen Gränze, aus dıefem komme ein 
gleihnahmiger Bach, der ober Murau in die Mur fällt. 

Haus ‚graben „Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfenftein 
dienſtb. 

Hauskogel, auch Feiſtringerkogel, Bk., im Zeiftring- 
graben mit 100 Schafeauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 
Häusla, Gk., G. d. Bzks. Kirchberg an der Raab, Pfr. Baldan, 

14 Std. v. Baldau, 25 Std. v. Kirchberg, 64 Std. v. Gleis⸗ 
dorf, 64 Mi. v. Groß; zur Hſchft. Griespof, Kapfenftein, 
Kornbergı Kirchberg an der Raab, Gleichenberg und Dberfladnig 

bienftb. 

Zlachm. zuf. mit der ©. —L vermeffen. 

Sſ. 27, Whp. 27, einh. Bolk. 150, wor. 71 wil. S. Vhſt. 
Pro. 4, Of. 20, Kb. 38. . . 

Zur Hichft. Landsberg mit z Getreid · Weinmoſt · und Klein: 
rechtzehend pfiichtig. 
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Flaͤchm. zuſ. mit Lateinberg 353 J. 1182 Kl., wor. 


Aeck. 61 3.489 DO Kl., Wn. 50 I. 77650] M., Gibw. 92 


"3.615 D-81., Wat. 8 I. 38 D St, Wing. 136 3. 864 [] 


Kl. Hſ. 33, Whp. 36,. einh. Boll. 194, wor. 98 wbl. ©. 


Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 20, Kb. 55. 


Haſelbach, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, 1 
Erd. von Edersdorf, ı Std, von Dorndbofen, 3 Stk. von 
Gleisdorf, 2 Mi. von Gratz. Zur Hſchft. Oberfladnig , Dorn: 
bofen, Külbi, Mündphofen, Ihonhaufen, Gutenberg, Kuins 
bay, &tadi, Stadepfr, Zürftenfeld , Pfr. Ruprecht, und 
Dberfapfenberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 782 3. 39T] Kl., wor. Aed. 245 J. 5250 
Ki., ®n. 62 3.929 Kl., Hthw. 67 I. 424 [I Kl., Wgt. 
27 %. 1218 I Kl., Widg. 379 3. 143 D Kl. Hſ. 60, Wyp. 
60, en. Bol. 307, wor. 156 wbl, S. Rhft. Pfd. 8, Ochſ. 

"34, Kh. 107. 

Der gleichnahmige Bach treibt hier eine Mauthmuͤhle; auch 
kommt bier das Lembachbachel vor. 


Haſelbach, die von, follen fih von dem Dorfe Haſelbach zwi⸗ 
fhen St. Anna am Aigen und Radkersburg genannt haben. 
Otto von Hafelbady war 1168 Wohlthäter des Stiftes Adınont. 
Ulrich von Haſelbach erfcheint in einer Urkunde Herzog Heinrichs 
von Bayern. Arnold und Otto um das 3. 1291. . 


Hafelbahalpe, BE, zwifhen der Lan und dem Birfaraben 


mit 6 Alpbütten, auf welche 113 Stuͤck Rinder aufgetrieben wers . 


ben. Der gleichnahmige Bach treibt in der Gegend Radmer eine 
Hausmuͤhle. 

Hafelberg, Ok., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neuberg 
dienſtbar. F 
aſelbrunnberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bi⸗ 

⸗ ſchofeck und Sedau dienftbar. Be . 


Haſelkabralpe, JE, zwiſchen der Hoͤpflinger⸗ und Scheicheck⸗ 


.. alpe, und der Radmarer Neuburg, mit 30 Rinderauftrieb. 
Hafelsbah, Gk., bilder eine Zeit lang an der füdäftl. Spike 


bes Gkes., die Graͤnze gegen Ungarn, und verliert ſich unter ' 


Radkersburg in die Mur. 

Hafelsdorf, S8., ©. d. Bzks. Premſtaͤtten, Pfr: Dobelbad, 
zur Hſchft. Plankenwarth, Lanach, Müblau, Premftätten, Als 
tenberg und Großſoͤding bienftbar. 

ähm. zuf. mit der Gemeinde Badeck und Haſelsdorfberg 
bes nähmlichen Bezirks vermeffen. Hſ. 26, Whp. 26, einh. Boll. 
146, wor. 67 wbl. ©. Bhf. Pf. 20, Kh. 4. 


Haſelsdorf, Gk., G. d. BzE6. Halbenrain, Pfr. Kloͤch, 13 
il. Band. j & 


5 Sf ' 


Std. son Halbenrain , ? Std. von Radkersburg, 104 MI. von 
Gratz. Zur Hſchft. Kloch dienftbar. . 

Biähm. zuf. 745 I. 95 D Kl., wor. Aeck. 1469. 1300 ]. 
&., Wn. 111 3.1332 M., Ort. 5 3. 974 D 81. Hthw. 
233.450 DO Ki Wat. 173. 296 TI Kl., Wldg. 410 I. 563 
DO 8. Hf. 47, Whp. 42, einh. Volk. 223, wor. 102 wbl. ©. 
Sp. Pf. 55, Of. 14, Kh. 61. . 

B Zur Haft. Landsberg mit 5 Getreide: und Kleinredhtjes 
bend pflichtig. 

Aafelsdorf, Groß: und Klein⸗, Gk., Gegenden zur Hſchft. 
Landsberg mit z-Getreide« und Kleinrechtjehend pflichtig. 

Hafelsdorfberg, Ok., ©. d. Biks. Premftätten, Pfr. Do— 
beibad, zur Hſchft. Ligiſt, Plankenwarth, St. Zofeph, Sqhit⸗ 
ting, Dobeleck, Premſtätten, Altenberg, Lanach und Bancal- 
Waldamt dienftbar. 
SFiaqchm. zuſ. mit der ©. Badeck und Haſelsdorf des naͤhm ⸗ 
ũchen Viks. dermeſſen. Hf. 42, Whp. 32, einh. Boik. 139, 
wor. 68 wbl, ©. Voſt. Ochſ. 2, Kh. 44. 

Zur Hſchft. Lanach mit z Weinmoftzehend, zur Hſchft. Prem ⸗ 
ftötten mit y Garden» und Weine, und zur Hſcht. Großföding 
mit 5 Weinzehend pflihtig. 

Haſenbach, SE. , der fih bey Neumarkt mit dem Olkzabach 
vereiniget. 


Haſenberg, BE, im Rettenbady des Thoͤrlgraben. 


Haſenberg, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Hornet mit ; Wein- 
zehend pflichtig. 

‚Safenderg, Mk., ©. d. Bzks. Ober: Radkersburg, Pfr. Ct. 
Peter, 14 Std. von Ober» Radkersburg, 8 MI. von Marburg, 
jur Hichft. Ober s» Nadkersburg dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mis der G. Poͤllitſchberg vermeffen. Hſ. 26, 
hp. 23, einh. Bolk. 94, wor. 49 wbl. S. Voſt. Kh. 21. 
Zur Hſchft. Hornet mit 5 Weinmoft» und Hſchft. Steine 
dhof mit Getreidegarbenzehend pflichtig. 
Gafenderg, Mk., Weingebirgögegend, zur Hſchft. Oberpettau 
dienftbar. 
Safenbübel, Ik., im Ennsthafe, zwiſchen dem Kloswies ⸗ und 
Gſchwantboden. - 
Hafenburg, Gk., Pfr. Hartmannsdorf, eine Gegend, zur 
Hiqhft. Brepberg mit $ Getreide: und Weinjehend pflihtig. 
Haſendorf, Gk., G. d. Biks. Lankowitz, Pfr. Köflah, 4 Std. 
von Koͤflach, 7 MI. von Gratz, zur Hſchft. Reittereck, Biber, 
Lankowitz und Pfr. Köflach bienftbar. 
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Flachm. zuf. mit ber, ©, Buchling des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 10, Whr. 9, einh. Volk. 35, wor. 22 wbl. ©. 
Rohr. Pf. 4, Ochſ. 4, Kh. 11. a 


Mafendorf, ME, ©. d. BE. Sedau, Pf. Leibnitz, zur 
Hſchft. Seckau und Wagna dienitbar. 
Flachm. zuf. 354 3.978 Kl., wor. Aeck. 110%. 1270) ° 
Kl., Triſchf. 89-3. 1484 D Al, Wn- 155 I. 1422 DKi. 
Hſ. 22, Whp. 23, einh. Bolk. 108, wor. 46 wbl. ©, Vhſt. 
Pfd. 14, Dchf. 18, Kh. 30. | 
Haſengraben, Gk., eine Gegend zum Bisthum Sedau mit 
$ Weinzehend pflichtig. | 
Dafentögel, SE, am Grundlſee. 
Haſenbhel, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Trautmanns⸗ 
borf dienftbar. - 
Haſenreit (Haufenreit), Gk., ©. d. Bzks. Gutenberg, Pfr. 
Paßail, an der Raab, zur Hſchft. Stubeck und Seckau dienſtb. 
Flächm. zuſ. 1209 J. 1147 Kl., wor. Aeck. 438 J. 1494 
D Kl., ®n. 134 J. 1441 TI Kl., Grt. 1464 DJ Kl., Hthw. 
64 J. 183 I Kl., Wlog. 570 J. 1364 D A. Hl. 66, Whp. 
62, einh. Boll. 302, wor. 152 mwbl. ©. Ch. Pfd. 3, Odf. 
84, Kh. 89, Schr 134. 
Zum Bischum Seckau mit 5 Getreidejehend bienftbar. Hier 
ift eine ©. Sch. von 42 Kindern, 
Halenreit, Mk., ©. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Florian, 
zur Hſchft. Feilbofen, Horneck, Sulzhof und Waldſchach dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. 451 J. 1318 D Kl., wor. Aeck. 66 J. 814 
D K., Wn. 101 J. 170 8 Kl., Hthw. 71 3.3360 Kl., 
Wgt. 5 J. 1449 TI Kl., Widg. 187.3. 104 Ki. Hf. 30, 
p. 35, einh. Bolk. 154, wor. 80 wbl. S. Whſt. Pfd. 7, 
Haſenriegl, Ik., eine Begend in der Laßing mit 97 Rinder: 
auftrieb. ' 


nalenthal, Bk., zwiſchen dem Frosnitzgraben und Jauringer⸗ 
graben; 
Haſenthalberg, Ck., eine WBeingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Hartenſtein dienſtbar. 
Haslach, Ck., ein But mit 106 fl. ı Er. Dom. und 8 fl. 44 
Er. Rust, Erträgniß beanfagt. 
1790 befaß es Franz Mariaſchis. 
Hasltach, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. St. Georgen an bee 
Stiffing, an einem Arm der Mur. Zur Hſchft. Oberwilden, St. 
Georgen, Rohr, Neudorf und Pfarchof Kapfenberg dienſtbar. 
Flachm. zuf. 1167 3.493 I AL, wor. Acd. 422 3. 667 
DO Rl., Bin. 877 J. 510 D M., Dom. 98 J. 998 D M., 
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Widg. 68 J. 1533 OD Kl. Hſ. 69, Whp. 65, einh. Bolk. 342, 
wor. 170 wbl. S. Vhſt. Pfd. 48, Ochſ. 21, Kh. 121. 

Zur Heft. St. Georgen mit 4 Getreide:, Weinmoft:, 
Hirs- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Koͤmmt (dom 1265 in R, St, vor. 


Haslach, ME, ©. d. Bzks. und ber Pfr. Kleinftätten, zur 
Hſchft. Kleinftätten, Ottersbach, MWelsbergi und der Pfr. Klein: 
ftätten dienftbar. - 

Slähm. zuſ. 339 J. 1555 D Kl., wor. Ach. 86 3. 732 

DI S., ®n. 114 9. 765 OD Kl., Hthw. 58 3. 1282 I Kl., 

Wet. 297 D Kl., Widg. 80 3. s59 D Al. Hl. 30, Whp. 32, 

a Bolk. 151, wor, 75 wbl. &. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 6, 
. 52. 

Haslachberg, Mk., windifh Leschiafkiverch, ©. d Bzks. 
Ober⸗-Radkersburg, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Ober⸗Rad⸗ 
fersburg und Steinhof dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Plitwigberg vermeifen. 
Hf. 12, Wr. 7, eind. Boll. 32, wor. 13 wbl. ©. Bhf. Kh. 7. 
Zur Hſchft. Steinhof mit Getreidezehend pflichtig.. 


Haslachberg, ME., windiſch Leschiafkiverch, ©. d. Bzks. 
Obermureck, Pfr. Absthal, zur Hſchft. Obermured und Ober⸗ 
.Radkersburg dienjtbar. 
Das Flächm. iſt zuf. mit ber G. Pfivig vermeffen. Hſ. 25, 
Whp. 19, einh. Boll. 85, wor. 45 wbl. S. Vſtd. Pfb. 83, 
Ochſ. 8, Schf. 25. Ä 
Hasleiten, ME, eine Weingebirgsgegenb im Gaufaal, zur 
Hſchft. St. Martin dienftbar. 

Hasleralpe, BE, füdl. von Michael in der Schladnitz, zwi⸗ 
fhen dem Steinthal und Hochkogel, mit 24 Ninderauftrieb. 
Haſzreit, SE, ©. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Blorian zur 

Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide: und Kleinrechtzebend pflidhtig. 
Das Weingebirg ift zur Hſchft. Waldſchach dienftbar. 
Hſ. 30, Whp. 35, ein. Bolk. 154, wor. 8a wbl. &. 
Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 20, Kh. 47. Ä 
Daswaalpe, JE, im Seterichgraben, mit 10 Rinderauftrieb, 
am &ee mit bedeutendem Waldſtande. 
Haſz, Servilian, Mechaniker zu Anfang bes 18. Jahrhunderts. 
Siehe von Winklern &. 66, 
Hate, noͤrdl. von Gratz, eine Gegend. 
Datzendorf, Ober: und Unter:, Gk., ©. d. Bıks. Jobno 
dorf mit eigener Pfarre, genannt Et. Peter und Paul in Hat⸗ 
zendorf, im Dkte. Riegersburg, Patronar Hauptpfr. Riegers⸗ 
burg, Vogtey⸗Hſchft. Riegersburg, 1 Std. von Johnsdorf, 
a Mi. von Fuͤrſtenfeld, 8 MI. von Gratz. Zur Hſchft. Hptpfr. 
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miegercburg, Staatshſchft. Fuͤrſtenfeld, Hainfelb, Welsdorf, 
Kirchberg an der Raab, Pfr. Fehring, Johnsdorf, Pfr. Feld⸗ 
bach, Riegersburg und Thanhauſen dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1281 J. 105 D Kl., wor. Aeck. 689 J. 474 
[I Ki., Wn. 247 J. 1516&l., Wlieg. 343 J. 1315 D Kl. 
Hſ. 124, Whp. 115, einh. Bolk. sor, wor. 504 wbl.&. Bhſt. 
Pfd. 40, Ochſ. 62, Kb. 176. 

j —8 Herrſchaft Hainfeld mit Garben⸗ und Weingehend 
pfli 

Hier iſt ein Armen · Inſtitut von 15 Pfründnern und eine 
Triv. Sch. von 152 Kindern. 

1675 farb Gregor Agricola, biefiger Pfarrer, im Landse⸗ 
Bike 2 Feldbach im Proceffe wegen Befoͤrderung des Seren 
wel ens. 

Pfarrer: 1759 Joh. Joſ. Deimbl,. 1810 Anton Feltl. 


Haubenkogel, Ik., zwiſchen dem Vorwitzgraben und Stein 
müllnergraben; den Biehauftrieb fiehe bey Königsriegel.; 


Haug, N., geborm zu Gratz, Mahler. Don ihm iſt das Yin 
: tarblatt in der Kapelle zu Rein, in welder Herzog Ernft der 
Eiferne begraben liegt, vom Jahre 1731. - 


Sauenftein, ©f., eine Localie, genannt Et. gatharina in 


KHapenftein, im Dkte. Birkfeld, Patronat Meligionsfond, Vog⸗ 
tey Hſchft. Stadl, mit einer Triv. Sc. von 22 Kindern. 

Die Polhoͤhe diefes Ortes iſt 47° 29° 5° nördl. Breite, 
und 33° 21° 304 b6tl. Ränge. 

Hier wird den 22. Zulg Jahrmarkt gehalten, auch iſt Hier 
ein Armen-Inſtitut von 3 Pfruͤndnern. 

Cocalcuraten : 1810 Peter Schwärger, 1816 Mich. Reizer. 

Haug, die von. Aus dieſem Geſchlechte beſaß Hans 1518 bis 
Hſchft. Freyſtein. Siehe dieſelbe. 

Haugenalpe, Bk., im Foͤlzgraben, mit 25 Rinderauftrieb. 

Haubolz, SE, eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit 3Ge⸗ 
treide⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Haunalpe, Ik., im Donnersbachgraben, mit 80 Rinderauftrieb. 

Haundlgraben, Gk., ein Seitenthal des Stubinggrabens, 
zwiſchen dem Limbach⸗ und Globockengraben. 

Hauptmannébuͤchel, Bk., im langen Ließinggraben mit 16 
Rinderauftrieb. 

Hauptmannsdorf, Mk., ©. d. Bzks. Obermured, Pfr. Abs. 
thal, zur Hſchft. Freysburg, Großſonntag und Oberradkers· 
burg dienſtbar. 

Das Flächm. dieſer G. iſt mit jenem von Absthal vermeſe 
fen. Hſ. 13, Wpp. 14, zanh. Bolk. 71, wor. 34 wbl. ©. Sp. 
Sp. 15, DA. 3, Kh. 2 
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Haus, Ik., Marktflecken im Bek. Haus, 17 MI. von Leoben, 
ı7 Mi. von Judenburg, 5 MI. von Naftadt, mit eigener 
Dfispfr., genannt St. Johann Baptiſt zu Haus, welcher die 
Pfarren Oröbming, Sroning, Laßing, Oppenberg, Deblern, 
das Kapuzinerklofter zu Srdning, dann die Rocalien &t. Leone 
bard in ber vorderen Groß⸗Sölk, St. Nicola in der inneren 
Groß⸗Sölk, Aßach, Donnersbahau, St. Martin an ber 
Salza, Klein⸗Sölk, und das Vicariat Schladming, Donners⸗ 
bahwald und Kulm unterfteben. Patron ift die Kameral⸗Hſchft. 
Haus, Vogtey die Hſchft. Wolkenftein. Zur Hſchft. Haus, Pfr. 
Haus und Gſtatt dienfkbar. 
Flächm. zuf. 1148 $ 617 O Kl., wor. Aeck. 157 3. 029 
DO St., Rn. 15: 3.929 D Kl., Ort. 854 D AI. Hthw. 32T 
3. 782 D Kl., Widg. 531 3. 066 DK. Hl. 64, hr. 66, _ 
einb. Bvik. 337, wor. 178 wbl. S. Vhfl. Pfd. ı5, Ochſ. 10, 
Kh. 125, Schr. 147. 
Die Pfarre zu Haus hat das Patronat über die Kirche St. 
Achatz zu Schladming. 
“ Der gleihnahmige Bach treibt bier 2 Mautbmühlen, 1 
Etampf:» und 6 Hausmuͤhlen; auch kommt bier der Dirnhady 
vor. Hier ift ein Armen Inftitut von 13 Pfründnern, und eine 
Triv. Sch. von 84 Schülern. 
Pfarrer: 1584 Jodok Zeller. 


Haus, Ik., Schl. und Staatshfchft. mit einem Bezirke von dem 
gleihnahmigen Markte und 18 Gmb. , als: Aſſach, Auberg, 
Eich, Enzling, Bleining, Goßenberg, Bumpen- 
berg, Lehen, Reiten, Obernhbaus, Obernhaus⸗ 
berg, Petersberg, Bühel, Birnberg, Breeinech, 
Ramſau, Schildlehen und Weiffenbad. 

Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. enthält zuf. 32,959 I. 485 
D Ki., wor. Aed. 3199 I. 59.0) Kl., Win. u. Ort. 4177 3. 
122 D Kl., Wlidg. 15,225 3. 1468 [DJ Kl., Hthw. 10,357 J. 
434 U Kl. A. 737, Whp. 676, einh. Bolk. 3640, wor. 1872 
wi. 0. Vhſt. Po. 171, Ochſ. 127, Ah. 2259, Schf. 4405, 

ienft. 350. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachftebenden Geo 
meinden vor, als: in Buͤhel, Birnberg, Marft Gröbming, Gum⸗ 
venberg, Markt Haus, Leiten, Mauterndorf bey Schladming, 
Petersberg, Rohrmoos und Unterthal. 

Diefe Hſchft. bat Garbenzehend zu Oeblern, Niedersblern 
und Edling, und das Patronat über die Pfarrkirche St. Johann 
Bapt. im Markte Haus. . 

Durch mehrere Jahrhundert war dieſe Hſchft. ein Eigenthum 
des Erzbisthums Salzburg. 

Die Polhöhe iſt 240 40% —“ nbrdl. Breite, und 31° 25’ 
—“ oͤſtl. Länge. 
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Haußs ober, IE, eine Filialkirche, genannt &t. Margarethen 
in Obernhaus im Dit. Haus Patronat Landesfurft, Wogtey 
14 Std. v. Haus, 175 Dil. v. Judenburg, 
174 MI. von Leoben, 45 Mi. v. Raftadt. 
— Polhoͤhe 24° 25° — noͤrdl. Breite, 31° 24 20 öoſtl. 
| 


Länge. 
In diefer Gegend fließt ber Schröfelbach und Dirnbach. 
Haus am Bacher, insgemein Hauſenbach, füdl. Z MI. v. 
. Marburg, 4-Std. v. Koͤtſch, 14 Std. v. Rothwein, Schl. und 
Hſchft. mit einem Landgerichte unp einem Bzk. von 7 Gemeins 
den, als: Kötſch⸗ ober, Kötfch- unter, Bahern, Pi⸗ 
vola, Rogeid, Roßwein ud Wochau. 

Das Flächm. des ganzen Bzks. enthält zuf. 5945 9. 1410 
D Rt, wor. Aeck. 1316 3. 602 D.K., Wn. u. Grt. 10429. 
1540 D Kl., Athw. 804 3. 1282 II Kl., War. 142 3.331 [1 
Kl., Widg. 2538 3. 1355 D Kl. Hf. 347, Whp. 369, einh. 
Soll. 1589, mor. 830 wbl. S. Vhſt. Pfd. 139, Ochſ. 196, 
Kh. 318, Schf. 85, Bienit. 78. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fih in Gersdorf, 
Heiden, Koroſchitz, Koͤtſche ober, Koͤtſch⸗ unter, Tittenberg, St. 
Lorenzen, St. Magdalena, Bachern, Pivola, Pongerzen, Ra⸗ 
kofzen, Rogeid, Roßwein, Skoken, St. Thomas, Trifteldorf, 
Wochau und Zerrovetz. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 866 fl. 16 kr. Dom., und 123 fl. 15 ir. 
44 di. Rust, Ertrdaniß in 3 Aemtern mit 177 Däufer beanfagt. 

Frühere Befiger waren: die Stubenberg, Haydeck. 1730 
beſaß diefe Hſchit. Karl Chriſtoph Curti, mit 18. April 1739 
Anton und Karl Edle von Curti durd Erbfchaft, den 2. Nov. 
1740 kam felbe durh Kauf an Anton Ballon de Scalda Sole, 
fpäter befaß es der Dominikanerinnen » Orden zu Grab, von wels 
chen es dd. 6. Kebr. 1764 Johann Bapt., Anton und Joſeph 
Poßanner von Ehrenthal erfauften. Auf nähmliche Weife kam 
mit 6. April 1766 Mar. Zav. von Etremigberg in den Beſitz 
derfelben,, von welchem es mit 12. May 1789 an Joſepha Ders 
glauſchnig, gebornen von Stremigberg, ererdt, und mit 24. Nov. 
1802 an Chriſtian Anton Grafen von Attems, Maltheſer Or⸗ 
bens: Ritter verbauft wurde. Mit 29. Mär; 1813 gelangte Adolph 
Mitter zum Befige berfelben. 

Das Schi. ift in Fiſchers Topographie abgebilbet, 

Haud am Berg, Ef., bey Gt. Georgen ein Schloß. 

Hausbach, die, ein ausgeftorbenes —— Aus ihnen 
bejah „Dundader 1287 das Schl. in Pickelbach bey St. Marein 
im Gk. 


Hausberg, Gk., zwiſchen dem Hofbach und Bühelbach. 
Hausberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchit. Neuberg mit dem 
ganıen Setreidzehend pflichtig. 
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Hausberg, Gk., Pfr. Trauemannsberf, Weingebirg, zum Bis⸗ 
thume Seckau mit zWeinzehend pflichtig. 

Hausberg: groß, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ras 
pfenitein dienſtb. 

Hausbergen, Gk., Weingebirgegegend, zur Pfarrkirche Für: 
ftenfeld dienitb. 

Hausdorf, GE, ©. d. Bzks. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 

H ochft. Altenburg, Lankowitz, Meffendorf, Altenberg, Premitäts 
sen, Stadtpfare Gras, Büchling, Schitting, Winterhof, Biber, 
Seckau und Ranfıhof dienftb.; und zur Hſchft. Landsberg mit 
3 Öetreid: und Kleinrechtzehend, dann zur Hfchft. Winterhofen 
mit 4 Wein: und Getreidzehend pflihtig. | 

Flächm. zuf. J. D K., wor. Aeck. J. 

D At, Wn. J. D Kl., GErt. J. DO St, 
Hthw. J. D RL, War. J. D Kl., Blog. 

J. DIR Hf.65, Wopt. 59, einh. Bolk. 247, wor. 
126 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 10, Kh. 80. 

Die Gegend Hausdorfberg iſt zur Hſchft. Lankowitz mit 4 
Getreid und Weinzehend, zur Hſchft. Premſtaͤtten mit 4 Gars 
ben: und Wein:, zur Hfchft. Großſoͤding mit 5 Wein:, und zur 
Hichft. Greiſeneck mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 17 Kindern. 

Dieſes Dorf beſtand ſchon 1265 nach dem R. St. 

Hauſerberg, Ik., zwiſchen dem Schwarzlingerſchachen, und ber 
Enzlinger Gemeinde. 

Dauferalpe, Ik., im Gutfchindfgraben mit 70 Rinder⸗ und 
100 Schafeauftrieb, dann fehr großem Waldftande. 

Haufererfee, Ik., füdl. v. Murau, ein See zwifchen hoben 

‚ Sebirgen an der Pärnthnerifchen Gränze, aus dieſem komme ein 
gleichnahmiger Bach, der ober Murau in die Diur fällt. 

Hau f raben, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfenitein 
dienftb. 

Hauskogel, aub Feiftringerkogel, Bk., im Yeiftrings 
graben mit 100 Schufeauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 
Hausla, Gk., G. d. Bzks. Kirchberg an der Raab, Pfr. Baldau, 

14 Std. v. Baldau, 25 Std. v. Kirchberg, 64 Std. v. Gleis⸗ 
dorf, 64 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Srieshof, Kapfenftein, 
Po Kirchberg an der Raab, Gleichenberg und Oberfladnig 

dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©, —Xvermeſſen. 

Hf. 27, Wbp. 27, einh. BUT. 180, wor. 71 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 20, Kh. 38. 

Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗, Weinmoft: und Klein⸗ 
rechtzehend pflichtig. 


/ 
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Hausleiten, Gk., Pfr. Weiz, eine Gegend, zum Bisthume 
ESeckau mit 3 Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Hausleiten, ME., eine Gegend im Bzk. Eibjswald; mit der 
Gegend Stergleck vermeſſen. 

Hausmannftärtten, Gk., 4 Std. v. Fernitz, G. d. Baks. Lie⸗ 
benau, mit einer Pfarrkirche und Guͤlt, welche mit der Pfr. Fer⸗ 

nitz vereinigt ift,, im Dit. der Stadtpfarr Gratz, genannt jur 
heil. Drenfaltigkeit, welche im 3. 1695 eingeweiht wurde, zu 
welder die G. Wagersbach, Breitenhilm und Premftätten im 
Bit. Vafoldsberg, wovon jedoch aus letzterer G. ſchon mehr als 
die Hälfte zur Pfr. Neſtelbach zugetheiler ift, dann im Bzk. Lies 
irn die G. Grambach, Bärendorf und Hausmannftätten ge⸗ 

ören. 

Die Seelenanzahl diefer Pfr. beträgt bey 2000. Das Pas 

e tronat und die Vogtey fleht dem Stadtpfarrer in Grag zu. Die 
Unterthanen diefer Pfarrsgält befinden fi in Entſchendorf und. 
Lugitſch. 

Das Flaͤchm. der G. iſt vermeſſen mit jenem von Baͤren⸗ 

dorf beträgt zuf. 1023 I. 1431 D Kl., wor. Aeck. 441 J. 1052 
D Kl., ®n. 144 J. 457,0) Kl., Wldg. 487 I. 1522 D Al. 
HH. 79, Whp. 79, einh. Bolk. 394, wor. 209 wbl.&. Vhſt. 
Pd. 38, Ochſ. 18, Ah. 111, _ 
Die ©. iſt theils zur Landfhaft, Hfchft. Liebenau, Harms⸗ 
dorf, Meffendorf, Plankenwart, Vaſoldsberg, Edenberg , are 
Kernis und Stabtpfarrhof Grab dienſtb.z zur Hſchft. Eckenberg 
mit z, und zum Stadtpfarrhof Grag mit 5 Gerreidjehend 
pflichtig. 

Aus dem gleichnahmigen Geſchlechte hatte Erasmus Haus⸗ 
mannſtaͤtter das Schloß Vaſoldsberg yon Kaiſer Friedrich pfleg⸗ 
weiſe inne. 1316 verkaufte Ulrich von Hausmannſtätten, und 
1351 Wolfgang jeder eine Hube zu Laa an das Stift Rein. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 138 Kindern. 

Kommt im R. St. 1265 vor al$ Ausamsten, 

Sausftät, Ik., eine Gegend im Johnsbachgraben, zwiſchen be 
Pfannerberg und der Winterhöll. ’ 
Hauswirthshofen, Gk., G. d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Fiſch⸗ 
bach, zur Hſchft. Birkenſtein dienſtb., und zur Hſchft. Herberſtein 
-.mit Getreidzehend pflichtig. 
aͤchm. zuſ. mit der G. Ober⸗ und Unter⸗Diſſau, Falken⸗ 
ſtein und Landau vermeſſen. 

Hſ. 27, Whp. 17, einh. Bolk. 101, wor. 55 wbl. S. Vöſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 32, Kb. a3, Schf. 50. 

Das hier fließende Grabenwaſſer treibt 9 Hausmuͤhlen, und 
das Diſſaubachel 1 Mauthmühle, 1 Stampf, 1 Saͤge und 5 

Haus muͤhlen. 
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Hautzen, bie, befaßen in Stmk bie Hſchft. Hautzenbuhel und 
den Haußenhof zu Hautzendorf in Premftätten. 

Ruprecht Hautz lebte um das 3.1484, Erasmus Haug 1438, 
Andrd Haug 1558, Jörg Haug 1502, 1521, Hans Haug zu 
Pirk 1544. ’ 

Hautzenbüdel, Ik., ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Sec» 
Bau, Pfr, Kobenz, 2 Std. v. Koben, 2 Std. v. Sedau, Std. 
v. Knittelfeld, 24 DI. v. Judenburg, jur Staatshſchft. Seckau 
zehendoflichtig. 

Fiaͤchm. zuſ. mit der G. Raßniz und Reifersdorf des naͤhm⸗ 
lichen Biks. vermeſſen. 

Hſ. 11, Wbp. 10, einh. Bolk. 38, wor. 20 wbl. S. VWhſt. 
Ochſ. 14, Rp. 20. 

In diefer ©. befindet fi die vormahlige Hſchft. Hautzen ⸗ 
bühel, nun vereint mit der Staatshſcht. Seckau, von weicher hier 
noch ein Mayerhof beiteht, welhem 25 I. 621 LI Kl. Acd., 39 
J. 1394 D 8. ®n. 313 3. 954 Sl. Hthw., 393. 740 
Kl. Ort. zugeteilt find. 

Hautzenbühelalpe, Ik., im Kambachgraben des Lohmingthar 
les, mit 60 NRinderauftrieb. 

Sautzendorf, Gk., ©. d. Biks. und der Pfr. Premftätten, 
zur Hſchft. Eekenberg', Schwanbera, Nein, Pils, Greifened, 
Pfr. Strafgang, Neufploß und Premftätten dienftb. 

Blähm. zuf. 617 I. 588 I Kl., wor. Acd. 295 J. 9561) 
Kl., ®n. 19 3. 1421 DK, Hthw.19 I. 549 IKl., Wildg. 
292 I. 882 I Kt. Hl. 37, Whp. 36, einh. Volk. 201, wor. 
109 wbl. &. Whft. Pfd. 39, Ochſ. 16, Kh. 68, Schf. 3. 

Zur Hſchft. Landöberg mit 5 Getreid- und Kleinrechtzehend, 
sur Pfarrsguͤlt Straßgang mit z Garbenzepend pflichtig 

Kommt im R. St. vor. . 

Rein erhielt fhon 1293 hier vier Huben von Ortolph von 
Treunſtein. 

Haydeck, die Haiden von, beſaßen Weyer ob Frohnleiten, 
Altenberg, Warienheim, Kranichsfeld, Haus am Bader, Wein⸗ 
gärten in Radkersburg und Sauſal. 

Sie führten ſchon um das J. 1580 adeliches Wappen. Ges 
baſtian von Haydeck wurde den 30. Jänner 1635 zu Dedenburg 
in den Ritterftand erhoben, und erhielt dd. Regensburg den 30. 
Det. 1636 den Titel von und zu Handel, er war k. k. Nath, 
Hofzahlamts· Verwalter in Wien, und wurde 1651 Hoflammer 
rath und Hofpfenningmeifter von Inneröfterreih zu Gratz. 

Er vermäplte fi den 9. Jund 1642 mit Elifabeth, Tochter 
des Hofjahlmeifters und Hofkammerraths Thomas Edlen von 
Kainbach und Rothenthurn, wurde 1655 Landmann in Steyer⸗ 
mark , und Baufte 1659 die Sofchft. Weyer bey Frohnleiten, in 
welchem nähmlihen Jahre er am 19. July im 66. Jahre feines 
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Alters mit einer goldenen Onabenkette von Kaifer Leopold bes 
fihenet wurde. 

Derfelbe farb ohne Kinder, und vermadte an Kaifer. Leo⸗ 
pold I. eine Hoflammer: Schuldobligation von 38,000 fl. , er 
fiftete 1657 in der Franziskanerkirche zu Gratz eine Kamiliens 
gruft mit 1000 fl. und am 1. Det. 1658 ein Krankenbett bey 
den Barmperzigen in Grag mit 1500 fl., auch gründete er .die 
Hſchft. Weyer zu einem Fibeicomiffe, in welches er feines Brım 
ders ängiten Sohn Wilhelm einfegte. Er ruht in feiner gegrüns 
beten Familiengruft mit 21 Gliedern feiner Yamilie. Kranz 
Sebaſtian von Haydeck wurde den 21. Febr. 1699 in den Reiches 
freyberrnftand erhoben , und gründete 1700 die Bamiliengruft 
zu Adria, er farb den 27. April 1722 auf feiner Hſchft. 


" Weyer, und liegt nebſt 11 Gliedern feiner Familie in feiner ges, 


flifteten Samiliengruft. 

Verſchwaͤgert war diefes Geſchlecht mit jenem von Rehbach, 
von Werbenberg, Sacher von Kıpnnthal, Weifenberg, Zaube , 
Viſſa und Savaflı ꝛc. Ä 

Sgnab Maria Ritter von Haybeeinlendfiändifchen Dienften zu 
Gratz, if nebft fleißigen Sammlungen im Felde der vaterländis» 
(dien Benealogie, auch der Werfaßer eines Tagebuches der Ge 
burts: und Sterbetage der Blieder aus der ſteyermaͤrkiſchen Re 
gentenfamilie. 


Heb⸗ oder Stockalne, BE, zwiſchen ber Freylandalpe und ber 


Hankeralpe an der Bränze von Kaͤrnthen, im Graͤnzgebirgszuge 
vom Groffing gegen bie Schwanberger + Alpe. "38 | gozug 


Hebenſtreit, Ck., G. d. Biks. der Pfr. und Grundhſchft. Songs 
witz, 4 Std. v. Gonowitz, 5 MI. v. Cilli. 
Das Klähm. ift mit der G. Skallitz vermeflen. Hf. 17, 
hr. 16, einh. Bulk. 64, wor. 37 wbl. S. Mh. Pfd. 4, 
Ochſ. 8, Kh. 13. 


Heqcheleek, Il., bey Auſſee, zwiſchen dem Prechtlesboden und 
Hochſcharten. 

Hechelſtein, Bk., eine Gegend in der vordern Wildalpe, zwi⸗ 
ſchen dem Breterbach, der Muͤhlleite und der Salza. 


Hechtenſee, Bk., ein Brunnthal an der oͤſterreichiſchen Graͤnze. 


Hechtenſeealpe, Bk., an obigen See, mit 110 Rinderauf⸗ 
trieb und ungeheurem Waldrevier, zwiſchen dem großen Hut⸗ 
bach, Geyperkogel, Falbersbach und Brentenkogel, mit 216 I. 
200 DI Kl. Flaͤcheninhalt. 


Deggenberg, Ck., ©. d. Bzks. Ofterwiß, Hr. Gran, Std. 
v. Kranz, 2 St. v. Oſterwitz, 34 Mi. v. Cilli, zur Hſchft. 
Dfterwig, Heggenberg und Hofrain dienſtbar. 
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Das Flaͤchm. zuf. it mit der G. Prekop des naͤhmlichen Bzks. 
vermeilen. Sf. 34, Wh. 31, eind. Bolk. 135, wor. 67 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 6, Ab. 39. 
Zur Hſchft. Oberburg mit 5 Getreidzehend pflictig. 
Die gleihnahmige Hſchft. it mit 567 fl. 45 fr. Dom. und 
+ 69 fl. 33 Pr. Idl. Rust. Ertraͤgniß in 2 Aemtern mir 66 Haͤu⸗ 
fern beanfagt. 
Frühere Beſitzer waren die Eili , Lifgenberg , Eizing, 
uer. . 

Mach einer Urkunde vom Jahre 1322 beftätigte Agnes von’ 
Chunigsperch ihres Gatten Verkauf diefer Veſte ſammt Wölan 
um 40 Mark Goldes. . 

dd. am Sonntag Judica in der Faſten 1442 verkaufte Ag⸗ 
nes von ©tubenberg, geborne von Pettau ihre frey eigene Veſte 
Heagenberg dem Grafen Friedrich von Cilli und feinen Erben um 
1300" Pfund guter Wienerpfeninge. 1730 war Otto Heinrich 

Graf von Schrottenbach, mit 4. Maͤrz 1734 San Anton, und 
im Jahre 1784 Otto Wolfgang Grafen von Schkottenbach im 
Befige diefer Hſchft., mit 25. Auguſt 1794 kaufte dieſelbe ir 
mon Alerander von welchem es am 19. Mär, 1807 Johann 
Alexander erbte. B 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Heidachkahralpe, Ik., in Strechauergraben mit 80 Rinder⸗ 
auftrieb. 


Heideckendorf oder Heiduckendorf, OR, ©. d. Biks. 
Bareneck in ber Effenau, Pfr. Friedberg, zum Kfhft. Thalberg, 
Eihberg, Worau und Stadtpfarr Kriedberg bienftbar. 

Flachm. zuf. mit der ©. Eprenfchachen des nähmfihen Biks. 
vermeifen, 1199 3. 990 TI Ri., wor. Aed. 495 93. 592 [] 

‚Me, Triſchf. 13 3. 384 Kl., ®n. ı81 3. 908 Ki., 
Grt. 27 9. 889 I Kl. , Htbw. 61.3. 1348 Ki. Widg. 
423.98. Hf. 19, Whr. 18, eind. Volk. 101, wor. 
55 woͤl. ©. Whſt. Pfd. 2, Ochſ. 24, Rh. 35. 

Hier fließt der Pinkaubach. 
eiden, BE, ein fı jelegener Berg im Aflenzerboben, zwi⸗ 

8 dem Stäbminggraben und Ditterderg, fen J 

Heidenberg, Gk., zur Hſchft. Landsberg, mit z Weinzehend 
pflichtig. 

Heidin, ſiehe Haidin. 

Heidkogel, Bk., wilden dem Raides. und Lutſchinggraben. 

Deidl, windiſcher Nahme von Haintf. 

Heidniſchgrub, Gk., eine Gegend in der Pfr. Niegersburg , 

- zur Hſchft. Eichberg mit Kleinreptzehend pflichtig. . 

Geignitzhof, fiehe Kroisbachhof. 


3 


. Vogteyhſchft. 


. ID Kl., ®n. und Ort. J. 
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Heilenſtein, Ck., RL. v. Fraßlau, Schl. und Hſqhft. mit 
Unterthanen in Arndorf, mit 305 fl. 2 fr. Dom. und 48. fl. 
39 fr. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 54 Haͤuſern beanfagt. 
Diefe Hſchft. gehörte noch zu Anfang des verfloffenen Jahr 
bunderts dem Maltheſer Orden, mit 1. Sept. 1779 kam fie 
durh Käuf an Raymund Novad, mit 1. Sept. 1797 an Id⸗ 
hann Nep. Kirher, und mit 26. Auguft 1819 an Joſepha 


Perſche. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Heitenftein, windifh Pousella, Ck., ©. d. Bi. Neuklo— 
fer, am Saanfluße, zur Hſchft. Schöned, Neucilli, Paden: 
flein und Neukloſter dienftbar, mit eigener Pfr. genannt St. 
Margaretben zu Heilenftein, im Dit. Fraßlau; Patronat und 
Shönet, sur Hſchft. Neukloſter zehendpflichtig. 
JFlaͤchm. zuſ. mit Lotſchitſch 1003 J. 801. D Kl., wor. Aeck, 
343 J. 1567 DI Kl., ®n. 188 J. 874 D Kl., Grt. 20 J. 
226 D &ı., Hthw. 451 J. 1109 I Kl., Wgt. 1 9. 1323 0 
Kl. f. 48 [4 Whp. 43, einh. Bolk. 215, wor. 115 wol. S. 
Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 2, Kh. 49. 
Heiligenberg, Ck., noͤrdl. v. Hoͤrberg, ein vormahliger Wall⸗ 
fahrtsort mit einer Filialkirche, 34 Mi. v. Rann, 1 Sid. v. 
St. Peter, 4 Std. v. Wiſell, 95 Mi. v. Citli. 


Heiligengrab, Ck., nordweſtl. v. Rann, an ber Sau, zwi⸗ 
(hen Rann und Reidyenburg. ‘ 
Heiligenftadt, SE, G. d. Bzks. und der Pfr. St. Lambredt, 
3 Std. v. St. Lambredt, a Mi. v. Unzmarkt, 7 MI. v. Zur 
benburg mit einer Filialkirche. Zur Hſchft. Stift Lambrecht 
dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 2. D Kt, u. Arc. 4 J. 
l 


DA. 
D &1., Hbtw. 18. Big. 3. 
D N. Hf. 43, Whp. 42, einh. Bil. 251, wor. 116 wbol. 
©. Cpl. Pfdv. 10, Ochſ. 84, Kh. 149, Schf. 230. 
Heimacker, Gk., Pfr. Weizberg, zum Biothum Sedau mis 
3 Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 
Heimathwald, Ik., im Preggraben, ein bedeutendes Wald⸗ 
vevier, | 
Heimberg, Ik., in untern Schlabmingthal, mit einer Vor⸗, 
Hoc: und Nadalpe, mit 36 Ninderauftrieb. ne 
Heimberg, Bk., bey Auffee, zwiſchen dem Klausgraben und 
Entenſchnabel. 
Heimkahralpe, Ik., im Strechaugraben, zwiſchen der Riedl⸗ 
alpe und dem Seidenſtallwald, mit so Rinderauftrieb. 


Heimſchub, fihe Haimſchuh. 
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Beimberg Gemeinde, Ik., füdl. v. Stadf, mit 4o Rindem 
auftrieb. 

HeindIgraben, Bk., nordöftl, v. Leoben, bey Voitsberg, in 
weldem die Braunleber Berggemeinde und die Brandleite ſich 

ı befinden. 

Heindlgraben, Ik., zwifden der Fraunbergerfeite und bem 
Ardninggraben, dem Seiftripgraben und der Gſchwant, in wel⸗ 
chem die Geſchwantmayeralpe und Kißftein fi befinden. 

MeindIgraben, Bk., ein Seitengraben des Radmerthales, 
mis 8ı Rinderauftrieb und fehr großem Waldftande. 

Heindlbahralpe, Ik., unten Gefäuß, zwiſchen dem Helle⸗ 

- tenftein, der Dedmauer, dem Mochenmausfclag, der Reitmeper- 
alpe und dem Ennsfluße, mit 53 Rinderauftrieb. 

Heindlmeyeralpe, IE, im Stüblergraben mit 30 Rinder: 
auftrieb und fehr großem Waldftande. 

Heinriach, Mk., eine Gegend, Pfr. Kleinftätten, zur Hſchft. 
Harracheck Getreidzehend pflichtig. 

Heinrich, St., Ck., eine Filialkirche, 3 Std. v. St. Mar⸗ 
tin, 5 Std. v. Feiſtritz, 7 MI. v. Cilli. 

Heinrichsberg, Bk., zwiſchen dem Weinkraͤutlberg und. Fei—⸗ 
ſtergraben. 

Heinrichsberg, die Grafen von. Aus ihnen beſaß Herman 
1623 Weyer bey Judenburg, Spielberg, Krottenhofen, Neus- 
dorf, Heinrichsberg, eınen Hof zu Schöder am Bil, 1 Haus in 
Gratz. Mit 5. Dec. 1664 Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 

Heinrichsdorf, Ck., Pfr. Marau, zur Hſchft. Stattenberg 
mit 3 Garbenzehend pflidhtig. 

ie Weingebirgsgegend Heinrichsberg iſt zur Hſchft. Stat» 
tenberg dienſtbar. 

Heiſelgraben, Bk., am rechten Salza⸗ Ufer, zwiſchen dem 
Hopfgarten und Geſchleif. | 

Heifelgraben, Bk., zwifhen dem Brandſtein und wilden ‚Nies 

‚gern. | - 

Deiß, die Ritter von, befagen Grubhof, Hammer bey Oberwölz, 
Roſenbach und Penthof und wurden mir Johann Andreas den 

19. Zän. 1741 Mitglieder der fleyerifhen Landmannfchaft. 


Meifter, die Orafen von. Beſaßen Kirchberg an der Naab, 
Siegersborf, Aheim, Kahrengraben, Raditih, Thurniſch, 
Moosbrunn, Neihenburg, 2 Haͤuſer in Groß, 1 Garten auf 
dem Graben, und ı Hof zu St. Peter außer Graß, aus ihnen 
Albert 1779. Gottfried 1632. Sie waren die (Erbauer des 
dermapligen Schloſſes von ‚Kirchberg an der Raab. Ciegbert 
Graf von Heiſter war einer der Helden von St. Gotthard, 
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burch weiche unter Montecucoli dem Eindringen der Türken in bie 
Steyermark Einhals gethan wurde. Er liegt zu Kirchberg an 
der Raab unter einem prächtigen Grabmahle, welches ihm feine 
Gattinn errichten ließ. In feiner Grabſchrift heißt es: „Mi- 

‚ zum! septuagenarius miles hic jacet, nec tamen armis 

confectus, sed annis.“ Er foht unter den Kaiſern Leopold 
I., Sofeph I. und Karl VI. in fünfzig Feldfchlachten und bedeu⸗ 
tenden Gefechten , und zeichnete fi bey Zenta, Salancament, 
Temeswar und Belgrad vorzüglich aus, er flarb den 22. Kebr. 
1718, 

Heißwitz⸗Unter, GE, eine Gegend im Bzk. Munchhofen, 
an der Feiſtritz. 

Heiterberg, BE, BE und Pfr. Aflenz, zur Hſchft. Aflenz 
Getreidzehend pflichtig. _ 

Helena, St., Ck., ©. d. Bzks. Süßenheim, FAR Schleinitz, 
mit einer Filialkirche, 3 Std. v. Schleinitz, 13 Std. v. Süßen» 
Ban 5 Mi. v. Cilli, zur Hſchft. Süßenheim und Reifenftein 
dienftbar. 

Flaͤhm. ift mit der G. Vodouge des nähmlihen Bzks. vers . 
meflen. Hſ. 19, Whp. 8, einh. Bolk. 33, wor. 20 wbl. ©. 
DH. Kb. 4. 

Helena ©t., 05 Müpten, Ik., füdöfll. v. Neumarkt, mit 

. Unterthanen in Kulm und Misterberg. 

Helena St., 3b, eine Bilialfirhe im Dit. St. Lambrecht, 2 
Std. v. Marein, 2 Std. v. Lind, 2 Std. v. Neumarkt, 3 Poſt 
1 MI. v. Judenburg, mis einer Triv. Sch. von 17 Kindern. 

Deifenberg, Bk., öſtl. v. Kaifersberg. 

Helfenberg, Ck., ſuüdoͤſtil. v. Woͤllan, Schl. und Hſchft. mit 
der Hſchft. Salloch vereint. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in Hramſche, 
Pireſchitz⸗ großz, Pireſchitz⸗ Mein, Podkrajan, Ponigl: ober, 
Ponigl⸗ unter und Studenze. 

Frühere Beſithzer waren die Helfenberg, Sthrattenbach, Ga⸗ 
belhofen, Cilli. 

Die Gegend iſt zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 

dd. am naͤchſten pfngfiog vor &t. Margarethentag im Jahr 
1300 belehnte Heinrich, Bifhof zu Gurk, Sriedrih von Sonn» 
ed mit der halben Veſte Meifenberg. 

1437 wurde diefes Schi. von Johann Witowitz, Felbherrn 
des Srafen von Eilli, erobert. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. | 
Helfenberg, die, befaßen die gleihnahmige Mfchft., fo wie 
auch Peilenftein. Jobſt von Helfenberg war Unterlandmarſchall 

in Steyer, Hans von Helfenberg verwaltete Das gleiche Aus ion 


/ 
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Jahr 1396. 1466 mußte Jodok von Helfenberg auf Befehl 
Kaifer Friedrichs eine Kaplaney auf tem Schloße Peilenftein 
fliften, wegen Streitigkeiten zwiſchen Jodock von Helfenberg ſei⸗ 
nem Vater, Johann von Dradendburg, Konrad, Andreas, Qube 
wig, Heinrich und Georg Abfalterer. Heinrich von Helfenberg 

. Iebte um das Jahr 1263. Friedrich von Helfenberg ftarb den 3. 
Juny 1583. Engelbert von Helfenberg erfcheint 1268 in einer 
Urkunde Herzog Ulrichs von Kaͤrnthen. Verſchwaͤgert war dies 
fes Geſchlecht mit den Abfaltern, Mordaren, Saurauen, Leifern, 
Tattenbach xc. 

Helfenftein, Gk. zwiſchen Stäbing und Hörgaft, unfern da⸗ 
von ift der Enzenbach. Hier war einſt ein Schloß, weldes 
Dttofar von Grab von der Kirche zu Salzburg zu Lehen hatte. 
Nah Reiner Urkunden foll es nicht weit von Gradwein auf eis 
nem benachbarten Berge. gegen das Auerkreuz gelegen haben. Erz⸗ 
bifhof Eberhard von Salzburg mußte auf Befehl Herzog Friede 
richs des Streitbaren diefes Schloß fchleifen, und ſchenkte dd. 
Gratz 1243 die dortigen Unterthanen fammt denen zu Hoͤrgaſt 
dem Stifte Rein, worauf Ottokar von Gratz im Jahr 1255 
feine Lebenrechte zu Gunſten des Stiftes verzichtete. 

Helletenftein, Ik., eine Gebirgsgegend im Johnsbachgraben, 
jwifchen der Debmauer und bem Heindllahr. 


Helmbadh, Gk., im Neunbofgraben des Waldfleingrabens, mis 
fehr großem Waldftande. 

Helfereralpe, IE, im Breineckgraben, zwiſchen ber Srecdhtl«, 
Frey⸗ und Edladhalpe , mit 80 Rinderauftrieb. 

Hema St., Ck., ©. d. Bzks. Landsberg, mit einer Cocalie, genannt 
St. Hema am Kreußberge, im Dkt. Rohitſch, Patronat Haupte 
pfarr heil. Kreuß, Vogtey Windifchlandsberg, 14 Std. v. Wine 
difhlandsberg, 6 Std. v. Windifchfeiftris, 6 Dil. von Cilli. 
Zur Hſchft. Weitenftein und Qandsberg dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Vonarie vermeſſen. Hf. 56, 
hp. 40, einh. Bolk. 148, wor. 78 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 12, Kb. 16. j . DD 

Nier ift eine Triv. Sch. von 77 Kindern. ’ 

Hema St., Gk., ſüdweſtl. v. Köflady an der Deigitfh eine Fi⸗ 
lialkirche zwiſchen Gebirgen, ı Std. v. Edelfcprott , 2 MI. v. 
Lankowitz, 8 MI. v. Gratz. 

Hemerfeldalpe, Ik., im Rantengraben, mit 30 Rinder- und 
130 Schafenauftrieb. " 
 Demetriegl, Mi., Pfr. St. Florian, zur Hſchft. Harracheck 

ganz Getreidzehend pflichtig. 

Hemmerberg, Gk., G. d. Bzks. Biber, Pfr. Kainach, zur 

GHſchft. Biber, Greiſeneck, Kleinkainach, Altkainach, Planten- 

" wars, 


Hen Her Ag 
. v⁊ 
wart, Hochenburg, Reitterech, Lankowitz, Obervoitsberg, Al⸗ 
tenberg, Rein und Pfr. Graðden dienſtbar. 


Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Kohlſchwarz vermeſſen. 2500 J. 


2791 Ml.wor. Aeck. 915 J. 887 TI Kl., Wn. 569 J. g10 

Kl., Grt. 4 3.687 TI Kl., Hthw. 44 3. 1065 D Ki., Widg. 

1026 J. 442 D Kl. Hf. 52, Whp. 54, einh. Volk. 332, 

wor. 173 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Od. 935, Kh. 79, Schf. 

3 7. \ ‚ 

Henerarſch, Ik., eine Alpe am Grundlſee, mit 26 Alpbütten, 
zwifhen der Schober und Brunnwieſen, dem Wilden. und 
Grundlſee. 

Hengsberg, Gk., ©. d. Bzks. Horneck, mit eigener Pfr., 
genannt St. Lorenzen in Hengsberg, im Dkt. Wildon, Patro⸗ 
nat Fürft Biſchof zu Sedau, Vogteyhſchft. Seckau, ı Std, v. 
Horneck, 2 Std. v. Lebring, 3 MI. v. Gratz, zur Hſchft. Sec⸗ 
Bau, Horned-und zur Landſchaft dienftbar. ; 

Blähm. zuſ. 210 3. 1053 D Kl., wor. Aeck. 47 3. 666 [J 
A, Wr. 48 J. 426 D Kl., Widg. 114 3. 15420 Al. 
Hl. 17, Whp. 16, einh. Bolk. 96, wor. 48 wit. ©. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 8, Kh. 27. 
gr 25 Pferrhof Hengsberg hat Unterthanen in Kuͤhberg und 

ammhof. 

Hengsberg iſt der Geburtsort des Thonfünftlers Franz Kan. 
Hyſel. Das weitere fiehe bey feinem Nahmen. J 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 96 Kindern. 

Pfarrer: 1219 Berthold, 1810 Mathias Ziegengaſt, 1820 
Joſeph Leiter. 

Hengft, Ib, eine Vergfpige in der G. St. Oswald des Biks. 
Zeyring. 

Hengſuberg, BE, weft, von Muͤrzzuſchlag, mit-einem gleich 
nabmigen Graben und Bach, welcher 3 Std. unter Muͤrzzu⸗ 
flag in die Muͤrz faͤllt. 


Mengftenalpe, SE, an Hochentauern, mit 80 Rinderauftrieb. 


Henſchit Iofeph, Jeſuit, geboren zu Martberg, Prediger. Siehe 
von Winklern S. 67% 


Henzeilheim, die von, befaßen 1635 Nechelheim mit Fiſchweid 
an der Murz. 


Merberger, die, ein Rittergeſchlecht bes 14. Jahrhunderts, wel⸗ 
ches in Stmk. die gleihnahmige Hſchft., dann Kaftreiniz und 
einige Büter zu Bolizach, Poligras und Afesdorf befaß. 

Seyfried, Friedrich und Ulrich von Herberg lebten um das 
J. 1515, 1320, laut einer: Urkunde, dd. Pettau an des gu⸗ 
ten St. Georgentag mit Ulrich von Kitzeneck. 

J — Kalte, Ik., ein Seitenthal bed Großſölkgrabon naͤchſt 

and. 4 


4 


so Ser 


dem Wafferfollgraben, in welchem tie obere und untere Kalte» 
‚ berbergeraipe, die Hochſeealpe und Das Grienriedl Ochſenkahr 
fi) befinden, mit mehr als 300 Rinderauftrieb. 


Herbergalpe⸗-Kalte, Ik., eine Alpe im obigen Graben, mit 
27 Rinderauftrieb. 


Herbers dorf, SE, Schl. und Hſchft., mit der Staatshſchft. 
Stainz vereint, 4 Std. von Etainz, 6 MI. von Gratz. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Herbersdorf, Gk., ©.d. Biks. der Pfr. u. Grundhſchft. Stainz. 

Flaͤchm. zuſ. 592 J. 79 [I Kl., wor. Aeck. 131 J. 1275 
| Kl.) Triſchf. 1 J. 1008 [I Kl., Teiche 2 J. Wn. 238 J. 
1351 U Ab, Grt. 4 3.55 RL, Hthw. 55 I. 891 Kl., 
Wst. 1 3. 745 [] Kl., Widg. 158 3. 1165 Kl. Hl. 48, 

Wöp. aa, eind. Bolk. 210, wor. 107 wol. ©. Bhf. Pfd- 1, 
Ochſ. 44, Kh. 73. 

Die Gegenden Herbersdorf und Herbersdorfereck ſind zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 
- Auch ift die Gegend Als» Herberödof zur Staatshſchft. Stainz 

mit Garbenzehend pflihtig . 
Hier fließt der Stainzbach. 

Kömmt fon im R. St, 1265 als Herwigesborf vor, 

Herbersdorf, bie von, beſaßen in Stmk. die .gleihnahmige 
Hſchft. bey Wildon, dann Kahlsdorf, Liboch, Gülten am Nop⸗ 
penberg unter Weißkirchen und Freyſperg. 

Heinrich von Herbersdorf erſcheint ſchon 1160, Ernſt 1327, 
Markart 1294, 1332, Otto 1368, ſeine Gemahlinn war Anna 
won Herberſtein. Erchinger und Heinzel 1319. 

‚Ein Hans Herbersdorfer lebte 1308, Foͤrg 1371, Erhard 
1404 , 1421, vermählt mit Barbara von Serberftein Schwer 
ſter, Erneft von Herbersdorf 1425, Friedrich 1452, ftarb -1500. 
Erhard, Cafpar und Friedrich waren 1446 bep bem großen Aufge: 
bothe gegen die Ungarn, 

Sebaſtian von Herbersborf 1458, 1447. 

Verſchwaͤgert war diefe Kamilie außer ben bereits benann⸗ 
ten mit ‘den Gleilpachern, Eggeribergern, Lengheimen, Kollo⸗ 
nitſch, Herzenkraft, Lichtenſtein zu Murau, Teufenbach, Glo⸗ 
yachern, Maſchwander, Braunfalten, Rattmannsdorfern, Die⸗ 
trichſtein ꝛtc. 

Friedrich ſtarb 1617 als Freyberr. Adam Freyherr v- Her⸗ 
bersdorf wurde in ben Grafenſtand erhoben, und le ſtete in 
dem Bauernkrieg in Oberoͤſterreich dem Kaiſer Ferdinand II. 
große Dienſte. Er farb auf feiner Hſchft. Ort am Zraunfes in 
Dberöfterreich den 11. September 1629. 
erbersdorf, GE, 3 Std. v. Waaſen, 13 Mi.» Lebring, 34 

9, Lebring, Schl. und Hſchft., deren Untertbanen im G@F. in 
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nachſtehenden Gemeinden vorkommen, als! in Allerheiligen, Aus 
ersbady ober, Breitenfeld, Eid, Empersdorf, Keiting- groß, 
Franach, Gabersdorf, Gaffetberg, St. Georgen an der Stiffing, 
Gabersdorf, Grub, Kühberg, Kahlberg, Kirchbach, heil. Areuß, 
Labils mitser, Labuttendorf, Lamberg, Riebensdorf, Lichteneck, 


-Lind, Muggenborf, Neudorf bey Laube, Perbersdorf, Peters 


dorf, Birching, Radiſch, Seibersdorf, Schwarzau, Stain,, Sto⸗ 
fing, Suckdull, Thalein, Thien, Unterhaus, Mogaus ober, 
Wagendorf, Werndorf, Zerlach und Ziprein. ' 

Im ME. Hat diefe Hſchft. Unterthanen in Freſing, Goͤttling, 
©rein, Jakobsthal⸗ ober, Jakobsthal⸗ unter, Krottendorf, Ku⸗ 
fhernig, Zupitfheng, Schöne, Wilkommberg, Wolfsberg und 
Molfsthbal. . - 

An Zebenden befißt dieſelbe 5 Garben:, Wein: ; bann Hiers⸗ 


und Sackzehend in der ©. Kollitich bey Weißene in der Pfarr‘ 


Wildon, 3 Garben⸗, Hiers und Sadzehend zu Suckdull, Gol⸗ 
Iened und Kleinbergel, dann £ Weinzebend in Klein: Aframs 
berg. Den ganzen und ungetheilten Garben⸗ und Weinzehend 
in Neurathbergen in der Pfr. Allerheiligen bey Merbersborf, und 
$ Getreidezehend in der &. Ed, in der Pfr. St. Georgen. Fer⸗ 
ner Hırds Sackzehend in der ©. Mellach, Hirs⸗Sackzehend 
und Nichterrecht = Getreide zu Getzau, Hirs⸗Sackzehend in der 
G. Edelſtauden, Hirs⸗Sackzehend und Nichterrecht : Getreide in 
der ©. Birching, bei. Kreutz, Lichtenwiefen, Michelbach und 
Mohrbachgraben , dann Hirs⸗ Sadzebend zu Bärendorf un» 
Oberndorf, 4 ©etreidegehend zu Großfelgitſch in der Pfr. beil, 
reutz. | 
Dann bat dieſelbe auch die Vogtey über die Kirche Alters 
beiligen bey Herbersdorf und über das Beneficium zu Weinberg, 
Beſitzer: Die Derbersdorf, Nageroll, Rezer, Stift Stanz, 
Eggenberg, dann die Yefuiten, nach ihrer Aufbebung der Res 
Iigionsfond und von diefem durch Kauf vom 15. October 1842 
Martin von Zeimer Freyherr von Wudae. . — —. - 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebilder. 


Herberftein, SE, Edi. und Hſchft. mis einer Schloßfas 


pelle, ı3 Std, von Büſchelsdorf, 33 Sta, von Gleisdorf, 6 
Mi. von rag, mir einem freyen Landgerichte und Bezirke, 
welchem 1 Marke und 27 Gemeinden unterfleben,, als: Markt 
Buüfhelsdorf, ©. SOrophädfendeorf, Prepgut, 
Buchberg, Sreienberg, Gersdorf, Hart, Har—⸗ 
sensdorf, Hiernsdorf, Hsfing, Illensdorf, 
Kaibing, Kulming, Neudorf, Reichendorf, 
Rettenbach, Romatſchachen, Rothgmos, Rohr⸗ 
bach, Schachen, Schirnitz, Stegersdorf, Dtw 
benberg, Vockenberg, Zeil, Kleinböſenborf und 
Probersdorf. 
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An Flaͤchinb. enth der BE. 10788 J. 189 [I Kl., darunter 
an Aed. 7082 3. 1265 D A. , Wn. 2360 3 890 D N, 
Ort. 55 3.488 Kl., Wgt. 553.488 D Kl., Widg 1234 3. 
258 D Kl. Hſ. 1567, Whp. 1231, einh. Bolk. 6384 , wor. 3404 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 413, Ochſ. 819, Kh 2155, Schf. 1080. - 

Diele Hſchft. hat ihre Unterthanen in nachſtehenden Geo 
meinden, als: in Alberädorf, Allerheiligen, Armwielen, Be⸗ 
ſcharl, Velen, Bayerdorfviertl, Böfendorf Groß⸗, KBöfendorf 
Klein, Bremsdorf, Buchberg, Dienersdorf, Eckbauer, Feiſt⸗ 
ritz Ober⸗, Freſen, Freyenberg, Froͤſagraben, Fratten, Fünfing 
bey Gleisdorf, Gamling, Gleisdorf, Großau Ober⸗, Grub, 
Gſcheitviertl, Hainfeld, Hart im Bzk. Liebenau, Hart im Bzk. 
Neudau, Part im Bzk. Herberftein, Hart im Bzk. Freyberg, 
Hartmannsdorf, Hartersdorf, Herrnberg, Mirnsdorf, Hofkir⸗ 
den, St. Johann, Kag, Kaiding , Kaindorf, Kaltenbrunn, 
Kuntlbauerviertl, Kopfing, Kroisbach, Krumed, Kulbing, Lang: 
ed, Yebing, Lohngraben, St. Margaretben, Meyerhofbergen, 
Meufiedl, Nehring Unter⸗; Birkeck, Buͤſchelsdorf, Plandorf, 
Poſtelgraben, Pröding, Bircha, Rabenwald, Radersdorf, Nei⸗ 
chendorf, Rettenbach, Riegersdorf, Rohrbach im Bzk. Herber⸗ 
ſtein, Rohrbach im Bzk. Neudau, Romatſchachen, Schachen, 
Schirnitz, Siegersdorf, Söchau, Steinbach Groß⸗, Stuben» 
berg, Sommersgut, Tiefenbach Unter⸗, Vockenberg, Wagen⸗ 
bad, Weißeneck, Wilfersdorf, Wolfsgruben, Wollsdorf, Wolls⸗ 
dorfereck und Zeil. 

Die Hſchft. Herberſtein hat 3 Getreidezehend in ben nach⸗ 
ftebenten Gemeinden und Pfarren, als: Pfr. Weiz, in der 
©. Etzersdorf und Hainwirth, Pfr. Anger, ©. Feiſtritz, Ober« 
Feiſtritz, Bayerdorf, Sloing und Lebing. Pfr. Kirchberg a. d. 
Raab, ©. Bärendorf und Kirchberg. Pfr. Margarethen, zu 
Größbach, Pfr. St. Marein, zu Krumeck, Pfr. Gleisdorf, 
Markt Gleisdorf, G. Fleding, Urſcha, Wünfchendorf, Wire 
ching und Fünfing, Pfr. Ruprecht. Winterdorf und Satteled. 

3 ©etreidezebend in der Pfr. Anger zu Bayerdorf. In der 
Pfr. Buch zu El, Beſcharl und Sefling. In der Pfr. Wal⸗ 
tersderf zu Auffen. Pfr. Büſchelsdorf, &. Schaden, Hart, 
Preßgut, Robrbach, Romatſchachen, Klein» Böfendorf, Tie⸗ 
feiſtritz und Siegersdorf. on 

4 Öetreid:, und # Getreid⸗ und Weinzehend in ber Pfr. 
Bleisdorf zu Birding. Den 

+ Setreibezehend in der Pfr. und Markt Büfchelsborf, Den 
Veolls oder 3 Getreidezehend in der Pfr. Waltersdorf zu Groß» 
Hart und Auffen. In der Pfr. Gleisdorf, im Markte daſelbſt. 
In der Pfr. Buͤſchelsdorf, in der Gegend Schölnaft. 
Gebirgszehend beſitzt diefe Hſchft. durchaus + in ber Pfr, 
Kogelbof, ©. Aſchau, Saleck, Roßeck, Öffened und Mabens 
dorf. In der Pfr. Virkfeld, im Markte Birkfeld, G. Birke, 
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Beifenel, Haſelau und Ofchaid. Pfr. Strahleck, in der G. Ba⸗ 
her und Feiftris. Pfr. Mieſenbach, G. Bergviertl und Bayer⸗ 
viertl. Pfr. Fiſchbach, in der G Fellegger⸗, Elmleitner⸗, Reit⸗ 
ter: , Eckbauer⸗, Geishübler⸗, Kalkenfteiner-, Ober: und Unter⸗ 
Diffauers, Hauswirthshofer⸗, Landauer:, Geyhofbauer: Ruth 
und Fiſchbach. Dann in der Pfr. Ratten, im Kirchenviertl, 
Retteneckviertl, Grubauerviertl und Kathreinviertf, 

Getreide: und Weinzehend. Diefe Hſchft. befigt auch 4 Ges 
Weide: fammt Weinzehend in der Pfr. Weiz zu Befen und 
Trennſtein. In der Pfr. Anger, ©. Unter: Beiftrig, Pfr. Bud, 
G. Buch, Klettendorf, Birka, Harl, Bärentorf und Hodenil;. 
Pfr. Stubenberg, G. Stubenberg, Zeil, Vockenberg, Pfr, 
Kirchberg a, d. Raab, Ebersborf, Studenzen, &iegersdorf, 
Hof, Radersdorf, Tiefernig, DOberborf und Mehltheuer. Pfr. 
Margarerben, in der G. Sulz, Tackern 1. Viertel, Tadern 2. 
Diertel, Großkehr, Voitſch, Zöbingberg, Gogitſch und Entſchen⸗ 
dorf. In der Pfr. St. Marein, zu St. Marein, Holzmanns⸗ 
dorf, Transdorf, Flechſenberg, Tiſchenberg, Petersdorf, Unger⸗ 
dorf, Birkwieſen, Lebeneck, Priefing, Hocheneck, Mittergogitſch, 
Langeck und Obergogitſch. Pfr. Neſtelbach, G. Neſtelbach, Mit⸗ 


terlaßnitz, Unterlapnig, Pfr. Gleisdorf, G. Wilfersdorf, Las 


buch, Rohr, — Wetzawinkel, Kaltenbrunn, Arnwie⸗ 
ſen, Nitſcha, Wolfgruben, Nitſchaberg, Gamling, Pfr. Rup⸗ 
recht, ©. Schatten. " 

3 Getreide: und Weinzehend hat biefelbe in Freyenberg, 
der Pfr. Stubenderg. Pfr. Steinbach, zu Steinbach, Krois⸗ 
bad, Mayered und Neufiedl. Pfr. Waltersporf, zu Groß Mart, . 
Pr. Söhau, zu Sochau, Aſchbach und Nupertstorf. Pfr. Buͤ⸗ 
ſchelsdorf, Rettenbdach, Rothgmos, Gegend Bersdorfberg , ©. 
Neudorf, ESchirnig und Kulming. 

Voll» oder % Getreide» und Weinzehend zu Hart in ber 
Pfr Waltersdorf, Sulz in der Pfr. Margareihen, Satteleck in 
der Pir. Ruprecht. ' GE 

Alle vorgenannten, fowohl Getreide: ald Weinzehende dies 
fer Htchft. find bisher gewoͤhnlich in Pacht ausgelaffen worden. 

Zu eigenem (Bebrauche benüßt diefelbe die ihr nabe aelegenen 
4 Oetreidzehende zu &t. Johann, Gersdorf, Plandorf, Har⸗ 
tensborf , Hirnsdorf, Buchberg, Kargl und Hüttenbühel, und 
Weinberg. Dann den Voll- oder 3 ©etreidezebend zu Illens⸗ 
dorf, Höfing, von den Dom. Gründen, zu &t. Johann, von 
Kaibing und Hochſtadl. ! 

Diefe Hſchft. hat das Patronat über die Kirche &t. Nicolai 
zu Eitubenberg, die Vogtey über die Kirche St. Peter und Paul 
zu Büfchelsdorf, und St. Johann Baptiſt zu Herberſtein. 

j Das Schloß ift in Fiſchers Topographie von 4 Seiten ab⸗ 
gebildet. 
Beſitzer: die Moßegger, Hartberg, Herberſtein. 





55 | Her 


Herberftein, bie Grafen von. Das fehr dalte und beräßmte' 
Geſchlecht der Herberiteiner hat in beynahe ſechs Jahrhunderten 
viele, im Kriege und Frieden, glanzvolle Männer geliefert, und 
auch mehr als ein Geſchlecht würdige Nefchreiber gefunden, uns 
ter weldyen vorzüglih Sigmunds Freyherr von Herberftein, ꝛc. 
Thuen, Dienft und Reifen, Wien bey Raphael Hofbalter 1560 
ol. Spener in feinem beraldifhen. Werke 2. Th. S. 149 — 159. 
Trafo v. Löwenfeld in einem eigenen Werke: Monumento Hi- 
storico- Panegyricam Equitum, Baronum ac Comitum 
ab Herberstein. Wißgrill: Schauplatz des landfähigen nieder⸗ 
örterreichifchen Adels Aa. Th. S. 249—310, Kumar in feiner 
Geſchichte der Burg und Familie Herberftein 3 Theile 8. Wien 
bey Gerold 1817 zu bemerken find. 

Diefes Sefchlecht wurde mit Sigmund und feinem Bruder 
Wilhelm, dann den Söhnen feiner verftorbenen Brüder Georg 
und Johann, nahmentlich Georg, Bernardin, Ruprecht, Kar 
ſpar, Georg Andreas, Georg Sigmund, und Hans Sigmund 
von Herberſtein dd. 18. Nov. 1537 von Kaiſer Ferdinand J. 
in den Srepberrnftand erhoben, und mit Johann Marimilian, 
Rohann Wilhelm, Johann Georg, und ihren Vettern Bern⸗ 
bard Freyherrn von Merberftein dd. 9, July 1648 in den Reiche 
grafenitand erhoben. 

Mehrere Linien diefes berühmten und tapfern Geſchlechtes 
haben fid) theild in Steyermark, theils in Defterreih, Kärn 
tben , Böhmen und Schlefien vertheilt. 

In Stm. blüht dermahlen nur eine einzige Linie mit oe 
Dann Hieronymus Neichsgrafen von Herberſtein, welche von 
Bernardin dem Zweyten in gerader Linie abfteigt. 

Die Familie Herberftein befaß in Stmt.: Neuberg, Stu⸗ 
benberg, Pöls, Obermayrhofen, Auffen, Autbal, Hanfelden, 
Puiterwald, Plantenwart, Gutenhaag, Fridau, Petzlhof ob 
Pöllau, Liebenau, Lemberg, Lankowitz, St. Nicolai, Wurm⸗ 
berg, Krems, Marburg, Unterthal, Strahleck, Ebensfeld, 
Hörberg, Grub, Burg Schleinitz, Retzhof, Eggenberg, Ober: 
Madkersburg , Lind , Unter » Sladnie, Kindberg, Plaßerbof, 
Brunn außer Gratz, Kienbofen, Sturmberg, Weißenederbof, 
Meubergerhof , Meretinzen , Brondsberg, Großkaag, Hof zu 
Pettau in der Hochſtraß, Lemperhof zu Hofſtetten, Schl. und 
Hſchft. Fürſtenfeld; Brunn bey Fiſchbach, Greiſeneck, Mühle 
haufen, St. Johannes ob Herberſtein, Kleinſtetten, Vaſolds⸗ 
berg, Wildhaus, Dornau, Feiſtritz, Spiegelfeld, Guͤlten bey 
Pfannberg, Neumarkt, Unzmarkt, Amt Falkenſtein, Guͤter bey 
Stainz, Radmannsdorfiſche Gülten an der Fladnitz und an ber 
Raab, Güter im Ennschale, ob Judenburg, zu Beiftrig und im 
der Zeiftrig, dann Bülten in der Mufchnig, 6 Huben und Ze⸗ 
bend zu heil. Kreutz, zu Bretmannsdorf 2 Huben nebſt Guͤlt, 
Algersdorf, Bayperdorf, Märkte Wernfee, Buſchelsdorf, St. 
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Leonhard in Windiſchbuücheln, große Tare außer Grab, Walt in 
Haberbach unweit Gratz, 10 Käufer in Gratz, 1 Garten in der 
Leonhardergaffe zu Gras, 1 Haus zu Marburg, 2 Haͤuſer zu 

Gleisdorf, ı Haus zu Mauten, 1 Garten bey dem Weißeneder: 
hof, dann ı in Gapdorf aufer Grab. Weingärten in Qutten- 
berg, Rohr in Anfab, Windenau, die Aemter Pad, Hirſcheck 
und Modriach, Sreyenftein, Pfannberg, Schadhenthurn , vorhin 
das Schachenamt genannt, Eibiswald und Burgsthal. 


Derberftein, Sigmund Freyberr von. 

Freyherr von Hormayr fagt in feinem Archive 9. Jabrgang 
©. 83: „Jener Sigmund Freyhberr von Herberſtein, der die 
Wunder die er wirkte, felbft befchrieben, Diener von fünf Kai⸗ 

“fern, gu6 denen er zwey auf feinen Schultern zu Grabe trug, 
wor Kriegsbeld und Diplomat von Meflina und Barcelona bis 
Nowgorod und Kaſan.“ 

Herberſtein, Karl Graf von, geboren zu Gras am 7. July 
1719, ſtarb zu Laybach am 7. Oct. 1787 als Biſchof. Siehe 
von Winktern S. 67 68. 

Herberſtein, Ferdinand Graf von, geboren zu Gratz 1605, Je⸗ 
fuit, geftorben den 22. Jänner 1673 , lehrte das Kirchenrecht zu 
Linz, Wien, Zudenburg, und dur 6 Jahre zu Gras. Siehe 
Propyleum bibliothecae graecensis, Gratz 1700. und von 
Winklern &. 68. 

Heritſch, die, Ritter dann Freyherrn von, befaßen im Ck. Gü⸗ 
ter , und Bülten zu Kagenftein, 9 Huben zu Lokowitz in ber Pfr. 
Schönftein. Sie wurden den 3. Dec. 1624 in den Freyherren⸗ 
fand erhoben. 

Mar Heritſch, der Iebte feines Stammes war Verwalter ber 
Hauptmannfchaft und des Vicedomamses zu Cilli. Verſchwaͤ⸗ 

‚gert war dieſes Gefchlecht mit denen von Altenhaus, Schrotten⸗ 
bad, Pappenheim und Gabelkhofen. 


Sermagoras, St., windifg Swet Mohora, Ck., ©. des 
B;b6. und der Pfr. Tüffer, mit einer Filialkirche 14 Std. von 
Taͤffer, 33 Di. v. Cilli; zur Hſchft. Dinoriten in Cilli und Neu⸗ 
eilli dienftb. . 

Das Flaͤchm. ift mit der Gemeinde Schluino vermeflen. 

Hl. 20, Wbp. 26, einh. Bolk. 130, wor. 64 wbl.@&. SCH. 
Ochſ. 20, Kh. 24. 

Zur Pfarrsgült Videm mit 3 Weinzebend pflichtig. 

Sermagoras, St., windifd Swet Mahori, Ck., G. d. Biks. 

—2R8 beit. Kreug am Sauerbrunn, zur Hſchft. Landsæ⸗ 
erg dienſtb. ' 
Flaͤchm. zuf. 222 J. 1437 D Kl., wor. Aeck. s6 3. 397 U} 
A., Wn. 26 3.1225 OR, Srt. 251 D K., Hehw. 106 3. 
502 [I Kl., Bet. 309. 758 DA, Widg. 33.230) A 
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St 30, Whp. 18 , einb. Voll. 88, wer. 41 wbl. S. Mpik. 
.7. 


Hermagoras und Fortunat, St., Ck., eine Filialkirche, £ 
Std. v. Franz, ? Std. v. Oſterwitz, 33 Mi. v. Cilli. 

Hermann, Benedikt Franz Johann, geboren zu Mariabof am 
am 14. März 1755. Siehe von Winklern S. 09— 85. 

Hermannalper Ik., im Feßnachgraben mit 20 NRinberanf: 
trieb. 

Hermannetz, windif$ Hermanze, ME., ©. d. Biks. Fries 
Bau, Pfr. St. Nikolai, zur Hfchft. Sriedau, Male und Groß⸗ 
fonntag dienitb. 

Flaächm. zuf. mit Vernegberg 414 3. 542 D Kl., wor. Aed. 
113.892 4., Wn. 50 3%. 17 D Kl., Srt. 747 D Al. 
Hthw. 60 5. 448 T Al, Wer. 111.473 D Kl., Wldg. 122 
S.158 8. Hi. 50, Whp. aı, einh. Volk. 170, wor. 90 
wol. ©. Vhit. Pd. 5, Kb. 44. 


Heroldhof, ME, vormahls ein eigenes But bey Arnfels, jetzt 
mit der Hſchft. Arnfels vereint. 


Herrenalpe, Ik., bey Auffee, mit 8 Alphütten und 67 Rin⸗ 
derauftrieb. 


Herrenberg, Bk., zwiſchen dem Stolling- und Muͤrzhofer⸗ 
graben. 


. Herrenberg, Bk., G. d. Bzks. Wieden, Pfr. Lorenzen, 2 


Erd. von Lorenzen, 13 Std. v. Wieden, + MI. v. Mürzhofen, 
2 Ml. v. Bruck, zu Hſchft. Nechelheim, Wieden und Oberkind⸗ 
berg dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Rumpelmuͤhl 1777 J. 1419 Kl., 
wor. Aeck. 201 J. 1425 D Sr, Wn. 199 J. 1224 D Kl., Ort. 
525 5 Kl., Hthw. 31 3. 100 I Kl., Widg. 1344 9. 1349 [] 
Kl. Hſ. sı, Whp. 9, eind. Bolk. 47, wor. 25wbl. &. Vhſt. 
Ochſ. 11, Kh. 18, Schf. 19. 

Das gleihnahmige Bachel treibt hier eine Hausmühle, auch 
fliege hier der Mürzgrabenbad). 


Herrenberg, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 13 Std. 
v. Ilz, 1 Std. v. Kahlsdorf, 6 Mi. v. Gras; zur Hſchft. Hark 
mannsdorf, Magiftrar Zürftenfeld, Kahlsdorf, Freyberg, Com⸗ 
mende Fürſtenfeld, Riegersburg, Herberſtein, Feiſtritz, Welsdocf, 
Schieleiten, Pfr. Ilz und Staatsbſchft. Fürſtenfeld dienſtb. 

Flachm. zuſ. 149 J. 133 D Kl., wor. Aeck. 75 J. 1018] 
Kl., Wn. 26 J. 13972 I Kl., Wgt. 31 J. 343 I Kl., Wldg. 

15 J. 583 D Kl. Hſ. 53, Whp. 41, einh. Bolk. 170 wer. 90 
wol. S. Wyoſt. Ochſ. 6, Kh. 51. 


Berrentogel, Ik., im Sommeraugraben. 
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He renortalpe, Ik., zwiſchen ber Leutſchenbach⸗ und Planken⸗ 
gutalpe, mit 27 Rinderauftrieb, und bedeutendem Waldftande. 


Herzenkraft, bie Ritter, befaßen in Stik. Gamlitz, Burgsthal bey 

Eibiswald, Lembach und Altenhofen. | 

Wiülfing Herzenkraft erfcheint um. das J. 1316, und feine 
Frau Kunigunde von Pulsgau 1369, Konrad Herzenkraft und 
feine Gemahlinn Kathrin Mordar, fein Sohn Niklas 1396, 
4416, Ulrih 1477, Erneft 1434, Erasmus 1454. Hans Herzens 
Braft war 1450 vermäblt mit Benigna Stadler zu Stadl, Hans 
Bernhard Herzenkraft war 1599 Vicedom in Otmk., vermähle 
mit Amalien Sreyinn von Herbersdorf, Ferdinand von Merzene 
Eraft deutfcher Ordensrirter und Commandeur zu Mödling, Hans 
Sigmund Herzenkraft 1601, Ernſt Herzenkraft war 1446 mit 
dem großen Aufgebothe. 

Verfchwägert war biefes Geſchlecht mit der Familie Windiſch⸗ 
gratz, Rindſcheid, Falbenhaupt, Gloyach, Egckh, ꝛc. 26. 


Herzogberg, Bk., G. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Kindberg, 
ı Std. v. Kindberg, 1 Std. v. Oberkindberg, 2 Std. v. Muͤrz⸗ 
hofen, 4 MI. v. Bruck; zur Hſchft. Oberkindberg, Unterkapfen⸗ 
berg, Krottendorf und Nehelheim dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. mit Hadersdorf 1382 J. 1015 I) RL, wer. 
Aeck. 187 3.1325 Kl., Wn. 185 3. 1027 Kl., Sr 3 
J. 1446 D &.,eHchw. 20 3. 1291 D Kl., Wldg. 984 3. 
250 RK. Hſ. 40, Why. 29, eind. Bolk. 149, wor. 77 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 47, Kh. 79, Schf. 113. 

Das gleichnahmige Amt wurde dd. Inſpruck 6. April 1518 
von Kaifer Marimilian an Sigmund von Dietrichftein um 9000 fl. 
rhein. verkauft. . 

In diefer ©. fließt der Moͤſtlingbach, Harterba und Lam⸗ 
grabenbad). .. . 
erzogberg, winbifh Herzogskiverch, Mk., ©. d. Biks. 

——E— ar Deter, ı Std. v. St. Peter, 3 Stv. 
v. Oberradfersburg, 7 MI. v. Marburg. | 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Gries vermeſſen. 

Hl. 43, Whp. 34, einh. Bolk. 153, wor. 77 wbl. &. Vhſt. 
Ochſ. 2), Kb. 51. . 

Heſſenberg, Bk., eine Gegend zur Staatshſchft. Freyenſtein 
mis Garbenzehend pflichtig. 

Hetzendorf, Ik., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Fohnsdorf, Std. 
v. Fohnsdorf, 1 Std. v. Judenburg, mit einer Brücke über den 
Poͤlsfluß, zur Hſchft. Riezerſtorf, Lichtenſtein und Paradeis 
dienſtb., und zur Staatshſchft. Fohnsdorf und Paradeis Garben⸗ 
benzehend pflichtig. 

laͤchm. zuf. 548 J. 1153 D Kl., wor. Ye, 3409. 150 
DO Kl., ®n. 53 3. 14356 Kl., Grt. 3. 418 D Kl. Hthw. 


J 
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119. 164) Kl., Wing. 142 J. 585 DM. . 22, v. 

19, einh. Bolk. 128, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pr 9, Vchſ. 4 

KH. 75, Schf. 113. \ . 
In diefer ©. fließt der Pölferbady. 

Heuberg, BF, am linken Ufer ber Mur, zwiſchen der Mirnit⸗ 
wand und dem Sallocherberg mit einigem Viehauftriebe. 

Heuberg, BE, ©.d. Bzks. Magiſtrat Brud, Pfr. Brud, 1% 
Std. v. Brud; zur Hſchfi. OSB dienftb. 

Flaͤchm. zul vermeflen mit der ©. — } B 
Hſ. 14, Whp. 11, einh. Bolk. 70, wor. 37 mil. S. Vhſt. 
Ochſ. 22, Kh. 27, Schf. 40. 

Heugraben, Bf., Bik. Hochenwang, ein Beitenthal des Kröss 
nißgraben. Das gleihnahmige Bachel treibt in der Gegend Als 
pel des Amtes Krieglach eine Hausmuͤhle. 

NHeugraben, Gk., Pfr. Hausmannftdtten, zum Stadtpfarrhof 
in Gratz j Getreidzehend pflichtig. 

Heubolz, Gk., ©. d. Biks. Lanach, Pfr. Dobel, zur Hſchft. Las 
nad, St. Joſeph, Pfr. Dobel und Pols dienſtb. 

Flachm. zuf. 259 I. 127 Kl., wor. Aeck. 69 3.95 [1 
Kl., Wn. 85 3. 1477 I AL, Hthw.7 I. 19 D gl., Bot. 
6,3. 894 I A., Wldg. 92 I. 712 OR. Hf. 31, W80p.28, 
ein. Bolk. 140, wor. 79 wbl. S. Whf..Pfd. 44, Ochſ. 16, 

. 


Kb. 55. 
Zur Hſchft. Winterhofen mit ; Wein: und Getreidejehend 
pflichtig. 

Heumannfeld, Gk., bey Gratz, znm Stabtpfanrhof in Gratz 
mit 4 ©etreidjehend pflihtig. 

Heumanngraben, Gk., am rechten Ufer ber Dur, unter Ras 
benitein. ’ 

Heunburg. Die Grafen von Heunburg waren in Stmk. und 
Kärnthen begüttert, und hatten die Grafſchaft Heunburg mit eis 
PH Theil drs Cavantthales von den Herzogen in Kärnthen zu 

eben, 

Diefe Familie befaß die Güter Moosburg, Zriren und Bleys 

burg, und hatte von dem Patriarchen zu Aquilea nachfolgende 

Güter zu eben, als: Lemberg, Furtheneck, Praßberg, Oberburg, 

Fraßlau, Reukirch, Schallıhal, Neideck, Prilah, Gablonitz, 

Pleswitz, Stuboden, Zerau, Truren und &t. Peter in Nonthai. 

Saͤmmiliche Güter befaß in ber Folge Graf Herman von Cilli 

im J 1301. Auch befaßen die Grafen Heunburg die Hſchft. Ofe 

fenburg in Oberfteyer, den Heunburgerhof nächft Arnfels, Züfe 

fer und Rohitſch im Cillier Kreife, j 

Ein Uri von Heunburg führte in Verbindung mit Wilhelm 
von Gchärfenberg, Otto von Weißeneck, Eberhard’ von St. Per 
ter, und Ordolph von Weißenck, Erzbifhof von Salzburg eine 
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Bedentende Fehde mit Heinrich und Ludwig, bes: Erzberzogs 
von Karnthen Söhrien, in welder die Verbündeten Rabenſtein, 
Silberburg und Buhlendorf eroberten, und nur durch die Gefans 
gennehmung Wilhelms von Schärfenberg und Eberhards von St. 
Meter durch Eonrad von Auffenftein, und Goldo, Hauptmann von 
Voikermarkt abzufteben genöthiget wurden. 

Die Familie Heunburg war auch Schutzherren des Klo⸗ 
ſters. Oberburg im Cillier Kreife, ihre Vafalen von Adel waren 
die Qutenfteiner, Wartheimer, Schrankbauer und Labeder. Wolfe 
ger und Briedrih die Grafen Starhand und Heunburg famen 
Stephan Koͤnig von Ungarn im Kriege gegen die Bulgarn zu 
Hülfe, in welchem ein Heunberg den Bulgaren : Sürften toͤdte⸗ 
se, wofür ihn König Stephan reichlich belohnte. 

- Ein Wilhelm Graf von Heunburg führte 1239 mit Her⸗ 
mann Grafen von DOrtenburg wegen der Zelte Lofach eine bedeu⸗ 
sende Fehde, und hatte Agnes, Tochter Heinrich des II., Her⸗ 
jegs von Oefterreih , und Witwe Ulrichs Herzogs: von Kärntben 
zur Frau. Er wurde von Albrecht zu Defterreich zum Schuß und 
Vogtherrn des Klofters zu Oberburg ernannt. Beine Schweiter 
Margaretha vermählte fih mit Ulrih Grafen, von Pfannberg, 
weichen fie nebft 1000 Mark Silber auch die Veſte Rabenftein 
im Lavantthale al6 Heiratbgut mitbradhte. 

Im Streite Friedrichs von Heunburg gegen bie Herzoge von 
Kaͤrnthen, trat Ulrich Graf von DOrtenburg als Vermittler auf, 
und bewirkte, daß fi Ulrich mit einem jährlihen Gehalte von 
1000 Pfund Pfenning nad der Neuftadt begeben durfte, wo er 
bis zum Tode feiner Gemahlinn lebte, ſich aber hernach mit Ers 
laubniß Herzog Alberts wieder nad Heunburg begab, die Hſchft. 
©iebened in Krain um 21,000 Mark Silber im $. 1392 verkaufe 
te, und dafür von Adolphen von Kreigh, Eckenſtein und einige 
andere Güter in Sallachthal erkaufte. Friedrich Graf von Heuns 
burg befaß die Veſte Offenburg bey St. Lamprecht in Oberfteyer, 
ein Arnold von Heunburg und Heinrich, lebten um das J. 1248, 
eine Agnes Sräfinn von Heunburg war die Gemahlinn Wilhelms 
Herren von Schärfenberg um das J. 1343. Ein Wilhelm Graf 
von Heunburg ift in einem Stiftungsbriefe von Seckau im Jahre 
2292 durch Dttolar, Herzog von Steyermark, qls Zeuge an» 
geführet. 
Meutiefen, BE, eine Gegend zwiſchen dem Spitzenbach⸗ und 

Weißenbachberg. 

Heufteigen, Gk., ein Amt der Hſchft. Freyberg. 
Hienhart, BE, im Radmergraben, zwifhen dem Halswald, Hoch⸗ 
ed und Weißenbachel. 


Hienhart, Bk., in der Eilenerzer Ramſau zwiſchen dem Kam⸗ 
pen, der Amonsalpe und dem Halsbach. 
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Hiernbliek, Gk., Weingebirgsgegend,“zur Hfhft. Gleichenberg 
dienſtbar. 

Siernsdorf, Gk., ©. d. Biks. Herberſtein, Pfr. Buſchelsdorf, 
Std. von Büſchelsdorf, 4 Std von Herberſtein, 3 Std. von 
leisdorf, 44 Mi. von Gratz Zur Hfhft. Herberftein und Stue 

beck dienftbar. . 

Flaͤchm. zuf. 652 3. 997 TI Kl., wor. Aeck. 242 I. 219 
DO 8, ®n. 121 3. 1029 TI Kl., Hthw. 19 3. 617 R., 
Bst. 18 J. 260 I Kl., Wldg 251 I. 472 TR. Hl. 76, 
hp. 61, einh. Bolk. 272, wor, 138 wbl, &. Vbhſt. Pfd. 42, 
Ochf. 12, Rh. 89. 

. Zur Hſchft. Herberftein z Getreidezehend pflichtig. 

Hieronymus, St , E., ©.d. Bzks. Ofterwig, Pfr, Fram: 
ur Hſchft. Oſterwitz und Burgsthal dienftb. Mit einer Filiaikirche 

Zlähm, zuf. 1446 J 479 KL, wor. Aeck 2410 9. 1156 
DAL, ®n. 284 3.237 O A., Ort. 109.2220 Kl. Hthw. 
287 3.215 DAL, Wat. 2 3. 248 O A., Widg 1153. 
1DN. Hf 81, Wop. 82, eind Wolf. 391, wor. 200 wbl, 
©. Voſt. Pfd. 4, Ochſ. 52, Ah. 93, Schf. 48. 

In diefer ©. fließt der Burgsthaler- und Jeſſenitzabach. 

"Hiersbadgraben, Bk., ein Geitenthal des Neubergerr 
grabens. . 

Hiersdorf, Gk., ©. d. Biks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß, zur 
Hirt. Neudorf, Oberwilden und Kornberg dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 247 I. 1157 Kl, wor. Aeck. 162 I. 1147 
DK, Wn. 69 3. 517 Ki., Wids. 17 3. 1093 I KU 
Sf. 32, Whp. 31, ein. BolE, 158, wor. 85 wbl. S. Dhft. 
Pd. 5, Ochſ. 38, Kb. 48. 

Hiesbauernalpe, JE, im Paalgraben mit 26 Rinderauftrieb 
und einigem Waldftande. 

Hiefhenberg, ME, eine Gegend bes Baks. Oberpettau, 
Pr. St. Urban, 2 Std. von der Hſchft. Dornau, ber fie 
dienftbar ift. 

Hieſenbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 2 Hausmühlen 
in Predlig. B 

Hiezenbad, Ik., im Lobminggraben, mit 18 Rinderauftrieb. 


Hiezenbühel, Gk., Bik. Hornet, Pfr. Pröding, zum Biss 
Seckau mit 4 Getreidezehend, zur Hſchft. Hornet mis z und 
wur Hſcht. Lanach mit 5 Weinmoitzehend pflitig. 

Hifelau, WE, nordweſtl. von Sifeneny, Schl. und Gut mit 
—* Bezirk von zwey Gemeinden, naͤhmlich Hifelau und 

admer.“ . . 
Das Flachm. von felben beträgt zuſ. 17463 3.996 [I Al.» 
wor. an Aed. 155 3. 728 D Al., Wn. und Ort. 537 J. 470 
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DI Ki., Hthw. 2012 J. 186 DI 1. , Wibg. 14748 J. 620] 
Kl. Hf. 216, Whp. 3453, einh. Bolk. 1471, wor. 651 wbl. S. 
SBHlt. Pro. 43, Ochſ. a0, Kh. 441. 


Die Unterthanen befinden ſich in Hifelau, Munchthal, Rabs 


mer, Trofeng und Jaſſingau; auch find die Guͤlten Leopoldftein 
und Kirhbaumhof mit diefem Gute vereint, welches urfprünglich 
dem montaniftifchen Aerario, mit 20. May 1805 aber der E. £. 
innerbergifhen Hauptgewerkfchaft zugefchrieben wurde. 

Mifelau, BE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Hifelau, 3 
MI. von Eifener;, 10 Mi. von Brud, mit einer Pfarrkirche, 
genannt St. Johann Baptift zu Hifelau, im Dkte. Trofayadı, 
Patronat und Vogtey Haupteiſengewerkſchaft zu Eifenerz. 

Slähm. zuf. 2478 3. 413 DJ Al., wor. ed. 67 3. 618 
D Ki., Wn. 204 3. 1482 U) Al., Grt. 4 J. 562 DRM. Hthw. 
17393. 951 Kl., Wing. 2023 3. Hf. 99, Whp. 151, einh. 
Bolk. 694, wor. 361 wbl. S. Vhſt. Pfd. 36, Odf-20, Kh. 
185, Schf. 144. 

Hier ift ein Armen; Inftitut mit 5 Pfründnern, ein k.k. 
Wegmauthamt, eine Triv. Sch. von 45 Kindern, ein großer 
Holzrechen und eine Koblenbrennerey. 

Pfarrer: 1793 Johann Baptiſt Preuenhuber, 

Hier fließt der Erzbach und Waggrabenbadh. 

Hifelau, BP. , zwiſchen der Jaſſingau und der Wandaumauer, 
in welcher der Hiflftein, Sattelried!, Buchriedf und Randlseck 
vorbommen. ' 

Nah Sartoris Neife dur Defterreih 2. 3. B. 1811 &. 
221, foften ſich in diefer Gegend Steinkohlen befinden. - 

Himmel Johann, geboren zu Weiz im 15. Jahrhundert, Pros 
feflor der Iheologie. Kirchenrecht, Aſcetik. Siehe von Winklern 
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Aimmeleben, Ik., eine Gegend zwifchen dem Graufing und 
Kemetgebirge. 


KHimmelfeind, die. Ein Nittergefchleht der Steyermark, aus 
welchem Ruger Himmelfeind 1290 lebte. Seine Tochter Anna 
war mit Ulrich von Gleisbach 1300 vermähle. Ein Michael war 
ı 16 ben dem großen Aufgebothe gegen die Ungurn. Ein Mörth 

ebte 1402. 


Himmelreich, SE., eine Gegend zwifhen dem Dechantthal und 
der Buchau, mit 24 Rinderauftrieb, 


Himmelreih, ©, Pfr. Hausmanftätten, zum Stadtpfrhof 
in ®rag mit 3 ©etreidezehend pflichtig. 


Himmelreih, Gk., am linken Murufer, zwifchen dein Bauern» 
mühlengraben und dem Schoͤneckkogel. 
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Kimmelreih, Gk., noͤrdl. von Fehring, Pfr. Hagendorf, eine 
Gegend, 

Himmelreihberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bir 
ſchofeck dienftbar, und zur Hſchft. Burgsthal mit 5 Weinmoſt⸗ 
jebend pflichtig. - 

Himvelftein, Ik., unter dem Oefäus, ein bedeutendes Waldree 
vier des Stiftes Admont, zwifhen dem Brudftein und Rauch⸗ 
boden, auf welchem die Krapfenalpe vorkoͤmmt. 

Hin berg, Gk., G. d. Bzks. Waldftein, Pfr. Feiſtritz, zur Hſchft. 
Waldſtein und Rein dienſtbar. 

Das Flähm. iſt zum Theil mit Brenning, zum Theil mit 
Stübinggraben in der Pfr. Feiftrig vermeflen. Hf. 21, Whpt. 
21, einh. Volk, 125, wor. 63 wbl. S. Whft, Of. 48, Rh. 34, 
Schf. 79. . J 

Binbergen, Ok., Weingebirgégegend, zur Hſchft. Kornberg 
dienſtbar. 


Oinbähel, Gk., nördl, von Fehring, an der ungariſchen Graͤnze, 
ein Weingebirg. 


Hingenau, die Freyberren von Franz Joſeph beſaß 1730 Obe 
tersbah, St. Joſeph bey Maria Troſt, Platzerhof, Ta; im 
Münjgraben, ein Haus in rag. 

Dieſes Geſchlecht wurde bereits dd. Köln ben 8. Oct. 1512 
von Kaifer Marinilian mit Mar Gottlieb Hink in den Adele 
fand erhoben und mit dem Prädicate von Hingenau be: 
ehrt. Gran; Joſeph von Hingenau zog ſich aus oͤſterreichiſchen 
Niederlanden in die öfterreihifhen Erblande, und wurde dd, 
Larenburg ı3. Juny 17356 von Kaiſer Karl VI, in den Frey⸗ 
berenftand erhoben. In feinem Adelstiplome wird vorzüglicy feis 
ner nützlichen Wiffenfchaften, feiner Reifen, feiner politifden 
und militärifchen Erfahrungen, feiner im Jahre 1707 in Ita⸗ 
lien bey Eroberung beyder Sicilien, dann feiner in den Jahren 
1714 bis 1730 bey den Dicafterien in Gras erworbenen Vers 
dienfte, welche ihm die Landmannſchaft dafelbft errang, mit 
Vorzug erwähnt. Der obenerwähnte Freyherr, zuerft vermäplt 
mit Francisca von Raimondi, dann mit Barbara Frepinn von 
Schmidlin, farb im Dec. 1736. Bon feinen beyden Söhnen 
farb Jofenh Bernhard, inneräft, Regierungsrach, vermählt mir 
Cacilia Freyinn v. Berlendis, ohne Nachkommenichauft. Sein 
awenter Sohn, Franz Zav. Gottlieb, geboren den 8. July 1721, 
vermähle mit Maria Aloyfia Freyinn v Werlentis, erbte daß 
Fideicommiß feines Bruders, flarb im 63. Jahre feines Alters 
den 15. Aug 1784 ald Yandrach in Grag. Aus der Nadkoms 
menſchaft des legtern wurde Joſeph Gortlieb, geboren den 16. 
Februar 1747, gleichfalls Landrath ın Gras. Sein zweyter Sohn 
Vernpard, geboren den 27. July 3260, vermahlt den 24. Dept, 
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41788 mit Maria Francisca v. Ehegavten, wurde zuerſt Kreishaupt 

mann von Mitter« und Unterfärnthen, dann Präfes der adeli« 

“en Juftizadminiftration daſelbſt, (päter wirklicher Hofrath, und 

mit 1. Auguſt 1808 Wicepräfident zu Gratz. Später beebrte 

ihn das Vertrauen des Monarchen mit dem Praͤſidium von 
Oberoͤſterreich zu Linz. , 

Hintenfeld, füdäftt. von Gras, wo einft ein Schloß der Gras. 

fen von kengbeim ftand , welches in Fiſchers Topographie abge« 
ildet iſt. Br ' 
Die Hſchft. vourbe mit der Hfchft. Meſſendorf vereint. 
. Sm 3. 1480 wurde biefe Gegend bey dem Einfalle der Un⸗ 

..garn gänzlich verheert und das Schloß in einen Schutchaufen 
verwandelt, .. 

Spätere Beſitzer biefer Herrfchaft waren bie Lichtenheim, 
Lengheim. oo. 
1358 kommt eine Familie Hintenbach vor, aus welcher Pe⸗ 

: ter und Simon, Söhne Simons von Hintenbach, dem Stifte 
Kein Unterthbanen am Werbacdhe bey Gratz verkauften. | 

Hintenkoget, Ik., ein Iheil des Thalhofkogels, bey Auſſee. 

Hintentreit, Gk., Weingebirgsgegend, zur Bärenedergüfs 
am Sahrenbühel dienftbar. 

Hintenober, Gk., Pfr. Pafleil, eine Gegend mit einer G. Sch, 
von 29 Kindern. . | | 

Hinteralpe, Bk., im Mürzgraben mit 500 J. 824 [] RI. id» 
cheninhalt. 

Hinteralpe, Bk., im Kaͤsbach, zwiſchen dem Sauſchlag und 

Steinkogel. 

Hinterbach, Gk., im Bik. Poͤllau, treibt eine Hausmuͤhle in 
Poͤllauberg. 

Hinterbach und Graben, Ik., zwiſchen dem Blasnerberg und 
dem Spitalberg, mit bedeutendem Waldſtande. 

Hinterberg, Bk., eine Gegend im Bzk. Aflenz mit einem 
gleichnahmigen Bade; auch kommt hier der Thalinger: , Reu⸗ 
fhen = und Zöbereralpenbady vor. - 

Hinterberg, Gk., Pfr. Fladnitz, zur Hfchft. Stadl mit 3, 
zum Bisthum Seckau mit z und Hichft. Freyberg mir 4 Bars 
denzehend pflichtig | | , 

Hinterberg, Gk., eine Begend, zur Hſchft. Horneck mit 5 
Weinzehend pflichtig., 

Hinterberg, Ok., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Kapfenftein 
dienftbar. 


interberg, ®E., eine Gegend im Mu, Shalberg, in welchet 
ur Splögbad vertommt. 8 





 Hinterbergen, BE., Pfr. St. Stephan im Rofenthal, zum 
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Hinterberg, Mk., Weingebirgsgegend , zus Hſchft. Wurmberg 
dienftbar. 


Hinterberg „Gk., ©. d. Bzks. Peckau, Pfr. Feiſtritz, zur 
Hſchft. Peckau, Plantenwart und Waldftein dienftbar. 
Das Zlächm. ift mit der G. Pedau vermeſſen. Hf. 41, Why. 
40, einh. Volk. 220, wor. 116 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
50, Kh. 71, Schf. 59. 
Zur Hſchft. Waldſtein mit 3 Oarbenzehend pflichtig. 


Hinterberg, I, Schi. und Saltzkamwerhſchft. mit Grubeck 
und Pflindsberg vereint, 5 Std. von Auflee, 144 MI. von Leo⸗ 
ben) 15 MI, von Judenburg. Die Unterthanen diefer Hfchft. 
befinden fih in Furth bey Pürg, Kaniſch dufere, Knoppen, 
Krunkl, Mühlreit, Diitterndorf, Neuhofen bey Auflee, Obers⸗ 
dorf, Bühel bey Auffee und Zauken. 

Diefe Hfchft. mit dem Amte Srdning und Schladmingthal 
wurden im 3. 1527 von Kaifer Ferdinand dem Hanfen Hofmann 
um 8500 fl. unverrechnet inne zu haben, verfchrieben. 

Naͤhmlich von wegen 400 fl. Leibgeding, fo er auf bem 
Amte Auffee gehabt fol haben, auch wegen 8000 fl., welche 
ihm der Kaiſer wegen confiscirten Gütern verfchrieben hatte, 
und endlid wegen 500 fl., von welden Hans Hoffmann eine 
Schuld des Kaifers an die von Neichenburg enthoben hat, die 
Ablöfung diefer obigen 8500 fl, foll ein ganzes Jahr vorher ane 
gezeigt werden, 


Hinterberg, Ik., ©. d. Bzks. Rothenfels, Pfr. Oberwoͤlz, 
jur Hſchft. Frauenburg, Oberwölz, Murau und BSR dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1551 J. 1320 TI Kl., wor. Aeck. 153 J. 314 
DS, Wn. 524 3. 1033 I Ki., Grt. 548 D Kl., Hthw. 
30 J. 777 D Kl., Wldg. 837 J. 237 I St. Hf. 48, Whp. 
46, einh. Bolk. 202, wor. 100 wbl.&. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 4, 
Kh. 101, Schf. 188. 

Zur Hſchft. Goͤß Garbenzehend pflichtig. 

Hinterbergalpe, Ik., am linken Ufer der Lavant im Baͤren⸗ 

thal mit 20 Rinderauftrieb. 


Hinterbergerbach, BE, Bzk. Aflenz, treibt in Hinterberg 
und Palbersdorf 1 Mauthmuͤhle mit Stampf und Säge, und 
1 Hausmühle in Hinterberg. | 





Bisthum Seckau mit 3 Getreidezehend pflichtig. 


Binterbrandalpe, Ik., im Setrihgraben mit 12 Rinder⸗ 
auftrieb. | 


Hinterburg: Bach und Graben, SE, ein Seitenthal ber 
Kati , zwilhen dem Balberg und Rieenerberg mit ri 
ie 
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Wiehauftriebe und bedeutendem Waldſtande, worunter vorzůg⸗ 
lich der Katfcherwald. | 
Der Bach treibt 1 Hausmühle in Katſch. 
interburggraben, Ik., ein Seitenthal der Wolz, zwiſchen 
dem Ploͤſchitzberg und Forſtboden. 
intereck, Gk., G. d. Bike. und der Pfr. Poͤllau, zur t. 
—E und Poͤllau dienſtbar. bur Hſchf 
Flaͤchm. zuſ. 1841 J. 92 D Kl., wor. Aeck. 277 J. 1260 
D Ki., Triſchf. 462 3.598 I Kl., Wn. 2519. 1472 D Kl., 
Hthw. 194 3.450 I Kk, Wgt. 43 J. 1070 TI Kl., Widg. 
611 J. 36 U. Hſ. 157, Whp. 103, einh. Brolk. 507, wor, 
270 wbl. S., Vhſt. Ochſ. 124, Kh. 177, Schf. 162. 
Zur Hſchft. Poͤllau Weinmoſt⸗ und Garbenzehend, und zur 
Hſchft. Kapfenberg mit z Garbenzehend, zur Hſchft. Schieleiten 
zum Theil mie 3 Getreidezehend pflichtig. 
Hier iſt eine G. Schule von 37 Kindern. 
In dieſer G. fließt der Laimbach. 
Hintereck, ME, Pfr. St. Andrä, zur Hſchft. Harracheck, 
vereint mit Landsberg, mit z Getreidezehend, und zum Biſsthum 
Seckau mit z Getreide » und Weinzehend pflihtig. 
BHintereck: Bah und Braben. Ik., Bzk. Nothenfels im der 
Dbermöls, zwifchen dem Efelsberg und dem Mainhardsdorfere 
berg, in welchem der Schleyerwald, die Wöhrialpe, in der Gant⸗ 
fen, am Nothofen, die Manhartsdorfer⸗Gantſchenalpe, die 
Buefiolpe, dann die Hintere » Gemeinde mır 35 Rinder: , 18 
Pferdenz, 150 Schafenauftrieb und fehr großem Waldftande, 
die Roßalpe im Hintere mit 100 Rindern Auftrieb, die Bübhe> 
ler Gemeinde mir 30 Rinder⸗, 10 Pferden: und 50 Schafenaufs 
trieb vorkommen. Die Hintere Suefifeite wird mit 55 Rindern, 
. 18 Pferden und 150 Schafen betrieben, und bat fehr großen 
Walditand. Die Büheler Gemeinde wird mit 30 Rindern, 10 
Pferden und 50 Schafen betrieben. i 
Die Gegend Hintere bey Oberwöls ift zur Staatshſchft. 
Fohnsdorf und Paradeis Garbenzepend pflitig. 
Der gleichnahmige Bach treibt im biefer Gegend 4 Mauth⸗ 
mühlen, ı Saͤge⸗ und 1 Hausmübhle. . 
Hintereckbadel, Ik., im Bil. Murau, treibt 2 Hausmähs 
fen in Rradau. . 
Hinterfeldalpe, Ik., im Prebergraben des Rantenthales mie 
30 Ninderauftrieb. 


HBintergrabenbad, Ik., im Bzk. Trausenfels, treibt 3 Hause 
mübhlen und 2 Sägen in Zauplis. 


Hinterhof, Bk., weft. von Kindberg, im folgenden Graben. 


Dinterhofgraben, WR, ein Seitenthal des Stübminggra« 
il. Band. 5 
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+ bens, in welchem die Rauſchbach⸗ und Laugenſack⸗, Kohlgraben⸗ 
und Scheicklalpe ji befinden, dann die Saubachhalt anı Gfelle 
Eogel u. dal. mit mebr als 300 Rinderauftrieb. Diefer Graben 

liegt zwifhen dem Schlatteringgraben und Prethal. . 

Hinterleiten, BE, ©. d. Baks. und der Grundhſchft. Neue 
berg, Pfr. Spital, 1 Std. von &pital, 44 Std. von Nele 
berg, 14 Std. von Mürzzuſchlag, 65 MI. von Brud. 

Dos Zlähm. ift mit der ©. Spital vermeffen. 

Hl. 38, Whp. 32, einp. Volk. 168, wor. 86 wbl. S. 
SCHn. Pfd. 2,Ochf. 43, Rh. 44, chf. 94. 

Zur Staatshſchft. Neuberg Sadzehend pflichtig. 

Hier fliegt der Sommerauerbah und Kaltenbad. 
interleiten, Gk., ©. d. Biks. Pölau, Pfr. Mieſenbach, 

—RER Neuhaus und Pöllau dienſtbar. p ſenbach 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. — ? vermeſſen. 
Hl. 54, Whp. 45, einh. Volk. 228, wor. 125 wbl. ©. 
Voſt. Ochſ. 64, Kb. 82, Schf. 116. 
. In diefer ©. koͤmmt der Wieſenbach vor. 

Hinterleiten, ©, Pfr. Büſchelsdorf, zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 Getreidezehend pflichtig. 

Hinterleiten, ME, ©. d. Biks. Wildbach, Pfr. Gemd, zur 
—8 Feilhofen, Frauenthal, St. Martin und Wildbach 
bienftbar. . 

Flachm. zuf. 593 3. 458 [I Kl., wor. Aecd. 64 3.482 0 
&., Wn. 117 3. 1250 DJ Rl., Hthw. 80 9. 562 I Kic, 
Bot. 9 3.401 D K., Wldg. 321 3. 963 DK. HI. 42, 
hp. 36, einh. Bolk. 1735, wor. 92 wbl. S. Bhf. Ochſ. 44, 
KH. 47, Schf. 40. 

Hinterleitenbadel, BE, Bzk. Veitſch, basfelbe treibt in 
der Gegend Großveitf eine Hausmühle. 

Hintermüllneralpe, IE., im Jeterichgraben, mit 111 Rin⸗ 
ders und 100 Schafenauftrieb, und ungeheurer Behölzung. 


Hintersberg, GE, ©. d. Biks. Thalberg, Pfr. Möndwalb, 
1 Std. von Voftenburg, 4 Std. von Thalberg, 12 Std. von 
Din 15 MI. von Gratz. Zur Hſchft. Reittenau und Woram 
dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Kepplerviertel vermeſſen. 

Hl. al, Wop, 40, einh. Brik. 220, wor. 116 wbl. S. 
Ch. Pfd. 2, Of. 50, Rh. 71, Schf_59. 

Hier fließt der Grießbach und das Waidbachel. 

Hinterfteineralpen, Ik., weil. von Admont, Gränjges 
birge gegen Oeſterreich. . 


Hireibab, Ck., Bik. Pragwald, treibt 1 Mauthmüple fammt 
» @tampf in St. Paul. Lauf von W. nad O., fält in die Sann. 
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Hirnbach, GEk., im Bzk. Plan, treibt 3 Hausmuͤhlen im 
Strahleckk. | 

Hirndorf, fihe Hirnsdorf. 

Hirſchbach, WE. , bildet eine Heine Strecke die Graͤnze zwiſchen 
Defterreich und Eteyermarf, und fällt dann bey dem fogenann» 
sen Firfchbachfteg in den Rattner Hauptbach, genannt Feiftrig. 
Er entflebt aus der Vereinigung des Rob: und GEſchwentbaches. 
In der Gegend Kapellen und Lehen treibt er eine Hausmühle. 
Im Gragerkreife treibt er 5 Hausmühlen in Lantau im RE 
Birkenftein, 5 Hausmuͤhlen im Kirchenviertel im Bzk. Vorau. 

Hirſchberg, ME, Weingebirgrgegend,, zur Hſchft. Wurmberg . 
dienftbar. 

Hirſchbodenalpe, SE, im Heinen Oßßgraben, jwifchen dem - 

Schaf⸗ und Geismapergraben und dem Sonnleitriedl, mit 50 
Ninderauftrieb. . 

Hirfhdorfberg, Mk., Weingebirgsgegend , zum Gute Rüs 
ftenau in Pettau dienftbar. | 

Hirfhdorfgraben, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Neudorf dienſtbaear. 

Hirſcheck, Gk., eine Pfarrkirche, genannt St. Maria in Hirſch⸗ 
ed, im Dkt. Voitsberg, Patronat Religionsfond, Vogtey 
Staatshſchft. Biber, 4 Etd. v. Lankowitz, 84 MI. v. Grat. 

Die gleihnahmige Gegend iſt eine Steuer - Gemeinde des 

Bizks. Lankowitz mit einem Flaͤcheninh. von 5056 9. 1481 D AL., 
wor. Acd. 305 3. 566 I M., Wan. 796 3. 949 D Kl., Hthw. 
1251 J. 1357 D Kl., Wldg. 2703 3. 409 D Ki. 

Hier ift ein A. Inſt. von 2 Pfründnern und eine Trio. 
Sch. von 65 Kindern. Ä 

Pfarrer: 1810 Paul Puel, 1814 Alerius Pfleger. 

In diefer Gegend fließt der Breitenbach, die Teigitſch, 
Mittereckerbach, Alpenbachel, Kronerbachel, Ofnerhausbachel, 
und Rabachbach. 

Hirſcheekalpe, Ik., im Walchengraben, mit 140 Rinder⸗ 
und 12 Pferdenauftrieb, zwiſchen dem Englitzthal, der Matill⸗ 

alpe und Schattwald. 

Hirſcheckbach, Gk., im Bzk. Lankowitz, treibt 4 Hausmuͤhlen 
und 1 Mauthmüble in Kreutzberg, entſpringt im Reinerwalde 
am Fuße der Hirſcheckeralpe, fließt dann unter dem Nahmen 
Teigitſch bis zur Gaſſelmühle, und faͤllt alldors in die Kainach. 

Hirſcheckeralpe, Gk., an ver Gränge von Karnthen, zwi⸗ 
ſchen der Feldalpe, und dem Pfaffenkogel. 

Hirfhelberg, BE, am Veitſchbach, zwiſchen dem Niedereig⸗ 

- asıberg und dem Schmel, | 
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&irfhenbdorf, windifh Hirschofze, ME, ©. d. Bzks. Obere 
pettau, Pfr. Urbani, zur Hſchft. Dornau, Oberpetrau und 
Wurimberg dienitbar. 

Flachm. zuſ. 816 3. 1102 DJ Kl., wor. Aeck. 185 9. 725 
D Ki., Triſchf. 25 3.375 I KL, Wn. 107 3.605 D Kl., 
Dibw. 111 9. 1068 DI K., Wgt. 47 3. 654 O Al, Widg. 
339 I. 875 Kl. Hl. 66, Who. 58, eind. Vrlk. 230, wor. 
123 bl. S. Bhf. Pfd. 16, Ochſ. 28, Ab. 81. 

Hier fließt der Rogosnitzbach. 

Hirſchkogel, Bk., in der Fleinen oder hintern Wildalpen. 

Hirfhmannsgraben, Gk., Bit. Waldeck, Pfr. St. Ste 
phan im Roſenthal, eine Gegend, zum Bisthum Seckau mır 4 
SBarbenzehend pflichtig. 

- Der gleihnahmige Bad treibt 1 Hausmühle und 1 Stampf 
in Tröfengraben. 

Hirfhmoos, Bk., im Gerichtsgraben des Bretbühels. 

Hirshofze, ſiehe Hirſchendorf. 

Hirt, SE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Halbenrain, zut 
Hichft. Halbenrain und Kloch dienſtbar. 

Das Flachm. iſt mit der G. Huttenberg vermeſſen 1051 J. 
1495 3Kl., wor. Aeck. 360 J. 110 TO] Kl, Wn. 425 J. 150 
D &ı., Ort. 14 93. 795 K., Athw. 16 9. 1531 5 Kl., 
War. 1635 3. 1095 KicWidg. ei 3. 1016 JA. Hfe 
32, Wop. 32, einh. Volk. 168, wor. 98 wbl. S. Wohl. Pfd- 
35, Ochſ. 16, Kh. 60. 

Hirtenfeld, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgüle 
Weizberg dienftbar. 

Hirtenfeld berg, Gk., eine Gegend im Bik. und der Pfr. 
Kainberg, zur Hſchft. Kainberg mit 3 Garbenzehend, zur Hſchft. 
Freyberg mit 4 Getreid» und Weinzehend pflichtig. 

Im R. St, kommt fon 1265 ein Kertenvelde, in der Weis 
ger Pfarr vor. 

Hirtenfelder, bie, befaßen in Steyermark Unterthanen zu 
Weihsburg in der Pfr. Anger, in der Kirchberger Pfarr, zu 
Windifhharemannsdorf, zu St. Kind, zu Sabisdorf, zu Ta 

‚senvorf, zu Söchau, zu Ruprecht, zu Ebersdorf, zu Ritſchein, 
zu Uebelbach, zu Ottdorf, zu Schügen , zu Oberlau, zu Dos 

. Genbrud, zu Niederweiſſenbach, zu Kaltenberg, zu Herasdotf, 
zu Kaßentorf, das Maus zu Poppendorf, mit feiner Zugehb⸗ 
rung, das Dorf zunachſt bey Poppendorf, zu Grub, ju Stainz, 
zu Mahlendorf, zu Waafen, zu Wieden,. zu Wittmannsdorf, 
ju Oberbergern, 4 Öetreid: und Weinzehend zu Leitersporf an 
der Raab, den 3 Zehend zu Steinbach, den 5 Zehend zu Reichs: 
derf, Stainz, Magland, Ritihein, Ebersdorf, und Dedendorf, 
dann den Kleinen Zehend zu Ebersdorf, Ritfhein und Oeden⸗ 
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dorf, 2 Zebend zu Gmies bey Ay, 3-zu Meitersberg ; dann 


Unterthanen zu Wilhelmsdorf, zu Manerbof und Unterlembadh. 
Nach Abſterben Jörg und Heinrichs fielen diefe Güter dem Lan⸗ 
desfürften Er;berzog Ernſt anheim, welcher fie an Ulrich ben 
Pepniger laur Urkunde dd. Gratz am Montag nad dem Palm: 
tag 1420 um 1000 Pfund Pfenning verkaufte. ' 
Siehe Freyherrn von Stadl Il. IH. Seite 81, 
Hirzaberg, SE, eine Gegend im Bzk. Lankowitz, in welcher 
ter Modriachbach und das Guggiwaſſer fließt. 
Hirzeck, IE, im Pufterwald, mit 111 Rinderauftrieb, und 
fehr großem Waldſtande. 
Hirzeck, Ik., zwiſchen der Kaltehmantling und dem Schlitzem 
graben, in welchem die Meyer und Walcheralpe, das Gräßling⸗ 
thal und Hochgſeng, Dürmoos und Grundlſchachen fid befinden, 
mit 120 NRinderauftrieb. - 
Hirzeckalpe, SE, im Lachthal der Oberwöls, mit 15 Rinder⸗ 
Auftrieb. | 


Dirzeckalpe, Ik., im Lachthal der Oberwöls, mit 45 Nins | 


derauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 


Hirzeckbach, JE, .im Bzk. Haus, treibt 1 Hausmühle im 
Scildiehen. 


Hirzeckbach, Ik., im Bzk. Rothenfels, treibt eine Mauth⸗ 


mühle und Säge in Schönberg. 
Hirzenriegel, Gk., füddftl. v. Sebring, an der ungarifchen 
Graͤnze, ein Weingebirg. 
Hiſchbachl, Ik., im Bzk. Donnersbacdh, treibt 2 Mauchmählen 
in der Gegend Karrad. 
Hitting, Bk., füdweltf. v. Aflenz, eine Gebirgsgegend. 


Hitzalberg, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Biſchofeck dienſtb. 


Hitzendorf, Gk., 9. d. Biks. Großſöding, mit eigener Pfr, 


genannt St. Maria in Bisendorf im Det. Straßgeng, Pas 


tronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Sedau, 3 Std. von 
Reittereck, 5 Std. von Gratz, zur Hſchft. Winterbof, Ehrenau, 
Altenburg und Nein dienftbar. 

Das Flaͤchm. enth. auf. 1657 J. 733 [7 Al., wor. an Aeck. 
400 9. 98 I) Kl., Wn. 464 3. gı8 D Kl., Hthw. 7 3. 300 
D Ki., Wat. 122 3. 117 D Kl., Widq. 643 3. 9000 A. 
Hf. 51, Won. 49, einh. Bolk. 236, wor, 124 wbl. S. Vhſt. 
Pi u, Ochſ. 10, Kh. 64. 

Dos Flaͤchm. ift mit den G. Holjberg, Hölberg , Nieder 
berg und Oberberg vermeffen. 

‚Hier ift eine Triv. Sch. von 125 Kindern, auch if hier 
ein A. Int. von 6 Pfündnern. 

Zur Staatshſchft. Biber mit Weinzebend pflihtig. . ' 
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Hier fließt der Libochbach. 

Pfarrer: 1810 Norbert Anton Gundersſtorfer. 

Das gleichnahmige Amt iſt mit 288 fl. 44 Er. Dom. und 
ı5 fl ı Er. 34 di Rust. beanfagt. 

1790 befaß es Karl Adam Graf von Breuner. 


Hitzmannsdorf, Ik., eine Gegend im Bik. Lind, zur Hſchft. 
Sriefah in Kärnthen mit Garbenzehend pflidtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Perchau vermeffen. 
Hlapil»Kone, fihe Klappenberg:Obet. 
Hlapil:Spodno, fihe Klappenberg-Unter. 

Hd, ME, ©. d. Bzks. Harracheck, Pfr. St. Andrä, zur 
Hſchft Harracheck dienftbar, und dahin veremt mit Landsberg 
z Getreid⸗ und zum Bischum Sedau mit 5 Getreid» und Wein- 
Fehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 470 3. 44 D Kl., wor. Aeck. 098 J. 1448 

DO 8, ®n. 36 3.423 D Kt., Srt. 862 D Kl., Hthw. 86 
J. 1483 D Kl., Wot. 88 J. 1214 D Kl., Wldg. 158 3. 1014 
D Ki. Sf. sı, Wyp. 61, eind. Bolk. 276, wor. wbl. &. 
Vhſt. Ochſ. 34, Kh. 90. 

Hochalpe, Bk., im Grabiſchgraben, mit 16 Rinderauftrieb. 

Hochalpe, Bk., in der Langenteuchen, mit 26 Rinderauftrieb, 
zwiſchen der Ratſchenalpe und dem Magdwieseck. 

Hochalpe, Bk., im kleinen Goͤßgraben, mit 187 Ochſenauf⸗ 
trieb, zwiſchen der Mitteralpe und dem Krummendach. 

Hochalpe, Ik., am Freſenberg, mit 200 Rinderauftrieb. 

Hochalpe, Ik., im Bärenchal am Thauern, zwiſchen der Bde 
rentbal: und Leutfchenbachalpe im Freudenthal, mit 100 Scha⸗ 
fenauftried. - 


Hochberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Neucilli 
dienftbar. 

Hohberg, SE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Frauheim dienſt⸗ 
bar. > 


Hohbrand, Ik., im Gailgraben, mit 18 Ninderauftrieb. 

Hocheck, Bk., in der Breitenau, zwifchen dem, Schlag, und 
(Eymweggraben. 

Hocheck, BE, eine Gegend zwiſchen dem Ennsrein» und dem 
Krarenkogel. 

Hocheck, Gk., eine Gegend im Bzk. Baͤreneck in ber Elſenau. 
Hier fließt das Schäferbadel. | | 
Hocheck, Ik., im St. Georgengraben, mit 20 Rinderauftrieb. 
Hocheck, IE, eine Gegend am Grundlſee, zwiſchen dem Pop⸗ 

penſtein und Zinitzen. 
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Hocheek, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchbach, zur B 
thumshſchft. Seckau, und Hſchft. Herberſtein mit 4 Getre 
und Weinzehend pflichtig. 

Hocheck, Gk., in der Pfr. Eckersdorf, zur Hſchft. Landsbe 

mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Hocheck, ME, Bil. Seckau, Pfr. Kitzeck, zus Hſchft. Hı 
racheck 3 Getreidzehend pflichtig. 

Das Weingebirg ift zur Hſchft. Seckau dienſtbar. 

Hocheckalpe, Bk., im Schönebengraben bes Lieſſingthale 
mit 20 NRinderauftrieb, 

Hoheckeralpe, Ik., im Srasedgraben, mit 20 Rinderar 
trieb. 


Hocheckeralpe, 36, im Schlanitzgraben des Pufterwalde 
mit 75 NRinderauftrieb und einigem Waldftande. 

Hochenau, SE, ©. d. BE. Gutenberg, Pfr. Paffail, 3 
Hſchft. Stube, Stad! und Freyberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 3703 3. 451 Kl., wor. Aeck. gro J. 13 
DS, ®n. 485 3.1204 DJ Kl., Grt.5 3.901 D Kl 
Hthw. 1366 3. 1324 [7] Kl., Wldg. 1034 3.543 K. - 
129, Whp. 121, einh. Bolk. 612, wor. 320 wbl. S. Vh 
Pro. 2/ Ochſ. 184, Kh. 164, Schf. 168. 

Zum Bisthum Sedau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Pin fließt der Raabfluß, der Gaiſenbach und das Pent: 
waſſer. 

Hochenau, Gk., ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. Dedantskirchen 
13 Std. v. Dechantskirchen, ı$ Std. v. Thalberg, 92 Std. 
Sy, 155 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Eichberg, Thalberg un 
Friedberg dienftbar. 

Das Flaͤchm. if mit den G. Bergen und Burgfeld vermi 
fen und enthält 2143 3. 1221 I Kl., wor. Aed. 751 3. & 
Kl., Wn. 440 3. 391 Ki., Widg. 952 3.24 [0] $ 
Sf. 206, Whp. 24, einh. Volk. 141, wor. 72 wbl, &. Shi 
Ochſ. 28, Rh. 53, Schf. 45. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend 10 Hau 
mühlen, 1 Hausmühle und Säge in Lechen. \ - 
Hochenberg, windiſch Velkiverch, Ck., ©. d. Bzks. Neukl 
fie A ‚Dr. Pat, zur Hſchft. Schönftein, Sanneck und WEN: 

ienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 826 3. 848 Kl., wor. Aeck. 106 9. 14: 
D SL, Wn. 67 3. 537 D Kl. Ser. 43. 631 OD Kl., Htbı 
634 3. 1363 [I 8L., Bor. 13 3.29 [JA Hfı41, bh 
36, einh. Bolk. 178, wor. 9a wbl. S.Whſt. Pf. ı, Dd 
38 [4 Kh. 46. 

Hochenberg und Kindthal, Be., im Muͤrzthal, zwiſch 
dem Moͤſtlinggraben und dem Kindthalgraben. 
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Hochenberg, OR, Pfr. Gleitterf, eine Gegend jur Hſchft. 
Zapdsberg mit 3 Getreid. und Weinmoſtzehend pflitig. 

Hochenberg, Gk., Bit. Göfting, Pfr. St. Veit, zur Hſchft. 
Göfting mit $ Garbenzehend pflichtig. 

Hobenberg, Gk., Pfr. Weiz, Weingebirgsgegend, zum Pfarr: 
hof Weizberg bienftbar. 


90 Ss berg, Mk., Weingebirgegegend, zur Staatshſchft. Fall 
dienftbar. 

Hochenbruck, GE, Schl. und Hſchft. 13 Std. v. Hartmannds 
dorf, 8 Std. v. Gleisdorf, 8 MI. v. Gratz, mit einem Lands 
gerichte und einem Bik. von 5 Gemeinden, als: Hodens 
bruck, Weinberg, Magland, Unterlamm und Obers 
Tamm. J 

Das Flaͤchm. enthaͤlt 4463 I. 1358 I Kl., wor. Aeck. 
2191 J. 1268 D Rl., Wn. 952 I. 1308 [] Kl., Wgt. 167 
2. 1194 I K., Widq. 1171 3.488 TR. Hf. 439, Whp. 
370, ernb. Bolk. 1880, wor. 997 wbl. S. hf. Pfd. 215, 
Ochf, 250, Ah. 506. 

Die Untertpanen. dieſer Hſchft. kommen in nadftehenden 
Gemeinden vor, als: in Hainfeld, Hochenbruck, Ramme ober, 
Lamm:unter, Nupertsborf und Söchau. 

Dieje Hfhft. ift mit 1120 fl. 10 Et. Dom. und 35 fl. 5ı 
kr. 34 dl. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 115 Käufern cas 
taftrirt. 

Brüpere Beſitzer waren die Hochenbrucker, Fürftenfelder, 
Peßnitzer, Hafner , Mindorf, Tattenbadh. 

1730 war Anna Therefia Gräfinn von Wildenftein im Bes 
fiße diefer Hſchft., welche mit 2. May 1768 Kranz Jofeph Graf 
von Wildenitein erbte. 

1781 beſaß felbe Mar Graf von Batthiany, und feit dem 
Jahr 1780 Joſeph Freyherr von Rilien, befannt als ein fehr thär 
tiger rationeler Pfleger der Landwirthſchaft. . 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Hchenbruck, Gk., ©. d. Biks. Hochenbruck, Pfr. Haken 
dorf, zur Hſchft. Hochenbruck und Pfr. Feldbach dienitbar. 
Fiachm. zuf. 1369 I. 106 TI Rl., wor. Acd. 663 3. 537 
D &., ®n. 292 3.755 I K., Wldg. 513 I. 414 I Al. 
Hf. 104, Whp. 95, eind. Volk. 51a, wor. 269 wbl. S. Wpit. 
Pd. 82, Odhf. 89, Kb. 141. 
Hier it eine Gm. Sch. von 59 Kindern. 
Hobenbruck, Gk., ©. d. Biks. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 
zur Hſchft. Obermaprhofen dienitbar. 
Flaͤchm. zuf. ik mit der ©. Lichtenwald vermeffen 1659 3. 
- 22 Kl., wor. Act. 374 J. 202 II Kl., Wn. 235 9. 799 
DA, Ort. 541 D RL, 38 I. 44 8, Big. 
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783 J. 36 Ki. Hf. 42, Who. 42, einh. Voll. 179, wor. 
89 nl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 34, Kb. 61. - 
Zur Hſchft. Obermayrhofen mit z Getrreidzehend pflichtig. 


Hochenbrucker, die, beſaßen in Steyermark die gleichnahmi⸗ 

ge Hſchft., Unterthanen zu Kniebing, (vor Alters Gniebarn). 

Von ihnen erſcheint Wilfing 1303 als Zeuge in einem Stift⸗ 

briefe Bertholds von Emmerberg, zu Gunſten der Pfr. Feh⸗ 

ring, Otto und Gebhard von Hochenbruck verſetzten Friedrichen 
von Graben Unterthanen im Dorfe Kniebing 1350. 


Hochenburg, Gk., eine Pfarrfishe, genannt St. Johann 
Bapt. zu Hochenburg, im Des. &t. Stephan, Patronat Religions⸗ 
fond, Vogteybſchft. Seckau. Siehe St. Johann zu Hochen⸗ 
burg dd Stamz. 

Hochenburg, Gk., nördl. v. Ligift, Schi. und But, beflen 
Unterthanen in nachſtehenden Gemeinden vorkommen, als: in 
©eisfeld groß , Beisfeld Hein, Grabenwart, Hallersdorf, 
Demmerberg , Koblfhwarz, Krottendorf, Maggauberg , Obers 
dorf, Bibereck, Raucher, Steinberg und Wald : ober. j 

Diefe Hfchft. wird zu Premſtaͤtten verwaltet, und ift mie - 
638 fl. 34 fr. Dom. und 47 fl. 25 fr. $ dl. Rust. Erträgniß 
in 5 Aemtern mit 115 Däufern rüdfäffigen Befigern Geanfagt. 

Frühere Beſitzer: die Hochenburger, Qugafter, Prank, 
Scheit, Klenburg, Zrautmannsborf, Wagensbetg, Saurau, 
Moll von Puxthal. | 

1437 reverfirte Simon Rosecker für ih und feine Erben die 
ihm pflegiweife von Ulrich Grafen von Cilli auf Tebenslang über⸗ 
laffene Hfchft. Mohendturg. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Hochenburg, die von, befaßen in Steyermark die gleihnahmis 
ge Hſchft. Konrad von Hochenburg, Wormund der Freyherren 
von Dietrichftein, ftarb 1546. . 

Ein Hocenburger war 1446 bey dem großen Aufgebothe. 
Sie waren verſchwaͤgert mit denen von Radnig, Stadl, Stein⸗ 
ah, Wintershofen und Gabelbofen. 

Der obgenannte Conrad von Hochenburg war der Rechte 
Doctor , und liegt zu Mautern begraben. 


Hocheneck, windiih Woinsky -Terg, CE, Marktfleden bed 
Bzks. Weichfelltätten, 4 Std. v. Weichfelftätten, 13 Std. v. 
Cilli, mit eigener Pfr. genannt St. Bartholomd zu Hocheneck, 
im Dit. Neufichen, Patronat und Vogtey Gapitel zu Straße 
burg, und eigenen Magiftrate, wohin der Markt auch nebit der 
G. Dobrowa dienftbar ift. 

Flähm. zuf. 472 3. 1140 D Kl., wor. Aeck. 222 9. 958 
TG AL, ®n. 83 3. 981 D Kl, tt. 5 I. 12590 &t., 
Zeuhe 520 [) Al, Hthw. 145 I. 175 D A, Wgt. s 3. 


“ 
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1310 I Kl., Widg. 9 I. 7237 I A. Hſ. ⁊o, Whp. 79. einh. 
Wolf. 380, wor. 201 wbl. S. Vhſt. Pfd. 37, Ochſ. 2 Rh. 64. 

Hier ift ein A. Inſt. von 26 Pfründnern und eine Triv. 
Sch. von 62 Schülern. 

dd. Insbrud vor Simon und Judi 1363 verſchrieb Erzber⸗ 
308 Rudolph die vormahlige Veſte an Ulrich und Hermann rar 
fen von Cilli pfandweiſe. 

dd. Zeiftrig am Pfingfttag in den Ofterfeyertagen, trat 
Eberhard von Wallfee an die Grafen von Cilli feine bisber von 
den Herzogen von Defterreich fagweife inne gehabte Veſte Ho⸗ 
cheneck ab. 

dd. Cilli am Freytag vor St. Johannes zu Sunnabend 
(Sonnenwende) 1452 beftimmte Graf Hermann von Cilli, daß 
nach Ausfterben feines Geſchlechtes diefe Veſte an die Herzoge 
von Defterreicy fallen felle, 

1437 wurde das Schl. Hocheneck von Johann Wittowig, 
Feldherrn des Grafen von Cilli erobert. 

* dd. Samflag nad St. Mörthen 1483 verlieh Kaifer Fries 
drich an Stephan Widmer den zweyjährigen Beſtand des Amtes 
Hocheneck um jährlide 205 Pfund Pfenninge. 

dd, Villingen 25. Oct. 1510 erhielt Jörg von Lindeck dies 
ſes Amt pfandmweife. 

dd. Gratz 7. May 1567 iſt dieſes Amt, welches vormahls 
die von Linde inne gehabt hatten, von Erzherzog Karl von 
Defterreih an Leonhard von Dietrichftein um 16479 fl. 40 Er. 
pfandweiſe inne zu haben, auf willtührlihe Zeit gegeben wor⸗ 
den. 

dd. Grag ben 12. März 1571 wurde diefes Amt den Soͤb⸗ 
nen Leonhards von Dietrichftein auf 10 Jahre unabgeldft zu 

laaſſen bewilliget. , 

dd. Graß den 6. April 1578 wurde biefes Gut an Victor 
Weljer zum Eberftein von den hinterlaffenen Söhnen Reonhards 
von Dietrichſtein abzuldfen, und auf fein und feines Sohnes 
Morig Lebenslang um 16479 fl. 40 Er. Pfandfumme zu laffen 
bemwilliget. Der Iegtere verkaufte von diefem Gute das Gut 
Ponikl ; fiehe dasfelbe. 

1790 gehörte es Chriſtian Grafen von Gaisrud, 


An der Straße zwiſchen Hocheneck und Cilli fanden ſich in 
den Jahren 1715 und 1725 folgende 5 Denkſteine. 


. % 
IMP. NERVA TRAIANVS, 
CAES. AVG. GER. PONT. MAX. 
TRAIB. P. PP. COS. IL 
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2. 
IMP. CAES. DIVI. TRAIAMI. 
PARTHICI. DIVI, NERVAE. 
NERO. TRAIANVS. HADRIANVYS, 
AVG. PONTIFEX. MAX. 
TRIB. POT. XVI. 
COS. I. PP; PROCOS. . 
v 5 . 
IMP. CAES. SEPT SEVERVS. 
PIVS. PERT. AVG. ARAB. 
ADIAB. PART. MAX. TRIB. 
POT. VII. IMP. XII. PP. COS. 
PROCOS. ET. IMP. CAES. 
MAR. AVR. ANTONINVS. PIVS. 
FELIX. AVG. PART. MAX, 
BRIT, MAX. GERMAN. 
MAX. PONT. MAX. ARIB. POT. XI. 
IMP. If. COS, III. PP. PROCOS, 
MILLIARIA. VESTVSTA ET. 
CONLAPSA. RESTITIVI. IVSSERVNT. 
4. 
IMP. CAES. AELIVS. HADRIANVS. ANTONINVS, 
AVG. PIVS. PP. PONT. MAXIMVS. 
TRIB. POTEST, IMP. IL COS. II. 
| 5 
IMP. CAES. M, OPELIVS. SEVERVS. 
MACRINVS. PIVS. FELIX. AVG. PONT. MAX. 
-TRIB. POT. II. PP. COS. PROCONSVI,, 
E. M. APELIVS. ANTONIVS DIADVME, — 
NVS. NOBILISSIMVS. CAES. PRINCEPS 
IVVENTVTIS. PROVIDES. CLXIII. 8. 
VISSIML AVG. FECERVNT. . 
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Kofmanningerberg, Ik., im Gröbmingerwinfel, zwiſchen 
dem Kemetgebirg, der. Kampwand und dem Landorferberg, auch 
Brentenplana und Kranzbach genannt, mit 40 Rinderauftrieb. 

Der gleichnahmige Bach treibt eine Hausmuhle in Gröb⸗ 
ming. 

Kofmeifterfhlag, JR, unterm Gefäuß, zwiſchen dem Gſtat ⸗ 
tenftein, der Bründimauer, Bodning, und dem Ennsfluße, be⸗ 
deutendes Waldrevier. 

Hofmeyeralpe, BR, im Utſchgraben, mis 24 Rinderaufe 
trieb, 

Hofning und Hofningberg, Gk., Pfr. Weigberg, zum 
Bisthum Seckau mit 5 Wein» und Getreidzehend pfichtig . 

Höfning, Gk., ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Buſchelsdorf, 
zur Hfchft. Neuberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Illensdorf vermeffen 726 3.237 TI R., 
wor. Aeck. zo7 J. 589 A., Wn. 99 I. 15770) K., 
Hthw. 46 3. 498 II Kl, Wat. 3 I. 426 DI Kl., Widg. 269 

23.3470 M. Hl. 17, ®hp. 14, einp. Solk. 86, wor. 51 
wol. S. Dh. Pfd. 18, Ochſ. 2, Rh. 26. 

Zur Hſchft. Herberftein mit z Getreidzehend pflichtig. 
Hier it eine k. k. Beſchellſtation. 

Hofrain, Ek., nördl. v. Sahhſenfeld, Schl. und Gut, mit 
ein Kapelle, ; Std. v. Galizien, Std. v. Salloch, 2 MI. 
v. Cilli. J 

Die Unterthanen dieſes Gutes befinden ſich in Heggenberg, 
Loſchitz, Ponquitza, Pernou, Pireſchitz⸗ groß / und Schelesno. 

Das Gut iſt mit 247 fl. 40 fr. Dom. und is fl. 37 ir. 
4 M._Rust. in 7 Nemtern mit 75 Hdufern beanfagt. 

Brühere Beſitzer: Schwaiger, Satzenthal. 

1790 befaß «8 Kranz Jamnig. 

Die gleihnahmigen Gülten find mit 255 fl. 39 fr. Dom. 
und 18 fl. 52 fr. 25 df. Rust. Erträgniß beanfagt. 

1790 gehörten fie Vinzenz Grofen von Baisrud. 

Dis Schloß if in Fiſchers Topogravhie abgebildet. 

‚Sofftattalpe, BE, im Außersbachgraben der Heinen Veitſch, 
mit 30 Rinderauftrieb. 

Hoffedtt, OR, eine Gegend im Bj. Hartberg, bier kommt 
der Bachingerbach vor. . 

Hofftätten, Gk., ©. d. Biks. Brunnfer, Pfr. Straden, 14 
Sid. v. Straden, 24 Std. v. Mureck, 05 Mi. v. Gras. Bur 
Hſchft. Bareneck, Kornberg, Stadl, Moferhof und Pfarrhof 
Gnaß dienitbar. 

Flaächm. zuf. 509 J. 816 I Al., wor. Aeck 154 9. 1088 
OA, Wa. 138 3. 1125 IQ A., Widg. 216 J. 203 II A 


| Hoch 17 
then in Hochenmauthen, im Dkte. Mahrenberg, Patronat Fuͤrſt 
Biſchof von Lavant, 3 MI. von Mahrenberg, 64 MI. von Marz 
burg. Zur Hſchft. Kienhofen, Markt Hochenmauchen, Mahren« 
berg und St. Andrä dienſtbar. | | 
Die Steuergemeinde Ober » Hocdhenmauthen enthält Flaͤchm. 
zuf. 2313. 100: [JAl., wor. Aed. 1033. 1296 Kl., Wn.2 3, 
1541 [I Kl., Grt. 10 3. 44 D Ku, Hthw. 17 3.7870 Kl., 
Triſchf. 113.104] Kl., Widg. 863.309 TA. Die Steuerges 
meinde Unter» Hocbenmauthen enthält an Flaͤchm. zuf. 194 J. 
811 [J KL, wor. Aeck. 85 3.125] Kl., Triſchf. 745 Ki., 
Bn. 9 9. 026 Be Kl., Ort. 5 3. 1426 D Kl., Hthw. 26 J. 
1465 D A , Widg. 66 3.9230 Ki. | 
Beyde Steuergemeinten bilden eine Confcriptione@emeinte 
mit Hf. 84, Whp. 115, einh. Bolk, 491, wor. 249 wbl. S. 
Bor. Pro. 13, Ochſ. 10, Kb. 72. Ä 
Hier wird den 15. April, 23. May und 3. Yung Jahrmarkt 
gehalten, auch befinde fi „hier ein Eiſenbergwerk, 2 Haden- 
fhmieden, 2 Zerren« und 2 Stredfeuer laut Bub, Refolution 
dd. 7. Sept. 1786. Berner ift hier ein Arınen » Inflitut von 24 
Pfruͤndnern, und eine Triv. Sch. von 62 Schülern, ein aufges 
hobenes Auguftiner = Einfiedlerkiofter,, im 3. 1290 durch die Gra⸗ 
fen von Eilli geflifter, und eine Brücke über die Zeiftrig an der 
Kaͤrnthner Verbindungsitraße. 
' Das But Hochenmauthen ift mit 65 fl. 22 fr. dom, be 
anſagt. 
zur Hſchft. Mahrenberg mit z Garbenzehend pflichtig. 
Pfarrer: 1010 Jakob Bruck. 1812 Joſeph Schigon. 1815 
Martin Payeld. 
1811 brannten hier 7 Häufer und das bfchftl. Schloß ab, 
ae Beſitzer waren: die Herberftein, Eibiswald, Diebe 
richflein. 

dd. am Montag nad dem Sonntag Oculi 1490 erhielt 
Friedrich von Hollened die Pflege des kaiſ. Schlofles an der 
Mauth. 1494 erhielt biefe Pflege Zörg Krabath, Pfleger zu 
Maprenberg. ⸗ 

dd, Mindipeim 1. Juny 1513 erhielt-Sigmund von Diet 
richſtein diefes Amt pfandweife, 
, dd. Augsburg ı4. December 1513 erhielt Sigmund von Ei⸗ 
bigwald das Amt an der Mauth von Tandesfürften pfandweife, 

. 1750 war Maria Krancısca von Kulmer im Beſitze dieſes 
Outes. Den 16. Juny 1776 verkaufte Ehriftoph Valentin Frey⸗ 
berr zu und von Leobeneck an Joſeph Grafen von Berlo Suys, 
welchem im 3. 1013 mir 28. Man fein Sohn Ludwig im Wefige 
fotgıe, felbes aber ſchon aın 19. Zuty bes nähmlichen Jahres an 
Peter Ludwig Wilhelm verbaufte. 
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Höggeriberg, Ik., am Blasnerberg bey St. Lambrecht, mit 
50 Schafenauftrieb und großem Waldftande. 


Hohenzollern: Hehingen, Prinz Friedrich KZaver Kürft 
zu, Burggraf zu Mürnberg, Er. k. k. Majeftdt Kämmerer, 
wirfficher geheimer Rath, General der Eavallerie, Inhaber eines 
Chevaurlegers : Regiments, Commandeur des M. Therefia » Or« 

dens, Großkreutz des preußifchen ſchwarzen und rorhen Adleror⸗ 
dens, commandirender Seneral in SInneröfterreich 2c., wurde den 
4. April 1811 durch einhelligen Aufruf am Landtage mit ber 
ſteyriſchen Landmannſchaſt beebrt. Aus einem, feinem Stamm⸗ 
vater Thaflillo unter Karl dem Großen herleitenden, in neuerer 
Beit dem Koͤnigreiche Preußen, wie ten Kürftenchümern Hohenzol⸗ 
fern an den Quellen der Donau , feit Jahrhunderten die Sou⸗ 
veraine gebendem Geſchlechte, abftaminend , hat Prinz Friedrich 
durch eigene Thaten an der Spitze der Reiter und ganzer Are 
mees Corps, in vielen Feldzuͤgen gegen Frankreich, das alte hohe 
Blut beitenmüthig bewährt , die Gnade und das Vertrauen 
des Monardyen von Defterreih dur Treue und unerichüttere 
liche Ergebenpeit bey allem Wechfel der Zeiten hochverdient. 

Höherberg, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Niegersburg 

dienſtbar. 

Hoblbach, Mk., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Holleneck, zur 
Hſchft. Holleneck und Schwanberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Rimereck 298 J. 1599 TI Kl., wor. Aeck. 
61 J. 638 D Kl., Wn. 94 J. 1525 D Kl., Hthw. 19 J. 1194 
Kl., War. 6 J. 1216 Kl., Wldg. 110 J. 2.6 DKM. 
ſ. 37, Whp. 35, einh. Bolk. 166, wor. 85 wbl. S. Voſt. 
Ochſ. 30, Ab. 57. j 
Kömmt ſchon im R. St, 1265 vor, unter dem Zitel Hol⸗ 
lenpach. 


Hoblberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Biſchofeck 
dienſtbar. 

Hohlloffelthal, Bk., eine Gegend im Feiſtringgraben. 

u iniverä, CE, ein bedeutendes Waldrevier der Hſchft. R 
ened. | 


Holdenwald, Ik., im Großfobminggraben, mit fehr großem 
Waldſtande. 


Hoͤll, noͤrdl. von Bruck, eine Gegend an der Haupt⸗Commer⸗ 
zialfteaße, wo ſich ein Eifenhammerwert mit einem Zerren⸗ und 
‚Stredfeuer befindet, insgemein der Hoͤllhammer genannt. 


Höllalpe, Bk., im Serrgebirg, in der Vobis, zwiſchen ber 
Gerhartsbach⸗ und Wilzingalpe, mit 150 Rinderuuftrieb. 


| Hoch 29 _ 
Schwäbing: Krieglacher, Schwaͤbing⸗ Langenwanger, Semering, 


Sommer, Trabach, Wartberg und Wieden. 
zu Hochenwang wird den 3. October Jahrmarkt gehalten, 
ie Hſchft. hat die Vogtey über die Kirche zu &t. Andrä 

in Langenwang. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

1529 wurde dieſe Vefte von den Türken vergeblich belagert. 
1546 wurde durch das Ausfterben der Herren v. Fladnitz, vorige 
Beſitzer diefer Hſchft., diefelhe ein Eigentbum der Herren von 
Schaͤrfenberg, und ift e6 bisher verblieben. 

Diefe Hſchft. ift mit 2871 fl. Dom. und 409 fl. 23 d. Rust. 
Erträgniß in 7 Aemtern mit 302 Käufern beanfagt. 


Hodenmwang, bie von, ſchrieben fi von ihrem gleichnahmigen 
Schloſſe im Mürztbale; von ihnen erfheint Gewolf im J. 1171, 
Ulrih 1335 , nad Freyherrn v. StadI follen fie unter den Mark: 
grafen von Steyer das Schenkenamt begleitet haben. 


Hochenwart, Gk., eine Gegend im Bezirke Hartberg, zur 
Hſchft. Neuberg mit dem ganzen Getreidezehend pflichtig. Hier 
fließt da6 Hartberger Stadtbachel. 


Hochenwart und Nieder-Hochwarth, Gk., Bik. Halbenrain, 
F von Kloͤch, eine MWeirigebirgsgegend‘, zur Hſchft. Klöch 
dienfibar. N \ 


Hochenwart, die von, befaßen im J. 1489 die Hfchft. Lem ° 
berg im Ck., und einige Büter auf dem SPettauerfelde, Gerlach 
ftein, Rabensberg, Gutenbühel, Lemberg, Lindeck, Burgsthal, 
Neuhaus und das Dorf Salloch. 

Karl Sigmund von Hochenwarth beſaß die Hſchft. Guten⸗ 
buͤhel. Erhart von Hochenwarth war 1450 Pfleger in der Bur 
zu Cilli, farb daſeibſt, und ift in der Minoritenkirche dafelb 
begraben. Andrä von Hochenwarth war 1479 Wohltbäter der 
Pfarrkirche gu Eilli, und wurde 1490 von Kaifer Sriedrich zum 
Dauptmann über das Schloß Rann ernannt, aud lieh derfelbe 
dem Kaiſer Marimilian auf die Hauptmannfdaft zu Cilli 1200 - 
ungarifche und 15 rheinifche Gulden im J. 1493, deffen Witwe 
und Erben nad feinem Tode 1506 Reifnig zum Pfandſchuling 
dafiir befamen. 

Seine Semahlinn war Suſanna von Burgsthal. 
F „Erasmus von Hochenwarth, der Letzte feines Stammes, 

arb 1517. - 

Das Waren dieler Bamilie erbten die Purgftalle. 

Die obigen, Stephan un® Andrä von Hochenwarth, hatten 
1468 die Hſchft. Lemberg und Rabensberg von Ulrich und Als 
brecht von Schaumberg auf Wiederfauf, im 3. 1487 aber uon 
— und Joͤrg Grafen von Schaumberg als freyes Eigen 
ætkauft. 


.o Ho 


Flaͤchm. zuf. mit Marchendorf und Wresnigen Unter 395 
8.015 I At., wor. Ye. 83 I. 290 TI Al., Wn. 100 3. 
192 I K., Ort. 702 I A., Htbw. 103 3. 1144 D Al., 
st. 19 3. 1557 TI AL, Widg. 87 I. 028 OK. Hf. 36, 
Why. 28, einh. Bulk. 104, wor. 58 mil. &. Mhft. Pfd. 6, 
Dr. 8, 8b. 18. j ü 
Zur Staaishſchft. Studenig mit dem ganzen Getreidezehend 
richtig. 
ölle, Gk., eine Gegend in der ©. Diellach, zwifchen Wurf 
ou und dem Jakobobach. 6 


Hölle, windifh Pekou, eine Gegenb im Bike. Ekelachſtein, 1 
Std. von Erlachſtein, 34 MI. von Cilli. 


Hölle, in der, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schielei⸗ 
ten dienftbar. Zur Bisthumshſchft. Seckau mit JGetreidezehend 
richtig. - 

Höllenbad, Gk., im Bzk. Horneck, entfpringt in ber G. To⸗ 
bis, fließt von N. nah S., und fält unter Preding in den 
Predingerbach. 


Hollenburg, die Ritter von, beſaßen den Thurm bey Wins 
diſchgratz. Sie waren vorzüglich in Kaͤrnthen begütert, wo noch 

jest eine der f&hönften Ritterveſten, ein Eigenthum der Grafen 
- Duglas: Dietriitein , ihren Nahmen führt. 


Hollenech, ME., 5 Std. von Mahrenberg, 7 MI. von Mars 
burg, Sch. und Hſchft. mit einem Tandgerichte und Bzke. von 
16 Gemeinden, als: Eicheck, Freydorf, Gebirg St. 
Bir » Sreuth, Holbah, Holleneck, Kobin, 

vesbah, Kruckenberg, Moos, Neuberg, St, 
Peter, Rettenbah, Trag, Weitenfeld und Wie 
dem. 

Das Flaͤchm. bes Biks. beträgt zuſ. 6247 3. 910 I Kl.r 
wor. an Aeck. 959 3.129 TIA., ®n. und Ort. 1935 3. 145 

. DS, Hthw. 695 9.971 I Rl., Wat. 208 3. 868 I Rl.r 
Widg. 2449 I. 396 I AT. Hf. 577, Whr. 537 , eind. Bolk. 
2200, wor. 1187 wbl. S. Bhit. Pfd. 14, Od. 399, Kh. 749, 

it. 60. . 

Diefe Hſchft. ift mit 1653 fl. 14 Er. Dom. und 105 fl. 20 
u d. Rust. Erträgniß in 12 Aemtern mit 176 Hdufern bes 
anfagt. J 

Die Unterthanen derſelben kommen in nachſtehenden Gmbn. 
vor, als: Bergel, Eichberg, Eicheck, Greuth, Holbach, Hol - 
leneck, Kohlberg, Kresbach, Kruͤkenberg, Ramperiätten, Leis 
benfeld, Neuberg, St. Peter, Raſtoch, Rettenbach, Sulb, 
Waldſchach, Wertenfeld, Wernersdorf und Wiel. 


Soch Sf 8 
Mohreineralpe, BE, zu hinterſt bes Ranaqhgrabens, mit 
199 Rinderauftrieb. 


Hochreiteralpe, BL, im Ranachgraben, mit 20 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Hochſchlag, SE, in der Tiefe bes Dickenbachgrabens, mit 32 
Ochfenauftrieb, zu denen noch 33 Pfetde oder 66 Ochſen getrie⸗ 
ben werden koͤnnen. 


Hochſchweinz, Sf., ein Graͤnzberg zwiſchen dem Bu. Fried⸗ 
ſtein und Trautenfels. 

Hochſeealpe, Ik., im Kaltherberggraben der aroßen Solk, 
zwiſchen dem Schimmelkahr, Grünriedi und ver Lareralpe. 

Hschſtein, BE, eine Bergſpitze im Seiflringgraben, 

" Hohfteinalpe, 3, im Mittered am Gullingbach, zwiſchen 
der Schritten⸗ und Kothhüttenalpe, mit 20 Rinderauftrieb. 

Hochſtrandlerberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſqhft. 
Kloch dienſtbar. 


ftraffen, Gk., Pfr. St. Stephan ob Stainz, zur t. 
—EW mit VAR AN und Kleinrechtzehend I A ea 
Hier ift eine ©. Sch. von 41 Kindern, 


Hochthal, Bk., eine Gegend im Holzapfeltbal. 


Mohtbal, BE, im Hadmergraben am Größenberg, bedeu⸗ | 


tendes MWaldrevier, mis einer Schwaig für 16 Rinder. 


Hochweiß, Auguftin, geboren zu Eifenerz 1774, Arzt. Siehe 
v. Winklern ©. 87. 


Hochwieſen, BE, Pfr. Weiz, zum Bistum Sedan mit 2 
Getreidzehend flüchtig. 

Hochzeitſchach, IE, ein Waldftand von 462 I. 78 D M. 
Kläheninhalt, dem Stifte St. Lambrecht Fr 

Hockberg, ME., eine Weingebirgegegend , jur Hſchft. Gamlitz 
dienſtbar. 

Hsckenberg, Ck., ſüdweſtl. von Fraßlau, ein altes Schloß 
und Gut, eigentlich Heggenberg genannt. 


Hsckerberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schieleiten 
dienſtbar. 


Hodimerberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oſterwit 


dienſtbar. 


HOsdl, Gk., Pfr. Gleisdorf, eine Gegend zur Hſchft. Landehers 
mit 5 Getreide» und Weinzehend pflichtig. 


Hodoſcha, fiehe Siebendorf. 


Hof, Gk., ©. d. Bl. Halbenrain, Fir. Straden, u Gt, 
. Band, 


Sn 
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Eberharb von Holleneck Iebte 1386, Friebrich ſtarb 1430. 
Reinbrecht v. Holleneck ſcheint Gutenbaag und Grub befeffen zu 
haben, er farb unverpeirathet, und nad ihm foll Leonhard v. 
Herberſtein diefe Güter befommen haben. 

Ein Hans v. Hollened war 1418 Pfleger zu Ankenſtein. 
Verſchwaͤgert war dieſes Geſchlecht mit den Gradnern, Sau⸗ 
rauern, Teufenbadhern, Abfalterer, Trautmannsdeorf, Weise 
briach, Herberſtein, Helfenberg, Windiſchgratz, Horneck, Prank, 
Idungsbeug, Dachsberg, Breuner x. 

Im 4. Bande des Freyherrn v. Stadl findet man die ger 
zeichneten Grabmäßter Friedrichs v. Holleneck, ſtarb 1526, Abels 
v. Holleneck, ftarb 1545 den 26. October. 

Höllengrund, GE, G. d. Biks. Walde, Pfr. St. Stephan, 
sur Hſchft. Commende Leech dienſtbar. 

Das Flächm. it mit der © Aſchau vermeſſen. 

Al. 35, Whn 34, einh. Volk. 174, wor. 89 wöl. S. 
DH. Pfd. 12, Ochſ. 22, Ab. 57. 

Höllenfamp, BE, ein hoher Felſenkamm in der Nähe des 
Hochſchwaben⸗, der Stange und Aflenzer Starigen, bey 7000 
Fuß über der Meeresflädye, mit ſchroffen Abfällen nah N., nach 
©. weniger fteil in das Ochſenreichkahr abdachend. 
Höltewfteinalpe, SE, om Witterberg des Oberſchladming · 
thales. 
Hoͤller, GE, eine Gegend im Bik. Goſting, Pfr. St. Veit, 
wur Hfchft. Goͤſting mit z Getreidejehend pflichtig. 
Gollerad, Ik., im Riedigraben des Donnersbaches. \ 
KHollerbad, Gk., im BE. Thanhauſen, treibt 7 Hausmuͤhlen 
in Kathrein. 

Hollerbad, JE, im Bik. Haus, treibt eine Hausmuͤhle in 
Ramsau, J 
Hollerberg, ME, Pfr. Kleinſtaͤtten, zur Hſchft. Harracheck 

“ ganz Getreibegehend pflichtig. 
Hollerberg, ME, Weingebirgegegend, zur Hſchft. Wurmberg 
dienſtbar. 
Hollerboden, BE, eine Gegend zwiſchen dem Schindlgraben 
und Finſterbach. 
Hollergraben, BE, zwiſchen dem Dirn« und Tiefenbach ⸗ 
» graben. 

Hollerbrand, Ik., im Sattenthal, mit 100 Schafenauftrieb. 
Hollerbrandalpe, Bf., füdl, von Michael, in der Heinen 
Syladnig, 
Hollerbrunn, BP.', eine Gemeinde im Deicheldorfgraben. 

Hollereck, Ik., fihe Chönbahgraben. 
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Gofalpe, BE, im Pretulgraben, mit 5 Bfinberauftsieh. : . 
Hofalpe, BE, ber Hſchft. Goͤß eigenthämlich., mit 240 J. Sid 
cheninhalt. 7 . N 
Mofalpe, fihe mtmanthal.—— — J 
Hofalpenbachel, Bk., RE Veitſch, treibt in der Gegend von 
Kleindeitſch eine Hausmühlle. 
Hofamt, Gk., ©. d. Bzks. Waldſtein, Pfr. Uebelbach, zur 
Hſchft. Waldſtein dienſtbar. 
Flaͤchm. zuf. mit Uebelbach vermeſſen 2059 I. 435. [7 Kl., 
wor. Aeck. 463 J. 1589 [] Kl., WBn. 376 3.47 Kl., Wldg. 
4219 J. 398 Kl. Hſ. 31,.Whp. 34, eind. Volk. 175, 
wofr. 92 wbl. S. WVhſt. Ochſ. 5d, Kh. 56, Sqhf. 122. 


9 famt, Mk., Weingebirgegegend, zur Hſchft. Welsbergl dienſt⸗ 
ar. u | 
Hofamt, Gk., ©. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. Frobnleiten, 3 
Std. v. Roͤthelſtein, 2 Std. v. Peckau, 2 Std. v. Fladnitz, 44 
Di. v. Gratz. Zur Hſchft. Waldſtein und Goͤß dienſtbar. 
Flchm. zuf. 1166 J. Kl., "wor. Aeck. 166 J. 985 ® 
K., Bn. 123 3.515 Sl., Widg. 866 3. 101 KL. Sf. 
A, hp. 39, einh. Bolk. 203, wor. 104 wbl. ©. ‚Shit. 
Ochſ. 70, Kh. 50, Schf. 34. u “ " 
Hofbachgraben, Gk., unter Peckau, zwiſchen dem Eckenberg 
und Hausberg. une 
Hofberg, BE, zwifhen dem Hagenbachgraben und Stellerberg. 
H ferbach er, GE, eine Gegend im Bzk. Kainberg, zur Hſchft. 
Gutenberg dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Stenzengreuth vermeſſen, 
Hoferberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schieleiten 
dienſtbar. 
Hoferberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Guͤlt St. Florian 
und Hſchft. Holleneck dienſtbar. 


- DK, Wn. und Ott. 


Der gleichnahmige Bach treibt eine Mauthmuͤhle und Stampf 
in Stadlober. 6 . 


us? 


m. 


9% su Hl 
Obbach und Weißkirchen, mit einigem DViehauftriebe und Walde 
ſtande. 
öltehal, SE, eine Gegend im Aflenzthale hey Seewi i 
nn IM "Srasnigderg und end 9 Seewiclen, air 
Höilthal, Ik., ©. d. Bzks. und ber, Pfr. Weiplichen, 3 Std. 
v. Weißkirchen, 24 MI. v. Judenburg, jur Hſchft. Authal, Thann, 
Eppenftein und Paradeis dienftb. 

Fiachm. zuf. mit Muͤhlthal, Sieding, Deirfberg und Kathal 
vermeflen 2475 I. 118 DJ Rl., wor. Wed. 561 3. 304 I] K., 
tn. 700 I. 1146 I K., Ort. 63. 761 TR, Hthw. 453. 
1555 OD Ki., Bldg. 1ı6ı I. 5ıo IR. Hf.25, Whp. 22, 
EVA Boll, 135, wor. 74 wbl. S. Wpft. Ochſ. 30, Kh. 43, 

117. 

9 Der gleichnahmige Bach treibt 6 Hausmuͤhlen in biefer Ger 
gend, und 3 in Zeipl. . 
Hosltwald, Bk., im Auersbachgraben, bedeutendes Waldrevier. 


Höllwald, Ik., im Nieberöblerngraben, zwiſchen der Starzen- 
alpe, dem Grün und Mieseck, bedeutendes Waldrevier. 


Hollwegbadel, Ik., im Bf. Rottenmann, treibt ı Mauthe 
müple, ı Stampf und 2 Hausmühlen in Birndorf. 

Holtinggrabenbad, Ik., im Bzk. Admont, treibt ı Mauthe 
muhle faommt Bretterfäge, und ı Hausmühle in Ardning. 


Holzapfel, die Nitter von, befagen in Stmk. die Hſchft. Waas 
fen, Bucenftein, Kühne, ı Hof zu Nıederfpig, 6 Huben, ı 
Müple und Gülten zu Drafling. 
ans Holzapfel vermäplte ſich den 14. May 1589 mit Nes 
gina Steinmüller, Andrä Holzapfel mit Martha Stadler zu 
Dtadl den 4. Jänner 1508. Elifabeth Holzapfel war vermäplt 
mit Hans Wilhelm Freyherrn von Eggenberg um das Jahr 1600. 
Hans Jörg und Hans Andrä lebten um das 3. 1641. 

Die fpätern Glieder diefer Familie vermäplten fih „ad _ho- 
rorem nobilium“ mit gemeinen Leuten, aud war um das Jahr 
1737 nad) Freyherrn von Stadl ein Glied diefer Familie gemeis 
ner Spielmann zu Grab. Cie erbten nad Ahfterben der Ka 
pfenſteiner mit Bewilligung des Er zherzogs Karl, nady dem Diolo⸗ 
me dd. Gratz 20. Febr. 1588 dad Wappen berfelben. Auch bes 
lehnten dd. Grag 4. Nov. 1569 Erzherzog Karl den Michael 
Holzapfel mit der Hſchft. Waafen. 

Holzapfelthal, BE, am rechten Salza⸗Ufer, in welchem das 
—XR der Weiß und Kraͤutergraben, der, Kreutzberg und 
jeisbüpel, die Spopfgartenalpe, der Efelfattel, die Ueberganakde 
gel: und Alpe, dann der Scheinberg fi) befindet, mit 189 Mine 
berauftrieb., 


Sf 65. 


Hofmann, die Freyherren auf Orünbähel, befaßen in: Steyer⸗ 


u 


mark die Affe. Strechau, Grünbübel, Falkenſtein, Rappach, 
Dreubaus jetzt Zrautenfels, Fohnsdorf, Thalhof bey Rotten⸗ 
mann, ſammtlich im Ennsthale gelegen, ferner Saldenhofen, 
GSoͤlk und Suter im Kammerthale. A 
Sie wurden ins Jahre 1568 von Kaiſer Ferdinand in den 
Freyherrnſtand erhoben, auch 1440 mit dem Erbland = Hofmei⸗ 
Keramt in Steyer belehnt, welches Amt fie bis in das Jahr 
1627 behielten, ıwo es ihnen aus der Urfadye abgenommen wur⸗ 
de, weil fie in die böhmifchen Unruhen mit verwidelt waren. 
Nah ihnen erhielten dasfelbe die Grafen vom Meersberg, auch 


begleitete dieſes Geſchlecht nach dem Abfterben der Grafen von 


Schaumberg das Erbmarfchallamt. 
Die nachmahligen Feepheren von Hofmann waren ifrie - 
Lutheraner und gaben ſich alle mögliche Mühe das Lutherthum 


. ta Öteyermark einzuführen: und zu verbreiten, welches ihnen auch 


im Enns und Paltentbale vorzüglich gelang. . vn 
Ferdinand Freyherr von Hofmann vertanfchte 1568 die bies 


fer Würde Jehenmäflig anklebende Hſchft. Frauheim im Cillier⸗ 


Ereife gegen andere Suter um 10,000 fl. baar Geld. 
Friedrih Hofmann lebte 1460, Kaiſer Marimilian ſchenkte 

ihm im Jahr 1480 die Mauth zu NRottenmann, we er vorhin 

Iandesfürkliher Mauthner und Pfleger des Landgerichtes zu 


Wolkenſtein war. Joͤrg war 1460 Hfieger zu Maffenberg. 
⸗ 


Friedrich Hofm ann erbte durch feine Gemahlinn Margareth 
Buͤchler der letzten ihres Stammes die Hſchft. Grunbuͤhel und 


das Büchlerlfche Wappen. 


Hans Hofmann wurde 1532 von Kaifer Ferdinand I. beflen 


"geheimer Rath, Schenkmeilter und Hauptmann zu Steyer, und 


wurde 1532 in den Freyherrnſtand erhoben. 
Andrä Freyherr Hofmann zu Neuhaus war 1525 Haupt⸗ 


. Mann über bie Kriegspölker in Steyermark gegen den Bauern» 


bund. 
Adam Freyherr Hofmann war 1564 Burggraf zu Graf, 
Baiferlicher Nentmeilter. und Hauptmann zu Steyer. 
Hans Friedrid Hofmann war 1566 ein Abgefanbter des 


* Landes auf dem Neichstage zu Regensburg mit der Bitte u 
Hüulfe gegen die Türken. ' 


Ferdinand Freyherr von Hofmann war Kaifer Rudolph IL, 
Hauptmann zu Neuftadt und Steyer. 
Hans Friedrich Freyherr von Hofınann flarb 1617, er war 
seheimer Rath und Hoflammer s Präfident. “- 
Diefes Geſchlecht war verfhwägert mis den Grafen von Arch, 
mit denen von Stahrenberg, Windifchgrag , Salamanla, Weir 
henwoif, Polheim, Salm, Königsberg, Thanhaufen, Rogen⸗ 
dorf, Oberburg ꝛc. 


— 
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KHomitzberg, Ck., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Heggen⸗ 
berg bienitb. 

Homm, Ck., eine Gegend im Bik. und der Pfr. Oberburg, zur 
Hſchft. Oberburg mit dem ‚gangen Getreidzehend pflichtig. 

Homſchegbach, Ck., Bik. Ofterwig, treibt ı Mauthmuͤhle ſammt 
Stampf in Moͤttnig. 

—BXſc 8, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pragwald 
dienſtb. 

Honigsberg, BE, G. d. Biks. Hohenwang, Pfr. Langen⸗ 
wang, 5 Std. v. Langenwang, 34 Std. v. Hochenwang,n 
Ser. v. Murzzuſchlag, 04 Mi. v. Bruck; zur Hſchft. Hochen- 
wang, Neuberg und Wieden dienſtb., zur Staatohſchft. Neuberg 
mit Sactzehend pflihtig. 

Flachm. zuf. 2660 I. 730 D Kl., wor. Aeck. 172 J. 173 
OA, Bu. 2209. 554 AL, Ort. 19. 1436 Kl., Hihw. 
21 9. 1085 DO Al., Wldg. 12849. 701 DI Ki. Hf. 46, Wop. 
38, eind. Volk. 198, wor. 104 wbl.&. Voſt. Pfd. 3, Ochſ. 55, 
Kh. 72, Schf. 145. 

Hier befindet fih ein Eifenhammer mit 2 Zerrenn» und 2 
Streckfeuer. 

Königsberg, Bk., im Murzthal, zwiſchen dem GIoboden: und 
Lamdachgraben. Auch kommt hier das Zanzbachel vor! 

Die gleichnahmige Alpe wird mit 60 Odhfen betrieben, unb 
bat bedeusenden Waidſtand. 

KHönigthal, Gk., G. d. Biks. Commende am Leech, Pfr. Eders- 
dorf, ı @td. v. Edersborf, 3 Std. v. Graß, zur Hſchft. Kain« 
bad, Edenberg, Commende am Leech, Landfhaft, Siadipfarr 
Gratz und Gur Gleisbach bienftb. 

Flaͤchm. zuf. 1013 3. 515 Kl.- wor. Aeck. 260 3. 698 
DE, Bn. 130 3. 154 DO Ki., Widg. 622 9. 1265 DAL. 
Hf. 35, Whp. 36, einh. Boll. 188 , wor. 107 bl, ©. Vpdſt. 
Pfd. 14, Ochſ. 40, Kb. 54. 

Zur Hſchft. Kainbad mit z, und Stadtpfarr Grag mit 5 
Getreidzehend pflichtig. 

Hier it eine Om. Sch. von 47 Kindern. 

Kommt fon 1265 im R. St. vor. 

Hsnigthalbof, Bk., im Fresnitzgraben. 

Hopfau, Gk., am Safenbache, G. d. Biks. und der Pfr. Hart ⸗ 
berg, zur Hſchft. Hartberg, Pollau, Feiſtritz, Burgau, und 
Stadtofari Hartberg dienſtb. 

Fläcdhm. zuf. 468 I. 962 Kl., wor. Aed. 174 J. :060 
OD &ı., ®n. 80 I. 962 I K., Bthw. 35 I. 590 DI K.r 
War. 38 3. 1407 TA, Widg. 139 3. 141 DJ RI.“ Hl. 134 
Whp. 67, ein. Bulk. 313, wor, 160 wbl. S. Bpft. Pfd. 19, Odf. 
4, Kh. 108 

Aorf 
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ſ. 35, Whp. 32., einh. Bolk. 152, wor. 809 wbl. S. Vhſt. 
fd. 25, Ochſ. 8, Kb. 688. 
Zum Bisthum Sedau mit 3 Getreider und Wein«, und 

zur Hichft. Landsberg mit 5 Getreide⸗ und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 
Hier fließt der Gnaßbach. — 

Hofftätten, Gk., ©. d. Biks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, am 

Raabfluſſe, zur Hſchft. Thanhauſen, Freyberg, Oberfladnitz, 
Bertholdſtein und Mühlhaufſen dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 541 J. 1440 D Kl., wor. Aeck. 247 J. 1478 
D Ki., ®n. 69 J. 1323 D. Kl., Hthw. 55 J. 893 D Kl., 
Wat. 2 J. 1299 D Kl., Widg. 138 J. 1252 D. Kl. Hſ. 38, 
Wop. 38, einh. Bolk. 220, wor. 113 wbl. S. Vhſt. Pfd. ao, 
Ochſ. 2, Schf. 70. | . . . 
‚Zur Hſchft. Herberftein mit 4, Hſchft. Freyberg 3 Getreide⸗ 
—— und zur Hſchft. Koinberg mit + Getreidezehend 
pflichtig. . 
Hier iſt eine G. Sch. von 22 Kindern. Br 
| Ein Hofſtetten in der Pfr. Straßgang koͤmmt ſchon 1265 
im R. St. vor. oe 


Hofftätten, Gk., ©. d. B;84. Steichenderg, Pfr. Trautmanns 
borf, zur Hſchft. Gleichenberg, Trautmannsdorf, und Pfr, 
Zrautmannsdorf dienftbar. 0. 

Flaͤchm. zuf. 115 3. 1314 D Kl., wor. Aeck. und Wgt. 84 
J. 1178 Kl., Wn. 22 3. 1567 D Kl., Widg. 8 3. 160 
D Kt. Af. 2ı, Whp. 19, einh. Bolk. 111, wor. 59 wbl. &. 
hf. Pro. 7, Ochſ. 16, Kh. 32. . 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Meinmoftzebend pflichtig. . 

Don einem gleihnahmigen Sefchledte verkaufte ein Kun v- 
Hofſtatten mit Lorenz v. Waldftein und Ulrich dem Oetzesdorier 
die vom Haufe Stubenberg lehenbaren Büter zu Grafenreit, am 
Meitberg, Kaifersberg, und die vom Weißengrafen erfauften 
Bergrechte an Otto von Stubenberg um 100 Pf. d. am Et. Ja⸗ 
Tobstag 5365. Derfelbe Kunz verfegte an Uleihen von Stuben⸗ 
berg feine von den Stubenbergern und Herzogen von Deiterreich 
lehenbaren Guͤter in Bühel, Haslau, ein Gut im Märzthate, 
su Mitterndorf, Nebkogel, bey Krottendorf und Pfanberg, um 

. 190 Pf. dl. gegen. Wieberlöfung in 3 Jahren, ober aber gegen 
Herausbezahlung der Lebergebühr über jene 190 Pf. di. dd. Qua» 
tember Mittwoch vor St. Michael 1363. 


Högen, bie von. Den 2. December 1726 wurde Koh. Joſ. von 
Hoͤgen zum Negierungsrathe aus den Rechtsgelehrten ernannt. 


Högen, Joſeph Edler von, geboren.den 2, December 1767 ;n 
Gratz, geſtorben 1811. Poeſie. Siehe e. Winklern ©. 87,89," 


- 
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Hosͤggerlberg, Ik., am Blasnerberg bey Dt. vambrecht, mit 
50 Schafenauftrieb und großem Waldſtande. 


Hohenzollern: Hehingen, Prinz Friedrich Xaver Fürſt 
zu, Vurggraf zu Nuͤrnberg, &r. k. &. Majeftdt Kämmerer , 
wirklicher geheimer Rath, General der Eavallerie, Inhaber eines 
Chevaurlegers: Regiments, Commandeur des M. Iherefia » Ore 

dens, Großkreutz des preußifchen ſchwarzen und rorhen Adleror« 
bens, commandirender General in Inneroͤſterreich 2c., wurde den 
4. Aprill 1811 dur einhelligen Aufruf am Landtage mit der 
ſteyriſchen Landmanuſchaſt beehrt. Aus einem, feinem Stamm⸗ 
vater Thaſſillo unter Karl dem Großen herleitenden, in neuerer 
Zeit dem Königreihe Preußen, wie den Fuͤrſtenthumern Hobenzole 
lern an den Quellen ber Donau, feit Jahrbunderten die Sou⸗ 
veraine gebendem Geſchlechte, abftammend , hat Prinz Friedrich 
durch eigene Thaten an der Spitze der Reiter und ganzer Are 
mee⸗ Corps, in vielen Feldiugen gegen Frankreich, das alte hohe 
Blut heidenmüthig bewährt , bie Gnade und das Vertrauen 
des Monardyen von Defterreih durdy Treue und unerſchütter⸗ 
liche Ergebenpeit bey allem Wechſel der Zeiten hochverdient. 

Höhberberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Riegersburg 
dienftbar. 

Hoblbach, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Holleneck, zur 
Hſchft. Holleneck und Schwanberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Rimereck 298 J. 1599 [I Kl., wor. Aeck. 
61 J. 658 DA., Wn. 94 J. 1525 O Ki., Hthw. 19 I. 1194 
5 K., Wat. 6 3. 1216 5 A., Sidg. 116 I. 226 DI KL. 
f. 37, Wop. 35, einh. VoIk. 166, wor. 85 wol. S. Wüft. 
Ochſ. 30, Ah. 57. \ 
Kömmt ſchon im R. St. 1265 vor, unter dem Zitel Hole 
lenvach. 


Hoblberg, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Biſchofeck 
dienftbar. 

Hohlloͤffelthal, SE, eine Gegend im Feiftringgraben. 

Heiniserd, Ck., ein bedeutendes Waldrevier der Hſchft. Rus 


eneck. 


Holdenwald, Ik., im Großlobminggraben, mit ſehr großem 
Waldſtande. 


Hoͤll, noͤrdl. von Bruck, eine Gegend an der Haupt» Commer⸗ 
zialſtraße, wo ſich ein Eiſendammerwerk mit einem Zerren ⸗ und 
Streckfeuer befindet, intgemein der HöAhammer genannt. 


Höllalpe, BE, im Seergebirg, in ber Wobis, zwiſchen der 
Gerhartsbach⸗ und Wiljingalpe, mit 150 Rinderauftrieb. 


Sol = ss 
Haltbach, GE, im Bik. Pöllan, treibt vier Hausmuthlen in 
Bacher. 


Hstlbach, Gk., im Bezirke Thalberg, treibt zwey Hausmuͤhlen 
in Auerbach. = | | 


Hoelibach, Gk., im Bf. Woran, -treibt zwey Hausmühlen in 
Bucheck. 


Hslibach, Ik., im BE Goppelsbach, treibt eine Hausmuͤhl⸗ 
in Predlitz⸗ 
Hollberg, Ck., Weingebirgsgegend, zum Gute heil. Geiſt 
dienſtbar. 
Holiberg, Ch, Weingebirgésgegend, zur Hſchft. Plankenſtein 
dienſtbar. 


gsi erg, Gk., ©. d. Bzks. Gkoßſoͤding, Pfr. Higendorf, zur 
Hſchft. Altenburg, Schitting, Neittered, &t. Joſeph, Große’ 
föding, Wachſeneck, Oberthal und Lankowig dienſtbar. j 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Higendorf vermeflen. 
Hſ. 31, Won. 28, einh. Volk. 140, wor. 79 wbl. &. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 12, Kh. 48. 
" Zur Hſchft. Horneck mit 3 Weinmofl>, zur Hfchft. Lanko⸗ 
wis mit $ Getreide» und Weinmofl«, und zur Hfchft. Wintere - 
“ bofen mit 3 Weinmoſt⸗ und Getreidegehend, dann zur Hſchft. 
- Premftetten mit 4 Sarben» und Wein, und zur Hſchft. Groß⸗ 
föding mit 3 Weinzehend pflichtig. / 


5 — „Gk., Bzk. Horneck, Pfr. Proͤding, eine Gegend zur 
Hſchft. Lannach mit 5 Wein und zur Bisthumshſchft. Seckau 
: mit $ Getreidezehend pflichtig. 
Höllberg, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Gonowitz mit 
3 und zum Pfarrhof Gonowig mit 4 Weinzehend pflichrig. 
Höllberg, ME., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Burgsthal und 
* Eibiswald dienftbar. 
‚Söllbergbah, ME, im Bik. Obermureck, treibt 1 Mauth⸗ 
mühle im Stainzthal. 

Hsilboden, Bk., eine Begend im Siebenſeegraben. 
Höltboden, Gk., Pfr. St. Ruprecht, zur Hſchft, Stadl mit 
5 Qurbenjeheud pflichtig. n 
‚ Höllbrandfhlag, JE, im Proͤdlitzgraben, mit 50 Rinder⸗ 

auftrieb und fehr großem Waldftande, 
Hölldorf, windifh Peku, Ck., G. d. Bzks. Studenitz, Pfr 


Poͤltſchach, zus Hſchft. Plankenſtein Gratzer Anıheil, und Stu⸗ 
denitz dienſtbar. 


r 
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Flaͤchm. zuf. mit Marchendorf und Wresnitzen Unter 395 
9.015 I Kl., wor. Aeck. 83 3. 290 TI 8., Wn. 100 J. 
119? I &., Grt. 702 I Kl., Hthw. 103 3. 1144 I] Al., 
Wir. 19 3. 1557 TI AL., Widg. 87 I. 028 DM. Hl. 36, 
hp. 23, einh. Boll. 104, wor. 58 wol. &. Vhſt. Pfd. 6, 
Ocht. 8, Kb. 18. , b 

Zur Staatshſchft. Studenig mit dem ganzen Getreidezehend 
pflichtig. 
ölle, Gk., eine Gegend in der ©. Diellach, zwiſchen Wutſe 

ou und dem Jakobsbach. # 


Hölle, windifh Pekou, eine Gegend im Bike. Ekrlachſtein 1 
St. von Erlachſtein, 34 MI. von Cilli. 


Hölle, in der, Gk., Weingebirgsgegenb, zur Hſchft. Schielei⸗ 
ten aaa Zur Bisthumshſchft. Seckau mir 5 Getreidegehend 
igtig. 

Hoͤllenbach, Gk., im Bzk. Horneck, entfpringt in ber ©. To- 
bis, fließt von N. nah &.,.und fält unter Preding in den 
Predingerbach. 


Hollenburg, bie Ritter von, beſaßen den Thurm bey Win: 
diſchgratz. Sie waren vorzüglid in Kärnthen begürert, mo noch 
jegt eine der f&hönften Nitterveften, ein Eigenthum der Brafen 

- Duglas» Dietrihftein , ihren Nahmen führt. 


Hollenech, ME., 5 Std. von Mahrenberg, 7 MI. von Mars 
burg, Schi. und Hſchft. mit einem Landgerichte und Bzke. von 
16 Gemeinden, als: Eicheck, Freydorf, Gebirg St. 
Peter, Öreuth, Holbah, Holteneck, Kobin, 
Kresbach, Kruckenberg, Moos, Neuberg, St. 
Peter, Rettenbach, Trag, Weitenfeld und Wie 
den. 

Dis Flachm. des Biks. beträgt zuſ. 6247 3. 010 I Kl. r 
wor. an Aeck. 959 3.129 N Kl. Wn. und Ort. 1935 3. 145 
D A., Hthw. 695 I. 971 Kl., Wet. 208 3. 868 TI Al., 
Widg. 2449 3. 396 I) Al. Hl. 577, Wh. 537, eind. wolk. 
2264, wor, 1187 wbl. &. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 399, Kh. 749, 

it. 60. 

Diefe Hſchft. ift mit 1653 fl. 14 fr. Dom. und 105 fl. 20 
Er. 3 d. Rust. Erträgniß in 12 Yemtern mit 176 Häuſern bes 
anfagt. B 

Die Unterthanen berfelben kommen in nachftehenden Gmbn. 
vor, ald: Vergel, Eichberg, Eicheck, Greuth, Holbach, Hol · 
leneck, Kohlberg, Kresbach, Krukenberg, Lamperſtätten, Leis 
benfeld, Neuberg, St. Peter, Raſtock, Rettenbach, Sulb, 
Waldſchach, Weitenfeld, Wernersdorf und Wiel. 
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Dieſle Hſchft. Hat das Patronat Äber die Kirche St. Eghden 
zu Holleneckk. — 

Seit mehr als einem Jahrhunderte beſaßen dieſe Hſchft. die 
Grafen von Khänburg ; feit 1821 Johann Fuͤrſt Lichtenſtein. 

Srüdere Befiger waren: die Holleneck, Stubenberg, Stadl, 
Breuner, Saurau, Buchbaum. 

Der legte Holleneder wollte die Herrſchaft Holleneck den 
Dominicanerinnen vermachen, es entfland aber unter den Erben 
ein Prozeß, welden die Dominicaner im Mahmen der Domidi⸗ 
sanerinnen bey Gericht führen follten, allein er wurde endlich 
dahin ausgeglichen, daß Gottfried. Greyherr v. Stadl wegen ſei⸗ 
ner Gemahlinn, Johanna Freyinn v. Holleneck die Hſchft. ers 
balten, und die Dominicanerinnen am 18. Dec. 1655 gegen eine 
Entſchaͤdigung von 9000 fl. zufrieden feyn mußten. In der Folge 
kam diefe Hſchft. an des obigen Srenberrn v. Stab! Schweſter⸗ 
fohn, Adam Freyherrn v. Kollonitſch, fodann an Otto Grafen 
v. Kollonitſch. | 0 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Holleneck, ME, G.d. Bzks. und Grundhſchft. Holleneck, mit 
- eigener Pfr, genannt St, Egydi zu Hollened, im Dite. St 
Florian, Patronat Hſchft. Hollened. 
Flaͤchm. zuf. mit Wiefelsdorf 360 3. 1345 D Kl., wor. Aeck. 
3593. 254) Kl., Wn. 141 3. 100 D Kl., Srt. ı 3230603 
Kl., Teihe 83.1038 I Kl., Hthw. 21%. 160 D Kt, Wat. 
89%. 1041 DO Kl., Widg. 254 I. 1578 Kl. Hſ. 28, hr 
23, einh. Bolk. 113, wor. 50 wbl. S. Voſt. Pfd. 24, Ochſ. 37. 
Die Pfr. Holleneck hat nebſt der gleichnahmigen G. au 
- Unterthanen in Neuberg. u on 
Pfarrer: 1810 Joſeph Samnig. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 146 Schülern. 


Mollenech, dievon, befaßen in Stmk. die gleihnahmige Hſchft., 
Arnfels, Gutenhaag, Grub, Hof oder Thurm zu Kainach, 
Sulzhof, Wollsdorf, Schergern, Gonowitz, Weinburg, Ente 
. rich bey der Sulm. 
Aus dieſem Geſchlechte ſtarb 1417 Oigmar, Biſchof von 
Seckau, bey der Kirchenverſammlung von Coſtanz, Sigmund 
von Holleneck war 1494 -— 1495 Erzbiſchof in Salzburg. An⸗ 
drä, Anton, Heinrich, Wolf und Erasmus waren 1446 bey dem 
großen Aufgebothe gegen bie Ungarn. Friedrich von .Helend 
lebte um das J. 1582, und mar der Letzte feines Stammes. 
Adam von Mollenel war 1536 Randespermefer in Stmk. 
Aus biefem Geſchlechte der Hollenecke erſcheint ſchon 1198 
"ein Rudolph, 1294 ein Hans von Holleneck mit Herzog Albrecht 
von Deflerreih auf dem Qurniere zu Megensburg. 
Ruprecht war unter Kaifer Rudolph in der Schlacht gegen 
König Ottokar von Böhmen, . 


- 


. 
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Eberharb von Holleneck lebte 1386, Friedrich farb 1430. 
Reinbrecht v. Holleneck ſcheint Gutenbaag und Grub befeffen zu 
haben, er farb unverheirathet, und nach ihm foll Leonhard v. 
Herberſtein diefe Güter bekommen haben. 

Ein Hans v. Hollened war 1418 Pfleger zu Ankenftein. 
Verfhwägert war dieſes Geflecht mit den Gradnern, Sau⸗ 
rauern , Teufenbadhern, Abfalterer, Trautmannsdorf, Weiss 
briach, Herberftein, Helfenberg, Windifhgrag, Horneck, Prank, 
Idungsbeug, Dachsberg, Breuner x. 

Im 4. Bande des Freyherrn v. Stadl findet man die ger 
zeichneten Grabmähler Friedrichs v. Holleneck, ſtarb 1526, Adels 
v. Holleneck, ftarb 1545 den 26. October. 

KHöllenarund, Gk., G. d. Biks. Waldeck, Pfr. St. Stephan, 
zur Hſchft. Commende Leech dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit ber G Aſchau vermeſſen. 

Hſ. 35, Why34, einh. Volk, 174, wor. 89 wil. ©. 
DH. Pfd. 12, Ochſ. 22, Kb. 57. 

Höllentfamp, BE, ein hoher Felſenkamm in der Nähe des 
Hochſchwaben⸗, der Stange und Aflenzer Staritzen, bey 7000 

“ Fuß über der Meeresflaͤche, mit ſchroffen Abfällen nad N., nach 
©. weniger fteil in das Ochſenreichkahr abdachend. 

KHölleufteinalpe, IE, am Witterberg des Oberſchladming ⸗ 
thales. 


FIT fer, O8, eine Gegend im Bik. Göfting, Pfr. St. Veit, 
wur Hſchft. Göfting mit $ Betreidezehend pflichtig. 

Sollerad, IE, im Niedigraben des Donnersbadhes. B 

Hollerbad, Gk., im BE. Thanhaufen, treibt 7 Hausmäßlen 
in Kathrein. 

Hollerbad, Ik., im Bik. Haus, treibt eine Hausmuͤhle in 
Ramsau. j . 
Hollerberg, ME, Pfr. Kieinftätten, zur Hſchft. Harracheck 

“ ganz Getreidezehend pflichtig. ° 
Hollerberg, ME, Weingebirgegegend, zur Hſchft. Wurmberg 
bienftbar, 
olferboden, BE, eine Gegend zwiſchen dem Schindlgraben 
sn Finterba. „eine Gegend zwiſhe He 
Hollergraben, BE, zwiſchen dem Dürn« und Tiefenbach- 
- graben. 

Hollerbrand, SE, im Sattenthal, mit 100 Schafenauftrieb. 
Hollerbrandalpe, Bk., fühl, von Midael, in der Heinen 
Sdladnitz. 
KHellerbrumn, Bf.', eine Gemeinde im Micheldorfgraben. 

Hollereck, JE, fihe Shoͤnbachgraben. 


| Hol — 03 
Höllereralpe, Ik., am Hochentauern, mit 70 Rinderauftrieb. 


Hollerkahralpe, IE, im Oberſhhladmingthal zwiſchen ber 
Bramrieſen⸗ und dem Berſtenhofberg, dann der Baͤrenrieſen, 
mit 20 NRinderauftrieb, j \ 

ollerleiten, BE, im Lamingbad) bes Kathreinthales. 
ollern, windifh Wisene, Mi., ©. d. Bzks. Fall ‚Die 

nah. zur Hſchft. Fall dienſtbar. sau, p 

Flaͤchm. zuſ. vermeſſen mit der G. —? | 
Hſ. 20, Whp. 24, eind. Voll. 107, wor. 56 wii. ©, 
Vhſt. Pf. 1, Ochſ. 18, Kh. 14, Schf. 17. _ 

KHollersbadh, Bk., ©: d. Bzks. Oberfindberg , Pfr. Stainz, 
ı Std. von Stainz, 4 Std. von Oberfindberg, 4 Std. non 
Diärzhofen, 53 MI. von Brud. Zur Hſchft. Ober: und Unter 
Kapfenberg bienftbar. ' 

Flaͤchm. zuf. mit Tudenbad) des naͤhmlichen Bzks. 1210 J. 
711 D Kl., wor. Aed. 215 I. 1378 D Kl., ®n. 127 3. 804 
DI S., Ort. 19 1894 D. Kl., Hibw. 16 3. 610 DAL, 
Wldg. 846 3, 1256 [I Kl. Hf.26, Whp. 21, einh. Bolt. 115 
wor. 62 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 47, Rh. 79, Schf. 113. 

Hier fließt der Oefnerbach, Hartenbad und Brandſtattbach. 

Hollersbach, Ok., im Bzk. Birkenſtein, treibt 1 Hausmühle 
in Birkeck, Mauthmühle, $ Stampf und 10 Hausmühlen in 
Gſcheid, 2 Hausmuͤhlen in Rabenhof im Bzk. Frondsberg. 


Hollersbabgraben, Bk., ein Seitenthal bes Stainzgrabens. . 


Hollerthalbach, SE, Bit. Wieden, treibt in der Gegend. 
Srauenbery bey Krostendorf 1 Hausmuͤhle. 2 


Höligraben, BE, zwiſchen dem Weißenbach und der Jaßingau. 
Höllgraden, Ik., ein Seitenthal des Prörlihgraben, in wel⸗ 
chem die Wirflingsatpe mit 200 Rinderauftrieb fid befindet, 
Höllgraben, Gk., zwifchen dem Felberbach und Tultgraben. 
Döllgrabenkahr, Ik., in der Bretflein, sine Alpe mit go 
. Rinderauftrieb. 0 
‚Höllgrabenwafler, Ok., im Vf. Worau, treibt 2 Haubs 
müblen in &teinbof, 
Höllgrund, SE, Pfr. Gnaß, zur Hſchft. Landsberg mit } 
Getreide: , Weinmoſt⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Hsltesgel, BE, im Siebenfeegraben, bedeutendes Waldrevier. 
Höllleiten, Bk., nordöft. von Leoben, im Kopgraben, eins 
Bemeinde mit 30 Scafenauftrieb. 
Hollmannsbadh, Ik., im Wit. Bepring, treibt ı Hausmuͤhl⸗ 
in der Zauern» Ecattfeite. 


Hélluhal, Ze, ein Seitenthal des Obbachgrabens, zwiſchen 
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Obdach und Weißkirchen, mit einigem Wiehauftriebe und Wald⸗ 

ſtande. 

Höltthal, BE, eine Gegend im Aflenzthale bey Seewieſen, zwi⸗ 
ſchen dem Grasnitzberg und Hagenkogei. 

KHötithal, Ik., ©. d. Bpfs. und der. Pfr. Weißkirchen, 3 Std. 
v. Weigkirchen, 24 Rl. v. Zudenburg, zu Hſchft. Authal, Thann, 
Eppenftein und Paradeis dienſtb. 

Fiachm. zuf. mis Muhlthal, Sieding, Deirfberg und Kathal 
vermeflen 2475 3. 118 [) Kl., wer. Aed. 561 3. 304 [] Ki., 
Br. 700 9. 1146 D &., Ort. 63. 761 DK., Hihw. 45 9. 
1535 OD Ki., Wlög. 116ı J. 510 [I Kl. Hf.25, Whp. 22, 
einh. Volk, 135, wor. 74 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 30, Kb. 43, 
Schf. 117. 

— gleichnahmige Bach treibt 6 Hausmuͤhlen in dieſer Ge⸗ 
gend, und 3 in Zeipl. B 
Höllwald, Bk., im Auersbachgraben, bedeutendes Waldrevier. 


Hoͤllwald, Ik., im Niederöblerngraben, zwiſchen der Starzen⸗ 
alpe, dem Grün⸗ und Mieseck, bedeutendes Waldrevier. 


Hollwegbachel, Ik., im Bzk. Rottenmann, treibt ı Mauth⸗ 
mühle, ı Stampf und 2 Hausmübhlen in Birndorf. 

Holtinggrabenbad, JE, im Bzk. Admont, treibt ı Mauthe 
mühle fammt Bretterfäge, und ı Hausmühle in Ardning. 


Holzapfel, die Ritter von, beſaßen in Stmk. die Hſchft. Waa- 
fen, Bucenftein, Kühne, ı Hof zu Niederfpig, 6 Huben, 1 
Mühle und Gülten zu Draſſing. 
ans Holzapfel vermäplte fi den 14. May 1589 mit Mes 
gina Steinmüller, Andrä Holzapfel mit Martha Stadler zu 
Dtadl den 4. Jänner 1508. Eliſabeth Holzapfel war vermäplt 
mit Hans Wilhelm Seepdern von Eggenberg um das Jahr 1600. 
Hans Jörg und Mans Andrä lebten um das 3. 1641. 

Die fpätern Glieder diefer Familie vermäplten fi „ad ho- 
rorem nobilium“ mit gemeinen Ceuten, aud war um das Jahr 
1737 nad) Freyherrn von Stadl ein Glied diefer Familie gemeis 
ner Spielmann zu Gratz. Sie erbten nad Abfterben der Ras 
pfeniteiner mit Bewilligung des Erzherzogs Karl, nach dem Diplo: 
me dd. Grat 20. Febr. 1588 dad Wappen berfelben. Auch bes 
lehnten dd. Bratz 4. Nov. 1569 Erzherzog Karl den Michael 
Holzapfel mit der Hſchft. Waaſen. 

Holzapfelthal, Bk., am rechten Salza⸗Ufer, in welchem das 

—R der Weiß und Kraͤutergraben, der, Kreutzberg und 

— Hopfgartenalpe, der —* die Ueberganntd" 

gel un! r dam der Scheinberg ſich befindet, mit 189 Mine 
derauftrieb. De 
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Holsbauerest, SE, Weingebiegsgegend, zum Hſchft. Walde 
ſchach dienftb. * 
olgberg, Gk., ©. d. Bzks. Großſöding, Pfr. Hitzendorf, zur 

Hſchft. Ehrenan, Oberthal, Dobeleck, — a — — 
Landſchaft dienſtb. 

Das Flaͤchm. it mit ey G. —? vermeffen. 0 
ſ. 24, hp. 24, einh. Bylk. 128, wor. 67 wbl. S. V 
on Ochf. 12, Ab. 45. bit 

Zur Staatshſchft. Poͤllau mit 3, zur Hſchft. Winterhof mis 
$ 4 Fi zur Hſchft. Kapfenberg mit 5 Betreid- und Weinzehend 
pflichtig. | 

Holzeck, OL, Pfr. St. Rupreht, eine Gegend, zur Hſchft. 

* Sad mit 3 —88 und Garbenzebend,, und zur en 
bereihaft Sedau mit Garbenzehend pflichtig. | | 

Hol; . Ikogel, Ik., im Dietersdorfgraben, mit 54 Nindergufe 
trieb, 

Hölzelsberg, Gk., eine Gegend im BE. Ligiſt; zur t. 

— mit ? Weinjehend pflichtig. i 3 sur Hſchf 


Holzgraben, gleihaußer Brud, zwifhen dem Kalvarie und Aus 
prechisberg, \ 
Holsmannsborf, BE, Pfr. St. Marein, eine Gegend, jur 
Hſchft. Herberftein mir 4 Getreid- und Weingehend pflihtig. ' 
Holzwerkkogel, Ik., im Weißenbachgraben, zwiſchen dem Zlaim⸗ 
kogel und Zlaimeck. I 
Holzwieſenbachel, Gk., im Bzk. Thalberg, treibt 3 Haus⸗ 
muͤhlen im Karnerberg. n 
Hometz, Ck., ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Riez, 12 Std. v. 
Rietz, 14 Std. d. Altenburg, 74 Std. v. St, Peter, 55 MM, 
v. Cilli, an der Sann; zur Hſchft. Oberburg, Wanzeneck und 
und Pfr. Cilli dienftb. 
Slähm. zuf. mit Mellifhe 664 3. 100 TI Kl., wor. Aeck. 
159 3. 356 I Kl., Wn. 92 3. 617 OD Kl., Grt. 3 3. 1103 
D K., Hthw. 67 J. 1041 TI Kl., Widg. 341 J. 83 D A. 
DI. 29, Wop. 28, einh. Boik. 129, wor. 64 weibl. S. Vpſt. 
Pfd. 14, Ochſ. 12, Kh. 39. | . 
Zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Barbenzebend pflichtig. 


Hometz,, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Neukirchen, ı Std. 
v. Neukirchen, ı Std. v. Lemberg, 34 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. 
Guteneck, Rabensberg und Lemberg dienftb. 

ihm. zuf. mit Landed 504.3. 068 D Kl., wor. Aeck. 
109 3. 1471 [) Sk, Wſ. 24 3. 1120 I Ki., Ort. 45 J. 440 
D Ki., Hihw. 83 I. 122 O Kl., War. 58 I. 14010) Ki., 
Wldg. 182 I. 1065 II N. Di. 20, Whp. ı9, einp. Byik.g3, 
wor. 54 wbl. ©. Wyſt. Ochſ. ı2, Ah. ı2, 
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Homitzberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Heggen⸗ 
berg bienitb, 

Domm, Ck., eine Gegend im Bzk. und ber Pfr. Oberburg, zur 
Hſchft. Oberburg mit dem ‚ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Homſchegbach, Ck., Be. Ofterwig, treibt Mauthmuͤhle fomme 
Stampf in Möttnig. 

Koni ger Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pragwald 
dienſib. 

Honigsberg, BE, ©. d. Biks. Hochenwaig, Pfr. Langen 
wang, 5 Sid. v. Langenwang, 34 Std. v. Hohenwang, ı% 
Se. v. Murzzuſchlag, 64 MI. v. Brud; zur Hſchft. Hochen- 
wang, Neuberg und Wieden dienftb., jur Staatshicft. Neuberg 
mit Saczehend pflihrig. 

Flachm. zuſ. 2660 I. 730 TI Kl., wor. Act. 172 9. 173 
DON, Wu. 2209. 534 AL, Ort. 19. 1436 Al., Hrhw. 
21 9. 1085 Ki Wldg. 12449. 701 [] Kl. 1.46, hp. 
38, eind. Volk. 193, wor. 104 wbl.&. Voſt. Pfd. 3, Ochſ. 55, 
KH. 72, Schf. 145. 

Hier befindes fih ein Eifenhammer mit 2 Zerrenn ⸗ und 2 
Stred feuer. 

Honigsberg, Bk., im Murzthal, zwiſchen dem Globocken und 
Lamdachgraben. Auch kommt hier das Zanibachel vor. 

Die gleichnahmige Alpe wird mis 00 Ochſen betrieben, und 
bat bedeutenden Waltftand. 

Hsnigthal, Gk., G. d. Biks. Commende am Lee, Pfr. Eder 
dorf, ı Std. v. Eckersdorf, 3 Std. v. Gratz, jur Hſchft. Kain⸗ 
bad, Eckenberg, Commende am Leech, Landſchaft, Stadtpfarr 
@rag und Gut Gleisbach dienſtb. 

Fiachm. zuſ. 1013 3. 515 DJ] Kl., wor. Aeck 260 I. 698 
DK, Bn. ı30 3. 154 I Ki., Widg. 622 3. 1265 DAL. 
A. 35, Whp. 36, einh. Boll. 188 , wor. 107 wbl. ©. Vhit. 
Pd. 14, Ochſ. 40, Kb. 54. 

Zur Hſchft. Kainba mit z, und Stadtpfarr Grag mit z 
Getreidzehend pflichtig. 

Hier it eine Gm. Sch. von 47 Kindern. 

Kommt ſchon 1265 im R. St. vor. 

Hönigthalbof, Bk., im Fresnitzgraben. 

Hopfau, Ge., am Safenbache- G. d. Biks. und ber Pfr. Harte 
berg, zur Hſchft. Hartberg, Pollau, Zeiftrig, Burgau, und 
Stabtpfarı Hartberg dienitb. 

Flachm. zuf. 468 3. 962 DI RI., wor. Aec. 174 J. 260 
DA, ®n. 80 93. 962 OK, Hthw. 35 3. 590 DJ R., 
War. 38 I. 1407 I Kl., Wids. 139 J. 141 [I KR." Hi. 134 
Whr. 67, ein. Boll. 313, wor. 100 whl. S. Wpıt. Pfd. 19, Ochſ. 
4, Sb. 108 

Gorf 
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08 D A., Blbq. 31 I. 1642 DIN. Hſ. A4A0, hp. 42, 
einh. Bolk. 209, wor. 100 wbl. S. Bpit. Pfd. 10, Ochſ. 36, 
Kh. 94. u 
ürgaſt, SE, G. d. Bzks., ber. Pfr. und der Grund 
a „ı ©@td.v. Rein, 34 Std. v. Peckau, 34 Std. v. Fl 
Flaͤchm. zuf. 2606 3. 128 I; Al. , wor. Aeck. 240 3. 056 
= K., Br. 207 3. 101 DKL, Sit. 55 [J &t., thw. 765. 
794 D Kl., Wgt. 26 I. 467 DI Kl., Widg. 2053 $. 1255 DJ - 
K. Hſ. 65, Woph. 63, eind. Bolk. 299, wor. 149 wbl. S. 
HR. Pfd, 2, Of. 82, Kb. 65, Echf. 196. 
Der gleichnahmige Bach treibt in diefer Gemeinde: 3 Hause 
müblen. ' . j 
Hörgrabenbad, Gk., Bik. Poprendorf, entfpringt in den 
Dietersdorferbergen, fließt von NE. nah SO., größtentheils 
durch fumpfige Wiefen, wo er eine fo genannte Lann aufnimınt 
und dann dem Gnaßbach zufließt. , 
Hörmann, die Freyherren von, befaßen Krieglach. Aus ihnen 
Sohannes 1681. 
Joſeph Freyherr von Hörmann wurde ben ı. July 1715 Res 
gierungsrath aus dem Herrenftande in Stink., flarb ı768. 


MHormapr, bie Freyherren von und zu Hortenburg, ein altes- ty= 
zolifches edles Geſchlecht, mit Sebaſtian Hormayer am 27. May 
1518 in den Adelſtand erhoben, mit LCoren; von Hormayr vom 
Kaiſer Kart VI. den 22. März 1682 mit dem Pradikate von 
Hortenburg beehrt, und mit Joſeph von Hormayer von Hor⸗ 
senburg unter Maria Thereſia in den Freyherrnſtand erhoben. 

Aus diefem Geſchlechte wurde Joſeph Freyherr von Hor⸗ 
manpr ©. 6. Hofrath, LeopoldOrdens - Ritter body berühmt, durch 
große Geiftestalente und große umvergängliche Arbeiten als Dis 
plomate und Geſchichtsforſcher unferer Stenermark vorzüglich durch 
feine unübertroffenen Arbeiten über die Geſchichte des Mittelals 
ters unfers Vaterlandes unvergeßlih, den 19. Nov. 1812 Mit⸗ 
glied der fkeyerifchen Landmannſchaft. ' 

' Ferdinand Breyherr von Hormayr befaß die Bergämser Kepp⸗ 
lern und Buͤchlern im ME. 

Hsrmsdorf, ME, G.d. Bzks. und der Pfr. Eibiswald, I DIT. 
v. Eibiswaid, 15 Mi.» Mahrenderg, 5 DI. v. Marburg; que 
Hſchft. Eibiswald dienftb. 

Slaͤchw. zuſ. 390 3. 105: D Kl., wer. Aed, 86 3. 1581 
OD 4., ®n. 104 3.90 D Kl., Teude 453. 960 D Kl. Hthw. 
61 3. 780 D Kl., Wgt. 10 3. 425 [I Kl., Widg. 123 9. 395 
DM. Af. 32, Whp. 33, einh. Bylk. 158, wor. 78 wbl. S. 

. SH. Pf. ı2, Ochſ. 14, Ab. a3. 
Hier it eine Nagelfabrit, Auch fließe hies der Sagaubach, 


f . 78. 


os Hor 


dd. Citli am Mathaͤusabend 1339 entſagte Wilhelm von Pi⸗ 
ſchaͤtz, daß er wider Friedrich Freyherrn ven Sonneck wegen ter 
Reile Hörberg feinen Etreit mehr begen wolle, und verbindet ſich, 
bemfelben mır Kath und That behülflich zu feyn. 

dd. Pfingitag vor Margarerhentag 1340 belehnte Heinrich 
Biſchof zu Gurk Friedrich Freyherrn von Sonneck mit diefer 
Veſte. 
dd. Pettaw am Lukastag 1355 wurden Streitigkeiten zii 

ſchen Ordoiph Erzbiſchof von Salzburg und dem Grafen Friedrich 
von Cilli wegen diefer Veſte entfdieden. 

dd. Erchtag nah St. Michaelstag 1441 belehnte Johann 
Biſchof zu Gurk Friedri Grafen von Eilli mir diefer Veſte. 

dd. Sonntag Laetare ın der Faſten 1490 erhielt Pongrag 

" von Auersbera diefe Hſchft. pflegweiſe von Kailer Friedrich. 

dd. Montag nad dem Palıntag 1497 zu Hal im Innthal, 
erbeile König Drorimilian Jörgen Schnitzenbaumer diefe Hſchft. 
pflegweiſe. 

dd. ®ien ben 10. Sept. 1547 erhielt Martin Gillig, kö⸗ 

. niglier Portier von Kaifer Maximiliar diefe Hſchft. als Ei- 
genchum. 

dd. Gratz am ı4. Dec. 1569 erhielt ſelbe Caſpar Freyherr 
von Herberitein und feine beyden Söhne gegen eine Pfandſumme 
von 10,000 fl. auf Iebenslang, wie folde vorhin Allanus de 
Serna pflegweife unverrechnet inne hatte. 

Aus den fpätern Beſitzern kommen vom J. 1681 bis um das 
J. 1730 die Grafen von Barbo vor, dann bis zum 9. 1789 die 
Freyherren von Abfalterer, an welche eg durch Heirath Johann 
Seyÿfrieds Freyherrn von Abfalterer mit Maria Henriette, ge⸗ 
borne Gräfinn von Barbo kam. 

1789 Eanı felbe an Kranz Frepherrn von Lazarini, und ift 
feither diefer Familie geblieben. . 


Wörberg, Ck., windiſch Terg-Podzreda, Marktfieden, im 
Bir. Hörberg, 4 @t. vom Schl. Hörberg, 4 Std. v. Kann, 
11 Mi. v. Cilli an der Feiſtritz, mit eigener Pfr. im Dit. Dra⸗ 
chendurg, Patronat Bisthum Lapbadh ; zur Hſchft. Hörberg dienftb. 

Flaͤchm. auf. 3606 J. 1166 [I KT , wor. Aeck. 161 J. 215 
D Ki., Wn. 2355 3.55: A, Ort. 3 J- 1360 AL, 
Hthw. 413 3. 1129  Kl., Wat. 15 3. 1012 O Kl., Widg. 
27713. 100 DR. Hf. 66, Whp. 83, einh. Bvlk. 391, wor. 
186 wbl. S. Whit. Pfd. 9, Odi. 16, Kh. 56. 

Hier it eine Triv. Sch. von 36 Kindern, 


Hörbing, ME., ©. d Biks. Frauenthal, Pfr. St. Andrä, jur . 
Hſchft. Feilhofen und Krauenthal tienftb. 
Flachm. auf. 355 J. 772 OD Kl, wor. Aeck. 121 J. 1308 
D 8., Wa. 104 I. ı83 ORL., Ort 9 I. 9ı2 DA, Teur 
9593. 116 Ki., Hthw. 78 J. 209 Kl., Wot. 4 I. 
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..in &t. Joſeph. Bany in Geotgen. 3 Weinzeßenh im Mäder 
berg, Hübnerberg, Lamberg, Meisberg, Grabenberg , Karben: 
winkel, Hölberg, Sauberg, Buchgraben, Kaiſerzberg, Kotters⸗ 
berg, Hochenhoͤll, Laufenftein, Judenberg, Spiegelberg, Mül⸗ 
Ierberg, Gmeyerek, Altenberg und Jungberg, Nebersberg, Poͤls⸗ 
berg, Hierzerbuͤchel und Efelsberg. z in Tobised, den fogenann: 
ten Leibniger : Woftzehend mit 5 in Oberlopitihen, Pinterberg, 
Brauendienft „Haſenberg, Hierneck, Kuhſchwanz und Ratten⸗ 


Dieſe Hſchft. hat auch die Vogtey über die Kirche Maria 
in Dorn zu Pröding. Bu 

rüber befaßen biefe Hfchft. die Horneck, Wagensberg, 
Saurau, Waldftein, das Stift Stainz. 

dd. Salzburg am St. Jakobstag im Schnitte 1401 belehn⸗ 
te Erzbifchof zu Salzburg, Ulrich Schenken von Ofterwig und 
Gebhard u Walbſtein mit der Veſte Horneck. - 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 


Horneck, die von, befaßen das gleihnahmige Schl. und einen 
- Hof am Gradbach, von denen Otto 1204 Heinrich und Conrad 
1320 lebte. Ort! und Softl von Horneck verkauften 1355 eine 
Guͤlt an Yriedrih von Graben vor dem Paulusthore zu Gratz. 
Kriedrih Hornecker lebte 13601387, Caſpar 1405. Beine 

Gemahlinn Gertrud. 
Balthaſar war 1446 bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn. 
Palau von Horneck, deffen Gemahlinn Regine von Hansberg 

—* noch 1480, war Pfleger zu Lavamünd und der letzte feines 
Stammes. 


Hornech, Ottokar Ritter von, Verfaſſer ber berühmten, noch 
viel zu wenig für die Geſchichte von Steyermark beachteten Reime 
chronick, lebte im 14, Zahrhundert, 

.Siehe von Winklern Seite 88. S 

or aruckalpe, Ik., am linfen Oppenberg mit 90 Rinderauf⸗ 

. trieb. 

nernung wald, Ik., im Donnersbachgraben, mit 30 Ainder- 
auftrieb. 

. Der gleichnahmige Bad treibt 5 Hausmuühlen in ber Car 
gend Erlsberg. . 
Horftina,Ct., Bl. Windifhfeiftrig, eine Gegend mit einem gleiche 

nahmigen Bade. 

Hölhdorf, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit $ 
Getreid⸗ und Kleinrechtzehand pflichtig. 

Hoſchnita, Ck., ©. d. Biks. Studenitz, Pfr. Laporie, zur 
Hſchftt. Plankenſtein Gratzerantheil und Studen itz dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 78 J. 234 D KL, wor. Aeck. 114 J. 545 [) 
Kl., Wn. 125 J. 1287 I A, Hthm. 61 3.910 Als 


4 


. 
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Hörmsdorf, Gk., Pfr. Kumberq, eine Gegend zur Hſchft. Kain: 
erg mit 4 Getreidzehend pflictig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Kumberg vermeflen. 

Hornblick, GE, Pfr. Trautmannsdorf, Weingebirg, zum 
Bisthume Seckau mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Hörndlalpe, JE, im Moosbachgraben des Puſterwaldes mit bes 
deutendem Waldflande. 

Hörndlmald, IE, im Grubthale des Johnsbachgrabens mit 68 
Rinderauftrieb, zwiſchen dem Laden und Kuhkapr. 

Horneck, Gk., nordweftl. 4 Std. v. Pröding, ı Std. v. Pols, 
Sid. v. Hengsberg, 24 Std. v. Lebring, 3 Mi. v. Brad, 
Schl. und Staatshſchft. mit einem Bzk. von ı Markt und 16 
Gemeinden, als: Markt Pröding, G. Flüſſing, Hengs⸗ 
berg, Komberg, Kühberg, Yamberg, Teitersporfr 
Disnitz, Petzendorf, Päls, Pröding: Plein, 
Schrötten, Tobis, Zobiseck, etzelsdorf und 
Wuſchan. 

Der Flaͤcheninhalt des Biks. beträgt zuſ. 8428 J. 1251 [] 
Kl., wor. Acd. 2190 9. 310 I Kl., Wn. u. Gri. 2505 9. 75 
OK, Hihw. 1999. 1105 T Kl., Wut. 171 3. z8ı DAL. 
Widg. 33565 J. 582 TI AI. f. 744, Whp. 705, einh. Bolt. 
3671, wor. 1883 wbl. S. hit. Pfd. 297, Ochſ. 257, Ah. 1240, 
Bienft. 237. . 

Diefe Hſchft. it mit 2421 fl. 42 Er. Dom, und 205 fl. 3dI. 
Rust. Erträgniß in 9 Aemtern mit 145 Häufern beanfagt. 

Die Unterthanen derfelben befinden ſich im Gragerkreife in 
den Gemeinden Altendorf, Berbersdorf, Dietersdorf, Eich, 
Birkhof, Büchling, Feldkirchen, Fluͤſſing, Gragera , Hengs⸗ 
berg, Kehlsdorf, Komberg, Laa - ober, Lamberg, Lebern, Leis 
tersborf, Lipſch, &t. Margarethen, Matzelsdorf, Petzendorf, 
Markt Pröbing, Premftättens unter, Roßzeck, Schönberg, 
Schedtten, Spaltendof , Stallpof, Tobis, Tobiseck, Wetzeis⸗ 
dorf, Weitendorf, Wieſelsdorf und Wuſchan. Im Marburger⸗ 
kreiſe zu Aflenz, St. Andrä, Flammhof, Greim, Grottenbo- 
fen, Grotſch, Haſenreit, Hart, Hochenfeld,Laſchowetz Ma ⸗ 
Leib, Neudorf, Piefhivep , Meit, diettenbach Sqhöneich, 
Sul * Texenberg, Vittan, Wittmanſtetten, Wenigkleinz 
und 0. 

An Zehend befigt diefe Hſchft. vereint mit &t. Jofenb „£ 
.Sarbenzehend in der Gegend Pölsdorf, Polsſchloß und Wels 
fersdorf , Wuſchan, Pegendorf, Fading, Neudorf, Dieters⸗ 
dorf, Neufhloß, Zwaring, Gteindorf, Weitendorf, Wund« 
ſchuh, Kaften und Forſt. z in der Gegend Gradenfeld. 15 in 
der Gegend Hoͤll. ; in der Gegend Guͤgliz. Ganz in der Ger 
gend Tobi. 3 in Kayereck, Oberfuggaberg, Gruber, Rohr 
bad, Wetzelsdorf, Blumeck, Zeipelberg und Frauengraden. 3 


‘ * Hra Y x 4D5 
Dranigowerz, Mk., ©. d. Bis. unki der Dr. Großſonntag, 
zur Hſchft. Friedau, Dornau und Trautenfels dienſthar. 

Das Filächm. iſt mit der ©. Karoſchitz vermeſſen. Hſ. 23, 
— 23, einh. Bolk. 104, wor. 57 wbl. &. Bhf, Pfd. 24, 


[2 25. 
Hier fliegt der Pirſchetinezbach. ng 
Hrarma, Ck., eine Weingebirgögegend , zur Hſchkt. Oberpuld« 
gau dienftbar. j Ä Rz 

Hrafhendtu, ſiehe Ei und Mauthdarf. 
Hroſchenskuverch, ſiehe Eihberg . 
H raſch owie, Ck., © d. Bzks. Montpreis, Pfr. Gt. Veit, 1 
. Mi. v. St. Veit, 13 MI. v. Montpreis, 74 Mi. v. Cilli, zur 
Hſchft. Montpreis dienitbar. " 


4 


A. 


Flaͤchm. zuſ. mit der G. —? vermeffen. Hſ. 16, Wohn 15, 


einh. Wolk. 5A, wor. 26 wbl. S. Uhſt. Ochſ. 12, a. ‚14. 


Hraftie, Mk., eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Rothwein. , 
"Das Flähm. beträgt zuf. 758’3. 208 [J Rl., wor. He. 
30%. 841 TI Al, Triſchf. 2 3. 1504 I Al, Wn. 280 I 
K., Zeube 1 3. 775 TR, Hthw. 122 3. 22 [I Kl, Wgt. 
98 3. 1033 TI K., Widg. 435 J. 1483 Kl. 
Hraftie, CE, ©. d. Bil. Wiſell, Pfr. St. Peter bey Koͤnigs⸗ 
berg, zur Hſchft. Wifell dienftbar. 0 \ | 
Flachm. zuf, ‚mit Kerſchdorf 507 3. 14 D Kl., wör.. Ag. 
162 3. 156 G Kt., ®n. 121 3. 76 Sl.. Ort. ı 9. 818 
K., Hthw. 156 J. 974 7 Kl., 65 J. 1188 [7 MM. - 
- Hf. 34 , Woͤp. 38, einh. Boſt. 194°, wor. ioo wbl. S. Vhſt. 
Pfr. 2, Ochſ. 6. Kb. » 348 * 
In dieſer ©. fließt der Feiſtritbach. 
Hraſftie, Ck., G. d. Biks. und der Hr. Süßenbeim, zur Hſchft. 
Hartenſtein und Meontpreis bienftbar. i . X. 
Das Flächm. iſt mit der G. Dobrina des nähmlichen Biks. 
vermeſſen. Hſ. 40, Whyp. 43, einb. Bolk. 184, war. 95 wol. 
©. Bf. Pfb. 2, Ochſ. 26, Kh. 31. J 
Hier fließt der Vogleinabach .  _ u 
Zur Staatshſchft. Studenig mit £ Weinzehend pflichtig. 
Hraltiverch, ſiehe Eihberg u ü 


Hraftnig, Ck., G. d. Bike. Dregmald, Pfr. St. Jakoh in 
Dell, zur Hſchft. Tüffer dienſtbar. 

Flaͤchen. zuſ. mit der G. Doll des naͤhmlichen Biks, vermeſ⸗ 

ſen. Hſ. 12, Whp. 10, einh. Bolk. 41, wor. 235 wol. © 

HR. Ochſ. 16, Ah. 13. u 

Die Weingebirgsgegend Hraſtnigberg iſt zur Hſchft. Prag⸗ 

nald dienſtbar. 
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Wat. 16 3. 1239 D Kl., Wide. 429 I. 992 I Rt. Hſ. 43, 
Whp. 32, einh. Boſt. 139, wor. 73 wbl. &. oft. Pfd. 2, 
Ochſ. 18, Kp. 17. . 

Zur Staatshfhft. Studenitz ganz Getreid- und 5 Weinze⸗ 
hend pflichtig. 

An diefer ©. iſt ein ber Staatshſchft. Stubenig eigenthüme 
licher Wald von 112 3. 1200 D Al. Flaͤcheninhalt. 

Höffenberg, BE, bey Trafahach, zwiſchen dem Kulm: und 
Schoberſtall, eine Steuer » Gemeinde d. Bzks. Freyſtein, beſitzt 
mit der ©. Mietendorf und Oonendorf einen Blächeninhalt von 
401 3. 251 [J Kl., wor. Aeck. 233 I. 434 I Il. , Wn. 107 
3.370 &., Ort. 111 D Kl., Widg. 59 I. 250 I Kl. 

Hsſſenbühel, Ik., eine Hochalpbe im Weißenbachgraben, zwi ⸗ 
ſchen dem Gras: und Oberberg, mit 101 Rinderauftrieb. 

KHoftomeffer, GE. , eine Gegend, von welder die Hſchft. Lan⸗ 
kowitz den ganzen Garbenzehend befigt, 

Hotina-Veß, fiehe Ottendorf. 

Hotſchabach, Ck., im BE. Weitenſtein, treibt ı Hausmuͤhle 
in Stenitz. 

Hotſchbachgraben, Bk., ein Seitenthal des Laufnitzgrabens, 
zwiſchen dem Grabmayergraben und Kühbadh. 

Hötfhdorf, Ok., ©. d. Biks. Lanach, Pfr. Mooskirchen, zur 
Hſchft. St. Jofeph, Winterhof und danach dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 511 3. 805 TI Al., wor. Aec. 182 I. 795 
ON., ®n. 115 9. 1274 I) Kl., Hthw. 60 I. 120 D Ki., 
Sibw. 60 3. 120 Kl., Widg. 153 I. 207 IR. Al. 24, 
Whp. 22, einh. Wolf. 120, wor. 66 mil. S. !Wpit. Pfo. 54, 
Ochf. 7, Kh. 46. 

Zur Hſchft. Winterhof mit z Garbenzehend pflichtig. 
Kottnie auch Hottje genannt, Ck., ©. d. Biks. Reifenſtein, 
Pfr. Ponigl, zur Hichft. Reifenſtein dienſtbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Sagay des nähmlichen Biks. 
vermeſſen. Si. 30, Whp. 26, einb. Bolk. 123, wor. 71 wbl. 
©. Bhf. Pf. 3, Ochſ. 22, Kh. 15. 

Hotuinabach, Ck., BE. Neukloſter, treibt 1 Mauthmuͤhle 
ſammt Stampf in St. Andrä, 

Kraenza, fihe Krönich. 

Kramiberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mannsberq 
dienftbar. 

Hramſche, Ck., ©. d. Biks. Salloch, Pfr. Galizien , jur 
Hſchft. Neucili, Helfenberg und Pfr. Eilli dienſtbar. 

Das Flachm. ih mit Schelsns im nähmlichen Bik. vermefe 
fen. Hſ. 36, Whr. 30, einh. Bolk. 150,- wor. 77 wbl. & 
HR. Ochſ. 0, Kh. 24 


Br " Ve Hub 103 
Hub, Sk., Bzk. Goſting, zur Hſchft. hing mit 3 Wein und 
Geireidzehend re. 
Bubelbergen, © Pfr. Kichbah, ‚sum Visthum —X Fr 
Getreid⸗ und daeinjchend pflichtig. 
Huber, Mk., ©. d. BE. Ftidau, Pfr. St. Mikolai, us 
Hſchft. Kahlsdorf, Maleck und St. Marxen dienſtbar. 
laͤchim. zuſ. mit der G. Scherowinzen. permeffen Hf. 10, 
Whp. 7, einh. Bylk. 24, wor. 14 wbl. S. Mpft. ft. 8b. 5. 
uber, ME, G. d. Baks. und der Dfr. Großſonnta 
u Kahisverf und Male een ⸗ —* 
.. FZlächm. zuſ. mit Lachenberg 647 J. 1541 D Ki., wer. 
Aeck. 121 J. 20 Kl., Triſchf. 9ı F 1164 II. Al., Wn. 65 
, 3.1449 I ., Ort 2 3.82 DO) &., Hthw. a 9, 201.07 
A, Ber. 111 3. 1249 D Al, Widg. 147 3. 266 Dt. 
8, Whp. 6, einh. Bylk. 25, mar. 12 wol. Bhf. 


Suter Georg, Jeſuit, geboren zu Groß, Prediger. Siehe 
von Winklern Seite 88.. 
Huber, Johann Albrecht, geboren zu Gratz den 26. Dec. 1744. 
Diele und Politik, ſtarb 1796 in Bien. Siehe von Vinklern 
eite 89, 90. 
5 ber von Huͤbeck, Heinrich, war 1652 Siedtrichter zu 
ratz. 
Buberberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Maleck uns 
Praha dienftbar, im Bik. Friedau, Pfr. heil. Kreuz bey Lut⸗ 
tenberg 
Hübereck, BE, in der Breitenau, zwiſchen dem Lembach und‘ 
Schlaggraben. 
Hi üblerafpe, IE, im Paalgrabin ‚ mit 120 Rinderauftrieb 
und großem Waldſtande. 


Hubmannalpe, SE, im Gailgraben, mit 180 Rinderauftrieb. 

5 ubnannberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bir 
ſchofeck dienſtbar. 

Hudigraben und Bach, Ck., BE. Magiſtrat Cilli, treibt 3 
Hausmühlen in der Oegend Swoden. 


Suditot, ſiehe Böſenwinkel. 


Hudina, Ck., ©. d. Bft. und der Pfr. Weitenſtein, zur Hſqhft. 
Sußendeim, Gonowitz und Pfr. Gonowitz dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 6515 3. 1574 I Al., wor. Aeck. 355 3. 1381 
OD S., Wa. 134 3. 038 D St, Grt. 879 OD) Kl., Hthw. 
17193. 23510 Al, Widg. 5853 3.825 [IS Hſ. 61, Whp. 
76, einh. Bolk. 355, wor. 182 wbl. S. hit. Ochſ. 46, Kh. 

0; Schf. 40. 


r 
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Sraftnig, Ck., G. d. Bzks. Seitz, Pfr. Hocheneck, zur Hſchft. 
Salloch dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Weſſowitza des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 9, Whp. S, einh. Bolk. 18, wor. 10 wbl. S. 
Vbn. Ochſ. 4, Kp- 5. 

Hraftouge, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Johann am 

* Weinberg, zur Hſchft. Oberburg Getreidzehend pflichtig. 

Hraſtovetz, CE, ©. d. Bzks. Studenitz, Pfr. Poͤltſchach, 
jur Hichft. Stattenberg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Kraſina 923 3. 699 TI Kl., wor. Aeck. 

. 67 3.302 DI Kl., Wn. 100 J. 1009 TI Ki., Grt. 023 0 
Kl., Htbw. 3352 3.34 D A., Wort. 48 3. 1275 D Kl., 
Widg. 374 3. 655 Ki. Hſ. 50, Whp. 28, eind. Bolk. 

‚ 317, wor. 68 wbl. &. Wfl. Pf. 6, Ochſ. 11, Kb. 18. 

Zur Staatshſchft. Stuvenig mit dem ganzen Getreidzehend 
vflichtig. 

Hraſtovetz, Mk., G. d. Baks. und ber Pfr. Sauritſch, 1% 
— 1 SEtd. v. Sauritſch, 5 Mil. v. Marburg, zur Landſchaft 
und Hſchft. Sauritſch dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 638 I. 739 TI Kl., wor. Aeck. 156 3. 1179 
8 Kl., Triſchf. 7 J. 7300 Kl., Wn. 26 J. 801 TR, 
5thw. 162 J. 354 Kl., Wgt. 102 J. 277 I Kl., Wldg. 
183 J. 598 D Kl. Hſ. 113, Whp. 72, einh. Bolk. 330, 
wor. 159 wbl. S. Vhſt. Pfe. 21, Ochſ. 14, Kh. 64. 

Hrenova, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Neukirchen, z Std. 
v. Neukirchen, 4 Std. v. Lemberg, 3 Dit. v. Cilli, zur Hſchft. 
Lemberg und Neukirchen dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Lemberg vermeſſen. Hſ. 23, Whr. 
24, einh. Bolk. 107, wor. 58 wbl. ©. Bol. Ochſ. 12, Kh. 24 

Hruſchovetz, Ck., ©. d. Bzks. Neifenftein, Pfr. Ponigl, 
zur Hfchfe. Qutened und Weitenftein dienftbar. 

Flächm. uf. mit Krainſchitza 807 3.24 DN) Kl., wor. Hthw. 166 
J. 1094 I Kl., Bot. 26 3. 949 DI Kt. , Widg. 304 3. 127 
DK. Hi. 33, Whp. 27, eind. Bolk. 126, wor. 7ı wbl. ©. 
Bhf. Pfd. 18, Ochſ. 6, Kh. 23. 

In diefer ©. fließt der Trattnabach. 

Hualletinzen, ME., ©. d. Bzks. Dornau, Pfr. St. Andrä, 
ı Std. v. St. Andraͤ, 24 Std. v. Dornau, 4 Std. v. Pettau, 
33 Mi v. Marbura. Zur Hſchft. Ebensfeld , Negau, Ober⸗ 
radfersburg und Wurmberg dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 395 3. 43 D Kl., wor. Aed. 184 % 930 [U] 
Kl., Wı, 106 3. 1320 TO) Rl., Hthw. 39 3. 748 7 A, 
Bird. 64 3.239 DT Kt. Hſ. 31, Whp. 28, einh. Bolk. 153 
wer. 83 wbl. S. Dh. Pfd. 38, Ochſ. 2, Ah. 52. 


Hun 407 


- war 1171 Zeuge, ‚ wie-Dtto von Klamm feine Tochter dem Non⸗ 
nenklofter zu Obvad übergab. in Wolf lebte 1399. Ein 
Mörch Naringer verfegte Gilgen Hund einige Güter und Zehen⸗ 

de hey Riegerdburg und Fehring im Jahr 1500. Die Urkunde 


ift im, Sreyhern von Stadl ILL, Band Seite 611 in Abſchrift 


vorhanden. 


Hundébachel, Gk., im Bzk. Ligiſt, treibt 1 Geutmäfte in 
Steinberg. 
Hundsberg, ME, eine Weingebirgegegend, jur Hföft. San 
lig dienflbar. 
Hundsberg, eine Gegend zur Staatebſchft. Gonowitz mit; und 
zum Pfarrhof Gonowitz mit 5 Weinzebend pflichtig. 
Du ndsdorf, windifh Palsje, &., G. d. Bst. Raun, Pfr. 
Pidem, zur Hſchft. Rann dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 467 3. 213 D Al., wor. Aeck. 66 9. 1475 oO 
„Kl., Wn. 56 I. 33 [J Kl., Grt. 916 TI Kl., Hthw. 343 9. 
989 DS. Hſ. 18, Whp. 20, einh. Bolk. 87, wor. 41 wbl. 
S. Bot. Prod. 8, Off. 20, Ab. 14. 
Zur Pfarrsgült Videm mit 4 Getreidzehend pflichtig. 
- Ein Hundsdorf im der De Sradwein kommt im R. St, 
2265. vor, iſt jetzt nicht mehr zu finden ? 
Gundsderf, vindiſch Palsja- Vals, Ck., ©. d. Bzks. Woͤl⸗ 
fen, Pfr. Skalis, 4 Std. v. Skalis, an ber "Yadl. Zur Hſchft. 
Schalleck, Thurn und Wollan dienſtbar, zum Hſchft. Oberburg 
mit dem ganzen Garben;ehenð pflichtig 
Das Flaͤchm. ift mie dem Markt: Wellen vermeſſen. Hſ. 
17, Why. 20, einh. Bolk. 9%, wor. 47 wöl. ©. WVhſt. Pfo. 
"17, Ochſ. 2, Kh. 23. 
Hundsdorfgraben, GE, ober Crraßenget, zwiſchen dem 
Kuglberg und dem Lulchengraben. 
Die Gegend Hundsdorf iſt zur Hſchfi. Landsberg niit 3° Ges 
treid⸗ und- mie Kleinrechtzehend pflichtig. 
Hundsgraben, Bk., zwiſchen dem Dodtenhengſt und Königes 
--fattel, mis 45 Rinderauftrieb. 


H ndstkogel, S8., MBeingebirgegegend f sur Hqhft. Weinburg 


kienftb. 
Hundskogel, SE, bey Auſſee, zwiſchen dem Troſtenſtein und 
Rammersberg 
Hundskogel, IE, im Furagraben des Donnersbaches. 
Hundsthal, Ek., ein Weingebirg, zur Hſchft. Laack dienſtb. 
Hundswand, BE. eine Gegend am Buchberg, im Aflenzthale. 


Hungerthur, Gk., ſuͤdl. v. Riegersburg, Pfe. Hatzendorf, eine 
Gegend. 


⸗ 
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Der gleichnahmige Bach treibt in der Gegend Pal 4 Haube 
muͤhlen. Im diefer ©. treibt er 1 Mauthmähle, 3 Breterfägen 
und 10 Hausmühlen. 

Auch fließt hier noch der Lotſchnitza und Dravinabach. 
KAubdinasSgorna, fiche Kötting-ober. 
Hudina⸗Spodaa, fiehe Kötting-unter, “ 
Hudlau, Ik., zwiſchen dem Xröftenftein und der vordern Tröfr 

fen. 


Huebesgraben, Bk., ein Seitengraben des Ilgenthales bey 


Aflenz. 
" Bas Huebesbachel treibt in der Gegend Huboͤſting eine 
KHausmühle. 

Hüpnerau, Ik., im Hintern Salcher der Oberwöls, mit einir 
gem Waldftande. 

Hühnerbahalpe, Ik., im Schötelgraben der Obermöld, wie 
fen der Staflerns und Halſeralpe, mit 250 Rinderauftrieb. 
Hühnerberg, VE, im Caminggraben bes Tpörlthafes, eine Ges 

gend. 

Hühnerberg, Gk., Pfr. St. Ruprecht, zur Hſchft. Stadl } 
Garben: und 3 Wernzehend pflihtig. Zur Bisthumshſchft. Sec» 
Eau mit 4 Getreid⸗ und Weinzehend und zur Hſchft. Hornet 
mit 5 Weinmoftzehend pflicptig. 

Hühnerberg, Gk., zwifhen Kausmannftätten und heil. Kreu, 
am Waafen, über weldhen die Straße von Graf nad Gna; 
führt. Zum &tadtpfarrhof in Grag zGetreidzehend pflidtig. 

Hübnerbera, Gk., Bik. Horneck, zur Hſchft. Lanach mit 5 
Weinmoftzehend pflichtig. 

Hühnerkahralpe, Bk., in der Ließing, mit 50 Rinderauf⸗ 
trieb. 

Hum, ſiehe Kulmberg. 

Humelsdorf, kommt in R. St, vor. Wo liegt es? 

Humersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Neumeinsberg, Pfr. Rads 
Bersburg, zur Hſchft. Neumeinsberg dienitbar. “ 

Flachm. zuf. 237 I. 420 [I Ki., wor. Aeck. 131 93.81 0] 

KU, Wn. 37 3.72 Kl., Hihw. 69 3.266 [I Ki. Hſ. 19 
Whp. 19, einh. Volk. 95, wor. 52 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, 
Ochſ. 2, Ab. 35. . 

Zum Vischum Seckau mit ; Getreidgehend pflichtig. 
Hummeleck, Gk., Bik. Mündhofen, Pfr. Buch, zur Hſchft. 
* Landsberg mit 3 Getreidzehend pflihtig, mis dem Weingebirge 

aber zur Hſchft. Münchhofen dienitbar. 

Hund, die, ein ausgeftorbenes Rittergeſchlecht, fie waren Beſit- 
ger des Gutes Leitersdorf bey Hainfeid. Ein Heinrich Hund 


Hüt Sab 109 
3 Mi. v. Kathrein, 25 MI. v. Kapfenberg, 24 MT. v. Brad; 
zur Hſchft. Ober: und Unterkapfenberg und Oberkindberqg dienftb. 
Flächm. zuf. 787 3. 790 TI Kl., wor. Ad. 131 9. 251.0] 
K., Wen. 64 3.670 D Kl., Ort, 1829 TI K., Hthw. 32%. 
1580 [] M., Widg. 558 3. ıd0 IR. HAf.2ı, Whp. 24, 
einb. Bolk. 152, wor. 77 wbl.&. Vyſt. Pb.9, Ochſ. 7, Kb. 
62, Schf. 113. | 
Hütterberg, Gk., G. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Kloͤch, zur 
Hſchft. Halbenrain dienſtb. 
Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Hirt vermeſſen. 
| Hf. 48, Whp. 28, eind. Bolk. 111, wor. 55 wbl. &. Uhl. 
Ochſ. 18, Kh. 37. 
Hüttereck, Gk., Pfr. St. Stephan im Roſenthal, zum Bis⸗ 
thume Seckau mit Garbenzehend pflichtig. 


Huttereck, Gk., eine Gegend im Bak. Baͤreneck in ber Elſenau, 


in der Gemeinde Tanzeck. 
Hütterergraben, Bk., weſtl. von Bruck, am rechten Ufer ber 
Mur, zwiſchen den Schweizgraben und Kaltenbachgraben. 
Hüttfeldalpe, Ik., im Großſoͤlkgraben, mit 68 Rinder: und 
A Pferdeauftrieb. 
Hüttgraben, Bk., fübl. ven Kaiferäberg, in der Et. Stepha⸗ 
ner jene 
Hüripraben, Bk., ein Geitengraben des Kathreinthafes. 
Hüttgraben, BE., zwiſchen dem Hofgraben und Kreiftnerbach, 
mit 4 Alpen, auf weldye 58 Rinder aufgetrieben werden. 
Hütts Thal, BE, eine Gegend im Gemsforft. 
Hyacintbus, A. S. Rosa, Auguſtiner, Afcetik, 
Hpacinth von Gratz, Kapuziner, Profeffor ber Theologie. Ei⸗ 
nige afcetifhe Schriften. j 
Hyfel, Eduard Franz Taver, geboren zu Hengsberg 1770. Thon⸗ 
kuünſtler, Eompofiteur. Siehe von Winklern ©. 90, 91. " 


J. 


3 ablana⸗ groß und klein, Ck., Weingebirgsgegenden, jur 
Hſchft. Oberpulsgau dienſtb. 

Jablenach, Mk., ©. d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leone 
hard, zur Hichft. Obergutenhag und Obermureck dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 325 J. 825 U] Kl., wer. ed. 124 J. 1473 
O Kl., Bun. 17 3. ‚230 0 Kl., Grt. 188 O Ri., Hthw. 67 
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Hurten bach, Bk., BE. Oberkindberg, treibt in der Gegend 
Hollersbachgraben des Amtes Stainz eine Hausmühle. 

Hufter, die Ritter von Adlerskron, Franz Leopold Huſter erhielt 
vom Kaifer Zofeph II. die goldene Medaille und dd. Wien den 

19. Auguft 1788 den Adel, Kaifer Franz IT. erhob ihn dd. Wien 
am 27. May 1796 mit dem Prävicate von Adlerskron in den 
Nitterfland. Er wurde den 3. Sept. 1801 Mitglied der ſteyeri ⸗ 
fen Landmannſchaft, farb den 19. July 1021. 

Husva, ER. , nördl. 6. Laufen, ein Grängberggegen Kaͤrnthen. 

Hutalpe: große, bie, oder hintere, Bk., an ber Galja, mit 
56 Rinderauftrieb und 2 Alphuͤtten; enthält ein Flaͤchm. von 171 
3.1400 I Kl. 

Qutz Eleine, der, oder bie vordere Hutalpe, Bk., im Brunn- 
thale, mit 72 Ninderauftrieb, 2 Alphütten und 205 3. 1500 [J 
KU. Flächeninhalt. 

Aut: mittere, ber, ober untere Hutalpe, Blk., im Brundthar 

. fe, mit 47 Rinderauftrieb und 48 3. 800 D AL. Zlädpeninpalt. 

Hutbühel, Gk., weſtl. von Behring, ein Weingebirg, zur Hſchft. 

Trautmannsdorf und Kapfenſtein dienſtb. 

Hutſchenalpe, Ik., in der Bretſtein, mit 15 Rinderauftrieb 
und einigem Waldſtande. 

Hütt, Gk., G. d. Biks. Straß, Pfr. St. Veit am Vogau, ı 
©&t.v. Dt. Veit, 14 Std. v. Straß, ı$ St. v. Ehrenhaufen, 
7 MI. von Gratz; zur Hſchft. Brunnſee, Labed, Dechaniey St. 

. Veit, Spielfeld und Straß dienſtb. 

. Flachm. zuf. 855 3., wor. Aeck. 185 I., ®n. 114 3, 
Widg. 526 I Hl. 37, Whp. 34, eind. Voll. 175, wor. 102 
wbl. S. Wh. Pfd. 16, Ochſ. 6, Kh. 68. 

Hier ift ein Sauerbrunn. . 

KHütteckalpe, BE., in ber Burgen Teuchen, mit 218 Rinderauf- 
trieb und bedeutendem Waldſtande, zwiſchen ber -Wrameben- und 

Hopfengartenalpe. 

Hüttenalpe, vordere, IE, im Turrachgraben mit 300 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Hüttenbach, Bk., B;E. Unterkapfenberg, betreibt in Kathrein 
eine Hausmuͤhle. - 

Sürtenberg » nieder, GE, eine Weingebirgsgegend , zur 
Hſchft. Halbenrain dienftb. 

KHüttenbühel, GE, Pfr. Baſchelsdorf, eine Gegend zur Hſchft. 
Herberſtein mit z Getreidjehend pflihtig. 

Hütteneckwaffer, BE, Bik. Hochenwang, treibt in der Ge⸗ 
gend Trabad eine Hausmüple, 

Hüttengraben, BE, ©.d.B;86. Kapfenberg, Pfr. Kathrein, 


Jag I Jah am. 


Wldg. 183 9. or LI M. Sf. 49, Who: 43, einh. But.‘ 
wor. 106 wi. S. Wyöſt. Pro. 12, Ochß. —E a 202, 
Bei a te Kornbers be : und Oberwilbon mit 4 Getreide, 

ein , Hiers⸗ und Kleinrechtzehend, umd zu . 
gleichfalls mit Sackzehend pflichtig. dur Hſchft Weinburg 

Diefe Pfarrsgült hat Unterthanen zu Aſchau. 

le wird om 11. März, 30. Juny und 1. Dec, Jahrmarkt 

gehalten. v a wu 

Zerner ift bier ein U. Inſt. von 4 Pfruͤndn 

an von in Minden. ® z Dr ten ‚ und eine 

farrer:s 1810 Joſeph Goldſchwert, 1815 Kofi . 
nen » Pfnrrsprovifor, 1816 Peter Schwärzer ,. 187 em 


alch. 
Dieſe Pfarrkirche wurde im J. 1256 von Ulrich Biſchof von 


Seckau an Gundacker von Gleitſow verpfaͤndet. 
In dieſer G. kommt das Aſchaubachel vor. I 


3 a3 e Hi rg, Mk., Weinstbirgegegend ‚ sur Hſchft. Obermureck | 
Be een nie on Str, 3 

3 8 j sb 1,08 ‚ eine Gegend im Bik. Hartberg hier fließt der 
— 

1422 0 Kl, Wing. 1428. 443 AL mr.) 

= 40 et fs. Ck., Weingebirgegegend zur Hſchft. Oberlich⸗ 
3 a9 h on itz, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Horberg 
Sahraninskiverd, ſiehe Jahr ingberg. 
Jahraninskithal, fiehe Jahringthal. 


Jahrbach, Gk., Bzk. Labeck, Pfr. Jagerberg, eine Steuergem. 
zur Hſchft. St. Georgen an der Stiffing mit 4 Garben⸗, Weine 
moft» , Hiers⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig; mit einem Flaͤchen. 
F von FE 35 From ‚ 8 Aeck. 87 J. 482 D Ki., Bin. J 

‚51 9. 1167 „20m. 15 3. 118ı DAL, Wgt. 3 9, 
D Kl., Wird. 57 I 19 AL DSL, © 3 290 
Hier fließt das Saßbachel. 

Sahring-Ober, ME, ®. d. Bzks. Waldſchach, fr. St. Mi. 
kolai, zur Hſchft. St. Martin dienſtb.; zum 23 a 
mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Flähm. zuſ. 316 3. 1150 D Kle, wor. Aeck. 99 J. 1245 

. DI, Br. 72% 1507 OK, Sehe r 3.826 0 Kı., 
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3.1375 OR, Teuche 10%, 1250 I Kl., Wig. 81 J. 12 
DS fe 4ı, Wop. 42, einp. Volk. 210, wor. 120 wol. S. 
KHf. Pf. 6, Odf. 18, Kb. 44. 

Im 14. Jahrhundert exiſtirte nach eine gleichnahmige Fami⸗ 
lie, aus welder Friedrich von Jablenach 1343 an die Dominas 
ner ın Pettau Grunditüde verkaufte, 

Jablenze, fiehe Krottendorf. 

Jabling, windifh Jablane, ME, ©. d. Bzks. Kranichsfeld, 
Pfr. Zirkovitz, 4 Std. v. Zirkovig, 14 Std. v. Kranichsfeld, 2 
Mi. v. Marburg, zur Hſchft. Freyſtein und Kranichsfeld dienitb. 

Flaͤchm. zuf. 255 J. ı466 AL, wor. Aeck. 157 3. 1192 
D Ki., ®n.2 3. 696 DK, Dihw. 85 I. 70 TA, Widg. 
117 3. Hſ. 63, Whp. 63, einh. Bolk. 260, wor. 134 wbl. ©. 
Spt. Pfd. 57, Dchf. 40, Kh. 43. 

Die Gegenden Ober: und Unterjabling find zur Staatshſchft. 
Freyſtein Getreidzebend pflichtig. 

Hier flieũt der Rebabach. 

Jablovetz, windiſch Jablenez, Mk., ©. d. Beks. Minoriten 

zu Pettau, Pfr. Lichteneck, ı Std. v. Lichteneck, 4 Std. v. 

Pettau, 5MI. o. Marburg; zur Hſchft. Oberpulsgau, Thurniſch, 

Erdominikaner und Minoritengält in Pettau dienſtb. 

Flachm. zuf. 443 3. 674 I] Kl., wor. Aeck. 47 J.338 7] 
Kl., Wn. 50 I. 1364 I Al., Triſchf. ı2 I. 626 D Ki. Hihw. 
296 3. 1459 Ki., Wet. 36 I. 77 IR. Hi. a7 Mio. 
21, eınh. Volk. 103, wor. 56 wbl. &. Wh. Ochſ. 4, Kh. 16. 
Sabornegg, die Freyherren von, befaßen Gemfened, Amthofen, 

Thunau, Gradiih, Gallenhofen, Peßnitzhofen, Buchenſtein, 
Sternſtein, Schmierenberg, Eindd, Gülten bey heil. Kreuz, Gu⸗ 
tenſtein, Saldenhofen. Nikolaus 1525. 

Jage sähe Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reitenau 
dienſtb. 

3 —W Ik., im Bik. Murau, treibt2 Hausmuͤhlen in Trie⸗ 
bendorf. 
Jagerbach, Gk., im Bik. Vorau, treibt 4 Hausmuhlen in 

Grubau. 

Jagerbachel, JE, im WE. Trautenfels, treibt ı Hausmühle 
in Pürg. J 

Jagerberg, Gk., G. d. Biks. Labeck, mit eigener Pfr., ge⸗ 
nannt St, Andrä in Jagerberg, im Dit. St. Veit am Vogau, 
Patronat Religionsfond, Vogtey Stiftshſchft. Seckau, td. 
v. Wegelsdorf, 24 Mi. v. Lebring, 5M. v. Grab; zur Hſchft. 
Weinburg, Sedau, Oberwildon , Walde, Labeck, Tommende 
Leech, Burgsthal, Pfarrsgütt Wolfsberg und Weiſſeneck dienſtb. 

Flachm. zuf. 373 3. 544 [) Kl., wor. Aeck. 129 3. 1581 
DS, Br 703. 109 OK, Wer. 19 3. 37 O Kr 
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Vittan, Weigen und Witſchein. Diefe Hſchkt. iſt Vogteyobrig⸗ 
keit über die Kirchen St. Andrä in Witſchein, Maria in Jah⸗ 
ring, St. Egyden in Windiſchbüheln, &t. Jakob in Windifche 
büheln, Et. Kunigund und St. Georgen bey Wirfchein. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Sahringthal, ME, ©. d. Bzks. Zahringhof, Pfr. Jahring, 
3 Erd. von Jahring, 3 Std, von Murel, 1 Mi. von Mars 
burg. Zur Hſchft. Jahringhof, Platzerhof und Stadtpfarre Mare 
burg dienfibar, und zum Bisthum Seckau mis 5 Getreide: und 

.Weinzehend pflichtig. | oo. 

Flaͤchm. zuſ. 335 3. 164 DI Al., wor. Acd. 90 5. 1188 
DS, Wn. 1169. 15400 Ki., Ort. 23.646 Kl., Hthw. 
72 3.212 7 A., Wgt. 363.175 Kl., Wldg. 163. 120677 
Kl. Hſ. 44, Whp. 45, einh. Bolk. 238, wor. 125 wol. S. 
Bhf. Pfd. 41, Ochſ. 34, Kh. 601. 

Jajofze, ſiehe Gaiofzen. Ze . 

Jakob, ©t., Ck., nordweſtl. von Schoönſtein, Out, mhk Untere 

thanen in Kothdorf, Pollano, Preloge, Prichova, Priſtova⸗ 
Ober und Raskodetz. tt 

Jakob, St., Er, ®. ð. Bzks. Montprets, Pfr. Kallobie, 34* 
MI. von Montpreis, 14 Di. von Kallobie, 24 MI. von Cilli. 
Zur Hſchft. Tuͤffer, Meuklofter und Reifenftein dienfibar, zur 
Hſchft. Goyrach mis. Getreide Wein» und Sackzehend pflichtig. 

Dos Flächm. ift nit der G. Vodreſch vermeffen. 


Hſ. 19, Whp. 13 einh. Bolk. 76, wor. 43 wol. ©. Vhſt. 


Od. 14, Kh. 13. 

Jakob, St., Ek., eine Pfarrkirche, 3 MI. von Kallobie, 34 

- Mi. von Montpreis, A; MI. von Eili. 

Jakob, Er. in Doll, ER, füdl. von Eachfenfeld, eine Pfr. 
im Dkte. Züffer, 2 Std. von Züffer, 4 MI. von Eili, mit 

“ "Untertbanen in Preloge. ' or. 

Diefe Gegend ift zur Staatshſchft. Neuffofter zehendpflichtig. 

Jakob, Et.,.Ch., eine Filialkirche, 4 Etd, von Piſchaͤtz, 2 Std. 
von Kann, jo MI. von Eilli. 

Jakob, St., in Schadron, CE, eine Localie. Die gleich⸗ 
nabmige Gült mit einem Stocke in Gonowitz war vorhin eine 
Kaplaneyguͤlt, welde mit 25. Sept. 1798 Andreas Fechner, und 

mis 19. Detv 1814 Franz Seraphin Blagatinſcheg erkaufte, und 
mit 19. Dec. 1814 mit dem Gute Rofenhof vereinte, - 

Jakob, St., Ek., 13 Std. von Skalis, 3 Std. von Woͤllan, 6 
MI. von Lili. Ä | 

Jakob, &t., im Thal, Gk., G. d. Bzks. Goͤſting, mit eigener 
Pfr. im Dkte. Straßgang, Patronar Stift ein, Vogtey Hſchft. 
Eckenberg, zur Hſchft. Oberthal, Pfr. St Peter, Eckenderg 

11. Band. 8 BE 


N 
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th. 14 J. 85 DIR, Eidq. 128 J. 627 IR. Hf. 32, 

hp. 29, einh. Boik. 147, wor. 77 woͤl. S. Whit. Pfd. 20, 
Do. 14, Rh. 60. 

Zahring-Unter, ME, ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. St. Ni⸗ 

Eolai , zur Hſchft. Arnfels, Blampof, Krottenhofen und Witſchein 

dienftb.; zur Bisthumshſchft. Gedau mit z Getreidzehend 


flichtig 

ji Ga. zuſ. 3109. 963 I) RI., wor. Aeck. 135 3.1023] 
Kl., ®n. 15 3. 105 IK., Teude 1410 II Kl., Hthw. 77 
J. 55 D K., Widg. 21 3. 1870 IR. Hl. 29, Whp. 29, 
ein. Boik. 136, wor. zı wbl. S. Vhſt. Ochf 23, Kh. 50. 

Zahringberg, ME, ©. d. Bzks. Jahringbof, mit eigener 
Pfr. , genannt St. Maria in Jahring, Patronat Stift Adınont, 
4 ©t. v Jahring, 24 Std. v, Marburg, mit einem Dekanate 
über die Pfarren: &t. Jakob in Windifhbüheln,, St. Egpden, 
in Windiihbüheln,. und über die Cocalie Unter St. Kunegund; 
zur Hſchft. Burg Marburg, Freydeneck, Gutenhag, Jahring 
und St. Jakob dienftb, 

Zlächm. zuf. 2443 269 [] Kl. ‚wor. Aed, 75% 718 0) K.t 
Wn, ı8 3. 920 Rl., Ort. 288 Kl., Hthw. 33 9, 1194 
DO, We. 111 J. 33 OA, Wid. s 3.3160. Al. 
50, Be, Ay ah Boll, 171, wor. 91 wol. S. Vpſt. Po. 
2, Ochſ. 4, Ah. 35. 

Hier if ein A. Injt. mit 4 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 87 Kindern. 

Der gleihnahmige Bach treibt eine Hausmühle, 

Pfarrer: 1810 Lorenz Pogatſchnig. 


Zahringhof, ME, Schl. und Hſchft. mit einem Bik. von 22 
Gmd., als: Georgenthal, Gradiſchberge ober, 
Gradiſchberg- unter, Jabobsthal: Elein:, obere 
und unter, Jahringberg, Japringthal, Kalten 
brunn, Kanifhaberg, Klappenberg: ober. und uns 
tere, Patfhenberg, Shönmwarth, Trankoweta, 
Weigen, Wolfsberg und Wolfsthal. 

Das Flähm. vom ganzen Wie, beträgt zuf. 7081 I. 40T] 
Kt. , wor. Aeck. 1903 I. 350 II Ki., ®n. u. Ort. 1119 3.352 
DK, Hthw. 1792 3. 1561 DI Ki., Wort. 1246 3 1265 [] 
Fi., Widg. 1018 9. 1323 D Kl. HT. 786, hp. 707, eind. 
Boll, 3134, wor. 1662 wbl. &. hf. Pfd. 259, Ochſ. 297, 
85.092, Schf. 7, Bienft. 5ı J 

Die Unterthanen dieſer Hſchft kommen in nachſtehenden G. 
vor, als: Eiſenthur, Feiſtritz Gatſchnigberg, &t. Georgenthal, 
Gradiſchberg· unter, Gradiſchta, Bräferihud, Jahringberg, Jah⸗ 
singthal, Kaltenbrunn, Kaniſchaberg, Kärnthner Vorſtadt zu Date 
burg, Klappenberg · ober, Klappenberg: unter, Gegend Pickern, 
Pbütſchberg, Roßbach ⸗ ober, Notpfigenberg, — 

ir 
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Jako bsberg, RE. ' ®. d. Bzks. Lind, Pfr. St. Marein, 2 Std. 
von Marein, 2 Std. von Lind, 2 Std. von Neumarkt, 7 
Mi. von Judenburg. Zur Hſchft. St. Lambredt, Maurigen 
und St. Veit dienftbar. 

Das Flachm. it mit der ©. Perchau vermeffen. 

Hſ. 36, Whp. 36, einh. Boll. 153, wor. 75 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 18, Abı 63, Schf. 112. . 

Ein gleihnahmiger Bach treibt 4 Mauthmühlen, 1 Stampf, 
ı Sage⸗ und 6 Hausmühlen in St. Margarethen und Silber⸗ 
. berg. In diefer ©. koömmt auch der Gröſſitzbach vor. 


Jakobsgraben, Gk., Bzk. Kapfenftein, Pfr. St. Anna am 
Aigen, zum Bisthum Seckau mit Weinzehend pflichtig. 


Jakobsthal, Klein, windiſch Jakobsthal- Mali, ME ,:©. 
d. Bzks. Jahringhof, Pfr. Jahring, * Std. von ©. Jakob, 

. 3 Std. von Marburg. Zur Hſchft. Freyheim, Gutenhag . und 
Weiſſeneck dienfibar. u 

P Flaͤchm. zuf. mit den beyden nachſtehenden Gemeinden vers 
menen. 
Hl. 10, Whp. 10, einh. Boll: 59, wor. 30 wbl. &. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 14, Kh. 15. 

Jakobsthal, Ober, windiſch Jakobskital-Sporil, Mk., ©. 
d. Biks. Jahringhof, Pfr. St. Jakob, 4 Std. von St. Jakob. 
Zur Affe. Outenhag, Herbersdorf, Plagerhof, Stadtpfärre 
Grat, Pösnishofen, Stadtpfarre Marburg, &t. Jakob unb 

“ &pielfeld dienftbar, und zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreides 
und Verſchnickzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 889 I. 986 Kl., wor. Aed. 243 J. 250 
Kl., Vin. 110 9.790 0) Al., Grt. 293. 1339 RE, Hthw. 
263 3.380 K., Wn. 1373.22 DD Kl, Wlidg. 133 3. 172 
DIS. Hl. 80,. hp. 70, eind. Volk. 341, wor. 182: wbl, & 
Bhf. Pd. 33, Ochſ. 42, Ah. 77. 

Der Jakobsbach treibt in diefer Gegend 4 Mauth⸗, 3 Haube 

- müßlen und 1 &tampf. 

Jakobsthal, Unter-, windiſch Jakobskital- Sgorni, Mf., 
G. d. Biks. Jahringhof, Pfr. St. Jakob, Std. von St. Jas 
kob, 2 Dtd; von Mured, ı Mi. von Marburg. Zur Hſchft. 
Burgsthal, Herbersberf und Guͤlt Hingenau dienftbar; zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 ©etreide» und Verſchnickzehend pflihtig. 

Flaͤchm. zuf. 1020 3. 1444 D Al., wor. Aeck. 334%: 440 
DK, Wn. 235 3. 2560 Kl., Teiche 2 3. 1462? [I Kl., 
Hthw. 222 3. 1091 Kl., Wat. 124 3. 18 DK, Wldg. 
101 3. 1397 D Kl. Di. 65, Whp. 56, ein Bolk. 261, wor, 
145 wbl. ©, Bot. Pfo. 55, Ochſ. 50, Kh. 88, Schf. 24. 


Aalomini: Holzapfel-WBaafen, die Ritter von. Aus dies 
ſem Geſchlechte erhielt Julius Caͤſar Ielomini von Kaiſer Fer⸗ 
8 


J ’ 


% 
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und Goſting dienſtbar, und zur Hſchft. Eckenberg mit dem gan⸗ 
zen Getreidezehend pflichtig. 

Flachm. zuſ. 4982 J. 1500 TI Kl., wor. Aeck. 827 J. 1459 
DA, Wn. und Grt. 848 3. 1236 D Kl., Widq. 3304 J. 406 
EAKl.,iſt mit der G. Goͤſting vermeilen. Hſ. 156, Wbp. ı21, 
us Bolk. 578, wor. 300 wbl. S. Vhſt. Pfd. 40, Ochſ. 84, 

bh. 155. 

Diefe Gemeinde hat einen Sandſteinbruch, welchen ein bür— 
gerl. Steinmeß zu Grat benutzt. Berner eine Ziegelbrennereyg. 
Hier fliefit auch das unbedeutende Thaler: und Goͤſtingerbachei, 
welches aus den Oderthaleriſchen Teihen Fimmt, von D. gegen 
W. nad) dem Grager Mühlgang fließt. 

Jakob, ©t., im Walde, Gk., eine Pfr. im Dit. Vorau, 
Patronat Stiftshſchft. Vorau, unter 47° 28° 9 noͤrdl. Breite, 

und 33° 27° 10% Sf. Länge. 

‚Hier it ein Armen:Fnftitut von 13 Pfründnern, und eine 
Zriv. Sch. von 37 Kindern. 

. Pfarrer: 1507 Ulrich. 1810 Johann Nep. Reichenberg, re 
gulirter Ehorherr aus dem Stifte Vorau. 

Jakob, ©t., in der Wiege, IE, eine Biliallirhe, 1 Std. 
von St. Stephan in Karnthen, 2} Std. von Lind, ı Std. vom 
Frieſach, 74 MI. von Judenburg. 

Jakob, St., ME., weitl. von Eibiswald, ein Gut, deffen Untere 
thanen in nachſtehenden Gemeinden vorfommen, als: in Bil 
lachberg, Dobreng, Jakobsthal Ober, Jahringberg , Kufchere 
nig, Pernigen, Rittersberg, Slateneck, Soboth, Trankovetz, 
Wolfsberg und Wolfsthal. 

Diefes Gut ift mit 1053 fl. 30 fr. Dom, und 140 fl. 4 kr 
13 M. Rust Erträgniß in 6 Aemtern mit 98 Hauſern beanfagt. 

Dat Schl. ift ın Fiſchers Topographie abgebilver. 

1730 war Georg Anton Bedh, mit 10. May 1748 Joſeph 
Ant. v. Beh, mit 18. April 1767 Kajetan Edl. v. Tangenmantl 
von und zu Langenthal, mit 15. Auguft 1779 Kajetan Graf v. 
Auersperg, mit 50. July 1784 Anton Edler v. Wolfarth von 
Weiſſeneck, mit 1. Jänner 1810 Ignatz Boß im Beſitze dieſes 
Gutes. 

Jakob, St., im Freylande, ME., eine Pfarrkirche im DIL. 
Deutfiplandsberg, Patronat Stift Admont. 


Jakob, St., in Windiſchbübeln, ME, eine.Pfr. im DEE. 
Jahring, Patronar Stift Admont. . 
Hier it ein Armen-Infitut von 13 Pfrändnern, und eine 
Zriv. Sch. von 81 Kindern. 
Pfarrer: 1810 Andreas Trabas. 


Jakoberbach, Gk., im Bjf. Vorau, treibt drey Hausmuͤhlen 
in Kandibauer. 


\ 
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Gonowitz mit 3, und zum Pfarrhofe Gonowitz mit $ Weine: 
bend pflichtig. 

Jamnig, Ck., 3 Std. von Roͤtſchach, ı tb. von’ Sonowig, 
3 Mi. von Cilli, ein Schloß und Gut, welches mit 632 fl. 9 
fr. Dom. und 66 fl. 34 Er. 12 d. Rust. Erträgniß in 6 Aem— 
tern mit 62 Häuſern beanfagt ift. Die Unterthanen desfelben 
liegen in den ©. Dollitſch Unter-⸗, Dobrowa, Lubnigen, Luſch⸗ 
berg, Radldorf, Roͤtſchach Ober⸗, -Rötfhad Unter» und Stra⸗ 
nigen. 

‘ Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebilbet. 
Beſitzer dieſes Gutes waren: die Sachſen, Curti. 1730 
Kranz Zaver v. Yührenberg, fpäter Juliana Freyinn v. Kulmer, 
mit 4. Febr. 1771 Joh. Nep. Weißmann, mit 29. April 1802 
Mar Ritter v. Leugendorf. 

Samnigberg, Ck., eine Weingebirgsgegend im Bzke. und ber 
Grundhſcht. Seitz, mit einem gleihnahınıgen Bache, der in Sle⸗ 
mene ı Hausmühle und in Dodisih 1 Hausmühle ſammt Stampf 
treibt. 

Jamnigberg, Ck., eine WBeingebirgsgegend , zur Hſchft. Sal⸗ 
10 und Züffer dienfibar. a 

Namnitu, Na-, ER, Pfr. Neukirchen, eine Gegend, zur 
Hſchft. Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Jamnizabach, Eh, im Bzke. Weitenflein, treibt 2 Hausmuͤh⸗ 
lien in St. Sigen. | \ 

Ban, Gk., eine Begend im Bzke. Kahlsdorf, Pfr. Slz, zum Gute 
Lidihof mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Yan, die Ritter von. Siehe Jian. Ich bin fehr ungewiß, wels, 
FA Schreibart die rechte ift, da ich beyde in fonft guter Quelle 
and, 

Janchendorf, auch Jankendorf genannt, Mk., ©. d. Bzks. 
Dbermured, Pfr.. Absthal, zur Hſchft. Brepheim, Mainfeld und . 
Kapfenberg bienftbar. ' " 

Dos Flaͤchm. diefer G. iſt mit jenem der ©. Naſſau vers 


fien. 
j Hſ. 17, Whp. 14, einh. Bolk. 72, wor. 37 wbl. ©. Vhſt. 
Hr. 18, Ochſ. 6, Ab. 26. . 
Zur Hichft. Steinhof mit Getreidezehend pflichtig. 
Jandik, Wenzel Joſeph befaß 1727 Reinthal. 


Jandi Anton, geboren zu Graß 1723, r den 7. Day 1865, 
vorzüglich Mahler. Siehe v. Winklern &. 91, 92. Zu den dort 
verzeichneten Gemaͤhlden gehören noch von Jandl 4 Stationen 
des Kreutzweges in der Pfarrkirche heil. Kreug am Waaſen, dann 
2 Altarblätter auf befondere Feſttage am Weizberge. 


Jandorf, windiih Jamna, Mk. G. d. Bikse. Schachenthurn, 
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dinand II, im 3. 1624 ben Abelftand, in Folge deffen dd. Fiume 
26. May 1625 derſelbe von den Ständen von Fiume zum Pas 
trigier aufgenommen wurde. Sein Ururenkel, Eafpar Andreas, 
geboren den ı7. Dct. 1726 wurde von der Kaiferinn Maria The⸗ 
refia, dd. Wien 1766 in den Nitterftand erhoben, und dd. 
Gratz am 13. Oct, 1770, nachdem er die Hſchft. Reifenftein in 
Steyermarf angekauft hatte, in die Landmannſchaft diefes Her- 
zogihums aufgenommen. Diefer Eafpar Andrä Ritter v. Jakomini 
bat feinen Nahmen durch die Gründung der fhönften Vorſtadt 
von Örag verewiget. Won feinen Söhnen it Ludwig Marimilian, 
jeboren den ı7. Aug. 1753, in der Folge regulirter Chorherr zw 
Shiny, jegt Domherr des Seckauer Bısthums und Domprobft 
zu Orab. Jofeph Anton, geboren den 9. Det. 1755, ift Dechant 
und Hauptpfarrer zu Neukirchen. 

Vernhard Marimilian ftarb als Küraffier » Cieutenant den 
1. März 1784. Cafvar Andreas Aloys, geboren den 20. Jin, 
1761, feßte diefen Stamm fort, war anfangs Kreiscommiffär , 
dann Verorbneter des Ritterſtandes. Sein Sohn Ludwig, ger 
boren um 1708, ift Kreiscommillär zu, Orag, fen Sohn 
Franz aber vom Jabre 1809 bis 1816 in Militärdieniten, iſt 
ſetzt gleichfalls Kreiscommiffär in Villach. 

Caſpar Andreas Nıtter v. Jakomini ift aud der Gründer 
der neu entitandenen Hſchft. Neuhof, welche aus ber durch er⸗ 
ſtern erbauten Jakomini- Vorftadt von Grag entitand. Antrd 
Ritter v. Zafomini, des erftern Sohn, verkaufte felbe im Jahre 
1816 an Graf Aloys v. Trautmannsdorf. Ferner beſaßen fie die 
Hſchften Anderburg und Reifenftein im Cke., welche Caſpar Are 
drä Ritter v. Jacomini am 19. Juny 1771 von Mor Sigmund 
Grafen v. Thurn erfaufte, und mit 1. Oct. 1785 an Johann 
Edlen v. Gadolla verkaufte. 


Jaloſchak, ME., eine Gegend nördl. von &t. Leonhard. 


Jam, Gk., ©. d. Biks. Kapfenftein, Pfr. St. Anna, ı Std. 
von Et. Anna, 1 Std. von Kapfenftein, 64 Std. von Rad⸗ 
kersburg, 7 MI. von Gras. Zur Hſchft. Stein dienſtbar. 

Flaächm. zuſ. 945 9. 255 D Kl., wor. Aeck. 316 3. 106% 
DO Ki., ®n. 21ı 3. 435 Q Kr, Hthw. 57 3.117007 8l., 
Wr. ao 3. 604 . Kl., Widg. 319 I. 179 8. Hl. 84, 
Who. 78 , einh. Bulk. 409, wor. 201 wbl. &. Dit. Pfd. 39, 
Ochſ. 46, Rh. 117. i 5 

Der gleihnahmige Bach treibt 2 Mauthmühlen, 2 Staͤm ⸗ 
pfe und 1 &äge in diefer Gemeinde. 


Sammerzeil, Of, eine Gegend, zum Bisthum Seckau mit 
4 Weinzehend pflichtig. 

Samna, fiehe Jandorf. 

SJamnaberg, Ck., eine Weingebirgögegend , jur Staatehſchft. 
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Ja nfbendeorf, winbifh Janshokivels , ME, G. d. Bis, 


‚Oberpettau, Pfr. St. Urban, 4 &rd. von St. Urban, 14 MI. 
von Pertau, .44 MI. von Marburg. Zur Hſchft. Oberpettau 


dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 832 J. 160 D Kl., wor. Aeck. 161 J. 1625 
D Ki., ®n. 174 J. 694 I Kl., Triſchf. 13 J. 13550 07 Kl., 
Hthw. 132 J. 1521 I Kl., Wgt. 33 J. 7? DIR, Wldq. 
315 3. 600 I) Kl. Hſ. 19, Whp. 19, einh. Bolk. 104, wor. 
49 wol. S. Vbhſt. Pd. 18, Ochſ. 18, Kh. 28. 

Hier iſt eine Brücke uͤber die Peßnitz; auch fließt hier der 
Ragoßnitzbach. 

Janſchthal, Ik., im Kothgraben bes Feiſtritzgraben, mit gro⸗ 
ßem Waldſtande. 

Janshſokiverch, ſiehe Janſchenberg. 

Jarsbſokiveß, ſiehe Janſchendorf. 

Janbhkiverch, ſiehe Johannesberg. 

Janſchneralpe, Ik., im Zelzthal, zwiſchen dem Sonnberg, 
Klausſchlag und Baltaufgraben, mit 10 Rinderauftrieb und bes 
deutendem Waldſtande. 

Jaquet, Katharina, geboren zu Grab den ı. März 1760, 
+ su Wien den 31. Jaͤn. 1786, dramatifche Künftlerinn. Siehe 
v. Winklern &. 93, 94. 

Barigberg, SE, & d. Bzks. Plankenwart, Pfr. St. Bars 
sbolomd , zus Dicht. Althofen, Plankenwart, Nein, Greifen» 


et, Com. Leech, Oberthal, Großfdding , Meflendorf, Alten». 


berg und Pfr. Koͤflach dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 694 3. 1181 D Kl., wor, Acc. 215 3. 95 
TA, ®n. 793. 1532 D Kl., Grt. 200 D Kl., Htbw. 24 
2%. 1498 D Kl., Wat. 6 3.232 I Kl., Widg. 368 93. 823 
Di 8. Di. 50, Whp. 61, einh. Bvik. 317, wer. 102 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 39, Kb. 67. Ä | 

Hier fließt der Libochbach. 


ZJansbenski-Pottok, Ck., Bik. Montpreis, ein Bad, ber 


in der Gegend Jasbinverh 1 Hausmuühle treibt. , 
Jasbinach, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen⸗ 
ſtein dienſtbar. 
Jasbinverch, Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Kallobie,— 
MI. von Kallobie, 14 MI. von Montpreis, 24 MI. von Cilli. 
Zur Hſchft. Tüffer dienftbar, und zur Hfchft. Geyrach mit Ge: 
treides, Wein: und Sackzehend pflichtig. 
Das Flähm. ift mis der G. Kaftreinig des nähmlichen We: 
zirkes vermeflen. 
Hſ. 14, Whp. 7, einh. Volk. 27, wor. 15 wbl, S. VER, 
- DA: 6, Sb. 155 J Zu | 
In diefer Gegend fließt der Jasberski⸗Pottokboch. 


— 
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Pr. St. Georgen, 4 Std. von St. Bkorgen, 3} Std. von 
Schachenthurn, 34 Std. von Radkersburg, 7 MI. von Mars 
burg, zur Hſchft. Schadenthurn dienſtbar. 

Das Fiachm. ift mit der ©. Wiferian vermeffen. 

Hſ. 18, Whp. 17, einh. Volk. 87, wor. so wbl.&. Vhſt. 
Pd. 22, Ochſ. 2, Ab. 53. 

Hier fließt der Stainzbach. 


Saneg, Franz Chriſtoph, geboren zu Gratz am 4. Oct. 1703, 
Mahler und Affeifor der Akademie in Wien. Siehe v. Winklern 
S. 95. 

Zaner: auh Fiſcherahpe genannt, Ik., in der Bretftein, 
mit 34 Ninderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 

Janiſchberg, Brof-, windifh Kuviasky-Verch, Mk., ©. 
d. Vils. Schachenthuru, Pfr. St. Magdalena in der Kapelle, 
1 St. von St. Magdalena, 14 Std. von Oberradbersburg., 8 
Mi. von Marburg, zur Hſchft. Sreyfourg und Negau dienftb. 

Flachm. zuf. 417 3. 408 DI Al., wor. Acd. 106 J. 685 
D Ki., ®Bn. 54 3.1534 O Al., Ort. 8 3. 181 OA, Hthw. 
173.20 IR, Wgt. 149 J. 1191 Kl., Wldg. 80 I. 
1416 ID Al. HT. 89, Whp. 70, einh. Bolk. 265, wor 162 

nd. S. Bhf. Pid. 10, Rh. 81. 

Sanifhberg, Klein, ME, G. d. Biks. Schadenthurn, Pfr. 
St. Magdalena, zur Hſchft. Freyſpurg und Negau dienſtdar. 

Das Flahm. ift zuf. mit der G. Radeinberg vermeffen. 
Hl. 35, Whp. 23, eind. Bolk. 96, wor. 58 wbl. S. Vbſt. 
Pd. 8, Ab. 29. 

Sanitfhderg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Obere 
Mureck dienftbar. 

Janiwald, Bk., fübl von Michael in der Leinſach. 

Sanfova, Ck., G. d. Bzks. Weichfeltätten, Pfr. Neukirchen, 
zur Hſchft. Salloch und Weichfelftätten dienftbar. 

J Das Fiachm. iſt mit d. G. Weichſelſtaͤtten vermeſſen. 
Hſ. 18, Wbp. 17, einh. Volk, 75, wor. 34 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 10, Kh. 13. 
Jannshe, ſiehe Johannsberg. 
Janſch, Swet-, ſiehe St. Johann, 


Zanfhenberg, Groß: und Klein, windiih, Janshsokie 
verch, ME., ©. d. Biks. Oberpettau, Pfr, St. Urban, zur 
Hſchft. DOberpettau dienſibar. 

Flaͤchm. zuſ. 216 J. 737 O Sl., wor. Aed. 64 J. As [71 
Kl., Wn. 260J 1078 Ki., Trifhf. 3 J., Hihw. 10 J. 1482 
DIA, Wgt. 47 I. 127 DI) A. , Wldg. 56 J. 325 I A. 
A. 54, Whp. 40, einh. Volk. 187, wor, 90 mil, & Vhſt. 
Ochſ. 6, Rh. 56. 
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Diefer Bach entfpringk\am Wolfe und Grewiſchberg, durch» 
fließt in einer Richtung von SO. nad NW. das Allerheiligens 
und Jasnitzthal, und fällt bey Diiirghofen in die Mürz. 

Jaßnitzthal, ME, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Allerheiligen, 
14 Std. von Allerheiligen, 34 Std. von Wieden, ı3 Std. von 
Mürzbofen, 33 MI. von Bruck, zur Hfchft- Ober: und Unter⸗ 
Kapfenberg, Dberkindberg, Krottendorf, Spiegelield und Stadts - 
pfarce Gratz dienſtbar, zur Hſchft. Wieden mit dem ganzen Ges 
treidezehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit Allerheiligengraben 3463 J. 172 TI Kl., 
wor. Aeck. 341 J. 641 DJ Kl., Wn. 309 J. 1151 Kl., Grt. 
4 J. 1380 D Al., Hthw. 49 J. 212 D Kl., Wldg. 2757 J. 
1587 I Kl. Hſ. 68, Whp. 56, einh. Bolk. 206, wer. 125 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 72, Ab. 125, Sch. 176. 

Hier fließt der Brograbendah, Grebiſchbach, Ehweinbach 
und Schrattenbad. 

Kaswin, Ck., G.d. Bzks. Seitz, Pfr. Trennenberg, zur Hſchft. 
Reifenſtein und Minoriten in Cilli dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. St. Egydi des naͤhmlichen Be⸗ 
zirkes vermeſſen. 

Hſ. 25, Whr. 19, einh. Bolk. 70, wor. 33, wol. S. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 13. 

Jatz, SE, Pfr. St. Stephan im Roſenthal, eine Gegend, zum 
Bisthum Sedau mit 4 Getreidezehend pflichrig. 

Saudesalpe, 38, im Schlabnißgraben bey Puſterwald, zwi⸗ 
fhen der Bruder, Hochecker⸗ und Glitſchgeralpe, mit 70 Nine 
derauftrieb und großem Waldſtande. 

Sauengraberfbahel, BE, im Bzk. Neuberg, treibt in bep 
Gegend Jauer, des Amtes Spital, eine Hausmühle. 

Sauerberg, Ck., nörbl. von Windifchfeiftrig. 

Sauerburg, die Freyherren von , befaßen das But Hochenjah⸗ 
ring, die Hſchft. Münggraben zu Moferbof, Gt. Zofeph im 
Kroisbach, 5 Huben und Bergrecht zu Urſa. 

Johann Peter Poſſarel v. Weinberg, Freyberr von und zw 
Jauerburg, wurde den 10. Dec. 1640 Mitglied der fteprifchen 
Landmannſchaft. | 

Ignatz Freyherr v. Jauerburg, der Letzte feines Stammes, 
den 28. Mär, 1819. ‚ 


Sauereck, SE, eine Gemeinde im Großſolkgraben, mit 50 
Rinderauftrieb. 


Jauern, Bk., nördl. von Muͤrzzuſchlag am Semering. 


Jauern, BE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Spital, 4 Std. von 
“ Spital, 55 Std, von Neuberg, 24 Std. von Mürzzufhlag, 8 ' 
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Jaſelneek, Ck., ſüdbſtl. von Möttnigg, ein Graͤnzberg gegen 
Krain, an deſſen Buße die Haupt ⸗· Commerzial· Straße iſt. 

Safier. Ein vannoniſches Volk, welches nach Plinius längs der 
Drau, nach Ptolomäus aber vom Zuſammenfluͤſſe der Mur und 
Drau an bis an die Grängen von Niederpasinonien wohnte. 

Yaffing, SE, ©. d. Bis. Maffenderg, Pfr. St. Michael, 4 
Sid. v. St. Michael, 13 Mi. von Maffenberg, 13 MI. von Reor 
ben, 34 MI. von Brud. Zur Hſchft. Göß, Kailersderg, Wie 
den, Lorberau, Pfrögült Trofayach und Leoben dienſtbar 

Flächm. zuf. 338 I. 1067 Kl., wor. Aeck. 57 J. 671 

K., Wa. 36 3.1472 II R., Ört. 134 D Kl., Witg. 244- 

. 380 OR. Hl. 9, Whp.8, eind. Bolk.sz, wor. 31 wbl.D. 
Vbſt. Ochſ. 12, Kh. 14, Schf. 20. 

Jaſſing, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kumberg, zur Hſchft. 
Kainderg mit 4 Garbenjehend pflichtig. 

Saffingalpe, BE, in der Trofahacher Göß, mit 100 I. Flaͤ⸗ 
cheninhalt, bedeutendem Walditande und 36 Rinderauftrieb. 
Saffingau, BE, eine Steuer-G. d. Biks. Hifelau, 14 Std. 
von Hifelau, 2 DI. von Eifenerz, 9 Mi. von Brud, in welr 
her der Thomasgraben, das Siieck und Hocheck, der Heiden- 
ſchachen, das Möllgrabel, ber Halſer » und Haſelbach, die Win- 

tereben, Salcperbödens und Buchriedl:WBaldung ſich .befindet. 

Flaͤchm. zuf. 2826 I. 116 [J Kl., wor. Ack. 46 I. 1596 
OD &., ®n. 127 3. 517 DK, Stt. 851 RL, Hihw. 41 
3.355 D Kl., Widg. 2610 3. [ 

Saffinggraben, Bk., nördl. von Michael, in welchem bie 
Ragleiten und die Jaffinger Gemeinde vorfängnt. 

Jaffinggraben, BE., im Tragsßthal, unter der Privigmauer, 
mit beveutendem Waldftande. 

Jafioonig, ER, eine Gegend, 13 Std. von Möttnigg, jur 
Hſchft. Oberburg mit z Getreidegehend pflichtig. 

Jaſtornig, CE, eine Gegend, zur Staatshfhft. Studenig 
mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Jaſtrovetz, windiid Jastroze, ME., ©. d. Bzks. Bridaur 
Pr. St. Nicolai, zur Hſchft. Altottersbah, Fridau, Male 
und St. Marzen dienftbar. 

Flachm. zuf. 291 I. 187 O) Kl., wor. Acd: 81 3.792 DI 
Kl., Wn. 40 3. 461 TI R., Hthw. 35 I. 202 [I Kl., Sgt. 
55 J. 335 I A., Wids. 17 3. 1222 I Kt. HI. 34, Who. 
33, einh. Wolf. 154, wor. 78 wbl. &. Bild. Pfd. 5, Kb. 33. 

Jaſtrowitz, Ck., eine Gegend im Bzk. Tüffer, in welcher ber 
Redmobach fließt. 

Jaßnitzbach, BE, ſadöſtl. von Märzbofen, an der Gräne 
des Bikes. , treibtin der Gegend Märzhofen eine Dausmüple, 
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Jawo rie, Ck., ©. d. Bzks. Sußenheim, Pfr. Schleinitz, zur 
Hſchft. Süßenheim dienſtbar. | 
Flaͤchm. zuf. mit Dobrinsko und Turno bes nähmlichen Bzks. 
764 3. 1415 DI Kl., wor. Aeck. 158 3. 1427 D Kl., W®n. 
1429 1713 D Sl, Hthw. 380 J. 1142 D Kl., Wat. 48 J. 
146 D Kl., Widg. 34 I. 687 D Kl. Hl. 46, Wbp. 40, einh. 
Wolf, 194, wor, 107 mbl. 3. Vhſt. Odf. 16, Kh. 30. 
Ichikovetzberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
‚, bienflbar. 
Ndungspenug, die, ein altes Nittergefchleht der Steyermark. 
Beſaßen in Steyermark die Hſchft. Buͤhel, St, Peter bey Leo⸗ 
. ben, Hart im Mürzthale und Windifchfeiftrig , welche erfteren 
fie von den Neifadhern und Hartern ererbt hatten. Balthaſar 
von Idungspeug lebte 1300, Joochim 1465, Dlivier 1459, 
Hans war 1507 Anmwald zu Pedau, feine Gemahlinn war 
Amalie von Gloyach, Witwe Seyfrieds Steinbeiß, er war aud. 
1500 des Grafen Haug von Montfort Pfleger zu Krems. Durd 
feine zweyte Gemahlinn Margaretha Hart erbte er die Hfchft. Hart. 
Im Jahr 1466 verlieh Zörg Biſchof zu Sedau dem Dlivier 
Idungspeuger und feiner Gemahlinn Margaretha den halben - 
Theil Weinzehend und den vierten heil Stockzehend in der 
Mooskirchner Pfarr, welche ihnen von Jörg und Kriedrich Meis 
focher angefallen war. Melchior lebte um das Jahr 1427. Joͤrg 
von Fdungspeug nahm 1550 die Hſchft. Rann in Beſtand, er 
ftarb den 15. Dct. 1572, und liege zu Windifchfeiftrig begra⸗ 
ben. Wolf David von Jdungspeug vermäßlte fi den 21. Juny 
1587 mit Eleonora von Kaitſchach, Jörg Adam den 10. July 
1580 mit Beatrix von Trautmannsdorf. „Außer diefen waren 
Die Idungspeuge noch verſchwägert mit den Teufenbachern, 
—Schrottenbach, Kranichsfeld, Donnersberg, Gloyach, Zackl 
Freyherren zu Friedau. Jörg von Idungspeug hatte mit feiner 
an Barbara Stadler zu Stadl, weiche 1594 farb, 19 
inder. Ä 
Serner fiebe Freyſtein im Bk. * 
Jechenberg, Mk., eine Gegend im Bzk. Friedau, Pfr. St. 
Nikolai, A Std. v. der Hſchft. Dornau, der fie dienſtbar iſt. 
Yedlanigberg, ME., Pfr. St. Georgen an ber Pösnitz, zum 
Bisthum Seckau mit Wein: und Getreidzehend pflichtig. 


Kedlonigg, ME, eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Witſchein; 
der Flaͤcheninhalt beträgt zuf. 280 3. 1096 D Kl., wor. Aed. 
38 3.3400 Kl, Triſchf. 4 3. 210 D Al., Wn. 45 3, 1224 

Kr, Hthw. 42 3. 1400 [I Kl., Wgt, 358 I, 1004 DI Ku 
Wide. 61 3.570 A. - u 

Beifergraben, Gk., Pfr. Weizberg, zum Bisthum Seckau 

mir; Getreidgehend pflichtig. 
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Yelanz, ME, weit. v. Marburg an ber Commerzialftaße nach 
Kärnthen. 

Jellach, BE, Bit. Neuberg, zur Gtaatspichft. Neuberg mit 

Sachjehend pflichtig. 

Jellenitſche, fihe Jellenfhenberg. 

Sellenfdenberg, windifd Jellenitsche, ME., ©. d. Biks. 
Pehnishofen, Pfr. Jahring, zur Hſchfi. Ball, Langenthal, 
Pfr. St. Georgen, Straß und Wildhaus dienftbar. 

Blähm. zuf. 420 I. 1388 D Kl., wor. Aeck. 144 3. 1439 

DO Ki., Wn. 90 3. 255 OD R., Hihw. 65 3. 658 I Rl., 
Wet. 45 I. 45 TI Kl., Widg. 44 3. 505 OR. HI. 59, 
bp. 50, einh. Vvlf. 228, wor. 113 wol. &. Vhſt. Pfd. 30, 
Ochſ. 26, Kb. 65. 


Sellinagraben, IE, ein Seitenthal des Keiftrißgraben ober 
Kraubath, in welchem die Maßfteinalpe, die Birfing: und Kar⸗ 
neralpe, mit 184 Rinder: und 28 Schafenauftrieb nebſt bedeus 
tentem Waldftande vorkommen. 

Jellovemberg, Ch, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienftbar. 

Bellovetz, windilh Jellovitzi, ME, ©. d. Bzks. Wildhaus, 
Pfr. Gems, zur Hſchft. Viktringhof und Wildhaus dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 174 3. 315 Kl., wor. Aed. 42 I. or 
DA, Triſchf. 18 I. 1079 I] Al., Wr. 28 9. 252 I Kl., 
©rt. 1254 TI Al, Hihw. 35 3.34 Kl., Wet. 30 I. Bär 
D Kl., Widg. 18 I. 552? Kl. Hf. 17, Bhp. 19, einh. 
Bolt. 76, wor. 40 wbl. &. Wpft. Ochſ. 8, Kh. 12, Schf. 10. 

Die Weingebirgsgegend Jellovegberg iſt zur Minoritengült 

* in Pettau dienftbar. 

Zellovetz, Ck., ©. d. Biks. Stattenberg, Pfr. Marau, zur 
Hſchft. Stattenberg dienftbar, und mit 5 Garbeuzehend pflichtig. 

Flachm. zuf. mit dem Markte Marau 756 3.13 TI Kl, 
wor. Aed. 79 J. 1369 Kl., Wn. 105 I. 737 D Al., Ort. 
19. 789 DI Al., Hthw. 469 I. 806 [] Rl., Wgt. 79 I. 1112 
DAN. Hf.7o, Whp. 48, einh. Volk. 201, wor. 102 wbl. 
©. Mbft. Kh. 18. 

Der gleihnahmige Bach treibt / Mauth- und 3 Hausmäße 
Ten in &t. Anna. 

Jelzberg, Ok., Pfr. Buch, zum Bisthum Gedau mit j Ges 
treid: und Weinzehend pflichtig. 

Zelze, Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Dobie, 14 MI. v. 
Debie, 24 St. v. Dontpreis, 54 MI. v. Eiti, jur Hſchft. 
Montpreis dienftbar. - 

Slähm. zuf. mit der G. —? vermeffen. Hſ. 40, Who. 
40, einh. Bolk. 197, wor. 97 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 28. 
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Zemenim, fihe Stablerndorf. 

Semenstagorza, fiehe Stadlernberg. 

Semitfhthal, Ck., eine Gegend, zur Pfarrgält Videm mis 
4 BWeinzehend pflichtig. 

Senfhoutzberg, ER, eine Gegend, zur Pfarrsgült Videm 
mit 5 Beinzehend pflichtig. 

Yenfsrtingalp e, Ik., bey Troͤgelwang, mit 36 Ninderaufe 
trieb. . . . 


Serebnigberg, Ck., eine Drum 4 Std. v. St. Veit, a 
©. v. Erlachſtein, 3 Mi. v. Cilli. ! 


Zereslauz, Ck., ©.d. Biks. Rann, Pfr. Kapellen, zur Hſchft. 
Kann dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 484 J. 1306 DJ Kl., wor. Acd. 171 3. 265 
DO Ki., Wn. 297 I. 1234 I Rl., Ort. 1462 0] Ki., Hthw. 
14 3. 1547 OD 81. Hf. 47, Why. 56, einh. Volk. 309, wor. 
152 wbl. &. pl. Pfd. 40, Ochſ. 14, Rp. 72. 


Zerje, Ck., ©. d. Biks. Stermoll, Pfr. heil. Kreuz, ı Std. 
v. beit. Kreuz, 2 &td. v. Rohitſch, 5 Mi. v. Feiſtrih, 6 Mi. 
». Cini; zur Hfchft. Oberrohitih und Stermoll dienſtbar. 

Das Flaͤchm. ift mit jenem der ©. Zeromeg und Oberjetfhge 
wa vermeflen. Sf. 29, bp. 29, einp. Wolk, 142, war. 69 
woͤl. ©. CHR. Pfd. 3, Ah. 12. 

Jermoneberg, Eb., Weingebirgsgegenb, zur Hſchft. Statten« 
berg dienſtbar. B 

Serney:Swet, fihe ©t. Bartholomd. u 

Zernofzen, ME, Pfr. Großfonntag, WBeingebixgegegend, 
wur Hſchft. Kahlsdorfer Guͤlt in Ruttenberg bienftbar. .. 

Sernovety auch Jarnomwerz genannt, Ck., G. d. Biks. 
But a Zrennenberg, zur Hichft. Meifenkein und Grlade 

ein dienftbar. B 
Das Flächm. ift mit der ©. Dobie des naͤhmlichen Bike. 
vermeifen. Hf. 17, Wop. 11,_eind. Volk. 59 , wer. 28 wi. 
©. Wok. Pfr. 2, Ochſ. 10, Kh. 12. 

Jerſchitze, Ck., eine Gegend, zur Staatehſchft. Stubenig 
mir 5 Weinzehend pflichtig. 

Sertfhindorf, windiſch Jertschin, Ck., ®. d. Biks. Lands⸗ 
bern, Pfr. peil. Kreuz am Gauerbrunn, zus Hſqhft. Randeberg 
kienitbar. J 
“ lägm. auf. mit der G. St. Veit im naͤhmlichen Byte ver 
meflen. A. 19, Whp. 18, einh. Moll. 96, wor. 44 wel. S- 
Wo. Od. 2,84 7. " Wi 

Hier komme der Fiſchbach vor. 8 

Seruſalem, Mt., ©. d. Biks. Friedau, Pfr. St. Nikolai, z 
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Mi. v. St. Nikolai, 13 MI. v. Friedau, 44 MI. v. Pettau, 
273 M. v. Marburg, Zur Hſchft. Großionntag, Kahlsdorf, 
Maſſenberg, St. Marxen und Lukaufzen dienftbar. 

Flächm. zuf. wit der ©, —? vermeffen. Hſ. 22, Whp. 
15, einh. Volk, 55, wor. 34 wbl. S. Voſt. Kh. 19. 

Jeſchenzen, windifd Jeschenza, ME., ©. d. BE. Kras 
nichsfeld, Pfr Schleinig, 4 Std. v. Frauheim, 4 Std. v. 
Kranichsfeld, 14 MI. v. Marburg. Zur Hichfe. Schleinig dienfte 
bar, und mie Garbenzehend pflichtig. 

. Flachm. zuſ. mit Poſcheck vermeflen. Hf. 35, Who 31, 
Fu Boll. 126, wor. 58 wbl. &. Vhſt. Pfd. 24, Ohſ. 16, 

. 24. 
Hier kommt der Frauheimbach vor. 

Jefdhovetz, Ck., ©. d. Biks. Erlachſtein, Pir. St. Maria, 
zur Hſchft. Erlachſtein dienftbar, zur Hſchft. Studenig und 
Dberrohitſch Garbenzehend pflichtig. 

" Flächm. zuf. mis Kammenegg 854 I. 129 TI Kl., wor. 
Aeck. 120 3 967 OD Kl., Wn. 113 I. 700.) A., Teude, ı 
3. 660 I Kl., Hihw. 180 I, 484 [I M., Wat. 20 3. 447 
DS, Wlog. 418 I. 141 AI. . 16, Whp. 12, einh. 
Volk. 38, wor. 21 wbl, &. Dh Rp. 6. 

Sefhovetz, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Drachenburg, 4 
Std. v. Dradenburg, 63 Std. v. Rann, 95 MI. v. Eilli, 
zur Hſchft. Oußenheim dienftbar, 

. Flaͤchm. zuf. mit Drachenburg vermeſſen. Hſ. 28, hp, 
35, einh. Boik. 163, wor. 86 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 27, Kh. 22. 


Jeſenizabach, Ck., Bl. Oſterwitz, treibt 2 Mauthmühlen 
mie 3 Stämpfen und 1 Hausmähle in St. Hieronimus. 

Jeſerach, Ck., eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Neucilli 
dienſtbar. 

JZeſferiak, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Alpenweide, mit 426 I. 
Flacheninhalt. 

Jeſeroberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey Kö» 
nigsberg, zur Hſchft. Oberburg mit 5 Weinmoftzehend pflichtig. 

Jeſſenitzebach, Ck., im Bik. Stattenberg , treibt 2 Mauthe 
müblen in &ütefh und 1 Mauthmüpfe in Gerdina, dann eine 
Hausmühle im Dorfe Weitenitein, 

Seffertfhnig, ER, ein Bad im BE. Saneck, treibt 1 Haube 
mühle in St Michael. 

Seffertze, Ck., ©. d. Bziks. Lemberg, Pfr. St, Martin im 
Rofenthal, 14 Std. v. &t. Martin, 14 Std. v. Lemberg, 25 
— Cilli, zur Hſchft. Lemberg, Radensberg und Butene® 

ienftbar. 
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Das Biden. ift mit der G. Roſenberg des naͤhmlichen Bzko. 
vermeſſen. Hf. 15, Whp. 12, einh. Bolk. 62, wor. 35 wol. 
©. Vor Kb. 12. 

SZeifounig, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Geyrach mit Ges 
treids, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Ze, Mt., ©. d. Bl. Sedau, Pfr. Lana, zur Pfarrsgült 
Lang, Hſchft. Rein, St. Martin und Sedau bienftbar, zum 
Bisthum Sedau mit 5; Getreibjehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 380 J. 488 [] Kl., wor. Aeck. 248 9. 746 
DS, Zrüdf. 58 I. 676) Al., Wn. 18 3.770 &l., 
Sr. 1 9.209 AL, Hthw. 16 3. 1015 DI Kl., Widg. 37 
3.2700 8. Hl. 28, Wop. 27, ein. Boik. 139 „wor. 76 
wol. ©. oft. Pfd. 15, Ochſ. 28, Kh. 50. 

Jetnach ſee, Groß. und Klein, SE, nördt. v. Murau, 2 Ge⸗ 
birgsfeen aus denen der Rantenbach entfpringt. 

Jetrichgraben, JE, nördl. v. Murau, in welchem bie Wuͤr⸗ 
ger: , Zeielbof:, KHinterbrand Piſtrichhof · ¶ Haßwa⸗, Stier⸗ 
brand: , Scittere, Trattenbauer-, Schweighuben · Burkhartals 

pe und Hintermullner Gemeinde mit bedeusendem Viehauftriebe 
und großem Waldſtande vortommen, 

Der gleihnohmige Bad treibt in Krakau 3 und in Krakau ⸗ 
ſchatten 2 Hausmählen und in Aralau auch noch eine Mauth⸗ 
müßle fammt Säge. 

Jeuſche, ER, eine Gegend im Bik. Plankenftein, zur Staats⸗ 
bſchft. Sei, mit dem einbändigen Weinzehend pflichtig. 

Jeuskigrabenbach, Ck., Bit. Laak, treibt 2 Hausmühlen in 
der Gegend Raswor. oo. 

Jgelsdorf, windifh Lioschovetz, Mk., ©. d. Biks. Lulauf: 
an, Pfr. heil. Kreuz, zur Hſchft. Briedau und Negau dienſtt 

Fiachm. zuf. 704 I. 1017 TI Kl., wor. Aeck. 429 I. 323 
O &., ®n. und Gr: 72 3. 97 Kl., Widg. 184 9. 498 

.DA., Hthw. 19 3.152 IK. Hf. 39, Whp. 43, ein. 
Boll. 209, wor. 112 mbl. S. Vyſt. Pfd. 39, Kb. 625 
Bienft. 10. “ ö B 

Hier ift eine k. k. Beſchellſtation. ! 

Ignatziberg, ME., ein Theil des Lembacher Weingebirgs, jur 
Hichft. Vietringhof dienftbar. 

Stan, die von, befaßen die Affe: Aheim. Bari Jian war 
Pfleger zu Kornberg, feine Gattinp eine Ellſabeth Rindſcheit, 
fein Sohn Epriftoph war Hauptmann Über 100 Knechte, deſſen 
Gattinn Barbara van Holzapfel 1588 war. Ein Chriſtoph Jian 
war.ı560 Pfleger zu iegersburg, ein Philipp von Jian wurdg 
1669 zum Landmann angenommen, weil es ſich auswies, von 
der obigen Familie abzuflammen. 2 


2 
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Strottaberg, ME, Weingebirg, jur Minoritengält Pettau 
dienſtbar. 

Ihchenberg oder Ilgenberg, Ik., ©. d. Biks. Donners⸗ 
bach, Pfr. Irdning, zur Hſchft. Donnersbach und Stift Goͤß 
dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Erlberg und Furrach vermeſſen. 
Hſ. 20, Wyp. 22, einh. Volk. 145, wor. 78 wbl. S. Whfte 
Gchſ. 20, Kh. 80, Schf. 104. 

Sig:Swet, fihe St. Egyden. , 

Ilgen &t., Bk., ©. d. Biks. und der Pfr. Aflenz, 24 MI. v. 
Aflen;, 4 Mi. v. Bruck, mit einer Filialkirche. Zur Hihft. 
Aflenz und Hart dienftbar. 

Flachm. zuf. 7245 I. 628 TI RI., wor. Acd. 363 3. 1549 
OD A., ®n. 358 3. 59 D_&M., Ort. 1 9. 1255 5 Al. 
Kthw. 1557 3. 1412 TI AL., Widg. 4969 3. 813 I Kl. Hſ. 
66, Whr. 71, eind. Bolk. 420, wor. 196 wbl. S. hit. 
Pfd. 29, Ochſ. 25, Rh. 157, Schf. 173. 

Hier fließt das Gſollbachel. 

SIgen ©t., windif Schantye, Ck., G. d. Bzks. Leben, mit 
eigener Pfr. genannt St Ilgen bey Zuriah, im Dit. Zt. 
Martin bey Wintifhgrap, 14 Std. v. Lehen, 4 Std. v. Un⸗ 
terbrauburg, 55 MI. v. Eili. Zur Hſchft. Gallenhofen, Wies 
derdrieß und Altenmarkt dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 2697 I. 1319 II Kl., wor, Aec. 101 93. 132 
DO 8., ®n. 101 3. 962 DO Kl, Hthw. 2495 I. 224 O Rl., 
Sſ. 37, Who. 40, einh. Boll. 187, wor. 93 wil. S. Whft. 
Pf. 5, Ochſ. 10, Kb. 31, Schf. 10. 
- Bier ift ein A. Inft. mit 7 Pfründnern. 

Slgen St., bey Schwargenftein, Ck., eine.Pfr. im Dit. Ska⸗ 
Ns, 1 Std. v. Wölan, 5 Mi. v. Cilli. 

Hier ift ein A. Inft. mit 4 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 12 Kindern. . 

JUgenbach, BE, im Sigengraben, welder ein Seitengraben 
des Aflenithafes ift, und in welchem der Huebesgraben, der. Klas 
chelgraben, das Stangenthal, der Wetz getzſtein oder Brentlries 
fen, das Ehrenbachthal und Kahrſchach vorkommen. Diefer 
Bach treibt im Thörl eine Mauthiuhle mit Stampf und Säge, 
und in Oberznaim, Niederznaim, St. Ilgen und Fögenberg 
Hausmüblen. 

Ylgenberg, IE, eine Gegend im Bzk. Donnersbach, in wel⸗ 
her das Faſchingbachel vorfommt. 

Sllegraben-Aurzer, DE, zwiſchen dem Schwäbing uns 

- Rangenillethal, mit 50 Ninderauftrieb, 

Illegraben-Langer, VE., zwiſchen dem Pretull: und- — 

e⸗ 
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Süegraben , feſt an dem Schloße Hochenwang im Murzthale, 
mit bedeutendem Waldſtande. 

Allenbrunn, BE, BE. Hochenwang, ein Bach der in ber 
Gegend Pretull des Amtes Ahornthal eine Hausmühle treibt. 
Iltersdorf, Ot., ©. d. Biks. Herberftein, Pfr. Büſchelsdorf, 
x Std. v. Vüfhelsdorf, 13 Std. v. Herberftein, 33 Sid, v. 
Steisdorf, 6 Mi. v. Grad. Zur Hſchft. Neuberg und Scies 
leiten dienftbar, zur Hſchft. Herberftein mit dem ganzen Ges 

‚ treidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt zuf. mit der ©. Hofing des naͤhmlichen Bzka. 
vermeffen. Hſ. 36, Whp. 36, einh. Bolk. 177 , wor. 99 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 20, Of. 10, Kh. 60, Schf. 2. 

Altoutze, E., ©. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Neukirchen, 
sur Hſaft. Called, Sternſtein und eig dienftbar. 

Das Flachm. if der ©. Weichſelſtatten vermeffen. Hſ. 8, 
Wahr. 8, einh. Bolk. 35, wor. 20 mol. S. Mpit. Pfd. 2, 
DA. &, Ab. 7. . 
Ulovetz, ME., ©. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Gries 

3 dau, Mi Hſchfi. Male Garbenzehend pflihtig. oft 5x 

Flachm. zuf. 322 9. 375 DI] K., wor. Aeck. 46 I. 1382 
D &., ®n, 20 9. 1352 Ki., Eu 53 I. 1306 I Kl., 
Wet. 142 I. 252 DI Kl., Wldg. 50 I. 982 Kl. Hf. 52, 
Ei 41, einp. Vol, 192, wor. 102 wbi. S. Vyſt. Pfd. 4, 

. 47. 

Zltovetzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend in der Pfr. Tür 
Gern, zur Hfchft. Neucilli und Pfarrsgäle Tüchern dienftbar; 

Stmitzkogel, Bk., im Salzathal, mit 136 Rinderauftrieb. 

313, ©E, ein Heiner Fluß, treibt 1 Mauthmuͤhle ı Stampf und 
1 Säge in Buſchelsdorf, 1 Mautpmühle zu Grub im Bik. 
Mündppofen, ı Mauthmähle ſammt Stampf und Säge in Nets 
tendach, ı Mauthmüple famınt Stampf und Säge in Preßgut, 
und ı Mauthmühle, Stampf umd &äge in Singabelkirchen und 
NMeſtelbach. 

Zi, Ge., Marktflecken im Bik. Kahlsdorf, 3 Std. v. Kahlsdorf, 
5 Mi. v. Gratz, mit eigener Pfr. genannt &t, Jakob in Jly, 
im Dit. Riegersburg, Patronat und Vogtey Hauptpfarr Ries 
geröburg. Zur Pfarrsgüle Niegersburg, KHichft. Kahlsdorf, Burs 
zau und Feiftrig dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 270 3. 578 TI RT., wor. Aeck. 159 3. 1028 
DO 8., ®n. 54 3. 980 D K., Ott. 29. a1 I, Hihw. 
14 3.5 OD Kl., Widg. 39 J. 1460 I AL. - 91. 03, Whp. 
2, u Bolk, 423, war. 250 wbl. &. Welt. Pfd. 41, Ochſ. 
2, Ab. 106. . - 


ı IL Band, 9 
! 
| 


⸗ J 


480 Ing | 


Hier baute im Jahre 1801 und 1802 Graf Wildenſtein auf 
Steinkohlen, in weihen Jahren er 66,600 Gens, erzeugte, wels 
che zum "Allaunfude verwendet wurden. 

Hier ift eine kak. Pot: und eine Beſchellſtation, ein unter 
dem Gleisdorfer Strafen» Commiffariat ſtehendes Wegmeiftere 
amt, eine Zriv, Sch. von 210 Kindern, ein A. Inft. mit 17 
Pfründnern und ein Epital., Auch werden hier den 10. März, 
den 21. Aprill, den 28. July, den 22. Sept. und den 22. Dec. 
Jahrmaͤrkte gehalten. 

Der gleihnahmige Bad gehört mit feinem Fiſchwaſſer zur 

- Hfchfe: Hartmannsdorf. Der Markt Ilz und die Gegend Ilzberg 
find zum Gute Lidlhof mitt F Garbenzehend pflidtig. Die Pfarre 
gült hat Unterthanen in Herrenberg und Riegersberg. 

Pfarrer: 1759 Jakob Bernard Baınngartner; i810 Joe 
ſeph Plankenfteiner ; 1815 Anton Gödl, Pfarrsprovifor; 1816 
Mathias Purkarthofer. 

Ingering, bey Knittelfeld, Ik., G. d. Bzks. und Pfr, Anit 
teifeld, zur Hſchft. Weyer, Reifenſtein und Spielberg dienſtdar. 

Flächm. zuſ. mit der ©. Einhorn vermeſſen. Hſ. 15, hp, 
11, einh. Bvik. 65, wor. 34 wbl. S. Voſt. Pfd. 6, Ochſ. 8, 
Kh. 27, Schf. 17. 

Ingering, in der Gall, Ik., G. d. Bzks. Waſſerberg, Pfr. 
St. Peter in Gall; zur Hſchft. Waſſerberg, Seckau und Spiele 

berg dienſtbar. Zu . 

Flächm zuf. mit der ©. Wegfcheid, Vorwitzgraben und Won⸗ 
neberg des nahmlichen Bzks. vermeflen,. 8084 3.053 D Kl., 
wor. Aeck. 204 3.55 Kl., Wu. 494 3. 876 Kl., kt. 
1480 [) Kl., Hıhw. 3815 3. 178 TI, Kl., Widg. 3570 J. 26 

" Ki. — Whp. 51, einh. Bvif. 324, wor. 165 wol. 
B. Voſt. fd. 7, Ochſ. 72, Kh. 51, Schf. 199. 

| In diefer ©. fließt der gleiynahmige Bad, dann der Vor⸗ 
witzbach und Alpendbadl. Ä 


Ingeringbach, Ik., im Bzk. Epielberg, treibt in diefem Be⸗ 
zirke Mauthmühle ſammt Säge und Stampf in Lind; 1 Mauth⸗ 
muühle in Schönberg, und ı in Kuittelfeld; dann im Bzk. Sec⸗ 
fau 2 Hausmühlen in Eraden, 2 Mauthinühlen, 2 Sägen, 2 
Staͤmpfe und 1 Pausmühle.in Schattenberg; im BE. Waſſer⸗ 
berg 1 Mauthinühle, 1 Stampf und 7 Hausmühlen zu Inge: 
rıng ın der Gall; 3 Hausmühlern und ı Säge in Ingering, 2 
Mauchmühlen und 1 Säge in Unzdorf; 3 Mauthmühlen, 2 
Siampfe und 2 Eägen, in der Vorftadt Knittelfeld; ı Mauth⸗ 
müble, Stampf und Säge in Landſchach. Die Hſchft. Seckau 
bat an diefem Bade ein Eifenhammerwert mit 3 Zerrenfeuer, 
3 Hammerfihlögen und 1 Etredfeuer, auf welchen fie Vordern⸗ 
. berger Eifen mis eigenem Kohl aus 11 eigenen Kohlwerken ver 
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arbeitet. Es werden hier im Durchſchnitte jährlich 2500 Zentner 
Eiſen erzeugt. | 
dd. 6. Sehr. 1557 erhielten Hans und fein Vetter Franzv. 
Teufenbach von König Ferdinand in Anſehung ihrer Vorättern 
und felbit eigener dem Erzhaufe Defterreich treu gefeifteten‘ Dienſte, 
ein Ort an dem Fiſchwaſſer auf dem Bach, genannt die Ingrin, 
. gwifchen des Probften zu Seckau und des v. Teufenbuh Panne 
waſſer, auf beyder Tebenlang nach Moshdurften zu gebrauden, 
zu nußen und zu genießen. 
Sngeringgraben, Ik., zwiſchen dem Sail: und Vorwitzgraben, 
in welchen der Papftwald, die Reichart⸗ und Maßwegalpe, dann 
ein Theil der Vorwitzalpe, die Kranz: und Madlalpe, Grüns 
büchler Hofalpe, mit fehe großem Waldftande und Viehauftriebe 
vorkommen. | 2 en 
Angerlkahr, Ik., im KRottenmanner Bzk., mit dem fogenatins 
‚ ten gefrornen See, welder nie auftbauer (folglich ‚mis einem 
horizontalen Gletſcher). NG er 
Ingulitſch, Andıd, Sigmund, befaß Schoͤneck 1766. . ) 
Inhabeck, Gk., Weingebirgsgegend im Amte Komberp, ber 
Hſchft. Thanhauſen dienftbar. | oo 
Annerberg, Mk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Seclau 
 bienfibar. . , u ————5—* 
Inſchowetz, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neukloſter zebend⸗ 


pflichtig. | 

Snfel, die von, würden mit Elias Inſel, Baiferlichen Feldzeug⸗ 
Lieutenant dd. Korneuburg den 8. Auguft 1632 in den rönılden 
Reichsabelftand von Kaifer Ferdinand I. erhoben. Diefe Somıs 
lie verlor bey Gelegenheit des Treffens am Ruckexlberge bey Grotz 
im 9. 1809 dur‘ Plünderung ihre Bamilien» Acten, dd, Wien 
den 4. Auguft 1818 wurde von der Eaiferlichen Reichs⸗Hofregi⸗ 
ftraturs-Direction die obige Adelserhebung beflätiget, 3 


Inzaghi, die Grafen von. Paulus lebte 1568, Adund 1680. 
Sie befaßen und befißen zum Theil noch Kindberg, Hart, Maß⸗ 
- weg, Schönftein , Lichteneck, 1 Haus in Graß und 2 Gärten 
auf dem Graben. . 
-  Abund v. Inzaghi wurde den 19. Auguft 1658 Mitglted ber 
ſteyeriſchen Landmannfchäft. 0 


nzagbi, Johann Philipp Grafvon oboren u Gratz um 1665. 
3 Ziebe —E 94. es j 


Anzenbof, OR, eine Gegend im Bzk. Waafen ,: Pfr. Aller 
heiligen , zur Hſchft. Waafen mir 3, und Pfrsguͤlt Se. Gedi⸗ 
- gen an der Stiffing mit 5 ©etreidegehend pflichtig. 
9 


\ 
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Joanne um. Dieſes hertliche; auf das. gegenwaͤrtige und noch mebe 
auf das kuͤnftige Nationalgluͤck der Steyermark einflußreiche Inſti⸗ 
tut, danktfeine Gründung dem als Menſch ſowohl wie als Prinz 
gleich herrlichen Johann von Oeſterreich, Eaiferl. Prinzen, 

. welcher mit allerhoͤchſter Begnehmigung Er. Maseflät des Kai⸗ 
ferö laut Urkunde dd. Gratz den 16. July 1812 dieſes Inſti⸗ 

tut gründete und mit großen Scäßen aus allen drey Reichen 
..der Natur ausräflete. Unberechenhar find bie guten Folgen, 
welche bereit6 aus biefer Gründung heworgehen, oder bie im 

Laufe der Zeit durch diefelbe bervorzugeben vorbereitet werden, 
Das Vaterland, die Steyermark, fühlte in dem Augenblicde 

. der Oründung, von einer Ahnung der Zukunft durchdrungen, 
das Große diefes Geſchenkes, und die Stände ald Organ des 
Landes dankten ın einer Urkunde dd. Gratz vom Tandtage om 

26, November 1811 mit der en ‚ daß fie „treu das 

“ anvertraute Heiligthum der Wiffenfchaften verwahren, und, fo 
weit die Kräfte reichen, flet# zu bereichern und zu verfhönern 
fireben werden.’ Mit 1. December 1811 fekten Se. kaiſerliche 
Hoheit die Statuten biefes Inftitures fehl. Die Herren Stände 

“ beforgien nun. den Anlauf-eines zwedimäßigen Gebäudes zur Auf⸗ 
ſtellung aller Naturfhäsge und der für das Soanneum beſtimm⸗ 
ten verſchiedenen Abtheilungen; fie kauften das Graf Lesliefche 

"Palais, einft von feinem Beſitzer ber- Rauberhof genannt. 

Im Sabre 1812 gaben die Euratoren den erften Jahrsbe⸗ 
wriht heraus; nah felbem beſtand Lie- Einrichtung bes großen 
phyſikaliſchen Saales, die Aufftelung einer Diineralienfammlung 
‚in zwey Zimmern, einer Pflanzenfammlung von 8000 Arten 

> phönogamifcher Gewächfe und einer großen Anzahl von Crypto⸗ 
gamen, einer bedeutenden zoologifhen Sammlung , vorzüglich 
r Vögel, aus einer Modellenfammlung, einem demifchen Pas 
boratorium , einer Bibliothef, dann aus dem Alnterridhte für. 

‘ Mineralogie , Chemie, Botanik, Aftrenomie und Technologie. 

Aufgeweckt durch die erften Bekanntmachungen baben bereits 

"in jenem Jahre viele Kreunde des Waterlandes Arbeiten und 
Geſchenke an das Joanneum eingefendet. In dem naͤhmlichen 
—Geiſte wurde im Jahre 1813 und 1814 fortgefabren. Im letz⸗ 
teren Jahre wurden für die Gründung eines Archives, einer 
Münzenfammlung und einer Fabriks⸗ und Landesproducten⸗ 
Sammlung große Fortſchritte gemacht. Im Jahre 1815 u. 1816 
wurde der botanifde Garten erweitert, im Jahre 1817 vorzäge 
ich für das Archiv und für die technifhe Sammlung recht viel 
gethan; im Jahre 1818 ebenfalls vorzüglich für Ardiv und 
Münzenfommlung Bereicherung erhalten. Im Jahre 1819 er⸗ 

. hielt die neu errichtete Landwirthſchafts-Geſellſchaft ihr Archiv 
und ihre Modellenfammer,, und der neu gegründere Leleverein 
feine Journal» und Sonverfations: Zimmer im Joanneum. Im 
Jahre 1820 war der Lefeverein und vorzüglich die Landwirthe 
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ſchafts⸗Geſellſchaft ſchon im thätigften Gange. Im Yabre 1321 
ſchritt der Tefeverein zur Herausgabe der fang erfehnten ſtoyer⸗ 
maͤrkiſchen Zeitfchrift. 5 
So iſt ſeit der Gründung des Joanneums kein Jahr ver⸗ 
flofien , in welchem nicht fein Grunder das ins Leben grei⸗ 
fende des Joanneums befördert, und das Inſtitut mie berrlis 
“pen Geſchenken bereichert hätte. So bemerkt mit Freuden der 
subige Beobachter die fleigende Theilnahme der Waterlandss 
freunde und bie jährlich zunehmende Unterſtüsung derſelben für 


- alle verfchiedenen Zweige diefes herrlichen Inſtituts. 


Im vollen Glanze an diefem Inſtitute Reben vorzüglich eine 
en feltenen und inftructiven Stücken fo reiche, wohlgeordnete 
(nad dem Syſteme von Mohs) Mineralienfammlung, in wel: 
der hoͤchſt intereffant bie kreisweiſe geordnete ſteyermaͤrkiſche und 
die fiegermärkifche geognoflifde Sammlung., Profeffor Ankers 
Verdienft, dann die dur den unermüdeten Fleiß des Archivars 
MWartinger und beynabe mit dem Berlufte feiner Augen er» 
kaͤmpfte Reichhaltigkeit und Entzifferung vaterlaͤndiſcher Urkun⸗ 


: den und Münzen. 


L } 


Hierin hat fiher das Land fehr viel, aber bey weitem nod 


.. nicht das zu der Zeit ſchon Mögliche gethan. 


Die meiften Städte und Märkte haben mit freubiger Be⸗ 
reitwilligßeit ihre Archive geöffnet und getreus Copien dort nies 
dergelegt, wo fie zur Beförderung bes vaterländifhen Geſchicht⸗ 
ſtudiums nicht mangeln dürfen. Mebrere Herrfhaften und viele 
vom Adel, unter denen vor Allen die Stubenberge, mit Hin⸗ 
gabe von mehr als 1300 Driginal: Urkunden, und der ehrwür⸗ 
dige Prälat von Nein glänzen, baben in wahrer Anſicht und 
mis warmem Gefühle ihr Moͤglichſtes gethan. Allein noch man⸗ 
geln viele Abfchriften der Diplome des fleyermärkifchen Adels, 
noch liegen in den Archiven taufend und taufend unbenägte Ur⸗ 
Bunden, die, wenn fie bier in Abſchrift vorhanden wären, zum 
©tudium der vaterländifchen Sefchichte fo vieles beytragen und 
dem unvorfichtigen Untergange entriffen würden. 

Mit Kummer blickt der Kenner zurüd, wo zur Zeit ber Kids 
fleraufbebung fo mandyer vandalifche Ignorant fo mande herr⸗ 
liche Urkunde leichefinnig verwüſtete, uud dadurch fo viele nie 
* ausfuͤllbare Luͤcken in die Geſchichte des Vaterlandes 

rachte. 
Sollte dieſe Anſicht nicht allein ſchon Alle vermögen , ihre 
Archive durchzublaͤttern, die intereſſanteſten Urkunden zu copiren, 
oder wenigſtens ſynoptiſch zu verzeichnen, Copien und Verzeich⸗ 
niſſe dem Archivare einzuſenden, mit dem Wunſche, daß dort 
Gebrauch gemacht oder Auswahl getroffen würde ? 

Wie weit diefes varerkändifche Archiv, das und Allen anges 
hört, ın dem wohl alles Vorhandene vor Verwüſtung gefichert , 
aber Niemanden verheimlicher oder vorenthalten werden darf, 
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Hier baute im Jahre 1801 und 1902 Graf Wildenfein auf 
Cteintoplen, in weſchen Jahren er 66,600 Cent. erzeugte, wels 
de zum Allaunfute verwendet wurden. 

Hier iſt eine kuak. Poll: und eine Beſchellſtation, ein unter 
dem Gleisterfer Straſſen-Commiſſariat ſtehendes Wegmeiitere 
amt, eine Triv, Sch. von 210 Kindern, ein A. Inf. mit 17 
Pfrundnein und eın Epital. Auch werden hier den 10. März, 
den 21. Aprıll, den 28. July, den 22. Eept. und den 22. Dec. 
Jahrmäikte gehalten. 

Der gleihnahmige Bach gehört mit feinem Fiſchwaſſer jur 
Kfhft. Hartmanns dorf. Der Markt Ilz und die Gegend Jizberg 
find zum Gurte Lidlhof mit 3 Garbenzehend pflichtig. Die Pfarr 
gült hat Unrerthanen in Herrenberg und Niegersberg. 

Pfarrer: 1759 Jakob Bernard Baumgariner; 1810 Joe 
ferb Plankenſteiner; 1815 Anton Godl, Pfarrsprovifor; 1816 
Marhıas Purkarthofer. J 

Ingering, ben Knittelfeld, IA, G. d. Bes, und Pfr. Knit⸗ 
teifeld, zur Hichft. Weyer, Reifenſtein und Spielberg dienſtdar. 

Flachm. auf. mit der ©. Einhorn vermeſſen. Hſ. 15, Whp. 
11, end. Voik. 65, wor. 34 wbi. S. Mh. Pfd. 6, Ddf. 8, 
Kb. a7, Schf. 17. 

Ingering, in der Gall, IE, ©. d. Biks. Waflerberg, Pfr. 
©r. Peter ın Gall; zur Hſchft. Waflerberg, Seckau und Spiele 
berg dienſtbar. 

Flaͤchm zuf, mit der ©. Wegſcheid, Verwiggraben und Won- 
neberg des nahmlıhen Bzks. vermefien, 8084 3.955 D Ki., 
wor. led. 20a 9.55 Di Kl., Br. 494 I. 876 I Ki., Grt. 
1480 Di K., Hihw. 5815 J. 178 T,AI., Widg. 3570 I. 26 
DS. 9.064, Whr. 51, einh. Volk. 324, wor. 165 wol. 
©. Vhſt. Pd. 7, Ochſ. 72, Ah 51, Schf. 199. J 

In dieſer ©. fließt der gleichnahmige Bach, dann der Vor⸗ 
witzbach und Alpenbachl. 


Ingeringbach, IE, im Bzk. Spielberg, treibt in dieſem Bes 
sirke 1 Mauthmuͤhle ſammt Säge und Stampf in Lind; ı Mauth⸗ 
müßte in Schonberg, und ı ın Knittelfeld; dann im Bik. etz 
tau 2 Hausmüblen in Eraden, 2 Mauthmühlen, 2 Soͤgen, 2 
Ctampfe und 1 Hausmuhle in Schattenberg; im Wzk. Waſſer⸗ 
berg 1 Mauthmuble, 1 Stampf und 7 Hausmuhlen zu Inge⸗ 
ring ın der Gall; 3 Hausmühlen und 1 &äge in Ingering, 2 
Mauchmühlen und 1 Sage in Ungtorf; 3 Mauthinüplen, 2 
Siampfe und 2 Zägen in der Vorftadt Kmitelfeld; ı Mauth- 
müble, Stampf und Säge in Landſchach. Die Hſchit. Seckau 
bat an tiefem Bade ein Eifenhammerwert mit 5 Zerrenfeuer , 
5 Yummerfiplägen und 1 Streckfeuer, auf welchen fie Vordern⸗ 
berger Erjen mit eigenen Kohl aus 11 eigenen Kohiwerken ver 
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Döftforten , dann eine Sammlung von Sämereyen, 3 Zimmer 

faffen die norne bezeichnete Mineralienfammlung und ein großer 

Saat die phyſikaliſchen und aftronomifhen Inſtrumente. Links 

in diefem Stode ift das Vorleſezimmer für die eigentliche Mis 

neralogie, Botanif, Zoologie and andere außerordentliche Vor⸗ 
leſungen. 

Der botaniſche Garten iſt nach Profeſſor v. Veſts Syſtem 
geordnet, enthaͤlt ſammt dem dazu gezogenen Stadtgraben-An⸗ 
theil 6358 DKL, und ein fehr großes und zwey Pleinere Ge⸗ 

‚ wädhshäufer. 

Die Sefchichte des Joanneums darf die Nahmen jener gro⸗ 
ßen Unterſtützer nicht vergeſſen, welche die Säge desſelben fo 

ı anfehniih und großmüthig vermehrten. 

Es ift Joſeph Graf Brigido, welder dem Inftitute bey fein 
nem Hinſcheiden in die beffere Wels eine bebeutende Bibliothek 
und ein bedeutendes Vermoͤgen hinterließ, 

Franz Graf v. Egger, E E£. Siterreichifcher Lebvoldordens⸗ 
Mitter und Praͤſident der k. k. auch ſtändiſchen Ackerbau⸗Meſell⸗ 
ſchaft in Kärnthen, welcher dem Joanneum ebenfalls einen Schatz 
von naturhiſtoriſchen Werken und Beytraͤge für die Maturalien⸗ 
Sammilung verehrte, und 

Franz Graf v. Saurau, E. & geheimer Rath und Kimme: 
ver, Staats: und Confereng : Minifter, Minifter des Innern 
und oberfter Kanzler, Großkreutz des ungarifhen St. Stephande 
Ordens, der eifernen Krone ıc., welcher dem Joanneum eine 
bedeutende Bücher fammiung und feinen mächtigen Schuß ſchenkte. 

Die übrigen Nahmen nennen danfbar und mit Red die 
Sabresberichte, 

Jobſt, St., Ck., eine Filiolkirche 2 Std. von Branz, 4 en, 
von Ofterwig , 5 Mi. von Eilli. 

Jobſt, Gk., ©. d. Bzks. Neidau, Pfr. Waltersdorf und. Blur 
mau, 13 Std. von Blumau, 2; Std. von Meiden, 15 MI. 
von Sürftenfelv, 8 Mt. von Brak. Zur Hſchft. Obermayerhos 
fen dienſtbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Lindeck vermeflen. - 

Hf. 18, Wh. 17, eind. Bolk. 95, wor. 47.wbl. S. Vhſt. 
Pr. 12, Odf. 12, Kh. 34. 

Zur ‚Höfe. Dbermaperhofen mit 3 Garbenzehend pflichtig. 


Kohartftein, Jocher von. Beſaßen das Schloß Schrattenberg, 
und zwar Karl Freyherr v. Jochartſtein bis zum Jahre 1685. . 
Er wurde den 30. Jänner 1630 Mitglied der ſteyeriſchen Lande 
mannfchaft. 

Södhlinger, die, Freyherren von Jochenſtein, befaßen Panne 
berg, Rottalpen, Hartenſtein, ı Haus in Brag, ı in Sebring, 
1 in Leibnig, ıin der Murverfladt zu Gratz, und einen Hof im 
Waberbag. Aus ihnen Wolf und Dominicus 1634. 
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SZoanneum. Diefes herrliche, auf das gegenwärtige und noch mebt 
auf das künftige Nationalglück der Stehermark einflußreiche Inftis 
tut, dankt feine Gründung dem als Menſch ſowohl wie als Prinz 
gleich herrlihen JZobann von Defterreich, Bailerl. Prinzen, 
welcher mit allerhöchfter Begnehmigung Sr. Maſ eſtät des Kair 
fers laut Urkunde dd. Graß den 16. July 1811 dietes Inftie 
tut gründete und mit großen Schägen aus allen drey Reichen 
der Natur ausrüftete. Unberechenbar find Lie guten Folgen, 
welche bereits aus diefer Gründung herworgehen, oder die im 
Laufe der Zeit durch diefelbe bervorzugeben vorbereitet werden. 
Dos Vaterland, die Steyermark, fühtee in dem Augenblide 
der Gründung, von eıner Ahnung der Zukunft durchdrungen , 
dus Große diefes Geſchenkes, und die Stände ald Organ des 
Landes dankien ın einer Urkunde dd, Grag vom Landtage om 
26. November 1811 mit der Merfiherung , daß fie ‚treu das 
anvertraute Heiligthum der Wiſſenſchaften verwahren, und, fo 
weit die Kräfte reichen, ſtets zu bereichern und zu verfehänern 
fireben werden.” Mit 1. December 1811 feßten Se. kaiſerliche 
Hoheit die Statuten dieſes Inftitures feſt. Die Herren Stände 
beſorgten nun den Ankauf eines zweckmäßigen Gebäudes zur Auf⸗ 
ſtellung aller Naturſchätze und der für das Joanneum beftimme 
ten verſchiedenen Abtheilungen; fie kauften das Graf Lesliefhe 
Palais, einft von feinem Beſitzer der Rauberhof genannt. 

Im Jahre 1812 gaben die Curatoren den erften Jahrsbe⸗ 

. zit heraus; nach felbem beſtand Lie Einrichtung des großen 
phyſikaliſchen Saales, die Aufftellung einer Mineralienfommlung 
in jwey Zimmern, einer Pflanzenfammlung von 8000 Arten 

" phönogamifcyer Gewaͤchſe und einer großen Anzahl von Erpptos 
gamen, einer bedeutenden zoologifhen Sammlung, vorzüglich 
für Vögel, aus einer Modellenfammlung, einem chemiſchen Car 
boratorium, einer WBibliothef, dann aus dem Unterrichte für 
Mineralogie, Chemie, Botanik, Aftronomie und Technologie. 

Aufgeweckt durch die erſten Bekanntmachungen haben bereits 
in jenem Jahre viele Freunde des Vaterlandes Arbeiten und 
Geſchenke an das Joanneum eingefendet. In dem näbmlicen 
Geiſte murde im Jahre 1813 und 1814 fortgefahren. Im lege 
teren Jahre wurden für die Gründung eines Ardives, einer 
Münzenfammlung und einer Fabriks und Landesproductens 
Sammlung große Fortſchritte gemacht. Im Jahre 1815 u. 1816 
wurde der botaniſche Garten erweitert, im Jahre 1817 vorzügs 
lich für das Archiv und für die techniſche Sammlung recht viel 
gethan ; im Jahre 1818 ebenfalls vorzüglich für Ärchiv und 
Münzenfammlung Bereicherung erhalten. Im Jahre 1819 ers 
hielt die neu errichtete Landwirthſchafts-Geſellſchaft ihr Archiv 
und ihre Modellenfammer,, und ber neu gegründete Leieverein 
feine Journal» und Eonverfations: Zimmer im Joanneum. Im 
Jahre 1820 war ber Qefeverein und vorzüglich die Landwirih - 
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Johann, St., Ck., G. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Nieß, an ber 
San, mit einer Filialfirhe, 1 Std. von Nieg, 14 Std. von 
Altenburg, 74 Std. von St. Peter, 54 Mi. von Cilli. Zur 
Hſchft. Oberburg und Altenburg dienftbar, zur Hſchft. Oberburg 
Weinzehend pflichtig. 
Flähm. zuf. mit Gurſchoulle und Okonina 619 9. 84 [J 
&1., wor. Aeck. 179 J. 1290 I Al., Win. 139 3. 278 D Als, 
Gr. 293.78 D K., Hthw. 145 J. 418 DA., Wat. 20 3. 
202 DIKl., Widg. 132 3. 1015 D A. Hf 34, Whp. 27, 
35 poll. 110, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 6, 
0 8 ‘ 


Johann, St., El. „windifh Swet-Jansch , ©. d. Baks. Wil 
Ian, mit eigener Pfr, genannt &t. Johann im Meinberg, 
DE. Skallis, Patronat Bisthum Laybach, Vogtey Staats⸗ 
hichft. Neukloſter, 13 Std. von Woͤllan, 5 Mi. von Cilli. 
— Eckenſtein, Woͤllan, Neuhaus und Gutenhart 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 336 J. 1328 D Ki., wor. Aeck. 104 3. 372 
DS, Wn. 85 J. 1358 I Kl, Hthw. 43 J. 1500 I) Kl., 
Bor. 20 3.481 [JK., Widg 82 I. 817 LIRI. Hf.29, Whr. 
pi j eind. Bolk. 105, wor, 57 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 4, 

. 24. ' | 


Johann, St, Ck., ©, d. Bzks. Neifenftein, Pfr. Tuͤchern, 
ı3 Std. von Tüdern, 1 Std. aon Neifenftein, 4 MI. v. Cilli. 
Bur Hſchft Nabensberg und Minoriten in Cilli dienſtbar. | 

Das Flaͤchm. ift mit der G. St. Lorenzen des nähmlichen 
Bzks. vermeflen. 

Hi. 20, Who. 30, eind. Bolk. 125, wor, 64 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 27. 


Johann, St., Ck., eine Filialkirche, ı Std. von eichtenwald, 
9 Mi, von Cilli. 


Jobann, St., bey Saldenhofen, Ck., ©. db. Bzks. Buchen⸗ 
ſtein, mit eigener Pfarre, 13 Std. von Saldenhofen, 4 Std, 
von Bucenflein, 3 Std. von Mahrenberg, 20 Std. von Cilli. 
Zur Hſchft. Kleinftätten und Mahrenberg dienitbar. 

Flächm. zuf. 2413 3. 1418 D Kl., wor. Aeck. 207 3. 600 
DK, Wn. 190 3.1271 D Kl., Grt. 30 3.261 OD Kl., Hthw⸗ 
1254 I. 842 D Kl, Wibg. 659 I: 44 [] RI. Hi. 75, Whp. 
72, einh. Bolk. 347, wor, 174 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 84, Kh. 

. U, Schf. 57. 


Johann, St., CE, G. d. Bziks. Suͤſſenheim, Pfr. Schleinitz, 
zur Hſchft. Reifenſtein dienſtbar, mit einer Filiaikirche, 4 Std. 
von Schleinith, 2 Std. von Süſſenheim, 4 Ml. von Cilli. 
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ohne ſich an dem wohlthaͤtigen Gründer oder dem freunblichen 
Vaterlande ſchwer zu vergehen, die vaterländiſche Geſchichte 
bringen kann, mögen einſtweilen bie vielen Hundert urs 
kundlichen Daten beweifen, welche im Verlaufe diefes Lexikons 
theils bey den Städten und Märkten, theils bey den Schiöffern 
und adelihen Familien aufgezählt find. 

Das Vaterland wırd uns noch einmahl fo lieb und wir wer- 
den bes Vaterlandes noch einmapl fo werth, wenn wir von jedem 
noch fo Eleinen Orte eınen Blid in die Vergangenheit werfen 
Eönnen, und höchſt intereffane müſſen uns fo viele Orte der 
Steyermarf werden, deren lirfprung auf mehrere Jahrhunderte, 
oder wohl gar auf ein Jahrtauſend zurückzuführen ut, 

Höchſt wichtig für das Land und für reiiende Srende kann 
auch die technologiſche und Produktenfannlung in der Zufunft 
werden. In ihr Eann ein ebrenvolles Depor für den ınduıtriellen 
Fleiß der Steyermarf zur Belehrung für Einheimifhe und zur 
Schau tür Fremde liegen; durch fie kann fi manche glückliche 
Verbindung zum Vortheile eines viel verfannten Landes ergeben, 
aber einhellig müſſen alle Kabrifanten und Künitler hes Landes 
von Zeit zu Zeit fortſchreitende Beweiſe ihrer Thätigkeit und 
ihres induſtriellen Eifers dort niederlegen, 

Was das Innere des Gebäude felbit betrifft, fo befinden ſich in 
dem Erdgeſchoße zu rechter Hand im erften Hofe bie Hauskapelle mıt 
einem Altarblatte, die Taufe Chriſti vorftellend, von dem braven 
vaterlandiihen Künftler und Director der Zeichen: Akademie, 
Joſeph Stark, und die Wohnung des Zimmermwärters und ber 
Gartnergeſellen. Lines die Wohnung des Hausmeifters des Are 
chivs und der Modellenkammer für die E, E. Landıwirtbfchafts« 
Geſellſchaft, der Hausbedienten, des botanifhen Gaͤrtners und 
bes Secriptors. 

Im zweyten Hofe das chemifche Laboratorium mit dem che: 
miſchen Hörſaale und eine Mafchinenfammer.. Im erſten Mofe 
find mebrere römiſche Alterthümer in die Mauern befeitigt. 

Im eriten Stocke zur Rechten ift die Wohnung der Profels 
foren der Botanık und ber Mineralogie , links das Journals 
Zimmer des Lefevereind, das Archiv und Münzenkabinet, die 
benden Converfationd : Zimmer des Tefevereins und das techniſche 
und Produktenkabinet. 

Im zweyten Stocke rechts im erften Zimmer die Condilien, 
Fiſche und Inſektenſammlund, aud einige Amphibien und Eins 
geweitewürmer. 

Im zweyten und dritten Zimmer Säugethiere, im vierten 
und funften die zahlreiche ornıchologifhe Sammlung. In bem 
Eckzimmer befindet ſich eine an naturhiftorifhen Kupferwerken 
reiche Bibliothek, dann folgt in einem Zimmer die fehr reiche 
phönogamifhe und kryptogamiſche Sammlung , eine Holzbiblios 
tbef, "eine Sammlung van machsbeuflirten Schwänmen und 
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Pfarrer: 1810 Geloſius Krenn. 1817 Michael Lueger, pro. 
An der Kirche ſind noch folgende Ueberreſte aus der Roͤ⸗ 
merieit zu ſehen: 


41. 
C. SENILIS. V. P. 8. B. VA 
. LENTINE. ET. C. PRISCINO F. E. 
AVITE. IVSTNE. E. CLA 
MILIO. VALENTINO. F. 
ET. €. VALENTINE. PP. 


2. 


SECVNDINVS. C. AN! LX. ET 
IVLIA. LITV. ET. SECVN 


DINAE. F. A. — — 
8. SERQVI. A. CONTI. IVN. EIV 
LIAE. FIL. FILIIS. NEPOT. 


3. 
MORSINVS. SEI. M. BROC 


CIA.. RISIVIA. CON 
OP. AN. — ⸗ 


Zohann, St., auf der Helde, Gk., ©. d. Bzks. Hartberg, 
ı Std. von Hartberg, 6 Std. von Ilz, 84 MI. von Gratz, 
mit einer Localie, 1795 errichtet, und genannt St. Johann 
Bapt. in der Heide, im Dft. Hartberg, Patronat Landesfürft, 
Wogtey Hſchft. Hartberg. Zur Hſchft. Thalberg dienftbar. 
Flaͤchm. auf. 1665 J. 224 Kl., wor. Aeck. 11%. 34) | 
Kl., Zeihe 26 3. 976 DK, Hthw. 242 J. 279 D RK. Al. 
42, Whp. a1, einh. Boll. 255. wor, 126 wol. ©. Vhſt. Pfd. 
a0, Ochſ. 6, Kb. 67... 
Hier ift eine Triv. Sch. von 23 Kindern, und ein Armens 
Anftitut mit 5 Pfründnern. 
Die Localgütt hat Unterthanen zu Kirchberg. 
Tocalceuraten: 1810 Johann Lachmayr. 


Jobann, St, am Taurn, I, 2 MI. vom Schloſſe Zeys 
ring, 5 Mi. von Judenburg, ©. d. Bil. Probfien Zeyring, 
mis einem Vicariate dieſes Nahmens, im Det Poͤls, unter dem 
Patronate der Hſchft. Lichtenftein, zur Probſtey Zeyring und 

Hſchft. Neifenftein dienſtbar. . 
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Wolfgang Joͤchlinger wurde ben 26. Maͤrz 1621 Regie⸗ 
rungsrath aus dem Ritterſtande, nachdem er mit 18. Febr. 1598 
Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft geworden war. Sigm. 
Bernhard Jöchlinaer Freyherr v. Jochenſtein wurde den 13. San. 
1649 Regierungsrath aus dem Herrenitande. Nicht minder den 
22. Zänner 1705 Joſeph Ignatz Joͤchlinger Freyherr von So: 
chenſtein. 

Jodock, St., Ch, G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 

Oberburg, mit einer Filialkirche, 1 Mi. von Oberburg, 3 Std. 
von &t. Peter, 5 Mi. von Elli. 

Flaͤchm. zuf. mıt der G. —? vermeffen. 

HI. 39, hp. 47 ' einh. Bolk. 203, wor. 92 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 36, Kh. 52, Schf. 110. 

Jodock, CE, windiſch Swet-Joscht, ©. d. Bzks. Lemberg, 
Pfr. Doberna, zur Hſchft. Gutenech, Lemberg und Salloch 
dienſtbar. Mir einer Filialkirche, 3 Std. von Doberna, 4 Std. 
von Lemberg, 4 MI. von Cilli. 

Slähm. zuf. 2925 J. 1542 T) Kl., wor. Aeck. 186 J. 
1414 Kl., Wn. 391 3.1152 I Al., Ort 13.2290 Kl., 
Hthw. 971 3. 1406 I Kl., Wet. 3 3. 212 D Kl., Wldg. 
1370 3%. 929 Kl. 91.39, Whp. 39, einh. Bol, 201, wor. 95 
wol. S. Bhf, Ochſ. 22, Ab. 50, Schf. 99. 

Sobdock, St., Ck., eine Filialkirche, 4 Std. von Prichova, 14 
Etd. von Gonowig, 4 MI. von Cilli. 

Jogeleck, Gk., eine Gegend, zur Hfchft. Lana mit 5 Weine 
und Garbenzehend pflichtig. 

Johambach, Gk., in welchem die Hſchft. Krems die Fiſchnut⸗ 
sung bat, 

Sobann, &t., bey Reifling, Ck., ©. db. Bft. Budenftein, 
Pfr. Saldenbofen, 14 von Bucenitein, 14 Std. von Draus 
burg A, Std. von Cilli. Zur Hſchft. Mahrenberg und Lehen 
dienſtbar. 

Flächm zuſ. 394 J. 75 D Kl., wor. Aeck. 140 J. 1258 ] 
Kl., Wn. 92 J. 966 TA, Grt. 12 J. 480 D Kl., Hthw. 69 
J 1086 Kl., Widg. 78.3. 1058 DK. Hſ. 53, Whp. 50, 
einh. Volk. 274, wor. 140 wbl. S. Uhſt. Pfd.9, Ochſ. 32, 
 iee fieht der girchendach Polhernigdath Raswoent 

ier fließt der Kirchenbach, Poſcharnigbach, Raswornig⸗ 
bach, Windiſchgratzerbach, —2 

Jobann, St., bey Reifnig, Ck., eine Kirche, 14 Std. von 
Reifnig, 114 Sid. von Buchenſtein, 3 Std, von Mahrenberg, 
235; Erd, von Cilli. 


Johann Bapt., St., CE, eine Filialkirche in der Pfarre und 
im Dit. Grat Kine hilialtitche in der Pf 
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na in diefem Jahre vom Erzherzog Kärl.einen Kaufbrief über die 
dermahlige Eaiferlihe Hofſtatt erhalten). 1613 Bartbolomd 
Bergmayer bat disfe Hofftatt, welche aud an ihn als katholi⸗ 
ſcher Pfarrer überging,. wieder verfauft, doch blieb fie der Pfarr⸗ 
gült unterthänig, 1624 Johann Albert. Nafibl, 1655 Sebaſtian 
Barth, 1668 Johann Bapt. Stroriedl, 1680 Mathias Kodrig, 
10691 Johann Jakob Körbirih, 1697 Johann Chriſtoph Maurer, 
1736 Ignatz Freyherr von Zah, 1744 Mathias Mayr, 1781 . 
Mathias Kajetan Mihelitſch, 1787 Michael Rieger, 1801 Jos 
bann Bapt. von Winklern, 1810 Johann Waltl, 1817 Joſeph 
Preifing. 
Jobann, &t., am Sorzendberg, ME, Sübl. von Pettau, am 
Fuße des Magelgebirges, 
Sodann, &t., ME., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Mahrenberg, 
: mit einem Wenefijiumm, genannt St, Johann am Zeichenberg, im 
Die. Mahrenberg, Patronat Religionsfond, 1 Std. v. Mahrens 
berg, 6 DA. v. Marburg; zur Hſchft. Eibiswald, Kleinfkätten, 
Mahrenberg , Kienhofen und Pfarrsgält Saldenhofen dienftbar, 
zur Hſchft. Mahrenberg Garbenzehend pflichtig. 
Stähm. zul. 1671. 3.856 Kl., wor. Aecd. 272 3. 828 
DO Ki., Triſchf. 26 I. 1022 D A., .Wn. 1379. 1172 DAil., 
Hthw. 612 93. 55 D KL, Widg. 622 3. 981 Ki. Hſ. 1147 
ARhp. 116, einh. Bolk. 492, wor. 250 wbl. S. Bhf. Pfd. 3, 
Ochſ. 158, Kh. 117, Sqhf. 193. 
Hier ift eine Filialkirche. 
In diefer ©. fließt der Napetſchniggrabenbach, Skudniggras 
benbach, Suchigrabenbach und Seitenradlbach. 


Jobann, St., windiſch Sweti Joanes, Mk., ©. d. Bzks. 
Kienhofen, Pfr. Mahrenberg, am Feiſtritzfluſſe; zur Hfchft, Ei⸗ 
Nr Kienhofen, Tandsberg, Mahrenberg und Buchſtein 
dienftb. GE 

Das Flaͤchm. ift mit ber &. —? vermeflen. ‘ 
Hſ. 136, Whr. 167, einh. Bolk. 725, wor. 378 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 158, Kh. 140, Schf. 258. 

Johann und Paul, St., Ck., eine Filialkirche in der Pfarr 

Fraßlau. | = 

Johann und Paul, St., Gk., eine Filialkirche, weſtlich von 

Gratz, im Die. Straßgang. 

Johannes, Dt, Ck., eine Filialkirche, 3 Std. von Srom⸗ 
le, 3 Std. v. Rann, 11 MI. v. Cilli. | . 

Johannesberg, windifh Janskyverch, Ck., ©. d. Bzks. 
Buchenſtein, Pfr. Reifnig, 14 Std. v. Reifniga, 113 Std. von 
Buchenſtein, 34 Std. v. Mahrenberq, 274 Ser. v. Cilli; zur 
Hſchft. Mahrenberg und Buchenſtein dienſtb., zur. Hſchft. Mah⸗ 
renderg Garbenzehend pflichtig. 


—u— 
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Wolfgang Joͤchlinger wurde ben 26. März 1621 Regie⸗ 
rungsrath aus dem Ritterſtande, nachdem er mit 18. Febr. 1598 
Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft geworden war. Sigm. 
Bernhard Jöchlinger Freyherr v. Jochenſtein wurde den 13. Jan. 

1649 Regierungsrath aus dem Herrenſtande. Nicht minder den 
22. Zänner 1705 Joſeph Ignatz Joͤchlinger Freyherr von Jo⸗ 
chenſtein. 

Jodock, St., CE, G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 

„ Dberburg, mit einer Filialkirche, ı Mi. von Oberburg, 3 Std. 
von St. Peter, 5 Mi. von Cilli. 

Flächm. zuſ. mıt der G. —? vermeflen. 

Hf. 39, Whp. 47, einh. Bolk. 203, wor. 92 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 36, Kh. 52, Sf. 110. 

Jodock, Ef, windiihd Swet- Joscht, ©. d. Bzks. Temberg, 
Pfr. Doberna , zur Hſchft. Guteneck, Lemberg und Salloch 
dienftbar. Mir einer Filialkirche, z Std. von Doberna, 4 Std. 
von Lemberg, 4 MI. von Eilli. 

Slähm. zuf. 2925 3. 1542 D Kl., wor. Aeck. 186 J. 
1414 DK., Wn. 391 3.1152 Kl., Brt 19.290 Kl., 
Hthw. 971 3. 1406 D Kl., Wet. 3 3. 212 D Kl., Wldg. 
1370 3. 929 Kl. Hſ. 39, Whp. 39, einh. Bolk. 201, wor. 95 
wbl. S. Bhf, Ochſ. 22, Kh. 50, Schf. 99. 

Jodock, St., Ck., eine Filialkirche, 4 Std. von Prichova, 14 
Std. von Gonowitz, 4 Mi. von Cilli. | 

Jogeleck, BE, eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit 4 Wein⸗ 
und Garbenzehend pflichtig. 

Johambach, Gk., in welchem die Hſchft. Krems die Fiſchnut⸗ 
sung bat. 

Sodann, &t., bey Reifling, Ck., ©. d. Bzks. Buchenſtein, 
Pfr. Saldenbofen, 13 von Bucenitein, 14 Std. von Draus 
burg, 144 Std. von Cilli. Zur Hſchft. Mahrenberg und Lehen 
dienitbar. 

| Zlähm. zuf. 394 J. 75 D Kl., wor, Aeck. 140 J. 1258 [U] 
Kl., Wn. 923.9 H TR, Grt. 12% 480 D Kl., Hthw. 09 
J 1086 Kl., Widg. 78 3. 1058 DA. Hſ. 53, Whp. 50, 
eind. Bolk. 274, wor. 140 wbl. S. Whſt. Pfd.9, Ochſ. 32, 
Kh. 62, Schf. 3. 

Hier fließt der Kirchenbach, Poſcharnigbach, Raswornig⸗ 
bach, Windiſchgratzerbach, Seſchnitzbach. 

Johann, St., bey Reifnig, Ck., eine Kirche, 14 Std. von 
Reifnig, 114 Sid. von Buchenſtein, 3 Std. von Mahrenberg, 
23; Std. von Cılli. 

Zohann Bapt., St., Ck., eine Filialkirche in ber Pfarre und 
im DE. Fraßlau. 
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na in dieſem Jahre vom Erzherzog Kärl:einen Kaufbrief über die 
bermablige kaiſerliche Hofſtatt erhalten). 1613 Bartholomd 
Bergmayer hat diefe Hofftatt, welde auch an ihn als katholi⸗ 
fher Pfarrer überging,. wieder verkauft, doch blieb fie der Pfarr⸗ 
gült unterthänig, 1624 Johann Albert Nafibl, 1655 Sebaſtian 
Barth, 1665 Johann Bapt. Stroriedi, 1680 Mathias Kodrig, 
1691 Johann Jakob Körbirih, 1697 Zohann Chriſtoph Maurer, 
1756 Ignatz Freyherr von Zah, 1744 Mathias Mapr, 1781 . 
Mathias Kajetan Mihelitfh, 1787 Michael Rieger, 1801 Jos 
—F— Bapt. von Winklern, 1810 Johann Waltl, 1817 Joſeph 
Preiſing. 

Jobann, St., am Gorzenberg, ME, ſudl. von Pettau, am 
Fuße des Matzelgebirges. 

Soda nn, St., Mk., ©. d. Biks. und ber Br. Mabrenberg, 
mit einem Wenefiziumm, genannt St. Johann am Zeichenberg, im 
Dee. Mahrenberg, Patronat Religionsfond, 1 Otd. v. Mahrens 
berg, 6 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Eibiswald, Kleinftätten, 
Mahrenberg, Kienhofen und Pfarrsgült Saldenbofen dienftbar, 

. zur Hſchft. Mahrenberg Garbenzehend pflichtig. 

Stähm. zuf. 1671 3.056 I Kl., wor. Aeck. 277 J. 828 
D A. , Triſchf. 26 3. 1022 D Al, .Wn. 1379. 1172 DRI., 
Hthw. 612 9. 55 D Kl., Wing. 622 3. 981 Kl. Hſ. 1147 

Wyhp. 116, einh. Voll. 492, wor. 250 wbl. ©. Whſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 158, Ah. 117, Sichf. 193. 

Hier ift eine Filialkirche. 
In diefer ©. fließt der Napetfchniggrabenbadh, Stubniggras 
benbach, Suchigrabenbach und Seitenradlbach. 


Johann, St., windiſch Sweti Joanes, ME, ©. b. Sl. 
Kienbofen, Pfr. Mahrenderg, am Keiftrigfluffe; . jur Hſchft. Eis 
Peer Kienbofen, Landsberg, _ Mahrenberg und Buchſtein 
dienſtb. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. —? vermeffen. 
Hf. 136, Whp. 107, einh. Bolk. 725, wor. 378 wbl. ©. 
sh. Pfd. 2, Ochſ. 158, Kh. 140, Schf. 258. 


Johann und Paul, St., Ck., eine Filialkirche i in der Pfarr J 


Fraßlau. 
obann und Paul, St., Gk., eine Filialkirche weil n 
Gratz, im — 5 be, id vo 
ohannes, St., Ck., eine Sitiaffiche Std. von Srom⸗ 
3 le, 3 St. ». Kann, 1 MI. v. Cilli 1 
Johannesberg, windiſch Janskyverch, Ck., ©. d. Bit. 
Buchenftein, Pfr. Reifnig, ı4 td, v. Reifnig, 114 Std. von 
Budenflein, 34 Std. 9. Mabrenberg, 274 Str. v. Si; jur 
Hſchft. Mahrenberg und Budenftein dienftb., zur Hſchft. Diope 
senberg Garbenzehend pflichtig. 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Schleinik vermeffen. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 88 Kindern, und ein Armen⸗ 
Anftitut mit 4 Pfründnern. 
Hf. 27, Whp. 13, eind, Volk. 47, wor. 25wbl &, Vhſt. 
Ochſ. 2, Kb. 7. 

Hier fließt der Pekloſchitzbach. 

Zohann, St., Ck., ©. d. Bzks. Süffenheim, Pfr. St. Stes 
pban, mit einer Silialfirhe, ı4 Std. von &t. Stephan, 2 

Std. von Süſſenheim, 7 MI. von Cilli. Zur Hſchft. Landsberg 
und Süſſenheim dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Wrefie 627 3. 1070 D Kl., wor. 
Ad. 96 3. 777 DK, Wn. 125 3. 1579 TI R., Ort. 1 9. 

. 1204 D Kl., Hthw. 278 3. 1386 DK, Wgt. 67 3. 6500 
Kl., Wldg. 57 3. 274 DR. Hi. 52, Wop. 16, einh. Volk. 

657, wor. 35 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Kb. 11. 

Johann, St., Ck., ©. d. Bzks, Windishlandsberg, Pfr. Si⸗ 
bifa, zur Hfchft. Landsberg und Weitenftein dienftbar. 

Flaͤchm zuf. 563 3. 1366 D Al., wor. Aed, 1435 J. 919 
DK, ®n. 813. 1123 D Al., Grt. 1 J. 333 D Kl., Hthw. 
108 3. 1010 [I Kl., Wat. 63 J. 1587 D Kl., Widg. 164 J. 
644 DI. Hf. 51, Whp. 30 , einh. Bolk. 102, wor. 59 wbl, 
©. Uhl. Pd. 2, Ochſ. 12, Kh. 14. 

Johann, St., bey Hochenburg, Ok., Pfarrkirche im Dit. St. 
Stephan ob Stainz. 

Hier ift eine Zriv. Sch. von 214 Kindern, und ein Armen 
Sinftitut mit 8 Pfründnern. 

Pfarrer: 1810 Franz Löfchenkohl, prov. 1311 Anton eyes 
ver. 1815 Georg Fedel, prov. 1816 Joſeph Stary. 


Johann, &t., Gk., an der Zeiftrig, G. d. Bzfs. Herberitein, 
mit eigener Pfarre und Klofter der unbeſchuhten Auguſtiner, ge« 
nannt St. Johann bey Herberftein, im De. Büfchelsborf, Pas 
tronat Religionsfond,, Vogtey Hſchft. Merberftein, z Std. vom 
Büſchelsdorf, 14 Std. von Herberftein, 24 Std. von Gleisdorf, 
5 MI. von Grae. Zur Hſchft Schieleiten, Herberftein, Neuhaus 
und Külbl dienftbar; zur Hfchft. Herberftein mit 5 Getreibezes 
hend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 628 3. 336 DIR, wor. Aeck. 128 9. 1097 U] 
K., ®Bn. 53 I. 827 I., Grt. 73.596 D Kl., Teiche 23. 
1431 D Kl., Hthw. 33 J. 786 D Kl., Wort. 11 3. 803 [U 
Kl., Wldg. 5390 3. 1196 TI Al. Hſ. 50, Whp. 46, einb. 
Bolk. 267, wor. 147 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 8, Kh. 
71, Schf. 26. | . 

Hier ift eine Triv. Sch. von 77 Kindern, und ein Armen: 
Inſtitut mit 14 Pfündnern. | 

Diefe Pfarrkirche wurde im 3. 1260: von Ulrich Erzbiſchof 
von Salzburg den deutfchen Ordensrittern bey Gratz übertragen. 
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Der gleihnahmige oder Rothleitenbach treibe in dieſer Gm 
gend 15 Hausmühlen. “ 
Johnsdorf, BE, 1 Std. v. Habendorf, 5 Std. v, Fürſten⸗ 
feld, 7 Mi. v. Gratz, Schl. und Hſchft. mit einen Bzk. von 3 
Bemeinden, naͤhmlich: Habeck, Hatzendorf und John %s 
dorf. en j 
Diefe enthalten ein Flaͤchm. von 3209 J. 593 D KT., wor, 
Ad. 1710 3.149 D Kl., Win. u. Grt. 665 3. 1248 D Kl., 
Widg. 833 J. 396 D Kl. Hſ. 290, Whp. 253, einh. Bolk. 
1350, wor. 691 wbl. S. Vhſt. Pfd. 100, Of. 150, Kh. 402. 
Die Hſchft. it mir 1089 fl. 12 fr. Dom., und 46 fl. 1 Eu 
3 dl. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 104 Käufern beanfagt;z 
Die Unterthanen derielben liegen in den G. Edelsbach, Gröffing, 
Habeck, Hagentorf, Johnsdorf, Kag, Ludersdorf, Muggendorf, 
Neuſetz, Bettholdſtein, Schiffer und Stang. oo 
Frühere Befizer waren die Willinger. 1729 war Johann 
Karl Freyherr von Stadl, mit 17. Dec. 1729 Maria GEäcilia 
Sreyinn von Stadl, geborne Oräfinn von Zrautmannddorf, mit 
mit 3, Jänner 1754 Anton Freyherr von Stadl, mit 11. Juny 
1805 Max Frepherr von Stadl, mit 1. März 1806 Karl Graf 
von Hrzan und Harras, mit 15. May 1806: Joſeph Zellbacher , 
mit 14. Februar 1810-Karl Maria Graf Gleisbach im Befige, die⸗ 
fer Hſchft. \ oo oc 
Kobnsdorf, SE, ©. d. Bzks. Johnsdorf, Pfr. Hatzendorf, zur 
Hſchft. Zohnsdorf, Pfarrsguͤlt Fehring, Kirchberg an der Raab, 
Berthoiditein und Edriumende Fürſtenfeld dienftb. " 
Flächm. zuf..1119 J. 887 DI Kl., wor. Acd. 614 J. 23 
DK, Win u. Ort. 260 $, 129 D A, Widg. 245 9: 738 - 
ID Kl. St. 77, Whp. 72, einh. Bolk. 400, wor. 208 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. a7, Ochſ. 54, Ah. 118... 
Johns dorfer, die, beſaßen die gleihnahmige Hſchft. im Raaͤb⸗ 
thale. Erasm Johnsdorfer, war. der erſte Beſitzer, Hand Johuss 
dorxfer 1500, Andrä Johnsdorfer verkaufte im I, 1539 Johns⸗ 
‚ borfer Zebende von der Gnaſer Pfarr an einem Zleifhhaner dar 
ſelbſt, genannt Caſpar Thaler. m | ' 
Diefer Zehend mar gelegen zu Kiensdorf, gegen Qubersborf, 
Maperborf und Kakendorf. . 
SZörgen, &t., ©. d. Biks. Halbenrain, Pfr. Straden, 13 sb. 
 ». Klöch, + Std. v. Halbenrain, 4 Std. v; Radkersburg, 9 MI. 
v. Gratz, zur Hſchft. Kloͤch, Rohr und Pfarrsgult Klöch dienſtb. 
3IJlachm. zuſ. 264 J. 1291 Al., mor. Aeck. 145 J. 9.7 
Kl., Wn. 64 3.386 D Kl., Grt. 1462 D RL, Hthw.1 J. 
‚17 D Kl., Wgt. 10 J. 737 TI, Widg. 56 J. 698 D RI. 
. 5. 35, Whp. 28, einh. Volk. 143, wor. 69 wbl. &., Vhſt. Pfd. 
20, Ochſ. 5, Kb. 53. 
In diefer ©. fließt der Stillaubach. 
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Das Flaͤchm. dieſer ©. beträgt uf. I. DI Al, wor. 
Aeck. 3. Sl., ®n. und Ort. 3. DA, 
Hthw. J. DK, Widg. 3. DA. SH. rı, 
Won. 63, einh. Volk. 409, wor. 197 wbl. &. Wit, Pfd. y, 
Of. 38, Ab. 204, Schf. 399. 

War eine Filiale nah St. Oswald bey Zepring, und ifk 
feit 1746 ein Vicariat. 

Vicaren: 1746 Joſeph Chriſtoph v. Grubenfels. — Johann 
Veit Leeb. — Matthäus Klettler, 1733 Franz Rav Moß. 1806 
Zermagras Krainigg. 1811 Simon Schwarj. 1815 Sebaſtian 

jeßler. J 

Am 24. Juny wird hier Jahrmarkt gehalten. 

1 Std. von St. Johann, 25 MI. vom Schloffe Zeyring ift 
ein evangeliſches Berhhaus. 

In dieier Gegend fließt der Pölfen» und Leutſchenbach. 

Zobann, St., in der Scheiben, SE., nördl. von Unze 
markt, eine Localie im DEt. Judenburg, Patronat und Wogtepr 
Dprigkeit Stiftsbſchft. &t. Lambrecht. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 26 Kindern. War vor Alters 
eine Filiale nah Sceifling, dann nad &t. Georgen. 

Euraten: 1800 Otills Höljl. 1804 Georg Bendel. 1807 
Joſeph Pogleiner, 1810 Joſeph Auer. 1815 Karl Steinbauer. 

Johann, St., am obern Draufelde, ME., ſüdöſtl. von Mars 
burg, Pfr. im Det. Schleinig, Patronat Hauptofarre zu Rötfch, 
1 Std. von Haidin, 1 Scd. von Ebensfeld, 2 Std. von Pettau, 
2 Mi. von Marburg. J 

Pfarrer: 1810 Matthaͤus Schamperl. 

Hier iſt auch ein gleichnahmiges Gut mit einem Schloſſe, 
welches in Fiſchers Topographie abgebildet iſt. 


Jobann, St., im Sagauthale, Mk., ©. d. Biks. Arnfels, 
mit einer Pfarrkirche im Dit. Leutſchach, Patronat Fuͤrſt Biſchof 
von Seckau, 1 Sid. von Arnfels, 44 MI. von Lebring, 54 MI. 
von Warburg; zur Hfchft. Arnfels, Eibiswald, Kleinftätten, Ot⸗ 
tersbach und Pfarrsgält St. Johann dienftb. 

Flachm. zuf. 231 3. 567 I Al., wor. Aeck. 109 3.310 7] 
Kl., Wn. 76 3. 855 I Kl., Grt. 1 3.490 I A., Triſchf. 
292 3. 272 I 81., Hıhw. 34 3. 294 DI Al., Wet. 1078 I 
K., Wieg. 8 3. 1340 IK. Hſ. 39, Wh. 38, einh. Volk. 
155, wor. 89 wbl. ©. Mbit. Pfd. 21, Ochſ. 8, Kh. 51. 

Zum Bisthum Seckau Hierszehend pflichtig. 

Hier wird den 30. Juny und 11. Auguft Jahrmarkt ges 
alten, 

Berner befindet fi) hier eine Triv. Sch. von 150 Kindern, 

und ein A. Inſt. mit 12 Pfrändnern. 

Pfarer: 1403 Erhard Lit, 1540 Urban Lantfcher. (P a⸗ 
ftor: 1574 Andrä Zlebinger, hat nebft feiner Ehegattinn Hele⸗ 
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yel, Tobised und Wetzelsdorf. Sie iſt mit 1260 fl. Dom. , und 
119 fl. 37 fr. Rust. Erträgniß in_5 Aemtern mit 65 Haͤuſern 
casaftrirs, und gehörte vorhin zum Stifte Stain; ‚ 
Frühere Beſitzer waren: die Rohrbach, Stadl, Ungnab, 
Saurau. 
Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
3 f en de berg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß 
ienſtb. * 

Joſephsberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schwan⸗ 
berg dienftb., und mit z Weinmoft:, zur Pfarrsgült daſelbſt mie 
4 Weinmoftzehend pflichtig. 

Joſephshof, Bk., bey Leoben, 

Joſephsthal, EE., mit einer Glasfabrik, 3 Std. v. Neifling, 
Std. v. Buchſtein, 4% Std. v. Mahrenberg, 232 Std. von 

illi. | 

Josgraben, Bk., fübl. von Vordernberg. 

JIssneralpe, Bk., in der Trofayacher Böß, zwiſchen bem Linz⸗ 
bach und der Linzalpe, mit 20 Rinderauftrieb. 
offing, Gk., Pfr. Kumberg, eine Gegend, zur Hſchft. Frey⸗ 

s berg mit 3 Getreid und Weinzebend süchtig. vlg sw 

&öftel, die, von Joͤbſtberg, nachmahlige Freyherren, beſaßen zu 
Anfang des 17. Jahrhunderts die Hichft. Schrattenberg, und 
zwar um das Jahr 1626 Hans Sigmund Joͤſtel. Diefe alte 
ſteyeriſche Familie war mit jener von Moosheim, Prank und 
Meuhaus verfhwägert ; fie wanderte mit Hanns Georg Sigmund 

Joͤbſt von und zu Joͤbſtlberg, der Religion willen aus Stunt aus, 

und zog nad Franken. Eben derfelbe wurde den 29. Map 1631 
in den Frepberrenftand erhoben , und fchrieb ſich Herrn zu Lind, 
Melden x. Moritz Joͤſtl war bereits im J. 1565 Mitglied der , 
fteyerifhen Landmannfdaft, 

Koursgothal-Sweta, fihe St. Georgenthal. 

Sovaine, CE, nordöftl. von Laufen. . 

Ipbach, BE, ein Seitengraben der Lafling, nähft dem Schnec⸗ 
Eengraben, mit 77 Rinderauftrieb. 

Ara, Swet-, ſiehe ©t. Gertraud, 

Irava, Mk., öſtl. von St. Leonhard am Stainzbach. 

Srhendorf, Mk., Bzk. Friedau, eine Gegend, zur Hſchft. Mal 
leck Garbenzehend pflidtig. 


Irdning, Ik., Marktflecken des Bzks. Wolkenſtein, mit eigener 
Pfr., genannt St Peter und Paul zu Irdning, im Dit. Haus, 
Patronat Religionsfond, Vogteybhſchft. Wolkenftein, 2 Std. v. 
Leoben, 20 Std. v. Judenburg; zur Hſchft. Restenmann, Gſtatt 
und Wolkenſtein dienſtb. 

1. Band. 10 
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Flaͤchm. zuſ. 2431 J. 626 D Kl., wor. Aeck. 315 J. 704 (] 
Kl., Wn. 79 J. 239 D Kl., Grt. 19 J. 1379 8l., Hthw. 
804 J. 1251 GR, Wlög. 1212 J. 2553 D Al. Hſ. 76, Whp. 
61, einh. Bolk. 274, wor. 130 wbl.&. Vyſt. Pfd. 1, Ochſ. 
64, Kb. 56, Schf. 18. 

Hier befindet ſich eine Privat⸗Ueberfuhrmauth. 


Jobannesberq, windiich Jannshe, ME., ©. d. Bzks. Ebens⸗ 
feld, Pfr. Neuſtift, ı Std. v. Neuſtift, 2 Std. v. Ebensfeld, 25 
Erd. v. Pettau, 5 Mi. v. Marburg; zur Hſchft. Ebensfeld, Ex⸗ 
dominikaner in Pettau, Monnsberg, Neuſtift, Oberpulsgau und 
Studenitz dienſtb. 

Flächm. zuf. 824 J. 271D Kl., wor. Aeck. 32 J. 1173 
Kl., Wr. 40 J. 23 TA, Grt. 193.195 D Kl., Hthw. 188 
J. 512 DAL, Wat. 115 J. 1245 5 Kl., Wlidg. 446 J. 325 
[IK Hf. 78, Whp. 41, einh. Bolk. 152, wor. 79 wbl. S. 
Vhſt. Rh. 19. 

Johannesberg, Mk., eine Steuer-©. d. Bzks. Fall, mit ei- 
nem Flächeninhalte von 278 3. 474 D Kl., wor. Aeck. 220.559 
OD Al, Triſchf. 33. 808 [I Kl, Wn. 12 J. 81D Kl., Grt. 
112 D Kl., Hthw. 57 3.508 I Kl., Wgt. 45 J. 5 Kl., 
Wldg. 138 J. 1D Kl. 

Jobensbach, Ik., im gleichnahmigen Graben, in welchem ber 
Winterhöllgraben, die Hausſtattwaldung, das Fahrenkahr oder 
die Kaſeckeralpe, der Schwarzlackenſchlag und die Acheneckwal⸗ 
dung, Dann Das Grubthal, das Lackenkahr, Sebering und Hörndl, 
Kuhkahr, Roth⸗ und Grieskogel, das Barenkahr, der Schatten⸗ 
lbig, das Kreuzeck und der Schwarzkogel, die Plachen und Plus 
chenau, Urſrrung, Boſenberg, Leobnerwald, Plotſchboden, Stein⸗ 
hütten- oder Gröſſingalpe, das Gſcheideck, die Neuburgwaldung, 
Ebneralpe, Bärenſold oder Donneralpe, der Wolfsberg, Sat⸗ 
tel: und Thurnwald, Schönau, der Rinnerſtein, der Zeyringer⸗ 
berg unterm Gems und Leobnerſtein, Rothkogel, Keinzen: und 
Sitrauſſenberg, Die Detmauer und Keingenalpe, und entlich der 
Gienggraben und Helletenſtein fih befinden, mit mehr al6 800 
Stuck Rınderaufstieb. 

Johnsbach, Ak, G.d. Bzks. und Grundhſchft. Atmont, 4 Stb. 
v. Admont, 9 Sid. v. Altenmarkt, 15 Std. v. Judenburg, mit 
eigener Pfr., genannt Et. Eayden zu Johnsbach, im Dkt. Abe 
mont, Patrenat und Vogtey Stift Admont. 

Das Flächm. dieſer ©. beträgt zuf. 5219 3. 550 D Kl., wer. 
Aeck. 15408. 165 Kl., Wn. 304 3. 812 DAL, Grt. 19. 
226 [3 Kl., Atbw. 83. 310 [7 Kl., Wirg. 4771 3.69 U 
Kl. Hi.45, Whp. 37, eind. Bolk. 202, wor. 99 wbl.&. Vhſt. 
Pfd. 19, Shi. 30, Ah. 184, Sahf. 220. 

Hier it eine Om, Sch. 
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Der gleichnahmige oder Rothleitenbach treibt in diefer Sp 
gend 15 Hausmühlen., 


Jobnsdorf, GE, 1 Std. v. Haßentorf, 5 Std. v. Fürſten⸗ 


feld, z Mi. v. Gratz, Schl. und Hſchft. mit einen Bzk. von 3 
Bemeinden, nähmlich: Habeck, Harzendorf und John 
dorf. " " 

Diefe enthalten ein Flaͤchm. von 3209 3. 595 D Kl., wor, 
Ad. 1710 3.249 TA, Wn. u. Ort. 665 3. 1248 Kl. 
Widg. 835 3. 396 DI Kl. Hſ. 290, Whp. 253, einh. Wolf. 
1330, wor. 691 wbl. S. Vhſt. Pfd. 108, Obi. 150, Kh. 402. 

Die Hſchft. iſt mie 1089 fl. 12 Er. Dom., und 46 fl. 1 kr. 
3 di. Rust. Erträgnig in 6 Aemtern mit 104 Häufern beanfagtz 
Die Unterthanen deriefden liegen in den G. Edelsbach, Gröfling, 
Habeck, Hatzendorf, Johnsdorf, Kag, Ludersdorf, Muggendorf, 
Neuſetz, Bectholdſtein, Schiffer und Stang. 

Frühere Befiger waren die Willinger. 1729 war Johann 
Karl Freyherr von Stadl, mit 17. Dec. 1729 Marıa Edcilia 
Freyinn von Stadl, geborne Oräfinn von Trautmannsdorf, mit 
mir 8, Jänner 1754 Anton Freyherr von Stadl, mit 11. Zuny 
1805 Mar Freyherr von Stadl, mit 1. Mär; 1806 Karl Graf 
von Hrzan und Harras, mit 15. May 1806 Jofeph Zeilbacher , 
mit 14. Februar 1810 Karl Maria Graf Gleisbach im Beſitze dies 
fer Hſchft. v 


Johnsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Johnsdorf, Pfr. Hatzendorf, zus 


Hſchft. Johnsdorf, Pfarrsgült Fehring, Kirchberg an der Raab, 
Bertholdſtein und Commende Fürſtenfeld dienſtb. 
Flachm. zuſ. 1119 J. 887 TI Kl., wor. Aeck. 014 J. 25 
OK, Wr u. Ort. 260 J. 129 D Kl., Widg. 245 J. 738 
D Kl. Sf. 77, hp. 72, einh. Bolk. 400, wor. 208 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. a7, Ochſ. 54, Kb. 118. . 


Johns dorfer, die, beſaßen die gleichnahmige Hſchft. im Ragt⸗ 


Ss 


thale. Erasm Johnsdorfer war der erite Beſitzer, Hanns Johns» 
dorfer 1500, Anträ Johnsdorfer verkaufte im 3, 1539 Johns⸗ 
dorfer Zehende von der Gnaſer Pfarr an einem Zleifhhauer dar 
ſelbſt, genannt Caſpar Thaler. ur : 
Diefer Zehend war gelegen zu Kiensdorf, gegen Eubersborf, 
Mayerdorf und Kakendprf. 
dörgen, ©t., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straben, 13 Std. 
v. Klöch, + Std. v. Halbenrain, 4 Std. v; Radkersburg, 9 Mi. 
v. Gratz, zur Hſchft. Kloͤch, Rohr und Pfarssgült Kloͤch dienſtb. 
Flächm. zuf. 264 J. 1291 Kl., wor. Aeck. 148 J. 91 [7 
Kl., Wn. 64 3.386 OD Kl., Grt. 1462 OD RL, Hthw.1 & 
1117 DAL, Wet. 10 J. 737 OK, Widg. 56 I. 698 [I II. 
Hl. 35, Whp. 28, einh. Bolk. 143, wor. 69 wbl. &., Bhf. Pfd- 
20, Ochſ. 5, Kh. 53. , 
In diefer ©. fließt der Stillaubach. 
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Jsérgenbach, ME im Bzk. Obergutenhag, treibt eine Mauth⸗ 
muͤhle in Mallenberg. 

Sörger, die, beſaßen Wachſeneck, Helmhard 1255. 

Joörger, die Freyherren von. Aus ihnen wurde Hanns Septi- 
mius den 30. Jänner 1623 Mitglied der fteyerifhen Landmann⸗ 
ſchaft. 

Joriſch, ME, öſtl. von Pettau an der Poͤsnitz. 

Joſcht, Swet-, ſiehe St. Jodock. 

Joſeph, St., Ck., ein Benefizium, JStd. von Cilli. 

Joſeph, St., ſüdweſtl. von Marburg an der Drau. 

Joſeph, St., bey Windiſchfeiſtritz, ein Wegmauthamt. 

Joſeph, St., ob Schwanberg, Me. ‚ eine Filialkirche, jMl. v. 
Schwanberg, 3 MI. v. Mahrenberg, 6 DI. v. Marburg. 

Joſeph, St., Gk., ©. d. Biks. Stainz, Pfr. St. Stephan, zur 
Hſchft. St. Joſeph und Stainz dienftb. 

Flachm. auf. 959 3. 690 DJ Kl., wor. Aed. 198 3. 20507 
Kl., Triſchf. 52 3. 547 Kl., Wn. 144 J. 1087 Kl. Ott. 
1 3. 610 O Kl., Zeude 36 I. 6 DD Kl., Hthw. 39 3. 512 (01 
K., Wgt. 39 3. 1300 Kl., Wldg. 447 3. 1213 15 Kl. Hf. 
100, Whp. 86, einh. Bolk. 427, wor. 209 wbl. &. hit. Pfd. 
17, Ochſ. 68, Kh. 163. 

Zur Hſchft. Horneck mit 5 Getreid⸗, zur Hſchft. Landeberg mit 
3 ‚Oetreids und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Hier ift eine Gm. Sc. von 64 Kindern. 


Joſeph, St. am Kroisbach, Gk., norböfll. 1 Std. v. Grab, 2 
Erd. v. St. Leonhard, nördl. von der Straße nad Maria Troſt, 
Schl. und But, ift mit 441 fl. 21 ir. Dom., und 1a fl. 57 Er. 
2 dl. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 41 Päufern beanfagt. 
Bebörte im Jahre ı681 Mar Wilhelm Grafen von Galler, 1730 
Dr. Franz Zofeph von Hingenau, mit 16. Auguft 1738 Joſeph 
Bernhard Freyherr von Hingenau, mit 23. Auguft 1755 Joſeph 

- Gottlieb Freyherr von Hingenau, mit 12. Dec. 1811 Bernhard 
Gottlieb Sreyberr von Hingenau. 
Früher befaßen es die Mauerburg, Jauerburge ꝛc. 
Die Unterthanen dieſes Gutes befinden ſich in Niederfchöcdel 
und Wenisbud). 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abaebildet. 

Joſeph, St., Gk., dl. v. Stainz, 2 Mi. v. St. Stephan, 13 
MI. v. Stainz, 45 Mi. v. Gratz, Schloß und Staarshichr .. wel 

che zu Horned verwaltet wird, deren Unterthanen in nachfteben» 
den ©. vorfommen, als: Blumel, Breitenbach, Yluthendorf, 
Guſſenberg, Mafelsdorfberg, Heubolz, Höllberg, Hoͤtſchdorf, Dt. 
Joſeph, Keppling, Liboch, Mutrendorf um BE, Ligiſt, Neudorf 
im Bik. Großſöding, Disnig, Raucheck, Roßeck, Seyach, —* 

pe 
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pel, obige und Wetzeledorf. Sie ift mit 1260 fl. Dom. , und 
119 8. 37 fr. Rust. Erträgniß in_5 Aemtern mit 65 Käufern, 
Cataftrirs, umd gehörte vorhin zum Stifte Stainz ⸗ 
Frühere Beſitzer waren: die Rohrbach, Stadl, Ungnad, 
Saurau. 
Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Dafendadera, Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß 
bienftb. “ 
Aofephsberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hfbft. Schwans 

beeg Bienfb, und mit 3 Weinmoſt· zue Pfartsguit dafelbft mic 
moftzehend pflichtig. 
" Sofephshof, Bk., bey Leoben, 
Sofeppsthal, Ck., mit einer Olasfabrik, $ Std. v. Neifling, 
a Std, v. Buchſtein, 45 Std. v. Maprenderg, 234 Std. von 
illi. 





Josgraben, Bk., füdl, von Vordernberg. 

Z86neralpe, Bk., in der Trofayacher Goͤß, zwiſchen dem Ringe 
bach und der Linzaipe, mit 20 Rinderauftrieb. 
offing, Ok. fe, Kumberg, eine Gegend, zur . Frey · 

3 N ie 3 N und Beinzehend oichtig,” ur Hlhhft. Bxep 

Söftel, die, von Jöhftverg, nachmahlige Freyherren, befaßen zu 
Anfang des 17. Jahrhunderts die Hſchft. Schrattenberg, und 
zwar um das Jahr 1626 Hans Sigmund Jöſtel. Diefe alte 
feyerifche Familie war mit jener von Moosheim, Prank und 
Neuhaus verfhmwägert ; fie wanderte mit Hanns Georg Sigmund 
Zoͤbſi von und zu Föbftiberg, der Religion willen aus Stink aus, 

! und gog nach Franfen. Eben berfelbe wurde den 29. May 1651 
in den Frepherrenftand erhoben , und ſchrieb ſich Herrn zu Lind, 
Velden ıc. Morig JR war bereits im J. 1565 Mitglied der . 
ftegerifchen Landmannſchaft. 

SZoursgothal:Sweta, fihe St. Georgenthal. 

Sovaine, Ck., norböftl. von Laufen. 

Jpbach, Bk., ein Seitengraben der Laſſing, naͤchſt dem Schnee ⸗ 
kengraben, mit 77 Rinderauftrieb. 

Ira, Swet-, ſiehe St. Gertraud, 

Irava, ME, öftl. von St. Leonhard am Stainzbach. R 

Irchendorf, ME, Bzk Briedau, eine Gegend, zur Hſchft. Mal 
leck Garbenzehend pflichtig. 


Ird ning, Ik., Marktfieden bes Bzks. Wollenftein, mit eigener 
Pfr. , genannt St Peter und Paul zu Irdning, im Die. Haus, 
gatronat Religionsfond, Wogsephidft. Wolkenftein, 2 Std. ©, 

eoben, 20 Std. v. Judenburg; zus Hſchft. Restenmann, Gitars 
und Wolkenſtein dienſtb. 
1. Band, 19 
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Flächm. zuſ. mit der G. Falkenburg vermeſſen 675 J. 444 
DS, wor, Ach. 149 J. 15i13 TR, Wr 194 I 730 
K., Ort. 9 3. 425 I Kl., Hthw. 410 3. 680 Ki., Wida. 
1 3.1090 I Kl. Hf. 55, Whp. 58, einh. Brik 341, wor. 
187 wbl. ©. Whft. Pfd. 24, Ochſ. 12, Ah. 96, Schf. 25. 

Hier wird auch das zur Hſchft. Wolkenſtein gehörige Lande 
gericht verwaltet, Die Hſchft. Wolkenftein ſelbſt bat bier ihren 
Sitz. Auch werden hier den 1. May, 30. Juny und 15. Sev— 
tember Jahrmärkte gehalten; ber erſte und letzie verliehen vom 
Kaifer Franz I. dd. 31. Oct 1808. 

Hier ift ein Capuzinerfiofter, eine Trio, Sch. von 73 Kine 
dern, und ein A. Inft. von 10 Pfrüntnern. 

dd, Kachelwang den 15. Sept. 1521 erhält Hanns Ras 
fcher die Werlängerung ber Innhabung des Urbaramtes zu Jrds 
ning. 

9 Der Irdningerbach treibt in Falkenburg 2 Mauthmühlen, 2 
Stämpfe und 2 Sägen. 

ZrdningsAlt, SE, ©. d. Biks. Wolkenſtein, Pfr. Markt Ird⸗ 
ning, zur Hſchft. Wolkenftein, Friedſtein und Oftatt dienitb. 

Fiachm. zuf. mit Diemlern 1191 9. 1006) Kl., wor Ach. 
349 9. 1064 DAL, Wn. 679 3. 1594 D. M., Ort.3 9. 1500 
DEU, Wing. 958 J. ab A. Hf 51, Whp. 51, eind. Bolk. 
277, wor. 140 wbl.&. Bhf. Pfd. 24, Kh. 103, Schr. 93. 

Perg gleichnahmige (altirdninger) Bach treibt hier 2 Mauth⸗ 
müßten. 

Irgen, ©t., windifh Swet Jurje, Ck., ©. d. Biks. und der 

Pfr. Laad, zur Hſchit. Geyrach und Pfaarsgält Laack dienftb, 

Flachm, zuf. 438 3. 1177 I A., wor. Aed. 115 3. 1274 
DA, ®n. 36 3. 259 IK, Ort.13 240 I l., Hihw. 
267 9. 1297 D Al., Wgt, 18 3. 1307 IA. Hf. 15, Wip. 
18, einh. BviE 86, wor. 45 wbl, S. Woft. Ochſ. 18, Kh. 11. 

Irgenberg, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Obermuret 
dienftb, 

Irning, die von, fehrieben fi von dem gleihnahmigen Markte 
im Ennsthale. Otto von Irning lebte 1335, Blafel und Pile 
gram von Irning im nähmlien Jahre, Eckhart von Irning und 
feine Gemaplinn Kathrei von Steinach 1320, Ftiedrich von Ir ⸗ 
ning 1366. " 

Irrbüpel, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid: und Weine 
zehend pflichtig. 

Ir wo ch Sebaſtian, geboren zu Murau, blaſtjſcher Künftler, Siehe 
von Winklern ©. 94, 05. 


"Iheltierwald, JE, bey Auffee, gwifden dem Roͤthenſteia 
und der Toͤltſchen, bedeutendes Waldrevier, 
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Sfälerkogel, JE, am Schaarſtein, zwiſchen der. Grasleiten 
dem Sommersberge und der Plötſchenhoͤchalpe. 

Siähmenze, ſiehe JIswanzen- unten. j 

Sfore, Ck., eine Gegend in der Pfr. &t. Georgen bey Tabor, 
zur Hſchft. Oberburg mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Sswanzen : Ober, windifh Iswanze, Mk., ©. d. Bils. 
und der Pfr. Negau, zur Hſchft. Negau und Camberg dienitb, 

Flachm. juf. 425 % 472 DA, wor. Ad. 3 Tl 
Kl., Wn. u. Ott, 157 3, 4 Re, Hthw. 19 I. 72281. 
Widg 1519. 1218 IA. 91.23, Whp. 24, rind Volk, 131, 
wor, 79 wbl. S. Wſſt. Pf. 18, Rh. 40 > 

S6wanzen » Unter, windilh Ischmenze , Mk., ©. d. Bzks. 
und der Pfr. Negau, zur Hfchft Negau, Lamberg, Rohr, Stadt 
und Pfarrögült Benedikten dienftb. 

Fiachm. zuf. 582 3. 562 D Kl., wor. ed, 184 9. 180 
je) ., ®n. u. Ort. 151 9.22 DK, gm 53 3. 347 

1, Wet. 18 I. 790 DI Ki., Widg. 175 3.583 OK. Ale 
13, Wop. 12,'eind Boſt. 70, wor. 2) wbl. S. Whit. Pfd. 20, 
DE, af Landsberg mit 3 Weinmofjehend pfid 
ur t. Qandsberg mit einmoftzehend pflichtig. 

Im diefer ©, Mießt Der Otäinjbac. s 

36 wanzenberg » Ober, windiſch Ivainsky-Verch, Mk., 
©. d. Bzs. Negau, Pfr. St. Anton, zur SHſchft. Negau dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 200 3. 1400 DK , wor. Aed. 15 I. 1330 
D Ki., Bn. u. Ort. 81 I. 1400 5 Kl, Wldg. 105.9. 400 
DS. Hſ. 28, Whp. 20, einh. Volk. 21, wor. 14 wil. &, 
„Dbſt. Pfd. 18, Kh. 40. 

Sswanzenberg =» Unter, windiſch Spodny-Ivainskyverch, 
Me., G d. Bits. Negau, Pfr. St Anton in Negan, jur 
Hſchft. Lamberg, Negau und Oberradfersburg dienſtb. 

Flachm. zul. J. D Kl., wor. Aeck. . 

Kl. ®n. u, Gri. J. D &., Hihw. 3. DO’ 
A, Bot. J. DIL, Wing. I O8. A. 
37, Whp. 35, einh. Volk. 153, wor. 75 wbi S. Wh, Pfo. 
"8, Ochf. 2, Kh. 43. ° . J 

Zum Bisihume Seckau mit z MWeinzehend pflichtig. 

Ipnoilderg, Ck., ein Weingebirg, zur Hſchft. Laak dienftb, 

Zudenberg, Gk., Vit. Horneck, zur Hſchit. Lanach mit 5 Wein ⸗ 
zehend pflichtig· 

Judenburg, Kreisſtadt an der Mur, mit einem frehen Landge ⸗ 
richte, eigenem Magiftrate und Bek. von der Stade und 11 Guy 
als: Auerling, Feeberg, Mariabuch, Murvorf.,. 
Dberweg, Offach Reifling, Stretweg, Walterte 
dorf, Weyer und Wöälmersdorf. 
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Der Flaͤcheninhalt vom ganzen Bzk. enthält 10,396 3.177 
D Kl., wor. Aeck. 1905 3. 1472 TIL, ®n. u, Ort. 1559 
3.655 D Kt, Pthw. 2109 3.922 Kl., Widg. 4821 9, 
330 O Kl. 1.449, Woh. 538, einh. Koll. 2688 , wor, 1411 
ndl. ©. Wo. Pfd. 125, Pdf. 210, Kh. 607, Schf. 775, 
Bienſt. 15. 

Die Stadt allein ſammt der Vorftadt und der G. Stretweg‘ 
befigt ein Flächm. von 810 I. 585 [) Al., wor. Aeck. 418 3, 
877D &., ®n. 723.174 D Alu, Ort, 459. 126 0 Sl, 
Hthw. 23 3.1526 I Kl., Wids. 2503. 1080 IK. Ff. 210 
Why. 315, einh. Vvik. 1366, wor. 789 wbl. &. hf, Pid, 
68, Ochſ. 11, Kh. 206, Schf. 9. 

Audenburg ift zur Hſchft. Wafferberg mit 3, fo wie das Ger 
Ki, um Judenburg theild mit 5, theil6 mit 5 Getreidzehend 

flichtig. 

Die Unterthanen bes Magiftrats befinden fi in der ©. Aus 
erling und in der Stadt fammt Vorftadt, 

Der Stadtpfare aenannt &t. Nikolaus in Judenburg unten 
ftehen die Delanatspfarr in Weißkirchen, das Benefizium in Zus 
denburg, die Pfarren St. Peter ob Judenburg, St. Georgen ob 
Zudenburg, Find, Obdach, Unzmarkt, St. Georgen am Schwar« 
Jenbach, St. Wolfgang in Moͤncheck, St. Anna am Lavanteck, 
dann bie Localien &t. Johann In der Scheiben, Frauenburgund 
Feiſtritz. Das Patronat über dieſelbe hat die Hſchft. Waſſer⸗ 
berg, Vogteyobrigkeit Magiſtrat Judenburg. 

Auch befteht bier ein St. Michaels und St Andreas Bene 
fijium unter dem Patronate und der Vogtey des hiefigen Magie 
frats. 

Die Stadtpfarr hat eine Gült mit Unterthanen in Marias 
buch, Pfaffendorf, Thann, Weißkirchen, Zeltweg und Zeyringe 
graben. Auch das Benefizium hat eine Guͤlt mit Untertpanen zu 
Mittereck bey Weifiticchen. 

Hier ift ein 1820 neu errichtetes Gymnaſium, weldes frä« 
ber feinen Sig in Admont hatte, eine k. k. Poft: und Wegmauth⸗ 
ftation, ein landſchaftliches Kreisphpfilat, ein Straßencommiffas 
riat, Wegmeiiteramt, eine Normalfhule, ein A. Inft, für 38 
Pfründner, und ein Spital. 

Hier wird am 23. May und 21. October Jahrmarkt, fernen 
am Donnerstage in der Mittfaſtenwochen, 1. Map und 10, Aue 
guft Viehmarkte gehalten, 

Die Stadt it in Fifchers Topographie abgebilber; auch Ties 
ferte F. £. Stöckl im J. 1802 einen Profpect der Stadt und Mur⸗ 
brüce in Judenburg. 

Judenburg iſt die Geburtsftadt der Echriftfteller: Jofepb 
Egger, Andrä Krennmaper und Alerander Liscu— 
tin. Das weitere von felben fiehe bey ihren Nahmen. 
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Der Stadtbach treibt 1 und ber Weyerbach 2 Mauthmuͤh⸗ 
Ten daſelbſt. Bon der Mur werden bier 3 Mauthinühlen, 3 
Stämpfe und 1 Saͤge getrieben. — 

Das VBürgermeifleramt diefer Stadt ift mit 70 fl. 56 Er. 
Dom. und 30 fl. 19 Er. 2 df. Rust. Erträgniß in 1 Amte mit 
4 Haͤuſern, die Zudenburger: Spitalsgült aber mit 287 fl. 1 Er. 
Dom. und 25 fl. 21 fr. 3 M. Rust. mie 16 Häufern beaufagt, ' 
fie gehörte 1790 Herrn Zohann Koh. Die Gült des hiefigen 
Jeſuiten Collegiums ift mit 349 fl. 3 fr. Dom. und 37 fl. 30 
fr. 4 dl. Rust. in ı Amte mit 16 Käufern catafltrirt. 

Im Jahr 1212 wurde bier für Brüder und Schweſtern des 
beil. Franz ein Minoritenflofter errichtet. Das fon im Jahr 
1222 angefangene Srauenfloiter der beil. Clara wurde im Jahr 
1254 von dem dajigen Bürger Heinrich und feiner Gattinn Bis 
fella vollendet. 1277 beftätiget Kaifer Rudolph die Rechte und 
Grepheiten der Stadt Judenburg. 1312 wurden die Juden hier 
ſtark verfolgt. 

Reihe der Stadtpfarrer: 1367 Wolf Qomberger, 
1380 Friedrih Phuntan, 1420 Erhard Submer, 1425 Jobann 
Prudentius , 1458 Simon Krenbaufer , 1484 Leonhard Kriech⸗ 
baum, .1492 Caſpar Tobenfhrott, 1513 Urban Schuri, 1517 
Andrä Lochner, 1533 Leonhard Ambring, 1560 Andrä Angers 
berger, 1565 Simon Schreyer, 1372 Leonhard Sumerfhmied, 
1582 Elias Barth, 1587 Mathias Tunkl, 1595 Georg Mü— 
ni, 1597 Sigmund Rephuen, 1599 Leonhard Todteifen, 1602 
Johann Augelmann , 1603 Johann Prenner, 1605 Anton 
Hörzg, 1000 Paul Erber, 1634 Conrad Haller, 1647 Jo⸗ 
bann Steinſchütz, 1678 Alois Gröſſing, 1692 Joſeph Leutner. 
1700 Sebaftian Biber, 1702 Georg Bloͤſch, 1712 Wenzel 
Prandauer, 1717 Philipp Graf von Inzaghy, 1721 Toreny Bo⸗ 
fin, 17233 Anton von Azula, 1745 Domini NRomedi , 1761 
Joſeph Moog, 1774 Zofeph Hann, 1736 Johann Freyherr von 
Driebar, 1797 Ignatz Raphael von Knauer, 1808 Alois 

eithner. 

Grabmähler in der Stadtpfarrfirche zu Judenburg: 

Andreas Edler von Heiß, Herr von Grubhofen und Roſen⸗ 
bad, ftarb am 15. July 1732. | nr 

Marie Anne Freyinn von Königsbrunn, Inhaberinn ber 
Hſchft. Lichtenftein, ftarb am 20. Dec. 1738. ' 
| Johann Edler von Heiß, Kreishauptmann zu Judenburg, 
am 29. Sin. 1764. i 

Herman Hainricher von und zu Hainrichfperg auf Weyer, 
Burggraf zu Judenburg, ftarb am 26. Dec. 1649. 

Sohann Freyherr von Hainrichſperg, Herr der Hſchft. Werner, 
flarb am 23. May 1676. 

Nitter Tiburtius von Sinzendorf, farb am 5. Juny 1515. 
R Prarimilian ' Steinfhüg von Baumhofen, ftarb am 14. 

ct. 1677 
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Georg Andrä von Pichel, Sr. röm. k. k. Majeftät Sffentle 
Sicher Notar und Syndikus zu Judenburg. 

Balthaſar von Gleinz, Vizthum zu Laybach. Ohne Jah⸗ 
reszahl, ſcheint aber dem Grabmahl nach zu urtheilen, im 15. 
Jahrhunderte gelebt zu haben. (Dieſer Grabſtein aus roͤthlich⸗ 
tem Marmor ſtellt einen geharniſchten Ritter mit einer Fahne 
worauf ein Crucifix angebracht iſt, vor. Um ſeinen Hals haͤngt 
eine goldene Kette mit einem Medaillon). 

Deffen Mutter eine geborne Hollenegg. Die Ahnfrau eine 
geborne Welzer. Barbara von Friedburg feiner Hausfrau Mut⸗ 
ter. Barbara von Güns, feine Hausfrau. 

Karl Friedrich Freyherr von Teufenbach, ftard am 22. Dec, 


1086. 

Chriſtian Nikolaus Freyherr von Prangkh, k. k. Kämmerer 
und innerdjterreihifcher Negierungsrarh, ſtarb am 27. Oct. 
1700. 

Andrä Verweſer Edler von Weſenthal, hochfuͤrſtlich Salz⸗ 
burgiſcher Hauptmann der Herrſchaften Fohnſtorf und Bayer⸗ 
dorf, und des Kaſtenamtes zu Judenburg, geboren den 21. May 
1677, ftarb den 18. Kebr. 1746. 

Urfundlihe Daten von Judenburg. 

dd. Pray den 7. Sept. 1267 gab Dttofar König von Boͤh⸗ 
men und Herzog von Steyermark 2c. diefer Stadt die Freyheit 
dan dafelbft die Lombarden oder Lateiner Feine Handelſchaft treis 
ben durften, fondern nur die Bürger hierzu berechtiget wären. 

dd. Wien den 19. Yan. 1277 beitätigte Kaifer Rudolph 
diefer Stadt ihre von Herzog Leopold und Friedrich erhaltenen 
Srepheiten. *) 

dd. Gratz am heil. Kreugerhebungstag 1338 beflimmt Pers 
309 Albrecht das Stadtgeriht von Judenburg. dd. Grab am 
Pfingſttag nah St. Andrätag 1339 entfcheidet Herzog Albrecht 
den Streit zwifchen dem Convente zu Seckau und den Bürgern 
zu Judenburg wegen der Judenburgeralpe , über melde die Bür⸗ 
ger einen Schenkbrief von Herzog Dttokar, das Convent aber 
einen von König Rudolph in Handen gehubt. 

dd. Judenburg in festo S, Joannis Evangelistae 1343 
verfprechen Abtıffinn und Convent des Klofters St. Clara Or⸗ 
dens zu Judenburg, jährlid am Mittwoch in der erften Faſtenwo⸗ 
die einen Jahrtag für Herzog Dtto von Oeſterreich mit 
Vigil und Seelmeflen und andern Gebeth , ihres Ordens Ges 
wohnbeit nach zu begeben. 

Wien am St. Urbanstag 1362 erhält Ruprecht Steyrer 
von Herzog Rudolph ein Haus zu Judenburg zu Leben. 


®) Aus diefer Urkunde iſt erſichtlich, daB diefe Stadt dad Recht Münze zu 
ſchlagen dazumahl beſaß, und daß die Bürger das Recht Hatten Wechſet⸗ 
geſchaͤft zu treiben. 
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dd. Wien am Freytag vor dem Sonntag Judica in ber Fa⸗ 
fen 1396 beftimmte Herzog Wilhelm das Stadtgericht genauer. 

dd. Knittelfeld am Samſtaq Efgbetbentag 1396 beftätigte 
‚Herzog Wilhelm die von König Rudolph den Herzogen Albrecht, 
Otto, Rudolph, Albrecht Il. und Herzog Leopold diefer Stadt 
verliebenen Freyheiten. 

dd, Gras am heil. Pfingftabend 1402 bewifligte Herzog 
Wilhelm, um der Brot und Fleiſchnoth zu Judenburg abzubelfen, 
daß Jedermann auf dem Lande von St. Martindtag bis zur 
Faſtnacht alle Pfingſttag Fleiſch nach Judenburg zum verkaufe; 
alle Samftag aber jeder Woche Fleiſch und Brot fo viel Jeder⸗ 
mann kann, zum Verkauf dahin führen dürfe. 

d. Wien am Antonitag 1404 ertheilt Herzog Wilhelm von 
Defterreih Niklaſen Vogl, Richter zu Voitsberg das Leben über 
8 March Geldes auf der Mauch zu Judenburg und 2 Huben an 
der Biberalpen. . 

dd Neuſtadt am Freytag nah St. Eléhethentag 1422 ber 
fabl Herzog Eenſt, daß zur Aufnahme des Innere und Außerbers 
giihen Eifens das Altenhofer und Gmundifche nad) Judenhurg 
und Leoben nicht mehr geführt werden ſoll, außer gegen eine 
Mauth von 2 Gulden. on u 

dd. 25. Yuly 1425 fliftete Johann von Breifened daß heil. 
Geiſt Spital in Judenburg. Spätere Wobhlthäter desfelben wa⸗ 
ren 1613 Katharina Gerolzhoferinn, 1655 Johann Hainrich von 
Hainrichsberg. 

dd. Judenburg am Mittichen vor St. Thomastag 1443 
beſtaͤtigte Kaiſer Friedrich die alten Freyheiten dieſer Stadt. 

dd. Waldshut im Jahr 1445 verſchrieb Herzog Albrecht 
von Oeſterreich dieſe Stadt an ſeinen Bruder Friedrich wegen 
den ihm dargeliehenen 6000 fl. in. Gold und 1000 Mark gutes 
Brandſilber, pfandweife. on 
dd. Neuftave am St. Sebaſtianstag 1449 verlieh König 

Friedrich diefer Stadt zween SJahrmärkte, als am &t. Jörgen: 
tag und am ainleftaufend Maidtag. dd. Grag am Freytag nad) 
©ottsleihnahmstag 1449 verlegte König Friedrich den St. Jör⸗ 
a Jahrmarkt auf den nähften Sonntag nad) dem heil, Auf⸗ 
fahrttag. a J 

1455 wurde das Minoritenklaſter von Johann Capiſtran, 
Vorſteher desſelben in ein Francizkanerkloſter umſtaltet. Auch 
‚ entftiand um dieſe Zeit bier ein Auguſtiner⸗Einſiedlerkloſter, 
welches aber die Moͤnche zur Reformationszeit wieder verliehen. 

dd. am St. Ballentag 1472 erhielt Albrecht Camrer Bürger 
zu Judenburg von Kaifer Friedrich die Mauth und Wagenwech⸗ 
fel zu yudenburg pr. 300. Pfund dI. in Beſtand. 

dd, am Freytag vor Margarethen 1477 reverfirte Wolfgang 
Perler die pfandweile Inhabung der bey Judenburg gelegenen 


. 
⸗ 
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Güter, welche früher Hanfen Judl Bürger zu Voitsberg eigen 
waren. 

dd. Gmunden am Montag nah St. Nillastag 1477 ber 
willigte Kaifer Kriedrid daß Judenburg jährlidy einen ordentli- 
hen taugliden Mann aus ihrer Mitte zum Stadtrichter ermähe 
len dürfe, daß derielbe aber den Eid der Treue leiften müſſe. 

dd. Audenburg am Montag nah Antonitag 1478 erhielt 
Albrecht Camrer Bürger zu Judenburg das Umgeld und ben 
Weinaufſchlag daſelbſt, von Kaifer Friedrich gegen jaͤhrlich 500 
ungarifhe Dukaten auf Wiedersufen und Wohlgefallen in Bes 
ftand. 

dd. Gras 1479 erhielt Balthafar Eggenberg Bürger zu 
Graß das Umgeld zu Judenburg ſammt Zugehörung nebft dem 
Meinauffchlage dafelbft, wie auch das Umgeld und den Aufs 
flag an der Drau, Amtweife von Kaiſer Friedrich zur Verrai⸗ 
tung. 

dd. am Montag nah St. Julianentag 1482 erhielt Goͤrg 
Betenbekh dieſes Umgeld und den Weinauffhlag von Kaifer 
Friedrich auf 3 Zahre lang gegen dem in Beſtand, daß er dar 
für 200 Pfund DI. wie auch den ehrfamen Richtern und Rath zu 
Judenburg 700 Pfunp DI. fo fie Sr. Majeitdt geliehen hatten, 
in dıefen 3 Jahren bezahlen folle. 

dd. am St. Rupredtstag 1487 erbielten VBürgermeifter , 
Richter und Rath der Stadt Judenburg von Kaifer Friedrich 
die Mauth und Wagenwechſel dafelbit, mit allen Nutzen⸗, Ren⸗ 
ten und Zugebörung auf getreue sährlidhe Raitung, und mit der 
Bedingung, daß fie felbige nach Bezahlung der ihnen darauf 
affignirten Summe Geldes auf Erfordern abzutresen fhuldig feyen. 

dd, Erchtag vor dem heil. Pfingfttag 1491 wurde Ulrich 
Weiß Verweſer des Schafferamts des Spitals zu Judenburg. 

dd, am Mittwoch nach unfer lieben rauen asumptionis 
1496 erhielten Burgermeifter, Richter und Rath zu Judenburg 
von König Maximilian auf getreue Raitung die Mauth und den 

Wechſel zu Judenburg, | 

dd. am Montag vor Zalobi im Schnitt 1516 erhielt Bürs 
germeifter, Nichter und Math zu Judenburg für dem Kaifer dars 
geliebene 444 fl. rhein. die Pfandinhabung der Mauth daſelbſt. 

dd. ®rag den 20, Nov. 1521 erElärte Lorenz Hettinger, 
Torftmeifter in Oberfleyer, daß er die von Sr. Maseftät ihm 
aus Gnuden zu genießen bewilligte Burg zu Judenburg auf feis 
ne eigenen Unkoſten baulich und wefentlich unterhalten wolle. 

Wien den 17. Sept. 1533 bewilligte Kaifer —7 
daß die Kriminalcechtsſprüche daſelbſt nicht mehr auf offenem 
Plage und unter freyem Himmel, fondern in dem Rathhauſe ge- 

ſprochen werden dürfen. 
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dd. ®ien den 20. Jaͤn. 1546, erhielt Nichter und Rath 
von Koͤnig Ferdinand die Mauth zu Judenburg und bey Lich» 
senftein auf weitere 5 Jahre in Beftand. 

dd. Wien am 15. Juny 1559 gab Kaifer Berdinand die 
Tandesfürftlihe Mauth zu Judenburg und Lichtenſtein für eine 
Pfandſumme von 1000 fl. auf wenigftens 3 Jahre in Beſtand, 
und für die folgenden Jahre gegen einen Pachtſchilling von 
400 fl. 

Die Judendurger Mauth bey Lichtenftein wurde dd. 28. July 
1567 den Bürgern von Judenburg um jährliche 450 fl. Beſtand⸗ 
geld auf 10 Jahre, von denen fie aber sährlid 50 fl. Intereffe 
für ihre erlegten 1000 fl. Pfandgeld, melde fie auf den Speide 
handel geliehen, abziehen durften, verlieben. Schon dd. 22, 
Mov. 1557 hatten fie 2100 fl. auf obige Mauth Pfandgeld ges 
geben. . “ 

dd. Gratz am 24. Nov. 1569 beftdtigte Erzherzog Karl die 
alten Freyheiten diefer Stadt. . 

dd. Grag den 15. Dec. 1575.wurbe ihnen unter den naͤhm⸗ 
lichen Bedingungen der Beſtand auf weitere 6 Jahre verliehen. 
dd. 23. Nov. 1580 wurde die Verlängerung des Vertrages auf 
neue 6 Jahre gegeben. 

Die Burg zu Judenburg wurde von Kaifer Ferdinand 1. 
dd. Wien 9. Nov. an Jakob Zac und feinen Erben erbs 
lich verſchrieben. 

dd, Gratz am 21. Mär; 1610 beſtaͤtigte Herzog Ferdinand 
die Freyheiten dieſer Stadt, welches dd. Wien den 15. Juny 
1638 Kaifer Ferdinand III, und dd. Wien den 3. Det, 171 
Kaiſer Karl VI. gleichfalls vollführten. ö 


‚Aus den Zeiten ber Römer finden fi hier folgende Grab⸗ 
feine. 
D. M. CAIO. OCTAVIO. NEPOTI. VIX. AN. 
LXX. IVLIA. VALENTINA. HAERES. 
CONIVGI. PIENTISSIMO. FACIENDVM 
PROCVRAVIT. H. S. E. 


AVRELIO. CANDIDO. MIL, 
LEG. II. AVG. 
ANN. XX. 
Zubdenburgerafpe, Ik., füdl. v. Sceiflihg, welche aus der 
* Einder:, Gemeinhütten: , Ranach⸗ und Obernbrandalpe befteht, 


und zwifhen bem Geethale und der Geramigenalpe, mit 350 
Rinderauftrieb, liegt. 
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Zudenburger: Kreis, der, if im Flächeninbalte der gröfite 
des Landes, in der Poputation aber ber vierte im Nange. Zu 
feinen merfwürbigiten Eigenſchaften gehört das große Salzlager 
im Sandling bey Auſſee, der Steyermark fo wichtig zur Nahs 
rung für Menfhen und für die Gefundheit eines Viehftandes, 
der fo häufig fumpfiges und verlettetes Futter genießen mufi, 
durch ſeine Bergbaue auf Kupfer, Kobolt, Eifen und Steinkops 
len. 

Die Form des Kreiſes iſt ein unregelmaͤßiges Viereck, wel 
des in N. durch Defterreih, in O. durch den Bruckerkreis, in 
©. dur Kaͤrnthen und den Gragerkreis, in W. durch Salj⸗ 
burg begränge wird. ‘ 

Eın mächtiger wafferfcheidender Zug zwiſchen der Enns und 
der Mur zieht von W. nad O., fo wie die füdliche Abdachung 
und die füdlihen Auslaufer eines mafferfcheidenden Zuges zwi⸗ 
(hen Defterreid und Steyermark, dann die nördlichen Abdadun« 
gen und Auslaufer des waſſerſcheidenden Zuges zwiſchen der 
Steyermark und Kärnthen. 

In diefem Kreiſe liegen die höchſten Puncte des Landes, 
unter welchen der Dady: oder Thoritein, ber hohe Golling, ber 
Eifenyut, die Wildſtelle, die Seckauer- Zinken eine widtige 
Rolle fpielen. 

Die Hauptgewäfler Mur und Enns faffen ale Gewaͤſſer des 
ganzen Kreifes zufammen, wovon die erflere nad O. in den 
Bruckerkreis, die letztere nach Defterreich ſich windet, um jenes 
Land herüber der Donau in 2 Hälften zu ſpalten. 

Die Hauptitraffenzüge führen an der Enns und an der Mur 
aufwärts nach Salzburg, wovon der legrere Straffenzug mit 
einem flärkern Arm nad Kärnthen ausbeuget. 

Die große Menge der Alpen welche aus dem weiter untens 
ſtehenden Verzeichniffe erhellet, macht im Sommer einen Auf⸗ 
trieb von mehr als 36,000 Stück Hornvieh möglich, ohne die 
große Anzahl des unveredelten Schaf» und Ziegenviehes zu rech⸗ 
nen. ” . 

Flaͤcheninhalt überhaupt: 795,197 3. 1477 OKl. 
Mach der Joſephiniſchen Steuer» Regulirung tragbare Gründe 
66,520 3. 514. Kl. Aeck. 136,714 3. 1380 O Al. ®n., 
590,362 3. 714 DI Kl. Wldg. und Hthw. zufammen 799,897 
3. 1008 I A. 

Der einjährige Beldertrag wirb jufammen ange: 
nommen mit 1,300,225 fl. 8} ir. €, M. 

Dieſer Kreis enthäle: 

Bezirke 39. 

Steuer:Gemeinden 238. 

Eonicrivtions»Gemeinden: 5 Städte, 5 Vorſtaͤd⸗ 
te, 14 Maͤrkte, 587 Dörfer, Zufammen 411. 
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Grundeigenthämer: 20803; Wohnpartheyen 16708. 
Am Jahre 1812 Geiſtliche 230, Adeliche 108, Beumte 216, 
Bürger 1564, Bauern 6756, Häusler 120, Weiber 46,976. 
Zufammen 94,267, Käufer 14,990, worunter 14,377 ohne, 619 
mit Stockwerk jind, und 24,403 Wohnzimmer und 17,887 Kams 
mern in ſich ſchließen. Unter den Befigungen befinden ſich 4498 
Dominieal, 2012 freye, 133,489 Rustical, 12669 unterthäs 
nige Dominical Gründe. u 

Viepftand: 1318 Hengſte, 3105 Stutten, 690 Walla⸗ 
hen, 848 Sollen, zufammen 5961 Pferde; 1412 Ochfen, 44149 
Kühe, 68912 Schafe. 

Stüffe und Bache, welche Mühlen und Saͤgewerke 
treiben 438. Mauthmühlen 300, Hausmühlen 1614, Stäms 
pfe 994, Saͤgewerke y15. 

Bezirke: Admont, Admontbühel, Authal, Donnersbach, 
Farrach, Fohnsdorf, Frauenburg, Friedftein, Gſtatt, Goppels⸗ 
bad, Großlobming, Großſoölk, Haus, Judenburg, Knittelfeld, 
St. Lambrecht, Liegen, Lind, Murau, Neumarkt, Obdach, 
Paradeis, Pflindsberg, Pubs, Nothenfels, Rottenmann, 
Meifenftein, Schlavming, Sedau, Spielberg, Strechau, Traus 
tenfels, Waſſerberg, Weißkirchen, Woltenftein, Oberzeyring 
und Probſtey Zeyring. 

Landgerichte: Admont, Admontbühel, Auſſee, Dirn« 
ſtein, Donnersbach, Frauenburg, Groſlobming, Guſterheim, 
Judenburg, Knitteifeld, Murau, Neumarkt, Obdach, Ober 
murau, Neifenftein, Rothenfels, Rottenmann, Seckau, Stein, 
und Wolkenſtein. R u 

Detanate: Admont, Auflee, Haus, Judenburg, Knite 
telfeld, St. Lambrecht, Pöls, Stadl, Unzmarkt. 

Städte: Judenburg, Knittelfeld, Murau, Dberwöls 
und Rottenmann. “ 

Märkte: Admont, Auffee, Gröbming, Haus, Irdning, 
Lambrecht, Neumarkt, Obdah, St. Peter, Schladming, Sec 
Bau, Unzmarkt, Weißkirchen und Zeyring. 

Bildungsanftalt: 1 Gymnafium, 

Säulen: 2 Normalfpulen, 77 Zrivialfgulen, 16 Ges 
meindeſchulen. J J 

Fläff⸗und Bäche: Adambachel, Algauerbach, Alpenbach, 
Altbach, Alihaunsbachel, Arlingbach, Audach, Aubergbach, Auens 
bach, Auerbach, Augftbah, Aumegbadel, ÄAuwinkelbach, Baͤren ⸗ 
dad, Barendachel/ Burengrabenbach,/ Baherbachel, Berndorfbach, 
Berglerbach, Billachbach, Birgwaſſer, Blaſerbachel, Bradling ⸗ 
bad, Brandgraben, Brandtrattenbad, Breineckgraben, Bretſtei⸗ 
mertad, Bruderbach, Bruckwaldbachei, Srunnpofbahel, Bucher⸗ 
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bad, 2 Büchelbaͤche, Burgsthalbach, Derlerbach, Diebſteinbach, 
Dietmannsbach, Dietmannsdorfbach, Dietmayerbach, Dirnbach, 
Donnersbad, Doppelbach, Dorferbach, Draxbach, Dunzendorfs 
bad, Ebenbach, Ebererbach, 2 Edelgrabenbäche, 2 Edlingerbäche, 
Eichbach, Eitendorfbahel, Eigenbach, Einachbach, Einödbach, 
Eifenbachel, Eiskaarwaſſer, Enns, Enzlingbach, Erhartsgraben , 
Eſelsbergerbach, Etſcherbach, Ettichbachel, Falkendorferbach, Falls 
waſſer, Faſchingbachel, Feiſtabach. Feiſterergrabenbach, 2Feiſiritz ⸗ 
bache, Feldbachel, Fehnachbach, Fiſcherbachel, Fiatſchachbach, 
Fleißkabhrbach, Flitzendach, Föllbach, Forſtnerbachel, Frauendorf⸗ 
bad, Friederichbachel, Gaalbach, Geishornbach, Georgenbach, 
©t. Georgnerbach, Gfoöͤllwaldbachel, Gleinbach, Gobitzbach, Bois: 
winkelbach, Goppelsbachel, Graderbach, Goörsbach, Gößlerbach, 
Gränzbach, Graßbach, Gratlbach, Greinbachel, Greifpigbad , 
Greuthberbach, Griesbach, Grieſenbach, Griesmayerbach, Grillba⸗ 
chel, Grimmingbach, Gritſchbergbach, Grbminqgbach, Groflobers 
bach, Grubbach, Groſſitzbach, Grubhofbachel, Gſtoderbachel, Gul⸗ 
gerdach Guͤnſenbachei, Gutſchindlbach, Haitbachel, Honfgraben⸗ 
bach, Hasbach, Haſelbach, Hauſerbach, Hinterburgerbach, 2 Hin ⸗ 
ierekbaͤchr / Hieſenbach, Hirzeckbach, Hiſchbachel, Hoferborfbaͤch, 
Hofmaninggrabenbach, Hoͤllbach, Hollerbach, Höllthalbach, Hole 
tinggrabenbach, Hollwegbach, Hopfgrabenbach, Horingerbach, 
Hornungbachel, Jakobsbergbach, Jagerbach, Jetichbach, Inge- 
rıngbadh, Johnsberger⸗ oder Rothleitnerbach, Irdningbach, Alte 
Irdningbach, Judenburger-Stadibach, Kainbach, Kalcherbach, 
Kalchgrubenbach, Kambach, Kammerbach, Kaniſchertraun, Kaars 
bachel/ Karchabachel, Katſchbach, Katzengrabenbach, Kienbach, 
Kindlbach, Kindlerbachel, Kirchbachel, Kirchbach, Kirchbachbachel, 
Kirſchlatzbach, Klambach, Klausbach, Klautznerbachel, Knollbach, 
Kobenzerbach, Kohlbergarabenbach, Kolbenbachel, Kograbenbach, 
Krakaubachel, Kranzbachel, Krennbachel, Kreugbachel, Kroifen» 
bach, Krotſteinbach, Kruglbach, Krumeckerbach, Krundlbach, Küh⸗ 
bergerbach, Kulmbachel, Kulmbach, Kumpitbach, Künſtenbachel, 
Lachtdalbach, Lackenbachel, Lahngangbach, Ladenbach, Lambdachel, 
Lambrechtbachel, Laſſergrabenbach, Lauslingbach, Lavantbach, La⸗ 
wenbach, Lerchbach, Lerchkahrbach, Leutſchachbach, Liegerbach, 
Lieſſinghachel, Lobmingbach, Lobmingbache kein, Lorenjerbach, 
Losnitzbachel, Lötſchenbachei, Loyerbach, Luferbach, Lupitſchbach, 
Lutzenbach, Lutzbachel, Lutzingerbach, Mandlingbach, 2 Mayer⸗ 
bacheln, Mayergrabenbach, Mayrulzenbach, Mesbach, 2 Mittere 
bäche, Möderbah, 2 Moosbadel, Moosheimbadel, Moſchis- 
bad, Möferbad), Moſerbachel, 2 Muͤhlbaͤche, Muͤhlbachel, Mühle 
grabenbach, Murbachbachel, Murerbach, Neſtelgrabendach, Neus 
brentgrabenbach, Neureitbach, Nikolaibach, Niederbachei, Nutz⸗ 
bachel, Niederoͤblingerbach, Obdacherbach, Ogenkogelbach, Oswal ⸗ 
derbach, Paalbach⸗ Pacherbachel, Paltendach, Peiſchgerbach, 
Perchauerdach, Perſchoachel, Petererbach, Pfanſtieibach, Pfarre 
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Sad, Pfeningbah, Pifhendorferbah, Piſterbach, Plahausbach, 
Pleſchnitzbach, Plernerbah, Ploͤtſchbach, Plotſchingerbach, Podis 
bachel, Poͤllauerbach, Pbls, Poſchnitzbach, Poßreitgraben⸗ 
bach, Preberbach, Preggrabenbach, Prembachel, Prentbachel, 
Probſtbachel, Pungartbach, Putzenbach, Pyhrnbach, Rabengra⸗ 
benbady, Rabenſteinerbach, Rachauerbach, Rantnerbach, Ratſch⸗ 
bach, Rattenbergerbach, Rehbach, Reichenauerbach, Reiflingbach, 
Reitenſteinbach, Reitnerbachel, Reſchitzbach, Rettenbach, Riebler⸗ 
bach, Riedlbach, Riedlgrabenbach, Rietzenbach, Rinneckbachel, 
Rohrauerbach, Rohrmoſerbach, Roſenbach, Roſenbachel, Roſen⸗ 
ſteinerbachel, Roſtbach, Rothenthurnerbach, Rothhofbachel, 
Roͤtſchbach, Roͤtſchitzgrabenbach, Rupertingbach, Salzabach, 
Salzbach, Sattenthalbach, Sattelmayerbach, Sattlerbach, Sau⸗ 
bach, Sauerbachel, Saugrabenbach, Saurauerbach, Schandling⸗ 
bach, Scharingbachel, Scharnitzbach, Schindlbach, Schnidergra⸗ 
bendach, Schladmingbach, Schlagenbach, Schlapfangerbach, 
Schlapfenbach, Schleinitzbach, Schleppenbach, Schlitzenbach, 
Schlupfenbach, Schmalzbach, Schmalzerbachel, Schmidbach, 
Schoberbach, Schoͤnbacher⸗Waldbach, Schoͤnbergbachel, Schoͤn⸗ 
mayerbachel, Schoringbachel, Schoͤtelbach, Echröcdgraben, Schröfs 
felbach, Schroͤtthausbach, Schüttbach, Schüttenbach, 3 Schwar⸗ 
zenbaͤche, Schwarzenbrunn, Schweiggrabenbach, Schweinbüchler⸗ 
bachel, Seebach, Seebachel, Seebauerteuch, Seebergbachel, 
Seebingthalbach, Seethalbach, Seidelbergerbach, Seyfriedbach, 
Seiſendach, Siechenbachel, Siegelsbach, Sölkbach⸗klein, Soöͤl⸗ 
kerbach, Sommeraubachel, Sommerbach, Stainzerbach, Stang⸗ 
bachel, Steinerbachel, Steingrabenbach, Steinmetzbachel, Stein⸗ 
muͤllerbach, Stephinger⸗Waldbach, Stiererbach, Stillbach, Sto⸗ 
derbach, Stollerbach, Streimitzbach, Strickerbach, Stroblbach, 
Stuüblergrabenbach, Stutternbach, Sulzbach, Sunkbach, Taurn⸗ 
bach, Tauplitzbach, Teltſchenbach, Ternbach,‘ Teufenbacherbach, 


2 Thalerbäche, Thalerkendlbach, Thejabach, Thoͤrbach, Thorning⸗ 


bergbachel, Tiefenbachel, Toboweitſchbach, Tobritſchbach, Todten⸗ 
bach, Toplbach, Trattenbach, Traxlerbach, Treffnergrabenbach, 
Trenkbach, Triebenbachel, Triebendorfbachel, Triebenthalbach, 
Troͤſchnitzbach, Tſcheppenbach, Turrachbach, Uebelbach, Urſprung⸗ 
bach, Urtlbach, Veitbachel, Volkenbergerbach, Vorwitzbach, Wal⸗ 
chernbach, Waldbach, Wallnerbach, Wallersbach, Wandlbach, 
Wandritſchbach, Wappenbachel, Warbach, Weberbachel, 2 Weiſ⸗ 
ſenbaͤche, Weiſſenbeckerbach, Weißkircherbach, Weyerbach, Weyer⸗ 
erbach, Wetzelbach, Wiebingbach, Wiegenbachel, Wildſeewaſſer, 
Windgfaͤllgrabendach, Wohlbach, Wolflinggrabenbach, Wolfsbach, 
Woͤlzbach, Woͤlzerbach, Wurmbergbachel, Zauchenbach, Zeitſchach⸗ 
bach, Zeyringbach, Ziegelbach, Ziernitzbach und Zimitzbach. 
Alpen: Der große und kleine Aberg, die Achenkahralpe, 


Achernaualpe, Afnusalpe, Ahornau, Ahornkahralpe, Ahornko⸗ 


gelalpe, Ameisbergalpe, Amthofalpe, Anderlbaueralpe, Amtho⸗ 
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feralpe, Antlitzbof, Artmeheralpe, Aſſingeralpe, Auenalpe, Ba⸗ 
bebenalpe, Bacheralpe, Bachernalpe , Sachleralpe, Bangarten⸗ 
kahralpe, Bannwald, Bäreneck, Baͤreneckalpe, Baͤrenfeuchtenalpe, 
Baͤrengarten Gemeinde, Baͤrenkahralpe, Värenriefenderg, Ba— 
renfcildaipe, Baͤrenſoidalpe, Bärenthalalpen, Bauernkogel, 
Baumkircheralpe, Beckengraben, Bergeralpe, Berglucken, Berners 
alpe, Beheralpe, Beyerdorfberg, VBepreitalve, Bienenſtockalpe, 
Birkeralpen, Birkkogei, Birkkoppenalpe, Birnderg, Birftingalpe, 
Blahalpe, Blaſenberg, Blasbaueralpe, Bleykolbenalpe, Bliem⸗ 
berg, Bliemkahralpe, Blientenalpe, Bockſchweigalpe, Bodenalpe, 
Bofenreinalpe, 3 Brandalpen, 2 Brandlalpen, Brantofenalpe, 
Brandriegelalpe, Braunkahralpe, Braunreitalpe, Brückelbauer— 
alpe, Bruckeralpe, Bruckgraben, Brunnalpe, Brunnebenalpe, 
Brutialpe, Buchaipe, Buchauboden, Bucheben, Büchlereck, Buͤch⸗ 
ler Gemeinde, Buchriegel, Buchwald, Buchwieſenalpe, Büchel⸗ 
tahralpe, Burgsthaialpe, Burkartalpe, Buchſchacheraipe, Damm-⸗ 
eckeralpe, Daumberg, Dieſchenalpe, Dieſingalpe, Dobritſchalpe, 
Dollereralpe, Dörfleralpe, Doͤrflingeralpe, Dornkahr, Draſchel⸗ 
alpe, Dunkelalpe, Dürnbachalpe, Dürnbergeralpe, Ebendachaipe, 
Ebenbrand, Ebnerberg, Ed» und Ranzenkahralpe, Ederalpen, 
Eckſtallalpe, Edelau, Edelleitenalpe, Edelgrubenalpe, Ehe: und 
Schochkahralpe, Einachwald, Eiſenbach, Eiskahralpe, Elendalpe, 
Engelbodenalpe, Engligthal: und Ramerrhalalpe, Eſchaalbe, 
Efelverger Gemeinde, Eſelhube, Eslinggraben, Fahrenkahr, Bahr 
renrinnalpe, Bahrenthal, Falkalpe, Faikenberg, Farchleiten, Bar 
ſchingalpbe im Donnersbachgraben, Faſchingaĩide im Hagenbach ⸗ 
graben, Feielalpe, Feilmeyeralpe, Feiſteralpe, Feiſtritzalpen (5), 
Ferptldietracpalpe , Feuchtbergeralpe, Feuergrube, Filzenalpe, 
Finſterkahralpe, Finfterfternalpe, Fieckelalve, Fleißkahr, Flitz— 
waldalpe, Fludergrabenalpe, Foisalpe, Fölzgraben großer und 
kleiner, Föttelalpe, Fradenthalalbe, Franzelaipe, Frauenalpe, 
Frauenebenalpe, Fresnerberg, Freyenbachalpe, Fruzenreitalpe, 
Frohnſtallalpe, Froͤhweinalpe, Fuchsalpe, Fuchſendaualpe, Fuchs» 
leitenalpe, Fudlalve, Fudlerberg, Fudlerſattelalpe, Funkeĩalpe, 
Furſtalbe, Gailhüttenaipe, Galialpe, Galleralpe, Gartierhofaipe, 
Gaſtelalpe, Geiersberg, Geisofenreit, Geistrumofen, Gemſenhube 
im Hörbachgraben, St. Georgnerberg, Gernalpe, Geyeralpe, 
Geyerleite, Geyersbergalpe, Geykahralpe, Gfoͤllnerberg, Gigler⸗ 
elpe, Girnwaldalpe, Girſchitzaraben, Gladalpe, Gliſchkeralpe, 
Gloͤckleralpe, Gnanitzalpe, Goialpe, Goldbachalpe, Gopperthal⸗ 
alpe, Goppisgraben, Göſſelalpe, Goͤſſenberg, Gottſtall, Grätlers 
‚ alpe, Gradendof, Grafalpe, Grankenſtein, Grasbuhel, Graszie⸗ 
gelalpe, Greundergalpe, Greneralpe, Grenkenſtein, Greuth Ges 
meinde, Grieskogei, Griesmeyeralpe, Grimmingalpe, Gringkahr, 
Geitſchenberg, Groͤblachberg, Groͤſſenbergalpe, Groͤſſing, Gräfe 
fingalpe ım Johnsbachgraben, Grotſchachalpe, Gruberalpe am 
Weoosberg, Gruberalpe am Puſterwald, Gruͤnalpe, Grün» und 


⁊ 
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Brackelalpe, Gruͤnbuͤhelalpe, Gruͤnbuͤchlerhofalpe, Gſcheideck, 
Gſchwandalpe, Gſchwandmeyeralpe, Gſengalpe im Großſölkgra⸗ 
ben, Gſengalpe im Mittereck am Gullingbach, Gſtaͤttneraipe, 
Guglweidalpe, Guldenberg, Gunersbachalpe, Gungenalpe, Gün⸗ 
theralpe, Gunzenalpe, Haarriegel, Haberlsbergalpe, Haderaipe, 
Halsalpe, Halseckalpe, Hammeralpe, Handleralpe, Harneralpe, 
Gaſelbach, Haſelkahralpe, Haſenbuͤhel, Haſenriegel, Haswaalpe, 
Haubentogel, Haunalpe, Hauſereralpe, Hautzenbüheialpe, Hei— 
dachkahralpe, Heimberg, Heimkahralpe, Heimberg Gemeinde, 
Heindlkahralpe, Heindlmeyeralpe, Helpfereralpe, Hemmerfeld⸗ 
alpe, Henerarſch, Hengſtenalpe, Kalte-Herbergalpe, Hermanalpe, 
Herrenalpe, Herrnortalpe, Hiesbauernalpe, Hiezenbach, Himmel⸗ 
reich, Hinterbergalpe, Hinterbrandalpe, Hinterfeldalpe, Hinter⸗ 
müllneralpe, Hirſcheckalpe, Hirzeck im Puſterwalde, Hirzeck im 
Lachthal der Oberwöls, Hochalpe am Freſenberg, Hochalpe im 
Bärenthal am Tauern, Hochbrand, Hocheck, Hocheckeralpe im 
Graseckgraben, Hocheckeralpe im Schlanitzgraben, Hochſt einalpe, 
Hofkogel, Hofmaningerberg, Höggerlberg, Höllbrandſchlag, Höl⸗ 
lerbrand, Höoͤllereralpe, Hollerkahralpe, Höllgrabenkahr, Höll⸗ 
thal, Hoͤlzerkogel, Hoͤrndlwald, Hornruckalpe, Hornunawald, 
Hoſſenbuhel, Hubleralpe, Hühnerbachalpe, Hutſchenalve, Hutten⸗ 
alpe vordere, Hüttfeldalpe, Janer- oder Fiſcheralpe, Jantſchner⸗ 
alpe, Jaudesalde, Jauereck, Jauſenbachalpe, Jenſerlingalpe, Aus 
denbrurgeralpe, Kahr, Kahralve, Kahrbachalpe, Kahrlalpen, Kai— 
nigraben, Kaiſeraualpe, Kaiſerhofalpe, Kaiſersberg, Kalbling⸗ 
alpe bey Schladming, Kalblingmaisalpe, Kaltenbachalpen, Kalt⸗ 
waſſeralpe, Kammereralpe, Kammersberg, Kampalpe, Kampel⸗ 
alpe, Kamphüttenalpe, Kapitz Gemeinde, Käsbach, Kathal, Ka⸗ 
ihigalalpe, Katzlingberg, Kehlskogel, Kettenthalalpe, Keuſchen⸗ 
berg, Kienberg, Kindbergalpe, Kirchbühelalpe, Kirchmeyeralpe, 
Kirfhbaumeralpe, Kibbühelalpe, Kitzmangel, Klarumpf: und Kol⸗ 
lialpe, Klaſſeneck, Klaßnerberg, Kleealpe, Kleingang, Kleisner⸗ 
hube, Kloſteralpe, Knallalpe, Knappenalpe, Kniepaßalpe, Knol⸗ 
lialpe, Kochalpe, Koinialpe, Kölblalpe, Königreich, Königs 
reichalpe, Königs in der Au Alpe, Koppentretalpe, Kothalpe, 6 
Korhhüttenaipen, Komaldalpe, Krakau Gemeinde, Krameralpe 
im Prödliggraben, Krameralpe im Prebergraben, Kranzatpe, 
Krapfenalpe, Krautſchalpe, Krennalpe im Krenngraben, Krenn⸗ 
alpe im Lobminggraben, Krennalpe im Paalgraben, Krenngras 
ben, Arkugeralpe, Krithalpe, Krobenzeralpe, Kropfgraben, Krug⸗ 
meperalpe , Krumeck, Krungler:, und Neiteralpe, Kubalpe am 
füdlihen Abhange des Tauern, Kuhalpe im Sommeraugraben, 
Aubberg, Kübberg-Kaindorfer, Kühberg, Kuhkahr, Kühlenbrein« 
alpe, Kubitandiwald, Kulm, Kulmalpe, 2 Kulmberge, Kulmers 
alpe, Kulmer Schafberg, Kulımbadalpe, Auınpiggraben, Kumz 
pigwald, Künftner. Gemeinde, Laafeldalpe im Paalgraben, aa: 
feldalpe im Sererichgraben , Labeckalpe, Labienalpe, Labkahr, 
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Labkahralve, Lachthalalpe, Lackenkahr, Cahnergrubenafpe, Lahn ⸗ 
friedaive, Lahngangalpe, Lahnſtrafalpe, Lambrechteralpe, Lanz 
moosalpe, 2 Landaualpen, Langalpe, Langruckaipe, Langthal, 
Laningberg, Laßnitz obere oder klein, Laubſchoberberg, Lauter⸗ 
bach, Lavanteck, Lechnergraben, Leckbach, Leiningerberg, Leiſten⸗ 
‚graben, Leiſthüttenalpe, Lelechenalpe, Lentſchachgraben, Lenzmeyers 
alpe, 2 Lercheck, Lerchbacheralpe im Lerchgraben, Lerchkahr, 
Keutihenbacpalve , Lichtenſteinkralpe, Lindberg am linken Murs 
ufer, Vindberg bey Neumarkt, Linklalpe, Lobenalpe, Lochalpe, 
Luckneralpe, Lufteneckalpe, Qufagraben, Luxenalpe, Luzernalne, 
Madezaberg, Madlalpe, Mahdfeldkahr, Maiseckalpe, Maisgra- 
ben, Maisthal, Malleiſeralpe, Mandlberg, Mandleralpe, Mand⸗ 
linggraben, Mandorferberg, Masſteinalpe, Maswegeralpe, Mas 
tillalpe, Mattlalpe, Mayeralpe im Seewegthal, im Gumpens 
tbal und am Hirzeck, Mehleck, Meyeralpe im Triebengraben, 
am Puſterwald, im Feßnachgraben, im Weifiofnergraben, im 
Gutſchindlgraben, im Bärenthal des Predliggraben, im Predlig: 
graben, Menerbachberg, Meyerhofalpe, Meyerkahr, Michaelalpe, 
Mingraben, Mittelberg, Mitteralpe in der Bretſtein, Mitter⸗ 
alpe bey Auſſee, Mitterbachgraben, Mittesberg, Mitterbergel, 
Mittereck am Schwarzenbach, Mittereck am Furragraben, Mit: 
tereckalpe, Mitterkahr, Mittermeyeralpe, Moͤderbachgraben, 
Moͤderingeralpe, Moosbacheralpe, Mooseckalpe, Moͤſchigraben, 
Moſeralpe, Möſeralpe, Möſereralpe, Mösnerkahr, Mäterings 
alpe, Mühlau, Muhlbachgraben, Mühlgraben, Muraueralpen, 
Neideck, Neſtelkahralpe, Meualpe im Auwinkel der Bretſtein, 
Neualpe in der Blienten am Oppenberg, Neualpe im oberen 
Schladmingthat, Neualpe im Kleinfölfgraben, Neuburgalve im 
Jobnsbachgraben, Neuburgalpe bey Auffee, Neuenſteinalbe, Neu—⸗ 
fiedelalpe, Niederalpe, Niederbergeralpe, Niederhhttenalpe, Muſ⸗ 
fah, Nußbalteralpe, Oberweggraben, Ochſenberg Kaindorfer, 
Ochfenkahr, Ochſenkahralpe, Oefnach, DOfenburgerwald, Ofners 
ale, Paalgraben, Pabitinalpe, Pabſtwalde, Palsgaalpe, Pem⸗ 
leraipe, Perchaualpe, Perdilleralpe, Pergantſchenaipe, Perlaseck, 
Perſchenalpe, Pegneralpe, Pewurze, Pfaffengrubenalpe, Pfaffen⸗ 
ftein, Pilgramalpe, Pirningerberg, Piſtrichbofalpe, Plachenau, 
Planaalpe, Plankengutalpe, Plankerau, Platzalpe, Pletten⸗ 
tbalalpe, Ploſchnitzalpe, Plotſchachalpe, Piotſchenalpe, Poda⸗ 
cheralpe, Podachgraben, Pollagraben, Poͤllaugraben hinterer, 
Polletzeckalpe, Poͤlsgraben, Pölswald, Poltingalpe, Polzalpe, 
Pöoötſchenalpe, Pötfchgeralpe, Pramleitenalpe, Pramriefenalpe , 
FPranırucd, Prankeralne im Katfcpgraben, Prebergraben, Precht ⸗ 
lesboden , Predlitzberg, Pregartneralpe , Pregarınerbodenalpe, 
Premalpe, Prentlalpe, Prethalgraben, Prinft (in der), Probft, 
Properapalpe, Pumwald, Pufteralpe, Pußenthalalpe, Raben» 
Eonel, Rabenſtein, Rabofen, Radmeyeralpe, Raduſch Gemeinde, 
Daottenderg und Graben, Ratzenkogel, Rauchboden, Baubadı 

ante 
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Rauchenbergalpe, Raunberg, Nechenau, Reichhartalpe, Reifen⸗ 
ſteineralpe, Reiflinggraben, Reibmuͤllneralpe, Reindlmeyeralpe, 
Reisneralpe, Reitbach Gemeinde, Reitbachwald, Reiteralpe, Rei⸗ 
tergraben, Reitmeyeralpe, Rettelalpe, Rettenbachalpe, Riedlalpe, 
Riedleralpe, Niedlergraben, Riegleralpe, Riemlingalpe, Rieſen⸗ 
alpe im Seebachgraben des unteren Schladmingthales, Rieſen⸗ 
alpe in der Tauplitz, Rieſenalpe, Rietznerberg, Rineck, Rinner⸗ 
Rein, Ritſchnichalpe, Rodlerberg, Rohreralpe, Rohrmoos, Ro⸗ 
meney, Roſatingalpe, Roßalpe, Roßeckalpe, Rothebirkalpe, Re 
thelalpe, Rothhainalpe, Rothkoffelalpe, Rothkogel, Rothleiten⸗ 
alpe, Rothmoosalpe, Rottenthal, Rubpeintlalpe, Ruepfberg, 
Rueskogelalpe, Ruprechter Gemeinde, Ruprechtsberg, Ruſſalt⸗ 
alpe, Rußbüchleralpe, Saaleck, Sacherſeealpe, Salberg, Salcher 
hinterer und vorderer, Sandlingalpe, Sattelbach, Sattenthal⸗ 
alpe, Saubach, Sauerbrunnalpe im Klammgraben der Bret⸗ 
ſtein, Sauerbrunnalpe im Auwinkel der Bretſtein, Schaafalpe, 
Schaafbergalpe, Schaafgraben, Schaafthal, Schachkahralpe, 
Schafferalpe, Schaͤfferhube, Scharenalpe, Scharſtein, Scharten⸗ 
oder Krautwadlaipe, Schattenberge (4) , Schattleitenalpe, 
Schattnerberg, Schatzbühel, Schatzelwaldalpe, Schauperebenal⸗ 
pe, Scheibeleckeralpe, Scheiben, Scheiblingfeldalpe, Scheibſtatt, 
Scheibtratten, Scheicheckalpe, Scheipelalpe, Schickenſtadlalpe, 
Scchiegenalpe, Schilcherkahr, Schildenwangalpe, Schimpelkahr, 
Schitteralpe im Rohrachgraben, Schitteralpe im Laafeld, Schlaf⸗ 
feralpe, Schlagwald, Schlattenriegel, Schlechtenberg, Schleipfen⸗ 
alpe, Schlitzenalpe, Schlußalpe, Schlüſſelwald, Schmelzenberg, 
Schneckenalpe, Schneebergeralpe, Schneebergleiten, Schneethal⸗ 
alpe, Schnibleralpe, Schnitritzkoget, Schnoppenalpe, Schober⸗ 
alpe am Grundlſer, Schoberalpe im Furragraben des Donners⸗ 
baches, Schoberalpe im Breineckgraben, Schoberalpe im Turrach⸗ 
graben, Schöderbühel, Schoͤdergraben, Schoͤnanger, Schönau, 
Schoͤnberg, Schönberg hinterer, Schonthal, Schötel, Schra⸗ 
bachalpe, Schragelsbergalpe, Schreiberinalpe, Schrietenalpe, 
Schroͤtteckalpe, Schupfenalpe im Walchengraben, Schupfenalpe 
im Sattenthal, Schätt, Schüttgraben, Schwaigalpe, Schwar⸗ 
zaalpe , Schwarzalpe, Schwarzbachalpe im. Vorwitzgraben, 
Schwarzbachalpe an der Samerſtraße, Schwarzenbäh am Schat⸗ 
senberg des großen Kleingraben, Schwarzenbach im gleichnah⸗ 
migen Graben, Echwarzenbachalpe, Schwarzenfeealve, Schwarz⸗ 
Bahr, Schwarzkogelalpe, Schweigbergeralve, Schweigerhof, 
Schweighubenaipe, Sebering, Seebach, Seebachgraben, See⸗ 
feldalpe im Seebachgraben, Seefeldalpe im Feiſtritzgraben, 
Seekahralpe, Seeralpe, Seergebirg, Seerieſenalpe, Seethal⸗ 
alpe, Seewaldalpe, Seinreit, Seitenalpe, Sexawitzenalpe, 
Seyfriedinalpe, Senwaldalpe, Siebenherzalpe, Siebenhütten⸗ 
ulpe, Siegelalpe, Silalve, Silberkahrl, Silwegerberg, Simon⸗ 
baueralpe, Sommeralpe im Kothgraben des Feiſtritzaroben, Gom⸗ 
M. Band, 11 
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meralpe im Stilbachgraben, Sommeralpe im Gailgraben, Sonn ⸗ 
berg zwiſchen dem Sulzagraben und dem Vorwoid, Sonnberg 
zwiſchen den Einachgraben und Ruprechtsberg, Sonnkahr— 
Sonnleitenalpe, Spechtebenalpe, Spechalpe, Siegelalpe, Spiele 
berger Herrfhaftsalpe, Spitalalpe, Spitzenbachgraben, Eporke 
alpe, Sprangalpe, Etadiftein, Stahleralpe, Stahrenalpe am 
Eichberge , Stahrenalpe am Strechaugraben, &tahrenberg, 
&tallaalpe im gleihnahmigen Graben, Stallaalpe im Schwars 
zenbach bey Obdach, Stallaalpe auch Roßalpe genannt, Stam— 
pferinalpe, Stangalpen, Starzenalpe, Staudingring, Stei⸗ 
berberg, Steinbachalpe, Steinbach Gemeinde, Steinbrandalpe, 
Steinfeldalpe, Steinkahr, Steinkahrlalpe, Steinkellnerbof 
ober und unter, Steinrieſenalpe, Steinthal, Stelleralpe, 
Sternbuͤhelalpe, Steyereralpe, Steyererſee, Steyerinnalpe, 
Stierbrandalpe, Stierhofalpe, Stierriegel, Stoderberg, Stoc— 
tinger Gemeinde, Stoder, Stoderalpe Sitoderwald, Strang: 
graben, Straſſergraben, Stubenalpe, Stubenbergeraipe, Sulj= 
Bahr, Sumpereraipe und Boden, Sunkalpe, Taſchenbachalpe, 
Zaupligalpe, Thalbacheralpe, Thariſenalpe, Thierhubenſchlag, 
Thomaobach, Thomasberg, Thoneck, Thoringeralpe, Thüring -⸗ 
berg, Thurneralpe, Tiefendach, Tiefenthal, Toiſetzkahr bey 
Schladming, Toiſetzkahr im obern Schladmingthal, Töͤltſchen⸗ 
alve im Weiſſenbachgraben, Toͤltſchenaipe bey Auſſee, Traglen⸗ 
zenalpe, Traningalpe obere, untere, Tratten Gemeinde, Trat⸗ 
tenbaueralpe, Trattenwald, Trattnerberg, Treffinggraben, Trem⸗ 
melsberg, Triebenfeldalpe, Triebling Gemeinde, Trogerkahr, 
Tſchaudialpe, Tuchmeyeralpe, Türkenkahralpe, Turracheralpen, 
Turracher Gemeinde, Ulpsalpe, Umherrnsaipe, Unterberg, Uns 
terhauferalpe, Unztgraben, Urſprungalpe im Mittereck am Gol⸗ 
linabach, ürſprungalpe im Breinedgraben, &t. Veiterberg, 
Verweſeralpe, Viehbergalpe, Vogtenthalaipe, Volkartsalpe, 
Vorberg, Vorwitzalpe, Wafflinggraben, Wagenbaͤnkalpe, Walr 
cheralpe, Waldhornalpe, Wallnerberg im Paalbachgraben, Walls 
nerberg im Schwarzenbachgraben, Wavpenreitalpe, Warſchen ⸗ 
alpe, Waſſeralpe, Waſſerfallalpe, Watzenbacheralpe, Weidho⸗ 
feralpe, Weidthal in der Bretſtein, Weidthal im Feiſtergraben 
des Rantenthales, Weigantalpe, Weinkräutelberg, Weiſſenbach, 
Weiflermandberg, Weißhapalpe, Weißofen, Weitenangeralpe, 
Wenzelalpe, Wepperitzalpe, Werchzirmaipe hintere und vordere, 
Werkſtattalpe, Wiesalpe, Wildangeralpe, Wildkahralpe, Wil 
fingalpe, Wim (am der), Wimpeiberg, Winkeleben, Winkler⸗- 
alpe an der Samerſtraße des Grofföltgraben, Winkleralpe im 
Werchzirmgraben, Winklerbach und Graben , Winklerbrand, 
Wintterihmwaigaipe, Winteralpe, Winterhöllgraben,, Winterleis 
ten, Wirflingeralpe, Wolfleitenalpe, Wöllergraben und Alpe, 
Wörfchenkahralpe, Wurgeralve, Zachenalpe obere und untere, 
Barfpenalpe, Zaunalpe, Zebenitalpe, Zechneralpe im St. Georg ⸗ 
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mergraben , Zechneralpe im Poalgraben, Zehrwegſchaufelalpe, 
Zeitwintellahralpe, Zeifenberg, Zepresalpe, Zielberger Gemein- 
de, Zinten, Zintenalpe, Zinkenkogel, Zinselwald, Zirmigwald, 
Bifcpteralpe, Zirfhberg, Zlem (in), Zowald, Zwidelaipe,, 
Zuſchgau und Zwittneralpe. - 
Zudendotf, Bk., ©. d. Biks. Magiftrat Leoben, Pfr, Leo⸗ 
ben, zur Hſchft. Maſſenberg , Kriedpofen, Goß, Magiit. Leo 
ben, Dber· und Unter» Kapfenberg, Landskron und Pfarrsguit 
Leoben dienſtbar. 
Flachm. zuf. 1021 9. 1382 [] Rl., wor. Aeck. 287 J. 378 
DS, Bn. 179 3.87] 81., ©rt. 6 3. 1590 I AL., Hthw. 
8 3. 1396 I] Rl., Widg. 539 I. 1131] Kl. Hf. a5, Whp. 
46, eind. Boll, 272, wor. 141 wol. &. Voſt. Pfd. 6, Ochf. 
39, Kb. 110,. Schf. 105. 
Zudendorf, Ik., öft. von Judenburg in einer Halbinfel, wel⸗ 
. Ge hier die Mur bildet. ’ 
Judendorf, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit ; 
Getreide: und Kleinrechtzehend pflichtig. . 
ZJudenpofer, die, befagen in StmE. Güter und Gülten. Ste⸗ 
phan Jydenhofer lebte um das Jahr 1472. 
Jukhat, die Ritter von, ein ausgeftorbenes Geflecht. Michael 
. 1648), befaß Unterthanen und Gülten zu Obriach. Anton befaß 
1756 Weiflenet und Peßnighofen, und wurde den 28. Sept. 
1756 Mitglied der ſteyeriſchen Landmannfcaft. 
Jungberg, Gk., eine Gegend mit Weinbau, zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit z, und zur Hſchfi. Lanach mit z Weinzehend pflichtig. 
Jurje, &t., ſiehe St. Georgen, auch Swet- Jurje. 
Jurje Klofchter, fiehe Geyrach. ö . 
Jur itſch, die Freyberren von. Aus diefem Geſchſechte wurbe Franz 
Graph von Juriiſch, k. k. Kämmerer , Gubernialrath, den 4. 
peill 1011 Misglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. Im J 
1815 erhielt derfelbe das filberne Ervil: Eprenkreug. 


JZuritſchendorf, windifh Juritschnavels, Ck., ©. d. BE. 
iſtritz, Pfr. Teinah, 4 Std. v. Teinach, 1 Std. v. Windild 
iftrig, 5 Mi. v. Eıli, zur Hſchft. Burg Feiftrig dienitbar. 

Slähm. zuſ. 185 3. 1331 D Kl., wor. Aeck. 79 3.11 [0] 
Zriſchf. 73.1272 Kl., Wn. 41 3. 1100 OD Kl., Ort. 443 
DS, Hthw. 33 I. 1158 Kl., Widg 23 I. 56 OR: 
Hi. 19, Wop. 18, einh. Bil. 98, wor. 54 mbl. ©. Bhf, 
Hehſ. 32, Kh. 17. 


Jurkoberg, Ck., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Pilhdg 
dienftbar. 


Zuroves, Mi, ©. d. Bike, Thurniſch⸗ Pfr. St. Veit, au 
J 11 
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.den Exr-Dominikanern in Pettau, Hſchft. Eckenberg, Welsder⸗ 
gel und Pfarrsgult Pröding dienſtbar. 
Flachm. zuf. 449 J. 1594 D Al., wer. Aeck. 192 J. 738 
D Al., Un. aı J. 356 © Kl., Triſchf. 102 J. 178 I Kl., 
Kthw. 114 3.522 I Al. Hi. 25, Whp. 29, einh. Bolt. 122, 
wor. 69 wbl. &. Bhf. Pfd. 21, Ochf. 22, Kh. 19. 
Jurſchinzen und Jurfhinzenberg, Mk., eine Gteuerge- 
. meinde bes Baks. Dornau, Pr. Sr. Lorenzen in Windiſchbü⸗ 
hen, 15 Std. v. Dornau, 3 Std. v. Pettau, 34 MI. v. Mars 
burg. Zur Hſchft. Oberpettau, Dchtey Pettau und Pfarrsgült 
©. Lorenzen dienſtbar. Zur Hſchft. Dornau mit 3 und zur 
Pfarrsgult St. Lorenzen in Windifpbüheln mit z Sad: und 
jaarzehend pflichtig. 
Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mautfe und ı Hausmühle 
in ber Gegend Gabernig und Jurſchinzen. 


Sufina, Ck., füdl. von Sachſenfeld, an ber Sau, wo biefer 
Zluß die Gränze von Steyermark zu bilden anfängt. 

Jüſtel Joſeph, der Steyermark unvergeßlich durch vieliähriges 
Lehramt, die Lyceal-Bibliotheks⸗ Direction,, Humanität und Ve⸗ 
red ſamkeit, jetzt k. k. Hofrat, murde als Domprobft zu Gratz 
den 8. Nov. 1605 Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 


Suvaine, Ei, G. d. 2488. Altenburg, Pfr. &t. Zaver, jStd. 
v. Laufen, 2 Ztd. v. Altenburg, 8 &td. v. St. Peter, 6 MI. 
v. Eli am Sanfluſſe. Zur Hſchft. Oberburg dienftbar, und mit 
dem ganzen Wein und Garbenzehend pflichtig. 

Das Flachm. iſt mit der ©. Thinberg vermeffen. 
Hſ. 22, Whp. 16, eind. Bulk. 69, wor. 38 mbl. &. Vhſt. 
Pfr. 6, Odf. 2, Ab. 16. 

QZuverna, Ck., eine Gegend im Bj, Geyrach, in welder dev 

Svetinabach vorfömmt. 


Juwanzen, ME, ©. d. Biks. Oberpettau, Pfr. St. Urben, 
zur Hichft. Oberpettau bienitbar. 

Flachm. jui. 001.3. 503 [J Al., wor. Aeck. 155 3. 625 [7] 
K., Wn. 2159.392[58., Trifhf. 3 3.1500 D Kl., Hthw. 
121 3.101 D4., Widg. 105 3.225 [3 8. Hf. 32, Whr. 
FR einh. Bolt. 166, wer. 87 wbl.&. Vvpſt. Pd. 54, Odf. 12, 

. 56. 

Joainſchofzi, fiehe Eiberstorf. 

Joainskiverch, fiepe Jowanzenberg. 

Spankofzen und Jvankofzenberq, Mk., ©. d. Biks. 
Fridau, Pfr. Alerheiligen. Zur Hſchft. Freyoburg, Fridau, 
Grotienhofen, Landichaft, Maleck und Kahlstorf dienftbar. 

Flachm. zul. 285 3. 320 Kl., wor. Aeck. 79 J. 1126 
D Ai., Wn. 39 J. 901 [5 Kic, Gri. 1174 D Kl., Hihw. 39 
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. 3.1579 I Kl., Wat. SONS. 14132 TI Kl., Wldg. sı®. 101% 
K. Hſ. 42, Whp. 32, einh. Blok. 117, wor, 68 wbl. ©. 
bi. Pd. 13, sh. 35. 
—8 gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gemeinde 4 Haus⸗ 
m 
Joenza, CE, ©. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, an der aroßen Com⸗ 
mergialftraße , 3 Pf. Neukirchen, zur Hſchft. Weichſelſtatten dienſt⸗ 


Das Flachm. iſt mit der G. Weichſelſtätten vermeſſen. Hſ. 
18, hp. 18, eind. Bolk. 00, wor. 46 wdl. ©. SR. Pf. 
6, Ochſ. 6, Kh. 9. 
Hier fließt der Neunitzbach. 

Renkaberg, windiih Zainkofkyverch, Mt. + ©». Bit⸗ 
Negau, Pfr. St. Anton, zur "a Oberradkersburg, Er. Mars 
zen und Weiſſeneck dienftb. 

Flaͤchm. zuf. J. Kl., wer. Aeck. J. DO 

Kl., Wn. u. Grt. J. D RKl., 200 J. D Ki., 
Bi. I UM, Widg. 9... GM. Hf. 22, 
Whr. 9, einh. Bolk. 30, wor. 15 wbl. S. Vhſt. Dr. 1, er 


4, 8h. 5. ° 


8 


.. 


Kperlinzend orf, ME, Pfr. St. Anton in Windiſchbu⸗ 
bein, zum Bisthume Sedau mit z ©etreid: und Weinzehend 
pflichtig. 

Kadie, Ck., nordweſtl. von Neichenburg, an der Sau, zwiſchen 
Reichenburg und Lichtenwald, . 

Kadrenzen, ME, ©. d. Buß. Negau, Pfr. St, Anton, jur 
Hſchft. Oberrabkersburg, St. Marren und Srepfpurg dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — 3 vermeflen. 
Hf. 11, Whp. 12, einh. Bolk. 46, wor. 23 wbl. ©. Wbſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 8, Ab. ı 

Kag, Mk., ©. d. Bzks. ierau— Pr. St. Nikolai, zur Hſchft. 

Ottersbach, Friedau, Oberradbersburg und St. Warren dienftb. 

Flächm. zuf. 435 3. 1137 D Kl., wor. Aeck. 60 J. sı ]J 
Kl., Triſchf. 48 3. 144 D Ale, Wn. 45 3. 23 D Kl., Hthw. 
29 I. 406 II Rl., Wgt. 181 I. 620 DS, Big 71 3% 
1484 I 8. He 7, ar. 67, einh. Bolk. 276, wor. 182 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Kh. 53. 

Kag, gro und Flein, ME. ; Weingebirgsgegenden, zur Hſchft. 
Srepfpurg und Meretinzgen diennb, 
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Kay, SE, ©. d. Bzks. Kornberg, Pfr. Edelsbach, zur Hſchft. 
Riegersburg, Freyberg, Kirchberg an der Raab, Thanhauſen, 
Herberſtein, Johnsdorf, Oberfladnig und Pfartsgält Edelsbach 


bienitb. oo 
Flaͤchm. zuf. 605 $. 1361 Kl. , wor. Aeck. 316 3.1097 
Kl., Wn. 329. 1550 D Ki., Hthw. 199% 4470 Kl., 
gt. 38 J. 223 [I Kl., Widg. 198 J. 1194 D Kl. Hl. 53, 
Wop. 47, einh. Bol. 521, wor. 134 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 28, Kb. 79: , . ' 
- Zur Hihft. Kornberg mit $ Getreidzehend ‚pflihrig. 
Kay, groß, ME., ein But. 


Kagberg, Groß: und Klein: Kaaborf, ME., eine Steuergemeinde 
d. Bzks. Friedau, Pfr. St. Wolfgang, zur Hfchft. &t. Mar - 
zen, vereint mit der Hſchft. Dornau mit dem einbeinigen Ge⸗ 
treid⸗ und Gaͤnſezehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 435 3. 1137.) Kl., wor. Ace. 609.510] 
Kl., Wn. 45 3. 23 D Kl., Hthw. 29 3. 406 I Kl., Triſchf. 
48 J. 144 TJA, Wgt. 181 J. 629 D Kl., Wldg. 71 J. 

1481 DA. 

Kahlbach, Gk., im BE. Biber, treibt eine Mauthmuͤhle und 7 
Hausmühlen in Scherzberg. 

Kahlberg, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Kapfens 
ftein dienſtb. 

Kahlenberg, bie von, follen ſich von dem gleihnabmigen Dorfe 
Kahlberg, gewöhnlich gefchrieben Kohlberg bey Gleichenberg, ges 
ſchrieben haben , find es eriheint 1325 ein Wolfgrim Kahlberg 
und Nikl fein Bruder. Ein Heinric von Kahlenberg lebte 1343 


und verfaufte an Ditovon Graben vier Hofſtaͤtte im Dorfe Kah⸗ 
lenberg. 


Kahlleiten, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Trautmannsdorf 
dienſtb., und zum Bisthume Seckau mir 4 Weinzehend pflichtig. 

Kahlpeth, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schielei⸗ 
ten dienſtb. 

Kablsdokf, Ok., Schl. und Hſchft. mit einem Bik., dem ein 
Markt und 28 Gemeinden unterſtehen, als Markt Ihz, ©. 
Arnwieſen, Buchberg, Egelsdorf, Eichberg, Frö—⸗ 
feberg, Sröfegraben, Gnies, Groffaus ober 
Gſchmeyer, Hainfeld, Derrenberg, Hocheneck, 
Kahlsdorf, Kleegraben, Mutzenfeld, Nagel: und 
Sliem, Neftelbah, Nefteldberg, Neudorf, Ra 
dersdorf, Niegersdberg, Rettenbach, Riezers⸗ 
dorf, Sinabflirhen, Dörfl, Wilfersdborf und 
Biegenberg.. oo 

Das Flaͤchm. zuf. hievon enthält 13511 3. 914 D Kl., 
wor, Aeck. 576y 3. 710 TI Rl:r.Wön. 24569. 554 DK, Sr 
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15%. 144 D Kt. , Hthw. 724 9. 1187 D Kl., Wat. 307. 
415 TI Kl., Wing. 4158 3. 1101 DK. Hf. 1267, Wyp. 
1156, sind. Bolk. 5735, wor. 2997 wbl. S. Whſt. Pfb. 692, 
Ochſ. 239, Kb. 1867, Schf. 2. - | 

Diefe Hſchft. it mit 3017 fl. 52 ir. Dom., und 62 fl. 6 Er. 
3 dl. Rust, Erträgniß in 8 Aemtern mit 142 Haͤuſern beanſagt; 
die Untertbanen Bommen in nachſtehenden G. vor, naͤhmlich im 
SP. zu Gamling, Hainfeld, Herrenberg, Markt Ilz, Kahlsdorf, 
St. Kind, Mayerbofbergen, Neudorf bey Kahlsdorf, ‚Neuftift, 
Neftelberg, Radersdorf, Neigersberg und Wilfersporf. Im ME, 
in Desniak, Dobroſchag, Srünauerberg, Haͤndl, Huber im BE. 
Sriedau, Huber im Bil. Großfonntag, Jarnofzen, Jerufalem, 
Ivankofzen, Kofartfhad, Kulmberg, Lachonet, Liboina, Köfche 
nis, Loſchnitzberg, Mekotniag, Dftrogaberg, Pleſchivetz, Podgors 
zen, Rottenmann, Runtſchen, Scherowinzen , Scloßberg, Sel⸗ 
zaberg, Stermetz, Strefetin, Ternovegberg, St. Thomas, Velit⸗ 
ſchan, Vitſchanetz, Wiſchberg, Wittmannsdorf und Zerowetz. 

Frühere Befitzer: die Herbersdorf, Khüenburg; ſeit mehr als 
einem Jahrhunderte die Grafen von Wildenſtein. 

Das Schloß hat eine Kapelle, und iſt in Fiſchers Topogra⸗ 
phie abgebildet. 


Kablsdorf, ME, ©. d. Bzks. Neuſchloß, Pfr. Feldkirchen, 15 
Stſd. v. Feldkirchen, 14 Std. v. Neuſchloß, 2 MI. v. Gratz, an 
einem Arme der Mur, mit einer Poſtſtation; zur Hſchft. Stift 
Hein dienſtb.; und zur Dechantey Leibnitz mit 4, zur Dechan⸗ 
Keygült Straßgang gleichfalls mit 2 Barbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Kleinſulz 1189 3.799 D Kl., wor. 
Aeck. 846 3. 1008 D Kl., Kl., Wn. 205%. 1451 D Al. 
Hthw. 138 I. 1538 DK. Hſ. 50, Whp. 48, einh. Bolk. 289 
wor. 155 wbl. S. Vhſt. Pfd‘ 75, Ochſ. 22, Kb: 86. 

Diefes Dorf ift dem Stifte Nein nun fon feit 640 Jahren, 
unterthänig. Nein erhielt es im Jahre 1179 von Heinrich und 
Sighard Grafen von Schallach, mit Beſtaͤtigung des Markgra⸗ 
fen Ottokars. In jener Schenfungsurkunde wird dieſes Dorf 
Chulesdorf, und in fpätern Reiner Urkunden Qualsdorf ges 
nannt. Im J. 1365 ſchenkte Herzog Wilhelm noch die Aue zu 
Kahlsdorf zur Kirche Straßengel auf Zahrtäge für fih und feine 
Gemaplinn Katharina, und im Jahre 1372 bezeugte Hartneid 
von Peckau, daß die Wafferleitung über die Reiner Gründe zu 
Kahlsdorf zu Gunſten feiner Muhle in Sulz keine Servitut, 
ſondern nur eine freundſchaftliche Bewilligung des Stiftes Rein 
ſey. 

Kahlsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdork, Pfr. Ilz, am Fluße 
Feiſtritz, j Std. v. Il, 4 Std. v. Schl. Kahlsdorf, 5 MI. v. 
Gratz, zur Hſchft. Kahlsdorf dienſtb. 
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Flaͤchm. zuſ. 297 J. 467 D Kl., wor. Aeck. 156 J. 1516 
D Ki., Wn. 49 J. 220 OD Kl., Grt. 1 3.879 D Kl., Hthw. 
11 3. 820 I Kl., Wlodg. 78 J. 20 IK. Hl. 18, Whp. 19, 
einh Bolk. 121, wor. 06 wbl. &. Bhf. Pfd. 29, Rh. 46, 


Schf. ı. 

Hier hatten zur Zeit des Lutherthums die Qutheraner eine 
ſchöne Kirde erbaut, melde die Reformations⸗Commiſſion am 
9. und 10. Zuny 1600 mit Pulver von Grund aus zerftören 
Tieß. 

Kahlwang, Bf., G.d. Bzks. Ehrenau, eigene Pfr., genannt 
Et. Oswald in Kahlwang, im Dit. Trofeyah, Patronat und 
Vogtey Stift Adınont, ı4 Std. v. Ehrenau, 8 Std. v. Leoben, 
7 Ml. v. Bruck; zu Hſchft. Ehrenau, Strechau, Pfarrsgült 
Kablıvang, Landſchaft, Friedſtein, Pfarrsgült Kammern, Göß, 

- Maffenberg, Groplobining, Lichrenftein und Möll dienitb. 

Flachm. zuf. 328 3. 239 D Kl., wor. Aeck. 143 3. 272 
D S., ®n. 179 3.365 Kl., Grt.s J. 985 D Kl., Hthw. 
217 D Kl. Hf. 90, Whp. 93, einh. Bolk. 558, wor. 265 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 22, Ochſ. 16, Kh. 116, Schf. 44. 

Der Ort it eine k. k. Poſtſtation; auch iſt hier eine Weg⸗ 
mautb und ein Straßencommiſſariat, eine Triv. Sch, von 58 
Kındern. In der Nähe find bedeutende Kupferbergbaue. 

Hier wird den 20. Jänner, 5. Juny und 21. Zuly Zah 
marfı „ebalten. 

Hier fließt der Teichenbach, und das Büfchenbadhel. 

Kabr, Sf., im Mitterel am Gullingbach, zwiſchen der Plotſch⸗ 
alpe und dem Brandwalde, mit 30 Rinderauftrieb. 

Kahr, Gk., Weingebirgsgegend , zum Bisſthume Seckau mit & 
Weinzehend pflichtig. 

Kabralpe, Ik., im Kothgraben bes Feiftrißgrabens, mit 40 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Kahrbachel, Ik., im Bzk. Schladming, treibt 4 Hausmühlen 
in der Gegend Schladming. 

Kahrbachgraben, Ik., ein Seitenthal des Auminkels in der 
Bretſtein, in welchem die Kahrbachalpe mit 20 Rinderauftrieb x. 
vorfommen. | . 

Kahrberg, Bk., ober der Prefhnig , noͤrdl. von Kaifersberg. 

Kahrberg, Ok., Pfr. St. Ruprecht, zus Hſchft. Stadl mit g 
Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Kabrberg, ME., eine Weingebirgsgegend , zur Hehft. Altotters⸗ 
bach dienſtb. 

Kabrberggrabenbach, Gk., im Bzk. Waldeck, treibt eine 
Heusmühle und eine Stampf in Doͤrfla. 

Kahreck, ME, Pfr. Kitzeck, eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg 
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aüt 3 Getreibjehend, und zum Bisthume Seckau mit; Getreide 
und Weinjepend pflicptig. 

KRahralpe, IE. , im Furagraben, zwifchen ber Kothhütten · und 
Schoberalpe, mit 36 Rinderauftrieb. 

Kaphrlalpe, Ik., im Oberthal des Kleinſölkgrabens, zwiſchen 
der Stubmer:, Schwarzenfee: und Sacherſeeaipe, mis 20 Rin« 
derauftrieb. 

Kabrleiten, ME, Pfr. Kiged, zur Hſchft. Landsberg ganz Ges 
treidzehend pflichtig. f 

KRaiberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Minoriten in Pets 
tau bienftb. 

Kaibing, Gk., ©. d. Biks. Herberſtein, Pfr. Büſchelsdorf, 1 

Std. v. Buchelsdorf, 4 Std. v. Herberflein, 34 Std. v. Gieis⸗ 
dorf, 6 Mi.v. Grab; zur Hſchft. Herberſtein und Neuberg dienſt⸗ 
— und mit dem ganzen Getreidzehend jur Hſchft. Herberſtein 
pfligtig. 

Flachm. zuf. 449 3. 1438 TI Kl., wor. Aeck. 210 I. 192 
Ki., Bn. 101 9. 597 I A., Grt. 3 9. 1492 5 Ki., 
th. 26 3. 1896 [IT Ki., Bot. 25 J., Widq. 84 3. 761 DO 
RK. Hl. 72, @hp.62, einh. Voik. 274, wor. 156 wbl.&. Wpfl. 
Pfd. 6, Ochſ. 32, Rh. 91, Schf. 15. 

Rail, EL, ©. d. 386. Pragwald, Pfr. St. Jakob in Doll, jur 

Hſchft. Tüffer und Neucilli dienftb. 

Slaͤchm. zuf. mit der ©. — ? vermeſſen. 

Kl. 16, Whp. 19, einh. Bolk. 82, wor. 41 wol. &. Vhſt. 
Ochſ. 26, Kb. 15. 

Kainad, bie, ein Fluß, der an ben Gränzen des Judenburger⸗ 
kreiſes, am Buße der Roßbachalpe bey dem alten Schloße Hans 
flein entfpringt, treibt eine Senſenfabrik in der ©. Kainach; 2 
Mauthmühlen und Sägen in Gallmannsed; 1 Mauthinühle, 1 
Srampf, ı Säge und Hausmüple in Ofing ; 7 Mauthmüplen, 1 
Stampf und 5 Sägen ın KHadergaflen; 2 Manthmählen und ı 
Stampf in Baͤrenbach im Bik. Biber; fließt durch das Kainach⸗ 
thal nady Oberdorf, treibt dort den Stampf ber Glasfabrik, bie 
Popiermüple, ı Mauthmüble, ı Stampf und ı Säge in Voits⸗ 
berg, die Weißblechfabrik ın Krems; 1 Mauthmüble, ı Stampf und 
Säge in Moostirhen und Kleinfdding ; 1 Mauthmuͤble, 2 Staͤm ⸗ 
pfe und ı Säge in Pils; ı Mauthmüple, 1 Stampf und Säge 
in Pegendorf; ı Mauthinüple, 1 Stampf und 1 Säge im BE, 
Lana in den Gemeinden Liboch, Mooskirchen und Dobel ; ı. 
Mauthmüple, 2 Stämpfe und ı Säge in der G. Kainach im 
Bik. Obermildon ; fie bildet den fruchtbaren Kainachboden, und fällt 
dep Wilden in die Mur. 

Die Hſchft. Krems hat in diefem Fluße die Fiſchnutzung. 
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Kainach, Gk., G. d. Bzks. Dberwilden , Pfr. Wilden, 3 Std. 
v. Wildon, 14 Std. v. Lebring, 34 MI. v. Grag, mit einer 
Brücke über den gleihnahmigen Fluß; zur Hſchft. Oberwildon, 
Landfhaft und Schwarzened dienftb. 

Flächm. zuf. 198 3. 409 DJ Kl., 'wor. Aeck. 120 J. 1212 
DS., Br. 63 I. 422 I] Kl., Widg. 14 3.375 DA. Hf. 
21, Why. 20, einh. Buff. 99, wor, sı wbl. S. Vboſt. Pfd. 10, 
Of. 12, Ab. 28. 


Kainach, Ik., im Sattelthafe naͤchſt dem Tanachwald, mit gros 
sem Walditande, zur Probfteg Gſtatt gehörig. 


Kainach, die Herren von, befaßen in Stmk. Alts und Neukai⸗ 
nad, Kornderg, Marburg, Leonrod , Büchlern im Ennsthale, 
Hochenburg, Eppenftein, den Krottenhof zu Kainach, Einsd bey 
Knittelfeld, Prank, Obervoitsberg, Rudened, Eindd im Ck., den 
halben Marke Obdach, Güter zu &t. Johann am Taurn und im 
Ennsthale, Luttenberg ꝛc. Sie nahmen Luthers Lehre an, muß ⸗ 
ten deßwegen aus der Stmk. wandern, und überſiedelten nach 
Oeſterreich. 

Friedrich und Heinrich von Kainach erſchienen 1202 in Ur⸗ 
kunden, Mainhard 1239, Kunz 1312, 1332, Heinrich 1346, 
©ily 1337, Andrä von Kainach 1395, Konrad 1340, Heinrich 
1388, Ludwig 1368, Mans 1406 und noch Über 1446 , war bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn, er war auch Haupts 
mann und Pfleger der Herzoginn Cimburgis, Witwe Herzogs 
Ernft des Eifernen, welches Amt er 1431 an Burkart von Weiß⸗ 
driach fodter übergab. Hierauf war er Hofmarſchall Johanns 
von Reißberg, Erzbifchofs von Salzburg, dann Vicedom zu Fries 
ſach, dann Salzburgifcher Pfleger der Veſte Kohnsporf. Hans 
von Kainady und fein Sohn Jörg erhielten Eppenftein vom Kais 
fer Friedrich um 400 ungariſche Sutden auf ihr Lebelang. Als 
brecht von Kainach Tebte 1405, farb 1488 hatte 6 Söhne und 
4 Toͤchter. Ein Albrecht von Kainady war 1441 Vicedom in Leibs 
nit, farb 1448. Zörg von Kainad nahm das Schloß Kahls⸗ 
berg der Witwe Dorethea Schlüßler im Jahre 1455 mit Gewalt 
ab, welche Veſte hierauf Reutold von Stubenberg auf Befehl Kais 
fer Friedrichs wieder abfordern und einnehmen mußte. Hierony ⸗ 
mus von Kainach kam 1451 im tärkifche Gefangenſchaft, vers 
maͤhlte fi) dort und blieb 1574 bey der Erftürmung von Tunis. 
Gandolph Frepherr von Kainach erhielt durd feine Gemaplinn 
Katharina Alappi den dritten Theil des Schloſſes Luttenberg, mor 
felbit er bis an fein Ende lebte. Beine hinterlaffene Wittwe vers 
maͤhlte ſich mit Hanſen Helfenberger. Helfrich von Kainach wurs 
de 1553 am 28. July in den Freyherrenſtand erhoben, er drach⸗ 
te den Krottenhof von Chriſtoph Stadler zu Stadl zur Hfhft. - 
Kainach, er brachte Biberſtein bey Lankowig, dann das Amt Raps 
nig von Sebaſtian von Windiſchgratz und die Hſchft. Obervoits⸗ 
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berg von Kaiſer Ferdinand pfandfeillingsweife an fi, er fing 
aud den alten Sitz- Kainach wieder zu erbauen an. Cpriftoph 
* von Kainach kaufte von Gebaftian Windifbgrag auch den Hof 
in der Utſch bey Bruck, und einige Odften bey Rottenmann, wels 
che einft die Rauber beſaßen. Matthias von Kainach Eaufte 1558 
das Dorf Deigitfd) von Reindrecht von Gleinig, 
Verſchwaͤgert war diefe Familie mit den Saurauern, Blums 
edern, Zelling 26, ’ 


Kainad, Matthias Freyherr von, Verfaſſer mehrerer Hifkorifäh:ges 
nealogiſcher noch ungedruckter Werke, welche in dem ſtaͤndiſchen Are 

. Give aufbewahret und wenig zugänglich find. Kainach ift nebft 
Wildenftein und Stadl einer von jenen Fleißigen aus ber Mitte 
des Adels’ geweſen, welche fehr brauchbare Anhaltspuncte aus ben 
obigen Gegenitänden für die Macwelt fammelten und aufbes 
wahrten. 

Kainach⸗, Alt, GE, Sqhl. u. Hſchft, 4 Std. v. Biber, 6 Mt, 
v. Oraß, deren Unterthanen liegen in den ©. Bärenau, Bären» 
dach, Wärendorf, Biber, Buchberg, Büdhling, Dobeleck, Hems 
merberg , Kainady Hein, Kalchderg, Kohlſchwarz, Kreugberg, 
Muggauberg, Neudorf im Bzk Plankenwart, Oberdorf, Reiters 
Fr zu Soͤdingberg, Stahlhofberg, Stein, Steinberg und 

vegift. J 

Die Hſchft. iſt mit 661 fl. 48 Pr. Dom., und 38 fl. 42 fr. 

- 53 dl. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 69 Haͤuſern beanfagt. 

dd. am &onntage vor St. Varbaratag 1480 erhielt Hans 
Dres das Amt Kunad mit allen Nutzen und Zugehörung auf 

. aitung. \ 

dd. Brag nach dem heil. 3 Nägltag 1483 verlieh Kaifer 
Friedrich die Aemter in der Kuna, zu St. Oswald, zu Koͤflach 
u um Woitsberg Ulrichen Bembs, Bürger zu Woitsberg auf 

aitung, 

Fr am Mitwoch nach reminiscere in ber Kaften 1485 er⸗ 
hielt die Pflege diefer Aemter Chriſtoph Mäfel bis auf Wieder⸗ 
zufen zu treuer Hand und auf reblide Raitung. 

Das Shl. hat eine Kapelle, und ift in Fiſchers Topographie 
abgebildet. . Pi 

Kainach, Groß⸗, Gk., ©. d. Bzks. Biber, eigener Pfarr, ges 
nannt St. Georgen in Kainach, im Dit. Köflach, Patronat Res 
Tigionsfond, Wogtey Staatshihft, Biber, 2 Std. v. Biber, 8 
MI. v. Graf, zur Hſchft. Biber und Obervoitsberg dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — 3 vermeſſen. 

Kl. 32, Whp. 31, einh Volk. 192, wor. 93 wbl. S. Vhſt. 
Pd 11, Of. 22, Ah 35, Schf. 87. . 

Hier befindet ſich ein Zetrennfeuer laut Hofkammer : Verorbe 
ung dd, 3. Auguft 1782, und eine Senſenfabrik; auch iſt hier 
eine Zriv. Sch. von 25 Kindern. - 
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Hier ift die Wafferfanelle, eine Senfen: und Sichelfabrik 
und Groffcleifftein: Erzeugniß. 

Pfarrer: 1810 Gregor Tyentl, 1813 Paul Sebaftian 
Schaller. 

Kainach, Klein-, *) GE, JStd. v. Biber, 6 MI. v. Gratz, 
Schl. und Hſchft deren Untertanen in nachſtehenden ©. vorloms 
men, als: Barenbach, Biber, Breitenbuch, Buͤchling, Galmannss 
et, Gaffelberg, Geisfeld» kiein, GdHniß: nieder, Hemmerderg, 
Kainadp: Flein, Kohlſchwarz, Komald, Lederwinkel, Mitterdorf, 
Muggau, Oberdorf, Oswaldgraben, Salla, Scherzberg und Tres 
gift. Sie ift mit 1013 fl. 59 Er. Dom. und ı3ı fl. 35 Er. 15 dl. 
Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 97 Hf. beanfagt, 

Seit mehr als 100 Jahren ift die Familie der Grafen von 
Wagensberg im Beſitze diefer Hſchft. 

Kainad, Khein-, GE, G. d. Biks. und der Pfr. Biber, zur 
Hſchft. Klemka inach und Attkirhen bienftS. ; zur Kfhft, Oreifene 
eck mit z Öarbengehend pflichtig. 

Flachm. zuf. mit der ©. Barnbach des naͤhmlichen Bzks. vers 
meſſen · Hf.2ı, Wh. 21, einh. Boll. 97, wor. ig woͤl. S. hit. 
Pfd. 5, Ochſ. 2, Rh. 35, Schf. 8. 

Hier it ein A Inf, 

Kainahboden, GE, fihe Kainach, Fluß. 

Kainbach, Gk., ©. d. Biks. Commende am Lech, Pfr. St. Leo 
onhard, zur Hſchft. Kainbach, Stadtpfarrhof Gras, Eommende 
am Lech, Edenberg, Sparbersbach, Reuzenhof, Plankenwart und 
Date dienftb.; zum Stadtpfarrhof Gratz ganz Cetreidjes 

end pflichtig. 

Flähm. zuf. 892 I. 873 I] Kl., wor. Aeck. 246 J. 1391 
DA, ®n. u. Grt. ı7ı 3, 1398 IKl., Wldg. 4739. ı282 
DR. Hi 31, Whn. 32, eind. Bulk 173, wor. 94 wol, S. 
Bit Pd, 7, Och 24, Rh 29. 

‚Hier ift eine Gm. Sch. von 46 Kindern. 

Kainbach, Gk., ı4 Std. v. St. Leonhard, 2 Std. v. Gratz 
Schloß und Gut im Bf. Commende am Leech. Die Unterthar 
nen desfelben befinden fi in Hart, Hafelbach, Hönigthal, Kains 
bad, Milchgraben, Neſtelbach und Ragnig:dußere. Mit dieſem 
Gute ift noch die Paulinergält Marie Troft mit Unterthanen in 
Rettenbach und Niederſchöckl, dann ın Pullach · und Leitersberg 
bey Marburg, dann die Gült Margarethen mit Unterthanen auf 
dem Graben in Gratz, und die Guli Neubergerhof mit Untertha« 
nen in der Elifabethinergaffe zu Grag vereint. Das Gur Kain- 
bad) beftand urfprünglihd aus den 4 Aemtern: Milchgraben, 


) Zollmann fchrieb im Aufmertſamen ıBı4 Mo, 145 ein Ballade Amalle vom 
Kieintainach, geborne Ragtnige 





Kai 173 


Meudörfl, Kainbach und Ragnitz, welde dd. Gratz ben 23. 
Mär; 1620 der 9. k. Hoflamınerrath und Landes: Vicedom von 
Steyermark Andreas Eder aus dem E. k. Hubumte kaufte. Spaͤ 
ter fing fich Eder nah dem er in Kainbach ein Schloß baute, 
an zu Kainbac zu fchreiben. Derfelbe befaß auch zu gleicher 
Zeit die Hichfe. Rothenthurn im Judenburgerkreiſe, und bie 
Mauth zu Zeyring. Eiche Eder. 

Diefes Gm ift mis 267 fl. 36 &. Dom. und 4 fl. 14 Er. 
1% dl. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit sı Päufern beanfagt, 
Demfelben unterfteht auch die Vogtey über die Pfarrkirche Mar 
via Zroft. Auch befigs dieſes Gut den 5 Garbenzehend in des 
Gemeinde Hoͤnigthal. . 

Don den Kainbachern erbten diefes Gut die Clariffer » None 
nen, nad ihrer Aufhebung 1782 wurde es ein Staatsgut, wele 
dies den 16. Nov. 1818 Karl Schmutz erfaufte, 

Kainbach, Ik., im Bf. Probftey Zeyring, treibt 5 Hausmüh⸗ 
len ın ©t. Oswald. 

Kainderg, SE, 4 Std. v. KAumberg, 13 MI. v. Gras, Schl. 
und Hfchfe. mit einem Bzk. von 11 Gemeinden, als: Albers 
dorf, Dipolgberg, Ebersdorf, Sfhwent, Kain 
berg, Kumberg, Plenzengreuth, NRadegund, 
Rinneck, Stengengreuth und Wollsdorf. 

Das Flaͤchm. des Bik. beträgt zuf. 5137 3. 462 D Kl., 
wor. Aeck. 2924 I. 538 [I] Kl., Wn. 1558 3. 41 D Kl., Ert. 
4 3.636 Kl., Wgt 10 3. 8531 IT Kl., Widg. 640 J. 6 
Kl. Sf. 525, Whp. 68, einh. Boik. 2646 , wor. 1501 wbl. 
®. Rh. Pd. 102, Ochſ. 676, Kb. 672, Schf. 626. 

Die Hſchft. ift mit 1539 fl. 55 fr. Dom. und 98 fl. 34 Er. 
# dl. Rust. Erträgniß in Aemtern mit 157 Käufern beanfagt. 

Die Unterthanen derfelben liegen in den Gemeinden Albers« 
dorf, Dipolzberg, Eberstorf, Edelsbach, Dart, Kainderg , 
Kumberg, Lohngraben , Rinne, Wolsdorf und Wolfsgruben 
bey Ruprecht. Sie bejigt Getreidzehend in den Pfarren 
Kumberg und Radegund, nähmlid in der Pfr. Kumberg 4 Ze⸗ 
bend auf den Unterrabnig: und Mayerhofgründen, zu Mayer⸗ 
Hofen , Hofftätten und Grubenberg, Gſchwent, Birka, Jaſſing 
und Kirtenfeldberg. Den 3 Zehend in WBeingartfeld zu Unter⸗ 
- sabnig, in den ©. Maß, Wolgamin, Mittereld, Baltahof, 
Kreuzmühl und Wollsdorf. Den ganzen Zehend in den ©. Frin⸗ 
Dorf, Hoͤrmsdorf, Alberkdorf und Wepelberg. In der Pfr. 
Radegund z zu Rinneck, z in der ©. Götlesberg, Eck und Kos 
&ermühl, Hof und Schwaigen und in Klamm. 3 in den ©. 
Ebersdorf und Dipolzberg. Endlich den ganzen Zehend in der 
G. Willerstorf, Stodheim, Spielſtatt und Lerbing, dann Kic⸗ 


kenheim. 


Dieſer Hſchft. ſteht auch das Patronat über die Kirche Gt. 
Stephan in Kumberg zu. J 
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Frühere Vefiger derfelben waren die Kainberg, Gleisdorf, 
1730 Roſalia Graͤfinn Dietrichſtein. Später Maria Johanna 
Gräfinn von Schrottendach. Mit 28. März 1758 Maria Rays 
mund Graf von Saurau, mit 2. Sept. 1807 Maria Anna 
Herrinn von Stubenberg, geborne Bräfinn von Saurau, fpdr 
ter verehelichte von Meisner, mit 1. May 1818 Sigmund Eon« 
rad vermahle mit Louiſe von Warnhaufer. 

Dis Schloß ift ın Fiſchers Topographie abgebildet. 


Kainberg, Gk., ©. d. Bzks. Kainderg, Pfr. Kumberg , zur 
Hſchft. Kainberg, Thanhaufen und Gutenberg dienſtbar. 
tächm. zuf. mit der G. — ? vermeflen. Hſ. 70, hr. 
62, tinp. Volk. 354, wor. 184 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Edi. 
56, Kb. 55, chf. 21. 


Kainberg und Hochkainberg, Mk., Weingebirgsgegenden, 
zur Hſchft. Seckau dienftbar. 


Kainberg, GE, Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Horn» 
eck dienitbar. 


Kainberg, die von, beſaßen im 16. Jahrhundert die gleichnab⸗ 
mige Hſchft. Ein Felix von Kainberg errichtete einen Vertrag 
mir Erasm von Saurau wegen Abtretung der Hſchft. Kainberg. 
Jörg von Kainberg der Rechte Doctor verkaufte im Zahre 1556 
an Peter Galler und Sophia feiner Hausfrau 2 Höfe in Brei⸗ 
tenbach, genannt den Thalerhof und Karmannpof. 


Kaindorf, Gt., ©. d. Biks. Neuberg, mit eigener Pfr. ges 
nannte St. Jakob in Kaindorf, im Dit. Hartberg, Patronat 
und Vogtey Stabtpfarr Hartberg, 2 Std. v. Neuberg, 2 Stv. 
v. ‚Hartberg, 7 MI. v. Grag, zur Hſchft. Neuberg, Herberflein, 
Polo „Hartberg, Neuhaus, Pfr. Hartberg und Kaindorf 
dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 668 3. 1035 D Kl., wor. Aeck. 307 3. 553 
DO Kl., Wn. und Ort. 166 3. 857 II Kl, Hthw. und Widg. 
194 3. 1220 I Kl. Hſ. 59, Wphp. 59, einh. Voll. 318, 
wor. 177 mwbl. &. hf. Pfd. 50, Ochſ. 8, Kb. 93. 

Die biefige Pfarrsgütt has Unterthanen in biefer G. und 
in Dienersdorf. 

Diefer Ort ift die Geburtsftätte des Schriftſtellers Le o⸗ 
pold Gärtigruber. Siehe hierüber feinen Nahmen. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 167 Kindern, und ein A. Int. 
mit 24 Pfründnern. 

Pfarrer: 1759 Mathias Miller, Wicar. 1810 Gran 
Pasbeck, 1816 Jofeph Gartelgruber. 

Hier fließt das Dombachel. x 


Aus der Römerzeit find hier noch folgende Denkmaͤhler ger 
funden wurden, J 


Ki i7s 
> i. 
C. L. CRISPINVS ET. 
CENSORINA CETTIF - 
VIVI F. S. ET ACCEPTI AN 
N. XVII. ET CRISPINIO 
CRISPINI -F. AEDILE SOL 
VA AN, XXV. - 


2. 
€. CAMILLIO 
PRISCO VET. 

AN. LXXX. ET 
VINDILLAE 
CRIELONIS F. CON. 
AN. LX. 


3 
0 DONNIO ATTICO 
VEL, CON. V. PRO. AN. 
LXL CERVLAE INOENVA 
CON. V. E. F. 


4. 
SECVNDINO S 
'F. AN. LX. ET TOTTIAE 
PRISCI F. CON. AN. XXX. 
F. B. 8. “ 


& 
TRAECIO 
NARCISSO AN. L. 
CI. CARA, V. F. SIB. 
ET .CON. OPT, 
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6. 


MACERIO 
EVOCATO 

ET MACERIAB 
ET MACERIO. O. 


7 · 


I SECVNDNO 
SVRIANO A. B. L 
SOCERAN. XXX. 


8. 
SPECTATO F. AN. XXV. 


Kaindorf, ME, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz, zur Hſchft. 
Grottenhofen und Leibnig dienftbar. . 
Flaͤchm. zuf. 294 3. 941 Kl., wor. ed. 246 3. 124 7] 

Ki. , Zrifhf. 12 3. 374 I A, Wn. 12 I. 978 D A., Ort. 
327 DO Ki., Hihw. 23 3. 756 TR. Hf. 10, Wbr. 45, 
eind. Volk. 199, wor. 94 wbl. S. Whit. Pf. 4, Ochſ. 28, 


Kb. ar. 
Zum Bischum Sedau mit Hiers⸗Sackſehend pflihtig. 
Hier fließt die Laßnitz. : ; 

Rainersberg, die von, befaßen Auffen. Ludwig 1622. 

Rainigraben, IE, zwiſchen dem Riedlgraben und Gieshübel, 
in welchem die Kammeralpe mit 46 Rinderauftrieb , die Goial⸗ 
pe, Kammerftieralpe mit 20 Rinderauftrieb und fehr großem 
Waldſtande vorfommen. 

Rainzenalpe, BE, füdl. v. Kaifersberg in der St. Stephaner 
Lobming, mit 20 Stüd Viehauftrieb, 

Kainzenberg, IE, im Johnsbachgraben zwiſchen dem Rothles 
gel und Straſſenberg, der Oedmauer und dem Leobnerftein, 
mit 20 Schafenauftrieb. 

Kaiferau, JR, ſüdl. v. Abmont, ein Schloß. Siehe Admont. 

Raiferaualpe, SE, zeiden dem Dietmanns» oder Lichtmeß · 
berg, und dem Mitterkahrl, im Alausgraben, zum Stifte Abe 
mont gehörig , mit 150 Rinder und 30 Ziegenauftrief. 

Kaiferbadel, Gk., im Bf. Vorau, irdibt ı Hausmühle im 
Sieinhof. Kai 

air 
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Kaifersberg, Gk., eine Gegend, zur Hihft. Riegersburg 
dienſtbar, und zur Hſchft. Landsberg mit ; Getteid:, Wein: und 
Kleinrechtzehend pflichtig · 

K — ofalpe, Ik., im Schoͤdergraben, mit 50 Rinderaufe 
trieb. 

Kaifersberg, Bk., fühmefl. 3 Std. v. Leoben, ı Std. v. 
St. Stephan, 1 Std. v. Kraubash, 34 MI. v. Brud, Schleß 
und Hfchft. mit einem Sf. von 9 Gemeinden, nähınlih: Kair 
fersberg, Kraubath, Krawbathgraben, Liefing, 
opareeinerhens, Lobmwing, St. Stephan yan 

möld. 

Das Flaͤchm. vom WzE. betraͤgt zuf. 17800 I. 445 D AU. 
wor. Aeck. 1750.3. 402 [I A., En. 1795 9. 723 D 8, 
Grt. 14 3: 1039 I Rl., Dihw. 1466 3. 678 I Ki., Widg. 
12773 3. 742 0 8. Hf. 473, Why. 468, eind. Bulk. 254, 
ei 1502 wol. S. Vhſt. Pfd. 89, Ochſ. 326, Kh. 828, 

. 636. 

Die Untertanen dieſer Hſchft. Tiegen in den ©. Frefenberg, 
Greuth, Hafning, Jaſſing, Kaifersberg, Kraubathgraben, 
Leinthal, Leiniſchach, Leifing , Lichtenſteinerberg, Liefingthal , 
Lobming , Mattflein, Metſchendorf, St. Michael, Niederdorf, 
Dedling , Zain, Rög, St, Stephan, Traboh, Timmers⸗ 
dorf und Imötd. 

Die Hſchfi. ift mit 2425 fl.23 kr. Dom. und 308 fl. 46 fr. 
4 dl. Rust. Erträgniß in 9 Aemtern mis 254 Haͤuſern casaftrirt. 

Frühere Wefiger waren die Pfannberge, Stubenberge, Raus 

‚ber, Wagensberg, Montfort, Windifhgrag, Baumkircher. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

J dd. Wien am Palmtag im Jahre 1331 verſchrieb Albrecht 
"und Otto Herzoge zu Oeſterreich die Hſchft. Kaifersderg am 
Fi Ulri von Ei um 1000 March Silber Canftanygre 

ewichts. . . x 

dd. am Mittwoch in den heil. Ofkerfeyertagen 1477 erhielt 
Zorg Kagianer das Schloß und Ams Kaifersberg von Kaifer 
Friedrich ſammt dem Landgerichte und anderer Zugehörung bis 
auf Wiederrufen und Befehl pflegweife , dazu auch die ges 
wöhnlidye Burghuth fo vormahls dem Edlen Nittef Bernharden 
Krabatsborfer gereicht worden. ” . 

dd. am Dienftag nah St. Urbanstag -1486 erhielt Fried- 
rich von Prankher von Kaifer Friedrich das Schloß Kuifersberg 
auf Biederrufen pflegweife. PR J 

dd. Montag nad dem heil. Auffahrtstag 1491 erhielt 

. Wartimd ‚von Mersberg von Kaifer Friedrich die Pflege des 
Schloßes Kaifersberg. . R 

Seit mehr als einem Jahrhunderte’ find die Grafen von 
Breuner im Beſide diefer Hſchft . 

IL Band. 12 
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Kaifersberg, BE, ©. d. BE. Kaifersberg, Pfr. St. Ste⸗ 
phan, zur Hſchft. Göh, Kaifersberg und Pfarrsgült Kapfenderg 
dienftbar, zur Hſchft. Goß auch Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zul. 3946 I. 279 DI Kl., wor. Aeck. 411 I. 647 
D 8, ®n. 484 J. 857 I) 8, Ort. 4 I. 813 5 &l., 
Sihw. 348 3. 1055 I Kl., Wldg. 2697 I. 107 DK. Sf. 
36, Whp. 31, einh. Bolk. 174, wor. 97 wbl. S. Vhſt. Pfo. 
4, Ocht. 14, Kh. 61, Schf. 42. 

4 Std. von hier ift eine Murbrüde, 

Hier fließt der Prösnigbad. 

Kaifersberg, Il, am Moose oder Schattenberg, mit 16 
Hinderauftrieb. 

Kaifersberg, windifh Kaisher, Mk., ©. d. Biks. Friedau, 
Fir. St. Nikolai, 4 Std. v. Dornau. Zur Hſchft. Oberrade 
Bersburg, St. Marren, Ottersbach, Fridau und Lukaufzen 
dienſtbar, zur Hſchft. Maleck Garbenzehend, zur Hſchft. S. 
Marren mit Getreid: und Gänfezehend pflichtig. 

Flachm. zuf. 177 3. 528 I Al., wor. Aeck. 2 9. 382 7] 

Kl., Triſchf. 14 3. 402 II, B®n. 11 93. 1567 D Sl, 

© Hthw. 13 3. 1002 II Al., Wet. 130 9. 1437 DO Al., Wildg. 

43.5380] A. Hl. 51, Whp. 39, einh. Vvif. 138, wor. 
79 wdl. ©. BHR. Ogf. 2, Rh. 31. 

Kaifersberg, Of, BE. Horned, eine Gegend zur Hſchft. La⸗ 

nach mit 5 Weinmoftzehend pflichtig. 

Kaiferthal, Bk., eine Gegend unter dem Reiting, nördl. v. 
Kammern. 

Kaisber, ſiehe Kaifersberg. 

Kalbachkogel, Bk., zwiſchen dem Preuffenkogel und Eindtges 
birg, mit 20 Rinderauftrieb, 

Kalbeleckgrabenbachel, BE, im Bf. Veitſch, treibt in 
der Gegend von Kleinveitfch eine Hausmühie. 

Kälberberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wins 
diſchlandsberg dienitbar. 

Rälbergraben, Bk., im Drarningthal, bey Trofapach, zwi⸗ 
ſchen der Dachsbergalpe und dem Kohlberg. . 
Kalblingalpe, IE, im Dürnbachgraben, zwiſchen dem Gföll 

und der Dürnbachalpe, mit 60 Rinderauftrieb. 

Katblingalpe, Ik., bey Schladming, mit 7 Kühe und 15 
Schafeauftrieb. Herum find der Lechner⸗, Baften» und Krach⸗ 
berg. x . 

Kalblinggraben, Bk., ein Geitengraben in der Heinen Veitſch, 
zrifgen dem Tiefenthal und Habergraben, mit 55 Rinderaufe 
trieb. .. 
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Ralblingmaisalpe, IE, bey Schlabming, zwiſchen dem Mite 
serhauferberg und der Weiffenwand, mit 3 Hutten und 50 Kins 
derauftrieb. 

Kalch und Prebuch, Gk., Pfr. St. Ruprecht an der Raab, 
1 Str. v. Ruprecht, 3 Std. v. Herberſtein, 44 MI. v. Grag, 
eine Gegend, zur Hſchft. Commende am Leech mit 5 Wein- und 
Garbenzehend pfliptig. 


Rai 4, Gk., Weingebirgegegend , zur Hſchft. Schieleiten bienfte 
122 . 


Kal, BE, nördl. v. Bruck, zwiſchen dem Paſchlueg und dem 
Buchberg · 

Kalch, Ik., im Waſſerfallgraben des Großſoͤlkthales, mit 17 
Kaͤlberauftrieb. 

Kalchberg, Ok., ©. d. Biks. Greiſeneck, Pfr. Stallhofen, 
zur Hſchft. Stadtpfarrhof Gratz, Dominikaner in Leoben, Greis 
fenet, Pfarrsquit Stalhofen, Krems, Planfenwart, Ober 

+ thal, Altenburg, Altkainach, Schütting, Meffendorf und Stift 
Ren dienftbar, zur Staatshſchft. Biber Garden: und Weinzes 
hend pvflichtig · 

Flähm. zuſ. 971 I. 462 TI Kl., wor. Aeck. 328 J. 205 

D &., ®n. 126-3. 26 OD 8., Hthw. 19 3. 1440 5 Ki., 

Wat. 36 3. 120 DAL, Widg. 61 J.27ı DR. Hf. 70, 

wi. Fa einh. BvlE. 295, wor. 158 wol. S. Vyſt. Of. 28, 
b. 8 . 

Kalchberg, die Ritter von, befaßen Bühel. Siehe diefes Gut. 
Zofepb 1761 ; derfelbe erhielt den 6. Auguft 1763 die ſteyeriſche 
Landmannfdaft. . B 

Kalchberg, Johann Nep., Ritter von, geboren zu Buͤhel im 
Mürzthale am 14. März 1705. s bet 

Ueber das Leben diefes im Aus und Inlande wohlbefannten. 
Dichters und Hiſtorikers hat von Winklern Seite 96 — 100 ges 
nügende Nachrichten gegeben, welche wir hier aus der neuen 
Zeit ergänzen. 

Im Jahr 1816 hat Ritter von Kalchberg feine gefammelten 
Werke in neun 8. Banden, mit Kupfern. Wien bey Gerofd here 
ausgegeben. Den Werth derfelben haben ſowohl das Archiv für 
Geographie und Gefdichte des Freyherrn von Hormahr, ale 
auch die vaterländifcen Vlätter, und viele andere "litterarifche 
Beitfchriften erkannt / und mit dem gebührenden Lobe ausge 
Jeichnet. 1819 wurde er bey der Grundſteuer: Hofkommiſſion an⸗ 
geſtellt. 


—Kalchbergwald, Ik., ein Eigenthum der Hſchft. St. Lam: 
drecht, mit 349 I. 1100 [I RI. Flächeninhait. 
Kalch eck, BE, Weingebirgsgegend, zus Stantäpfhft, Pöllan 
dieuſtbar. * 
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Kalcherbachel, IE, im Bl. St. Lambrecht, treibt in St. 
Lambrecht ı Hausmühle. 

Ralhgruben, ME., Weingebirgsgegend, jur Hſchft. Limberg 
dienftbar. B 
Kalchgrubenbachel, IE, im Bik. Donnersbach, treibt 2 

Hausmühlen in der Gegend Farrach. 

Kaldleiten, Gk., Weingebirgegegend, zur Hſchft. Kornderg 
und Poppendorf dienftbar. 

Kaldleiten, Gk., eine Gegend im Bik. Goͤſting, zur Hſchft. 
Goͤſting mit z Getreidzehend pflichtig. 

Kalchriegel, Mk., Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Landsberg mit z 
Getreid und zum Bisidum Seckau mit z Getreid- und Wein- 
zehend pflichtig. “ 

Kaltberg, Ik., ein hoher Berg bey Neumarkt. 

Kalkgruben, ME, Bk. Holleneck, mit einem Steinfohlenbam 

Kalklucken, Mk., WWeingebirgsgegend , zur Hſchft. Seckau 
dienftbar. . 

KRatkehal, BE, an Seeboden im Aflenztpal bey Seewieſen, 
unter cem Abrahamriedi. 

Kalle, ER., eine Gegend in der Pfr. St. Jigen bey Schwarzen 
ſtein, 13 Std. v. St. Jlgen. Zur Hſchft. Oberburg mit dem 
ganzen Wein und halben Getreidjehend pflichtig; mit 18 Hſ., 
13 Whp., 54 einh. Bvlk., wor. 28 wbl. &. Der Vhſt. it 14 
Ochſ. und 14 Kh. 

Hier kommt ber Ternougabady vor. 

Kallech, Ef., eine Gegend in der Pfr. Franz, zur Hfhft. Oben 
burg mit z Getreidzehend pfliptig. . 

Kalle, fihe Kralle. 

Kalles, Inder, ME., eine bedeutende Weingebirgsgegend bey 
Neuſtift, mit einer Tocalie genannt heil. Geiſt in ber Kalles, 
im Det. Sauritſch, Patronat Religiondfond. 

- Hier it eine Triv. Sch. von 44 Kindern. 
Localkurat: 1810 Thomas Jereb. 

Kallbammer, von Raunach in Lichtenthon. Franz Zav. Ro 
bammer wurde am 25. May 1694 zum Regierungsrathe aus den 
Rechtsgelehrten gewählt, in der Folge mit dem Prädikate: von 
Raunad in Lichtenthon, geadelt, und am 17. Junp 1705 Re 
grerungsrath aus dem Ritterftande. 

Ein, Kallpammer von Raunach ıc. wurde den 5. Jän. 1719 
Mitglied der jteyerifchen Landmannſchaft. 

Rallifhoveta, windifh Kallischouze, Ck., ©. d. Bzke. mb 
der Pfr. Reichendurg, ı3 Std. v. Reichenburg, 44 @td. v. 
Mann, 75 Mi. v. Eii, zur Hſchft. Oberlichtenwald dienſtbar, 





Rat 181 


nr Hſchft. Geyrach mit Getreid⸗, Wein: und Sackzehend 

pflicht 

Flähm. zuſ. 271 J. 1586 I Kl., wor. Aeck. 28 9.705 ] 
K., Wn. 123.137 Kl., Ort. 14 IAL, Hthw. 103. 54 
D 8, Bat. 253. 1300 Kl., Widg. 65 J.29ı D Rt. Ar. 
19, wer. 9 einh. Boll. 91, wir. 49 wbl. S. Shft. Düf chſ. 
20, 

Die Beingebirgägegend Kalliſchovetzberg ift zur Hſchft. Nei⸗ 
chenburg dienſtbar. 

Kallobie, Ck., G. d. Bft. Montpreis, mit eig. Pfr. im DEE. 
Et. Martin, 13 MI. v. Montpreis, 34 Mi. v. Cilli, zur Hſchft. 
Meichfelftätten und Geyrach dienftbar , zur Hſchft. Geyrach mit 
Getreide: , Wein» und Sackzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Kaftreinig des naͤhmlichen Biks. 
vermeſſen. 

Hſ. 12, Whp. 12, einh. Bolk. 44, wor. 22 mbl. ©. DH. 
Ochſ. 6, Kh 7. 

Kalluſchag, windif$ Galuschak, ME., G. d. Bzks. Scha⸗ 
chenthurn, Pfr. &t. Georgen, zur "pfäft. VBärened Hd Scha⸗ 
chenthurn dienſtbar. 

Das Sad. vermeflen mit den ©. Küttendorf, Gaberz und 
Minkofzen betraͤ —8 zuſ. Fi J. 836 D Kl., darunter Aed. und 
Wgt. 222 3. 9 K., Wn. und Ort. 66 3. 309 D Al., 
Hthw. und Widg. —*8 1164 D 81. Hſ. 31, Whp. 18, eind. 
Bolk. 69, wor. 43 wbl. S. Vhſt. Kh. 20, 

Kalmitſchgraben, BE., am rechten Ufer der Mur, zwiſchen 
bein Kaltenbady: und Zlattengraben, mis einigem Viehauftriebe. 

Kalsſche, ſiehe Kaltſche. 

Kaltbach, Bk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Bruck, zur Hſchft. 
Landskron, Weher, Wieden und Unterkapfenberg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 460 J. 112 D Kl., wor. Aeck. 55,5. 1478 U} 
Kl., WBnu und Grt. 443. 1198 I Kl., Hthw und Widg. 359 
3.636 DK. Hſ. 15, Whp. 16, einh. Boll. 94, wor. 28 
wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kb. 29, Schf. 52. 

Kaltenbach, BE, ©. d. Bits. und Grundhſchft. Neuberg ‚ 
Dr. Muͤrzſtsg, 2 St. v. der Localie Freyen, r Std. v. Neu⸗ 
berg, 11 Std. v. Mürzzufhlag, 11 Mi. v. Bruck. 

Flaͤchm. auf. vermeflen mit der ©. -—- ?., 

Hſ. 8 hp. 8, einh. Bolk. 46, wor; 17 wol. e. DER. 
Kh. 16, Sch. 8. 

Kaltenbad, Bk., ein Beitengraben bes Feiſteitzba ches. ‚In diefer 
Nähe befindet ſich ein Kupferbergbau. 

Kaltenbad, Bk., im Sulzbach bey Altenmarkt, mit bedeuten: 
dem Woldſtande. 
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Kaltenbach, Bk., eine Gegend im Bzk. Bärened. Hier fließt 
der Ochſenhaltgrabenbach und ein gleihnahmiger Bad. 

Kaltenbach, Bk., in einem gleihnahmigen Graben, zwiſchen 
dem Jauringerberg und Sommeraugraben , in weldyem die Geis. 
ſchlager⸗, Spitaler und Canganghütten oder Stollederalpe mit 
180 Ninderauftrieb fi befindet. 

Kaltenbadh, Bk., im Kleingöfgraben, zwifhen dem Waſſer⸗ 
fhopf und Ternthal. 

Kaltenbad, Gk., im Bj, Vorau, treibt 9 Hausmühlen in 
Kalteneck. 

Kaltenbach, Gk., im Bik. Liebenau, treibt in ber ©. Raaba 
1 Maurbmiühle ſammt Stampf und Säge ; fpäter wird er 
Raababach genannt. 

Kaltenbach, DE, in der Eiſenerzer Ramsau, zwiſchen der 
Halsbach⸗ und Edelleitenalpe mit bedeusendem Waldftande. 
Kaltenbadalpe, Vk., in ber Laſſing, zwiſchen dem Langeck⸗ 
bad, Fahrenkaınp, der Kaltleiten und dem Kaltenbach, mit 31 

Ninderaufrrieb, 


Kaltenbadhalpe, Ik., an der Brentenftrafie, zwiſchen der 
Winkleralpe, der Hüttfeldalpe und dem Sonnkahr, mit 60 Rin« 
derauftrieb, 

Kaltenbahalpe, Ik., eine Hochalpe im Seebachgraben des 
unteren Schlabmingthales , zwifhen der Seefeldalpe , dem Has 
fenfar, der Niesneralpe und dem bortigen See, mit 22 Rinder 
und 30 Schufenauftrieb. 

Kaltenbachgraben, BE, fübl. von Brud, am reiten Ufer 
der Mur , zwiſchen dem Hutterer · und Kalmitſchgraben, in welr 
dem bie Tbonleiten und die Eckeralpe vorkommen. 

Der Kaltenbach treibt in dieſer Gegend und in ber Gegend 
KHinterleiten eine Hausmühle, 

Kaltenbahgraben, Bk., fübl. von Kapfenberg, zwiſchen dene 
Gialkogel und Ölanigraben, ober Piſchkberg, in welchem die 
Gumligwaldung und der Kaitbach mit bedeutenden Waldſtande 
und einigem Viehauftriebe vorkommen. 

Kaltenberg, Gk., eine Gegend im Bik. Gutenberg, Pfr. Eu 
berg, zur Bisthumshſchft. Sedau mit Getreidezehend pflichtig. 

Hier kommt der Reiteckbach vor, 

Kaltenberg und KRarneberg, BE, ©. d. Biks. Bärensd, 
Pfr. Kirchdorf, 1 Std. v. Kirchdorf, 13 Std. v. Bärened, 2 
—* Bruck. Zur Pfarrsgült Brud-und Hlſchft. —R 
dienſtbar. 

Flachm. zuſ. vermeſſen mit der G. —1 
Sf. 18, Whp. 16, einh. Volk, 87, wor. 38 mil. S Sof. 
Ochſ. 23, 8b. 25, Schf. 36. 





Kol 103 


KRaltenbrunn, Bk., Herrſchaft Kaifersbergifhe Walbung im 
Pröfchniggraben, 

Kaltendbrunn, SE., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisborf , 
zur Hſchft. Dornhofen, Freyberg, Neuberg, SHerberftein und 
Kumberg bienftbar. Zur Hſchft. Herberftein mit H und zur Hſchft. 


Landsberg mit 2 Getreides und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zul. 416 3. 718 Kl., wor. Aed. 171 9. 1088 
OD 8., ®n. 53 3. 797 D Kl., Grt. 280 D Kl., Hthw. 15 
3.1267 IR., Bat. 34 I. 1047 ID Kl., Widg. 152 9. 1101 
DK. Hſ. 43, Whp. 36, eind. Volk. 120, wor. 07 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 12, Kh. 46. - 


Kaltenbrunn, windifh Smersnek, ME... ©. d. Bzks. Hads 


singhof, Pfr. Zahring, 4 Std. v. Jahring, 3 Std. v. Mars 
burg. Zur Hſchft. Jahringhof Pienitbar. 
Flaͤchm. zuf. mie Poͤllitſchberg 304 J. 1423 D Kl., wor. 
Aed. 41 3. 660 OD Kl., Wu. 229. 513 D Kl., Teiche 1J. 
990 D Kl., Htbw. 60 8. 908 II Kl., Wet. 01 9. 8099 U] 
Kl., Wldg. 87 J. 653 I) A. Hſ. 17, Whp. 15, einh. Bolk. 
69, wor. 37 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 12, Kh. 25. - 
Kaltenbrunnbah, Bk., Bf. Oberkindberg, treibt 1 Hause 
mühle in der Gegend Fochnitz des Amtes Stainz, 
Kalteneck, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Kleinftät« 
ten dienftbar. 
Kalteneck, ME., Pfr. Witfhein, zum Bisthum Sedau ganz 
Setreides und Weinzehend pflichtig. | 
Kalteneck, dußeres, Gk., ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. St. Ja⸗ 
-  kob im Walde, 3 — 14 Std. v. St. Jakob, 34 — 6 Std. v. 
Vorau, 9 Std. v. Murzzuſchlag, 14 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. 
Thalberg , Reittenau, Stadl und Vorau dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit der folgenden ©. vermeffen 7057 3. 148 
DO AL, wor. Aeck. 337 3. 910 I AI., Trifhf. 273 I. 96 U 
Ki., Won. 324 I. 1575 I K., Grt. 3 3. 646 D Kl., Hthw. 
405 3. yı7 At., Widg. 5714 3. 804 DK. Hf. 39, Who. 
. 114. . 
In diefer ©. kömmt der Kaltenbach, Rometzbach und Weis 
thalbach vor. j 


Kalteneck, inneres, GE, ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. St. Ja⸗ 
kob im Walte, 2 — 4 Std. v. St. Jakob, 5 — 9 Std. von 
Vorau, 7 Std. v. Müärzufchlag, 16 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. 
Thalberg und Stadl dienftbar. W 

Flächm. zuſ. mit Kaltenecker Viertl dußeres vermeſſen. 
Hſ. 47, Whp. 47, einh. Bolk. 224, wor, 111 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 24, Kh. 46, Ochf. 6% 





184 Rat Ram 


Kaltenfeld, Ck., eine Steuergemeinde d. Bzks. Geyrach, Pfr, 
Dobie, ift mis der ©. Laſchiſche vermeſſen. 

Kaltenbaufen, Wolf Andrä Nitter von, wurbe ben 30. Jän. 
1651 Mitglied der fleyerifchen Landmannſchaft. 


Kaltenrinn, SE, unter der Örimmingmauer zwiſchen der Kla⸗ 
chau und dem Grimming; mit großem Waldſtande. 


Kaltſche, windifh Kalssche, Ck., ©. d. Bzks. Oberpulsgau, 
Pfr Unterpulfgau, 2 Std. v, Unterpulsgau, 14 Std. v. Obers 
vuldgau, 13 MI. v. Windifhfeiftrig, 73 MI. v, Eilli. Zur Hſchft. 
Pemberg und Oberpulsgau dienftbar; zur Staatshſchft. Freyſtein 
mit Getreidezehend pflichtig, 

Flächm. mit Pakoſche des nähmlihen Bzks. 1577 3. 1419 
D &., wor, Held. 195 J 1497 D Kl., ®n. 230 9. 1333 U 
Kt, Triſchf. 104 J. 1007 TI Kt., Teiche 10 J. 140 D Kli., 
Htbw. 54 J. 1415 D Kl., Wat. 5%. 1497 Kl., Wldg. 970 
J 602 Kt Hf. 37, Whp. 35, einh. Bolk. 171, wor. BL wbl, 
S. Woſt. Ochſ 41, Kb. 24, Schf. 22. 

Kaltſchluchten, Gk., im Neunhofgraben des Waldſteingraben, 
mit 130 Schafenauftrieb und ſehr großem Waldſtande. 

Kaltwaſſeralpe, Ik., im Paalgraben mir 250 Rinderauftrieb 
und einigem Waldſtande. 


Kaltwaſſerwald, Ik., mit 79 J, 677 TI Kl. Flaͤcheninhalt, 
dem Stifte St, Lambrecht eigenthuͤmlich. 


Kamahrenberg, Mk., zur Hſchft. Landsberg mit 3 Weinmoſt⸗ 
zehend pflichtig. 

Kamariza, Ck., nordweſtl. von Schoͤnſtein, ein Graͤnzberg zwi⸗ 
ſchen Kärnthen und Steyermark. 

Kambachgraben und Bach, Ik., im Bzk. Großlobming, ein 
Seitenthal des Lobminagraben, in weichen die Hautzenbüchler⸗ 
alpe ꝛe mit einigem Viehauftriebe vorkommen. 


Kamenagorza, Ck., ©. d. Biks. Stermoll, Pfr. Kaſtreinitz, 
zur Hſchft. Neucilli und Erlachſtein dienſtbar. | 
Flächm. mit der G. Podplat vermeflen. 


A Hſ. 10, Whp. 10, einh. Bylk. 49, wor, 25 wir. &. Vhſt. 
.7. 


Kamenberg, Ck., eins Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Piſchaͤt 
dienſtbar. 


Kamenigberg, Ck., eine Meingebirgsgegend, zur Hſchft. Er 
lachſtein dienſtbar. 


Kumeno, Ck., G. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. St. Georgen bey 
Reicheneck, zur Hſchft. Reifenſtein und Stattenberg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Wodriſchenza vermeſſen 440 J. 

#76 Kl., wor. Aeck. 150 J. 1178 D Kl., Yin. 74 J. 5418 
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DR, Hthw. 51 I. 618 DI At., Bet. 20 9. 551 D AL., 
Wing. 164 3. 181 U] Ki. Hf. 30, hr. 30, einb. Bold. 131,. 
wor. 67'wbl. &. Bhf. Pfd. 7, Ochſ. 22, Rh. 24. 
Kamenſchagberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Obers 
- pettau dienftbar. 
Ramenshag, ſiehe Steinberg. . 
Ramentfde, Ck., ©. d. Biks. Saneck, Pfr. Fraßlau, 13 
Sitd. v. Ftaßlau, zur Hſchft. Saneck, Neucili, Neuklofter und 
Oberburg dienſtbar. 
Das Flachm. iR mit der ©. St. Matthaͤi im noͤhmlichen 
Bi Fa 6, cinf. Wit ws 
. 16, . 16, einh. 79, wor. 42 wol, S. Wi - 
PR. 5, Oh. 4, Rh. 22. u kai 
Kammeneg, Ck., ©. d. Bi. und Grundhſchft. Erlachſtein 
Pr. St. Marein, wur Staatohſchft. et Fa un 
Beinzehend pflichtig. , 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Jeſchovetz vermeſſen. 
Pr Hſ. 25, Whp. 20, einh. Volk. 76, wor. 46 mbl. ©. Bft, 
. 7. 
Rammeralpg, SE " 
Rammerbod, Ik., im Bik. Großfsik, treibt 3 Hausmuhlen 
in Nicolai. 
Rammeralpe, Ik., im Schötelgraben der Oberwölj, mit 6e 
Rinderauftrieb, 


Kammern, BE, ©. d. Bzks. Ehrenau, mit eigener Pfarre, 
genannt St. Johann zu Kammern, im Dit. Trofayach, Pa- 
tronat und Vogtey Stift Admont, 2 @td. v. Ehrenau, 7 Std. 
v, Leoben, 4 MI. v. Brud, zur Hſchft. Admont, Briedftein, Zee 
hentgrub, Eprenau und Pfarrsgült Kammern dienftbar- 

Ztägm. zuf. 835 I. 904 [I] Al., wor. Ned. 260 3.73 0} 
S., Bon. 84 3. 389 NaAl., Ort. 1240 I Kl.Hibw. 153. 
55 I 81., Widg. 477 3. 747 U. HI. 59, Wbr. 58, einh, 
Boll 3 wor. 164 wbl. S. Voſt. Pfd. 5, Ochſ. 35, Kh. 
109, 40. u 

Hier ift eine Triv. Sch. von 39 Kindern.’ Die Pfarre hat 
eine Bült, deren Unterthanen in Efelberg, Kablwang, Kam- 
mern, Leimsgraben , Lieffingau, Metling uÄr Sonnderg, Met 
ſchendorf, Reitingau , Sqhattenberg unter , Zimersdorf und 
Wald liegen. 

Hier fließt die Lieſſing. 

In einer gleihnahmigen Gegend bey Radmer follen ſich 
nad Sartori Steinkohlen befinden. . 


Rammersberg, JE, ©. d. Vals. Rothenfels, Pfr. St. Pet, 
ur Hſchft. Rothenfele, Murau, Frauenburg und Thann dienftd, 
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Flachm. zuf. 7869. 936 Kl., wor. Acd. 1663. 165 1 
g., Wn. 288 3. 389 LIA., Grt. 29.891 DO A., Hthw. 128 
3. 005 J K., Wing. 200 9. 1083 I AI. Sſ. 25, Whp. 23, 
einh. Bolf. 134, wor. 68 wbl. S. Bhlt. Po. sı, Ochſ. 4, 
Kb. 56, Schr. 96. 

Kammersberg, Ik., im Katſchthal, zwiſchen dem Laningberg 
und Eichberg, mit einigem Viehauftriebe. 

Kanımersberg, Ik., im Wölzerthal, reiht aus dein Rantene 
thal herüber. 

Kammerfee, Ik., nordöſtl. von Auffee, ein Heiner Bebirgsfee 
an der öfterreichifhen Gränze. 

Kammerftein, Bk., nordöfl. von Mautern, Ruinen eines 
alten Schloſſes, in Fiſchers Topographie abgebildet. 

dd. ı3. May 1510 erhielt Franz von Dietrichſtein dieſes 
Sal, Hſchft. und Gericht von Kaifer Marimilian für 8500 fl- 
bar zu dem Kriege wider die Venezianer dargeliehenen Geldes in 
Bold pfleg: und pfandweife. 

dd. Wien den 25. Märg 1528 erhielt Sigmund von Diets 
richſtein dieſe Veſte für 20,000 fl. erblich, jedoch gegen Verſiche · 
rung des Wiederkaufes. 

dd. Martinstag 1499 erhielt Graf Heinrich zu Kardte 
und im Machland diefes Schloß und Amt von König Marimir 
lian für bargeliehene 15,000 fl. rh. pfandweife in Beſtand. 

Kammermwald, JE, mit einem Flaͤcheninhalte von 899 I. 1547 
DK. , der Hſchft. St. Lambrecht eigenthümlich. 

Kamnitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Er⸗ 
lachſtein dienftbar. 

Kamp, IE, bey Auffee, naͤchſt dem Stanigen, Wand! und 
Schmalzkogel, mit großem Waldſtande. 

Kampalpe, IE, im Klausgraben zwiſchen der Peril- und Vieh 
bergalpe, mit 38 Ninderauftrieb. 

Kampeck, BE, öſtl. von Kaifersberg nähft St. Walburga. 

Kampeck, Bk., im Lutſchinggraben. 

Rampeckbad, Gk., im XP. Gutenberg, treibt ı Hausmuͤhle 
in Blumau. 

Kampelalpe, Ik., im Streaugraben, zwiſchen dem Thalho⸗ 
ferwald und der Starnalpe, mit 40 Rinderauftrieb. 

Kampenftein, IE, nordöfll. von Gröbming, ein hoher Berg. 


Kamphüttenalpe, IE, in der Tauplig, zwifhen der Leifte 
hättens und Kothhüttenalde, mit 3 Schwaighätten und 50 Rin ⸗ 
derauftrieb. 


Kampitz, auch Kumpig genannt, Ik., ©. d. Biks. und der 
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Starre Fohnedorf, zur Hſchft. Paradeis bienftbar, dahin auf 
Sarbenzehend pflichtig. 
rin. if mit der ©. Dietersborf des nähmlichen Bike. 
meſſen. 
ve 16, Whp. 14, einh. Boll. 102, wor. 50 wbl. S. 
Voſt. Pfo. 7, Ochſ. 20, Ah. 68, Schf. ı31. 
Kompfen Ik., füdl. von Schladming, am Fuße des großen 
amp. 5 J 

Kanaberg, Mk., ein Weingebirg zur Hſchft. Negau dienſtbar. 

Kanader, Gk., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Eckenberg 
dienſtbar. 

Kanadorf, windiſch Kurava, Mk., ©. d. Biks., der Pfarre 

und Grundhſchft. Negau. 
Glähm. quf. 440 J. 439 I Al., wor. Aec. 719. 512 [7 \ 
K., ®n. und rt. 85 9. 992 [I] Al., am. 179.612 7 
K., Wgt. 25 3. 460 OD RI., Witg. 240 3. 1063 IR. Hf. 
48, Whp. 30, einh. Volk. 150, wor. 81 mdl. S. Dhſt. Pfd. 
18, Schſ. 14, Rh. 48, Bienſt. 10, 

Kandibauervierti, Gk., ©.d. Biks. Vorau Wenig 
zell, 4 — ı Sm. v. Wenigel), 2 v 34 Std, ee 12 
©. v. Il, 12 MI, v. Gras. Zur Hſchft. Vorau, Oberkanfens 
berg, rondsberg, ecberfein ‚ Neittenau, Pölau und Kirch 
berg am Walde dienitbar. 

Flachm. zuf. 1067 3. 933 TI RL., wor. Aed. 40 3. 1247] 
Kl., Wn. 1335 3. 686 I A., Ort. ı I. 186 Ki., Hthw. 
29 3. 913 II A., Wldg. 408 3. 354 II Ki. Hl. 45, Wbp. 
39, eind. Volk. 217, wor. 118 wol. &. hit. Odf. 68, Kh. 


93, Sf. 111. 
Hier fließt der Jakoberbach und Haſelbach. 
Kandlsberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ne - 
gau dienftbar. , i J 
Kandorffer, die, beſaßen in Steyermark Kaindorf bey Aare 
berg. Barthi Kandorffer mit Kunigunde feiner Gattinn ers 
ſcheint 1355, Ulrich 1415, Hans von Kandorff mit Barbara 
feiner Battinn 1463, Wilhelm 1478, Alerander war 1514 Abt 
au Abmont, ein anderer Wilhelm lebte mit Anna von Himmels 
berg feiner Hausfrau 1520. Ihr Sohn Andrä war der. Letzte 
feines Stammes. “ “ 
Kaniberg, Mk., eine Weingebirgegegend zur Hſchft. Labec 
dienſtbar. 


Kanireht, Gk., eine Weingebirgögegend jur Hſchft. Traut⸗ 
mannsborf dienftbar. . . 


if, Außere, I, ©. d. Bits. Mlinbsberg, Pfr, A 
a lie Aineebeng dienfdar. ver, Dina, Dir Auen 
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Flaͤchm. zuf. mit der G. Büchel des naͤhmlichen Bzks. ver⸗ 
meſſen. Hſ. 41, Whp. 42, einh. Bolk. Var wor. 114 wbl. &, 
Phſt. Pro. 6, Ochſ. 28, Kb. 89, Schf. 18. 

Polhöhe 47° 35° 50° nördl. Breite, 31° 28 Öftl. Länge. 

Die Traun treibt bier ı Mauthmühle, ı Stampf und ı Siüs 
ge, und der Seidlbergerbach ı Hausmuͤhle. 

Kaniſch-⸗ untere, Ik. G. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auflee, 
zur Hſchft. Pflindsberg und Murau dienſtb. 

Flachm. zuſ. mit der ©. Anger des naͤhmlichen Bzks. vermeſ⸗ 
fen. Hſ. 39, Whp. 57, einh. Bolk. 244, wor. 125 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 8, Kb. 21, Schf. 53. | 

Die Alt: Auffeer und Grundffeetraun treibt hier ı Mauth⸗ 
mühle und Säge, und die Kanifchertraun a Hausmühle. 


Kaniſchaberg, fiebe Caniſchaberg. 

Kaniſchachberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 
lichtenwald dienſtb. 

Kaniſchenza, Ck., Bzk. Neucilli, ein Bach, treibt in der Ge⸗ 
gend Gries eine Mauthmühle ſammt Stampf und Breterſäge. 

Kaniſha, ſiehe Caniſcha. 

Kaniskaverch, ſiehe Caniſchaberg. 

Kanitza, ſiehe Gems. 

Kanovin, Ck., G. d. Bzks. Wöllen, Pfr. St. Martin bey Schall⸗ 
ed, 3 Std. v. St. Martin, zur Hſchft. Schalleck und Pfarrsgült 
St. Martin dienftb. | 

Das Flachm. it mit der G. Schalleck⸗ ober vermeflen. NT. 
24, Whp. 18, einh. Bolk. 76, wor. 41 wbl. S. Whſt. Pfd. 
G, Ochſ. 4, Kh. 24. 

Kapell, windiſch O’ Kapply, Mk., ı DM. v. Arnfels, 13 Str. 
v. Oswald, 54 MI. v. Marburg, G. d. Baks. Arnfels, mit et» 
ner Rocalıe, genannt St. Katharina in der Kapell, im Dit. Mah⸗ 
venberg, Patronat Religionsfond, Vogtey Staatshſchft. Baal, 
zur Hſchft. Arnfels, Pfarrögält St. Georgen, Schwanberg und 
Zrautenburg dienſtb. 

Flachm. zuf. 2576 J. 303 D Al., wor. Aeck. 387 X. 500 D 
Kl., Wn, 106 3%. 1551 Kl., St. 661 DD Kl., Schw. 907 
J. 1461 D Kl., Wldg. 970 3.558 Kl. Hſ. 145, Whp. 187, 
ein. Bolk. 616, wor, 298 wol. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 172, 
Kh. 134, Schf. 139. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 36 Kindern. 

Localkuraten: 1810 Mathias Fleiſchmann, 1811 Mar 
Prickel Proviſor, 1814 Anton Breuner. | 

Der gleihnahmige Bach treibt 3 Mauthmuͤhlen in diefer &., 
aud treibt hier der Gebirgsbach 2 Mauth: und 9 Hausmühlen, 
und der Buchbach ı Mauchmüßle, | 
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Kapell, Ck., füdl. von Fraßlau am Wolskabache. 


Kapellen, Bk., G. d. Bzks. und Grundhſchft. Neuberg an der 
Muͤrz, zwiſchen Neuberg und Mürzzuſchlag, unter 47° 38° 404 
nördl. Breite, und 353° 18° oͤſtl. Länge, mit einer Qocalie, ge- 
nannt &t. Margarethen in Kapellen, im Dit. Neuberg, ı Std. 
v. Neuberg, 2 Std. v. Mürzsufchlag, 7 MI. v. Bruck, mit einer 
—8 Sch. von 36 Kindern; zur Hſchft. Neuberg Garbenzehbend 
pflidtig. , . 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Stojen 4975 $. 097 TI Kl., wer. 
Aeck. 261 3 EIE TA, Wn. 300 3. 1170 Kl., Ert. 29. 
1225 D Kl., Hthw. 568 3. 1041 D Kl., Widg. 3751 3. 1443 
D st. Hſ. 34, Whp. 31, eind. Bolk. ı70, wor. 82 wbl. ©. 
Voſt. Pd. 12, Ochſ. 19, Kb. 72, Ef. 123. 

In diefer ©. fließt der Raxenbach, Hirſchbach, das Baͤrntha⸗ 
lerbachel und Altendbergermwafler. 

Kapellen, Ck., 23 Std.v. Hann, 1ı MI. v. Eili, ©. d. 
Baiks. und der Grundhſchft. Rann, eigene Pfr. im Dit. Videm, 
Patronat Hſchft. Landftra in Krain, Vogtey Hſchft. Rann. 

Flaͤchm. zuf. 246 3. 031D Kl., wor. Ned. 86 $. 406 [] 

Kl., ®n. 7 g 1505 I Kl., Grt. 1011) Kl., Hthw. 109%. 
1569 I) Kl., Wgt. 33 I. 1560 DI Kl., Widg. 7 J. 0380 [] 
Kl. Hſ. 45, Whp. 53, einh. Volk. 255, wor. 132 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 20, Rh. 55. 
Kapellenberg, windifh Kapelskyverch , ME., ©. d. Bi, 
Oberradferöburg, eigener Pfr., genannt St. Magdalena in ber 
Kapelle, im Dit. heil. Kreutz bey Euttenberg, Patronat Bisthum 
Sedau, 2 Std. v. Oberradkersburg, 8 MI. v. Marburg, zur 
Hſchft. Oberradkersburg dienftb. 

Das Flächm. iſt vermeſſen mit jenem der G. Ober⸗ und Un⸗ 
terkazianberg, enthält zuſ. 435 3. 1082 DJ Al., wor. Aeck 135 
467 TI Kl., Wn. 28 93. 337 D Kl., ©®rt.6 93.380 D Kl., 
Hthw. 39 3. 1256 I Kl., Wgt. 112 3. 923 D Kl., Wlidg. 
113 9. 919 Kl. ſ. 67, Whp. 65, einh. Bil. 238, wor. 
135 wbl. S. Vyhſt. Pfd. 9, Kh. 65, Bienft. 8. 

Hier ift ein A. Infl. von 12 Pfrändnern, und eine Triv. 
Sch. von 32 Kindern. 

Pfarrer: ı810 Michael Gallitſch, 1817 Georg Drosg. 
Kapfenberg, BE., Marktflecken an der März, 4 MI. v. Brud, 
unter 47° 26' 40“ nördl. Breite, und 32° 57' 10% äftl "Län: 
ge, mit eigenem Magiftrate, eigenem Bzk. und Pfarr, genannt 
©t. Oswald zu Kapfenberg; zur Hſchft. Ober: und Unter: , und 
Pfarrsgült Kapfenberg dienftb. 

Der Magiftrar hat Untertbanen in Piſchberg, Thörl und 
Winkel. Die Unterthanen der Pfarrsgült liegen in der ©. Kai» 
fersberg, Kapfenberg und Pötichen, dann im GE. zu St. Ger: 
gen an der Stiffing und Male. 
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Sie beſitzt Barbenzehend im GE. im Amte Kaldau bey St. 
Georgen an der Stiffing. 

Das Flachm. der Marktgemeinde beträgt zuf. 657 I. 902 [J] 
RI. , wor. Aeck. bo 3. 522 I Kl., Wn. 90 3. 1104 DA, Ort. 
14 3. 263 D Kl. Teude 578 II A., Hthw. 9 9. 1509 [7] 
K., Widg. 482 I 124 DR. Hf. 97, Woh. 112, eind. 
Bolk. 586, wor. 308 wbl. ©. Mhſt. Pid, 33, Ochſ. 2, Rh. 65. 

Kapfenberg ift der Geburtsort des Schriftftellers Teopoid 
Frapdt, fiehe feinen Nahmen. 

Auch befindet fi) in dieiem Markte ein von der Kamilie Stu⸗ 
benberg geftiftetes Benefizium, ein 4. Inft. von 3 Pfründnern, 
sine Zriv. Sch. von 60 Kindern, und ein am 3. März 1697 ven 
Hans Adam von Monzello gegründetes Spital, 2 Brüden über 
die März, und ein Eiſenhammerwerk. 

Hier wird am ı. Sonntage nach Oftern und 2. Sonntah 
nad St. Oswald Jahrmarkt gehalten. Die Bewiligung zu dies 
fen Jahrmaͤrkten it von Kaifer Zerdinand III. dd, 31. März 
1640. 

In diefer Gegend baute im Jahre 1795 im fogenannten 
Leimgroben, Herr von Reichenberg auf Steinkoplen. Im Jahre 
1814 in ber Nacht vom 20. zum 2ı. September verunglückte dies 
fer Markt dur Feuerſchaden, wodurd 61 Häuſer ein Raub der 
Glammen wurden. 

In diefer Gegend fließt auch ber Thoͤrlbach. 
Rapfenberg-Ober, Bk., Hſchft. mit einem Laudgerichte, iſt 
mit 6847 fl. ı8 kr. Dom,, und ı010 fl. 10 fr. 3 dl. Rust. Er» 
trägniß in 14 Aemtern mit 478 Käufern cataftrirt. Die Unters 
thanen derfelben befinden fi) im Bk. in den ©. Branpflattgra= 
ben, Diemlach, Eindd, Emberg, Flaning, Fladenbach, Grauen: 
berg, Gabraun, Gaſſing, Goͤritzz Gruben und Zatſch, Hafen 
dorf, Hüttengraben, Hochnitz, Hollersbach, Jaßnitzthal, Jubens 
dorf, Kapfenberg, Kathrein, Krieglach, Krottendorf, Leintſchach, 
Leopersdorf, Leſing, Lutſchaun, Mur bofen, St. Michael, Mir 
nig, Obereich, Parſchlug, Poguſch, Posted, Raßthal, Reiſch⸗ 
graben, Schmwäbing, Sonnbera, Stainz, Tonabitz, Traßnibgra⸗ 
ben, Unter der Alpe, Unterthai, Utſchthal, Wieden und Winkel; 
im GE. zu Dienersdorf, Elmleiten, Gfcheidoiertl, Haſelbach, 
Kandlbauerviertl, Kenpelreit, Kögel, Krumeck, St. Marein bey 
Pickelbach, Neuberg: Ober, Neudorf. Unter, Petersdorf, Markt 
Pöllau, Rabenwald, Seifen Ober, Schaden, Shöned, Sir 
&arterviertl , Stadi, Sommersgut, Türnau: nordere, hintere, 
Vornhbolz, Weigelhof, Winkel, Winzendorf, Zeilervierel; und im 
ME. zu Absberg und Mietsborf. 

Diefe Hfchft. hat Garben und Weinzebend: 4 bey Pöllau. 
Garbenjehend: 3 in der Gegend Schönau, Kıntered, Oberſaifen, 
Prätis, Unterneuberg , Zeil und Unterfeifen; J Weinzehend in 
den Gegenden Schönau, Mayerleiten, Holjberg, Alpen, Pop⸗ 
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pen, Scheiben, Burgsthal, Rebberg, Reiſtenbühel, Saalberg, 
Golesberg und Sauberg; 3 Garbenzehend in der Dürnau; + in 
den Begenten Rechnitz, Schöngrund, Aſchau, Schrems, Zulwig, 
Dberreit und Blumau, 

Auch ſteht diefer Hſchft. die Vogtey über die Kirche St. Os- 
wald zu Kapfenberg, St. Katharina in der Laming, und Stainz 
im Mürzthale zu. 1292 war Friedrich von Stubenberg Befiger 
diefer Hichft., er mußte fie aber wegen dem an dem Einbrude 
der Bayern und Salzburger fhuldtragenden Mitverftändniffe an 
den Landesfürften Herzog Albert abtreten, erhielt fie aber im 3. 
1293 gegen eine Ablöfungsfumme und der Verbindlichkeit, nie 
mehr einen Krieg daraus zu führen, wieder zurild. 

. Seit mehr als fünfthalb hundert Jahren ein Eigenthum der 
Herren von @tubenberg. 
j Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Kapfenberg: Unter, Bk., im Markte Kapfenberg, Schloß 
und Hſchft. mit einem Bzk. von 2ı Gemeinden, als: Arndorf, 
Bärendorf, Diemlad, Eindd, Einberg, Emberg, 
Slaning, Brapdorf, Hüttengraben, Markt Kür 
pfenberg, Kathrein, Dberort, Ober: und Nieders 
dorf, Oberchal,Rapthal, Schörgenvdorf, Stög,Tra 
abßthal, Unterort, Unterhall und Winkel. 

Das Flähm. vom ſelben enthält zuf. 22,284 I. 466 [I Ki., 
wor. Aeck. 2403 3. 766 I Kl., Triſchf. 3 3.245 Kl. Wn. 
1639 3. 1065 I Al., Teuche ı 3.5755 Kt., Grt. 47 J. 
389 A Nl., Hihw. 4208 I. 463 I} Al., Widg. 14,180 I. 
1380 [I AL. Hf. 554, Whp 561, eind. Bolk. 3084, wor. 1561 
wol. S. VWhſt. Pfd. 125, Ochſ. 260, Kh. 1021, Schf. 1269. 

Die Untertanen diefer Hſchft. kommen im DE. in nadhftes 
henden ©. vor, als: Vrandftattgraben, Diemlach, Edelsdorf, 
Einöd, Emberg, Fladenbach, Frauenterg, Gaflıng, Göris, Hets 
‚sogberg, Hüttengraben, Hochnitz, Hollersbach, Jaßnitzthal, Zus 
dendorf, Kapfenberg, Kathrein, Kindbergerviertl, Krottendorf, 
Leintſchach, Lutſchaun, Mürzgraben , Mürghofen, Meftlinggras 
graben, Niederaigen , Parſchiug, Piſchk, Poguſch, Baßthat, 
Metfchgraben, Stainz, Stög, Trafiniggraben, Trabach, Tüden« 
dach, Ueberlandviertl, Unterehal, Utihthal, Wieden unt Winkel. 
Im ME. befinden ſich die Unterthanen dieſer Hſchft. in Drepfale 
tigkeit, Janchendorf und Rotzhof; im Gk. zu Grubbauerviertf, 
awentes Kırchenviertl, Mehberg, Türnau: vordere, und Zober, 

Vefiger: die Kapfenberge, und feit mehr als 400 Jahren bie 
Herren von Stubenberg. 

Kapfenberg, die von, beſaßen einft das gleihnahmige Schloß 
im Brucker⸗ Kreife. Es lebte Friedrih von Kapfenberg um 

. das Jahr 1165, wo er bey dem fünften Turniere ju Braunſchweig 
erfgien, MWilfing von Kapfenberg erſcheint in einer Urkunde Ote 
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tofar I. zu Gunſten des Stiftes Seckau. Ein Otte von Kanfen- 
bera mit feinen Söhnen Otto und Wilfing waren Wohlthater des 
Stiftes Admont, alle. 3 erfchienen als Zeugen in eıner Schen: 
Eungsurkunde Ottokar V. für das Stift Rein. Ein Heinrich von 
Kapfenberg unterjeichnete 1202 eine Stiftungsurkunde Herzog 
Leopoid li. zu Gunſten des Stiftes Sedau. 


Kapfenftein, SE, Schi. und Hſchft.*) mit einem Landgerich⸗ 
te und einem Bzk. von ı5 Gemeinden, ald: Aigen, Fruet— 
ten, Güſſelsdorf, Gutendorf, Jam, Kapfenitein, 
Klapping, Windiſchköbhldorf, Mayrsdorf, Neue 
ſtift, Pleſch, Büchla, Riſſola, Hochſtraden und 
Waltra. 

Das Flaäͤchm. vom Bf. betraͤgt zuſ. 8718 J. 115 D Kl., 
wor. Aeck. 3006 3. 457 D Kl., Bin. 1650 J. 150: Kl., 

Hthw. 285 3. 1411 I Kl., Wet. 408 I. 1022 Kl., Wlda. 
3308 $. 523 I Al. Hſ. 7ıı, Whp. 630, einh. Zvlk. 3279, 
wor. 1705 wbl. S. Vhſt. Pfd. 297, Ochſ. a8, Kh. 132. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden fi in den &. Aus 
ersbach: Ober, Auersbach⸗ Unter, Arbach, Breitenfeld, Gnaß⸗ 
Dber, Sraberstorf, Gutendorf, Haſelbach, Häusla, Höflady, 
Kahlberg, Kapfenitein, Köhldorf⸗ windifh, Mayersdorf, Neuitife, 
Pepelstorf, Perlsvorf, Rohrbach, Schiffer, Siebing, Vogau⸗ 
Der, Üoguu: Unter, und Wolfsberg. 

Diefe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirche St. Nikolaus 
zu Kapfenſtein. 

An Zebenden befigt diefe Hfchft. den Garbenzehend in der 
Pfr. Febring von den Gemeinden Schiffer, Perersdorf, Petzels⸗ 
dorf, Haſelbach, Mayrsdorf, Dölling und Warteck. Sie iſt mit 
1788 fl. a fr. Dom., und 49 fl. 45 fr. Rust. Erträgniß in 4 
Aemtern mit 73 Häufern cataflrirt. | 

Beſitzer: die Kapfeniteiner, Schlüßler, Wolfauer, Weiffen- 
ed, Ruckersdorf, Neuberg, ı730 Johann Andrä Graf von eng» 
beim, ı76ı Karl Sruf von Lengheim, er vereinte das Amt Kahle 
berg, 1776 Zofevp Graf von Lengheim, mit 21. Nov. 1789 die 
Gebrüder Johann und Vincen, Grafen von Lengheim, 1793 Joa: 
chim Graf von Lengheim allein, in welhem Jahre diefe Hſchft. 
allodialifirt wurde, er verkaufte fie mit ı9. Aprill 1798 an Jo⸗ 
bann Edlen von Sertenthal. Mit 14. May 1811 kam Alois und 
Joſepha von Sertenthal dur Erbfehaft, mit Ausnahme des im 
5.1802 an die Hſchft. Bertholdftein verkauften 3 Körnerzehendes 
in Mebeiberg, zum Beſitze diefer Hſchft. Mir ı8. Jänner 18:2 
kam diefe Hſchft. an Johann Piewetz. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. F 

a p⸗ 


9 Am ſudlichen Abhange eines in mineralogiſcher Hinſicht ſehr intereſſanten 
Berges aus unſerer Trapformation. Siehe Ankers mineralogiſche Darfſtel⸗ 
lung ıc. 
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Kapfenftein, Gk., ®. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Kapfenftein, 
‘mit einer Localie, genannt St. Nikolaus zu Kapfenftein, im Der. 
Niegersburg, Patronat Bisthum Seckau und Hfchrt. Kapfenftein 
abwerhfeind, Vogtey Hſchft. Kapfenftein, 4 Std. v. Srhlope Kaa 
pfenftein, 64 Std. v. Radkersburg, 7 Mi. v. Graf. - 
Stahm. zuf. 857 I. 896 DI Kl., wor. Aeck. 414 I. 490-4 
Sı., Un. u. Ort. 173,3. 361 Ki., Wids. 250 I. RL 
Hl. ya, Whp: 80, einh. Volk. 462, wor. 232 wol, S. Vhſt⸗ 
Pro. 25, Od. 74, Rh. 126. . 
gie iſt eine Triv. Sch. von 50, Kindern. “ 
vcaleuraten: ı810 Johann Simon Horly, ı811 Mie 
chael Schoͤnbacher. 
Kapfenſteiner, bie, beſaßen die gleichnahmige Hſchft., Tüffer, 
Ponial ꝛc., Konrad und Ulrich Kapfenſteiner lebten um das J. 
1326, Pilgram und Hermann Kapfenſteiner 1388, Hermanü 
pienfteiner zu Tröfing 1355, vermahit mit ded Pilgram —3 
Tochter, fodterhin mit Berta von Lindeck. Hermann Kapfens 
fleiner wurde 1363 mit einer Schwaig zu Trögelmang im Pale 
tentbale von Friedrich von Stubenberg belehnt, welche vorher Paul 
der Lugafter dem Friedrich &tubenberg aufgegeben. Ulrich und 
Konrad Kapfenfteiner fprieben fih zu Lembuch. Ulrich der ditere 
- und jüngere, und Caſpar Kapfenfteiner waren 1446 bey demgros 
Een Aufgebothe gegen die Ungarn. Andrä Kapfenfteiner erbte 1416 
von feiner Gemahlinn Barbara Reifenfteiner ihr väterlihes und 
müsterlihes Vermögen. 1411 lebte Ulrich; und Hermann Ka⸗ 
penfteiner, 1450 Jörg, 1458 Eigmund. Hans von Kapfens 
fein war der legte feines Stammes, von dem das Mappen wie 
auch einige. Güter desfelben die Hoizapfel erbten. Kapienftein 
erbten aber die Schlüßler. 
Kapitzgemeinde, Ik., im Großfeiftriggraben, mit 200 Hin 
” terauftrieb. b 
Rapistpverd, ſiehe Rapellenberg. N 
Kappelborf, windiſch Kapla- Vals, Ef., G. d. Bzks. Prag 
wald, Pfr. St. Paul, $ Sid. v. St. Paul, zur Hſchft. Zäfe 
fer und &t. Gertraud dienftb., zur Hſchft. Oberburg mit 5 Ge⸗ 
irtidzehend pflichtig. . Ra 
Das Flähm. it mit der G. —? vermeſſen. “ 
Hl. 55, Whp. 59, einh. Volk, 245, wer. 131 wbl. S. Wyſt. 
Pfd. 28, Ochſ. 4, Kb. 39. ... 
Hier fließt der Ternowabach. b 
Kappeldorf, windiſch Kopple, Ck., ©, d.Bj86.Dfterwig, Pfr. 
&r. Ororgen bey Tabor, Yen v. Tabor, zur Hſchft. Tuͤffer 
und St. Gertraud dienſtb. 


m. vand. 18 
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Das Flachm. zuf. it mit der G. Ofterwigdorf vermeffen, Hf, 

60, Wop. 40, einh. Bolk. 196, wor. 96 wdl. S. Wofl. Pid. 
21, Rh. 48. J 

Rabufhberg, Ck., eine Weingebirgegegend zur Hſchft. Harten · 
fein dienſtb. 

Kararfhitz, ME, ſüdweſtl. von Luttenberg. 

Rarbad, Gk., G. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Straden, 4 Std. 
v. Straden, 4 Std. v. Mured, 104 Mi. v. Graß, zur Hſchft. 
Kornberg, Gleichenberg, Stein und Poppendorf dienftb.; zum 
Bisthume Sedau mit 4 Betreid: und Weinzehend pflidtig. 

Flachm. zuf. 192 4 1013 D. Kl., wor. Aeck. 113 3.1329 
DN., Wn. 363.358 I) Kl., Wids. 42 I. 926 II Kl. Hf. 
24, Whp. 24, eind. Volk. 119, wor. bo mbl. S. Whft. Pfd. 4, 
Ochſ. 22, Kh. 43. 

Karchagraben, Ik., Sl. v. Murau, zwiſchen dem Proft und 
Grasberg, in welchem der Schönberg mit fehr großem Waldftane., 
de vorkommt, 

Karchau, Ik., Filialkirche im Dit. &t. Lambrecht, 2 Std. v. 
Lambrecht, 4 MI. v. Unzmark, 7 Mi. v. Judenburg. 

Der gleihnahmige Vach treibt in diefer Gegend 8 Hause 
mühlen, auch treibt der &eebauernteucd hier 3 Kausmüplen. 
Berner kommen bier das Grünbachbachel und Sauerdachel vor. 

Rarlar Ober, GE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, 
4 Std. v. Etraden, 4 Std. v. Mured, 104 MI. v. Gratz; zur 
Sſchft. Kornberg, Baͤreneck und Rohr dienftb,, zur Bisthumse 
herrſchaft Seckau mit z Getreid: und Weinzehend, und zur Hſchft. 
Landsberg mit ; Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Slam. zuf. 154 J. 917 D K., wor. Ad. 4ı 9.85 0] 
&., ®n. 57 3. 309 D Al., Hthw. 15 I. 445 I Kl., Widg. 
29 9. 1239 II Al. Hf. 14, Whp. 11, einh. Bol. 55, wor. 
wbl. ©. Bhf. Pfd. 21, Odf. 8, Ah. 19. 

Karla» Unter, Gk., ©. d. Biks. Haldenrain, Pfr. Straden, 
1 Sid. v. Straden, 44 Std. v. Mured, 105 MI. v. Orag, zur 
Hſchft. Spangenftein, Sedau und Gleichenberg dienftd.; zum 
Bisthume Seckau mit z Getreids und Weinzehend, zur br 
Neulandsberg mit 3 Betreid: und Kleinrechtjehend pflichtig. 

Flachm. zuf. 310 3. ı2 I Kl., wor. Aeck. 1003. 11280] 
Kl., Wn. 88 I. 97ı OD K., Ort. 253 D A., Krhw. 38 J. 
240 [I K., Wgt. 20 3.1205 [] K., Widg. 61 3. 1015 2 
K. 5. 27, Whp. 22, einh. Volk, 92, wor. 50 wbl. &. Wpite 
Pd. 7, Of. 12, Kh. a2. 

Die Weingebirgsgegenb in Karladergen ift zur Hſchft. Korn⸗ 
berg dienſtb. 

Karlau, Gk., einſt einlandesfärfttiches Jagdſchloß außer der Mur⸗ 
vorſtadt von Gratz, ſpaͤter zu ararijchen Beduͤrfniſſen verwendet 
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& wurde es bald als Kaferne für gefangene Franzoſen während 
den legten Kriegen, und feit der Sprengung des Schloßberges 
als Sirafbaus für Verbreder benügt. 
In Fiſchers Topographie iſt das Schloß abgebildet. . 
Die Aecker diefer Gegend find zur Hſchft. Edenberg- mit & 

Garbenjehend pflichtig. 

Rarnech, Gk., eine Gegend in ber ©. Eifenau des Biks. Bde 
rened. 

Karneralpe, Bk., im Lochipgraben unter dem kogel und 
der Gfolerieinriefen. sie \ Heqhtos 

Karnerviertéel, Gk., G. d. Bzks. Thalberg, Pfr. Vöftenburg, 
1 Sid. v. Möndwald, 3 Std. v. Thalberg, 11 Std. v. Ilz, 
145 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Monchwald dienſtbar. 

Flachm. zuſ. 7120 J. 255 [JAL., wor. Aeck. 4282 J. 1216 
Ki., ®n. 717 3. 337 D 8., Widg. 2120 J. 303 D Kl, 
fe 857, Whp. 48, einh. Boll. 301, wor. 151 wbl.&. Voſt. 

- Pd. 2, Of. 100, Ab. 111, Schf. 126. B 

In dieler Gegend fließt das Breinbachel, Lederbachel, Holp 
wieſenbochel und der Schwarzenbach. 

Karnesgrabenbach, Pod-, Ef., im Bf. Altenburg, treibt 
eine Hausmühle in der Gegend Planina. 

Karnitfhenza, Ck., ein Bach im Bik. Mothenthurn, treibs 
eine Hausmühle in Podgorie, 

Karnitja, Ck., ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Oberburg, 
Fa — wur Hſchfi. Oberburg ganz Wein» und Garben⸗ 
ſehend pflichtig. J r 
\ Flaͤchm. zuf. 1985 I. 211 D Kl., wor. Aeck. 244 I. 924 
DA, ®n. 196 3..516 Kic, Ort. 33.352 OR, Hidw. 
1097 3.476 I K., Wildg, 443 3. 1143 DO AI. HI. 44, Whp- 
40, ein. Volk. 195, wor. 94 wol. S. Bhft. Off. 52, Adı 
43, Schf. 339. 

Karnitzberg, Ck., ein Weingebirg, zur Kfchft. Laack dienſtb. 

Kärntbnerthor, Mk., eine Steuer ⸗ Gemeinde d. Biks. Burg 
Marburg. \ 

Das Flaͤchm. beträgt zuf. 509 I. 524 D RI. , wor. Aed. 244 
3. 1119 5 1., ®n. 35 3. 458 DO At:, Ort. 83.610 OR 
Dihw. 20 3. 1540 DI. 

Karoskiberg, ME, Weingebirg, zur Hſchft. Minoriten in 

Peitau dienftbar, u 

Karrerbacdel, Bk., im Bik. Meuberg, treibt in der Gegend 
Siein eine Hausmuͤhle. 

Karfaner, die, beſaßen in Stmk. die Hſchit. Weyer und Ber⸗ 
1hofofein , Georg 1420, welche letztere a Anna von Walds 
Kein, Gemaplinn Zörg-Rarfaners 1446 an Dite von Nabmennee. 

45 
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dorfverfaufte. Der Kaufbrief iſt in des Brepherrn v. Stadt 3. Th. 
©. 573 in Abfoprift. Hans Kurfaner und Margaretha Rauber 
feine Gattinn lebten um das Jahr 1500-biß 1521. 

Karſche, Unter:, windifh Karsche, Ck., ©. d. Biks. Up 
tenburg, Pfr. Riez, zur Hſchft. Oberburg dienſtbar. 

Das Flächm. ıft mit Edenfeld vermeflen. 

Hſ. 24, Whp. 31, ein. Volk. 129, wor. 64 wbl. S. CHR. 
Pfd. 10, Kh. 19, 

Kart, Gk., eine Gegend in der Gemeinde Unterpremflätten, 
zwiſchen Laa und Dobel. 

Kartſchovin, ME., eine Steuer: G. d. Bzks. Burg Marburg 

. mit 295 9. 225 DJ Al. Flacheninhalt, wor. Acd.29 3.806. [] 
Kl., ®n. 36 3. 499 I Kl., ©rt. 3 3. 307 DO R., Hihw. 
32 3 1550 DK, Wot. 150 3. 661 DJ Kl. Widg. 52 I. 
„Dal. j B 

Rartfhowina, ME, ©. d. Bzks. Wurmberg, Pfr. St. Os. 
wald, 4 Mi. v. Marburg. Zur Hſchft. Minoriten und Dedane 
tepgüft Pettau dienftbar. 

Flachm. zuf. 1251 J. 34 TI Kl., wor. Aeck. 249 9. 05€ 
DE, Triſchf. 43 I. 925 D Kl., Wn. 224 I. 391 DO Al.» 
Zeihe 6 3. 1425 DK, Hidw. 2229. 1443 DAL, Bgt. 125 
3. 675 Kl., Widg. 381 3. 625 GR. Hf. 125, Wbp. 115, 
and. Volf. 529, wor. 237 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 801 

b. 103. . 

Rortfhomwina, ME, G. d. Bzks. Oberpettau, Pfr. St Urban, 
an ter Drau, zur Hſchft. Ebensfeld, Landſchaft, Oberpettau und 
Wurmberg dienftbar. 

Flachm. zuf. 728 9. 533 TI Kl., wor. Aed, 214 I. 647 
OK, Triſchf. 13 3. 845 O Kl, Wn. 106 9. 1397 D Kr 
Ort. 22 9. 838 D Kl., Teiche 6 3. 1309 Di Al., Hthw. 214 
93. 583 DA., Wyr. 50 I. 1582 TI Kl., Widg. 98 3. 1582 
DS. Si. 142, Whp. 135, eind, Bolk. 586, wor. 313 wol. 
©. Voſt. Pfd. 12, Ochſ. 16, Ah. 163. 

Hier fließt der Grajenabach. 

Kaäͤsbach, Bk., zwiſchen dem Kreiſtnerbach und Weinberg, in 
welchem die Seemauern-, die Sauſchlag-, Hinteralpe und 
Steinkogelwaldung ſich befinden, mit 220 Ninderauftrieb. 

Käsbach, Ik., im Kothgraben des Feiftriggraben, mit 12 Nine 
derauftrieb und ungeheurem Walditande. F 

Käsberg, Gk., am linken Ufer der Mur, zwiſchen dem Schöl⸗ 
litzkogel und Bauernmühlgraben. 


Kaſchniverch, Ck., Hſchft. Oberburgifhe Alpenweide mit 410 
31 1300 DO Kl. Flacheninhalt. 


Kaäsectheralpe, Ik., ſiehe Fahrenkahralpe. 
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Wasofen, Ik., eine Gegend in ber ©. Puſterwald, des Bzks. 
Zeyring. 

Kaſſaſſe, CE, G. d. Bzks. Neucili, Pfr. Greiß, 4 Std. v. 
Greif, zur Hſchft. Tüächern dienftbar, und zur Hſchft. Oberburg 
mit dem ganzen Getreidezehend pflichtig. 

Das Flähm. ift mit der ©. beil. Kreutz des raͤhmlichen 
Bzks. vermeflen. | 

Hſ. al, Whp. 33, einh. Bolk. 147, wor, 84 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 22, Ochſ. 2, Kh. 30. 

Kaffelberg, Ck,, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüchern 
dienftbar. | 

Kaſteining, Ch., eine Gegend, zur Pfarrsgült Videm mit 5 
Weinzehend pflichtig. 

Raften, BE, ©. d. Bzks. Neuſchloß, Pfr. Wundſchuh, 3 td. 
v. Wundfhuh, 4 Std. v. Neuſchloß, 1 Std. v. Kahlsdorf, 2& 
Mi. v. Gratz: zur Stiftshſchft. Rein, Pfarrsgüle Pröding, Eco 
kenberg, Pfrsguͤtt Wundſchuh, Neufhloß, Premftätten, Pfrs⸗ 
gült Straßgang, Rohr und Plankenwart dienſtbar. Zur Hſchft. 
Horneck mit 2, zur Bisthumsbſchft. Seckau mit 4 und zur 
Hſchit. Lanach mit 3 Garbenzehend pflichrig. | 

Das Flaͤchm. zuf mit der. G. Gradenfeld vermeffen 10079. 
wor. Aeck. 596 3.598 [J8l., Wn 1673. 364 D Kl., Hthw. 
3193. 1358 I Kl., Wldg. 21ı 3. 1275 D Kl. Af. 32, Whp. 
32, einh. Bolk. 181, wor. 90 wbl. S. Bhf. Pfd. 3, Ochſ. 
32, Kb. 60. 

Rafteneck, Gk., nordweftl. von Friedberg am Wechſel, eine 
Bergſpitze. | 

KRaftenfeld, Ck., norbweitl. von Montpreis, eine Gegend. 


Raftreinitz oder Koſtreinitz, Ck., G.d. Bzks. Montpreis, 
Pfr. Kallobie, 1 MI. v. Kallobie, 12 MI. v. Montpreis, 4 
FM. v. Cilli; zur Hſchft. Geyrach und Tüffer dienſtbar, zur 
Hſchft. Beyrach mit Getreide;,, Wein: und Sackzehend pflichtig. 
Flächm. mit Jasbinverch und Kallobie des naͤhmlichen Baks. 
zuſ. 1548 J. 788 TJA, wor. Aeck. 181 J. bos DJ Kl., Wn. 
204J. 1157 DAL, Grt, 2 J. 1506 I Kl., Triſchf. 1220 
D Ki., Hthw. 306 J. 1462 D Kl., Teiche 1J. 707 7 Kr 
Mat. 45 J. 158 D Kl., Wldg. 804 3. 371 DR. Hſ. 55, 
| Ror 35, einh. Bolk. 152, wor. 60 wol. ©. Vhſt. Ochſ. 20, 
CT Va | ni Ä 
in gleihnahmiger Bach treibt im Bzk. Geyrach ı Mauthe 
müble und 6 Hausmühlen in der Gegend Arveig, | 
Kaftreinirz, Ober», mindifh Gorny - Gostrunzach, Ck., 
G. d. Bzks. Stermpll, mit eigener Pfarre, genannt zum beil. 
Leonbard, im Dt. Rohitſch, Patronar Religionssond, 4 Std, ' 
v. Kaftreinig, 3 Std. v. Rohitſch, 44 MI. v. Feiſtritz, 6 ML. 
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von Citli. Zur Hſchft. Erlachſtein und Pfarrsgült Kaftreinig 
dienſtbar; zur Hſchfi. Oberrohitſch und Stermoll mit j Getrei⸗ 
dezehend pflichtig. 

An Flachm, beſitzt dieſe G., mit Drofenig und Gabrowetz 
uf. vermeſſen, baz J. 294 O Kl., wer. Acd. 113 J. 410 [] 

1., ®n. 102 J. 714 I) &l., Gri. 2 J. 305 DO Kl., Hihw. 

283 3. 1096 [I Kl., Wat. 88 I. 971 DJ Kl., Widg. 52 I. 
1590 I Kl Hl. 2ı, Whp. 19, einh. Volk. 82, wor. 33 wol. 
S. Voſt. Kh. 6. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 43 Kindern, 

Die Pfarre hat eine Guͤlt mit Unterthanen in dieſer G. und 
in Drofenig, . 

In diefer Gemeinde kommt nebft dem gleihnahnigen Bade 
aud der Sotenskibach vor. u 

Kaftreinitz, Unters, windifh Spodni- Gostrunzach, Ef., 
©. d. Biks. Stermoll, Pfr. Kaftreinig, 4 Std. v. Kaftreinig, 
34 MI. v. Rohitſch, 44 MI. v. Zeitrig, 6 Mi. v. Cilli. Zur 
Kihft. Oberrohitſch und Neucilli dienftbar; zur Hſchft. Oder⸗ 
ropitfp mit 3 Garbenzehend pflichtig. * 

Flaͤchm. mit der G. Potplat vermeflen. 
Sf. 24, Whp. 24, einh. Bolk. 113, wor, 58 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 2, Kb. 15. 

Kathal, JE, © d. Bzks. und der Pfarre Weißkirchen, 2 Std, 
v. Weißkirchen, 12 MI v. Judenburg; zur Hſchft. Eppenitein, 
Waldftein und heil. Geiſt dienitbar. , 

Das Flächm. ift mit der ©. Hoͤllthal des naͤhmlichen Bzks. 
vermeffen. ' 

Hl. 19, Whr. 16, einh. Bolk. 98, wor. 43 wdl. &. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 20, Rh. 36, Schr. 69. 

‚Hier fließt der Granigbad und das St. Georgenbachel. 

Kathal, Ik., ein Seitenthal des Obdahgraben, mit einigen 
Aeiebauftricbe und Walditande, in welhem. das Obdacheck vor« 

mind. 

Katbarein, St., in der Laming, Bk., ein Vicariat im Dit. 
Brut, 2 MI. v. Kapfenberg, 2 WM. v. Bruck, mit einem Arc 
men » Inſtitute von 3 Pfründnern. 

Katharina, St., am Gupf, Ck., eine ©. d. Biks. Windifds 
landsberg, mit 187 3. 319 DJ Kl. Flacheninh., wor. an Acd. 
573.32 8., Wn. 88 3. 1272 I Kl., Brt, 1005 RL.» 
Hthw. 82 3. 905 I Kl., Wort. 8 I. 296 DO AU, 

Katharina, St., Eh, bey Stermoll, 

Katharina, St., Ey eine Filialkirche, 2 Std. v. Brany, 4 
St. v. Diterwig, 6 MI. v. Cilli. 

Katharina, St., Ck., eine Filialkirche, 4 Std. v. Tuͤffer, 24 
ML v. Cilli. 


— 
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Katha rina; St., Ck., bey Fraßlau, eine Loealie. N 
Katharina, &t,, Ck., eine ©. d. Bzks. Pragwald, mit einer 
Filialkirche, 1 Std. v. Trifail, 3 &td. v. Pragmwald, 33 GStd. 
v. ©t. Peter, 6 MI. v. Cilli. 
Das Flaͤchm. beiträge mit St. Markus 1861 J. 691 D Kl., 
wor. Aeck. 281 3.151 TI Kl., Wa. 441 3.259 D Kl., Hthw. 
9753. 40 TA., Wgt. 8 I. 300 TIRI., Wldg. 155 9. 1540 
DS. Hſ. 42, Whp. 36, eind. Bolk. 132, wor. 67 mbl. S. 
KH. Pfd. 2, Ochſ. 34, Kh. ao, Schf. 38. 
Hier fließt der Zheskabach. 
Katharina, St., ME, eine Kavelle, 3 Stb. v. &t. Barbara, 
1 Std. v. Ankenitein, 4 Std. v. Pettau, HMI. v. Marburg. 
Kathigalalpe, Ik., im Vorwiggraben, mit 60 Rinderauftrieb. 


D K., Hthw. 2 J., Widg. 135 3.1537 Kl. Hſ. 24, Whp. 
27, einh. Bolk. 139, wor. 69 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 3, 
sb. 32, Schf. 22. 

In diefer Gemeinde fließt der Hüttenbach, Oberthalbach und 
Tragoͤßbach. 

Kathrein, Ek., ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. Ratten, zur Hſchft. 
Bühel und Stadl dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein mit 5 Ge: 
treidezehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 1596 3.459 DJ Kl., wor. Aeck. 692 J. 537 
DO Ki., Wn. 197 J. 855 DO Kl., Hthw. 13 J. 252. Kl., 
Widg. 693 J. 415 D Kl. Hſ. 75, Whp. 61, einh. Bolk. 327, 
wor. 171 wbi. S. Voſt. Pfd. 3, Oqchſ. 82, Kh. 108, Schf. 146. 

Sin diefer Gemeinde fließt der Gſchwendbach, Zeilbad, 
Roßbach und das Grabenbachel. 


Kathrein, erftes Viertel, Gk., ©. d. BE. Thanhauſen, 
mit eigener Pfarre, genannt St. Katharein in Offene, ım 
DE. Weiz, Patronat Neligionsfond, Vogtey Hſchft. Guten 
berg. Zur Hfchft. Stube, Oberfladnitz und’ Seckau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2619 3. 1261 I Kl., wor. Aeck. 902%. 1247 
DK, ®n. 228 3. 304 Kl., Widg. 1488 3. 1511 D N. 
Hſ. 99, Whp. 88, einb. Bolk. 437, wor. 230 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 152, Kh. 147, Schf. 126. 

Hier iſt ein Armen⸗Inſtitut von 9 Pfrundnern, und eine 
Zriv. Sch. von 40 Kindern. " 

Pfarrer: 1810 Lorenz Moe, 1815 Blaſius Regel, prov,, 
1816 Joſeph Stumpf. « | 0 
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Kathrein, zweytes Viertel, Gk., ©. d. Biks. Thanhau 
fen, Pfr. St. Kathrein, ı Std. v. Kathrein, 6 Std. v. Than⸗ 
bauen, 8 Std. v. Gleisdorf, 11 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. 
Stubeck dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 3880 J. 446 DI Kl., wor. Aeck. 982 J. 290 
Ki., Win. 454 J. 1437 EA, Wldqg. 2443 3.319055 Al. 
ſ. 125, Whp. 108, einh. Bolk. 579, wor. 312 wbl. S. Voſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 196, Kb. 160, Schf. 128. " 

In diefen beyden G. kommen der Hollerbach, Alpenbach, 
Weizbach, das Leimbachel, Raugutzbachel und das Eigenthalba⸗ 
chel vor. 

Katſch, Ik., noͤrdl. von St. Lambrecht, ein altes Bergſchloß. Die 
gleichnahmige Hſchft. iſt dermahlen mit Schrattenberg und Sau⸗ 
rau vereint. 

Anfänglich waren Beſitzer die Herren v. Katſch felbit. 1199 
Erzbiſchof von Salzburg. 1268 Wulfing von Stubenberq. 

Sm Jahre 1292 war Friedrich von Stubenberg Beſitzer dies 
fer Herrſchaft, mußte fie aber wegen dein bey dem Einfalle ber 
Bayern und Galjburger in das Ennsthal, und dem bey Kraus 
baıh mit verflodhtenen Gefechte an den Landesfürſten Herzog Ale 
bert abtreten, erhielt fie aber nach einem Jahre gegen eıne Ab- 
Löfungsfumme wieder zurück. 

Albrecht Biſchof zu Breifingen belehnte Ulrichen von Stubens 
berg mit der Veite Katſch ſammt Zugehör dd. Welz 8. April 
1352. Wien Montag vor Sronleichnam belehnte Biſchof Bere 
thold von Freiſingen Friedrichen von Stubenberg mit der naͤhm⸗ 
lichen Veſte. Ein Herr von Stubenberg verkaufte die Hſchft. um 
8000 Ducaten dem Andreas Baumkircher, von dem ed 1409 
wegen der bekannten Empörung an Kailer Friedrich IV. gelangte. 

dd. am Pfingfttag vor St. Yulianatag 1476 erhielt Andrä 
Magen das Schloß Katf von Kaifer Friedrich pfleqweiſe bis 
auf Wiederrufung, den dazu gehörigen Nutzen und die Renten 
gegen jährlihe 400 Pf. d. in Beſtand. 

Deflen Sohn Marimilian verfegte Katfh zuerit dd. 21. 
März ı501, und verkaufte ed dann am 17. Aprill d. 9. an Jar 
kob von Windiſcharatz um 8500 fl. 

dd. Augsburg am 2. April 1504 wurde die Hſchft. von 
König Marımillan an Jakob von Windifhyrag und allen feinen 
Erben um 10,000 fl. auf ewigen Wiederfauf gegeben. dd. Auges 
burg 15. Man 1513 wurden von Kaifer Marimilian 1000 fl. rd. Lie⸗ 
fergeld, welches er Oswalden von Windiſchgratz zu bezahlen ſchul⸗ 
‚ dig war, zur Pfandfunme geichlagen. dd. Hagenau den 5. Des“ 
cember 1516 flug Kaifer Marimilian abermahls 1000 fl. zu 
obiger Pfandiumme. dd. Innsbrud den 10. December 1516 
wurden 200 fl. zur Pfandfumme gefchlagen, welche Kaiſer Mas 
zimilian dem Oswald von Windifhgras fchuldig geworden wur. 
dd. Lasenburg 23. Sept. 1517 lieb Sepfried von Windifchgrog 
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abermahls 1000 fl. dem Kaifer Marimilian anf bie Hſchft. Kati. 
dd. Wien 6. Juny 1551 hat Kaifer Gerdinand 1. Jakoben von 
Windiſchgratz auf lebenslang die Pfandinhabung verſprochen, 
mit der alleinigen Ausnahme, wenn es die Hofkammer nie - 
felbft einlöfen wollte. dd. 1. July 1564 bewilligte Kaifer Kerdis 
nand die Inhabung dieſer Hfchft aud den Söhnen Jakobs von 
Windifhgrag nach feinem Tore auf zehn Jahre. dd. Grag den 
26. Zuly 1576 wurde diefe Hſchft. nach einer neuen Berechnung 
um 43,577 fl. an Jakob von Windifhgrag fo verkauft, daf fie 
die Verkaufsfumme in einem neuen Verkaufsfalle der Hofkam⸗ 
mer anzeigen , und berfelben das Einſtandsrecht um denſelben 
Preis einräumen follten. 

IHm folgte im Beſitze Wilhelm deſſen Sohn oder Enkel„ 
der am 27. May 1604 die Hſchft. an die Schranzenegaifchen 
Exben kauflich überließ. Philibert von Schranzenegg verkaufte 
Katſch abermahls den 30. Zuny 1612 an Chriſtoph Schmehern 

B —X » Inhaber der Hichft. Forchtenſtein bey Neumarkt. 
ie Vormundſchaft der Chriſtoph Schmelzerfhen Kinder vers 
aufte am 2. May 1646 Katſch an Jakob Hillebrand Freyherrn 
von Prandegg, inneröft. Hofpfennigmeifter. 1688 war Victor 
©raf von Prandeck im Beſitze. 1694 deflen Töchter Marie Eva 
Roſine, vermäplte Gräfian von Steinpeiß, und Marie Mars 
garetha Freyinn v. Unvergagt. Sie verkauften am 12. Aprill 1696 
die Hſchft. Katſch ſammt Saurau, den Hämmern, Meierey x. 
an $erdinand gürtten zu Schwarzenberg um 113,779 fl; ſeit 
der Zeit blieb Katſch diefer Familie eigen. 5 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet; auch 
erihien im Jahre 1814 bey Kunfthändler Eder in Wien eine 
ang — J 16 Shh 4 

m Jahre 1201 wurde dieſes loß durch ein großes Erb» 
beben erfchüttert. , 9 
Katſch, I, ©.d. Bzks. Puchs, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. 
Murau , Rothenfels und Kirchengüit Altenhofen dienftbar. 
Flaͤchm. zuj.2160 3. 1563 AKl., wor. Aeck. 233 I. 1290 
DA, Wn. 6351 9. 1549 I Kl., ©rt.5 9. 416 Ki., 
thw. 51 J. 1567 I Kl., Wldg. 1238 I. 94 DIR. DI. 65, 
bp. 62, einh. Boll; 303, wor. 147 wbl. ©. Voſt. Pfd. 8, 
Dyf. 10, Kh. 136, Sch. 212. 

In diefer ©. fließt der Peterbach, Plüſchnitzbach und Hins 

terburgerbadh. ” 

Kari, die von, ein ausgeftorbenes Rittergeſchlecht. Sie beſaßen 
in Stmk. das gleihnahmıge Schloß bey Murau. Von diefer Far 
milie war Weihpold von Katſch 1168 ein Wohlthäter des Stife 
tes Admont, , 

Katfhbad, IE, treibt im Bik. Murau fieben Hausmüplen in 
Schöder, ferner 1 Mauihmuhle und Saͤge im Peterdorf, im 
Sat. Botbenfeit, . . 
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Katſchgraben, Ik., in welchem der Grünwald und Finſtergra⸗ 
ben / die Oopperthalalpe , die Bockſchwaigalpe, Rannofen », 
Drafhls, Gaſil-⸗, Plotſch⸗, Stoffe, Reisners, Groflinge, 
Günthers, Ranhuben«, &Stampferins, Schwaig: und Bude 
wisfenale mie bedeutendem Viehauftriebe und Waldftande vor 

Iommen. 

Katſchiak, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Walbung mit 154 Jod 
Flaͤche ninhalt. 

Katſchidoll, Ck., ©. d. Bzks. Landebera, Eur St. Peter im 
Brunnthal, zur Hſchft. Landsberg und Erfachftein dienitbar. 

Flachm. zuf. 254 I. 713 D Kl., wor. Aeck. 85 3. 908 2 
Kl., Wn. 48 J. 1269 TI Kl, Ort. 1418 I Kl., Hthw. 7 
J. 1543 TI K., Wgt. 19 3. 975 I) Kı., Widg. 29 3. 998 
GK Al. 61, Whp. 38, ein. Voll, 191, wor. 90 wbl. S. 
Dhit. Kh. 20. 
lic. 13 ben,.ME., eine WBeingebi id te 
se aragraben nz. DME., eine Beinge irgegegend, zur Hſchft 

Katſchwald, JE, im Obdachgraben, mit einigem Waldſtande 
und Viehauftriebe. 

Katfkwald, JE, ©. d. Biks. Admontbühel, Pfr. Obdach, 
zur Hſchft. Farrach, Authal und Pfarrsgult Obdach dienſtbar; 
Kate Wafferberg theils mit z theils mit z Garbenzehend 

ihtig. 
v Glähm. auf. mit den G. Kienberg und Münded des nähme 
lichen Bzks. vermeffen. 
Hſ. 23, Whp. 21, einh. Bolk. 140, wor. 71 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 1, Ochſ. 40, Rh. 47, Oqf. 85. 
In diefer ©. fließt der Kienbach. . 

Kattersberg, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Hornet 

mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Katzbach, Ik., nördl. von Auſſee, ein Meiner Bach, der ſich 
in den See bey Altauffee ergießt. 


Katzelsdorf, GE, ©. d. Biks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß, 
zur Hſchft. Hainfeld dienftbar und mit } Garben« und Weine 
zehend vflichtig. 

Das Flachm. it mit d. ©. Ludersdorf vermeffen. 
Kl. 6, Wh. 6, einh. Voll. 38, wor. 22 wbl. S. Wh. 
Pfo. y, Ochſ. 2, 8b. 9. 


Katzendorf, Gk., ©. d. Biks. Poppendorf, Pfr. Onaß, 4 
Eid. v. Gnaß, 4 Std. v. Poppendorf, 24 MI. v. Mured, 7 
MI. v. Grag; zur Hſchft. Poppendorf, Freyberg, Gleichenberg, 
Kornberg und Pfarrsgäft Gnaß bdienftbar; zur Hſchft. Landsberg 
mit  Getreide:, Wein» und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Poppendorf vermeſſen. 
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Al 49, WBbp. 45, einh. Voll. 196, wer. 110 wbl. G. 
Vhſt. Hr. ı4, Ochſ. 18, KH. 63. 

Katzendorfer, die, ſchrieben fih von dem obigen Dorfe 
bey Poppendorf. Ein Nikl von Katzendorf lebte um das Jahr 
1333. Eine Luzia Kagendorfer war die Gemahlinn Nudolphs 
von Gleiſpach 1473. Ein Jörg von Kaßendorf wurde mit meh⸗ 
rerem ändern Steyrern bey der Kaiferfrönung Marimilians zu 
Aachen. 1486 zum Ritter geſchlagen. | ' 


Katzengrabenbach, Ik., im Bzk. Admont, treibt eine Bre⸗ 
terſaͤge in Buchau. 

Katzenſtein, Ck., nordweſtl. von Schönſtein, ein altes Berge 
ſchloß, vormahls ein Eigenthum der Grafen von Katzianer. 


Katzenſteiner, die, beſaßen in Steyermark die Veſte Katzen⸗ 
ſtein bey Schoͤnſtein, Kaſtreinitz und Schönitein. Dibald 
1325. Rudolph Katzenſteiner 1360, 1379. Dibald beerbte 
um das Jahr 1421 Güter, von Ernſt Lobminger, welche ihm 
Conrad von Holleneck, Verweſer in Steyermark zuſprach, auch 

“gab demſelben im Jahr 1420 Joͤrg Gutenſteiner, Verweſer in 
Steyermark einen Schirmbrief über die behaupteten Güter. 
Hand Katzenſteiner war vermählt mit Magdalena Graͤfinn von 
Stahrenberg, er verkaufte 1419 an Berthold Krotiendorfer 
©ülten und Suter. Sein Sohn Chriftoph war um das Jahr 
1433 der leßte diefes Geſchlechtes. | 


Ratzianberg, windifh Kazian, Mk., ©. d. Bl. Schachen⸗ 
thurn, Pfr. St. Georgen, ı Std. v. St. Georgen, 2 Std. 
v. Schadenthurn, 24 Eid. v. Radkersburg, 74 MI. v. Mare 
burg. Zur Affe. Schachenthurn dienftbar, zur Bischumshfchft. 
Gedau mit 5 und zur Staatshſchft. Freysburg mit z Weinzes 
hend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Roſenberg vermeflen. Hſ. 11, 
Wop. 8, einh. Bolk. 34, wor. 18 wbl. &. Vhſt. Kb. 9. 

Katzianberg⸗Ober, windifh Kazian-Gorny, Mk., G. & 
Vils. Oberradkersburg, Pfr. St. Magdalena, zur Hſchft. Obere 
radkersburg und Pfarrsgült Wies dienftbar. - 

Das Flachm. it mit der ©. Kapellenberg vermeflen. Hſ. 
18, Whp. 13, einh. Bolk. 36, wor. 21 wbl. G. Vhſt. Kb. 9. 

Katzianberg:linter, windiſch Kazian-Spodne, Mk., ©. 
d. Bzks. Oberradfersburg, Pfr. &t. Magdalena, zur Hſchft. 
Dberradfersburg dienitbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Kapellenberg vermeflen. Sf. 
13, Wbp. 13, einh. Bolk. 40, wor. 21 wbl. G. Vhſt. Pfd. 
Tı Ochſ. 4, Kb. 17. \ . j 

Ketzianer, die Brafen von. Sie erbten das Wappen der aus“ 
geftorbenen Höfer zu Hoͤflein und Haßberg im Jahr 1616 den 
10. Jaͤn. Aus diefem GBefclechte war Jörg und Mathes 1440 
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bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. In Steyermark 
befafen fie die Herrfchaften Wildhaus, Nogeis, Wetzelsdorf, 
Spielfeld, Kirchberg an der Raab, Aheim, Kahrengraben, Sie⸗ 
gerstorf, Liebenthal, Lukaufzen, Markt Wernfee, Altenburg, 
Buͤſchelsdorf, 1 Haus in Groß, Zehend zu Waltersdorf. Kirche 
berg und Aheim erbte Alois Joſeph Graf Kasianer durch feine 
Muhme Joſepha Aloyfia Kabianer, Witwe Siegberts Grafen 
von Heilter. Joörg Kabianer erhielt durdy feine Gemahlinn Amas 
lie von Stein, Witwe Hanfens von Haunsberg die Hſchft. Bis 
gaun in Krain, welche fie in der Kolge mit dem Nahmen Kate 
zenftein belegten. 

Im Jahr 1664 befaß dasfelbe Heribert Katzianer Graf von 
Kagenitein, welcher es neu zu erbauen anfing, die Vollendung 
aber erft nad feinem Tode durd feine binterlaffene Gemahlin 
Eva Crescentia Sräfinn Khevenhüller bewirkt wurde. 

Hans Kabianer war 1532 der rühmliche Sieger über bie 
Türken auf dem Kernigerfelde. Durch ihm erbten audy die Kat 
zianer das Mappen des aus Ungarn vertriebenen Rebellen Graf 
Hanſen von Zips, gegen weldhen Hans Katzianer wacker gefoch⸗ 
ten und ihn gänzlich bejiegt hatte. 

Balthafar Kagianer war 1588 bey dem Entfage von Wien. 
In Freyherrn von Stadl VI Band Seite 525 — 548 ift eine 
Entfhuldigungsihrift ded Hans Kabtaner über die ihm beyge⸗ 
meifene Niederlage in Ungarn bey Efled enthalten. 

Jörg Andrä Kaßianer wurde den 12. Sin. 1615 in den 
Freyherrnſtand erhoben. 

Hans Herbert Freyherr von Kagianer aber dd. Laxenburg 
hen 28. May 1665 in den Grafenſtand. Kaiſer Leopold ernann⸗ 
te die Katianer dd. Rarenburg den 28. May 1665 zu Erbfilbers 
Eämmerer in Krain und der windilhen Marc. 

Georg Sigmund Graf von Kabianer wurde den 23. Febr. 
1668 Mitglied der fleyerifchen Landmannſchaft. 


Katzinegg, CE., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Prihova, 1 
Erd. v. Prichova; zur Hſchft. Burg KZeiftrig und Gonomwig 
dienftbar, zur Staatshſchft. Gonowitz mit 3 und zum Pfarrhof 
Gonowitz mir 5 Sarben: und Weinzehend vflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Verbolle vermeſſen. Hſ. 16, 
Fre 10 , eind. Bolk. 37, wer. 17 wbl. S. WVhſt. Ochſ. 6, 


Karzling, Sf, G. d. Baks. Neifenftein, Pfr. Poͤls, zur Hſchft. 
Reifenſtein, Probſtey Zeyring und Authal dienſtbar, zur Staats⸗ 
hſchft. Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mir Unterzeyring, Winden und Mauthdorf 
vermeſſen. Hſ. 11, Whp. 11, einh. Bolk. 02, wor. 25 wol. 
G. Voſt. Pfd. 3, Ochſ. 10, Kh· 34, Schf. 62. 
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Katzlingberg, Ik., zwiſchen dem Triebengraben und Knerzl⸗ 
graben; mit einigen Rind» und Schaf: Viehauftrieb, . 5. 

Kauperz, Veit Johann, geboren zu Gratz am 15. Juny 1741, 
ftarb dafelbft den 1. Jän. 1816. Biehe von Winklern Seite 
100 —103. eine Kenntniffe und feine Kunft im Kupferftiche 
vorzüglich in der ſchwarzen Manier haben ihm feinen Ruf ale 
denkenden Meifter im vorzlglichen Orade erworben. 

Kautſche, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Willen, Pfr. 
Skalis, 13 Std. v. Skalis. 

Flächm. zuſ. 215 J. 874 D Kl., wor. Aeck. 15 J. 1506 

O Ki., Wn. 21 J. 978 D Ki., Grt. 1038 I Kl., Hthw. 
11.3. 943 D Kl., Wgt. 36 J. 11 TI] Kl., Wldg. 129 J. 1198 
D Kl. Hſ. 46, Wop. 25, einh. Bolk. 90, wor. 48 wbl. ©. 
Vhſt. Kh. 16. | 

Kautzerberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Obert 
pettau dienftbar. | . 


Kayfer, Mathias, Ascette. Siehe von Winklern Seite 104. 


Rebell „Ck., ein alter Thurm auf dem Berg Bader. Sieh⸗ 
oble. J 
Kegelhof, Ik., außer Murau, ein fürſtl. Schwarzenbergiſcher Hof. 
Kehlberg, GEk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Martin 
dienſtbar. * 
Kehlsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Oberwildon, Pfr. Hengsberg, 
* Std. v. St. Margarethen, 1 Std. v. Wildon, 13 Otd.v. 
Lebring, 44 Mi. v. Gratz. Zur Landſchaft, Hſchft. Freybuͤhel 
und Horneck dienſtbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Ge 
treidzehend pflichtig. 
Klähm. zuſ. 305 J. 539 D Kl., wor. Aeck. 74 3. 209 I 
K., Wn. 145 3. 255 D Kl., Wat. 8 3. 1321 D Al, Wldg. 
139 3. 2654 D Kl. Hf. 29, Whp. 25, einh. Bolk. 105, wer, 
59 wbl. ©. Woſt. Pfd. 12, Ochſ. 14, Kb. 42. . 
Kehlskogel, IE, im Weiffendachgraben, am Rothkegelfeld, 
mit 8 Rinderauftrieb. u 
Kehr und Pleſch, Gk., ©. d. Bzks. der Pfr. und Grundhäft. 
Rein, 2 Eid. v. Kein, 5 Std. v. Pedau, 5 Std. v. Graͤtz. 
Flachm. zuf. 907 3. 1561 TJ Kl., wor. Aeck. 318 3. 1410 
K., Wn. 115 9. 333 D A, Grt. 510 D Kl., Hihw. 
81 3. 55 I) Kl., Wgt. 600 I Kl., Wldg. 392 I. 45 DI A. 
Hſ. 35, Whp. 53, einh. VBvik. 187, wor. 91 wbl.&. Dpit. 
Ochſ. 72, Kb. 57, Schf. 105. 

Der Kebhrerbach treibt in diefer G. eine Mauthmuͤhle. 
—Kehr-Trofayacher, BE, eine Gegend bey Trofayad. 
Kebreralpe, Bk., in der Trofayacher Goß, zwiſchen der Jedi 

. ner: und Kreuzeralpe bey der Schönau, mit 30 Rinderauftrieb. 
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Keibinger, die, befaßen Lembach. 

Kelchberg, Ik., für. v. Knittelfeld, im Mitterbacdhgraben. 

Kelleiler, Ernft, Jeſuit, Dichter, geboren zu Gratz. @iehe 
von Winklern Seite 104. 

Keller, Georg, Jeſuit, geboren zu Grab, ſchrieb Predigten, 
Siehe von Winklern Seite 104. 

Kellerberg, Gk., Weingebirgegegend, zur Hſchft. Gleichenberg 
dienftbur. 


Kellerberger, die, befaßen Lemburg bey Plankenftein, welches 
fie Hanfen Rohitſcher zu Rohatſch verkauften. Gafpar von 
Kellerberg war der leßte feines Stammes, deflen Tochter Anna 
von Krllerberg un Ulrih von Khevenhüller Wappen und Güter 
überbradte. 


Kellerdorf, windifh Medofje, Mk., an der Mur, ©. d. 
Bzks. Oberradfersburg, Pfr. Er. Peter, 3 Erd. v. St. Peter, 
3 Sb. v. Oberratiersburg, 74 Mi. v. Marburg. Zur Hſchft. 
Oberradkersburg dienftbar. 

Flachm. zuf. 748 J. 488 D Kl., wor. Aed. 163 3. 513 
DK, Wn. 34 3. 644 D Kl., Grt. 5 3. 140 D Kl., Hthw. 
12 3. 990 D Kl., Wldg. 152 3. 1475 D Kl. Hl. 22, Whr. 
25, einh. Bulk. 105, wor. 560 wbl.&. Vhſt. Pd. 48, Kb. 48. 

Kellerbof, SE, ein landfdafslicher Yreyfig in Hausmannftäts 
ten, vormabls mir eıner Gült, weldhe mit 9ı fl. 40 Er. Dom. 
und 12 fl. 535 Er. 34 dl. Rust. Erträgniß beanfagt iſt, vereint. 

dd. Gratz 1457 belehnte Herzog Krietrih, Dionyſen &eis 
tennatter Burger zu Gratz mit diefem Hofe, damahls die Weid 
genannt, ſammt dem zum Gejaidlehen gehörigen Huber und dem 
Holz auf der Mur, weldes er von feinem Vater geerbt batte. 

dd. Grag am Samſtag vor Deulı in der Falten 1445 be= 
Ichnte Herzog Friedrich, Barbara Tochter Leonhardens Geſpann 
mir dieſem Hefe. 

Dann erſcheinen als Beſitzer die Sterleck, Klaffenau, Aſpach. 
1773 befap ihn Johann Nep. Edler von Saffran, welcher die 
Aemter Fernitz, heil. Kreuz und den Eternegger Hof unter den 
Nahmen Gur Kellerhof zufammen ſchreiben ließ. Später wure 
de eine Witwe verehelichte Wolf Befigerinn davon, die diefen 
Hof mir 30. Dec. 1787 an Joſeph Edlen von Mosmüuller vers 
Baufte. Mit 1. July 1795 kaufte ihn Alois Graf von Traut⸗ 
mannsdorf. Im Jahre 1801 befaß ihn Ferdinand Braf von 
Attenıs, der Tiefen zum Gute Kellerhof dienftbaren Hort vom Dans 
de der Unterthänigkeit frey fchreiben lieh. Mir 8. Auguft 1802 
kaufte ihn Kart Graf von Stürgkh. Mit 1. Dct. 1806 Joſeph 
Schmutz und mit 2. Nov. 1819 - 1821 befaß ihn Joſeph Orießler. 

Kellermeifter, die, befahen den Hof Harmsdorf bey Gratz. 
Nikolaus 1392. Dibald Kellermeiſter verkaufte benfelben 1408 





Kel Kem 207 


an Dtto von Graben. Walther Zebinger war 1428 Gerhab 
Ordolphs, Martha und Magdalena Kellermeifter. Friedrich und 
Urfula Kellermeifter waren die Kinder Nikels Kellesmeifter, zus 
deren Gedaͤchtniß Friedrich Kelz 1424 eine anfehnlihe Stiftung 
zur Kirde St. Nikola und Katharein in der Ratten machte, _ 


Kellersberg, die Frepherren von, befigen die Herrſchaften 
Soͤding, Sraufeim, Altenberg, Rollau, Rotteneck, Thalhof, 

S Huben zu Absthal, Marchfutter Haber bey Plankenwart, i 
Haus in ber Murvorſtadt zu Gratz, 2 Gaͤrten auf dem Graben 
daſelbſt, einen Wald zu Raba, dann Weingarten in Leibnig-, 
Haſen⸗, Pölitfchberg und Kerſchbach. 

Sohann Caſpar Ritter von Kellersberg , inneröfterreichifchen 

Hoftammerrath wurde den 15. Sept. 1677 Mitglied der ſteye⸗ 
sifhen Landmannſchaft. Derfelbe wurde auch dd. Wien den 22. 
Jän. 1606 von Kaifer Leopold nebft Erhaltung eines vermehrten 
Wappens zum Pfalz und Hofgrafen (Comes, Palati- 
nus) mit ausgedehnten Privilegien erhoben. Als Werdien® 
wurden ibm feine in Studien erhaltenes Doctorat, feine durch 
Neifen erlernten Sprachen und Kenntniffe und feine Dienfte im 
Vorderoͤſterreich, und ı2jährige Dienfte bey der inneröfterreichie 
fen Hofkammer angerechnet. - 

Kellersdorf, BE, füdl.v. Brud, an der Mur. 


Kellersporf, ME., eine Gegend im Bzk. Großfonntag, Pe 
©. bemas, 24 Std. v. der Hſchft. Dornau, der fie dienſt⸗ 
ar ift. 


Kellerftein, Bbk., im Feiftringgraben ndhft der Oiſchingalpe 
und dem Zaringboden, großes Waldrevier ber Hſchft. Aflenz. 


Kely aud öfter Khelzen, die, ein ausgeftorbenes Rittergeſchlecht, 
bdeſaß in Steyermark die Hfchft. Frauheim, Sriedau, Frauen⸗ 
berg, 3 von Riegersburg. Won ihnen lebte Albrecht 1329, 
Gotifried 1322, letzterer war in der Schlacht von Ampfing. Ja⸗ 
Bob Kelz mit feiner Gattinn Chriſtina Stapler lebte 1350, 
Sriedrih Kelz war 1367 SPfarrer zu Fladnitz. Sie waren ver 
ſchwaͤgert mit der Yamilie Saurau, ©leiniger zu Kleinftdtten, 
Weiflenet x. Wigislaus, Cafpar und Sigmund Kelz waren 
. bey dem Aufgeboche gegen die Ungarn 1446. Friedrich Kelz 
ftiftete zu Ot. Kathareın in der Ratten ewige Meßopfer. Dis 
muth Kelz, Witwe Ordolph des Gonowitzer verkaufte mit ihrens 
Sohne Ordolph ihren Antheil von Gonowitz an Meinrih von 
Wilddaus und feine Gattinn Elsbeth, und feinen Bruder Ule 
sıh von Wildhaus um 70 March Grätzer⸗Silber 1329. 
Kemetberg, Gk., ©. d. Biks. und der Pfr. Lankowit zus 
Hſchft. Greifenel, Altenberg, Meitered, Lanach, Lankowitz, 
Piaufenware und Pfarrsgult Koflach dienſtbar, und zur Hſchft. 
antowig auch mit zGetreidzehend pfliditig. | 
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Flaͤchm. zuſ. 1699 J. 605 D Kl., wor. Aeck. 296 J. 116 
D K., Wn. 582 3. 760 Kl., &rt. 185) Kl., Hthw. 174 

. 957 DK., Widg. 646 3. 186 TI Kl. Hſ. 60, Whp. 59, 
einb. Bvlik. 298 , wor. 159 wbl. S. Whſt. Pfd. 4, Ochſ. 106, 
Kh. 94, Schf. 305. 

Der gleichnahmige Bach treibt hier 3 Hausmühlen. 

Sin diefer ©. kommt auch der Gößnitzbach vor. 


Kempinsky, Caſpar, ein pohlniſcher Edelmann beirathete Eli⸗ 
ſabeth Peuerl zu Sturmberg, Erbinn von Limberg, die letzte 
ihres Stammes, wodurch er den Beſitz von Limberg erlangte, 
ſtarb 1609, überlebt durch ſeine Gattinn, welche Andreas von 

Neuhaus ehelichte, fie ſtarb 1640. Niklas Freyherr von Kem⸗ 
pinsky verließ 1629 die Steyermark als Lutheraner, und übers 
fiedeite nah Elfaß. Der erft erwähnte Caſpar mar Obriftftabel- 
meilter in Steyermark, Commandant in Sürftenfeld und wurde 
in den Freyherrnſtand erhoben. 


Kemfelkogel, nördl. v. Bruck, zwifhen dem Teuchendorfermweg 
und Buchberg. 

Kenach, Gk., weftl. v. Niegersburg. | 

Kendlmayr, Euſeb., Ascetik. Siehe von Winklern Seite 
104. 

Keppel, GE, eine Gegend im Bzk. Thalberg, Hier fließt die 
Lafnıg und der Magenbach. 

Kepvelberg, GE, eine Gegend zur Staatshfchft. Biber Ges 
treid: und Weinzehend pflichtig. 

Keppeldorf, Gk., in der Pfr. Weiz, mit einer Gm. Sc. von 
37 Kindern. 

Keppeldorf, BE, eine Gegend im BE. Frondsberg, bier 
kommt das Freſenbachel vor. 

Keppelreit, BE, ©. d. Baks. und Pfr. Pölau, zur Hſchft. 
Dderfapfenberg dienftbar, zur Staatshſchft. Pöllau Garbenze⸗ 
hend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1214 J. 1107 D Al., wor. Aeck. 493.9. 1114 
D Kl., Triſchf. 156 3. 1250 DO Kl, Wn. 125 3. 825 0] 
K., Hthw. 95 3. 425 D Kl., Wldg. 363 3. 6935 Gi Al. Al. 
72, bp. 50, einh. Bolk. 282, wor. 143 wbl. S. Kpit. 
Ochſ. 90, Ah. 100, Schf. 143. 
Hier it eine Gm. Ed. von 4ı Kindern. 
Der gleihnahmige Bach treibt in diefer ®. 6 Hausmühlen. 

Kepplern, ME, ein Bergamt, mit 215 fl. 55 fr. Dom. und 
4 fl. 54 Er. 14 M. Rust. Erträgnif beanfagt. 

1790 beiaß es Serdinand Edler von Hormayr. 

Kepplerviertl, SE, ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. Et. orene 


zen, zur Hſchit. Worau, Thalberg und Reittenau bienflbar. ; 
a 
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Das Flaͤchm. ift mit der ©. Hintersberg vermeflen, und 
enthält zuf. 5754 I. 835 DI KI., wor. Aed. 4282 9. 1215 
Kil., Wn. 717 3. 357 OD Al, Wide. 754 I. 881 DK. Hf. 
53, Whp. 40, einh. Bolk. 269, wor. 149 wbl. &. hl. 
Ochſ. 60, Kh. 91, Schf. 78. 

Keppling, Gk., G. d. Bzks. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft. Altenberg, Lankowitz, Meſſendorf, Premſtaͤtten, Ecken⸗ 
berg, Soͤding, Buͤchling, St. Joſeph, Ranfthof, Lanach, Li⸗ 
giſt und Greiſeneck dienſtbar, zur Hſchft. Winterhofen mit + 
Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. J. D K., wer. Ad, J. 
D Ki., ®n. J. D Ki. Hthw. J. OL. 
Bot. J. D Kl., Wldg. J. O8. Hf. 
52, Whp. 50, sind. Bolk. 236, wor. 128 wbl. S. Wyhſt. 
Pfr. 6, Ochſ. 8, Kb. 75. 

Ke R 5 ita, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neukloſter zehend⸗ 
pflichtig. 

Kerchütſcheck, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Oberburg mit $ 
Weinzehend pflichtig. j | 

Kernfhwaig, IE, unterm Pirn, zwiſchen dem Geperlwald, 
Hirfchriedl und der Plodererfchwaig. 

Kerſchbach, windifh Tschreschnze, Ck., G. d. Bzks. Wins 
diſchfeiſtriz, mit eigener Pfr. genannt St. Michael in Kerfche 
bad, im Dit. Windifchfeiftrig , Patronat und Wogtey Staats⸗ 
bihft. Etudenig,, 1 Std. v. Windifhfeiftrig, 54 MI. v. Cifi, 
zur Hſchft. Burgfeiftrig und Stattenberg dienftbar. 

Das Flähm. diefer ©. beträgt zuf. 1408 3. 946 A., 
wor. Aeck. 250 3.102 I Kl., Wn. 378 3. 1414 7 Ay 
Hthw. 40 3. 1296 I Kl., Wldg. 738 3. 1274 D Kl. Hſ. 
60, Wbp. 56, ein. Bolk. 252, wor. 129.wbl. S. Vhſt. 
Pfr. 7, Ochſ. 28, Kh. 37. ' 

Die biefige Pfr. hat eine Gült mit Unterthanen in Marau. 

Kerſchbach, windifh Tschreschnofky, ME., G. d. Bzks. Ober: 
radkersburg, Pfr. St. Peter, 4 Std. v. Oberradkersburg, zStd. 
v..&t. Peter, 7 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Oberradkersburg 
dienftb. .. 

Flaͤchm. zuf. 836 3.406 D Kl., wor. Aeck. 187 3.9280 

K., Wn. 173 3.193 Kl., Grt. 6 3.484 D AL, Hthw. 

63 X. 285 D Kl., Wgt. 239 I. 1581 D Kl., Wldg. 166 9. 

427 D Kl. Hf. 100, Whp. 77, eind. Bolk. 349, wor. 204 wol. 

©. Vhſt. Pfd. 22, Ochſ. 4, 8h,.91. ' 

Der gleihnahmige Bad treibt in diefer G. 1 Mauthinühle 
und 1 Stampf, auch fließt hier die Mur. 


Kerſchbachberg, ME, Weingebirgögegend, zur Hſchft. Oberpet⸗ 


tau dienſtb. 
11. Band. 14 
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Kerſchba um, Mk., ©. d. Bzks. und Pfr. Schwanberg, zur 
Haft. Eibiswald und Schwanberg dienſtb., und zur Pfarrsgult 
Schwanberg mit z Garbenzehend pflitig. 

Flachm. zuf. 331 J. 848 [I Kl., wor. Aed. 76 3. 15160] 
Kl., Wn. 145 3. 423 I) Rl., Ort. 171 Kl., Teuche 3 I. 
1413 Oi Al., Hıhw. 49 J. 174 I Kl., Widg. 56 3. 551 7] 
Kl. Hſ. 56, Whp. 35, einh. Volk. 146, wor. 76 wbl. ©. Vyſt. 
Ochſ. 50, Ab. 55. 

Kerſchbaumbachel, Gk., im Bik. Pedau, treibt eine Mauthe 
müple in Prebühel. 

Kerſchdorf, windiſch Tschreschnawels, Ck., G. d. Biks. und 
Grundhſchft. Wiſell, Pfr. St. Peter bey Königsberg, 2 Erd. v. 
Fr Lorenzen, 14 Mi. v. Wifeh, 14 MI. v. Rann, ıı MI. v. 

illi. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Hraſtie des naͤhmlichen Bzks. ver⸗ 
meſſen. Hſ. 18, Whp. 17, einh. Boll. 92, wor. 45 wbl. ©. 
Bhit. Odl. 4, Ab. 2. 

Hier ift ein Gränzjollamt, 

Kerſcheck, Alt: und Neus, Mk., Pfr. Kiged, 2 Gegenden, 
die zur Hſchft. Landsberg ganz Getreidjehend pflihtig find. 

Kerfhenderg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Klöch und 
Breudenau dienftb, 

Kertfhubina, Mk., ©. d. Biks. Friedau, Pfr. St. Nikolai, 
wur Hſchft. Friedau und St. Marren dienſtb. 

Das Fiachm. it mit der ©. Weinberg vermeflen. f. 15, 
Wop. 16, einh. Volk. 83, wor, 48 wbl. & Vyſt. f. 12, 
KH. 23. . 

Keffelthal, BE, im Oroßgößgraben, unfern des Amtmann⸗ 
thales, 

Ketten, SE, ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Irdning, zur Hſchft. 
Zriedftein, Steinach und Wolkenſtein dienftb. 

Das Flachm. ift mit der G. Eihvermeflen. Hſ. 16, Whp. 
16, einh. Volk. 81, wor. 31 ml, S. Ppft. Pfo. 8, Rh. 56, 
Schf. 21. 

Ketten, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Seckau dienſtb. 

Kettengraben, Gk., ein Seitenthal des Lulchengraben. 

Kettenthalalpe, IE, im Triebenthal, zwiſchen ber Möde⸗ 
ringalpe und Örandneralpe, mit 40 Rinderauftrieb. 

Keunthal, Bk., nördl. von Leoben, unfern des Leinthales, mit 
bedeutendem Waldftande, in welchem der Enzenberg und Trett ⸗ 
kogel vorfommen, 

Keunthal, SE, im obern Kathareinthal, ein Geitsngraben des 
Wiſſergraben. 


Ka Ki 211 


Keufhenberg, Iſ., im Predlitzgraben, mit 31 Rinderauftrieb 
und einigen Waldſtande. 


Keyerech, Gk., Bik. Stainz, eine Gegend t. L 
ni 3 Beinjepend Yicrig. ve send , jur Hſchft. anach 
Khemetter, Johann Karl Kittervon, wurde den 4. Cent. 1664 
Mitglied der ſieyeriſchen Landmannfgaft. Dieß Geſchlecht wur⸗ 
> de um das Jahr 1671 in den Freyberrenſtand erhoben. 
Kbern, Johann Griedrih, Mediciner. Siehe von Winklern &, 
105. 


&hevenhäller, die Grafen von, flammen’ urfprüngli aus 
Franken, wo fie Lehensleute des Stiftes Bamberg waren, zogen 
fi dann nach Kaͤrnthen wo fie Eichelberg erbauten. Nach Einis 
gen follen fie urfprängli Bürger in Vidach gewefen feyn. Graf 

* &igmund Friedri wurde den 26. Oct. 1690 Mitglied der fteyes 
riſchen Landmannſchaft. Graf Johann Jofeph geheimer Rath, 
Dbriftlämmerer, Ritter des goldenen Vließes fing 1759 von feis 
nem Schwiegervatter Grafen von Metſch auch deſſen Familien⸗ 
Nahmen zu führen an. Diefe Familie befab Ober: und Unterfladnig, 
©turmberg ıc. Siehe diefe und Thanhauſen, Wachſeneck, Spielfeld 
ı. Johann Jofeph, Sohn bes obigen, vermaͤhlt mit Maria Jos 
ſepha Sräfinn von Saurau, war der legte Beſitzer diefer Hſchft. 

Kbilau, Ferdinand ven Eprenftein. Genealogie. Siehe v. Wind 
lern ©. 105. . 

Khiefel, die Grafen waren in Stmk. Erbjeugmeifter nach denen 
von Leifer, und befaßen die Hſchft. Ebensfeld, Marburg, Win ⸗ 

denau, ee Schrattenberg, Weyer, Freudenau, Grünberg, 
WBurgfeiftrig, St. Johannes, einen Weingarten bey Pettau, Zah 
rengraben und Gonowitz. Ulrich Khiefel war noch im I. 1535 
Stadtrichter und Bürgermeifter zu Laybach. eine Zocpter Eme⸗ 
venzia war die Gemaplinn Hans Valvafor's, (le liege zu Tüffer 
begraben. Hans Khiefel lebte um das J. 1568, und wurde in 
den Frepherrenftand mit dem Prädicate von Gonowig erhoben. 
Seine erite Gemaplinn war eine von Lichtenberg, feine zweyte 
Maria Paradeifer, feine dritte Stadler ju Stadl. Er war in 
der Folge Hoflammerpräfident und befaß das Kürit Schwarzen» 
bergiſche Haus in der Hofgaſſe zu Grab. Die Khiefel erbren von 
den Kelnigern um daß I. 1605 ihr Wappen. Hanns Jakob 
repherr von Khieſel, geheimer Rath, Commandant der Zeitung 
zu Gratz, und innerditerr. Kriegspräfident wurde 1623 in den Gras 
fenftand erhoben, er fiftete das Franciskaner Klofter zu Feldbach. 
Veit Freyherr von Apiefel ſtarb 1609, er erwarb fid) bedeutenden ' 
Kriegsruhm gegen die Türken. Mit Fran; und Chriſtoph Gras 
fen von Khiefel itarb um das J. 1648 diefe Familie aus. Hans 
Jakob Frepherr ‚von Zwickl führte mit Laiferlicher Conſens den 
Grofennahmen Khieſei fort, Maria Eleonera Gräfinn Khieſel, 

14 
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Gemaplinn Leovold Joſephs Grafen von Rofenberg war bie legte 
des Zwickliſch-Khieſeiſchen Stammes. 

Khuerfitein, die Örafen von. Aus tiefem Geſchlechte wurde 
Lobgoit Graf, von Khuefſtein den 13. Auguft 1058, und Ferdi⸗ 
nand faiferl. Hof: und Wicefanzler ven 22. März 1737 Mitglied 
ter ſteyeriſchen Landmannſchaft. 

Kpuen Grafen von Belaſſi. Sie ſchrieben ſich urſorünglich Khuen, 
allein ſie theilten ſich in der Folge in die Linie Velaſſi und 
Auer. Aus der erftern wurde Rudolph Khuen, Kaiſer Maximi- 
lians Kammerberr und Obriftftallmeiiter,, in den Freyherruſtand 
erhoben, er ſtarb 1581. Hans Jakob Khuen wurde den 28. Non, 
1560 Erzbiſchof zu Salzburg, ftarb den 4. Day ı586. Mans ven 
Khuen, ftarb den 29. Jänner 1578. Johann von Kbuen inner⸗ 
öfter. Negierungsrath wurde den 30. Jänner 1651 Mitglied der 
ſteyeriſchen Landmannfcaft. 

Glieder diefer Familie ‚haben häufig fehr gute Kriege: und 
andere Staatsdienite verrichtet. Hans Eufebius Freyherr Khuen 
von Belaffi wollte vermög Teftament dd. Wien 31. Dec. 1614 
mit 50,000 fl. ein Franciskaner Klofter zu Lengbach in Unteröfter- 
reich bauen. 

Khulmayer, Chriſtoph Andrä Ritter von, wurde den 9. März 
1654 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 

Khünburg, die Grafen von, befaßen in Simk. die Kfhft. Brunns 
fee, Nabenhof, Hollenek, Kopreinig, Kleinftätten, Burg Schlei⸗ 
nit, Frauheim im Eillier Kreife, Deutſchlandsberg, Welsbergl, 
Kahlsdorf, Liboch, Schachenthurn, Biſchofeck, Kühne, Frepbüs 
bei, Finkeneck, Hochendurg, Ottersbach, Spitzhard, 2 Haͤuſer in 
Gratz und mehrere Weingaͤrten, Zehende ꝛtc. 

Dieſe Familie wurde den 1. Auguft 1613 mit Reinbrecht 
Moritz, Hans Caſpar, Chriſtoph, Georg, Karl, Reichhard, 
Erasm, und Hans Georg von Khünburg in den Freyherrenſtand, 
und dd. Wien den 4. Februar 1669 in den Grafenſtand erhoben. 

Urſprunglich ſchrieben fie fi) die Haißen von Khünburg zu 
Humersbad und Rentſchach. Hans Jakob Freyhert von Khün⸗ 
burg ſtiftete dd. Graß den 24. Sept. 1607 eine Kaplaney im 
Schloſſe Landsberg. Kaifer Marimilian beitelte am Urſuiatag 
1505 Freyherrn von Khünburg zum Verweier der Hauptmann 
ſchafi ın Steyer. Weit von Khünburg wurde dd. 21. März 
1038 Mitglied der fteperifhen Landmannſchaft. 

Kurier Leopold belehnte dd. Grag den 14. Juny 1669 Po⸗ 
Ipfarp Grafen von Ahünburg, nad Abfterben des legten Frey- 
herein von Thurn mit dem Etbidenfenamte in Salzburg. 

Michael war 1554, Ferdinand 1560, Max Gaͤndoiph 1608, 
Johann Ernft 1687 Erzbiſchof von Salzburg. Margaretha Frey-⸗ 
inn von Khunburg war 1613 Aedtiſſinn zu Göß. 
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Kickhof, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg, zum Bisthu— 
me Sedau mit z Getreid⸗ und Weinzehend pflidtig. 
Kienbach, Gk., im Bzk. Biber, treibt 2 Hausmühlen im Ob 
waldgraden. — 
Kienberg, Bk., nörblid von Mautern, 
SKienberg, Bk., im Kleingößgraben. 
Kienberg, Bk., am Buchberg im Aflenzthale, naͤchſt dem Dops 
pellogel und Reyelſtein. 
Rienberg, Ik., ©. d. Bzks. Admontbühel, Pfr. Obdach, zur 
Hſchft. Eppenftein, Einsd und Neifenftein dienftb. | . 
Flaͤchm. zuf. mit der Gemeinde Katſchwald und Müncheck des 
naͤhmlichen Bzks. vermeflen 2397 3.4870] Kl., wor. Aeck. 463 
349 [I Kl., Wn. 580 J. 1062 Kl., Grt. 2 J. 1220 DAL, 
Hthw. 28 J. 1410 D Kl., Wldg. 1321 J. 1245 DS. _ Hf. 
36, Whpe 30, eind- Bolk. 199, wor, 96 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
A, Kh. 67, Sihf. 128. “ 
Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend 4 Hausmüh⸗ 
Ien und 2 Sägen, und in Katfhwald 1 Hausmühle mit 1 
Stampf. 
Kienberg, Ik., im Obdachthal, mit eininem Viehauftriebe. 
Kiengraben, Bk., zwiſchen dem Schliffgraben und Griesbach⸗ 
graben, mit 44 Rinderauftrieb. 
Kienhofen, Mk., im Markte Hochenmauthen, Schl. u. Hſchft. 
mit einem Bzk. von 6 Gmd., als: Gegenthal, Markt Ho⸗ 
benmautben, St. Johann, Pernitzen, Sobotp 
und Thoͤrl. 
Flähm. des ganzen Bzks. beträgt zuſ. 18,601 J. 257 U] 
Kl., wor. Aeck. 2055 3. 910 DAL, Wn. u. Grt. 535 3. 54 
[IK ’ Wldg. 4000 J. 593 DO Ale, Hthw. u. Triſchf. 1210 J. 
300 D Kl. Hſ. 471, Why. 574, einh. Bolk. 2391, wor. 1207 
wol. S. Vhſt. Pfd. 80, Ochſ. 444, Kh. 468, Bienſt. 191. 
Die Unterthanen dieſer Hſchft. liegen in den G. heil. Drey⸗ 
faltigkeit, Feiſing, Gegenthal, Hochenmauthen, St. Johannes, 
St. Johann, Smolinzen, Soboth und Tboͤrl. 
Die Hſchft. iſt mit 656 fl. 59 fr. Dom., und 78 fl. 13 dl. 
Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 82 Käufern beanfagt. 
Srübere Befiger derfelben waren die Herberftein, 1730 mar 
“ Katharina Freyinn von Leobeneck, geborne Sräfinn von Herber⸗ 
ftein im Befige diefer Hſchft. Mit 29. April 1771 Chriftoph 
Balentin Freyherr von Feobened. 1777 Joſeph Graf von Berlo- 
suis; fpäter deffen Sohn Ludwig, welcher felbe mit 19. July 1813 _ 
an Peter Ludwig Wilhelm verkaufte. Mit 19. May 1817 wur⸗ 
de Michael Okorn, Doktor der Rechte, und mit 30, May 1017 
Sodann Nep. Schoegg Beſitzer diefer Hſchft. 
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Kieningbera, Ik., zwiſchen ben Raumberg und Bleyberg, auf 
welchem der Kugelthalgraben. 


Kienleiten, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Lands⸗ 
berg dienſtb. 


Kienleitnergraben, Ik., ein Seitenthal des Gailgraben. 

Kiensdorf, Gk., ©. d. Biks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß, zur 
Hihrt. Hainfeld und Gleichenberg dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der Gemeinde Ludersdorf vermeſſen. Hſ. 
15, Whp. 15, einh. Bol. 81, wor. 49 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, 
Ochſ. 2, Kh. 26. 

Kienthal, BE, im Neubergergraben, zwifchen dem Eichenthal 
und der Hinterleiten. 

Kiernad, 3E., ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Irdning, zue 
Hſchft. Trautenfels, Gſtatt und Steyergarften dienftb. 

Das Flächm. it zuf. mit der G. Raumberg vermeflen. Hſ. 
12, Whp. 9, eind. Bolk. 63, wor. 34 wbl. &. Whſt. Pf. A, 
Ochſ. 7, Kh. 42, Schf. 55. 

Kiefenbadel, SE, im Bzk. Oberkindberg, treibt in der Gegend 
Fochnitz eine Hausmühle. 

Kiffingsau, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Riegers⸗ 
burg dienftb. 

Kikenheim, Gk., BE. Kainberg, Pfr. Radegund, eine Gegend 
in der Gemeinde Ebersdorf, zur Hſchft. Kainberg mit dem Volle 
garbenzehend pflichtig. 

Kiking, SE, weſtl. von Feldbach am Saßbach. 


Kind, St., Gk., G. d. Biks. Welsdorf, Pfr. Breitenfelb, mit einer 
Filialkirche, 3 Std. v. Breitenfeld, 34 &td. v. Welsdorf, 2 Std. 
v. Ilz, 6 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Niegersburg, Kornberg, 
Kohlsdorf und Pfarrsgült Niegersburg dienitb. 

Flaͤchm. zuf. 891 3. 666 Kl., wor. Aed. 318 $. 1310 
K., Wn. 222 3. 149 DAL, Ort. 462 D Kl., Hthw. 30 93. 
sr TA, Wgt. ı 3.160 D Kl., Wldg. 318 J. 1233 Kl 
Hf. dä, Whp. 45, einh. Bol, 234, wor. 138 woͤl. S. Vhſt. 
Pfd. 43, Ochſ. 4, Kh. 89. 

Zur Hſchft. Eichberg mit Kleinrecht⸗,, und Hſchft. Riegers⸗ 
burg mit 3 Setreidzebend pflicheig. 


Kindberg, BE, Iandesfüritliher Marktfieden an der Muͤrz, 1 
Std. v. Mürzhofen, ı Std. v. Krieglach, 3 MI. v. Brud, mit 
einem Magiftrate, eigenem Bzke. und eigener Pfarre, genannt 
St. Peter und Paul in Kindberg, im Dkt. St, Lorenzen im Mürze 
thale, Patronat Studienfond, Wogtephfchft. Oberkindberg, auch 
ift hier ein Benefizium am Kalvarienberge, Der Marks ift ganz 
zum Magiftrate dienftb. 
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Flachm. zuſ. 509 J. 1203 D Kl., wer. Aeck. 168 9. 500 
DSL, ®n. 58 3. 1105 Kl., Grt. 10 3. 845 D Kl./Teuch 
360 K., Hthw. 9%. 1007 DT Kl., Wldg. 256 3. 1489 ] 
8. Hl. 105, Whp. 122, einh. Bvif. 710, wor. 371 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 48, Ochſ. 16, Kh. 146, Schf. 69. 

Kindberg iſt der Geburtsort des Schriftſtellers Georg Ba» 
filian Gottsberger, ſiehe feinen Nahmen. 

Hier iſt eine E. k. Wegmauthſtation, ein unter dem Brucker 
Straßencommiſſariat ſtehendes Wegmeiſteramt, eine Triy. Sch., 
ein A. Inſt. und ein Spital. 

Wodhlthaͤter dieſes Spitals waren Leopold Chriſtoph Freyherr 
von 7berſtein im 3.1621, nnd Bernhard Schattleitner, Welt⸗ 
prieſter. | | 

Berner befindet fi Bier ein Eifenbammer mit ı Zerrenn⸗ 
feuer und 3 Senfenfabrilen. Auch wird hier am 15. September 
Jahrmarkt gehalten. | 

Diefer Markt ift mit 30 fl. Rust, Erträgniß beanfagt. 

Fur die Sefchichte dieſes Marktfleckens find noch folgende ur⸗ 
kundliche Daten zu bemerken: 

d. Gratz am 22. Juny 1317 gab Koͤnig Friedrich dieſem 
Markte einen Jahrmarkt auf den heil. Peter und Paultag mit 
vier wochentlicher Freyheit. *) 

d. Wien am Pfingſtag nach dem ainleftauſend Maidtag 
1393 bewilligte Herzog Albrecht daß Jedermann der in dem Burg⸗ 
fried von Kindberg liege mitſteuern ſoll, und daß Niemand dafelbft, 
er ſey geiſtlich oder weltlich, ohne Willen der Kindberger weder Kauf⸗ 
mannſchaft noch Gewerbe treiben ſoll. 

dd. Wien am Freytag vor dem Sonntag als man ſinget 
Judica in der Faſten 1396 ſetzte Herzog Wilhelm einige Puncte 
feſt, über Erbrecht und Vermögensanfall bey Todfällen von Buͤr⸗ 

gern von Kindberg, und befahl daß die Schuldbriefe, melde die 
Bürger an dortige Juden ausftellten, fowohl von dem Markt: 06 
Judenrichter mit uuterzeichnet feyn follten. 

dd. Mürzzufhlag am St. Vincenstag 1308 beftätigte Her⸗ 
309 Wilhelm die obige Urkunde von Herzog Albseht, 

dd. Bruck auf der Mur am Samftag nah St. Gilgentag 
2400 verlieh Herzog Wilhelm bey (Gelegenheit einer großen Zeus 
ersbrunft, welche der Marktflecken erlitten, auf die naͤchſten 5 Jah⸗ 
te 10 Pfund Pfenning von dem Iandesfürftlihen Gerichte, und 10 
Dfund Pfenning von der Mauth, welche jährlich ohne Unterfchied 
an Arme und Reiche vertheilt werden follen, damit fie defter, 


*) Nach der Privileglums Beſtätigungs⸗Urkunde von Raifer Kart VI. dd. Gratz 
den ı8. July 1767 hatten bereitd dd. Wien den 12. May · 280 diefen Jahrınartt 
die Kindberger verliehen erhalten, 
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pas die pharrkirchen daſelbs widerbringen vnd 
pawn So Sie peſt mügen. 

dd. Neuſtadt am St. Margarethentag 1418 beſtimmte Her⸗ 
zog Ernſt die Freyheiten der Städte und Märkte überhaupt, z. 
B. wegen Vorladung der Bürger vor die Landſchronne, über Vor⸗ 
Eauf, über die Errichtung der Gaſthäuſer und Tafernen, über die 
Mahl der Stadt⸗ und Marktrichter u. dgl. 

dd. Noeuſtadt an dem heil. Kreugerfindungstag 1420 beftas 
tigte Serie Ernft die alten herkömmlichen Freyheiten dieſes 
Marktes. 

dd. Gras am Montage nah St. Michaelstag 1479 ſchenkte 
Kaifer Zriedrih dem Markte die landesfüritf. Renten, das Uni: 
geld und Serichtgeld und die gewöhnliche Steuer bis auf Wieder: 
rufen, damit die Bürger den Markt mit Zäun und Sräben itatt« 
lich cinzufachen beflißen feyn möchten. (Er bewilligte ihnen Wein 
ın der Neuſtadt und andere Waare in den Landen zu Baufen, 
um damit nad) Kindberg zu bandeln, -und daß fie über den Semering 
und allen andern Tantesfürftl. Mautbftätten Mauth und Aufs 
ichlag frey paffiren dürfen , mit der ausdrücklichen Bedingung, 
daß fie alle diefe Vortheile zu dem obigen Bau verwenden mußten. 

dd. Gras am Montage nah Et. Florianstag 1483 beiküs 
tigte Kaifer Friedrich diefem Markte die alten Rechte, Priovile- 
gien und Freyheiten. 

dd. Linz am Sonntage nah St. Vincenzitag 1491 ſchenkte 
Kaifer Friedrich dieſem Marfte abermahls wegen erlittenen Feu⸗ 
erichaden Steuer, (derichtgeld, Anfchlag, Mauthgeld und Ums 
geld bis auf Wiederrufen. - 

dd. Wien am Freytag St. Andreastag 1493 beftdtigte Kö⸗ 
nig Marimilian die alten Freyheiten dieles Marktes. 

dd. Marburg am Sonntag misericordia 1494 ſchenkte auch 
König Marimilian diefem Markte die Steuer, das Gerichtgeld, 
Anfchlag, Mauth und Aufichlag bis auf Wiederrufen. 

dd. Wien am 26. Nov. 1528 beflätigte König Ferdinand 
diefem Markte die alten Freyheiten. 

dd. Wien am 13. July 1552 verlieh Kaifer Ferdinand bies 
ſem Markte, nachdem er im 1544ſten Jahre in allen Städten 
und Märkten der niederöfterreihifhen Rande die Mauthfrepheit 
aufgehoben hatte, abermapl die Mauthfreyheit bis auf Wie: 
terruf und 

dd. Gratz den 6. Jaͤn. 1553 an die Bürgerfhaft in Kind» 
berg die teuer, mie felbe vorber an Achatz Schrott um 1000 
il. Prandgeld auf ewigen Wiederfauf verkauft gewefen war, 
abzulöfen erlaubt worden. 

dd. Gratz den 16. Dec. 1574 wurde den Bürgern bewils 
ligt, die Urbarfteuer fomohl als die Kontribution nicht mehr an 
ten Landesfürſten fondern an die Landſchaft abzuführen. 
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dd. Wien den 8. April 1783 beftätigte Kaifer Joſeph IT. 
bie Freyheiten dieſes Marktes, wie folde mit 15. April 1744 
die Kaiferinn Maria Therefia beftätiget hatte, in fo weit fie 
im ununserbrodenen ruhigen Befitze und in ber 
Ausübung nad Jetziger Polizeyverfaffung find. 

Diefe urkundlichen Daten geben fo ziemlich bie ausführliche 
Kunde über die Hauptſchickſale diefes mehr als ſechsthalbhundert 
jährigen Marktfleckens. 


Kindberg: Ober, Bk., Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 
24 ©emeinden, als: Brandftattgraben, Fladenbach, 
©rundnerviertel, Hadersdorf, Herzogberg, Dode 
nitz, Hollersbach, Kindbergviertel, Kindthal, 
Kindthalgraben, Kreugbauerviertel, Qutfhaun, 
Meftlinggraben, Mitterdorf, Poffecd, Retſch⸗ 

raben, Scheibsgraben, Sonnberg, Stainz, 
raßnitzgraben, Tückenbad, Ueberländviertel, 
Unter der Alpe und Wartberg. 

Das Zlähm. des Biks. beträgt zuf. 21,847 3. 420 D Kl., 
wer. Aeck. 3365 9. 1595 OD) Kl., Wn. 2236 9. 296 I Kl. 
Grt. 46 3. 1195 II Kl., Hthw. 740 3. 1299 TI Al. , Wldg. 
15,455 3. 1395 .Kl. Hſ. 781, Wop. 688, einh. Volk. 
1758, wor. 2321 wbl. &. Vhſt. Pfd. 77, Ochſ. 626, AH. 
1279, Schf. 1426. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachſtebenden ©. 
vor, als: Allerheiligen, Arnmwielen, Bärendorf, Diemlach, Edels⸗ 
dorf, Emberg in der Pfr. Kapfenberg, Emberg in der Pfr. 
Bruck, Erhartitaffen, Fiadenbach, Frauenderg, Frösnitz, Gaſ⸗ 
fing, Gabraun, Görig, Grundnerviertel, Hadersdorf, Herren ⸗ 
berg, Herzogberg, Hüttengraben, Jaßnitzthal, Kathrein, Kind⸗ 
bergerviertel, Kindthal, Kindthalgraben, Kranzbauernviertel, 
Krieglach, Leinthal, Leopersdorf, St. Lorenzen, Mürzgraben, 
Mürzhofen, Meſtlinggraben, Mitterdorf, —* Niederais 
gen, Ober: und Niederdorf, Parſchlug, Pogufh, Poͤnegg, 
Poſſeck, Raßthal, Roßgraben, Scheibsgraben, Schlaggraben, 
Sonnberg, Sonnleiten, Stainz, Traßnitzgraben, Uebelftein, 
Ueberländviertel, Unter der Alpe, Unterhall, Utſchgraben, 
Wartberg, Wieden und Winkel. 

Diefe Hſchft. hat aud die Wogtey über die Kirche St. Jar 
Eob zu Krieglach, und St. Erhard zu Wartberg, ferner im Nahe 
men des hohen Landesfürften über die Kirche St. Corenzen und 
Allerheiligen im Mürzthal. ö 

Sie ift mit 2487 fl. 30 Er. Dom. und 268 fl. 44 Er. 1 dl. 
Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 152 Häufern beanfagt. 


Fruhere Befiger dieſer Hſchft. waren die Kimdberger, Schaͤr⸗ 


fenberge, Herberftein, Ragnig, Regal. 
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dd. Samftag vor Mathaͤi 1478 erhielt Jörg Schrott Pfle⸗ 
ger zu Klamm von Kaifer Friedrich das Amt zu Kindberg pfleg- 
weile. 

dd. Mittwoch vor St. Maria Magdalenatag 1479 erhielt 
diefe Pflege Hans Hafner. , 

Gert mehr als einem Jahrhundert find die Srafen von In⸗ 
zaghy Beſitzer diefer Hſchft. 

Im Jahr 1266 ſtürzte das Schloß Kindberg durch ein Erd⸗ 
beben zuſammen. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Kindberg, die Herren von, beſaßen die gleichnahmige Hſchft. 
von denen Conrad und Rudolph 1186 in Urkunden erſcheinen. 
Kindbergalpe, Ik., im Gutſchindlgraben, mit 33 Rinderauf⸗ 

trieb und, großem Waldſtande. | 

Kindbergerviertel, BE, ©. ,b. Bzks. Oberkintberg, an der 
Mürz, Pfr. Kindberg, 4 Std. v. Kindberg, + Std. v. Obers 
findberg, 1 Erd. v. Mürzbofen, 3 MI. v. Brud, mit einem 
Großhammerwerk. Zur Hfchfe. Unterkapfenberg, Neuberg und 
Dberfindberg dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Weberländ» und Kranzbauernviertel 1412 
J. 1320 ID Kl., wor. Aed. 232 %. 1199 D Kl., Wn. 144 
3.0740 Kl., Srt.5 8.1252 T Kl., Hthw. 35 9. 949 [U] 
Kl., Wldg. 994 3. 128 D A. Hſ. ı7, Whp. i0, eind. 
Bolk. 86, wor. 44 wol. S. Vhſt. Ochſ. 20, sh. 44, Schf. 58. 

Kindlbach, ZE, im BE. Haus, treibt eine Hausmühle in 
Birnberg. 

Kindlerbadel, Ik., im Bzk. Donnersbach , treibt eine Haus: 
muhle in Erlöberg. 

Kindsberg, Johann Chriftoph, Nitter, war einftens ftändis 
fcher Secretär , in der Kolge bey der Geſandtſchaft in Conſtan⸗ 
tinopel, wurde den 24. Mär; 1672 Mitglied der fleyerifchen 
Landmannſchaft. 

Kindsberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kloöͤch 
dienſtbar. 

Auf der höchſten Spitze dieſes jetzt mit Wald bewachſenen 
Berges entdeckt man noch die Spuren von Verſchanzungen, hin⸗ 
ter welchen ſich die Bewohner dieſer Gegend bey den Einfällen 
der Zürfen und ungarifchen Rebellen zu ſchüͤtzen fuchten. 

Kindthal, Bf., ©. d. Bzks. Oberlindberg, Pfr. Kindberg, J 
Std. v. Kindberg, 4 Std. v. Oberlindberg, 1 Std. v. Mürz- 
bofen, 5 Di. v. Bruck, zwiſchen dem Möftlinggraben und 
Scheibsgraben. Zur Hichft. Oberlindberg, Buͤhel, Feiſtritz, 
Spiegelfeld und Hochenwang dienftbar. 

Flächm. zuf. 585 3.416 D Kl., wer. Aeck. 164 I. 116 
D &., Win. 8519. 790 D Al., Ort. 7 3. 507 I Al, Hthw. 
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16 3. 1075 TI MM., Wibg. 313 9. 1127 OR. Hf. 35, 

hp. 33, einh. Bolk. 145, wor. 74 wol. ©. Mh. Pfd. 6, 
Ochſ. 12, Ah. 31, Schf. 22. 

Hier befindet_fih ein artiges Schlößchen mit einen Eifen» 

hammer von 2 Zerrenn: 1 &tredfeuer, dann eine Senſen⸗ 


brik. 
De gleichnahmige Bach treibt in Kindthalgraben eine Mauth⸗ 
mühle.- J 


Hier wird das untere Muͤrzthal von dem obern getrennt. 
indthaler, die, in Urkunden Chinnthaler genannt. 


8 inbtpatgraben, Bk., ©. d. Bzks. Oberfindberg, Pfr. Kinds 
berg, 2 Std. v. Kindberg, 2 Std. v. Oberfindberg, 3 Std. v. 
Mürzhofen, 5 Mi. v. Bruck; zur Hſchft. Oberkindberg, Mafs 
fenberg und Hochenwang dienfibar. 

Slähm. zuf. mit Möftlinggraben 15096 9. 946 DI Kl., 
wor. Aeck. 166 $. 956 Ki, ®n. 156 3. 1519 &., 
Grt. 1472 D Ki., Dthw. "14 I. 227 TI R., Widg. 1285 I. 
1590 IR. Hi. 29, Whp. 22, einh. Boll. 115, wor. 55 
wol. ©. Wpft. Odhf. 30, Ah. 47, Ef. 65. 

Kirbiseck, Gk., Bzk. Großfsding, zur Hſchft. Winterhofen 

- mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Kirchau, Gk., nordwefll. v. Vorau. 


Kirchbach, Ok., ©. d. Biks. Walde, mit eigener Pfr. ges 
nannt St. Johann Nep. in Kirchbach, im Dit. St. Veit an 
Vogau, Patronat Bisthum Sedau, Vogtey Hſchft. Waldeck, 
3 Std. v. Waldeck, 34 Std. v. Lebring, 3 MI. v. Gratz. Zur 

ſchft. Walde, Pfarrsgütt Feldbach, Kirchbach, Freyberg, 
erbersdorf und Hochenjahring dienftbar, zur Bisthumhſchft. 
Seckau mit z Getreids und Weinzebend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. 1409 3. 333 5 Kl., wor. Aed. 700 3..929 
OD &., ®n. 181 3.274 D Kic, KHthw. 12 9. 1145 Kl., 
Wat. 11 3.850 II Kl., Sidg. 503 3. 935 TI RI. Hf. 1174 
Whp. 115, einh. Bolk. 647, wor. 561 mbl. &. WVhſt. Pi. 
72, Of. 30, Rh. 199. RAR 
Die hieſige Pfr. hat eine Gift mit Unterthanen in Birching, 
Breitenbach, Edelftauden, Kirchbach, St. Stephan, Suppers⸗ 
bad, Zirlach und Ziprein. Die Pfr. wurde im Jahr 1256 von 
viel ulrich von Seckau an Gundader von Gleitſow vers 
indet. - 
* Pfarrer: 1759 Johann Sulzer, 1810 Johann Kirchlech⸗ 
ner, 1815 Franz Nee. — . \ 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 164 Kindern, und ein A. Inſt. 
von 3 Pfrändnern. \ 
Hier find 3 Brücken über den Schwarja⸗ und eine über dem 
Kittenbach. 
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Kirchbach, ZE., im BE. Strechau, treibt in der Laſſing ⸗Sonn⸗ 
feite 1 Mauthinühle, 1 Stampf, 2 Sägen und 3 Hausmüh⸗ 
Ien, und in Yaffing = Schattenfeite 2 Maurhmüplen und 2 Sä— 
gen. ' 

Kirchbach, Ik., im BE Donnersbach, treibt 3 Hausmühlen 
und eine Breterfäge in Erlsberg. 

Kirchbach, Ik., im Bf. St. Lambrecht, treibt eine Hausmüh ⸗ 
le in St. Lambrecht und eine in Kirchbach. 

Kirhbahberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hart- 
mannsdorf dienftbar. 

Kirhberg, BE, zwiſchen dem Toipagraben und Bretergraben. 

Kirchbach, GE, ©. d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Lankowitz, mit 
einer Zilialfirche genannt St. Johann am Kirchberg, 1 Std. 
v. Lankowitz, 7 Mi. v. Gray; zur Hſchft. Altenberg, Reiters 
et, Plantenwart, Pfr. Köflah, Kirchengült St. Johann und 
Lankowis dienitbar. 

Flachm. zuf. 1247 3. 791 TI Kl., wor. Aeck. 264 9. 660 
DSL, Wo. 290 I. 757 OR, Grt. 2 3. 1106 I Kl., 
Hthw. 39 3. 1281 II Kl., Widg. 650 3. 187 TI Kl. Hſ. 
55, Whr. 55, eind. Bolk. 276, wor. 145 wbl. &. Bhf. 
Pfd. 4, Ochſ. 92, Kb. 89, Schf. 206. 

Zur Hſchft. Lankowitz größtentheils, zur Staatshſchft. Bir 
ber mit einigem Antheil Getreidgarben = Zehendpflichtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier 4 Hausmühlen und 1 
Maurhmühle in Lankowitz. 

Aud fliegt hier der Sallabach. 

Kirhberg, Gk., im Bik. Stainz, zur Hſchft. Lanach mit 5 
Weinzehend pflichtig. 

Kirchberg, Gk., eine Gegend im Bik. Waaſen, Pfr. Allerhei⸗ 
ligen, zur Hſchft. Waaſen mit 3, Hſchft. Oberwildon mit 1} 
und Hſchft. Neudorf’ mit ri Weinzehend pflichtig. 

Kirchberg, an der Raab, Gk., 4 Std. v. Gleisdorf, 5 MI. 
v. Gratz, SH. und Hichft. mit einem Bj. von i8 Gemein ⸗ 
den, ald: Arbad, Baldau, Bärendorf, Bud, Ebers⸗ 
dorf, Sladnitz: Alt, Häusla,Kirchberg a. d. Raab, 
Dbervorf, Pöllau, Radersdorf, Satz, Siegers 
dorf, Ober: und Unterftorha, Stubenzen, Tie⸗ 
fernit, und Wörth 

Das Flächm. des Biks. enthält zuf. 11,861 9. 1477 DO) 
Kl., wor. an et. 6370 3. 96 TI Kl, Wn. und Ort. 1095 9. 
1402 OD Kl., Widq. 4595 3. 1579 I] Al. Hſ. 819, Whp- 
785, end. Volk. 4053, wor. 2157 wbl. S. Whit. Pfd. 294, 
Ochf. 410, Ah. 1310, Schf. 8. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fi) in ber G. Auer: 
bad, Arbach, Breitenbuch, Bud, Ebersdorf, Edelsbach, Flad⸗ 
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nis » Alt, Kladnig- Mitter, Ofchmeyer, Habe, Hasendorf, 
Häusla, Johnsdorf, Kag, Kirchberg a, d. Raab, Kniebing, 
Kornberg , Qudersdorf , St. Marein am Pidelbah, St. Mur: 
garethen, Neftelberg, Oberdorf , Petersvorf, Pöllau, Raders⸗ 
dorf, Reit, Rohr, Datz, Siegersdorf, Stang, Storchau⸗ 
Ober, Storchau⸗Unter, Studenzen, Tackern, Tiefernitz, Trö⸗ 
ſengraben, Weiſſenbach und Woͤrth. 

Die Hſchft. iſt mit 4120 fl. 21 fr. Dom. und 207 fl. 29 
kr. 2 dl. Rust. Erträgniß in 9 Aemtern mit 413 Däufern cas 
taftrirt. 

Fruͤhere Beſitzer waren die Trautmannsdorf, Steinpeiß, 
Auersberg, Placher, Zebinger, die Grafen Heiſter. 1730 war 
Joſepha Aloyſia Graͤfinn von Heiſter im Beſitze dieſer Hſchft. 
von welcher durch Erbſchaft Joſeph Alois Graf von Katzianer, 
vermög Teſtament vom 17. März 1729 zum Beſitze gelangte. 
Seither find die Grafen Katzianer ununterbrochen Beſitzer ges 
blieben. 1821 kaufte ſie Johann Fuͤrſt Lichtenſtein. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Kirchberg, a. d. Raab, Gk., G. d. Bzks. Kirchberg a. d. Raab, 
mit eigener Pfr. genannt St. Florian in Kirchberg a. d. Raab, 
. im Die. Buſchelsdorf, Patronat Religionsfond, Vogtey Vise 
ihumshſchft. Sedau; zur Hſchft. Kirchberg a. d. Raab und Seec⸗ 
kau dienitbar, und zu den Herrſchaften Herberftein und Freyberg 
mit & Garbenzehend pflichtig. 
laͤchm. zuſ. mit Bärndorf des naͤhmlichen Bzks. vermeſſen. 
Hſ. 40, Whp. 37, einh. Bolk. 242, wor. 126 wbl. S. Vyſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 30, Kb. 83. ' 
‚Hier wirb den 5. May Jahrmarkt gehalten, auch iſt bier 
ein A. Inft. von 28 Pfründnern, und eine Triv. Sch. von 104 
Kindern. 
Pfarrer: 1759 Johann Anton Dietmayer, 1810 Syl⸗ 
vefter Roſchger, 1817 Joſeph Hartmann. 
Die hieſige Kirche war zur Zeit des Lutherthums von den 
Qutberanern befeßt ; den 4. Juny 1600 nahm fie Gans. Chris 
ſtoph von Prank, Guardi Hauptmann der Reformations:Coım« 
miffion mit Gewalt ein, und reftituirte fie dem Pfarrer zu SE 
Marein ein. Hier iftdas Grabmahl Siegberts Grafen v. Heifter. 


Kichberg, am Wald, BE, Schl. und Hſchft., J Std. v. 
Grafendorf, 4 Mi. v. Ilz, 9 MI. v. Graf. Sie ift mit 1496 
fl. 28 fr. Dom. und 120 fl. 21 ®. ı$ di. Rust, Erträgniß in 
6 Aemtern mit 53 Häufern beanfagt, ihre Unterthanen liegen in 
nachſtehenden G. als im Braßerkreife zu Bittermann, Dambach⸗ 
unter, Eckendorf, Erbwegerviertel , Flattendorf, Gräflerviertel, 
Srafendorf, Kandlbauerviertel, Leben , Penzenborf, Pongrats 
zen, Safen: Ober, Gafen: Unter, Echnellsrviertel, Geifer® 
dorf, Sicharterviertel, Staudach, Steinbacherviertel, and 
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Wolfsgrub. Im Bruckerkreiſe zu Alpel, Froͤſchnitz, Ftoͤſchnitz ⸗ 
graben und Traboch. 

730 war Georg Graf von Auersberg Beſitzer dieſer Hſchft., 
welche bey diefer Familie blieb, bis mit 25. Nov. 1795 felbe 
Siginund Graf von Auersberg an Joſeph Neubauer verkaufte, 
Mir 18. April 1810 wurde Hieronimus Wolf Beſitzer derjelben. 

Das Schloß hat eine Kapellen, und ift in Fiſchers Topo- 
graphie abgebildet. 

Kirchberg, windifd Zenkevniverch, Mk., ©. d. BE. Nee 
gau, Pr. Er. Anton, zur Hſchft. Negau, Oberrabfersburg und 
Schwanberg dienſtbar, zur Bistyumshidft. Seckau mit ; und 
jur gar. Landsberg mıt 3 Weinzehend pflichtig. 

er Flacheninhalt dieler ©. beträgt zuf. 428 9. 313 [7] 
Kl., wor. an Aed. 160 3.1172 Kl., ®n. und Ort. 43 9. 
216 OD Kl., Hthw. 12 3. 819 DD Kl., Wgt. 55 I. 910 I 
Kl., Wing. 156 9. 396 TI A. Hſ. 43, Whp. 24, eind. 
Zoll. 92, wor. 48 wol. S. Vhſt. Pfd. A, Odhf. 4, Ah. 21. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 50 Kindern. 

Kirhberghof, IE, 1700 beſaß ihn ein Herr von Kriede 
baum, 

Kirchbühelalpe, IE, im obern Schladmingthaf, mit 10 Rin« 
derauftrieb, zwiſchen dem Toiſetzkahr und dem Lelehenberg. 

Kirchdorf, BE, ©. d. Bzks. und Pfr. Baͤreneck, mit einer 
Fitialfirhe genannt St. Maximilian in Kirchdorf, im Patronate 
der Etatipfarr Bruck, Vogtey Hſchft. Värened, 4 Std. v. 
Baͤreneck, 13 Std. v. Rötheljtein, 1 DA. v. Bruck, auch ift hier 
eine ©t. Kutharina Kapelle, ferner ein unter dem Bruder Com ⸗ 
miffariat ſtehendes Wegmeifteramt. Die ©. ift zur Hſchft. Bär 
reneck, Pfarrsgült Bruck, Kirgengält St. Marimilian, St. 
Katprein, Frauenkirche, und zur Landſchaft dienftbar, 

Flachm. zuf. 354 I. 559 DJ Kl., wor. Ad. 74 3. 460 
Kl., Wn. 35 3. 1135 I Kl., Ort. 1105 DJ 8, Widg. 243 
3.1075 OD A. Hf. 35, Whp. 42, einh. Bulk. 198, wor. 105 
wbl. 3. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 8, Ad. 55, Schf. 10. 

Kirhdorfberg, ME, eine Gegend im Bzk. Negau, Pfr. St. 
Anton, 3 ©td. v. der Hſchft. Dornau, ber fie dienftbar ift. 

Kirhdorfer, die, befaßen im Ennsthale zu Büchlern ein Gut, 
welches Hans Kirchborfer von Fridlein Dindorfer 1385 erfaufe 
te. Diefer Hof war zur Pälfte von Hans von Ehrenfels zu Le⸗ 
hen. Diefe Gamilie war mit der von Kainach und Stadler ver⸗ 
ſchwaͤgert. 

Kircheckberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Harte 
mannsdorf dienſtbar. 

Rirheneck, Gk., oͤſtl. v. Johnedorf, Pfr. Hatendorf, sin 
Weingebirg · 
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Kirgenviertel, O8, ®. d. Bik. Pedau, Pfr. St. Etephan 
am Gradkorn, zur Stiftshſchft. Rein, heil. Geift Spital in 
Graf, Frauenthal, Böltıng, Pedau, Dominikaner in Gras, 
und zu den Pfarrsgülten St. Stephan und Dionpfen dienſtbar. 

(ähm. zuf. 1074 3. 169 [DJ Al., wor. Aed. 287 I. 229 
DS, ®n. 217 3. 1463 D 8, Hihw. 158 9.813 Ki, 
Sids. die I. 863 I Kl. Hl. 75, Whp. 72, eind. Boll. 
393, wor. 205 wbl. S. pt. Pd. 30, Ochſ. 52, Kh. 97, 
©df._25. ‘ . 

Hier fließt der Dultbach. 

Kirchen, Erftes Viertel, Gk., ©. d. 88. Vorau, Pfr. St, 
Zotob im Wald, ı Std. v. St. Jakob , 35 — 5 Std. v. Wprau, 
9 Std. v. Mürzzufhlag, 14 MI. v. Grad; zur Hſchft. Woran, 
Adalberg und Reittenau dienftbar. 

Fiaͤchm. juf. 963 I. 1109 TI KI., wor. Aeck. 231 I. 801 
D N. , Zrifgf._195 I. 952 DI Kl, Wn. 114 J. 337 0 Ku 
Srt. 4 3.337 OR, Hihw. 11 3.491 TI Kl., WBldg. 406 
3.1221 OK. 91.49, Whp. 44, einh. Bo. 241, wor. 
122 wbl. S. Bhf. Od. 76, Kh. 84,,Cchf. 110. 

Kirchen, Zweytes Viertel, Gk., ©. d. Vils. Vorau, Pfr. 
Ratten, 1—2 Sid. v. Ratten, 7—9 Gtb. v. Vorau, 6 ' 
Sid. v. Marzzuſchlag, 15 Mi. v. rag, zur Hſchft. Kranide 
berg, Stabi, Bühel, Gutenberg, Hochenwang und Unterkas 
— dienſtbar, zur Hſchft. Herberſtein mie ; Garbenjehend 
pfüügptig. 

Flachm. zuſ. 1408 3. 1133 I] Kl., wor. Aeck. 500 I. 689 
D Ai., ®n, 193 3. 1017 OR , Ort. 1568 D, Kl., Hthw. 
40 3.368 D &t., Widg. 673 3. 689 D Kl. HI. 75, Wh 
60, einh. Bolt. 297, wor. 157 wbl. S. Vyſt. Pf. 3, Oqhſ. 
32, Kb. 104, Schf. 175. 

In diefen bepden Kirchenvierteln kommen folgende Bäche 
vor, al6: der Mieseckbach, Hirſchbach, Zeiftrig, Gſchwentbach, 
Brunndachel, Waldbah, Rarhalbady und das Gößwafler. 

Kirchenb'ach, Ck., im Bik. Buchenſtein, treibt eine Mauthe 
müble und Stampf in &t. Johann, drey Mauthmühlen, zwey 
©tämpfe und eine Säge in dir Gegend Galdenhofen, und eine 
Mauthmühle in Draufch. 

Kirchenberg, Ok., Weingebirgsgegend , jur Hſchft. St. Mar 
tin dienftbar. ' 


Kirhmeperalpe, IE, am Schwarzenbach bey Obdach, mit 20 
NRinderauftrieb. . 

Kirhftdeten, windiſch Zirknitza, Ck., ©. d. Biks. und der 
Grundherrſchaft Seitz, mit eigener Prarz im Dit. Neukirchen, 
unter bem Patronate der Hauptpfarre Gonowig, 4 Std. von 
Eeitz, 3 Eid. v. Gonowitz, 4 MI, v. Cilli. 
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Das Flaͤchm. ift mit der ©. Podgorie des nähmlihen Be 
zirkes vermeffen. 

Hſ. 13, Whp. 10, einh. Wolf. 45, wor. 26 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 8, Kh. 7. 

Kirchweg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 5 Weins 
moſtzehend pflichtig. | 

Kirchwieſen, Gk., eine Gegend in ber Pfr. St. Ruprecht an 
der Raab, zur Hſchft. Commende am Lech mit 3 Wein- und 
Getreidezehend pflichtig. 

Kirneck, SE, eine Weingebirgsgend zur Hſchft. Riegersbur 
dienftbar. 

Kirfhbaumalpe, BE, im Mirniggraben ober den Saugra⸗ 
ben, mit 40 Ochfenauftrieb. 

Kirfhbaumeralpe, Ik., im &eebadygraben des unteren 
Schladmingthales, zwifchen der Niefen: , Bärenkahr⸗ und Korb: 
büttenalpe, an der Seeleiten, mit 30 Rinder:, 2 Pferden: und 
35 Ecafenauftrieb. 

Kirfhbaumthalalpe, BE, im Großgößgraben, zwifchen der 
Spergelthal⸗, Weiterling» und Pöllaualpe, unter dem Hoch⸗ 
ſchlag, mie 10 Ninderauftrieb und großem Waltitande. 

Kirfhengraben, Bk., ein Geitengraben des Auerbaches, zwi⸗ 
fen dem Geyereck und dem Höhwalte. 

Kirſchlatzbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt zwey Haus⸗ 
mühlen und 1 Saͤge in Saarſtein, ſechs Hausmühlen und eine 

Säge in Lerchenreit. 

Küſſenbrunn, Bk., Bzk. Oberkindberg, ein Bach, welcher in 
der Gegend Rötſchgraben eine Hausmühle treibt. 

Kitſchkyverch, fiebe Kißerberg. 

Kittenbach, SE, im Bzk. Waafen, treibt eine Mauthmühle 
in Birching. 

Kittenberg, ME, G.d. Bzks. Sedau, zur Hſchft. Sedau und 
zur Landſchaft dienftbar. 

Flachm. zuf. 176 3. 1556] Kl., wor. Aeck. 24 3.780 DO 
Kl., Wn. 15 3.628 Kl., Wgt. 46 3. 11335 D Kl., Hthw. 
173.788 O Kl., Wldg. 72 J. 1405 D Kl. Hſ. 27, Pe 
20, einh. Bolk. 99, wor. 48 wbl. &. WVoſt. Ochſ. 4, Kh. 31. 

Die Weingedirgsgegenden Ober:, Mieder: und Hochkitten⸗ 
berg find gleichfalls ter Hſchft. Seckau dienftbar. 


Kittendorf, wintifh Kütojetz, ME, ©. d. Bzks. Schachen⸗ 
thburn, Pfr. St. Georgen, 3 Std. v. St. Georgen, 34 Std, 
v. Schadyenthurn, 33 Std. v. Radkersburg, 64 MI. v. Mars 
burg; zur Hſchft. Schachenthurn dienjtbar; zur Hſchft. vanı 

| erg 
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berg mit 3 Getreide⸗, Kleinrecht und Verſchnickjebend, zum 
Bisthum Sedau mit 5 Barben und Weinzehend pflichtig, 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Galluſchag vermeifen. 

Hſ. 11, Whp. 11, einh. Bolk. 50, wor. 27. wbi. S. Vhſt. 
Pfd. 12, Ah. 19. . 

Kitzbühelalpe, IE, im großen Kleingraben, mit 12 Rinders 
auftrieb. x 

Kitzeck, ME, 23 Std. v. Sedau, 5 Std. v. Eprenhaufen, 5; 
Mi. v. Marburg; eine Pfarrkirche; genannt Maria in Kiged, 

im Saufaaler Weingebirge, im Dit. Leibnig, Patronat Reli— 
gionsfond. 

Hier it eine Triv. Sch. von 50 Kindern. . 

Die Gegend ift zum Bisthum Seckau mit 5 Getreide: und 
u ‚und zur Hſchft. Harracheck mit 3 Getreidezepend 
pflichtig. 

’ Pfarrer: 1810 Martin Pichler. 1815 Anton Dingsleder, 
Provifor. 1816 Joſeph Ponyrag. 

Kityeldorf, windifp Wukofs- Wecs, Mk., ©. d. Bzks., 
der Pfarre und Grundherrſchaft Arnfels. 

Flächm. zuf. 466 3. 125 TI KI , wor. Aed, 112 I. 1084 
DL, Ben. 59 3. 1277 Fl., Teihe 52 I. 911 DR, 
Sr. 1364 Rl., Hthw. 94 3. 244 Kl., Wgt. 948 [7] Kur 
Wids. 145 3. 697 TI Kl. Hf. 31, Whp. 29, einh. Bolk. 124, 
wor. 65 wbl. ©. Vhft. Pfd. 20, Ochf. 14, Ah. 46. 

Kitzer berg, groß und Hein, windiſch Kitschkiverch, ME., 
©. d. Bj86. Oberpettau, Pfr. St. Oswald, zur Hſchft. Obers 
pettau, Landſchaft und Poppiſchen Gült dienftbar. 

Flachm. zuf. 406 3.290 I Kl., wor. Aeck. 94 3. 5137] 
Kl., Triſchf. 33.709 KL, Wn. 83 J. 1126 Kl., Ort. 
676 D ., Zeige 1458 OD Al., Hibw. 126 3. 278 Kl., 
Wat. 97 3.273 I Kt. Hf. 111, Whp. 100, ein. Voll. 329, 
wor. 190 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 6, Kh. 85. ' 

Kitzkogel, BE, an der. Salza, zwiſchen dem Kühbach, Mit- 
terriedl und der Grubbauernalpe, mit 100 Rinderauftrieb und 
bedeutendem Waldſtande. ‚ 

Kitzmangel, IE, bey Murau, mit einigem Schafeauftrieb. 

Kitzftein, Ik., im Heindlgraben ober der Gſchwantmeyeralpe. 
Den Biehauftrieb fiehe bey genannter Alpe. 

Klach au, JE, ©. d. Bzks. Trautenfels, Pfr. Pirg, zur Hſchft. 
Wolkenftein, Purg, Steinach und Gſtatt dienftbar. 

Das Fiächm. zuf. mit der G. Furth des nähmlichen Bzks. 
vermeifen. ’ . * 

HI. 28, Wop. 27, einh. Bolk. 156, wor. 79 mil. ©. 
SH. Pfd. 8, Odhf. 14, Rh. 69, Schf. 60. 

Hier fließt der Grimmingbach. 

1. Band. 15 
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Klachelgraben, BE, im Ilgengraben, mit bedeutendem Wal 
ftande, unfern des Stangenthales. 

Der Klachelbach treibt zu Oberznaim eine Hausmuͤhle. 

"Klabie, EL, ©. d. Biks. Lichtenwald und der Pfarre Reihen» 
burg, 1 Std. o. Reiendurg, ı &td. v. Lichtenwald, 104 Ml. 
v. Eilli; zur Hſchft. Oberlichtenwald dienftbar, nnd zur Sihft. 
Geyrach mit Getreider, Wein: und Sadcjehend pflichtig. 

Flachm. zuf. 291 I. 30 J Kl., wor. Acd. 73 J. 746 
Kl., Wn, 31 J. 382 K., Grt. 1499 Kl., Hthw. 163 I. 
2106 D Al, Wr. 5 3. 1509 I K., Widg. 16 3. 508 [} 
Kl. Hf. 24, Wbp. 31, eind. Volk, 139, wor. 67 wol. & 
Voſt. Pfd. 3, Ochſ. 24, Kh. 20. ö 

Kladie, Ck. ©. d. BE, der Pfr. und Grundhſchft. Tüffer, 

Das Flähm. ift mit der ©. Lachomel vermeſſen. 

— Wop. 8, einh. Volk. 35, wor. 18 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 

1 Rh. 6. 

Kladnard, Ck., ©. d. Biks. Weihfelftätten, Pfr. Hocheneck, 
zur Hſchft. Salloch dienitbar. 

Das Flächm. it zuf. mit der ©. St. Thomas des naͤhmli⸗ 
hen Bzks. vermeſſen. J 
J Fi 2, Whp. 3, einh. Bolk. 18, wor. 7 wol. S. Vhſt. Of. 

‚8b. 2. 

Klafienau, GE, Öl. 4 Std. v. Hartberg, 54 Std. v. Ilz, 
3 Mt. v. Grad; Schl. und Hſchft. des Stiftes Vorau. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebilder, 

Früher befaßen es die Goldſchein, und zu Ende des i7ten 
Sahrbunderts Lucia Wilhelmine von Klaffenau, geborne Rauber 
von Thalberg. 

Klaffenau, Valthafar von, geboren zu Gratz den 7. März 1655, 
Benedictiner von Admont, Afcete; + den 2. Bebruar 1701 zu 
Admont. Siehe von Winklern S. 24, 25. 

Erhart von Klaffenau , inneröfterr. Hoflammerrath und 
Kammergraf von Eijenerz, wurde den 30. Jänner 1650 Mite 
glied der ſteyriſchen Candmannfdaft. 

Ein Sigmund von Klaffenau erfheint 1660 als Befiger der 
Weidenhube (Kellerhof) zu Hausmannftätten und des Gutes 
Harmsdorf. 

Klaffenbach, Gk., im Bik. Vorau, treibt acht Hausmühhlen in 
Grubau. 


Klafferſee, Ik., in der ©. St. Nicolai des Biks. Großſoͤlk, 
mit einem Flaͤcheninh. von 2 Jochen. 


Slagenbadhgraben, Gk., ein Seitenthal des Gemsgraben. 
Klake, Ch, ©. d. Bzks. Dradenburg, Pfr. Peilenftein, 2 @td. 
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v. Drachenburg, 8 Std. v. Rann, 14 MI. v. Cilli; zur Hſchft. 
Landsberg und Drachenburg dienftbur. 
Das Flächm. iſt mit der G. Sdolle vermeffen. 
A. 31, Whp. 21, einh. Volk, 141, wor. 71 mbl. &. Vhſt. 
Ochſ. 23, Kh. 18. 
Kiam, Gk., eine Segend im Dat. Koinderg, Pfr. St. Nabes 


gund am Schädel, zur Hihft. Yandsberg mit + Getreide: und - 
Weinmoſt⸗, und zur Hſchft. Kainderg mit 3 Getreidezehend 
pflichtig. 

Klam, die von, ein Ritter⸗-Geſchlecht, welches das alte Schloß 
Klam bey St. Rategunde am Schöcel befaß. Ein Wilhelm von 
Klam lebte um das Jahr 1150, ein Drtolph von Klam um das 
Jahr 11068, wur ein Wohlthäter des Stiftes Admont: ein Ott⸗ 
mar um das 1186, und ıft in der Dttoßarifchen Urkunde als“ 
Zeuge aufgeführt. Ein Weingant von Klam lebte um das Jahr 
1205, und erſcheint in Leopolds Beſtaͤtigung einer Stiftung für 
das Stift Nein, und im Jahre 1202 in einem Stiftbriefe Her⸗ 
3096 Leopold an das Kloiter St. Lambrecht. Ein Hermann von 
Kam und feine Battinn Katharina lebten um das Jahr 1246, 

“ Eine Richarde von Klam war Gemahlinn Seyfrieds von Mah⸗ 
venderg 1240. Ein Heinrich von Alam lebte um das Jahr 1288, 


Klam, Gk., eine Gebirgsſchlucht bey Gleichenberg. 

Klam, in der, Gk., weſtl. von Weiz, eine Bergſchlucht hinten 
&turmberg, mit einer Zropffteinhöhle. 

Klam, inter, Ik., nordweitl. von Rottenmann, eine Gegend 
am Strechaubache, mis einem Eiſenhammerwerk, ı Std. von 


Strechau, 14 Erd. v. Laſſing, 15 ©. v. Rottenmann, 8 Ml. 


v. Judenburg. 
gı 2 mbach, Ik., im Bik. Admont, treibt eine Hausmuͤhle im 
af. 


Klamgraben, Ik., ein Seitengraben der Bretiftein, in welchem 
die Hſchft. Sanerbrunnifhe Alpe , bie Weißhapalpe und dee 
Brandrud vorkommen. 

Klampfel, die Ritter von und Edlen zu Nothenthurn. Franz 
Joſeph erhielt den 6. März 1767 die fteyerifche Landmannſchaft. 
Derfelbe war Verwalter zu Bauerbrunn in Oberfteyer und wurde 
1706 in den Ritterftand erhoben. 

Klampferthal, BE, ein Seitenthal bes Pretullgraben unter 
dem Koͤnigskogel. 

Klanz, Ck., eine Gegend im Bzk. Oberburg, Pfarre Branıy 
sur Hſchft. Oberburg mie 3 Gerreldezehend pflichtig. 


Klanzberg, windiſch Klanz, CE, G. d. Biks. Lemberg, Pfr 
Doberna, 1 St. v. Doberna, 14 Std. v. Lemberg, 4 Mi. v. 
Ciſli; zur Hſchft. Einsd, Neuhaus und Rabensberg dienitbas. 

15 
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Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Lotſche des naͤhmlichen Bzks. 450 
J. 9422 D Ki., wor. Aeck. 117 J. 1051 D Kl., Bin. 66 3. 
4341 DA, Grt. 29 309 I Kl., Hthw. 154 X. 1085 U 
Kl., Wyt. 81 3. 364 D Kl., Wilde. 238 J 896 DI KU. HT. 88, 
Whp. 47, einb. Bolk 187, wor. 91 wbl, 3. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 23. 
Der Gebirgsbach treibt hier eine Hausmühle 

Klappenberg, DOber:, windifh Kone-Hlapil. Mk., ©. d. 
Bzks. Jahringhof, Pfr. Jahring, 3 Std.» St. Jakob, 3 Std. 
v. Marburg; zur Hichft. Zaringhof dienftbar, mit einem Wein⸗ 
gebirge , welches zur Hſchẽt. St. Jakob dienftbar ift: 

Flaächm zuſ. 330 3. 90 D Kli., wor. Ace. 119 3. 778 U} 
Kl., Wn. 66 3, 1201 DJ Kl., Srt. 630 D RI., Hthw. 429. 
140? DK, Wet. 106 3 196 TR, Wing. 3 J. 713 1 
Kt. Hl. 35, Whp. 23, einh. Bolk. 103, wor. 57 wbl. S. Vhſt. 
Pfd.4, Ochſ. 2, Kh. 18. 

Klappenberg, Unter:, windiſch Spodno-Hlapil, Mk., G.d. 

Bzks. Jahringhof, Pfr. Jahring, zur Hſchft. Zabrinahof dienſtb. 

Flächm. zuſ. 288 I. 293 D Kl., wor. Aeck. 45 3.421 0 
Kl., Wn. 44 J. 63 D Kl., Ort. 419 D Kl., Hthw. To J. 
1395 D Kl., Wgt. 90 J. 1219 TI Kl, Witg. 38 3. 1576 1 
Kl. Hſi. 55, Whp. 45, einh. Bolk. 180, wor. 107 wbl. S. Voſt. 
Ochſ. 2, Kh. 32. 

Ktavpenberg und Klappendorf, Mk., ein Dorf im Bzk. 
und der Grundhſchft. Dornau, mit einem gleichnahmigen Bade, 
der daſelbſt eine Hausmühle treibt, 3 &td, v. der Tocalie Mas 
ria Polenihlag, ı Std. v. Dornau, 2 &td. v. Pettau, 34 MI. 
v. Mahrenberg. Diele Gegend ift zur Hſchft. St. Marren vero 
eint mir Dornau mit dem einbeinigen Garben» und Bänfeze- 
bend, dann Sadzebend mit 3 gur Hſchft. Dornau, und 5 jur 
Prarrsgule Zt. Vorenzen pflichtig. 

Klavping, Gk., ©. d. Bzks. Kapfenftein, Pfr. St. Anna, 
+ Str. v. Zr. Anna, 4 Std. v. Kapfenftein, 5 Std v. Nude 
kersburg, 8 MI. v. Braß; zur Hfchft. Poppendorf, Buben 
ftein, Weiteröfeld und Brunnfee dienftbar ; zur Bisthumshichft. 
Seckau mit z Öetreides und Weinzehend, und zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit 5 (detreide: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flaͤchin. zuf. 293 J. 195 I Ale, wor. Acc. 96 3%. 490 U] 
K., Wn. 65 3. 116 Kl., Wldg. 131 3. 1187 D AM. Hl. 
16, Whp. 15, einh. Volk. 84, wor. 47 wbl. &. Vhſt. Pfd. 
20, Ochſ. 4, Kb. 25. 


Klarumpf und Kollialpe, SE, im Gailgraben bey Guſter⸗ 
beim, mit 30 Hinderauftriek. 
Der gleıhnahmige Bach treibt hier 1 Mauthmähle und Stampf. 


Kiafieneck, IR, im Tiefenbach bey Guſterheim, mit 20 Rin⸗ 
derauftrieb. 
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Klaßnerberg, If., im Stantengraben, mit bebeutendem Vieh⸗ 

aufftriebe und fehr‘ großem Waldſtande. 
Klauberhof, ME 

' Beſitzer: Die Bühbaum, Aſchauer, Wildenſtein. 

Klaus, Ik., G. d. Bzks. und der Pfr. Schladming, 3 Std. * 
Schladming, 14 MI. v. Leoben, ı7 DU. v. Judenburg;3 
Hſchft. Schladming, Gſtatt und Wolkenſtein dienftbar. 

Stähm. zuf. mit der G. Mautendorf des nähmlichen Bits. 
1228 J. 548 D Kl., wor. Aeck 287%. 1330 DD Kl., Wn. 237. 
1378 OD Kl., Br. 119. 181 Kl., Athw. a1 J. 560° 
Kl., Widg. 610%. 298 D At. Hſ. 36, Whr. 34 , einh Böolk. 
PR wor. 84 wbl. &. Vhſt, Pfd. 14, Ochſ. 5, 8. 162, 
250. 

Hier fließt der Wochbach. Ä \ 

Klausbad, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 2 Hausmuͤhlen 
in der Gegend Paal. 

Klausberg, Gk., eine Weingebirgege end in der Dr. veithas⸗ 
zur Hauptpfarrsguͤlt Riegersburg dienſibar. 

Klauſe, an der, Gk., am rechten Ufer der Mur, ober Zeiftrig, 
wo das Permesel und der Guglſtein mit bedeutender Behoͤl⸗ 
zung vorkommen. N 


Klaufen, G., G. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Trautmannee 
dorf, zur Hfäft Gleichenderg dienftbar, und zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit 4 Getreidezehend pflichtig. 

Das Fidchm iſt mit der G. Bleicenberg vermeffen. 
Hſ. 28, Whp. 277, eind. Bolk. 158, wor, 83 wol.S. 
Bd. Pfd. 13, Ochſ. 20, Ah. 47. 

' Mit einem gleihnahmigen Bathe, der in Gleichenberg eine 
Stampf und Säge treibt, und einer Mineralauelle, 

Die Gegend Großklaufen ift zur Hſchft. Kornberg dienſtb. 

K lauſenwaſſer, Gk., im Bik. Biber, treibt eine Hausmühle 
im Oswaldgraben. 

Klaushe, Ck, ein Bach im Bzk. Pragwald, treibt 2 Mauth⸗ 
müblen und 2 Stämpfe in der Gegend Doll, 

Klausnerbadel, Ik., im Bʒk. Murau, treibt 2 Hausmuh⸗ 
len in St. Georgen. 

Kleealpe, Ik., am Sonnberg, zwiſchen der Wagenbenk, dem 
Hocheck und Mitterſonnberger Gemeinde, mit 16 Rinderauftr. 


Kiergraben, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Il, ı Std. 

v. Ilz, 1 Std. v. Kahlsdorf, 5 Mi. v. Gratz: zur Hſchft. Ober 
wilden , Welsdorf, Burgan und Frondsberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 32ı 3. 1548 D Kl., wor. Aeck. 136 J. 274 

D Kl., ®n. 599 720 R., Hthw. 7 3. 81a ) Kl., Wgt. 

303. 251 OS, zung. 89 J. 1370 Ki. Hſ. 60, Whp. 40; 
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einh. Bolk. 230, wor. 128 wol. ©. sh. Hp. 9, obl 8, 
Kb. 67. 
Sleffelmauer, BE, zwiſchen ber Weichſelleite, der Sremmeb 
mauer und Hochedlachalpe. 
Klein, Ck., nordweſtl. von Fraßlau an der San. 


Klein, windiſch O’ Kluni, Mk., 1 MI. v. Arnfels, a Ml. v. 
Lebring, 6 Mi. v. Marburg, G. d. Beks. Arnfels, mit einer 
Pfarrkirche, genannt St Georgen in Klein, im Dkt. Leut⸗ 
ſchach, Patronat Religionsfond; zur Hſchft. Arnfels, Limberg, 
Seckau und Ottersbach dienſtbar. Mit einem gleihnahmigen 
Bache, , der ın dielfer Gemeinde 2 Mauthmühlen und 2 Stämpfe, 
und ın der G. Eichberg des Bzks Trautenburg 4 Hausmühlen 
treibt. Ferner treibt auch der fo genannte Kleiner Gebirgsbach im 
der ©. Klein 7 Hausmühlen. 

Das Flächm. diefer ©. beträgt zuf. 650 3%. 1338 D Kl., 
wor. Aeck. 190 3. 1302 TI AL, Wn. 195 3. 1013 {J Kl, 
Hthw. 75 3. 595 D Kl., Wlidg. 169 3. 27 DK. Hl. 71, 
Whp. 72, eindh. Bolk. 317, wor. 161 wbl. S. Bhf. Pfd. 51, 

.. Do. 6, Kb. 81. 

Hier wırd den 20. Jänner, 17. Juny und 28. July Jahre 
marft t aebalten ; aud) ift bier eine Zriv. So. von 85 Kin:ern. 

Die Kirche war eine Filiale nah St. Jovdann im Sagau⸗ 
tbale, im Jahre 1788 ward eine eigene Pfarre errichtet. 

Parrer: 1788 Vıncen, Wittinapr. 

Die Gegenden Großklein und Kleinflein in eben biefer Pfr. 
find zur Bisthumshidft, Sedau mit Garben- und Hirszehend 
pflidtig, und mit dein Weinnebirge zur Hfehft. Arnfels dienitb. 

Kleinalpe, SE, im Trabadgraben, zwiſchen der Großalpe und 
dem Oſchwald, mist 15 Rinderauftrieb. ‘ 

Kleinalpen, Gk., eine Begend im Bzk. Nein, bier fließt deu 
Södingbady. 

Kleinberg, windifh Maliverch, Ck., ©. d. Bzks. Neuklo⸗ 
ter, Pfr. Pal, zur Hſchft. Wölen und Padenftein dienftbar, 

Flachm. zuf. J. D Kl., wor. Aeck. J. D 
Kl., Wn. und Grt. J. D Kl., Hthw. J. JO 
Kl., Wut. J D Kl., Widg. J. D St. Hſ. 50, 
un. 2 24, einh. Bolk. 83, wor. 45 mbl. &. hf. 1, Ochſ. 4, 


Kleinberg, ME., eine Geyend in der Pfr. St. Eaydi, zur 
Bısthumsbfchft. Sedau mit dem fogenannten faßrechtindßigen 
Weinzehend pflidhtig. 


Ki ‚einberg el, © , Pfr. Wildon, zur Hſchft. Herbersdorf mit 
3 Garben- und Hirsſackzehend pflichtig. 


K eindienſt, die Ritter von, beſaßen in Stmk. bie Hſchft. Bir⸗ 
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Genftein, Wachſeneck, Rohr, einen Garten vor dem Sackthore 
zu Straß. Yörg Kleindienft lebte 1594 , war Erzherzogs Karl in 
Oeſterreich Landrath und Beyſitzer der Landrechte in &teyer. 
Sigmund zu Wachſeneck und VBirkenftein war Erzherzogs Ferdi⸗ 
nand niederöft. Regimentsrath. Nebſt diefen beyden war auch 
Chriſtoph v. Kleindienft Mitglied der fteyrifhen Landmannfcaft. 

Sie waren verfhmwägert mit denen von Rindfcheid , Rad» 
mannsborf, Pfeilberg, Stuͤrgkh und Rottal. 

Kleindorf, windifhd Malavels, Mk., G. d. Bzks. Meretins 
sen, Pfr. St. Margarethen, + MI. v. Margarethen, + MI. 
u. Meretinzen, 15 MI. v. Pettau, 4% MI. v. Marburg; zur 
Hſchft. Meretinzen dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 332 3. 390 Kl., wor. Aeck. 159 3. 465 
LIR., Wn. 65 3.29 TI Kl., Grt. 33.515 Kl., Hthw. 
104 3, 713 TI SI Hf. 30, Whp. 35, eind. Bulk. 158, wor. 
79 nwbl. ©. Whſt. 26, Rh. 35. \ 

Mleingang, Ik., im Gailgraben, zwifhen dem Koblſchlag, 
Ziefen: und Binfterwald, mit 200 Ninderauftrieb und fehr greßs 
Gem Waldftande. 

Kleingebirg, fiehe Gebirg Hein. | 
Kleinheit, Gk., Weingebirgsgegenb in der Pfr. Trautmanns⸗ 
dorf, zur Bisthumshſchft. Seckau mit + Weinzehend pflichtig. 
Kleinitz, ME., eine Steuer: ©. d. Bzks. Frauenthal mit 589 
3. 202 DI Ki. Flaͤcheninhalt, wor. Aeck. 60 3. ra2 II Kl., 
Mn. 92 93. 1450 8 Kl., Grt. ı 3. 1050 D Kl., Teiche 52 
J. 1524 I Kl., Hthw. 52 J. 1524 I Kl., Wgt. 7 J. 1380 

D Kl., Wlidg. 358 J. 38 D Kl. 

Kleinmond, Andrä Edler von, geboren zu Marburg 1741, 
Mediciner. Siehe von Winklern & 105. - ' 

Kleinfhlag, SE, eine Gegend im Bf. Neittenau; bier flieht 
das Kleinlungigbachel und der Worauerbadh. 


Kleinfonntag, ME., eine Pfarrkirche, genannt heil. Dreyfals 
tigkeit in Kleinfonntag, im Dit. heil. Kreutz bey Lutsenberg, 
Patronat Bisthum Sedau, 2 Std. v. Maled, 4 MI. v. Rad⸗ 
Versburg, 7 Mi. v. Marburg. et 

Hier ift ein Armen: Inftitut von 2 Pfründnern , und eine 
Triv. Sch. von 78 Kindern. 
Pfarrer: 1810 Sebaſtian Grampuſchitſch. - 


Rleinftätten, ME., füdl. von St. Florian, 5 Std. v. Mab⸗ 
renberg, 5 MI. v. Marburg an der Sulm, Schl. und Hſchft. 
mit einem Bzk von 9 Gemeinden, als: Dornach, Fantſch, 
Haslah, Kleinftästen, Mayerhofen, Prarath, 
Prarathereck, Piftdorf und Saufal. 
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Kleitſchachberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. State 
tenberg dienſtbar. 
Klenovoberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienſtbar. 
In dieſer Gegend fließt der Pihouza⸗ und Tſchermobach. 
Kiefde ngra F Bk., nordöftl. von Leoben. 


Kletſchabach, Ck., im Bzk. Studenitz, treibt eine Hausmühle 
in Kraſina. 


Kletſchach oder Klaͤtſchach, Bk., ©. d. Bzks. Goͤß, Pfr. 
Proleb, 2 Std. v. Proleb, 13 MI. v. Goöß, 34 Std. v. Leo⸗ 
ben, 353 Mli. v. Bruck; zur Hſchft. * und Rirhengütt Veitſch⸗ 
berg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1592 3. 69 D Kl., wor. Aeck. 128 J. Fa 

. DI, Wn. 159 3. 94 K., Sr. 13. 25a 
Hthw. 452.3. 687 0 sL., dg. 850 3. 1221 D Kt. Sf. 
29, Whp. 27, einh. Bolk. 133, wor. 66 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
5, Ochſ. 18, Kh. 45, Schf. 79. 

Der gleihnahmige Bad) treibs hier eine Mauthmüpfe. 


Kletſchachgraben, Bk., zwiſchen dem Heintl⸗ und Kohlbrand⸗ 
graben, noͤrdl. von Leoben, in welchem die Kletſchachalpe mit. 
250 Ninderauftrieb fi) befindet; auch werden in diefem Thale 
einige Hundert Schafe geweidet. 

Kletſche, Ck., eine Gegend, zur Stautshfäft. Studenig mit. 
3 Weinzehend pflichtig. 

Kiettenber 9, St. ‚ im Bzk. Vafoldsberg , zur Hſchft. Stadt⸗ 

ppfarrhof Gratz mis zGarbenzehend pflichtig. 

Klettendorf, Gk., Bzk. Muͤnchhofen, Pfr. Bub, 3 Std. v. 
Buch, 4 Std. v. Mündhofen, 3 Mi, v. Gleisdorf, 5 MI. v. 
Gratz; zur Hſchft. Thanhaufen dienſtbar; zur Kfhft. Herbers 
ftein mit z, zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Garben⸗ und 
Weinzehend pflichtig. 

Kliem, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit z Getreide⸗, 
Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Klies, die Ritter von, beſaßen Sauritſch, Johann Georg 1703. 
Jeſerh Anton wurde den 19. Februar 1752 Mitglied der ſteye⸗ 
riſchen Landmannſchaft. Maria Anna von Klies beſaß 1750 die 
Hſchft. Sauritſch. 


Klingendrath, die, beſaßen Gamlitz. Siehe dasfelbe, 


Klingenbofer, die Ritter von Klingenthal, wurden mit Johann 
Georg 1755 in den Nitterftand erhoben; eben derfelbe erhielt 
ten 22. November 1755 die fteyerifche Landmannſchaft. 


Klingenftein, füdäftt. von rag, ı3 Std. v. Fernitz, 2 MT. 
v. Grat, Schl. und Gut nördl und gegenüber vom Schloffe 


— 
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Vaſoldsberg, iſt mit 156 fl. Dom. und 6 fl. 42 Er. 5 d. Rust. 
Erträgniß in 2 Aemtern mit 21 Käufern beanfagt. 

Das Schl. it in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Im Jahre 1661 befaß es Joachim Friedrich Freyherr vom 
Sartori, 1750 war $ran; Anton Graf von Schrottenbach, und 
ſpaͤter feine Gemaplinn Marie Charlotte geborne Oräfinn von 
Zhurn im Beſitze dieſes Gutes. Mit 1. November 1735 kaufte 
felbes Euftahius von Weiß und Sternfee, von dem es mit 29. 
März 1742 feine Tochter Anna Katharina, vermaͤhlte Kallham⸗ 
mer von Reinach und Lichtenthann, ererbte. Mit 28. Novem- 
ber 1744 kaufte felbes Jofeph Sigmund Edler von Pollen, mit 
1. May 1773 Franz Kav. Heibl, 1786 Joſeph Edler von Mos⸗ 
müller, den 1. November 1806 Joſeph Anton Winter, mit 15. 
Februar 1807 Aloys Schmutz und mit 18. Zuly 1807 der k. k. 
Feldmarſchall · Lientenane und Inhaber des 44. Einieninfanterie 
Regiments, Friedrich Graf vom Bellegarde , welcher die Unters 
thanen hinweg verkaufte, und Schloß und Garten bedeutend vers 
f&önerte. Die Unterthanen kamen anfangs an Mathias Pras 
thengeher, dann mit 1. May 1817 an Jofeph Winter, weicher 
fie ven Winterifhen freyen Muͤnzhaͤuſern zu Gras in ber Hofe 
gaffe, den Kreugerifhen Gülten bey Hausmannftätten und dem 
Amse Efelgrub incorporiren fieß. 


Klinger, GE., weſtl. von Fehring, ein Weingebirg, zur Hſchft. 
Gleſchenberg bienftbar. 


Klöch, Gk., nördt. von Radkersburg, anfehnliche Ruinen eines 
alten Schloifes, welche in Fiſchers Topograpbie abgebildet find. 
Die Hſchft. iſt mit Halbenrain vereint; ihre Unterthanen liegen 
in den G &t. Anna am Aigen, Breitenbach, Büchla, Gruier 
la, Hafelsdorf, Hirt, Zörgen, Kloͤch, Pagen und Pölten. 

Srüpere Bejiger diefer Hſchft waren die Klöcher, Emmer- 
berge, Kadmannsdorf, Althann, Koͤnigseck. 

dd. Wien am Palmtag 1365 erhielt Friedrich Wolfsauer 
einen Theil der Veſte Klöch von Herzog Rudolph zu Lehen. 

dd. Montag nah St Johann Bapt. 1462 vermadhte Ur⸗ 
fula von Stubenberg diefe Hſchft. an Kaifer Friedrich für dem 
Fall, als fie und ihre Kinder ausfterben follten, weiches Vers 
machtniß ihr Sohn Hans von Stubenberg, dd. Neuftadt am 
Mittwoch vor &t. Eltfabethtag 1463 beftätigte. Berner verſchrieb 
dd Gratz am Palmtag 1468 Urfula von Stubenberg, geborne 
Truchſeſſinn von Emmerberg, ihr Schloß Klöch an Kaifer Fried ⸗ 
rich zum Genuffe bis zur Wogtbarkeit ihrer Kinder. 

dd, Erchtaq nad Br. Matthai Abend 1468 erhielt Stephan 
Judenhauer das Schloß Kloͤch ſammt dem Hof und aller Zuges 
börung, Tagwerk, Noboth, Landgericht ze. von Kaifer Friedrich 
sülegweife, wofür er zur Bürgſchaft 32 Pf. d. und 5 Zap Wein 
aus dem Amte zu Halbenrain zu geben ſchuldig war. 
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Da übrigens diefe Sfäft. fon ſeit einigen Jahrhunderten 
mit Halbenrain vereint ift, fo fehe man ein mehreres über ihre 
Beſitzer bey Halbenrain. 55. 


Kusch, SE, ©. d. Bzks. Halbenrain, 1 Std. v. Halbenrain, 
1% Std. v. Radkersburg, 9 Mi. v. Gratz, mit einer Pfarrkirche, 
' genannt St. Georgen in Klöch, im Dit. Radkersburg, Patronas 
und Vogten Hſchft. Halbenrain, mit einer Pfrsgült, zu welcher 
ie ©, nebft der Hſchft. Klöch dienſtbar it. Dieie Pfrogült has 
ferner auch Unterthbanen in Büdla, Gruisla, St. Jörgen und 


Patzen. 

An Flaͤchm. heſitzt dieſe ©. 461 J. 1020 Kl., wor. Acck 
140 3.142 TA, Wa. 72 J. 758 Kl., Grt. 8 J. 6720 
Kl., Sthw. ıs J. 539 II Kl., Wgt. 553. 743 D Kl., Widg. 
176 53. 8 D KU Hſ. 112, hp. 87, einh. Bvik. 396, wer, 
a16 wol. ©. Th. Pf, 16, Ochſ. 38°, Rh. 119. . 

Hier it eine Trio. Sch. von 198 Kindern, und ein A, Inft. 
mit 8 Pfründnern. 

Die Bewohner von Kloͤch waren um das Jahr 1590 heftig 
von dem lucherifchen Geiſte ergriffen, und da ſich diefelben der 
Neformation auf gutem Wege widerfeßten., fo zog den lebten 
Dec. 1599 Kerr von Paar mit einem Faͤhnlein Knechte aus - 
Madkersburg und feßte den vertriebenen Pfarrer Martin Tüf⸗ 
ferer mit Gewalt wiederkin. | 
s Pfarrer: 1759 Georg Gedermonn, 1910 Leopold Groß⸗ 

edl. a 

Risch, die von, befaßen die bermahlen mit Halbenrain vereinte 
Hſchft., dann Grünberg und Buchenſtein im Eillierkreife. Von 
diefer Familie erfcheine 1451 Friedrich Klöcher, dann ein Dans 
‚Köcher , deflen Tochter Barbara mit Bartholomd non Weiſſen⸗ 

"ed 1510, die Tochter Urfula mit Bernhard Herkenkraft zu Game 
lig,, die Tochter Apolonia mit Sigmund Nofenberger und bie 
Tochter Detena mit Hanſen Eigel vermählt war, Auch lebte 
1450 Sigmund Klöcher, deflen Witwe Siguna dann’ Erhard 
von Eibiswald ehelichte. 


Klohoſchounig, Ck., ©. d. Bzks. Pfankenflein, Pfr. heil. 
Seit, zur Hſchft Seitzdorf dienſtbar. 

Das Flachm. iſt mit der ©. Lipoglava des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 50, Whp. 28, einh. Bulk, 135, wor. 67 wbl. 
©. Dh. äÑchſ. 10, Kh. 20. u 

Die Gegenden Obers und Unter » Klobofhounig find zur 
Staatshſchft. Seitz mit dem einbändigen Weinzehend pflichtig. 

Klokoſchouz, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz, zur Hſchft. 
Dberburg mit 5 Getreidzehend 'pflichtig. 
Kiokorfhonig, Ck., eine Gegend im Bik. Gonowitz, zur 


' 
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Hſchft. Gonowitz mit $ und zur Pfarrégült Gonowitz mit 3 
Garbenzehend pflichtig. 

Klonskebach, Ck., im BE Pragwald, treibt ı Mauthmuͤh⸗ 
le ſammt Stampf in St. Leonhard, und 1 Mauthmühle ſammt 
Stampf in der Gegend Doll. 


Klopze, Ck., eine Gegend bey Feiſtritz, zur Hſchft. Schleinitz 
mit Garbenzehend pflichtig. 


Ktlofteralpe, ZE., im Möfchiggraben, mit 36 Rinder: und 100 
Schafauftrieb, 


Kloſterwinkel, ME, G. d. Bzks. und Pfr. Landsberg, zur 
Hſchft. St. Martin dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 2032 J. 163 Kl., wor. Aed. 77 J. 697 
D Ki, Wn. 393 3. 1182 OD Kl., GErt. 7 3. 1492 D Kl., 
Hthw. 1552 I. 1592 D RL. Hf. 32, Whp. 24, einh. Bolk. 
118, wor, 52 wbl. S. Moll. Ochf. 56, Kb. 29, Schf. 63. 
Hier Eommt der Wildbad vor. 


Klöttendorf, Gk., ©. d. Bzks. Mündhofen, Pfr, Bud, 

jur Hſchft. Poͤllau und Neuhaus dienftbar. ’ 

Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Birka vermeffen 502 9. 1381 
D Kl., wor. Aeck. 293 3. 1121 I Kl., Wn. und Ort. 78 3. 
1150 D Kl., Widg. 130 3. 710 DJ At. Hſ. 28, Whp. 25, 
einh. Bolk. 151, wer. 81 wbl. &. Whft. Pfd. 12, Ochſ. 12, 
Kh. a2, Schf. 22. 

Kluharevitz, fihe Schlüßeldorf. 

Kluni⸗O,, fiebe Klein, 

Klunsfy:Gorny, fihe Gebirg-⸗Klein. 

Klutſcharowetz, ME, ©. d. Bzks. und Pfe. Großfonntag, 
jur Hſchft. Sriedau und Dornau dienftbar. 

Slam. zuf. 870 3. 1145 D Kl., wor. Aeck. 252 3. 1281 
D Kl., Wn. 135 3. 745 DO Kl., Ste. 2 3. 14730 Al., 
Hthw. 8 3. 1210 TO Kl., Wort. 3 3. 627 D Kl. Wldg. 316 
I. 947 D RI. Hf. 45, Whp. 51, einh. Bolk. 255, wor. 132 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 51, Ochſ. 2, Rh. 70. 

Klutſchizach, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenſtein 
dienſtbar. 

Knall, IE, zwiſchen dem Nöffingkogel und Roͤſſenberg, mit ei⸗ 
nigem Viehauftrieb. 

Knallalpe, SE, im Großſoöͤlkgraben zwiſchen dem Etoberer 
und Madetzerberg, mit 101 Rinderauftrieb und bedeutenden 
Walditand. | 

Rnappenalpe, SE, im hintern Salcher der Oberwoͤls, mit 
10 Rinterauftrieb und einigem Waldſtande. 
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Krappenſteig, Bk., in der Eiſenerzer Ramſau, zwiſchen dem 
Weiſſenbach, Acheneck, Stapfenbrand und der Amonsalpe. 
Knappenwald, Ik., am Scharrſtein, zwiſchen dem Mattko⸗ 

gel und Schünkenkogel. 

Knecht, Chriſtoph, Jeſuit, geboren zu Stainz. Poeſſe. Sie. 
be, von Winklern Seite 105. j 

K ne Mil, Gk., Bl. v. Niegersburg, Pfr. Hatzendorf, ein Wein 
gebirg. 

Knerzlgraben, Ik., in welchem die Unterzeyringer Gemeins 
de mit 30 Kinder: und 150 Echafeauftrieb und bedeutenden 
Woldſtande vorkommt. Diefer Knerzigraben liegt zwiſchen dem 
Kuglingberg und Hainfelden. 

Kniebing, Gk., ©. d. Bzks. Hainfeld, Pfr. Feldbach, $ MI. 
v. Feldbach, X Std. v. Hainfelo, 3. Ml. v. Gleisdorf, 6 MI. 
v. Gratz, zur Hichft. Kornberg, Magiftrat Feldbach, Kirchberg 
a. d. Raab und Oberfladnitz dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 1322 3. 762 D Kl., wor. Aeck. 549 3. 592 
D Kl., ®n. 281 3. 600 I, Ki., Wldg. 491 J. 1170 D MI. 
Hſ. 102, Whp. 98, einh. Bolk. 518, wor. 274 wbl. S. Xhfl. 
Pfd. 65, Ochſ. 50, Kh. 184. 

Hier ift eine E. k. Beſchellſtation. 

Sn diefer ©. fließt die Raab. 

‚Im R. St. Knibarn. 

Kniepaß, BE, Hſchft. Sedauifhe Waldung. 


Kniepaßalpe, Ik., im Keiftrißgraben ob Kraubath, mit 70 
Rinderauftrieb und ungeheuerem Waldſtande. 

Kniezenberg, Gk., in Bzk. Großſöding, zur Hſchft. Lanko⸗ 
witz mit z Getreid und Weinzehend, zur Hichft. Winterhof mit 
3 diefes Zehendesp flichtig. 

Knittelbachel, Bk., im Bzk. Hochenwang, treibt in der Ges 
gend Alpel des Amtes Krieglach eine Hausmühle. 

Knittelfeld, Ik. eine landesfürftlide Stadt fammt Vorſtadt, 
2 MI. v. Judenburg, 145 MI, v. Gratz, an ber Commerzial⸗ 
firaße nah Kärnthen, mir einen Magiftrate der sin freyes Lands 
gericht und einen Bzk. bat über die Stadt und die ©. Apfels 
berg, Einhörn, Ingering und Landfhad. Die Stade 
ift zum Magiitrate , zur Landſchaft Hſchft. Sedau, Spielberg 
und Großlobming dienftbar. . 

Die Stadt befist ein Slähm. von 696 3.449 D Kl., 

wor. an Ard. 432 3. 769 Kl., Wan. 237 3.7180] I., 
Grt. 73. 105 D Kl., Zeude 5 3. 84 D Kl., Hthw. 14 3. 
3730 Kl. Hf. 159, Whp. 191, einh. Bolk. 1035, wor. 500 
wol. S. Wyſt. Pf. bo, Ochſ. 31, Kh. 191, Scqhf. 9. 
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dd. Neuſtadt am Eritag vor St. Gallentag 1476 bewillig⸗ 

Ge Kaiſer Friedrich daß ſich die Stadt jährlich einen Stadtrichter 
- aus ihrer Mitte waͤhlen duͤrfte. 

dd. Augsburg am 5. April 1513 beftdtigte Kaiſer Marimis 

lian das Recht diefer Stadt darin beſtehend, daß rings auf eine 
Meile um felde Niemand Wein oder Bier ausſchenke, welches 

Recht dd, Brag am 11. Mär; 1522 Berdinand I. und dd. 

Gratz am 19. Febr. 1607 Ferdinand II, abermahls beftätigte. 

dd. Wien am 2. Juny 1540 fprad König Ferdinand die 
Stadt Knittelfeld von der Klage Gilgens von Saurau , wegen 
©tellung von Eifen zu der Gaberinger Brücke frey. 

dd. Seckau am 28. Sept. 1610 verglich fi die Stade 
Knittelfeld mit dem Convente, zu Sedau im Betreff der Burg⸗ 
friedsgränge des Letztern über das jus lignandi und die Blum⸗ 
fuhr in Seckauer Korften, dann einigen andern grundherrlichen 
Streitigke iten. J 
- dd. Pfingfttag nah U. L. F. Geburt 1494 ſtiftete Got 
hard Murer einen Jahrtag In die Pfarrkirche von Knittelfeld. 

dd. $teytag nad omnium S. 8S. 1435 verfchrieb Herzog 
Kriedrich das Gericht, die Mauth und Burgerfteuer zu Knittele 
feld die jährli 60 Pfund di. ertraget, an Georgen Foͤrſtl und 
feine Erben um 60 Pfund N. 

dd. in vigilia Purificat. B. M. V. 1482 erhielt Albrecht 
Camrer, Richter und Mauthner zu Judenburg das Umgeld von 
Wein und andern Getränk zwiſchen Knittelfeld und NRottenmann 
allenthalben dafelbft herum auf dem Land, bis auf Wiederrufen 
und fernern Befehl zu treuer Hand auf Raitung. 


Kuittelfelder. Gin Sriedrih von Prank und ein Hans von 
KRaming waren vermaͤhlt mit Grauen aus dem Haufe Knittelfelb, 
an welche letztere auch das Wappen überging. 

Knollalpe, Ik., am Geisbach des Pufterwaldes, mit 20 Rin⸗ 
derauftrieb, 

Knollbach, Ik., im Bik. Großſoͤlk, treibt 10 Hausmühlen in 
der Gegend Moͤßna. 


Knollerviertel, Ok., ©. d. Bzks. Baͤreneck in der Elſenau, 
Pfr. Schaͤffern, zur Hſchft. Baͤreneck dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Ouggendorf des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hf. 29, Whp. 29, einh. Bolk. 104, wor. 50 wol. 
©. hf. Ochſ. 28, Kh. 55, Schf. 20. 

Rnollialpe, JE, im Pölaugraben der Oberwölz, mit 50 Rine 
derauftrieb. 

Knollmühl, Gk., eine Gegend im Bik. Birkenſtein; hier treibt 
der Waifenbach 1 Mauthmühle. 
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DA., ®n. 319 3.369 [1° 6 3.1247 ’ 
thw. 48 9. 318 I RL, Widg. HAN 270 8. Dee, 
bp. 40, eind. Voſt. a * 130 wu. ©. [> un 
DI off: — a 
ur t. au 
Hier ift eine Trio, Em fine, un ein u 
mit 6 Pfründnern. 
Der gleihnahmige Bach welder von den Gets Aiyen 
tommt, und bier in die Mur fäle, treibt 3 Maifeuiplen, 3 
Stömpfe und 2 Sagen in diefer Segen, 1 Mannhmaßn femme 
Stampf und Säge in Unterfarrach. we 
Kobenzel, die Grafen von, aus bie 
güterten Sefgleite wurde Johann | 
Freyherr von Profel den 15. Sept. 
Sept. 1703 Mitglied der fteperifpen 
Kobereck, Ok., eine Ben, we A| 
pflichtig · 
air ober Korbin, m. „G. bd. 
ur daft. "Bemberg — J 
Bi f. Aignereck 326 
m. zuſ, mit Aign 
- 58. 9.250 0 &., Ba, 126 3. 6 


s 





25 Koch 241 


DO A., ®gt. 8 I, 1086 II Ki., Widg. 124 J. 126 DO Rt, 
Hl. 28, Wbp. 24, einh. Roll. 105, wor. 58 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 2, Ochf. 8, Kh. 36. 

Köbie, Ck., ©, d. Ss. Gonowitz, Pfr. St. Geift, zur Hſchft. 
Plankenftein Gratzer Antheils dienſtb. 

Das Flähm. ifmit der ©. Koth vermefen, Kf. 19,.Whp. 
3 einh · Bvik. 71, wor. 34 wbl. S. Mol. Pfd. 11, Odf. 10, 
h. 13. u 

Ksble, Ci, ©.d. Biks. Gonowitz, Pfr. Tſchadram, zur Hſchft. 
Seitzdorf und Gonowitz dienſtb.; zur Hſchft. Seitz mit dem eins 
bändigen Garbenzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 348 I. 271 D Sl.,/ wor. Aeck. 90 3. 555 7 
Kl., Wn. 25 I. 626 Kl., Ort. 13551 D Ale, Hthw. 165 
3. 1056 D 81. , ®gt. 2 3. 1084 DI Kl., Widg. 63 9. 401 
St. Hſ. 24, Whp. 24, einh. Volt. 95,,wor. 46 mbl. S. Voſt. 
Sc. 24, Rh. 22. . . 

Kobleck, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Hocheneck, zur 
Sofäft. Sao dienf, eo 

Das Flaͤchm. it mit der ©. Gt. Nikolay des naͤhmlichen 
Bits. vermeflen. Hl. 6, Whp. 5, einh. Bulk. 24, wor, 15 mbl. 
©. Bhf. Odf. 6, Kh. 5. 

Koboltbergwert, befindet fi) nur in ber Neualpe bey Schlad« 
ming, doch wird auch bep Deblern einiger Kobolt gewonnen. 1789 
betrug die Erzeugung 604 Zentner 22 Pfund, im I. 1790 651 
in. , im 3. 1807 301 Zen. 965 Pfund, ’ 

Kobatſchkaberg, ME. eine MWeingebirgsgegend in Luttenberg, 
zur Hſchft. Maperhof dienftb. 

Koch, die Ritter und Freyherren von, 1738 in den Ritterſtand ers 
hoben, wurden mit Georg Gottfried und feinen Söhnen Joſeph 
und Heinrich, dann Ignatz den 31. März 1745 Mitglieder der 
fteyerifhen Landmannſchaft, der Letztere wurde als k. E. geheimer 
Kabinets: Sekretär 1784 in den Frepherrenftand erhoben. 

Kochalpe, IE, im Salzagraben, mit 27 Rinder: und 15 Scha⸗ 
feauftrieb. 

Kochberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zus Hſchft. Kornberg 
dienſtb. 

Kochereck, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am Baar 
fen, —* Bisthumshſchft. Seckau mit JGetreid · und Weinzehend 
pflichtig. 

Kochermühl, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit j 
Gerreid: und Weinzehend, und zur Hſchit. Kainderg mit ; Ges 
treidzebend pflichtig. . 

Kochwald, OL, eine Gegend im Bik. Greiſeneck, an. der 
Kainach. 

1. Band, 16 
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Koeding, Ck., treibt in ber gleihnahmigen Gegend im Bzk. Dies 
giſtrat Em ı Mauthmühle mit Stampf und Edge. In Wifce 
dorf 2 Manthn ullen mir 2 @ränpien un einer Vreterfäge. Ja 
Weichſelderf 2 Mauthmühlen, 2 Stampfe und eine Hausmühſe. 
Su Foufte 1 Maurknühle ſammt Stampf. In der Gegend 
Peuide 2 Mauthnmiüblen, 2 Stämpfe und ı Breterſäge. Im 
Maerkte Weitenftein 3 Mauthmühlen mit Stämpfen und ı Bre⸗ 
terfäge. 


Kodolitſch, die Eden von, wurden mit Franz Zav., ber ſich be 
deutende Vertienfte wegen Beförderung des Eifenhandels und der 
Erienfabrifatien, Liefes der Steyermarkfo wichtigen Induftrial: und 
Handels zweiges erworben hatte, von Kaifer Joſeph II. dd. Wien 
am 11. Aiprıll 1786 in den Adelftand erhoben. Won feinen Soͤh⸗ 
nen iſt Dismas Eifer von Kodolitf &. $. Kreiscommiffar, Ans 
fangs zu Judenburg, dann in. Grag, und Oswald Fortſetzer der 
eroken Unternehmungen des Waters. 

Körfter Veondard, geboren zu Leibniß; fiehe von Winklern S. 
106 Prediger. 


KSklach, Gk., Marktflecken 4 &tb. v. Panfowiß, 64 Mi. von 
Grat, ım Bzk. Lantowitz, zur Hſchft. Neittered, Greilened, Bis 
ber, Lankowit und Pfarregük Koͤflach dienftb., mit einer Deka⸗ 
natepfarre, genannt St. Magdalena in Körlab, welcher die 
gem: Maria in Lankowitz, St. Perer und Paul ın Salla, 

t. Dewald in Braden, St. Georgen in Kainady, und St. Are 
dra in Biber unteritehen. 

Flachm. zuf. 546 3. 1403 Kl., wer. Acd. 206 J. 372 
DS, Wn. 209. 333 5 Kl., Ort. 8 3.51 DO Al., Hihw. 
14 3.1154 Al., Witg. a41 3.1113 5,1. Hf.86, Wbr.91, 
einh. Bolk. 509, wor. 253 wbl.S. Bpil. Pf. 43, Ochf. 18, 


sp. 80. 
’ Zur Staatshfhft. Biber Garbenzgebend pflichtig. 

Hier it eine Triv. Sch. von 121 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 8 Pfründnern. Auch wird hier am 9. Juny ein Jahrmarkt 

ehalten. 

J Die hieſige Pfarregüft hat ihre Unterthanen in Breitenbach, 
Buchberg, Gradenberg, Graden: ober, Haſendorf, Jarigberg, 
Kemetbera, Kırchberg, Köflach, Konasberg, Disnig, Viber, Bir 
bered, Schaflos und Stallhof. 

Pfarrer und Dedante: 1810 Math, Gaiſch. 

In tiefer Nähe befinden fih nah Sartori Steinkohlen: Im 
Sabre 1818 betrug die Erzeugung 500 Ztn. 

dd. Grag nad dem heil. 3 Nägeltag 1483 erhielt Ulrich 
Gems Türger zu Voitsberg die Aemter in der Kunach, zu ©. 
Oswald, zu Koͤflach, und um Voitsberg von Kaifer Friedrich auf 
Nartung. 5 
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dd. am Mittwoche nach reminiscere in der Faſten 1486 
erhielt diefe Aemter Epriftoph Miöfel gegen Verraitung. ” 
Hier fließt der Gradendach. 


KBsfklach, die von, ſchrieben ſich von dem gleichnahmigen Markte 
flecken. in Ludwig und ein Marquas erfgienen 1202 in Use 
kunden. 

Koflagen, GE, ein Amt, welches mit 666 fl. 39 fr. Dom., 
PM ® fl. 25 kr. 4 di. Rust. Erträgnig im Cataſter bean» 
jagt iſt. 

Kogel, Mk., ©. d. Bzks. Burgsthal, Pfr. Wies, ı MI. vom 
Wies, ı Std. v. Burgsehal, 34 MI, v. Mahrenberg, 73 MI. 
» bung; zur Hſchft. Eibiswald, Burgsthal und Weisbergi 

nenjtb. 

Flähm. zuf. 245 J. 1374 D Kl., wor JAeck. 38 3. 1357 
DK, ®n. 55 3. 667 TR, Hthw. 113.549, Al, Wat. 
263. 1511 TJA, Widg. 113 3.290 DR. Hf a1, Who. 
*. eind. Boll. 125, wor. 68 wor. wol, S. Woſt Of 18, 

. 34. 


Kogel, Gk., nördl. von Febring, Pfr. Hattendork, eine Wein -· 


gebirgsgegend, zur Bisthumshſchft. Seckau mit Weinzehend 


pfligtig. 

Kögel, Se., ©. d. Bzks. Thanhaufen, Pfr. Wein, zur Hſchft. 
Mündhofen "und Oberkapfenberg.dienfb. ; zur Visthumshfchft. 
Seckau mit j Getreid⸗ und Weinzebend pflichtig. 

Flachm. zuſ. 377.3. 1239 DKl., wor. Acd. 153 J. 507 
O &l., ®n. u. Ort. 38 I. 888 K., Bot. 34,3. 612 0 
Ai., Widg. 151 3.832 DK. Pi. , Won. , end. Boll, 
‚wor. wdl. S. Don. Pfd. 3, Ochſ. 22, Kh. 58, Schf. 


. 
Hier iR eine Triv. Sch. von 43 Kindern, J 
Kogelbach, Gk., im Bik. Vorau, treibt 6 Hausmuhlen im 
Grubau. 


Kogelbachel, BE, im Bzk. Hochenwang, treibt In der Gegend 


Leben eine Hauomuͤhle. 


Rogelberg, Ob, Bil. Stainz, zur Hſchft. Lanach mit 5 Wein» 
sehend pflichtig . 

wlgeisers „Gt., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Martin 
dienſtb. 

Qoglberg, ME, ©. d. Biks. Seckau, Pfr. Leibnitz, jur Land⸗ 
ſchaft, ht. Grottenhofen, Rohr, Sedau, Spikifeld und Wage 
na dienftb. on , 

Flachm. zuſ. 296 3.16 [I Kl., wor. Ye. 26 9. 105 
Kı., Bon, 69 I. 1248, 1 Al., Orı..öas gu Wat. 87 I. 
1035[) #l., Hthw. 87 3. 23. DR, 93.790 

1 
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St. Hf 40, Whp. 34, einhe Volk. 174, wor 9s wil. S Vhſt. 
Ochſ. 10, Kb. 44. 

Kogelgrabenbach, Ck., im Bik. Altenburg, treibt 3 Haus 
muhlen in der Gegend Savina. 

Kogelbof, Of, im Bzk Frondéberg, eine Prarrkische, genannt 
Muria in Kogelbof, im Dt. Virkfeld, Parronat Religionsfond, 

. Vogtey Hſchft. Thanpaufen, 4 Std. v rondsberg, 65 Sid. 
Gleisdorf, 84 Erd. v_ Grab. 

Hier ut ein A. Inft von 10 Pfründnern, und eine Trio. 
Sch. von 45 Kindern. 

Pfarrer: 1310 Paul Toͤchterle. 

Kogelhofgrabenbadel, Gk., im Bzk. Frondsberg, treibt 5 
Hausmühlen in Rabendorf. 

Kogelreit, ©E., ©. d. Bzks. Baͤreneck in der Elfenau, Pfr. 
Briedberg, zur Hſchft Ihalberg dienſtb. 

Flachm. zuf. mit der G Baumgarten des naͤhmlichen Bike. 
vermeffen. Hi. 14, Whp. 12, einh. Volk. 73, wor. 27 wbl. S. 
Vhſt. Of. 20, Kh. 27, Shf. 28. 

Hier fließt das Alpenbachel. 

Kogelthal, Bk., im Grofigöfigraben, unter dem Sonntagkogel, 
jwifhen dem Naunbüpel und Ungerthal, 

Kögert, Gk., eine Gegend im Bzk. Waafen, Pfr. heil. Kreuz, 
zur Hſchft. Waaſen mit 3, und Hſchft. Sedau mit j Getreide 

. und Weinzehend pflichtig. ' 

Kögeriberg, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hartmann 
dorf dienſtb. 

Kögeriwald, Ik., ein der Hſchft. St, Lambrecht eigenthänli 
cher Wald von 156 J. 1354 ) Al. 

Koglerbach, Ck., im Bzk. Buchenſtein, treibt 2 Hausmuͤhlen 
und ı Vreterfäge in St. Weit, . 

Koglermald, Ik., mit 437 I. 755 D A. Flaͤcheninhalt, der 
Hichft. St Lambrecht eigenthümlid. 

Kogouneg, Ck., ein Bad im Bik. Altenburg, treibt 1 Haus⸗ 
müßte in der Gegend Planına, 

Köblach, SE, G.d. Bzks und Grundhſchkt. GöG, Pfr ‚Pros 
leb, 3 Std. v. Proleb, 24 Std. v. Goß, 2 Std. v. Leoben, 3 MI. 
v. Brud, 

Flachm. zuf 509 3. 369 TI Kl, wor. Aed, 107 9. 466 
DA, Wn. 373 251 O8, Orr 13 3625 N, Hihw. 
82 93. 921 D Ki, Widg. 200 I 1568 IR. HT. 8, Wh. 
8, einh Xolk, 50, wor, 27 bl. &. Vhſt Oqſ. 16, Kh. 1% 
Schf. 37. 

Koblbach, Gk., im Bik. Kainderg, treibt 1 Mauthmuͤhle und 
Säge in Kreuzwühl, 3 Mauth:, 3 Hausmühlen und 2 gen 





. 
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in der Gegend Tofold und Muͤhl taben 1 Mautb⸗ und ı 
mühle in Müblgraben. 3 ’ ed. Hause, 


Kohlbachel, Bk., im Bik. Neuberg, treibt in ber Gegend 
Stein eine Hausmühte, 


Koh Fa} achel, SE, im Bzks. Frondsberg, treibt 2 Hausmuͤhlen 
‚in 


Kohlb era, BE, im Meubergergraben,, zwifchen dem Altenberg 
und dem ©iesgraben. 


Kohlberg, BE, zwifhen dem Roͤtz⸗ und Kälbergraben, 


Koblberg, CE, ©. d. Bzks. und Pfr, Oberpulsgau, ‚an. der 
Pulsgau, 1 Std. v. Oberpulsgau, 1 Std. v. Winpifchfeiftrig, 7 
MI. v. Cilli; zur Hſchft. Oberpulsgau und Grünberg dienftb., zur 
Staatshſchft. Freyſtein Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G Kotſchna vermeffen. Hſ. 38, 
Fee 30, einh. Bolk. 127, wor. 68 wbl. S. Vhyſt. Ochſ. 4, 
. 18% 

Kohlberg, SE, ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß; zur 
Hſchft. Kreyberg, Kornberg, Gleichenberg, Grieshof, Kapfenitein, 

s Pfarrsgült Gnaß, Herbersdorf, Bärened, Alte und Poppenborf 
dienitb. , zur Dichft. Tundsherg mit 3 Getreid⸗, Weinmoft: und 
Kleinrechtzehend pflichtig, 

Flaͤchm. zuf. 660 3. 1163 0 u wor. Aeck. 473 J. 1008 
DIK., ®n. u. Ort. 132 3. 502 D Kl., Hthw. u. Wldg. 54 
1355 OK. Hſ. 95, Wop. 86, einh. Bolf. 426, wor. 238 
wbl. S. Woſt. DR. 35, Ochſ. 40, Kh. 126. 

Kohlberg, SE, ein Amt. 


a Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſcft. St. Martin 
dien 
Kobhlberg, Mk., ©. b. Bzks. und Pfr. Arnfels; zur Hſchft. Bi⸗ 
ſchofeck, Eibiswald, Holleneck, Ottersdorf, Schwanberg, Thun⸗ 
au und Welsbergl dienſtb. 
laͤchm. zuſ. mit Altenbach 951 J. 19 TI Kl., wor. Aeck. 
148 J. 1017 Kl. A Wau. 82 3. 1464 U Ki., Triſchf. 88 3, 
351 = K., Grt. 15. 109 D Kl., Teude rim Kl., Hthw. 
339 3. 1371 TJA , Wgt. 313. 1021 TJA, Widg. 210 3. 
607 ID SI. Hf. 226, Whp. 181, eind. Volk. 152, wor. 374 
wol. S DWhlt. Pfd. 2, Ochſ 168, Kh. 205, Schf. 59. 
Der fogenannte Kohlberger Gebirgsbach treibt 12 Haus—⸗ 
muͤhlen. 
Kohibergen, BE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchet. Kor 
berg dienſtb. 
Kohiberggrabenbag, Ik., im Bik. Pfindsberg treibt & 
" Hausmühle in Krungl. 
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Kohlbrandgraben, BE, zwiſchen dem Kletſchach- und Moͤtſqh 
linggraben, mit 100 Schafeauftrieb. 

Kohldorf, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit z Weine 
und Garberzehend pflichtig. 

Kobldorf, windiſch Pollitscha, Mk., G. d. Bzks. Ebensfeld, 
Pr. St Johann, z Std v. St. Johann, 14 Std. v. Ebens⸗ 
feld, 15 Std. v. Pettau, 25 Ml. v. Marburg; zur Hſchft. Ebens⸗ 
feld dienſtb. 

Flächm. zuf. 885 J. 1125 I Kl., wor. Aeck. 164 J. 461 
DK, Wn. 90 J. 1198 O Kl., Triſchf. 372 J. 1265 Kl., 
Hthw. 2553 1395 Kl. Hſ. 47, Whp. 51, einh.. Bolk. 206, 
wor. 98 wol. S. Vyſt. Pfd. 29, Ochſ. 36, Kb. 44. 

Köbldorf, baneriih», Gk., ©. db. Bzks. Gleichenberg, Pfr. 
Traurmannsdorf, zur Gult Bayerifh: Köhldorf, Hſchft. Gleichen» 
bera, Bertholdſtein und Trautmannsdorf dienitb. ; zur Bisthunse 
berijhare Seckau mit z Garbenzehend pflichtig. 

Flachm. zuf mit der G. — ? vermeifen. 

Hſ. 92, Wbo. 82, eind. Bolk. 415, wor. 212 wbl. S. Bhf. 
rd. 22, Ochſ. 00, Rh. 110. 

Die gleichnahmige Guült iſt mit 76 fl. 14 er. Dom., und 
18 fl. 29 Er 2 di. Rust in einem Amte mit 2ı Hauſern bean⸗ 
faat, gehörte im 3. 1790 Maria Karl Grafen von Saurau, jetzt 
aber iſt es mit Gleichenberg vereint. 

Der gleichnahmige Bach treibt hier 1 Mauthmuͤhle. 

Köhldorf, windifh, GE, G. d. Biks. und Pfr, Kapfenftein, 
4 Otd. v. Kapfenitein, 64 Str. v. Madbersburg, 7 ML, v. Gratz, 
zur Hſchit. Kapfenitein und Gleichenberg dienitb. 

Flaͤchm. zuf. 494 3. 1160 I Kl., wor. Aeck. 231 9. 929 
DT S., Wn. u. Srt. 137 3. 1589 D Kl., Hthw. u. Wing. 
128 93, 242 (Al. Hf. #2, Whp. 42, einh. Bolk. 227, wor. 111 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 30, Ab 56. 


Kohldorfbach, SE, im Bzk. Waafen, treibt ı Mauthmüle, 
1 Stumpf und 1 Säge in Nettenbad. 

Kohlgraben, GE, eine Gegend, zur Bisthumshſchft. Seckau 
mit 3 Weinzehend pflichtig, 

Eine gleihnabmige Gegend ift eine Steuergemeinde des Bes 

zirks Commende Süritenfeld mit einem Flaͤchm. von 164 3.1305 
DIR, wor. Aeck. 73 J. 1219 TK., Wn. ı3 3. 136? TR, 
Brt. 1198 5 Al., Hthw. 93. 1441 D Kl., Wet. 13.1036 
DIR., Widg. 64 J. 15006 D Al. 

Koblgrabenalpe, Bk., im Hinterhofgraben,, mit 59 Rinder⸗ 

| auftrieb, 

Koblgrabenbach, Gk., im Bzk. Gleichenberg, treibt ı Mauth⸗ 
mühle und Stampf in Kohlberg. 
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Rohdlgruben, SE, im Bzk. Ligiſt, eine Gegend, zur Hſchft. 
Lankowis mit z Getreids und Wein: , zur Hſchft. Winterhofen 
mit Karin Hſchft. Premftätten mit 5 Getreids und Wein, 


und Hſchft. Großföding mit 5 Weinzehend pflichtig. 
Kohlgruben, ME, Pfr. Kiged, zur Hſchft. Landsberg mit dem 
‚ganzen Getreidzehend pflichtig. 
Kobhlbhoféalpe, Bk., im Moöſtlinggraben, naͤchſt der Scheiden⸗ 
bofalpe, mir 18 Rinderauftrieb. 
Rep eiten, Bk., zwiſchen dem Kraglſchinken und Finftergres 
en. ' 


Kohl I ayer, ME., Beingebirgegegendopr jur Hſchft. Limberg 
dienſtb. 

Kohlſchwarz, Gk., G. d. Bzka. Biber, Pr. Kainach, zur 
ſchft. Biber, Obervoitsberg, Reittereck, Greiſeneck, Lankowih, 
leinkainach, Altkainach und Hochenburg dienftb. ; zur Staates 

bihft. Biber und Hſchft. Greiſeneck zehendpflichtig. 

Flaͤchm. juf. mit der ©. Pemerberg vermeflen. Hſ. 5%, 
Whp. 50, einh. Bolk. 347, wor. 179 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 88, Kh. 
T5n Schf. 338. 

Roinialpe, 36, in der VBretflein, mit 30 Rinderauftrieb und 
einigem Waldftande. | 

®oinkogel, Gk., im Rötfchgraben, zwiſchen der Retzen und dem 
Wiedenbogel. 

Koinskyverch, fihe Roßberg. 

Kokarje, windiſch Hokarje, Ck., ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr. 
Rietz, mit einer Unſer lieben Frauen Filialkirche, 14 Std. von 
Nietz, 4 Std, v. Altenburg, 64 Std. v. Se. Peter, EMI. v. 
Cilli; zur Hfchft. Oberburg dienftb. , und mit dem ganzen Gars 
benzehend pflichtig. 

Flaͤchm. uf mit Leutfchendorf und Tſchriett 766 3. 1012 
Kl., wor. Aed. 153 3. 1185 DJ Kl., Wn. 120.3, 1576 TR. 
Grt. 9 3.44 D Kl., Hthw. 166 3. 368 DI Kl, Wet. 316 
1012 (781. Hl. 35, Whp. 35, eind. Bolk, 182, wor. Bo bh 
©. Rp. Pro. 11, Odf. 2, Ah. 23. 2 

Sn diefer ©. fließt der Driethfluß. | 

Kokoritſchen, windiid Kokoritschi, Mk., G. d. Biks. Lu⸗ 
kaufzen, Pfr. heil Kreuz, zur Hſchft. Oberradkersburg dienſtb. 

Flaͤchm zuſ mit der G. Logarofzen vermeſſen. Hſ. 2% | 
Aobr. 24, eind. Bolk. 117, wor. 95 wol, S. Vhſt. Pfd. 11, 

b. 27. | 

Rotor unigberg, Ck., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Wiſell 
dienſtb. 

Kokuleinſchag, ME, ©. d. Bzks. Schachenthurn, Pfr. St, 
Georgen, 1 Std. v. St. Georgen, 4; Std, v. Schachenthurn, 
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43 Std. v. Radkersburg, 7 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Scha⸗ 
chenthurn bienitb. 

Der Flächeninhalt vermeffen mit ben G. Grabfchingen und 
Kleinmurasen beträgt zuf. 668 3. 1384 DJ Kl., wor. Aed. und 
Wgt 198 3.157 D Kl., Wn. u. Grt. 73 93.855 Kl., Hthw. 
u Widg. 397 3.368 TO RI. Hſ. 35, Whp. 17, einh. Boll. 
79, wor. 44 wbl. S. Vhſt. Kh. 16. 

Kolaritza, EE., Hſchft. Oberburgifche Waldung mit 521 Jod 
Flächeninhalt. 

Kolatſchno, Ck., G. d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. St. Geiſt, 
zur Hſchft. Seitzdorf dienſtb. 

Das Flächm iſt mit der ©. St. Bartholomd bes naͤhmli⸗ 
den Bzks. vermeilen. Hſ. 12, Whp. 9, einh. Bolk. 36, wor. 
19 nbl. S. Vhſt. Pfd 4, Ochſ. 8, Kh. 6. 

Hier fließt der Schenitzabach. 

Kolbeneck, Gk., eine Gegend inder Pfr. heil. Kreus am Waa⸗ 

fen # zur Bisthumshſchft. Sedau mit z Getreid⸗ und Weinzehend 
vflichtig. 

Kélblalpe, Ik., im Kothgraben des Feiſtritzgrabens mit 10 
Rinderauftrieb und ſehr großem Waldſtande. 

Kollech, Na⸗, ſiehe Kos minzen. 

Koljebach, Ck., im Bzk. Pragwald, treibt in der Gegend St. 
Magdalena 5 Mauthmühlen, 5 Stämpfe und 1 Breterſaͤge, in 
Schöſchitſch 1 Mauthmühle mit 2 Stämpfen und 1 Säge. 

Kolindah, GE, im Bzk. Vorau, treibt 3 Hausmühlen im 
Orubau. 

Kollarje, CE, öftl. von Hörberg an der Eroatifchen Graͤnze, ein 
Zollamt, 1 Std, v. Lihtened, 3 Std, v. Pettau, 5 Ml. v. Mar⸗ 
burg, 

Koller von Mohrenfels. Kranz Koller von Mohrenfels wure 
de den 25. May 1710 zum Negierungsrath aus den Rechtsge⸗ 
lehrten gewählt. 

Koller, die Ritter zum Hochenſtein, aus dieſem Geſchlechte wur⸗ 
de Wolf Sigmund den 28. Jänner 1630 Mitglied der ſteyeriſchen 
Landmannſchaft. 

Kollergrabenbachel, Bk., im Bzk. Maria Zeil, treibt eine 
Sausmüble in der Gegend Afchbadh. 

Kolti, EE., eine Steuer: ©. d. Bft, Neuffofter, mit einem Flaͤ⸗ 

cheninhalte von 1115 $. 1139 I Kl., wor. Aed. 97 3. 1287 
DSL, Wan. 125 3 589 D Kl., Hthw. 661 3. 7700 Ale 
Mat. 34 3. 1441 D Kl., Wldq. 196 3 19 DT Kl. 

Kolliſch, Gk., eine Gegend in der Pfr. Wildon , zur Hfhft. 
tert mit 3 Garben⸗, Wein, dann Hiersſackzehend 
pflichtig. 
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Km ann, St., Ck., eine Filialkirche, 3 Std. v. Laak, 5 Std. 
v. Cilli. 

Kollmann, geboren zu Gras, Kapuziner. Geſchichte, Genealo⸗ 
gie. Siehe von Winflern ©. 25, 26. 


Kolimann Ignag, geboren zu Grab 1778, wo fein Vater Were 
walter des Armenhaufes war, ftudirte in feiner Vaterftadt, war 


Anfangs Beamter zu Butenberg und andern Herrſchaften, biers 


auf Secretär des Fürften Seraphin Portia in Italien, dann bey 
den Magiftrate in Trieft, und endfich beg der Gründung des Jos 
anneums ald Scriptor an demſelben anggftellt. 
| Ein längerer Aufenthalt in Italien, wo er Nom, Florenz, 
Denedig, einer befondern Aufıneskfamkeit würdigte, bildeten feine 
angebornen Talente fär Dichekunft, Mahlerey und Sprache in eis 
. nem großen Grade aus, brachte aber auch jene ſich in feinen dich⸗ 
terifhen Werke wie in feinen Gemählden überall vorberrfchend 
ausſprechende Neligiofität hervor, die ihn über manches Urtheil 
der Welt mit Demuth binausfegt, und ihn feinem Ziele unpers 
wandt zu folgen gebiethet. 

Was Kollmann als Dichter, vorzüglich in Balladen, Sons 
netten und improvifirten Gedichten ift, haben wir in ı2 Jahre 
gängen des Aufmerffamen uud in freundfcaftlicden Zirfeln oft 
bewundert. Was er ald Mahler if, werden Kenner und Laien 
in mehreren trefflich componirten Gemählden aus ber fteyermärs 
kiſchen Geſchichte erſehen, die man in feinem Attelier weifet. 
Mas er als Kenner von Original: Semählden ift, feßt jeden in 
Erftaunen, der eine unvorbereitetete Probe deflen erlebt, 

Manche yatriotifhe, viele mwohltbätige Handlungen haben 
ibm die große Ehre gebradht, Ehrenbürger von 3 Kreisftäds 
ten des Landes, ald Gratz, Marburg und Cilli geworden zu fern. 
Den ihm angebornen Trieb für Armeund Unglückliche zu fammeln 
und zu forgen, haben die barmherzigen Brüder, die Elifabethines 
rinnen und überhaupt die Armen, welche der Grager Armen Vers 
forgungsverein, deffen unermübdeter Gecretär er ift, fo großmu⸗ 
thig unterftüßt, oft dankbar gefühlt und erkannt. “ 

Ehre dem, dem Ehre gebühret, | Ä 

Außer dem angezeigten Aufmerkfamen, deſſen Rebacteur ober 
vielmehr alleiniger Verfaſſer Kollmann ſchon dur ı2 Jahre ift, 
find von ihm als felbfiitändige Werke erfchienen: „Trieſt und 
feine Umgebungen, Agram bey Geiftinger; Marimilian, ein 
Zrauerfpiel, Gratz 1818 8. bey Kienreih; die Ueberfegung der 
der Oper: Der Barbier von Sevilla; der Effighändler zc. 


Kollonitſch, die Grafen von, befaßen in Stmk. die Burg Schleis 
nis, Srauendburg, Kornberg, Maffenberg, Stadl, Niegersdorf, 
6 Huben bey der Feiftris, 4 Huben, 3 Hofſtätte zu Edelsbach, 
Bergrecht zu Gleisdorf, Birkern, ‚ben Platzerhof in Straden, 
Markt Sleisdorf, ı Haus in Gratz, den Zhurm und ı Haus zu 
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Fürſtenfeld. Theodor 1183, Georg 1488. Yreyberg erbielt Otto 
Gortfried Freyherr von Kollonitih im Sabre 1648 von der Fa⸗ 
milie Stadl, Mühlhauſen erfauften fie von den Herberfteinene 
638 den 3. May wurde Erasm Ferdinand und Otto ©ottfried 
Srenberren von Kollonitfh in den Grafenftand erhoben. Jörg 
von Kellonitſch lebte mit feiner Battinn Barbara von Rottal 
um das Jabr 1488. 

Aus dieier Familie wurbe vorzuͤglich Reopold Graf von Kol⸗ 
Yonitfch berübmt, welcher in feiner Jugend Katholif, dann Male 
tbeferritter wurde, fih zur See fehr auszeichnete, endlich Prie⸗ 
fter, Biihof, Erzbifhof und Kardinal.wurde; er flarb im 76. 
Jahre feines Alters den 20. Jänner 1707 zu Wien. 

Maria Johanna Bräafinn von Kollonitid wurde Abtiffinn zu 
Goͤß. Sigmund Graf von Kollonitfh war Biſchof zu Skuttari, 
dann zu Weisen, und endlid Erzbifchof in Wien um das Jahre 
1723. ’ 
Verfhwägert war diefe Yamilie mit jener von Wurmbrand, 

Kuffitein, Galler, Schärfenberg, Srubenberg, Thurn, Breu⸗ 
ner ꝛc. 

Kolmect, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wafoldsberg 
dienſtbar. 

Kolnovinabera, Ck., eine Gegend, zur Pfarrsguült Videm 
mit zWeinzehend pflichtig. 

Kolterbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 1 Hausmühle 
in Graͤdes. 

Komberg, Gk., ©. d. Bzks. Horneck, Pfr. Hengeberg, zur 
Hſchft. Seckau, Rohr, Pfrogült Wildon, Waaſen und Hornech 
dienſtbar. | 

Flachm. uf 495 3. 1200 D Kl., wor. Aeck. 71 3. 1225 
DS, Wn. und Sit 59% 1022 I Kl., Wort. 13.560 
Kli., Wldg. 273 3. 210 5A Hſ. 33, Whp. 34, einh. Bolk. 
155, wor 86 wbl. S Woſt. Ochſ 24, Kh. 52. 

Komiſchkoberg, EL, eine Weingebirgsgegend, jur Hſchft. 
Plankenftein bienitbar. 

Komereuz, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Geyrach mit Getrei⸗ 
de:, Wein: und Sachkzehend pflichtig. 

Komnegraben und Bach, Pod., ER, im BE. Altenburg, 

treibt 2 Hausmühlen ın der Gegend Planina, 


Komor, Ck., eine Gegend in der Pfr, Tichtenwald, zur ErrMie 
noritengult in Cilli mit 5 Garben- und Weinzehend pflichtig. 

Komorenberg, ME., eine Gegend im Bzk. Negau, jur Bis⸗ 
thumsbichft. Seckau mit Weinzehend pflichtig. 

Konasberg, Gk., G. d. Bis. Biber, Pfr, Sala, zur Hſchft. 
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‚Biber, Lankowitz, Kleinkainach, Altenburg und Pfrsguͤlt Koͤf⸗ 
lach dienſtbar. 
Flachm. mit Salla vermeſſen 2538 J. 1045 [] Kl, wor. 
Aeck. 163 3.220 OD KH, Wn. 591 J. 1139 D Kl., Grt. 4 
3.2790 Kl., Hthw. 732 I. 468 TA, Widg. 1047 3 539 
DS. Afı 30, Whp. 35, einh. Bolf. 201, wor. 105 wbl.@&, 
Rp. Pfd. 1, Ochſ. 52, Kh. 54, Schf. 224. 
In diefer ©. fließt ‚die Sala, der Tiefenbach und Schwölle, 
König, Joſeph Euſtach, geboren zu Gratz den 14. Jänner 1758, 
Doctor der Rechte; + dafelbft den 21. December 1795. Dichter, 
Rechtsgelhrter. Siehe von Winklern ©. 106, 107. . 
König, die Freyherren von und zu Kronburg , wurden mit Aue 
ton den 6. März; 1767 Misglied der fleyerifchen Landmannſchaft. 
Derfelde war als Staatsrach und St. Stephans⸗Ordensritter 
1265 in den Freyherrnſtand erhoben worden. 


KRöniggraben, Ok., eine Gegend in der Nähe von Eggersdorf, 
zur Hſchft. Landsberg mit z ©etreides und Weinzehend pflichtig, 

Königgraben, Gk., ©. d. Baks. Waldftein, Pfr. Zeiftrig, zur 
Hſchft. Peckau und Walpdftein dienftbar. j 

Flachm. zuf. 442 3. 1502 Kl., won Aeck. 51 3. 9050} 

Kl., Wn. 39% 1551 DAL, Grt. 83.40 D Kl., Wldg. 345 
J. 611 Kl. Hſ. 26, Whp. 279 einh. Bolk. 107, wor. sd 
wol, S. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 27, Schf. 46. 

sinigreig, Ik., eine Gegend im Ecdergraben mit 31 Rinder⸗ 
auftrieb, 


Königreihalpe, JE, bey Auffee, zwiſchen der Wies: und Nette 
- bergalpe, dein Kemetgebirge, Elend und Lanfried, mit 65 Rins 
derauftrieb. 


Ksnigsacker, die Grafen von, ſtammen urſpruͤnglich aus dem 
alten Rittergeſchlechte der Bianchi, aus dem Herzogthume Chab⸗ 
lais in Savohen. Sie leiſteten unter mehreren Kaiſern und 
‚Königen wichtige Dienſte, jeipneten ſich vorzüglih im J 1476 
unter Herzog Karl dem Kühnen von Burgund, als aud unter 
Kaifer Karl V. im J. 1530 fowohl in Hof: als Kriegsdienſten 
aus, und erwarben endlich das Stammgut Königsader, welches 
fie noch um das 3.1675 befaßen. Antreas Bianchi zog ſich nach 
Bapern, und verwandelte feinen italienifhen Nahmen in das 
deutihe von Weiß. Er erkaufte von dem Bruderhaufe im 
Minden das nahe Rittergut Neuhaufen, und’erhielt von Kate 
fer Leopold I, dd. Regensdurg am 7. März; 1664 die Reichsrit⸗ 

terſchaft und fehrieb fi) nunmehr Andreas Neichsritter Weiß von 
Konigsacker. Sein Sohn Egydius wurde von Kaifer Leopold J. 
dd Wien am 25. November 1675 in den Freyherrnſtand orho⸗ 


den, worauf ſich diefes Geſchlecht mit Hinweglaſſung des Nah⸗ 
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mens Weiß, als Freyberren von Königsader und Neuhaus zu 
ſchreiben anfingen, 

Derfelbe Egydius Freyherr von Königsader zog ſich nach 
Oeſterreich, machte ſich anfäßig, und ftarb zu Wien 1715. Jo— 
erh Jakob Judas Thaddäus, Sohn des vorigen , wurde von 

. Karfer Karl Vi. dd Wien am 9. Jänner 1754 in den Reichs⸗ 
grafenftand erhoben. Er war geboren zu Wien den 15. März 1695, 
vermaͤhlte fih den 17 Februar 1721 mit Polyrena Clara Anna 
Freyinn von Thavonat auf Thavon und Sachſengang, und farb 
su Gratz den 28 Auguft 1756 

Diefe Familie befaß die Hſchft. Fridau, den Markt Pol⸗ 
fterau ꝛtc. Siehe Fridau. 

Königsalpe, BE, im Mürzaraben, zwiſchen ber Hinteralne 
und Lachalpe, mit 210 Rinderauftrieb und 97 Jod 568 LI Al. 
Flacheninhalt, zur Staatshſchft. Meuberg gehörig. 

Königsalpe, BE, im Freyenbach, zwiſchen der Proleswand, 
der Mürz⸗ und Buchalpe, mit fehr großem Wuldftande. 

Königs in der Au⸗Alpe, IE, am Königsriegel, mit 30 
NRinderauftrieb und bedeutendem Walditande, 

Königsberg, windifh Kunsberg, Ck., ©. d. Biks. und der 
Grundbfäft. Wifel, Pfr St. Peter bey Königsberg. ” 

Zlächm. auf. mit Felldorf bey St. Peter 1499 3. 1554 U] 
Kl., wor. Aeck. 205 3.642 I A., Wn 348 9. 940 I Al., 
©rt.6 3. 1562 I Kl., Hthw. 368 J.4643 Kl.- Wat. 1 I. 
154 I Kl., Widg 568 I. 900) Kl. Hſ. 37, Whp. 52, eind. 
Bolk. 2354, wor. 112 wbl. S. Voſt. Odf. 2, Ad. 22. 

Königsberg, GE, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreider, Wein 
und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Königsberg (Chunigesberch), bie von, ein altes Mitterges 
ſchlecht. Die beſaßen in Stmk, die gleichnahmige Hſchft. im ER,, 
und waren Lehensmänner des Bisthums Salzburg und des Klo: 
ſters Oberburg Otto von Königsberg erſcheint fhon in dem Ot ⸗ 
tokarifhen Stiftungsbriefe 1182 von Sedau, Wilhelm von Kör 
nigsberg lebte 1305, Andrä um den Anfang des 14. Jahrhun ⸗ 
derts, jein Zohn Hans und Andrä um das Jahr 1388. 

Aus einem fregherrlichen Geſchlechte von Königsberg wurden 
dd. 11. Februar 1622 Ludwig und Wolf Matthäus Mitglieder 
der fteyrıfhen Yandınannfhaft. 


Königsberg, Ck., nordöſtl. von Hörberg, Ruinen eines alten 
Bergſchloſſes mit einer Hechft. gleihen Nahınens, und einem 
Landgerichte, welches zu Wiſell verwaltet wird. Diefe Hſchft. iſt 
mit 1028 fl. 49 Er. Dom. und 125 fl. 58 fr. 34 d. Rust. bean» 
ſagt; ift nun mit der Hichft. Wiſell vereint. 

dd, unjer lieben Frauentag assumptionis 1347 entfdieb 
Biſchof Ulrich von Gurk, zwiſchen Grafen Friedrich von Cilli 
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mit der Veſte Hörberg, und Hanſen von Königsberg mit der 
Veſte Königsberg über flreitige Graͤnzen. 

1389 belehnte Johann Biſchof von Gurk Conrad Fruetten 
mit diefer Veſte und Fam im J. 1395 an den Grafen Herrmänn 
von Eili, nachdem dd. Eonntag Fätare in der Mittfaften Ans 
drä von Königsberg mit Bewilligung des obigen Bifchofs feine 
Veſte Königsberg an die Orafen von Eilli alfo verfchrieben, daß 
nah dem Tode bes erftern dem letztern 10,000 Pf. Pfennige 
anfallen follen. " 

dd. am Samftag vor St. Tucientag 1472 erhielt Jörg Bur⸗ 
ger, Burggraf zu Luenz, von Kaifer Kriedrich das Schloß Kb» 
nigsberg pflegmweife , die dazu gehörige Mauth aber fammt Nut⸗ 
jen, Rent und Gülten gegen Reihung jährlicher 362 March 
Pfennige in zwepiährigen Beſtand. on 

dd, am Samftag vor St. Elifabethtag 1481 erhielt Urban 
Strauß von Kaifer Friedrich die Pflege des Schloffes Königsberg 
bis auf Wiederrufen. 

dd. am Erchtag nach Leonarde 1486 erhielt Balthafar Mine 
dorfer von Kaifer Friedrich diefe Pflege bis auf Wiederrufen. 

dd. Insbruck den 24. Januar 1500 erhielt Balthafar Min» 
dorf das Schloß Königsberg fakweife. 

dd. Neuftads den 15. März 1506 erhielt Andrä Gall das 
Schloß Königsberg pfand⸗ und pflegweife. 

dd. Kaufbayern den 10. Map 1509 erhielt basfelbe Hans 
Schwetkowitz ebenfalls pfleg> und pfandweife. " 

dd. 18. May 1511 erhielt diefes Schloß Chriſtoph von 
Gradeneck. , | 

' dd. Gratz den 16. Aprill 1575 wurbe dem Hanſen vor 
Helfenberg die Cameralhichft. Königsberg .um 6080 fl. 54 fr. 2 
bi. Pfandgelt von Franz von Gradeneden weiland abzuldfen, 
und feiner Gattinn aber nad) feinem Tode noch 10 Jahre inne 
ju haben bewilligt. 

dd. 2. Auguft 1575 wurde dem Hans von SHelfenberg 
300 fl. zu verbauen bemillige. dd. Gratz den 25. Juny 1878 
erbielt diefe Hſchft. gegen Ablöfung der Pfandfumme von 6080 
fl. 54 fr. 2 di. Anton Gerez, Hauptmann an der Frontifchen 
Gränze, und fein Sohn Peter auf lebenslang. \ 

1081 befaß fie Hans Chriſtoph Graf von Zattenbad. 

Unter den früheren Beſitzern erfcheinen auch die Vaſolds⸗ 
berger, Erdoͤdy, Tumberger. | 
In der neueren war um das Jahr 1730 Mar Graf von tınd 
zu Dolley, Rainftein und Tattenbach, mir 19. Mär, 1749 

Walburga Gräfinn von Rainftein und Tattenbach, fpäter vers 
eblihte Gräfinn von Baumgarten, mit 3. Juny 1764' durch 
Kauf Mar Joſeph Graf von ildenflein, mir 17. Jung 1791 
Kajetan Graf von Wıldenftein durch Erbe, mit 10. April 1808 
Sohann Nep. Edler von Kalchberg, mit 8. Februar 1002caber⸗ 
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mahls durch Kauf Kajetan Graf von Wildenftein, mit 28. Re 
vember 1805 Maria Anna Gräfinn von Tietridhftein, mit 21. 
März 1812 Dismas Graf von Diesriditein, mit 7. December 
1818 Mar Graf von Dietrichitein, mit 20. Jänner 1820 Franz 
Hirſchhofer im Beſitze diefer Herrſchaft. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Ksnigsbrunn, die Freyherren von, beſaßen Lichtenſtein, Fei⸗ 
ſtritz, die Blechfabrik in der Ratten, ein Haus zu Gratz, eines 
zu Mürzzuſchlag, die Gülten Königsbrunn und Schindleck. Urs 
fprüngtich fchrieb ſich diefes Geſchlecht Primbſch, aus welchen 
Geſchlechte Veit und Stephan auf dem Turniere zu Zürdh erfchies 
nen ſeyn follen, um weiche Zeit ihr Vaterland Thüringen war, 
Ein Popo Primbfch zog mit feinem Sohne Udalrich nach Oeſter⸗ 
reich, wo fie die Veſte Ehuningesbrunen am Wagram in Mies 
deröfterreich befaßen , und fich von jener Veſte benannten. Im 
Jahre 1302 ericheine auf dem Qurniere gu Bamberg noch ein 
Georg von Ehuningesbrunen aus Deiterreih. Spaͤter ſcheinet 
dieſe Line erlofhen Die in Thüringen zurücgebliebenen Primbs 
ſche pflanzten id indeilen fort, und verließen endlich Oberdeutſch⸗ 
land der Relinionsunruben wegen, Man findet fie ſchon 1551 
in Steyermark ſeßhaft, fie kauften im Jahre 1547 die Guͤlten 
Schindeleck und Königsbrunn am Glanzbache nächſt Bruck an 
der Mur, Lie trieben in der damahls noch bedeutenden Han⸗ 
delsſtadt Bruck theils in Gefelliyaft mit denen von Wels und 
Chriſtallniag die Handelſchaft. Hans Primbid war um das Jahr 
1550 mehrere Mahle Bürgermeifter zu Brud, und kaiſerlicher 
Stadt- und Landrichter. Sein Sohn Blafius, geboren um 1580 
ebenfalls kaiſerlicher Landrichter und Bürgermeifter zu Bruck, vers 
dient durch mehrere patriotifche Dienfte während dem dreybigjäh: 
sigen Kriege, erhielt dd. 3. May 1642 von Kaifer Ferdinand ILL. 
die Erneuerung feines alten Reichsritteradels. Er ftiftete mic feis 
ner Gattinn QAntenie de Fary dd. 10: December 1645 ein 
ewiges Licht nach Yeibnig und machte mehrere geiftliche und weltliche 
Eriftungen nah Brud und Leibnitz, + 1652 zu Bruck, und 
ruht in ter dortigen Pfarrkirche. 

Georg von Primbfch , des obigen zweyter Sohn, Erbe ber 
väterlichen Güter war gleichfalls öfter Baiferliher Tandrichter und 
Burgermeiſter zu Brud, er vertheidigte mit eigener Mannſchaft 
und Munition 1683 den Semering gegen die Türken, er erhielt 
dd, 10. Sept. 1685 von Kaifer Leopold I. für feine und feines 
Vaters ebelihe Descenden; nebft der Beſtaͤtigung bes alten Adels 
ten Zunabmen von Königsbrunn, 

Martın von Primbſch, des obigen älterer Bruder, faufte 
mit 20. Nov. 1000 von den de Pottyſchen Erben zwey Eifen- 
bammer nebſt einem Mofe 2. zu Mürzzuſchlag; er baute und 
ftıftete 1629 die Kirche zum heil. Geil bey Mürzzuſchlag, und 
bie Antons Kapelle bey ben dortigen Sranciscanern nebft einer 
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Bamiliengruft. 1001 vermählte er fi mit Anna Katharina von 
Barbolan , aus welcher Ehe Anna Rebeka, geboren 1674, ver⸗ 
mählt am 27. Juny 1688 mit Joſeph Ignatz von Wels, Herrn 
su DOberlorengen, und Maria Anna, geboren den 21. Februar 
1677 , vermähle mit Johann Friedrich Freyherrn von Stampfer 
. gu Waldyenberg, 8. &. Rath und Bergwerksverweſer zu Idria 
zu bemerken find. ’ = 

Martin, + den ı8. April 1681. ein ditefter Sohn Jos 
Bann Kranz, geboren den 18. July 1662, erkaufte 1706 daß 
Out Zeiftrig im Mürzthale, und mit 11. Juny 1714 die Herr⸗ 
ſchaft _Lichtenftein bey Judenburg. Er errichtete mit Kaifer Karls 
VI. Privitegio dd. 30. April 1720 die erſte Blechfabrik in Steyer⸗ 
marf ın der Ratten, und fliftete im mähmlichen Jahre ein Bür⸗ 
geripital in Mürzzuſchlag. Kaifer Karl VL. erhob ihn den ı2. 
Auguft. 716 mit feiner Descenden; in den Reichsfrepherrnſtand 
mıt dem Beyſatze, daß der Nahme Primbfch künftig wegzubleiben 
babe. Derfelbe wurde aud den 1. Kebruar 17133 Mitglied der 
ſteyeriſchen, und 1218 der niederäfterreidhifchen Landmannichaft. 
©eine Battinn Maria Elifaberh Nösner von NRofenegg, mit ihm 
vermäble ı686, ſtarb den 14. Februar 1708. Er ielbit ſtarb 
den 3. Movember 1739 zu Mürzzufchlag, und liege in feiner 
Samiliengruft. Won feinen Kindern find Maria Rofina Rebeka, 
geboren den ı5. May 1688 ,.vermäblt 1703 mit Joſeph Wilhelm 
Neichsfreyherrn von Bertram, E. E. wirkfihem Reichshofrath, 
Maria Elifabeth, geboren den 22. November 1698 , vermäbls 
den 30. October 1724 mit Johann Chriftoph von Eys, fürftlich 
Salz burgiſchen Hofkammerrath; Joſeph Ignatz, geboren den 20. 
Eeptember 1703, vermaͤhlt mit Henriette Eliſabeth von Lier⸗ 
wald, wurde Kreishauptmann zu Judenburg, vermachte fein 
Bermögen einer Verſorgungsanſtalt in Gratz, + den 21. Aprill 
4770, zu bemerken. ' 

Der Acltefte aus diefen Gefihwiftern, Philinp Anton Frey⸗ 
derer von Königsbrunn, Herr zu Tıchtenflein und Feiſtritz, ge 
boren den 30. April 1691, war Landrath in Steyermark, und 
vermähle mit Maria Anna Joſepha von Eys am 7. December 
1716. Aus feinen zehn Kindern vermäplte fih Maria Iſabella 
mit Kranz Joſeph Freyherrn von Bertram; Maria Antonia 
mit Joſeph Wieland von Muftenitih, k. k. Oberftlieutenant, 
und Maria Eliſabeth mie Anton Freyherren Codelli von Fahnen⸗ 
feld. Philipps Sattinn flarb den 20. September 1638 zu Liche 
tenftein, er felbft am ı8. December 1760 zu rag. Sein dlte 
Rer Sohn Fran, Anton, geboren den 20. Movember 1719, war 
Landrath in Stmk., verebelichte fi) zuerſt mit Marie Karoline 
Freyinn von Eternbad, welche am 10. Februar 1789 zu Gratz 
Rarb ; dann mis Maria Anna Freyinn von Königsbrunn , Tod 
ter feines Bruders Ignatz am 2. Auguſt 1791. Er flarb em 4. 
Gepieniber 1800 zu Lichtenſtein ohne Kinder, | - 
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Drey Brüder dieſes Letztern ſetzten die Familie Königebrann 
nun in drey Aeſten fort; wovon 

a) Johann Sigmund Herr zu Lichtenſtein und Feiſtritz, ge⸗ 
boren am 5. Juny 1721, 8. k. Generalmajor und Landſtand in Maͤh⸗ 
ren wurde; er ftarb den 28, Auguft 1795. Seine Gemahlinn 
war Maria Lubovica Freyinn von Minkwig, mit der er fih am 
8. September 1772 vermahlte und neun Kinder erzeugte. 

b) Franz Kav., geboren den 12. December 1728, wurde k.k. 
wirflidyer geheimer Rath und durch mehrere Jahre präjidıren- 
der Gubernialrash der Landesftellen zu Trieſt und Goͤrz. In 
feinem Geheimrathsdiplome heißt es: daß der blühende Zuftand 
Zriefts und feines Handels vorzüglih feinen Kenntniffen und 
feiner Thätigfeit zu verdanken, und daß bloß durch feine eifrige 
Leitung der Carolina Straßenbau, dann die lang verzögerte 
Austrodnung der Suͤmpfe und Mordfte um Aquileja zu Stande 
gebracht werden fey. Er vermäblte fi den 7. September 1769 
mit Erneftine Örafinn von Attems, und farb den 4. September 
1794 zu Lichtenſtein. 

Aus feinen Kindern trat Anton Karl, geboren den 15. Juny 
1770, anfangs in Militärdienite, und vereblichte ſich nad) feinem 
Austritte am 6. Auguft 1793 mit Kajetana Graͤfinn von Bers 
thold, Sternfreuß: Ordensdame und verwitweten Gräfinn von 
Stomm; er ftarb den 11. December 1501 zu Olmüß. 

Des obigen Kranz Xav. zweyter Sohn Sigmund mar von 
1793 bis 1801 Kreiscommijfar zu Judenburg, vermaͤhlte ſich 
am 4. November 1800 mit Maria Anna Srepinn Binder von 
Krieglſtein. 

Ferner iſt aus den Kindern Franz Xavers: Johanna, gebo⸗ 
ren den 19. May 1775, vermählt am 29. July 1797 mit Je⸗ 
ſeph Freyherrn von Lazarini; Martius, geboren den 23. Sep⸗ 
teınber 1766, E. & Kämmerer und anfangs Secretär der Pros 
vınzial: Hauptmannfchaft zu Zrevifo, 1809 bey der Eailerlichen 
G©eneral: Intendantur in Ztalien, dann als graͤflich Herberſtei⸗ 
nifcher Güterdirector, und jegt als ftändifcher eriter Secretaͤr zu 
bemerfen. 

c) Ignatz Baſilius, geboren am 14. Jung 1732, k.k. Kath 
und Tandredhtesbeyiiger in Steyermarf, übernahm anfangs bie 
Dıirection der Eiſenwerke diefer Familie, weldye er in der Folge 
felbit an fidy brachte. Er vermählte fi im J. ı766 mis Elifaberh 
Freyinn Binder von Kriegiitein, und itarb den 8. Jaͤnner 1784. 

Aus diefer Ehe find zu bemerken: 

Anna Maria, geboren den 15, October 1768, am 2. Au: 
guft 17yı mir ihrem Oheim Franz Anton, dann nad) deilen Tode 
am 4. Movember 1800 mit ihrem Vetter Sigmund Freyherrn 
von Königsbrunn vermählt. 

Anton Freyherr von Königsbrunn, geboren den 26. Aprill 
1779, vermähls am 28. May 1795 mis Amalie von Pilons. 

er⸗ 
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Bernardine, geboren ben 25. September 1773, vermäble 
mit Joſeph von Kronberg. 

Franj Xaver, geboren am 18. April 1789, diente bey vor⸗ 

mahls Lattermann Infanterie, dann.im 3. 1809, als Landwehr⸗ 


Hauptmann. 
Aloys *), geboren den 31. December 1783, diente bey 


Raifer Ebevaurlegers, und vermahlte ſich mit Francisca Freyinn 
von Püpel. 

Königseck, die von, eine alfe abelige Familie, aus welcher 
Cuno Kloch und Halbenrain beſaß. 

Königseck, die Grafen von. Aus dieſem Geſchlechte wurde Kart 
Reichsgraf von Köntgsek E. F. Oberftlieutenant den 15. Juny 

1708 , und Ludwig den 26. Jänner 1729 Mitglied der ſteyeri⸗ 

(em Landmannſchaft. 


Königsfelder, die, beſaßen in Stmk. einige Guͤlten, und hats 
ten, gleih den Wechslern, Nofenbergern. und Eggenbergern , 
das Bürgerrecht in Radkersburg. Erasın Königsberger lebte um 
das Fahr 1372. Nach einen Grabmahle der Stadrpfarrfirche zu 
Radkersburg war Georg Königsfelder der Teste feines Stammes, 
und ſtarb den 30. November 1575. 


Königsgraben, Gk., am rechten Murufer, unter dem Markte 
Zeiftris und ober dem Breitenberg. 

Königeskogel, BE, im Klampfertbal des Pretullgraben. 

Königsriegel, Ik., zwiſchen dem Steinmüllnergraben und 
Vorwitzgraben, nächſt dem Haubenkogel, auf welchem die Gall; 
alye, Mittered: und Königs in der Aus Alpe, mit bedeutende 
Diehauftriebe und gropem Waldftande vortommen. 

Aönigsfattel, BE, im Kammerforft, zwifhen dem unteren 
Brandftein und Heiſelgraben. 

Königswartb, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Biber 
Garbenzehend pflichtig. 

Königthal, BE, an der Salza, zwiſchen der Ulmlahn und 
dem Bärenbach, dem Hochthal und der Salza, mit großen 
Waldftande. 


Konir, Gk., eine Gegend in der Pfr. Feldbach, zur Hſchft. 
Kornberg mit 5 Öetreide: und Weinzebend pflidhtig. 


Konolskzabach, Ck., im Bzk. Oberburg, treibt vier Haus 
mühlen und eine Stampf in St. Leonhard. 


Konrad, Philipp, geboren zu Pelau, Zejuit, Prediger. Siehe 
son Winklern ©. 26. 


°) Bon ibm darf die Semi. eine für mehrere Zweise der Zenit nuͤtzliche Te 
rarifche linternehmung erwarten. 
II. Band. 17 
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Konszabach, Ck., im BE. Ofterwit, treibt zwey Staͤmpfe 
und drey Sagen ın der Gegend Oſterwitz. 

Konuſchko, oter Komesko? Ck., ©.d. Biks. und ber Grunds 
hipfe. Erladitein, Pfr. St. Marein. 

Das Flachm. kommt mit der G. Koritno vermeflen vor, 
Hſ. 12, Whp. 5, einh. Bolk. 20, wor. 12 wol. S. Vhſt. 
Kb. 9. 

Kopa, Ck., ein Bach im Bik. Lechen, treibt in der Gegend Gol⸗ 
lowabuka zwey Hausmühlen. 

Kopfing, Gk., G. d. Biks. Neuberg, Pfr. Kaindorf, zur Hſchft. 
Neuberg, Hartberg, Poͤllau, Obermayerhofen, Schieleiten, 
Stadtofarre Hartberg, Commende Fuͤrſienkeid und Herberſtein 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1306 I. 672 D Kl., wor. Aeck. 621 I. 1491 
DO Kl., Wn. und Ort. 230 J. 1230 D Kl., Widg. 453 3. 
1151 D Kt. Hſ. 80, Whp. 65, einh. Volk. 358, wor. 197 
mil. ©. Vhſt. Pfd. Ti, Odf. 18, Kh. 154. 

Koriunig, ME, ©. d. Bzks., der Pfarre und Grundherrſchaft 

Schleinitz, zur Hſchft. Schleinitz Barbenjehend pflihtig. 
Flächm. zuf. 455 3. 435 D Kl., wor. Aed. 74 3.1450) 
Kl., Triſchf. 36 3. 483 I RL, Wn. 41 3.1396 D Rl., Sri. 
8 93. 109 D &l., Hihw. 77 3. 1205 TI Al., Wgr. 3 3. 445 
G &t., Widq. 213 I. 1306 G A. Hf. 37, Whp. 35, einp. 
Bol. 159, wor. ⁊x wbl. ©. Vbſt. Ochſ. 37, Kh. 15. 
Hier fließt der Frauheimbach. 

Koppelbach, DE, im Bik. Kaifersberg, treibt in der Gegend 
Lobming eine Säge. 

Konpen, Ik., bey Auffee, zwiſchen dem Poberhandl, der öfter. 
Halſtadter Oränge, der Lipp und Schießau und ber Traun, mit 
grogem Waldſtande. 

Auf diefem Kopven befindet fih die Koppentretalpe mit eilf 
Alphütten und 55 Rinderauftrieb. 

Konple, ſiehe Kappeldorf. , 

Kopreinig, Mk., nordöftl. von Eibiswad am Sagaubach, Schl. 
und Hichft., deren Unterthanen in nadpftehenden ©. vorfommen, 
als: in Aug, Xrunn, Bude, Egendorf, Graffeldorf, Gebirg 
Hein, Gebirg Zt. Peter, Greuth ober, Greuth unter, KHag 
ober, Muggenau, Pölfing, Soboth und Tombad. 

Diefe Hſchft. ift mit 1099 fl. 9 Er. Dom. und 111 fl. 1 kr. 
2 dl. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 177 Haͤuſern beanfagt, 

Die Hſchft. hat das Patronat über die Kirche St. Peter 
im Sulmthale. 

An Zepenven befigt diefelbe, den Garben. und Weinjebend 
in den Pfarren Arnfels, Eibiswald, Kleinfätten, @t. Johann 
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im Sagauthal, Klein, St. Torenzen und St, Oswald bey Eis 
biswald, St. Ulrih in Greuth und Wies. ' 
| Frühere Beſitzer diefer Hfchft. waren die Eibiswald, Schrate 
tenbach, Kugelmann. 
Seit einem Jahrhunderte aber die Grafen von Khünburg, 
Das Schloß if in Fiſchers Topographie abgebilder. 
Kopreinig, ME, eine Steuer» Gemeinde d. Biks. Eibiswatd, 
mir Flaͤcheninhalt 392 9. 540 D Kl., wor. Aeck. 87 J. 1133 
D K., ®n._89 3. 1880 D Kl., Zeude 14 3. 60 D Ki., 
Hthw. 35 3.611 TI Kl., Wgt. 29 3. 1496 D Kl., Widg. 
135%. 660 D Kl. 


Kopreinitz, windiſch Kopriühza, Ck., ©. d. Bzks. Hoͤrberg, 
mis einer Pfarrkirche, genannt Marla in Kopreinitz, im DEE 
Divem, 1 Std. vom Schloße Hörberg, 3 Std. v. Rann, 12 
Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Dracdenburg und Hörberg dienftbar, 

Flächm. zuf. 268 3. 604 [I Kl., wor, Aed. 52 3. 1165 07 
Kl., Wn. 40 J. 1298 D Kl., Grt. 875 Kl., Hthw. 74 
3.446 DA, Wgt. 30 J. 050 D. Kl., Widg. 69 3.990 [I 
Kl. Al 29, Whp. 28, einh. Bolk. 150, wor. 70 wbl. ©, 
Bhf. Pfd. 4, Ochſ. 4, Kh. 22. 


Kopriefnig, Mk., ©. d. Bzks. Pesnighofen, Pfr. St. Bars 
bara, zur Hſchft. Burgsthal, Gutenhag, Stadtpfarr Grag und 
Schleinitz dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift der G. Willkommberg vermeſſen. Hſ. 12, 
hr. 15, einh. Bolk. 65, wor. su wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 4, Kh. 10. 

Hier fließt der Pesnitzbach. 

Kopriunza, fihe Kopreinif, 

Kopfhinberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Minoria 
ten in Pettau dienitbar. 

Koralpe, ME, welt. v. Landsberg, ein Oränzberg zwifhen Kaͤrn⸗ 
then und Steyermark. | 


Koraſchki Vorftadt, fihe Kärnthner Vorftade, | 
Koraſchitz, fihe Koroſchitz. 
Koreniack, ME, ©. d. Biks. der Pfr, und Grundhſchft. Sau⸗ 


ritſch. | 
Flaͤchm. zuf. 360 I. 1145 DI KT., wor. Aeck. 76 J. 1276 
D &., Trifhf. 31 3. 477 5 A., Wn. 8 3. 686 D Ki., 
Hthw. 137 3. 315 I Kl., Wgt. 20 I. 1599 TI Kl., Widg. 
85 3. 1892 DI Ki. Hſ. 29, Whp 25, eind. Bulk, 108, wor, 
52 wdl. &. Whf. Of. 2, Rh. 18. “ 
Koritnim oder Kurskydorf, €, ©. b. Biks. und Grund» 
hichft. Gonowitz, Pfr. Tſchadram, 14 Std. v. Aſchadram. Zur 
Staatshſchft. Gonowitz mit 5». und zur Pfarregult Gonowitz 
F 47 


260 Kor 


mit 4 Garbenzehend, zur eritern auch mit dem ganzen Weinze- 
bend pflichtia. 

Flachm. zuf. 607 I. 717 Kl., wor. Yed. 130 3. 5520) 
Kl., Un. 55 3.106 I KL, Ort. ı 3. 341 D) Rl., Hthw, 
40 9. 958 D Al., Wr. 1 I. 271 I Kl., Widg. 349 3. 89 
DK Hf. 37, Wop. 35, einh. Boll. 162, wor. 85 wil. ©. 
wo. Ochſ. 40, Kb. 26, Schf. 59. 

Hier fliens der Oplotnitzbach. 

Koritno, Ck., eine ©. d. Bzks. Erlachſtein, vermeffen mit der 
G. Konuſchko mit 132 I. 415 Al. Aeck., 115 3. 39 D Kl. 
Wr. Hl. 31, Whp. 21, eind. Bolk. 89, wor. 42 wbl. S. 
Vbſt. Ah. 3. . 

Koritno, Ck., ©. d. Biks. Stattenberg, Pfr. Mensberg, jur 
Hefe. Mosburg dienftbar, zur Stautshfeft. Studenig mit z 
Garbenzehend pflichrig. 

Flaͤchm. zuf. mit Skoͤrble des naͤhmlichen Biks. vermeffen. 
Sf. 16, hp. 15, einh. Volk. 72, wor. 45 wbl. S. hit. 
Pfd. 4, Ochſ. 4, Kh. 8. 

Korittenberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Minorie 
ten Hſchft. in Pertau und Thurniſch dienftbar, 

Kornbeck, bie, befaßen in Steyermart Gülten im Raabthal. 
Friedrich Kornbeck lebte um das Jahr 1370, feine Witwe Aus 
nigunde erhielt 1577 vom Herzog Albert Lehen auf den Leiterss 
torferhof ım Raabthale, nachdem fie Ulcich Winkter von Leiters⸗ 
dorf geheirurhet hatte. rnit Kornbeck vermählte (cd 1576 mic 
Polirena von Leodeneck, fpäterhin mit einer Poppendorfer. Sig⸗ 
mund lebte um das Zahr 1511. Erasm beſaß um das Zahr 
1557 ein Haus zu Rickersburg, weldes er von denen von Reis 
chenburg gegen Gulten eingetaufet hatte. Wilpelm Kornbeck 
war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn, 

Kornberg, GR, Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 10 Gr 
meinten, als: Auersbad, Evelsbad, Sladnitzsmite 
ter, Hartmannsdorf, Kag, Kornberg, Ded und 
Ottendorf, Pollauswindifh, Reit und Rohr. 

Das Zlähm. desielben beteägt zuf. 12,690 3.328 [I] Kl.r 
wor. Aed. 5827 I. 1086 DJ Al., Wn. und Ört. 1241 J. 1224 
D Kl., Hthw. 550 I. 1122 Kl., Wgt. 472 3. 1234 0] 
Kl, Wlidg. 4617 I. 462 I Kl. Hſ. 850, Whp. 760 , eind. 
Bvik. 4284, wor. 2291 wbl. S. MWpfl. Pfd. 291, Of. 521, 
Kh. 1358, Schf. 66. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nachftehenden G. 
vor, als: in Altenmarkt, Auerbach, Auersbadh > ober, Auers⸗ 
bahzunter, Arbach, Baldau, Buch, Burgfried, Dirndach, 
Edelsbach, Entſchendorf, Fiſcha, Fladnitz- mitter, Glabenthal, 
Gloyach, Gröfing, Grub, Habersdorf, Hart im Bik. Pop⸗ 
vendorf, Hart im Bzk. Freyberg, Hatzendorf, Haͤusla, Hirs⸗ 
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dorf, Hofſtaͤtten, Kahlberg, Karla⸗ober, Karbach, Katzendorf, 
St. Kind, Kniebing, Kornberg, Kronersdorf, Krobathen, 
Krottendorf, Lahndorf, Luggitſch, Lungitſch unter, Magqau, 
Market, Muggendorf, Nagelsdorf, Neuſetz, Ottersdorf, Perls⸗ 
dorf, Poppendorf, Pollau, Rabvau, Radiſch, Radersdorf, 
Naning, Reit, Rohr, Satz, Schrötten, Schwabau, Siegers⸗ 
dorf, Stainz, Storchau⸗- ober, Straden, Sulzbach, Thien, 
Wetzelsdorf, Wieden und Woͤrth; dann zu Stainzthal im Mar⸗ 
burgerkreiſe:. 

Die Hſchft. hat Zehende in der Pfr. Jagerbera: 3 Ges 
treid⸗, Weinmoſt⸗, Hiers⸗ und Kleinrechtzehend in den ©. Pöls 
lau und Jagerberg. In der Pfr. Gnaß z des obgenannten Ze: 
bendes zu Auersbach- ober, Auersbach- unter, Olabentbal-, 
Radiſch, Aſchau, Zirknitz-ober, Zirfnig unter und Luzitſch. 
Sin der Pfr. St. Peter am Ottersbach den + Weinmoſtzehend 
in der G. Schwiersdorf, Entfchendorf und &t. Peter. In der 
Pfr. Edelsbah 4 Getreid: und Weinmoſtzehend in der G. Wet⸗ 
zelsdorf und Wolfgrub. Inder Pfr. Feldbach, z Oetreid: und 
Moftzehend in Hartelbergen,, Kiödriah und Konir. Dann den 
Getreid⸗ und Weinmoitzebend in Marderberg, Dest, Neicht 
und Oberreit, dann Auersbachbergen, in der Pfr. Hartmannsdorf. 

Sie ift mit 4866 fl. a4 fr. Dom. und 258 fl. 15 &. 3 dl. 
Rust, Erträgnig in 10 Aemtern mit 519 Haͤuſern beanfagt. 

Fruhere Befiger diefer Hfchft. waren die Kornberger, Gra⸗ 
ben, Kollonitfh , Kainach, Neuhaus. 

Seit mehr als einem Jahrhunderte befigen es die Freyher⸗ 
ren von Stadl. 

Die Kornberger Hoffelder find zur Hſchft. Niegersburg nit 
$ Oetreid» und Meinmoftiehend pflichtig. ' 

Das Schloß iſt in Fifchers Topographie abgebildet. 


Kornberg, Gk., ©. d. Bzks. Kornberg, Pfr. Miegersburg, 1} 
Erd. v. Niegersburg, 14 MI. v. Gleisdorf, 6 MI. v. Gratz; 
zur Hſchft. Kornderg, Trautmannsdorf; Hainfeld, Riegerss 
burg, Pfr. Feldbach, Kirdbah a. d. Raab und Welddorf 
dienitbar. 
Flächm. auf. 2073 93. 1077 D Kl., wor. Aeck. 085 %. 324 
D Ki., Wn. und Gri. 116 3. 238 OD Mu Hthw. 113 9. 1331 
[> Kl., Wat. 68 3. 248 D Kl., Wldg. 790 3.486 D KU. 
Hſ. 155, Whp. 140, eind. Bolk. 799, wor. 425 wel, ©. 
Vhſt. Pfd. 44, Ochſ. 116, Kh. 249. 
Kornberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Geyrach 
dienftbar. 


Kornberger, tie. Diefer Yamilie gehörte das gleichnahmige 


Schloß, von denen Heinrich 1168 ein Wohlthäter des Stiftes 
Admont war. ie befaßen auch Krottentorf, Fladnitz, und 
Wetzelsdorf. Friedrich Kornberger und feine Söhne Ulrich und 
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Friedl verkauften 1338 dieſe Hſchft. an Otto und Friedrich Ge⸗ 
brüder von Graben um 150 Mark Silber. In dem Kaufbriefe 
beißt es: „das Haus zu Kornberg und zu Edelsbach, das Dorf 
Unterkrottendorf und den Hof zu Weßelsdorf bey Kornberg, mit 
den 2 Theil Wein: und Getreidzehend ımd dem Gericht dafelbft,* 
wie jie ed von Herzog Leopold und feinem Sohne Friedrich her⸗ 
gebracht haben. Siehe Freyherrn von Stadt II. Theil 259— 200. 
Ulrich lebte 1357, und ſchrieb fih von Sladnig, und ınady 

te nebft Hemet von Kornberg Stiftungen in dem Krauenflofter 
der Dominikanerinnen zu Gratz, auch war Ulrich 1357 zwifchen 
Kunrad dem Burgsthaler und Friedrich von Graben Schieds⸗ 
richter. | 

Körnitzerbadel, ER, im Bzk. Erlachftein, treibt 2 Haus⸗ 
müblen in der Gegend Körniggraben dieſes Bzks. 

Kornleiten, Gk., ein Weingebirgsgegend im Amte Edersgra⸗ 
ben, zur Hſchft. Niegersburg dienftbar. 

Kornriegel, ME, eine Steuer: Gemeinde d. Biks. Eibis- 
wald, vermeſſen mit Mitterradl zuf. 644 3. 326 DI Kl., wor. 
Ad. 69 3. 817 DKL, Wn. a0 3. 356 D Kl., Hthw. 405 
J. 1189 D Kl., War. 4 3.4260] Kl., Wldg. 126 3. 358 
oO 


l. 
Hier fließt das Schweigbachel. 

Korosberg, ME., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Kahlsdorfer 
Gült in Quttenberg dienftbar. 

Korofhitz oder Korofchitzendorf, windiih Koratschitz, 
ME, G. d. Bzks. u. d. Pfr. Großfonntag, 25 Std. v. Dornau, jur 
8 Dorneck, Haus am Bacher, Negau und Trautenfels 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1011 J. 334 D Kl., wor. Aeck. 228 J. 989 
D Kl., Teifhf. 2729. 1415 Kl., Wn. 125 OD Kl., Grt. 
43. 426 Kl., Hthw. 11 3. 1349 D Kl., Wat. 45 3. 613 
D K., Widg. 323 I. 842 D A. Hſ. 45, Whp. 35, eind. 
Bolk. 182, wor. 95 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 2, Ah. 50. 

Koroskaves, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Roͤtſchach, 2% 
Std. v. Rötſchach. Zur Hſchft. Gonowitz und Weichfelftätten 
dienſtbar, zur Staatshſchft. Gonowitz mit 3, und zum Pfarr⸗ 
hofe Gonowitz mit zGarben⸗ und Hiersſackzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. it mit der ©. St. Kunigunde des naͤhmlichen 
Bzks. vermeifen. Hſ. 18, Whp. 25, einh. Brill. 108, wer. 
58 WS. Vhſt. Ochſ. 24, Ah. 15, Schf. 29. 

Korounigbad, Ck., im Bzk. Gonowiß, treibt in der Gegend 
Planina 4 Hausmühlen, ı Stampf und 4 Breterſaͤgen. 

Korp abe g, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurniſch 
dienſtbar. 


Kerple, SE, G. d. Biks. Genowitz, Pfr. Prihona, 1 td, 
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v. Prihova ; zur Sstchft. Gonowitz und Pfr. Moͤtnigg dienftbar, 
zur Staatshſchft. Gonowitz mit z, und zur Pfarrsgält Gono⸗ 
witz mit 4 Garbenzehend prlichtig. 9 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Verholle bes naͤhmlichen Bla 
vermeſſen. Hſ. 17, Wbo. 17, einh. Bolk. 75, wor. 38 wbl« 
. G. Vhſt. Pro 10, Ochſ. 4 ’ Kb. 14. J 

Korpula, Ck., ein Amt vormahls mit einem Schl. welches in 
Fiſchers Topographie abgebilder iſt. Diefes Amt ift mit der 
Hſchft. Erlachſtein vereinige, man ſuche die Beſitzer bey der 
Hſchft. Erlachſtein. 

Korpula, Ck., G. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Marein, 4 
Erd. v. Marein, 4 Std. v. Erlachſtein, 44 Mi. v. Cilli; zur 
Hſchft. Plankenſtein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit St. Marein 589 J. 713 D Kl., wor. Aeck. 
D Kl., Wn. und Grt. J. D KL, 
Hthw. 245 3. 1278 D Kl., Wat. 29 3. 1115 D Kl., Wldg. 
66 J. 776D Kl. Hl. 25, Wop. 13, einh. Boll. 62, wor, 
32 wol. S. Vhſt. Pid. 1, Ochſ. 2, Kb. 0. 
In diefeer ©. Eoınmt der Predenzerbad) vor. 

Koſartſchack, windiſch Kosirzhaa. ME, G. d. Biks. Male 
ed, Pfr. Luttenberg, zur Hſchft. Kahradorf, Krottendorf, Mal⸗ 
eck und St. Marxen dienſtbar. 

Das Flächm. :ft mie der G. Desniak vermeſſen. Hl. 13%. 
Fer. 9, einh. Bpif. a8, wor. 23 wol. S. WVhſt. Ochſ. 2, 
‚17. , 

Koſchack, Aldobrand, geboren zu Cilli am 15. July 1759, ſtarb 
1813. Rechtsgelehrter. Siehe von Winklern Seite 107— 108. 

Kofhackberg, ME, 3 Mi.v. Marburg, Weingebirgsgegend , 
zur Hſchft. Melling umd Viktringhof dienftbar, 

Köihdorf, Gk., Weingebirgsgegend, zur Staatshfchft. St. Jos 
ſeph dienftbar. 

Koſchner, die von Ehrenftein. Aus diefem Geſchlechte befaß 1730 
Johann Ernft die Hſchft. Schoͤneck. 

Koſchnitz und Koſchnit zberg, Ck., ©. d. Biks. Magiſtrat 
Cilli, Pfr. Stadtpfarr Cilli, 4 Std. v. Cilli, zur Hſchft. Neu⸗ 
eilli dienſtbar und Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm— iſt mit der Cillier-Vorſtadt Rann vermeſſen. 
Hſ. 24, Whp. 26, einh. Bolk. 134 , wor. 67 wbl. G. Whfl. 
Ochſ. 30, Kh. 19. 

Mit einem. gleichnahmigen Bache, der 2 Mauthmühlen, 2 
Staͤmpfe und 2 Hausmübhlen treibt. 

Koſchogg, ME, eine Steuer- Gemeinde d. Bzks. Burg Mars 
burg. 

Der Flaͤcheninhalt beträgt 380 9. 1282 D Kl, wor. an 

Aeck. 17 J. 1214 DI Al, Br. 67 3. 1010 D Al, Get. 2 J. 
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1215 [I Kl., Teuche ı 39.55 TI Kl., Hthw. 32 9. 1100 7] 
K., Wgt. 212 3. 1137 D Kl., Wildg. 45 3. 1455 I SU. 


Koſchuh, ME., ſüdl. v, Ehrenhaufen über dem Platſche, an 
der Hauptcommerzialftraffe, eine Gegend, mit einem Gaithofe. 


Kofiack, ER, G. d. Biks. Weitenftein, Pfr. St. Ilgen bey 
Windiſchgratz an der Pad; zur Hſchft. Weitenftein, Lehen und 
Neubaus Dienftbar. 

lahm. zuf. 1474 J. 735 D Kl., wor. Aeck. 246 3. 1462 
DI K., Wn. 255 3. 1507 I Kl., Hthw. 465 3.2350 Kl., 
Wleg. 508 J. 269 Kl. Hſ. 71, Whp. 78, einh. Bolk. 346, 
wer. 176 wol. S. Vhſt. Ochſ. 44, Kb. 75, Schf. 31. 

Das gleichnahmige ſteinige unfruchtbare Gebirg zieht ſich 
von W. nach O. zwiſchen der Mies und dem Schallthale. 


Koſiack, GE, G. d. Biks. Wollan, mit einer Localie in der 
Pfr. Et. Johann, genannt St. Jakob zu Koſiack im Dit. Neu⸗ 
kirchen, Vogtey Hichft. Lemberg. Zur Hſchft. Schalleck, Tem: 
berg, Meuhaus, Salloch und Guteneck dienſtbar, zur Hſchft. 
Oberburg Getreidzehend pflichtig. 

Dus Flächm. iſt mit der ©, Lippie des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 37, Whp. 37, einh. Bolk. 166, wor. 95 wol. 
S. Vhſt. Ochſ. 36, Kh. 41, Schf. 99. 


Koſianskaqgorza, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Oberburg 
mit z Meinzebend pflichtig. 


Koſianskawutſcha, Ch, ©. d. Bzks. Dradenburg, Pfr 
Fautſch, welche bier in loco iſt, 14 Std. v. Dradenburg , 8 
er. v. Kann, 9 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Drachenburg 
dienftbar. 

Flachm. zuf. 322 9. 1057 TI Al, wer. Aeck. 95 3. 603. 
MD Ki., Wn. 83 3. 946 D AL, Hthw. 96 3. 8550 Al., 
Mit. a7 I. 255 7] At. Hſ. 60, Whp. 58, einh. Bolk. 253, 
wor. 137 wbl. S. Vhſt. Odf. 37, Kb. 37. 


Kofiavetzberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Wurme 
berg dienitbar. 
Kofibera, ME., eine Steuer : Gemeinde d. Bzks. Mahrenberg. 
Der Slabeninbalt beträgt zuf. 1041 3. 1454 D Al., wor. 
Aeck. 1143.55 K., Trifhf. 15 9%. 895 TI AL, Wn. 22 
3.465 D Kl., Hthu. 475 3. 982 [I Kl., Widg. 414 3. 144 
DAL 
Hier flieft der Steinbach. 
Koſie, CE, Pr. Fichtenwald, zur Erminoritengäft in Cilli mit 
s Wein: und Getreidzehend pflichtig. 


Aofieberg, CE, Weingebirgegegend , zus Hſchft Tüffer dienft- 
‚bar. 
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Kofimerborg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberlich⸗ 
tenwald dienſtbar. 

Koslafzen, ME, ©. d. Bzks. Schachenthurn, Pfr. St. Geor⸗ 

gen, 1Std. v. St. Georgen, 2 td. v. Schachenthurn, 24 

Erd. v. Radkersburg, 7 Dit. v. Marburg. Zur Hſchft. Scha⸗ 

chenthurn dienſtbar, zur Bisthuméhſchft. Seckau mit y, und 
zur Staatshſchft. Freyſpurg mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 401 I, 58 D Kl., wor. Aeck. und Wgt. 197 

J. 1352 ID Kl., Wn. und Ort. 84 J. 044 DA, Hthw. und 

Wlidg. 118 I. 962 D SI. Hf 62, Whp. a5, eind. Volk. 183, 

wor. 98 wbl. S. Bolt. Pfd. 29, Kh. 56. 

. Hier fliefit der Stainzbadh. . 

Das gleichnahmige Aınt , vereint mit den Memtern Straben 

und Mollinzen, beſtimmte Walther Graf von Leslie durd Teſta⸗ 

ment vom 27. März 16653 zu einem Fidei-Commiſſe, welche 

Grafen von Leslie es bis zu Ausfterben des lebten fortwährend 

inne hatten, von denen es mit, 13.- Auguft 1805 vermög Teſta⸗ 

ment Jakobs Grafen von Leslie dd. den 22. Jän. 1090 an bie 

Grafen Ducklas Dierrihftein fammt dem Xärenedifhen Fideis 
Commiſſe überging. 


Kosminzen und Kosminzenberg, windiſch na-Kolech, 
Mk., ©. d. Bzks. Minoriten in Pettau, Pfr. Lichteneck, % 
Std. v. Lichteneck, 4 Sid. v. Pettau, 5 DM. v. Marburg. Zur 
Ibet. Minoriten in Pettau, Oberpettau und Thurniſch dienſt⸗ 

ar. 


Flächm. zuſ. 60 J. 1200 TI Kl., wor. Aeck. 179 I. 1049, 
K., ®n. 211 3. 1213 D Kl., Hthw. 214 J. 65T Kl., 
gt. 725 J. 473 D Ki. Al. 20, Whp. 20, einh. Bolk. 88, 
wor. 36 wol. S. Vphſt. Pfd. 241, Ochſ. 24, Kh. 19. 
Kosminzen, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 
pulsgau dienſtbar. 
Koſſeppe, Ck., eine Gegend im Bzk. Noucilli, in welcher der 
Piſterbach fließt. 

Koſſieberg, Ek., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Gey⸗ 
rach dienſtbar. 
Koſſieg, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenitz dienſte 

bar und Weinzehend pflichtig. 
Koffije:Terg, ſiehe Markt Drachenburg. | 
Köhler, die, befaßen Bucenftein. Leonhard 1667. . . 
Koſteherbeth, Ck., eine Gegend, zur Pfarrsgiält Videm mit 
3 Weinzehend pflichtig. 
Kofteinig, EE., ©. d. Bzks. Rann, Pr. Videm, zur Hſchft. 
Kann, Pörberg und Reichenburg dienſtbar, zur Pfarrsgült Wir 
sem mit 5 Getreidzähend pflidtig. 


206 Koſ Kot 


Flaͤchm. zuſ. 1037 J. 936 I A., wor. Aeck. u7 J. 1437 
D Kl., Wn. 57 J. 459 D Al., Grt. 1209 I) Kl., Hthw. 
623 J. 900 I RI, Wat. 66 3. 1221 I Al., Widg. 70 J. 
1501 DK. Hi, 30, Wbo. 34, einh. Vol. 161, wer. gı wol, 
©. Bot. Ochſ. 6, Rh. 22. 

Kofteiniuze, fiebe Köſtendorf. R 

Koſteinskerbach, ME., im Bik. Malleck, treibt ı Mauthmühle 
in Schuͤtzendorf. 

Köſtenbach, Mk., norbweitl. von Landsberg, ein kleiner Bad 
in der Oſterwitz, der aus einem kleinen See entſpringt. 

Koſtenberg, Ck., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Tuͤffer 
dienſtb. 

Köftenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reichen- 
burg dienftb. 

Köftendorf, windifh Kosteiniuze, Ck., ©. d. Biks. Feiſtritz, 
Pfr. Teinach, ı Std. v. Teinah, ı Std. v, Windiſchfeiſtritz, a: 
Mt. v. Cilli; zur Hſchft. Burg Feiſtritz dienftb. 

Flachm zuf, mit Oberfofhpniß vermeffen. Hſ. 19, Wbo. 21, 
and. Bolk. 108, wor. 59 wol. S. Vhſt. Pfd. ı, Odf. 24, 

hd. ı2. 

Koftrog, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Ilgen bey Schmars 

" genftein, zur Hſchft. Oberburg mit dem Vollweinzehend pflichtig. 

Rertani, ER. , eine Gegend wo die Hſchft. Neucilli die Reis⸗ 
Jagd hat. 

Korb, Ck., ©. d. Biks. Gonowitz, Pfr. Tſchabram, 25 Std. v. 
Tſchadram, zur Hfhft, Gonowitz und Plankenſtein Gratzer Antheil 
dienftb.; zur Staatsbſchft. Gonowitz mit z, und zum Pfarrhofe 
Teinach mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Flachm. zuf. mir Köble in der Pfr. &t. Geift und Mor 
dritſch 9406 3. 1598 D Kl., wor. Aeck. 345 I 1477 D Kl., 
Sn. 336 3. 187 DA, Ort. 6 3, 367 I Ki., Huthw. 398 
3.1016 DAL, Wltg. 8319 J. 1481 AL Hſ. 34, Whp. 
Er Bolk. 157, wor, 80 wbl. S. Bpft. Ochſ. 40, Ah. 2ır 

f 38. 

an dieſer G. fließt der Oplotnitzbach. 

Kothalpe, Ik., im Werchzirmgraben, mit 20 Rinderauftrieb. 
Kothberg, BE, zwiſchen dem Rathbach, Oberauerberg und 
Wolsbach, mit 19 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 
Koth ne 9, CE. , eine Weingebirggegend, zur Hſchft. Ofterwig 

dienſtb. 

Kothdorf, windiſch Plath, Ck., ©. d. Biks. und Pfr. Gonos 
wiß, 4 Sid. v. Gonowitz, zur Hſchft. St. Jakob und Pfarrögütt 
®onowig dienitbar. 








Kot 7867 


Das Flaͤchm. ift mit Gonowitz vermeffen. 
Hf. 13, Whp. 13, eind, Bolk. 57, wor. 32wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 12, Kh. 9. 
Korhebenalpe, Bk., am untern Erzberge, zwiſchen dem Groͤſ⸗ 
fenberg und der Platten, mit 64 Rinderauftrieb. 


Kothgraben, Bk., zwiſchen dem Birkgraben und der Schwar⸗ 
jenmauer, der Pelzulpe und dem Mare, in welchem die Alte 
alpe, der Schleichenbady und die Alpiteigalpe mit 48 Minderaufe 
tried und großem Waldſtande fich befindet. 


Kothgraben, JE, ein Seitenthal des Seiftrißgraben,, in wel⸗ 
hem das Rauched, die Kölbel⸗, Gſtaͤttner⸗, Schwarzkogels, Ga⸗ 
mer: und Thalbacheralpe, das Langıhal, die Krugmeyeralpe, der 
Sannflahlwald, Stierfhlag, die Stierrieglalpe, Kahralpe, Hals⸗ 
aipe, der Käsbachmald, das Kohl» und Bärened mit fehr großem 
Viehauftriebe und Waldftande vorlommen. 


Kothgraben, Ik., G. d. BE Authal, Pfr. Weißkirchen, zur 
Hſchft. Epvenftein, Thann, Weyer und Sedau dienftbar. 
Flächm. zuf. mit einem Theil vom Feiſtritzgraben und Filial⸗ 
feiſtriz 5645 I. 851 I) Kl., wor. Aeck. 753.009 TJKl., Wns 
280 J. 485 D Al, Sr. 2 3.467 D Kl., Hthw. 1417 J. 
1231 0) A., Widg. 3869 3. 1258 D Kl. Hſ. 26, Whp. 26, 
eind. Bolk. 115, wor. 54 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 37, 
Schf. 45. | u 
Kothhüttenalpe, Ik., am Hohentaurn, zwifchen der Lacher⸗ 
alpe, dem Hochrinn, Ochſenkahr und Ingerlberg, mit 140 Rin⸗ 
derauftrieb. 
Kothhüttenalpe, Ik., im Furagraben, zwiſchen der Plana⸗ 
alpe, dem Kahrl⸗ und Furrabach, mit 40 Rinderauftrieb. 
Kothhüttenalpe, Ik., im Mittereck am Gullingbach, zwiſchen 
‚der Neuſiedlalpe und Hochſtein, mit 62 Rinderauftrieb und bes 
deutendem Waldftande, 
Kothhüttenalpe, Ik., in der Tauplig, unter dem Kamp, mit 
30 Rinderauftrieb. 
Kotbhüttenalpe, Ik., im Seebachgraben bes untern Schlad⸗ 
mingtbales, mit 120 Rinder: und 5 Pferdenauftsieb, zwilchen der . 
Brandl: und Maiselalpe. 
Kotbhüttenalve, Ik., im Niederthal des Kleinſoͤlkgraben, 
zwifchen der Sieglalpe, Arneckmauer, Bramleiten, Furſtalpe und 
Kothofen, mit 60 Kınderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 


Kothigendorf, SE, ©. d. Bzks. und Pfr. Vorau, 1 Std.» 
Vorau, 11 Std. v. Ilz, 12 Mi.v. Orag; zur Hſchft. Vorau und 
Thalberg dienftbar. 


Flächm. zuf. mit der ©. Meinberg vermeflen 1164 % 1208 
DJ 8., wor. Aeck. 345 I. 550 DJ A, Miſchf. 170 I. 1537. 





—— 
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D Kl., Wn. 190 3.1498 D Kl., Grt. ? J. 289 D Kl., Htbw. 
341 J. 187 TA, Wldq. 100 J. 377 TI Kl. Hſ. 20, Whp. 
19, einh. Bolk. 119, wor. 59 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 28, Kb. 35, 
Schf. 41. 

Hier fließt das Ofenbachel. 

Kotbmannaraben, Gk., eine Gegend in der G. Zünfing bes 
Bzks. Freyberg. 

Kothmühlbachel, Gk., im Bzk Baͤreneck in der Elſenau, treibt 
ı Mauthmühle, 1 Stampf und Säge in Lachmuͤhl. 

Kothvogel, Gk., & d. Bft. und der Pfr. Stainz, $ MI. v. 
Stainz, 64 Mt. v. Gratz; zur Hſchft. Stainz, Wildbad, Frau⸗ 
entbal und Pfarrbof St. Florian dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 249 3. 1192 D Kl., wor. Aeck. 59 %. 1256 
D Kl., Wn. 27 X. 297 I) Ki., Hthw. 110 J. 1589 D Ki., 
Wort. 31% 391 TA, Wldg. 30%. 519 A. Hſ. 33, Whp. 
31, einb. Bolk. 115, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Ah. 40. 

Kotlam, Sa:, Ck., eine Gegend in ber Pfr. Neucilli, zur 
Hſchft. Neucilli Weinzehend pflichtig. 

KötſcheOber, windiſch Gorne-Kotsche, Mk., 13 Std. von 
Rothwein, EMI. v. Marburg, G. d. Bzks. Haus am Baher, 
mit einer Pfarrkirche, genannt St. Georgen in Koörſch, Patronat 
Landesfürſt, mit einem Dekanate, welchem die Pfarren: St. Ja⸗ 
kob in Lembach, Maria in Raſt, St. Lorenzen in der Wiütte, 
die Pocalien St. Magdalena bey Marburg, Maria Huülf in der 
Wuſte und Zt. Lorenzen in der Wülte unterfteden. Zur Hſchft. 
Haus am Bacher, Rothwein und Viktringhof dienftb. 

Das Flächm. dieier ©. beträgt zuf. 246 3. 430 Kl., wor. 
He. 613. 1222 TA, Wn.37 9. 5570 RK, Grt. 11 9. 
1125 D Kl., Hthw. 18 3.1020 I R., Wat. 13 I. 1429 U] 
Kl., Widg. 99%. 1476 Kl. Hſ. 43, Wyp. 40, einh. Bolk. 
195, wor. 101 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 6, Kh. 32. 

Die Hauptpfarr hat das Patronat und die Vogtey über die 
Kirche St. Martin zu Heidinn, das Patronat über die Kirche 
Et. Johann am obern Draufelde, St. Magdalena bey Mars 
burg, Zt. Jakob zu Yembah und St. Michael zu Schiltern. 
Sie beige 3 Getreidgarben- und Hiersverſchnickzehend in der ©. 
Lehndort. 

Hier iſt ein A. Inſt. mit 14 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 75 Kindern. 

Pfarrer: 1300 Meinhard. 

Hauptpfarrer: 1810 Franz Zav. Auguſtin. 

Hier fließt der Reckabach. 

Kätſch-Unter, windiſch Spodne-Kotsche, Mk., ©. d. Biks. 
Haus am Bader, Pfr. Kötſch, zur Hſchft. Burg Marburg, Haus 
am Bader und Viktringhof dienfib. 
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Flaͤchm. zuſ. 735 3. 623 D Kl., wor, Aeck. 303 J. 47 un 
Kl., Triſchf. s % 417 TI Kl., Wn. 190 3. 09956 D Ki., Brt. 
14 3.542 D K., Htbw. 12 3. 667 OD Ki., Widg. 209 9. 
1155 D Kl. Hf 64, Whp. 64, einh. Bolk. 302, wor, 160 wbl 
S. Voſt. Pfd. 5ı, Ochſ. 14, Kb, 57. . .. 
Der gleihnahmige Bach treibt hier 2 Mauthmühlen mit 2 
&tämpfen. 
Kotſchach, Ck., ein großes Waldrevier der Hfchft. Rudeneck. 
Kötſchbach, Bk., nordöftl. von Zell, ein Heiner Bach der im 
Deiterreich entfpringt, eine Beine Strede die Gränge bildet, und 
dann in die Salza falle. 
Kotſchberg, windifh, Kotschverch, Mk., G. d. Bzks. Scha⸗ 
chenthurn, Pfr. St. Georgen, ı Std, v. St. Georgen, 34 Std. 
v. Schachenthurn, 33 Std. v. Radkersburg, 6 MI. v. Marburg; 
zur Hſchft. Oberradkersburg dienſtb. 
Dos Flaͤchm. zuf. iſt mie der G. Krallofzen vermeſſen. Hſ. 
16, Whp: 7, einh. Bolk. 16, wor. 12 wbl. S. Vyhſt. Kh. 4. 
Kotſche, gorne⸗, ſiehe Kötſch-Ober. 
Kotſche, fpodne:, ſiehe Kotſch⸗Unter. 
Kotſcheg, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenitz mit $ 
Weinzehend pflichtig. 
Kotſchenberg, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Freyſtein 
Weinzehend pflichtig. 
Kotſchitzaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neu⸗ 
ſtift dienſtb. | 
Kotſchitze, Ck., ©. d. Bzks. Oberrohitfch, Pfr. Schildern, zur 
Hſch Hberrohitſch, Minoriten in Pettau, und Gut Neuſtif 
dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. 1004 J. 1148 D Kl., wor. Aeck. 117. J. 
447 [3 Kl., Wn. und Grt. 148 J. 1399 D Kl., Hthw. 669 3. 
106 U Kl., Wgt. 69 J. 7906 OK. Hl. 09, hp. 62, einh. 
Bolk. 317, wor. 156 wbl. S. Voſt. Ochſ. 16, Kh. 42. 
In dieſer G. kommt der Sardinbach vor. 


Kotſchna, Ck., G. d. Bzks. und Grundhſchft. Studenitz, Pfr. 
Laporie, zur Hſchft. Stattenberg und Studenitz Garbenzehend 
pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. mit Verchoulle des naͤhmlichen Bzks. vermeflen, 
Hſ. 22, Whp. 25, einh. Bolk. 113, wor.63 wbl. S. Vhſt Pfd. 
11, Ochſ. 18, Kh 23. | j 
Koͤtſchna, Ck., ®.de BP. und Pfr. Oberpulsgau‘, 1 Std. v. 
Oberpulsgau, 1 MI. v. Windiſchfeiſtritz, 7 Mi. v. Cilli; zur 
Hſchft. Grünberg und Pfarrsgült Unterpulsgau dienſtb. 
Flächm. zuſ. mit der G. Kohlberg des naͤhmlichen Bzks. 472 
J. 1092 D Kl., wor. Aeck. 82 J. 1049 I] Kl., Triſchf. 65 J. 
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110 I) Kl., Wn. 62 3. 816 TIL, Hthw.si J. 1551 

Kl., Wet. 49 J. 990 TI Kl., Widg. 161 I. 374 DA. Al. 

20 hp. 13, einh. Bolk. 75, wor. 35 wbl. S. Whft. Ochſ. 18, 
h. 11. 

Kotſchverch, ſiehe Kotſchberg. 

Kottech, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey Schwar⸗ 
zenſtein, zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Wein» und halben 
Getreidzehend pflichtig. 

Kottersberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Horneck, zur Hſchft. 
Lanach mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Kötting— Ober, windifh Sgorna-Hudina, Ck., 6. d. Bzks. 
Magiſtrat Cilli, 3 Std. v. Cilli, in der Pfr. und Grümppfäfe 
Stadtpfarr Cilli. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Unter » Kötting vermeſſen. Hi. 
27, Behr. 33, ein. Bolk. 141, wor. 64 wbl. S. Vhſt. Pro. 21, 
Kh. 24, 

Kötting =» Unter, Spodna-Hudina, Ck., Bf, Pfr. und 
Grundhſchft. wie oben. 

Flächm. zuf. 696 3. 717 D Kl., wor. Aed. Z17 9. 1584 
D K., Wn. 543 J. 1430 D Kl., ©rt. 6 3. 395 D AM., Teus 
he 5 3. 347 D Kl., Hthw. 543 1426 D Kl., Wldg. 7o J. 
310 DK. Hl. ı8, Whp. 18, einh. Bolk. 101, wor. 64 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 23, Kb. 22. 

Kottulinsky, die Brafen von, flammen urfprünglihd aus den 
polnifhen Häuſern Ogonczyck und Pogonczyk, ließen ſich 
dann in Schleſien nieder und wurden unter Kaifer Kofepp L ın 
den Srafenftand erhoben, nachdem fie ſchon unter Kaifer Maris 
milian I. 1518 Panierberren geworden waren, 

Franz Karl Graf von Kottulinsky, geheimer Rath, Kaͤmme⸗ 
rer, 1719 Oberamts Kansler in Ober: und Niederfchlefien, 1726 
Landeshauptmann des Fürftenthbums Glogau , brachte mit feiner 
Gattinn Maria Antonia, geborne Ördfinn von Rottal, die Herr: 
fhaften Neudau und Unter: Mayerhofen an fib. Kranz Karl 
wurde den 19, März 1744 Mitglied der fteyerifchen Landmann⸗ 
ſchaft. 

Kotzbachel, BE, im Bf. Landskron, treibt in der Gegend Kot 
graben 1 Mauthmüple und Gäge. 

Kotzgraben, Bk., nördi, von Leoben, in welcher ber Bertogel, 
das Mucdenthal, und die Hoöl:Leiten vorkommen, 

Kotzgraben, BE, ©. d. Bzks Landskron, Pfr. Brud, 2 Std. 
v. &t. Dionpfen, 3 Std. v. Landskron, 14 MI. v. Bruck; jur 
Pfarrsgäle St. Dionyfen dienftb, 

glähm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
If. 26, Whp. 29, einh. Bolk. 143, wor. 68 wbl. G. SCHE. 
Ochſ. 21, Kh. 37, Schf. u3. 
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Kotzagraben, Ik., im Bak. Authal, mit einem gleihnahmigen 
Bache, derfelbe treibt ı Mauthbmühle fammt Stampf und Saͤ⸗ 
ge, und 2 Hausmühlen in Zeiftrig, eine Mauthmühle, Stampf 
und Breterfäge, und ı Hausmühle in der Gegend Kotzgraben; 
1 Mauth: und 2 Hausmühlen im Stüblergraben. 


Kouf, Ck., ©. d. Bzks. Tüffer, Pfr. St. Jakob in Doll, zur 
Hſchft. Laack dienfib. 
Dos Flachm. iſt mit der ©. St. Georgen des naͤhmlichen 
Bzks. vermeflen- Hſ. 10, Whp. 10, einh. Bolk. 30, wor 16 wol. 
S. Bott. Ochſ. 12, Kh. 9. | 
Kouskem-⸗Graben und Bad, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
3 Hausmühlen in der Gegend Savina. 


Kowalb, ©8., ©. d. Bzks. Sreifened, Pfr. St. Margarethen 
und St. Martin; zur Hfchft. Greiſeneck, Kleinkainach, Lanko⸗ 
wis, Altenberg, Leonroth, Stadl, Voitsberg, Ligift, Biber, Reis 
tereck und Krems dienſtb., zur Hſchft. Oreifened mit 3 Garben⸗ 
gehend pflichtig. " 

Flächm. zuf. 993 3. 1473 D Kl., wor. Aeck. 293 J. 1261 
D Kl., ®n. 96 3. 1110 D Kl., Grt. 479 D K., Teuche 6 
3,055 DK, Hthw. 43. 1314 D Al, Wat. 63.90 
Kl., Widg. 585 3. 1425 IA. Hſ. 210, Whp. 196, einh. 
Bolk. 1024, wor. 524 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 193, Kh. 
294, Schf. 214. 

Kowaldalpe, Ik., am Geisbache des Puſterwaldes, mit 45 Rin⸗ 
derauftrieb. 


Kowaſchkiverch, fihe Schmidberg. 
Kowatſchlanzkaweß, ſiehe Schmidtsberg. 


Krabachel, Ik. im Bil. Rothenfels, treibt ı Hausmuͤhle in 
Dberwöl. 

Kraberg, Ck., ©. d. Bzks. Plankenftein, Pfr. St. Geiſt, zur 
Hſchft. Sei dienftb. | | 

Das Flächm. ift mit der ©. Lipoglava des naͤhmlichen Biks. 
vermeflen. Hſ. 28, Whp. 22, einh. Bolk. 100, wor. 42 wbl. 
©. Vhſt. Kb. 14. 

Krabergeralpe, Bk., weftl. von Kaiferöderg, im Birkgraben, 
mit 10 Rinderauftrieb. . 

Krabersdorf, die von, beſaßen ein gleihnahmiges Schloß zu 
Krabersdorf, füdl. von Gnaß und Eppenſtein. Heinrich von Kra⸗ 
batsdorf lebte 1165, wo er dem Turniere zu Zürch beywohnte. 
Andrä Krabersvorfer war 1457 Verweſer und Judenrichter zu 
Gratz. 1446 war Hans und Bernhard Krabersdorfer bey dem 
Aufgebothe gegen die Ungarn. Der legtere war auch Karfer Fries 
driche Nach 1461, und, 1469 Pfleger zu Keiſersberg. Derfelbe 
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war auch Zeuge in der Ztifrungsurfunde des Bisthums Laybach 
von Kaiſer Friedrich dd. 6. Dec. 14014. 

Krachelgraben, GE, am rechten Ufer der Mur, zwiſchen Frohn⸗ 
leiten und Nabenttein. 

Kradosze, ſiehe Krallofzen. 

Sragufla, CE, ein Bach worin die Hſchft. Freyſtein die Fiſchnut⸗ 
zung bat. 

Krähriegel, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Harracheck mit; 
Garbenzehend pflichtig. 

Kraiach, ſiehe Krannach. 

Krainerberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß 
dienſtb. 

Krainich, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Meretinzen 
dienſtb. 

Krainſchitza, Ck., G. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. St. Peter 
bey Reichenegg; zur Pichft. Reifenſtein und Stattenberg dienſtb. 

Flächm. zuf. mit Kruſchovetz im näähmlichen Bzk. 310 9. 1054 
D K., wor. Aeck. 145 3. 1219 [] Rl., Wn. ı65 J. 1435 0] 
Kl. Hſ. 50, Whp. 40, einh. Bolk. 178, wor. 91 wobl. S. Vhſt. 
Ochſ. 32, Kh. 27. 
Hier fließt der Arm Na-Pototz, und ein Arm ber Reſana. 


Krainſchitzgraben und Bad, Ck., im Bzk. Reifenſtein, treibt 
Hausmühle in der Gegend Mofte, 


Krainskagorza, windiih Vrenskagorza, Ck., ©. d. Bi. 
Dradenburg, Pfr. Fautſch; zur Hſchft. Hörbera dienftb. 

Flächm. zuf. 526 3. 297 D Kl., wor. Aeck. ı70 3.443 

Kl., Wn. 135%. 27T TI Al, Ort. 908 (J Kl., Hthw. 193 3. 

ı225 DKL, Wgt. 26 3.85 TR. Hi. 54, Whp. 56, eind. 

Bolk. 265, wor. 146 wbl. S. Vhſt. Pro. 2, Ochſ. ı5, Kb. 535. 


Krainwerda, CE, ©. d. Bzks. Oberlihtenwald, Pfarr und 
Grundhſchft. Reihenburg, 14 Std. v. Reichenburg, ı4 Std. v. 
Lichtenwald, 105 MI. v. Eilli, an der Sottla; zur Hſchft. Gey⸗ 
rach mit Setreid:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Flachm. zuſ. 549 I. 1105 OO] Rl., wor. Aed.58 I. 1162 
D Ki., Wn. 47 3.409 DAL, Git. ı 3. 784 TKI., Hthw. 
214 3. 1117 GR Wat. 279. 853 D Kl. Hi. 24, Who. 
24, einh. Volk. 112, wor. 61 wbl. S. Wfl. Ochſ: a, Kb. 11. 

Krakau, SE, ein Seitenthal der Nanten, in welcher die Kra⸗ 
Eauer Gemeinde mit 500 Ninder:, 50 Pferden: , 400 Schafen:, 
50 Schweinenauftrieb, und jehr großen Waldſtande ſich be: 
finder. 


K rak audorf, Ik., G. d. Bzks. Murau, Pfr. Ranten, zur 
Fir. Murau, Gült Mathar Kirchen und Marein bienfib. 6 
Flaͤchm. 
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Flachm. zuf. 3031 3. 92ı DJ Al,:wor. Aeck. 253 3.1203 


D Ki., ®n. 698 3. 1046 D Kl., Grt. 7 3. 526 D &ı., 


Hthw. 979 3. 1286 D Kl., Widg. 1092 3.59 TI Kl. Hl. 92, 
Whp. 02, eind. Boll. 3406, wor. 166 wbl. ©. Vhſt. Pfo..72, 
Ochſ. 32, Kb. 166, Schf. 240. 

Mit einer Tocalie im Dit. Stadl, genannt zum beil. Ulrich, 
unter dem landesfürftlihen Patronate, und der Vogtey der 
Hſchft. Obermurau; war eine iliale nad Ranten, und wurde 
1792 neu errichtet. en . 

gocalcurasen: 1792 Johann Rainer Krauß; ‚1800 Kay 


Ricker; 1810 Thomas Siebauer. 


i Das gleihnahmige Bächlein treibs 3 Hausmühlen in Sie 
endorf. 

In diefer G. kommt das Jeterichbachel, Hintereckbachel dee 
Scharniglbach, Pölaubah, Rantnerbah, Tſcheppenbach, Pre⸗ 
berbach, Weberbachel, Dorferbachel, Muͤhlgrabenbach und Berge 


lerbach vor. 


K 


rakauhintermühl, Ik., G.d. Bzks. Murau, Pfr. Ran⸗ 


ten; zur Hſchft. Murau, Gopplébach und Kirchengült St. O6: 


wald dienftbur. i 
Flaͤchm. auf. 11,402 3, 688D Kl., wo. Aeck. 285 3. 911 
DKL, Wn. 1554 3. 245 D K., Grt. 393. 313 DM, 
Hthw. 5674 3. 1042 D Kl., Widg. 3084 3. 573 D Ki. Hße 
75, Whp. 74, eind. Volk. 457, wor. 234 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
26, Ochſ. 6, Kh. 222, Schf. 179. N 
Mit einem Vicariate im Dit. Stadl, unter dem Patronatd 


des Randesfürften und der Vogtey der Hſchft. Obermurau. 


Diefe Oswaldi: Kirche ift uralt, war eine Filiale nad Ran⸗ 


ten, und iſt feit 1756 ein Vicariat. 


Vicarien: 1756 Joſeph Damler; 1761 Peter Schirft ; 
1776 Anton Schopf: 17380 Mathlas Prandftätter; 1796 Vir⸗ 


gil Ramſpacher; 1815 Auguftin Flößer. en 
Krakauſchatten, Ik., ©. d. Bzks. Murau, Pfr. Rauten; 


zur Hſchft. Puchs, Mainfelden und Forchtenſtein dienftdar, _ 

Slähm. zuf. 2562 9. 630 D Ki., wor. Ad. 156 3. 764 
D Ki., ®Wn. 690 5. 966 DO K., Grt. 49.1356 [07 M., 
Hthw. 23 3. 1480 I Kl., Widg. 1886 3.960 D Kl. Hſ. 4, 
hr. 46, einb. Bolk. :50, wor. 128 wbl: ©. hl. Pd. r5, 
Ochſ. 2, Kh. 127, Schf. 146. J | Bu 

In biefer ®. fließt der Rantnerbach, das Jeterichbachel. ind 
Dorferbadel. | “ 


ralle, windifh Kallech, Ck., ©. d. Bzks. Salloch, Pfarre 
St. Ilgen, zur Hſchft. Neucilli und Schhäftein dienftbar. ‚2° 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Ponickl Unter vormeſſen. 
Hſ. 18, Whp. 13, einh. Brill, 54, wor. as wdl. ©. Vf. 
Ochſ. 14, Ah. 14. \ 


11. Band. 18 
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Krallofzen, windiſch Kralofze, Mk., ©. d. Bzks. Scha⸗ 
chenthurn, Pfr. St. Georgen, ı Std. v. St. Georgen, 3 Std. 
v. Schachenthurn, 34 Std. v. Radkersburg, 6 MI. v. Mars 
burg; zur Hichft. Operradfersburg bienftbar. 

Das Fläachm. vermeffen mit der G. Kotfchberg beträgt iuf. 

585 9, 1113 5 Kl., wor. Aeck. und Wgt. 225 3. 1351 D Kl., 

Mn. und Grt. 75 3. 772 ID Kl., Hthw. und Widg 286 9. 

500 [. Ki. Hf. 34, Whp. 32 , einh. Bolk. 147, wor. 74 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 4, Kh. 52. 

Krammeralpe, Ik., im Prödliggraben, mit 12 Rinderauftr. 


Krammeralpe, Ik., im Prebergraben, zwiſchen dem Mitter⸗ 
und Kleisnerberg, mit 28 Rinderauftrieb. 


Krammerberg, Gk., eine Gegend, zur Bisthumshſchft. See⸗ 
kau mit z Weinzehend pflichtig. 


Krammersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Gutenberg, Pfr. Paffail; 
zur Hſchft. Stadl, Srenberg und Stubeck dienſtbar; zur Bi 
tbumehfchft. Eedau mit z Getreidezehend pflichtig, 

„grom. zuf. mir der G. Auen des nähmlichen Bezirkes vew 
meſſen 
Hi 48, Whp. 44, einh. Bolk. 178, wor. 91 wbl. ©. 
Voſt. Ochſ. 54, Kb. 49, Schf. 92. 

Krampbach, Bk., im Bzk. Wieden, treibt im Graſchnitzgraden 

eine Hausmuͤhle. 


Krampen, Bk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Neuberg, 
1 Std. v. Neuberg, 4 Std. v. Mürzzuſchlag, 8 MI. v. Bruck; 
zur Hſchft. Neuberg Garbenzebend pflidhrig. 

Das Flachm. ift mis der G. Mürzſteg vermeffen. 

Hſ. 44, Whp. 52, einh. Bolk. 262, wor. 125 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 17, Kh. 71, Schf. 92. 

Sn der Näpe zu Nettenbad ift eine & k. Eifengrube, 
eine Eiſenſchmelz, ein Eiſenhammer mit zwey Zerrenn = und ein 
Streckfeuer, eine Holzlende und Reden. 

F an a, ME, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Ehren: 
aufen. 

Flaäͤchm. zuf. 951 J. 1558 D Kl., wor. Aeck. 220 3. 32 
DS, Wn. 78 3. 1040 DO Kl., Ort. 1144 D Kl., Hthw. 
560 3. 405 5 Kl., Wyt. 82 3. 274 Rl., Widg. 209 3. 
1513 F Kl. Hſ. 79, Whp. 81, einh. Bolk. 355, wor. 177 
wbl. &. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 54, Kb. 54. 

Du gleihnahmige Bach treibt hier ı Mauthmuͤhle ſammt 
Stampf. 

Kranach, windiſch Krajach, Mk., ©. d. BE. Trautendurg, 
Pir. Leutſchach, zur Hſchft. "Eprenhaufen „Witſchein, Trauten- 
burg und Pfarrhof Gamlıy dienftbur. 





Kra | 275. 


Flachm. zuf. 800 3. 1188 TI Kl., wor. Aeck. 191 J. 513 
MD K., Triſchf. 13 3. 1441 DRK, Wa. 79 3. 628 I Kl., 
©rt. 1 93. 1504 D Kl., Hthw. 271 J 1469] Kl., Wat. 32 
J. 440 D Kl., Widg. 209 3. 1592 TI Kl. Hf. 56, Whp. 55, 
a Bolk. 244, wor. 130 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 62, 
. 61. ' ‘ 

Kranerbach, SE, im Bzk. Lankowig, treibt 3 MHausmühlen 
in Hirſcheck. 
Kranerbergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Korns 

berg dienftbar. 
Kranergraben, Gk., eine Gegend in. der Pfr. St. Anne am 
Aigen, zur Bisthumshfchft. Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. 


Keanichberg, die Herren von, befaßen in Stmk. einige Güter, 
Heinrih 1386 beſaß Mureck. Auch muthmaßet Srepberr vom 
©tadl , daß fie die Hfchft. Kranichsfeld einft befeflen hatten. 
Sie woren vielfah mit ſteyeriſchen Familien verfchwägert, als 
mit denen von Baͤreneck, Stubenberg ıc. 

Kranichsfeld, windiſch Razhe, Mk., G. d. Bzks., der Pfr 
und Grundhſchft. Kranichsfeld. 

Flaͤchm. zuſ. 1292 3. 1438 D Kl., wor. Aeck. 498 J. 776 
DAL, Triſchf. 302 J. 1250 0 Kl., Wn. 2123. 229 JR, 
Teuche 93 3. 970 T Kl., Hthw. 34 3.613 D Kl., Widg. 152 
J. 800 I Kl. Hſ. 77, Whp. 87, einh. Bolk. 346, wor. 175 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 49, Ochſ. 48, Kh. 61. J 

Die Gegend Kranichsfeld iſt zur Staatshſchft. Freyſtein Ger 
treidezehend pflichtig. 

Hier fließt der Frauheimbach. - 


Kranichsfeld, windifh Ratschje, ı Std. v. Schleinitz, fübl. 
34 MI. v. Marburg, Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte 
und Bezirke von ı5 Gemeinden, als: Draffendorf, Go— 
sitzen, Sabling, Jeſchenzen, Kranichsfeld, Nuß⸗ 
dorf, Ottendorf, Podowa, Pongerzen, Poſcheck, 
Schikolla, Stanoſchina, Staroſchinzen, Straß 
goinzen und Zirkovitz. 

Das Flaͤchm. vom Bzk. beträgt zuſ. 8094 3. 617 U) Kl., 
wor. an Aeck. 5347 J. 117 Ki., Wn. und Ort. 1688 I. 
1516 DK, Hihw. 1315 3. 265 Kl., Widg. 643 3. 219 
Kl. Hl. 552, Whp. 549, einh. Bolk. 2273, wor. 1156 wbl, 
©. Voſt. Pfd. 386, Ochf. 243, Kh. 401, Schf. 350, Bienft. 297. 

Dieſe Hſchft. ift mit 2055 fl. ı7 fr. Dom. und 217 fl. 24 
Pr. 3 di. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 145 Haͤuſern bean⸗ 
fagt, ihre Unterthanen liegen in nachfolgenden Gemeinden, als: 
im ME. zu Draffendorf, Gratzer Vorſtadt zu Marburg, Gru⸗ 
ſchenberg, Jabling, Kranichsfeld, St. Lorenzen, St. Magda⸗ 
lena, Michaeldorf, Ottendorf, Gegend Pidern, Pieterie, Po⸗ 

’ 18 
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dowa, Saukendorf, Schikolla, Starofhinzen, Gtabdtberg, 
Straßgoinzen und Zirkovetz. Im Ck. zu Breitenbach unter, Buch⸗ 
berg, Leskovetz und Pulsgau unter. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abaebildet. 

Frühere Beſitzer diefer Hfehft. waren : die Statted, Monte 
fort, Regall, Haydeck, Tattenbach, Serini, und Dtta Freyherr 
von Teufenbach. 

Im Jahre 1725 war Joſeph Ludwig Freyherr von Werten: 
berg, mit 23. September 1739, deflen Vetter Leopold Freyherr 
von Wertenberg, 1788 Franz Freyherr von Wertenberg, mit St. 
Suly 1795 Therefia Sreyinn von Wolkensberg, verehelicht gewe⸗ 
fene $repinn von Wertenderg , und mit 25 November 181% 
Bottlieb von Rainer zu Lindenbühel im Beſitze diefer Hſchft. 

Kranzalope, Ik., im Ingeringgraben, mit 50 Rinderauftrieb, 

Kranzbadel, SE, im Bzk. Gſtatt, treibt eine Hausmühle 
in Langdorf. 

Kranzbauernviertel, Bk., ©. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. 
Kindberg; zur Hſchft. Wieden, Spiegelfeld, Oberkindberg und 
Unterkapfenberg dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Kindbergerviertel vermeſſen. 

Hſ. 26, Whp. 19, einh. Bolk. 77, wor. 45 wbl. &. Xhll. 
Ochſ. ı8, Kb. 37, Schf. 42. 

Krapfenalpe, Ik., unter dem Geſaͤus, zwiſchen dem Bruck⸗ 
ſtein, Lauferwald, und dem Bruckgraben, mit 20 Rinderauftrieb. 

Krapina, groß und klein, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Thurniſch dienſtbar. 

Krapping, windiſch Krappia, Mk., ©. d. Bzks. Maleck, Pfr. 
N zur Hſchft. Neumeinsberg, Ehrenhaufen und. Male 
dienfibar. 

Flaͤchm. zuf. 450 J. 1240 D Kl., wor. Ye. 272 I. 388 
D Kl., Wn. 107 3. 1554 O Kl., GErt. 3 J. 1391 Kl., 
Hthw. 48 J. 561 I Kl., Wldg. 18 J. 501 D A. Hſ. 38, 
Wbp. 45, einh. Bolk. 238, wor. 128 wbl. S. Vhſt. Pfd. 52, 
Ochſ. 2, Kh. 73. | 


Kraſche und Pufteupolle, EE., Hſchft. Oberburgifhe Wal⸗ 
dung mit 351 Joh Flaͤcheninhalt. 


Kraſche ober, Ck., eine Gegend in der Pfr. Oberburg, jur 
Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreidezehend pflichrig. 


Kraſche unter, Ck., eine Gegend im Bik. Altenburg, Pfr. 
Kiez, 2 Std. v. Mies, ı4 Std. v. Altenburg, 74 Std. v. Et. 
Peer, 55 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen 
Garbenzehend pflichsig. 

.Df. 24, Whr. 31, einh. Bolk. 129, wer. 64 wbl. ©. 
hf. Pfr. 10, Rh. 19 


e 
“ 
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Kraſina, CEk., ©. d. Bf. Studeniß, Pfr. Poͤltſchach; zur 
Hſchft. Burg Feiſtritz und Stattenberg dienſtbar, zur Staats⸗ 
bſchft. Studenitz mit dem ganzen Getreidezehend pflichtig. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Hraſtopetz im nähmlichen Bzk. 
vermeſſen. | | 
Hſ. 15, Whp. 18, einh. Volk. 85, wor. 42 wol, &. Vhſt, 
Pfd. 3, Ochſ. 6, Sb. 17. j ’ 
Hier fließt der Kletſchabach. | 
Kraffaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zum Gute Neuſtift 
dienftbar. 

Rraßnigg, Johann Georg, geboren zu Gonomwiß im 17. Jahr⸗ 
hunderte, fchrieb Philofoppie. Siehe von Winklern &, 108. 
Kraft, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Welsbergel dienſte 
bar, in der G. Ependorf des Bzks. Burgsthal. . 

Rrattenau, die, 
Urban 1064 befaß die Veſte Lemberg. 
Kratzbach, Gk., ein Bad, der unfern Riegersburg entipringt, 
bey Hatzendorf vorbepfließt, und ſich bey Fehring mit der Raab 
vereint. 
Kratzeralpe, Ik., im Baͤrenthal bey Obdach, am linken Ufer 
der Lavant, mit 58 Rinderauftrieb. — 
—Kratzriegel, ME, Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Landsberg mi 
dem ganzen Getreidezehend pflichtig. 
Kraubath oder Graubath, ME , G. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. 
St. Nicolai; zur Hſchft. Dorneck, Zrauenthal und Eckenberg 


dienſtbar, zur Hſchft. Landsberg mit zGetreide⸗ und Kleinrecht⸗ 


zehend pflichtig. | 8 

Die Gegend Kraubathberg it fur Hſchft. Landsberg mit z 
©etreides und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 806 3. 732 I Kt., wor. Aeck. 143 J. 739 
DK, ®n. 145 3. 202 I Kt., Teiche 56 I. 284 DI Al, 
Hıhw. 116 3. 964 D A., Wat. 770 7] K., Wing. 364' 3. 
973 KAl. Hſ. a4, Whp. 44, einh. Volk. 194, wor. 94 wbi. 

S.. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 18, Kh. 80. 
Kraubath, Bk., G. d Bzks. Kaiſersberg, mit einer Pfarrkirche, 
genannt St. Georgen in Kraubath, im Dkt. Leoben, Patronat 
und Vogtey Stift Admont, 1 Std. v. Kaiſersberg, 4 Otd, v. 
Leoben, 4 Std. v. Knittelfeld, 43 DA. v. Bruck; zur Hſchft. 
Maflenberg, Preffergut, Riegersburg, Stübichhofen, Wieden, 
Admont, Pfr. Leoben und Sedau vi .. 
Flaͤchm. zuf. mit Leifing 1547 3. 720 DJ Kl. j MW: Aeck. 
. 587 3.2470) Kl., Wn. 376 J. 1004 Kl., Ort. 4 I. 189 O1 
Kl., Ziepw. 20 J. 526 I Kl, Wldg. 559 3. 354 De St. 
58, hp. 62, einh. Bvik. 316, wor, 153 wohl. &. Voſt. Vid. 
183 Ochſ. 40, Kb. 126, Sehf. 15.- EEE J 
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Hier iſt eine k. k. Poſtſtation, und eine Triv. Sch. von SR 
Kindern. 

1243 hielt Keinbert von Mureck Landrichter in Steyermarf, 
bier einen offenen Gerichtstag, bey welchem auch Waderziel, 
Stadtrichter ın rag, eridien. Im Jahre 1245 war bier abers 
mahls eın Gerichtstag. Hier wurde Friedrich von &tubenberg 
ben dem Einfalle der Bayern und Salzburger im 9. 1292 in 
einem Gefechte von Herrınann von Landenberg, Herzog Alberts 
Feldherrn, geihlagen, und gefangen wach Audenburg geführt. 

Sraubathburaben, BE, G. d. Bzks. Kaifersberg, Pfr. Kraus 

. batb, 14 Std. v. Kraubath, 24 Std. v. Kaifersberg, 5 MI. v. 
Bruck; zur Hſchft. Maflenderg, Wieden , Kaifersberg, Bär, 
Sreyenitein, Admont, Pfr. Leoben, Pfr. Michael, Ehrenau 
und Altenbofen dienſtbar. 

Flachm. zul. 26:0 3 514 D Kl., wor. Aeck. 117 3, 234 
DK, Wn. 300 J. 459 TA, Srt.1ı 3.129 D Kl., Hthw. 
65.788 D Kl., Wildg. 2185 $. 504 D K. Hſ. aı, Whp. 
34, einh. Bolk. 191, wor. 91 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
36, Kh. 05, Schf. RA. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend eine 
Mauthmüuhle. 

Kraus Joſeph, geboren zu Neumarkt, Jeſuit, Prediger. Siehe 
von Winklern S. 108. 

Krauſeneck, die Freyherren von, auf Frauenburg und Holleneck. 
Aus dieſem Geſchlechte wurde Paul, Reichshofrath ꝛc. den 23. 
Jänner 1614 Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 


Kraut Albert, Jeſuit, geboren zu Gratz 1677, Ascetik. Siehe 
von Winklern ©. 108. 


Krautkoden, BE, zwiſchen dem Feuchtkogel und Schindlgra⸗ 
ben, mit dev Holzalpe, auf welche 37 Rinder aufgetrieben werden, 


Kräutergraben, Bk., im Holzapfelthal, zwifhen dem Weiß: 
graben und Kreutberg, der Klamm und dem Efelfattel. 


Krauterin, Bk., eine bedeutende Alpe der Staatshſchft. Mas 
rıa Zell, mit 400 NRinderauftrieb. 


Aräutersbad, Bk., in der Laffıng , zwifchen dem Fahrenkamp, 
Reichmoosbach und der Laifing, mir bedeutenden Waldftande. 


Krautgarten, VE, im Radmergraben, zwifhen dem Weißen⸗ 
bachel und Hocheck, kaiſerliche Waldung, mit bedeutendem Holz⸗ 
ſtande und einer Alpe von 100 Rinderauftrieb. 

on Krautgartenbadel treibt in dieſer Gegend eine Haus⸗ 
müble. 

Kraurgartenfögel, Bk., beteutende Alpenhöhen im Schwa⸗ 
benzuge, zwiſchen dem Hollkamp und der Aflenzer Starize. 





Kra > Kre | 279 


8 autgraben, Bk., zwiſchen dem Gemsforft unb ben Beſen⸗ 

erge. 

Krautſchalpe, Ik., im gleichnabinigen Orkben, mit 50 Rin⸗ 
derauftrieb und einigem Waldſtande. 

Krautihenhof, Bk., ©. d. Bkzs. und Brundbfeft. Neuberg, 
Pfr Spital, 3 Std. v. Spital, 44 &td. v. Neuberg, 14 Std. 
'y. Mürzzuſchlag, 62 MI. v. Brud; mit einem Zerrennfeuer: 

Das Flächm. ift mit der ©. Spital vermeflen. Hſ. 29, 
Fer, 24, einh. Bolk. 116, wor. 56 wol. S. Vyoſt. Odi. 20, 
Kb. 43, Schf. 108. 


Kravick, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Seitz mit dem 
einbaͤndigen Garbenzehend pflichtig. 

Kraxenbach, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 1 Mautpmihte, 1 

- ©tampf und 2 Dausmühlen in Bittermann. 

Kraxenkogel, Bk., jmilhen dem Hoch⸗ und Schwarze, am 
der Enns, mit bedeutendem Waldſtande. 

®rebenzeralpen, SE, ein hohes Alpen-Gebirg jwifhen Neu⸗ 
markt und St. Lambrecht. 


Kreigb, die Ritter von, waren vorzüglich in garnthen begütert, 
aud vielfach mit ſteyeriſchem Adel verſchwägert. In Steyer⸗ 
mark befaßen fie Schwanberg, Schoͤnſtein, Echenſtein, Guͤter 
im Schallthale, einige Unterthanen und Zehende bey heil. Kreuz, 
welche fie im Jahr 1434 an Hand Brand und feine Gattinn 
Korpula zu leben gaben. 1165 erſcheint Wilpelm al6 Befiger 
diefer Guͤter. 

Kreimpen eigentlich Krampen, Bk., eine Gegend im Bik. 
Neuberg. 

Kreimpengraben: Klein, Be ‚ ein Geitentbal ded Neu— 
bergergraben, jwifchen der Großkreimpen und der Schoͤnalpe, 
mit 57 Ninderauftrieb. 

Der Kreimpenbadh treibt in der Gegend Kreimpen 1 Mauth⸗ 
müble. Auch fließt in diefer Gegend das Zumpfenthalerbadyel, . 
Rettenbachel, Falkenſteinerbachel und der Erzbach. | 

‚ Kreiftnerbad, BE, zwifchen dem Dürngraben und Kiste, 
an welchem die Sulabachau und Kögel mit 5, ber Halsboden 
mit 4, das Bſcheideck, Edelseck, Brands, Seiten: und Schwarze 
ed mit 7 Alpen und 229 Ninderauftrieb ſich befinden. 

Kreitſchitza, Ck., ſiehe Krainſchit za. 

Kremberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. kantan 
dienſtbar. 

Kremberg, ſiehe Kriechenberg. 

Krems, Gk., öſtl. v. Voitsberg an der Kainach, z Std. v. 
Margarethen, 73 Std. v. Gratz, Ruinen einen alten Berg⸗ 





280 \ Kre 


ſchloſſes, zundchſt eine Weißblechfabrik, wit 2 Zerrenn⸗ und 2 
Blechfeuer. 
Die gleichnahmige Hſchft. iſt mit 991 fl. 26 kr. Dom. und 
75 fl. 47 tr. 2 dl. Kust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 86 Haͤu⸗ 

fern beaniagt. 

Die Unterthanen bderfelben liegen in den ©. Baffelberg, 
Gſchneid, Geisfeld: groß, Geisfeld:Elein, Kalchberg, Kowald, 

tuanauberg und Thalein. 

An Zebenden befist diefe Hfchft. 3 Getreib» und Wein» 
zebend zu Buchbach und Wölmes, den Garben-Vollzehend im 
Steinberg, z Wein» und ©etreidzehend in der Lobming, Wein« 

und (Hetreid : Volljebend in Kremswald, Setreidzebend zw 
Seyach, 3 Getreidzehend in Nofentbal, Wein: Vollzebend in 
Mittereck, 3 Weinzehend in Hoͤlzelsberg, 5 Garbenzehend in 
Car und Nieſenbach, den Barden : Vollzehend in Torint, und 
‚ in der Pfr. Ligiſt, 3 Sarbenzehend in Sag, Ober: und Unter 
wald, 3 Weinzehend in Althofen, 3 Getreidzehend um ben 
Markt Gigif, den Wein: Vollgehend ın der Pfr. St. Barther 
lomã. 

Die Fiſchnutzung bat dieſe Hſchft. in der Gößnitz, 
Kainach, Lußnigerbah, Ligiſt, Grabenwarther⸗, Schwaig⸗, 
Gory⸗, Faſtelbauer- und Johambache. 

Frühere Beſitzer dieſer Hſchft. waren die Statteck, Mont 
fort, Herberſtein, Geymann. 

Seit mehr als einem Jahrhunderte beſitzen ſelbe aber die 
- Grafen v. Saurau. 

Pa Gegend Krems ift zur Staatshfchft. Biber Weinzehend 
pflichtig. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Kremſer, die, beſaßen das gleichnahmige Schloß in Steyermark. 
Von ihnen erſcheint Wilfing 1168, Otto 1188, 1209, Stars 
band von Krems 1202. 


Kremswald, SE, eine Gegend, zur Hſchft. Krems mir Wein 
und (Serreid : Wollzgehend pflichtig. 

Krenad, Gk., ©. d. Bzks und Pfr. Niegersburg. Zur Hſchft. 
Sutenberg, Burgau, Hainfeld und Niegersburg dienitbar ; zug 
Hſchft. Hainfeld mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1316 3. 1506 D Kl, wor. Aeck. 704 3. 1179 
D Kl., Wn. u. Grt. 165 3. 1112 OD Kl., Hthw. u. Bldg. 
433 3. 815 D Kl. Hf. 127, Whp. 111, eind. Boll. G01, 

wor. 315 wbl. S. Phſt. Pfd. 54, Ochſ. 32, Kb. 187. 

Eine gleihnahmige Weingebirgsgegend ift zur Hſchft. Bus 
tenberg dienftbar. a 
Rrenkendorf, ME, eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Friedau. 

Der Flaͤcheninhalt beträgt zuf. 747 93. 143 D Rl., wer. 
an Ye. 341 3.770 TR, In, 163 3. 1513 D Al, Triſchf. 


’ 
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2%. 1508 O Ki., Hthw. 69 J. 14 U] Kl., Bivg. 160 J. 
1138 U) Kl. 
Krennalve, Ik., im Krenngraben, mit 60 NRinderauftrieb u 


“ großem Walditande, zwiſchen der Baumlirder:, Warnhin⸗ un 
Meidederalpe. 


Krennalpe, Ik., im Lobminggraben, mit 70 Rinderyuftrieb, 

Krennalve, Ik., im Paalgraben, mit 50 Minderauftrieb und 
einigem Waldſtande. 

Krennau, Gk., eine Gegend in der Pfr. Riegersburg, jur 
Hſchft. Eichberg mir Kleinrechtzehend pflichtig. 


Krennbachel, Ik., im Bf. Murau, treibt 2 Hausmuͤblen in 
Falkendorf. 


Krennberg, Ck., mit einer Pfarrkirche genannt St. Peter am 
Krennberge, im Di. St. Martin. 


Br ennberg, Mk., ©. d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leone 
hard, zur Hſchft. Dbermured dienitbar. 

ähm. zul. 355 I. 887 D Kl., wor. Aed. 63 3. 1100 U] 

Kl., Wn. 24 3. 37ı D Kl., Gr. 9 3.3390 Kl., Hthw. 

20 3. 13370 Rt. ‚ Wat. 63 3. 064 D Kl., Wildg. 168 J. 

26 | nr Pr 21, Whp. 20, einh. Bol. 72, wor. 42 wbl. 


Krenngraben, Ik. ein Seitenthal bed Rachaugraben, in weils · 
dem die Baumkircher., Krenn:, Warnhin⸗, Neideder: , Warg 
- fen» und Siheivelalur fi) beinden , mit 80 —— 
zwiſchen dem Gallgraben und Thomasbach. 


Krennich, windiſch Hrenza, Mk., ©. d. Bzks. Melling, ne 
St. Peter, Mi. v. St eter, 4 DU. v. Melling, 1 
hNorburs. Zur Hſchft. Burg Marburg und Melling dienſt⸗ 


Zilaͤchm. zuſ. 184 J. 1237 Kl., wor. Aeck. 39 J. 1094 
DA, ®n. 20 J. 575 D Kl., Hthw. 21 3. 1514 D Kl., 
Wat. 78 J. 1271 DO Kl., Wida. 23 J. 1583 D Kl. Hf. 31, 
zur 28, ein. Bolk. 116, wor. 72 wbl. S. Vhſt. Odf. A, 
29. 
Krennmapyer, Andrä, geboren zu Judenburg, Sefuit ’ Die: 
ter. Siehe von Winklern Seite 109. 


Kresbah, ME, ©. d. B;86: und Pfr. Hollened. . Zur Hſchft. 
Feilhofen, Brauenthal, Landsberg, Limberg, Hollened, Schwan» 
berg und Waldſchach dienſtbar. 

Flachm. zuſ. mit Eden 453 9. 810 D St., wor. Aeck. 69 

3.743 OD Kl., Wn. 167 3. 1061 Kl., Zeude 10 3. 33 
DEK., Hihw. 18 3. 9823 Kl., Wot. 8 I. 1561 OR, 
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Widg. 178 3. 1576 D A. Hſ. s2, hr. 26, einh. Wolf. 
133, wor. Tı wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 36. 
Der hier beftehende Zeud treibt 1 Hausmuͤhle. 

Kresnike, CE, ©. d. Biks. Magiſtrat Cilli, Pfr. Tüchern, 
3 Std. v. Cilli, 3 Std. v. Tüchern, zur Hſchft. Tühern und 
Neucilli dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Lippa 588 J. 615 Kl., wer, 
Aeck. 88 J. 368 [1 Kl., Wn. 98 3. 822 D Kl., Hthw. 350 
3.714 D A., Wet. 16 3.77 D Kl., Widg. 35 3. 233 DO 
8. Hl. 22, Whp. 22, eind. Bolk. 99, wor. 51 wbl. & 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 12, Kb. 16. 

In dieſer G. kommt der Toplißabady vor. 

Kreſſinzenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Minoriten in Pettau dienſtbar. 

Kretzenbach, Mk., ©. d. Bzks. Fall, Pfr. St. Lorenzen in 
der Wüſte, zur Hſchft. Fall dienſtbar. 

Flaächm. zuſ. 1091 J. 304 D Kl., wor. Aeck. 128 J. 1252 
DAL, Triſchf. ı J. 460 G Al, Wn. 62 3. 1210 D K., 
Hthw. 191 J. 16D Kl., Wldg. 707 J. 226 D Kl. Hl. 78, 
Whp. 90, einh. Bolk. 442, wor. 207 wbl. S. Vyhſt. Pfd.1, 
Ochſ. 114, Kh. 53. 

Kreuz St., windiſch Swet Krisch, Ck., 13 Std. v. Robitſch, 
53 Mi. v. Feiſtritz, 7 Mi. v. Cilli, ©. d. Biks. Stermell, 
mit einer Hauptpfarr ſammt Gült, genannt heil. Kreuz bey 
Gauerbrunn, im Dit. Rohitſch, Patronat Rammeralfonv; 
zur Hſchft. DOberrohitfch und dem Kammerale dienfibar. Die 
Hauptpfarr hat das Parronat über die Kirchen: &t. Hema am 
Kreuzberge, St. Peter im Bärenthal und St. Florian am 
World. 

Flächm. zuf. 360 3. 1047 D Kl., wor. Aed. 103 3. 1513 
DK, Wn. 116 3.276 D Kl., Grt. 1 3.1480 S., 
Hthw. 131 3. 695 D Kl., Wgt. 33.2 DT Kl., Wldg. 4 
3.255 D A. Hſ. 34, Whp. 36, eind. Bolk. 189, wor. 106 
wbl. S. Vhſt. Pd. 10, Ochſ. 12, Rh. 34. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 48 Kindern. 

Kreuz, beil., Ck., eine Silialfirde, 1 Std. v. Zrifail, 4 Std. 
v. Pragwald, 45 Std. v. St. Peter, 7 Mi. v. Cilli. 

Kreuz, beil., CE, eine ilialkırhe, 4 &td. vom Markte Wins 
difehlandsberg, 1 Std. vom Schloße Wındifhlandsberg, 7 Et. 
v. Windiſchfeiſtritz, 7 MI. v. Eili. 

Kreuz, beil., CE, eine Siliallirhe, 1 Std. v. &t. Peter, 14 
Mi. v. Wifel, 4 MI. v. Rann, 9 Mt. v. Cilli. 

Kreun, beil., Ck., eine Filialkirche, ı Std. v. Pildäg, 3 Std. 
v. Wijel, 3 Mi. v. Rann, 9 Mi. v. Cilli. 
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Kreuz, heil., Ck., eine Pfarrkirche, J Std. v. St. Veit, 2 
Ml. v. Montpreis, 65 Mi. v. Cilli. or 

Kreuz St., windiid Sweti-Krisch, Ck., G. d. Bzks. Gono⸗ 
witz, Pfr. Roͤtſchach, £ Std. v. Roͤtſchach; zur Hſchft. Weiche 
feiftätten und Gonowitz dienitbar. 

Slähm. zuf. 440 3. 1084 D Kl., wor. Aed. 105 9. 709 
DK, Wn. 80 3. 1445 OD Kl., Ort. 264 D AL:, Hthw. 
46 3. 1275 Kl., Bor. 6 3. 1470 D Kl., Widg. 200 3. 
221 DS. Hſ. 26, Whp. 20, eind. Wolf. 154, wor, 71 wbl. 
S. Bhf. Ochſ. 32, Kh. 19. 

Kreuz; St., windifh Sweti- Krisch, Ck., G. d. Bzks. und 
Grundhſchft. Neucilli, Pfr. Greiß, 14 Std. v. Greiß. 

laͤchm. zuf. mit Kaſſaſſe 884 3. 803 D Kl., wer. Aed. 

123 3%. 725 DIL, Wn. 80 3. 669 D Kl., Srt. 29%. 482 

D R, Teuche 362 I Al, Hthw. 262 3. 565 Kl. Wgt. 

233. 1200 OD K., Widg. 357 3. Hi. 24, Wor. 11, 

er Bolk. 49, wor, 23 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 6, 
.5 

Kreuz, Ck., eine Gegend, in ber Pfr. Oberburg, zur Hſchft. 
Dberburg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Kreuz, heil., ©E., eine Filialkirche, 4 Std. v. Vorau, 12 Std. 
v. Jiz, 12 MI. v. Gratz. 

Kreuz, heil., Gk., 14 Std. v. Waafen, 3 Std. v. Gratz, ©. 
d. Bzks. Waafen, mit eigener Pfr., genannt heil. Kreuz am 
Waaſen, im Kreisdefanate Gratz, Patronat und Vogtey Bis⸗ 
thum Sedau; auch iſt bier eine Kiltalkirhe am Berg Calvarie. 
Die Pfarre hat eine Gült mit Unterthanen in diefer ©. und in 
Birding. " 

Pfarrer: 1810 Joſeph Schönherr, 1816 Endler. 

Diefe Gemeinde ift zur Hſchft. Neudorf, Waafen, St. 
Martin, Herbersdorf , Rohr, Freyberg, Meflendorf , Grabene 
hofen, Commende Sürftenfeld , Obermwildon, Finkeneck, Liebens 
au, Rabahof und Pfarrsgält heil. Kreuz dienftbar, zur Bis⸗ 
thumshſchft. Seckau mit 4, zur Hſchft. Waafen mit 5 Getreid⸗ 
und Wein:, und zur Haft. Serbersborf mit Mierdfad;chen® 

flichtig. 
p 7 Flaͤchm. beträgt zuf. 1144 J. 1360 D Kl., wer. Ned, 
376 3. 778 D Kl., Triſchf. 98 OD A, Wn. ı89 3. 1020 ] 
K., Grt. 213 DT K., Hthw. 473. 187 OD SL., Wer. 19 3 
757 D Kl., Wing. 413 3. 869 TI KR. NH. 06, Whp. 92, 
einh. Bolk. 459, wor. 249 wbl. S. Vhſt. Pfd, 43, Ochſ. 41, 
Kh. 78. 

Hier wird. den 2. May Jahrmarkt gehalten. 

Auch iſt bier eine Triv. Sch. von 93 Kindern, und ein A. 
Inſt. mis 24 Pfründnern, 

In diefer G. fließt der Stiffingbach. 
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Kreuz, beil., MF., bey Luttenberg, eine Dekanatspfarr, int 
Patronat Bisthum Seckan, 4 Std. v. Lukaufzen, 3 MI. v. 
Hudkersburg , 75 MI. v. Marburg. - Diefem Dekanate unterites 
ben die Pfarren: St. Johann Bapt. in Quttenberg, beil. Drey⸗ 
faltigkeit in Kleinfonntag, St. Georgen an der Staink, St. 
Anton in Windiſchbüheln, Maria in Negau, St. Magdalene 
in der Kapelle, und St. Peter außer Radkersburg. 

Pfarrer und Dechante: 1810 Anton Magditſch, 1811 
Anton Braduſcha. 

Hier ift ein A. Inſt. von 19 Pfrändnern. 
Kreuz, beil., füdl. v. Arnfels. 


Kreuz, heil., winbifh Sweti-Krisch, ME., ®. d. Bes. Wild: - 
haus, mit einer Tocalie im Dit. Marburg, Patronat Neligions: 
font, 14 Std. v. Gems, 3 Std, v. Wildhaus, 25 MI. v. 
Marburg. Zur Hfchkt. Amthof, Eibiswald, Freydeneck, Ball, 
‘ und Langenthal dienftbar. Die Kirche war eine Filiale nad 
Gems, 1787 ward eine Qocalcuratie errichtet. 
Flachm. zul. 977 3.44 D Kl., wor. Aeck 1350 &. 263 D 
. K., Triſchf. 74 3. 8930 Ki., Wa. 24°. 1137 D Kl, Ort. 
3 I. 910 Kl., Htbw. 604 J. 1497 Kl., Wat 59 I. 990 
DS, Wide. 79 I. 157350 Kl. Al. 56, Wer. 54, einh. 
Bolk. 228, wor. 118 wbl S. Vbſt. Ochſ. 50, Rh. 55, Schi. 45. 
Localkuraten: 1787 Anfeln Bellitſch, 1807 Johana 
Dudel, 1817 Joſeph Perig. 
Hier fließt der Rekabach. 


Kreurberg, Ck., eine Gegend im Bf. Altenburg, Pfr. Ries, 
sur Hichft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzebend pflichtig. 
Kreuzberg, Gk., ©. d. Bzks. Tanfowis, Pfr. Edelſchrott, 
zur Hſchft. Greiſeneck, Reittereck, Ligiſt, Altkainach, Biber 
und Lankowitz dienſtbar, zur Hſchft. Lankowitz mit 5 Getreidze⸗ 
bend pflichtig. 

Flächm zuſ. 3447 J. 1206 OD Kl., wor. Aeck. 475 3. 1272 
OD Kl., ®n. 1218 J. 1320 I Kl., Hthw. 21 J. 1033 U] 
Kl., Wü. 2 J. 12440 Kl., Widg. 1758 J. 1131 D RL. 
Sf. 129, Whp. 106, einh. Bolk. 558, wor. 280 wbl. S. Vyſt. 

Pfd. 10, Ochſ. 166, Kb 173, Schf. 431. 

In dieſer G. kommt der Hirſcheckbach, die Deigitſch und das 
Tiefenbachel vor. 


Kreuzberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppendorf 


dienſtbar. 


Kreuzbergthal, Ik., ein Seitenthal bey Nottenmanner Lo⸗ 
Nrenzen, einſt von 12 Bauern rückſäßig bewohnt, jetzt ganz un⸗ 
bewohnt und in Zulehen verwandelt. Ze 

Hier entfpringe der Schwarzenbach welcher in die Palte 
fließt. . _ 
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Kreugdorf, windiſch Keischhofzi, M., G. d.. BE. Lues 
—5 Pfr. heil. Kreuz bey Luttenberg; zur Hſchft. Maleck 
dienftbar. 

Das Flaͤchm. beträgt zuf. 425 9. 722 D Kl., wor. Acc; 
225 3. 15730) Rl., Wn. und Grt. 59 9. 1145 TDA., Hthw. 
49 3. 1541 CI Kl., Widg. 89 I. 1263 D SU. HI. 32, hr 
36, einh. Bvlk. 198, wor. 110 wbl. ©. Voſt. Pro. 34, 8b. 
46, Bienft. 40. 

’ Hier ift eine Triv. Sch. von 65 Kindern, \ 

Kreuzeck, ME., Pfr. Kitzeck, eine Gegend, zur Hſchft. Lande 
berg mit dem aunzen Getreidezehend pflichtig. 

Kreuzen, windifh Krisch, Ck., ©. d. Bzks., der Pfarre und 
Grundherrſchaft Hörberg, 14 Std: vom Markte Hörberg, 1 
Std. vom Schloſſe Hörberg, 3 Std. v. Rann, 12 MI, v. Cilli. 

Flaͤchm. zuf. 1065 3. 1313 D Kl., wor. Aeck. 262 3. 1012 
OD Kl., Wn. 10606 3. 1529 D K., ©rt, 1127 D Kl., Hthw. 
656 3. 1430 I Kl., Wgt. 38 I. 1013 DI KL. Hſ. 41, Whp. 
47, einh. Bolk. 256, wor. 140 wbi. &. Vhſt. Ochſ. 20, Kb. 38. 

Kreuzenalpe am Schandeck, Bk., in der Trafayader Göͤß 
mit 22 Schwaighütten, 110 Ninderauftrieb und großem Walde 

ande. “ 

Kreuzer. Ein adeliches Geſchlecht, welches in Krain und Defteik 
reich begütert war, aus welchem Gabriel Kreuzer deutfcher Dre 

. bensritter und Comthur der Ballay Defterreih, dann Vice: Eitatkr 
balter der niederdfterreichifchen Tante, Hofrath ., die fleperid 
ſche Landmannſchaft erhielt, er flarb den 1. Deceinber 1568. 
Dieſes Geſchlecht befaß auch Guͤlten bey Windifchgrag , ihr Wap⸗ 
pen ging an die von Stadl über. 

Sigmund Kreuzer war 1446 bey dem großen Aufgebothe 
gegen die Ungarn, 

Kreuzer Joſeph, geboren zu Srag am 11. May 1776, Rechts⸗ 
wiffenfhaften. Siehe von Winklern S. 109. | . 
Kreuzeralpe, SE, im Schödergraben, mit 10 Rinberauftrieb 

und einigem Waldftanbe, 

Kreuzgraben, Bk., eine Waldhuthung der Staatshſchft. Neu⸗ 
berg, mit 530 Joch 846 [I AI. Flächeninhalt. | 
Kreuzmähl, GE, eine Gegend in der Pfarre Kumberg, zur 
Hſchft. Kainberg mit 5 Oetreidezehend pflichtig. E 
Hier fließt der Kahlbach. | 

Kreusfattelalpe, Ok., im Waldfleingraben, mit 60 Rin- 

derauftrieb. = 


Kribenerfhenberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Oberpettau dienſtbar. 
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Krickting, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg ganz mit 
Getreide: und Kleinrechtzebend nflichtig. 

Kriechbaum, Balthaſar Ritter von, wurde den 21. July 1625 
Mitglied der fteyeriihen Landmannſchaft. 


Kriebenbad, windifh Kremberg, ME., ©. d. Bft. Negau, 
Pr. St. Benedict, zur Hſchft. Gutenhag, Obermured und 
Witſchein dienftbar. 

Kriehenberg, windifd Kremberg, Mk., ©. d. Bzks. und 
der Grundhſchft. Obermureck, mit einer Pfarrkirche, genannt 
St Anna am Kriehenberge, im Dit. St. Leonbard in Win⸗ 
diſchbüuheln, Patronat NReligionsfond, 2 Mi. v. Obermured, 4 
Mi. v. Radkersburg, 7 Mi. v. Marburg; mir einem A. Intl, 
von 6 Pfrundnern , und einer Triv. Sch. von 7ı Kindern. 

An Flächeninh. befißt diefe Gemeinde 103 5. 544 DT A., 
wor Aeck 17 J. 107ı GR, Wn. und Ort. 31 3. ı13ı [ 
Kl., Atbw. und Wirg. 38 3.735 I] Kl., Wgt. 58 3.755 
DA. Hl. 35, Wop. 25, einh. Bolk. 95, wor. 44 wbl. ©, 
Vhſt. 6, Ochſ. 24, Kh. 29, Bienſt. 2. 

Kriechenlech, Gk., eine Gegend in der Pfr. Fladnitz, zur 
Hſchft. Freyberg mit 3 ©etreides und Weinzehend pflichtig. 


Kriegelalpe, Bk., ſuͤdöſtl. von Kaifersberg, in ver Schlabniß, 
zur Hſchft. Göß gehörig, mit 13 Stud MWiehauftrieb, 


Krieglach, SE, Mearktfleden im Bezirfe Hochenwang an ber 
Mürz, ı Std. v. Hochenwang, + Mi. v. Brud, unter 47° 
33° 50° nördl. Breite, und 359% 13° 50’ Länge, mit eigener 
Parre, aenannt St. Jakob in Krieglah, im Dkt. Neuberg, 
Parrenat Zrudienfond, Vogtey Hfchft. Sterfindberg ; zur Pfrs⸗ 
gült Krieglach, Lorenzen und Brud, und zu den Hſchften. Neus 
berg, Oberkapfenberg, Feiſtritz, Hochenwang, Mirden und Ober: 
Eindberg dienftbar; zur Staatshſchft. Neuberg mit 3 Garbenze⸗ 
bent pflichtig. 

Der Flächeninhalt beträgt zuf. 1331 9. 1550 D Kl., wor. 
Aeck. 313 3. 1512 TI Kl., Wn. 285 3. 1308 [) Kl., Ort. 3 
3,1255 D Kl., Hthw. 15 J. 1547 D Kl., Wldg. 712 J. 
746 DR. Sf. 109, Whp. 119, Bolk. 550, wor. 294 wol. 
S. Voſt. Pfd. 59, Ochſ. 22, Kh. 137, Schf. 51. 

Die Pfarre hat eine Gült, ihre Unterthanen liegen in Krieg⸗ 
lach, Murzgraben, Mitterdorf und Sommer. 

Hier wird am 25. July und 25. Auguſt Jahrmarkt gehal⸗ 
ten; bier iſt eine E&. k. Poflftasion, eine Zriv. Sch. von 148 
Kindern, ein A. Snft. ven 18 Pfründnern, ein Spital, und 
ein Zerrennfeuer, 

In dieſer Mühe entdeckte Abbe Poda 1766 Eiteinkohlen, 

Der Markt iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Beſitzer desſelben waren die Hörmann. 
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Kriegthal, BE. , ſudl. von Kaifersberg,, in der Schladnitz. 

Kriebuber, die Edlen von. Aus diefem Gefchlehte/ wurde Leo» 
pold Kriehuber Doctor der Rechte, Hof- und Gerichtsadvokat 
und Judex delegatus bey allen Cammeral- Herrfchaften in Semk. 
dd. 11. Hornung 1788 von Kaifer Joſeph Il in den Adelftand 
erboben. Defien Sohn Aloys Edler von Kriehuber ift 
der vormablıgen deutſchen Ordenshſchft. Melling bey Marburg, 

Krimpenbach, Bb., in ber vorderen Wildalpen, zwiſchen dem 
Scharbach, dem Striebl und der Salza, mit-5 Alpen, 92 Rin⸗ 
derauftrieb und großem Waldftande, 

Krineck, IE, im Miederöblergraben , naͤchſt dem Maiseck und 
den Höllwald. | 

Krinoutze, Ck., ©. d. Bzks. Geyrach, Pfr. ei. Rupert, jue 
Hſchft. Tüffer und Neucilli dienftbar, 

Hſ. 20, Whp. 2%, eind. Bolk. 102, wor, 51 wbl. S. SCHE, 
Ochſ. 18, Kh. 19. 

Krippau, Bk., ©. d. Bzks. und der Brundhfäft. Gallenſtein⸗ 
Dr. Landl, 1 Std. v. Landl, 3 Std. v. Gallenſtein, ı Std. 
v. Reifling, 11 Mi. v. Bruck. 

Fam. zuſ. 2513 J. 1878 Ark , wor. Aeck. 71%. 514 
D S., ®n. ı72 93. 1026 l., Grt. 62 D Kl., Wldg. 
2269 J. 15750 Kl. Al. 27, br. 33, eind. Bolk. 131, wor. 
59 wbl.&. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 9, Kh. 96, Sohf. 42. 

Hier fließt,der Muͤhlaubach. 

Krippenſtein, Ik., füdl. von Auſſee, ein bober Oränjderg: 
gegen Deiterreich. 

Krippgraben, Bk., bey Altenmarkt, mit einigem Viehauftriebe. 

Krippleiten, BE, ſüdöſtl. von Kaifersberg , eine Alpe mit 20 
Kinderauftrieh,, in der Schladnitz. 

Krifh: Sweti, fiehe St. Kreu;. 

Krifhanverd, fiebe Wretfhenverd. 

Kriſchhofzi, file Kreuzdorf. 

Kriſetſchiaweß, ſiehe Kroiſendorf. 

Ariſchnig, Ck., eine Gegend im Bl. Altenburg, Pfr. Hiez, 
zur Hſchft. Oberburg ganz Weinzehend pflichtig. on 

Krifper, Erefceni, geboren zu Orapı Sranciscaner , Ascete. 
Eiche von Winklern &. 109, 110. 


Kriſtanverch, Ck., ©. d. Bzks. und ber GSrundhſchft. Landes 
berg, Pfr. St. Peter im Brunnthal. 
Slähm. zuſ. 256 3. 1358 D Kl., wor. Aeck. 87 3. 133 0 
Ki., ®n. 43 3. 1147 DO) A. , Grt. 1077 I Ki., Hthw. 105 
3,1546 D K., Wgt. 1983. 1015 DI A., Wie I 
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Kroisbach, Gk., im Bzk. Pllau, treibt 1 Kohsmühte in 
Schoͤnau. | 
Kroisbach, Gk., eine ®. an der Raab im Bzk. Freyberg. 
Kroisbach, Gk., bey Maria Troſt, ı Std. v. St. Leonhard, 
1 Std. v. Gratz, eine Gegend, zum Stadtpfarrhofe Gratz mit 
3 Garben, Wein» und Hierszehend pflichtig. | 
Kroisbachhof, SE., ndrdl. von Bra, Schloß und But, ift 
mit 31 fl. 43 tr. Dom, und ı fl. 52 fr. 2 dl. Rust, Erträgniß 
im SKatafter beanfagt. 

In Fiſchers Topographie abgebildet. 

Urfprüngli) wurde diefes Gut Heignitzhof genannt. 1730 
war Georg Wilhelm Graf vpn Saller, ſpaͤter Maria Anna Graͤ⸗ 
finn von Breuner , dann Sigmund Graf von Galler, mit ı3. 
Februar ı778 Eliſabeth Gräfinn von Galler, 1782 Dr. Franz 
Zav. Feldbacher, mit 24. Sept. 1798 durd Kauf Mathias Pras 
tengeyer, mit 15. Mär; 1902 Joſeph Vincenz Ganfter, und 
mit 22. Zuly 3805 Joachim Edler von Zierenfeld im Beſitze 
dieſes Gutes. | | 

Kroiſenbach, IE, im Bzk. Abmontbähel, treibt eine Hause 
müble in Unterleiten. 

Kroifendorf, mwindifh Krisetschiawels, CE, ©. d. Bzks. 
und der Grundhſchft. Studenig, Pfr. Poͤltſchach; zur Staats⸗ 

hſchft. Studenig Getreidezehend pflichtig: 

Das Fläͤchm. ift mit Birkendorf des nähmlichen Bezirks 
vermeffen. ' j 

Hf. 20, Whp. 16, einh. Bolk. 89, wor. 43 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 7, Ochſ. 4, Ah. 12. 

Krois: oder Zirgergraben, Ik., ein Seitenthal des Lob⸗ 
minggrabens. u 

Krokgraben, Bk., im Seeboden, zwiſchen dem Pfaffenftein, 
Geharts⸗ und Klammgraben und der Seeboden : Ebene, mis 
bedeutendem Waldftande, ze 


Kronburg, fiehe Kömig. 


Kroneck, SE, ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. St. Lorenzen, % 
Std. v. Dechantskirchen, 15 Std. v. Thalderg, Stb. v. Ilz, 155 
Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Vorgu und Etadtpfarre Friedberg 
dienſtbar; zur Hſchft. Schieleiten Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Lorenzen vermeſſen. 
Hi. 36, Whp. 24, einh. Boll, 143, wor, 79 wbl. ©. 

"Mh. Ochſ. 22, Kh. 52, Schf. 52. 

Hier fließt das Wiedenbadel. E 

Kroneck, die Grafen von, follen aus Kaͤrnthen abſtammen, von 

denen Paul Kronecker 1429 vorkämmt. 

31. Band. 49 
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Aus dieſem Geſchlechte wurde Johann Wilhelm, Chrif oph, 
Ferdinand, Jenas, Georg Andreas, Albrecht, Hans Chriſtoph 
und Moritz ven Kroneck durch Kaiſer Ferdinand II. den ı5. 
May 1031 in den Freyherrnſtand erhoben, und führten das 
Pradicat auf Moosburg und Glaneck. 

Chriſtoph, aeboren 1507, T den ı8. April 1587 ju Gratz. 
Karl von Krone wurde den ı7. Februar 1596 Mitglied ter 
fteyerijchen Yantmannfchaft. Zörg Andrä von Krened war um 
das Jahr 1602 Yandesbauptmann in Kärnthen. 

Joſeph Wilhelm Freyberr von Krone wurde von Kaifer eos 
pold 1. im Jahre 1675 ſammt feiner Descendenz in den Reichee 
grafenitand erhoben. . 

Sie erhielten die fteyerifhe Lantmannfchaft mit diefem Jos 
ſeph Wilhelm. 

In Stmk. befaßen fie die Hfchft. Vaſoldsberg und bedeu- 
tende Waldungen im Ik. 

Cie waren verſchwägert mit der Familie Kulmer, Egkh, 
Eibiswald, Koffiah, Siegersdorf, Prank, Spangenftein, Börk 
(hub u. 

Kroneck auf Riegersburg. 


Kroneckerbof, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Welsber⸗ 
get bienftbar. 

Kronersdorf, Ok., ©. d. Bzks. Porpendorf, Pfr. Straben, 
Erd. v. Straden, 3 &td. v. Mured, 9,3 MI. v. Grab; zur 
Hſchft. Bäreneck, Eibiswald, Kornberg und Burgsthal dienft: 
bar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit Getreide: und Weinze⸗ 
hend, zur Hſchft. Landsberg mit z Getreide⸗ und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Flächm. zuſ. 504 J. 1034 D Kl., wor. Aed. 179 J. 1346 
M K., Wn. 915. 865 I Kl., Grt. 8 I. 143D Kl., Hthw. 
43 J. 379 D Kl., Wet. 18 3. 187 TI Kl., Widg. 163 9. 
814 D Kl. Al. 41, Whp. 31, eind. Bolk. 145 , wor. 80 wbl. 
S. Vhſt. Pit. 28, Ochſ. 4, Kb. 60. 

Kronsdorf, fiebe Getto. 

Kronska, Ch, Bzk. Feiſtritz, ein Bad, treibt 1 Hausmühle 
in ter Gegend Et. Martin, 

Kronthal, Johann Georg von, befaß 1729 die Herrſchaft Als 
tenbofen. ’ 


Kropfgraben, Ik., zwiſchen dem Flatſchacharaben und Ratten» 
berg, in welchem der Rothbachwald und die Rattenberger Schaf⸗ 
gemeinde mir einigem Viehauftriebe vorkommen. 


Kropfleiten, Bk., im Teltſchengraben. 


Krottendorf, Bk., norböftl. von Kanrenbera, Schl. und Hſchft. 
in ber gleichnahmigen Gemeinde. Die Unterthanen derfelben find 
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‚in die zwey Aemter: Stainz, und Bruck in ber Utfch-eingetheilt. 
Sie liegen in den Gemeinden Brauenberg, Göritz, Grasnitz, 
Hafendorf ‚ Herzogberg, Japnigthal, Krottendorf, Leopersdorf, 
Niklausdorf, Obereih, Parſchlug, Poͤtſchach, Pose, St. Rupı 
seht, Sonnberg, Stainz, Ueberländviertel, Utichgraben, Utſch⸗ 
tbal und Wieden. Die Hſchft. iſt mit 712 fl. 28 tr. Dom. und 
69 fl. 37 Er. 2 dl. Rust. Grträgniß beanfagt. ' 

Die berrfchaftliden Gründe beftehen in 30 Zoch Aecker, 47 
Sod Wiefen, 18 Jod Kühhalt, 703 Jach Alpen, 83 Joch Wale 

ungen. | 

Fruͤhere Beſitzer diefer Hſchft. waren die Krottendorfer, Rad. 
nis, Sraben, Stadl, Kornderger, Leuzendorf. 

In der neueren Zeit war 1730 Johann Rebeka Mejad, 1760 
Joſeph Florian Huber, den 11. July 1767 Franz Joſeph Huber, 
den 11. December 1771 Franz Edler von Lierwald, den 20. April 
1799 Ignaz Eduard Mulz, den 18. Auguft 1804 Franz Anton- 
Surtmann, ben 14. May 1805 abermahls Ignaz Eduard Mulz, 
mit 10. März 1806 Ignaz Benedict Heffel, mit 5. Jänner 1808 
Sobann Nep. Oberbiegler, mit ı0. Auguft 1810 Marimilian 
Prokefh, mit 25. Jung 1813 Wincenz Berger, und mit 14. 
Sebruar 1814 Franz Kav. Puttnigg im Beſitze diefes Gutes. 

Das Schloß hat eine Kapelle, und ift in Kifchers Zopogras 
phie abgebildet. 
Krottendorf, BE, ©. d. BE. Wieden, Pfr. Kapfenberg, 4 
Std. v. Kapfenberg, 4 Std. v. Wieden, ı MI. v. Brud; zur 

(ft. Krottendorf, Obers und Unterkapfenberg bienftb.; zur 
ſchft. Wieden mit 4 Garbenzehend pflibtig. | 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Grafchnig vermeffen. Hſ. 19, 
Whp. 15, einh. Bol. 85, wor. 37 wbl. S. Wpit. Pfd. 3, Ochſ. 
17, Kh. 40, Schf. 2ı. 

In diefer Nähe it eine Bruͤcke über die März. 


Krottendorf, windifh Schabiek, Ck., ©, d. Bzks. Windiſch⸗ 
feiftrig, Pfr. Laporie, ı Std. v. Laporie, ı Std. v. Windiſch⸗ 
feiftrig, 6 Mt. v. Eilli, zur Hſchft. Seig und Grünberg bienftb. ; 
jur Staatshfchft. Studenitz Getreidzehend pflichtig. u 
Flaͤchm. zuf. 899 3. 1261 TI Kl., wor. Aeck. 157 3. 699 
D Ki., Wn. 159 3. 819 OD &., Ort. 1052 ] Kl., Teuche 7 
J. 30 DK., Hthw. 55 3. 1052 TR, Widg. 52093. 260 [7 
Kt. Hf. 36, Wbhp. 34, einh. Bolk. 154, wor. 77 wbl. S. Khft. 
Pfd. 2, Ochſ. 26, Kh. 26. 


Krottendorf, Gk., ©. d. Bzks. und Pfr. Ligiſt; zur Hſchft. 
Ligiſt, Hochenburg, Premftätten, Altenberg, deonroth und Grei⸗ 
ſeneck dienſtbe; zur Hſchft. Greiſeneck mis 5 Getreidzehend 
pflichtig. OL wo. 
Flaͤchm uf. J. D K., wor Aeck. J. D 
Kl., Wa. u. Grt. J. D Kl., Hthub. 3. O8, 
19 
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Krottendorf, windifh Schabniak, Mk., ©. d. Bzka. Ober⸗ 
radkersburg, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Freybühel dienſth. 
Dos Flächm. iſt mit der G. Nußderf vermeſſen. Hſ. 9, 
hp. 7, einh. Bolk. 33, wor. 17 wbl. S. Vhſt. Kh. 7. 


Krottendorf, windifh Schabniak, Mk., ©.d. Bis. Ober⸗ 
radkersburg, Pfr. St. Magdalena, zur Hſchft. Freydühel nnd 
Snerbersborf dienftb. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Woritſchau vermeffen. Hſ. ı4, 
hr. 12, einh. Bolk. 60, wor. 33 wbl. S. Vhſt. Kh. 14. 


Krottendorf, windifh Jablenze, Mk., ©. d. Bzks. Dberpets 
tau, Pfr. St. Oswald, $ Std. v, Dornau; zur Hſchft. Dornau 
und OÖberpettau dienitb. 

Flaͤchm. zuf. mit Rogosnitz vermeflen. Hſ. 27, Whp. 28, 
eind. Bolk. 123, wor. 69 wbl. S. Vhſt. Pfo. 25, Odf. ı6, 


Kh. 38. | 
ni Po Hſchft. Dornau mit dem einbeinigen Verſchnickzehend 
pflichtig. 
Hier fließt der Ragoßnitzbach. 
Krottendorf, Mk., eine Gegend im Bzik. Fall; mit der G. 
Zellnitz vermeſſen. 

Krottendorf, die von. Sie beſaßen Krottendorf im Muͤrztha⸗ 
le, Krottendorf an der Kainach, Krottendorf an der Sulm bey 
Leibnitz und Eppenſtein. Eberhard von Krottendorf lebte 1 165, 
Gottſchalk 1168, Heinrich und Hartwig 1216, Seyfried 1298, 
Otto 1343, Hans 1345 , Adam 1350, Hermann 1362, Seidel 
13390, Andrä 1403, Otto 1410, Ulrih 1458. Martha von Krots 
tendorf übergab ihre brüderlihe Erbſchaft 1519 an. Bernhard 
Stadler zu Stadl. Anna Krottendorfer war 1409 die Gemab:. - 
linn Wolf Stadlers zu Stadl. Wolf Krotsendorfer lebte 1463, 
MDeregrin 1470. 

Mach Abfterben der Krottendorfer erbte Bernhard Stadler 
zu Stadl die Schlöffer Krottendorf im Mürzthale und im Kaia 
nachboden, welches leßtere jedody Stadler an die Kainacye gegen . 
andere Güter vertauichte. 

Krottenhof, Bk., ſüdweſtl. v. Mürzzufchlag, an der Mürz, ein 
Out, unter 47° 33° gr! nördf. Breite, und 33° 10 20 oͤſtl. 

nge. 

Deflen frühere Beſitzer waren: die Krottendorfer, Stadl, 

Sladniger, Gleisbach, Schärfenderg. u 

1730 war Johann Ferdinand Painſtingel, dann Siman 

Kleinſchneck, im Johre 1707 Johann von Edelfeld, mit 4a. Febr. 

1790 Georg Freyherr von Schindl, mit 12. Auguſt 1791 Maria 

Thereſia Edle von Philippitſch, mit 14. Sept. 1798 Mathias 

—ãe— mis 28. Aprill 4799 Johann Mally im Beſitze die⸗ 

ſes Gutes. 
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Krulenberg, mi., ©. d. Bzks. und Pfr. Hollened; zur Hſchft. 
Srauenthal, Hollenet und Pfarrhof Schwanberg dienitb. 
Flaͤchm. zuf. 1313 J. 72: TI Kl., wor. Aeck. 110 3. 139 
DI K., Wn. 435 J. 617 DI Ki., Hthw. 287 J. 878 D.AL., 
Bat. 956 IK, Widg. 479 3. 1322 D A. Hf. 29, Wbp. 
PH Bolk. 113, wor. 63 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 36, 8.35, 
. 18. . , 
In diefer ©. kommt der Stulmedfluß vor. 
 Krulenwald, SE, bey Trofeyad). 


Krumau, Ik., ©. d. Bzks. und Pfr. Admont, zur Stiftshſchft. 
Admont dienftb., ı Std. v. Admont, 6 Std. v. Altenmarkt, ı2 
em dv. Judenburg; mir einem Torfanbrude und 3 Bräden über 

ie Enns. 
Flaͤchm. zuf. 4643 J. 222 D Kl., wor. Ned. 179 9. 1588 
D KL, ®n. 6403. 375 5 Kl., Grt. 3 J. 620 D Ki. , Teus 
de 65 3. 325 DI Kl., Hthw. 110 I. 752 D Al., Wildg. 3675 
3.1312 I 8. Hſ. 55, Whp. 58, einh. Bulk. 388, wor. 194 
wbl. S. hit. Pid. 41, Ochſ. 33, Kh. 269, Schf. 36. 
Hier fließt der Schmidbadh. * 


Krumau, Ik., zwifhen dem Reitmeyerberg und dem Gelduß, 
in welchem das Lercheck, die Biberſchwellherberg, das Tangriedl 
und die Heindlau fich befinden. 

Krumbach, ME., im Bzk. Eibiswald , ı4 MI. v. Eibiswald, 2 
MI. v. Mahrenberg, 6 Mi. v. Marburg, eine Localie, genanut 
©t. Oswald am Krumbach, im Dit. Eibiswald, Patronat Res 
ligionsfond | 

Die Kirhe war eine Filiale nach Eibiswald, bis 1788 eine 
eigene Curatie errichtet wurde. | 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 7 Kindern. 

Localcuraten: 1788 Franz Rainer, 1811 Jofeph Gletz⸗ 
gau, 1817 Joſeph Teutſchmann. 

Am gleichnahmigen Bache befindet fi) eine Senfen: und Naͤ⸗ 
gelfabrif des Grafen von Kefterits und Freyherren von Baldacci ; 
auch treibt derfelbe in diefer Gegend 6 Hausmühlen und ı Saͤ⸗ 
ge, in Mitterfiraßen 2 Hausmühlen; dann im Bzk Schwans 
berg 11 Hausmühlen und 10 Sägen in Wiel. In diefer ©. 
fommt auch das Wiebenbachel, der Weilerbah und Feiſternitzbach 
vor, 

Krumbad, die, befagen Thalberg. Gerard 17230. 

Krumeck, SE, ©. d. Bzks. Valoldsberg , Pfr. St. Marein, 
zur Hſchft. Birkwiefen, Frauheim, Niegersburg, Luſtbühel, Obers 
Kapfenberg, Lanach, Nein, Plankenwarth, Münsgraben, Mel: 
fendorf, Walditein, Welsdorf, Herberftein, Feldbach, Munchho⸗ 
fen, Freyberg und Reinthal dienftb. ; zur Hſchft. Herberſtein mis 


206 N 
I . 
pflihtige 
Fiachn 
Ki., a 
dg. 831 
wer, 2721 
Der g 
und ı ©& 
Krumech, 
und hinter 
“ mit 20 Rüi 
ftande, da 
deutenden 
Krumecte 
. in Glein. 
Krumen oe 
bey Zrofey 
Krumenalı 
Buchelmey 
auftrieb. 
mit der © 
von 2783 
145 I. 15 
3.000 
Krumenal 
derauftrieb 
Krumenbı 
und der 9 
Krumenbach, OP, ein Seitengraden des Depfgariem.,.. - 
Krumtackenberg, nbrdl. von Gans; ch ffroffes  Etcinger 
birg. j : * FREI 
Krumpafhnig, Ck., Bf. Adenbarg, din Wil, eilt in der 
Gegend Planina 3 en “ ie, —_ 
Krundlbach, JE, im Wk. Traute 
fammt Stampf, und ı Hausmähle 
Krungelfee, Ik., norbweff. vom 
ges Orimming, ein Gebirgefee, 
Srungler- und Reiteralpe, I 
124 Rinderauftrieb, u 
Krunkel, auch Krungel genammi 
ber; fe. Mitterb ur Höfe. 
ee 9 
Flaͤchm. zuf. mit den. G. Thon 
meffen 5137 I. 100 K., wer. 





Ka Kug 297 


Bn. 967 J. 1359 U) Kl., Grt. 383 Kl., Hthw. 524 J. 717 
OD Kl., Wlidg. 3405 J. 1323 IR. Hſ. 44, Whp. 44, einh. 
Bolk. 233, wor. 109 wbl, S. Vhſt, Pfd. 10, Ochſ. 36, Kb. 
119, Schf 54, 

Hier fließe der gleihnahmige Bach und der Kohlberggrabens 


Kſanzach U-, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neucilli Weinzes 
bend pflichtig. | 

Kucheleck, Bk., im Quebesgraben, mit bedeutendem Waldſtan⸗ 
de und 50 Schafeauftrieb. 

Kuchler, die, befaßen Friedberg. Heinrich 1165. 

Kudler Joſeph, geboren zu Radkersburg 1787, wurbe im Sabre 
2809 Profeffor am Lyceo zu Gratz; vielfeitige Kenntniffe und 
KHumanität erwarben ihm bey Gründung des Tefevereins im J. 
1818 die Directorsftelle an demfelben,‘ welche er mit dem Bey⸗ 
falle aller Glieder durch 3 Jahre begleitete, und mit vielem Flei⸗ 
fie beforgte. Mit 25. Juny 1821 murde er an die Univerfität 
nah Wien als Profeffor der politifhen Wiflenfhaften ernannt, 

In das erſte Heft der fteyermärkifchen Zeitfchrift lieferte 
er einen böchft intereflanten Auffag , unter dem Titel: „Steyer⸗ 
marks Volkszahl“ in den Fahren 1819 und 1820, nebft verglei« 
enden NRüdbliden auf frühere Jahre, und für das zweyte: 
„Steyermarks Viehſtand“ von gleihem Intereffe. 

Kuegen, Ik., im Beiftriggraben ob Kraubath, mit ungeheueren 
Waldſtande. 


Kuenring, die von. Dieſes alte Geſchlecht war auch in Stk. 
begütert, in welchem fie die Burg Gutenberg, einige von Polls 
heimiſche Büter , worunter Leibnig , dann von denen von Wil 
don, als Wildon Lebensweife und Oberradfersburg befaßen. Gus 
tenberg verkaufte Teutold von Kuenring im Sabre 1288 an die 
Gebrüder Ulrih, Sriedrih und Heinrich von Stubenberg. 

Siehe die Urkunde in Freyherrn von Stadl 4. Th. S. 25. 


Augelberg, Gk., zwiſchen Rein und Straßengel, dem Schir⸗ 
minggraben und Hundsbdorfgraben. | 


Kugelberg, Gk., ©. d. Bzks. Rein, Pfr. Gradwein, 1 Std. 
. » Gradwein, 14 Std. v. Nein, 33 Std. v. Peckau, 2} Std. 
v. Gratz; zur Stiftshſchft. Nein dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Gradwein vermeffen. 
: A. 3 14 Whr. 32), einh. Bolk. 127, wor. 56 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 18, Kh. 34. | 


Kugelmann, die Ritter von, befaßen Kopreinig und Gilgenbil« 
bei. Ein Sigmund von Kugelmann wurde den 16. Jänner 1627 
Mitglied der fleyerifchen Landmannſchaft. Kugelmann Peter zu 
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Ehrenfeld, niederöfterr. Kammerrath, wurbe ben 17. Ydn. ı6os 
Mitglied der fteneriihen Landmannſchaft. , 
Kugelmann, Karl, geboren zu Gratz, Jeſuit, fchrieb Predig⸗ 

ten. Siehe von Winklern S. 110. 

Kugelmann, Johann Baptift, geboren zu Gratz, Dichtkunft. 
Siehe von Winflern ©. 110. i 

Kugelthbal, BE, bey Eifenerz, zwiſchen dem Lukatwald und 
Schwarzenbach. 

Kugelthalgraben, Ik., am Kieningberg. 

Kugenberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. Fichtenwald; zur 
Er: Minoritengült in Cilli mit 5 Wein» und Getreidezehend 
pflichtig. 

Kuhalpe, Ik., am ſuͤdlichen Abhange bes Tauern, mit 65 Rin⸗ 
derauftrieb und ſehr großem Waldſtande. 

Kuhalpe, Ik., im Sommeraugraben, mit 40 Rinder und 100 
Schafe Auftrieb. ro. 

Kuhalpe, Ik., füdl. von &t. Lambrecht, ein Gränzberg gegen 
Kärnthen, mit 430 Zoch Alpenweide und 359 3. 226 D AL. 
Maldungen; zur Hſchft. Lambrecht gehörig. 

Kuhbach, Bk., im Kadmergraben, mit großem Waldftande und 
12 Kühen Auftrieb; auch werden mit Inbegriff des benachbarten 
Edelsbaches 150 Ochfen aufgetrieben. Umgebungen find der Groͤ⸗ 
gerwald und MittagFogel. 

Kuhbach, BE, an der Sala, zwifhen dem Hopfgarten und 
Geſchleiff, mie bedeutendem Waldftande. 

Kubbakhgraben, BE, ein Seitenthal des Taufnisgraben. 

Kuhberg, Ik., am Freſenberg, mit 60 Rinderauftrieb und fehr 
großem Waldſtande. 

Eın gleihnahmiger Bach treibt 1 Hausmühle in Dirnberg. 

Kuühbberg:Kaindorfer, ZE, füdbl. von Murau, mit 34 Kin: 
derauftrieb. 

Kuhberg, Ik., im Mandlinggraben, mit 10 Rinderauftries. 

Kühberg, SE, ©. d. Bid. Horneck, Pfr. Hengsberg, jur 
Hſchft. Herbersdorf, Seckau, Pfrhof Hengsberg, Rohr und 
Wildbach dienſtbar; zur Hſchft. Horneck mit 3, zur Hſchft. La⸗ 
nach gleichfalls z Weinmoſtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 211 J. 1392 D Kl., wor. Aeck. 44 J. 157 
OS, Wn. und Grt. 58 I. 178 D Kl., Wort. 293. 1307] 
Kl., Widg. 106 3. 1350 TI Al. Hf. 16, Whr. 15, eind. Bol. 
75, wor. 36 wbl. 8. Bhf. Odf. 10, Kb. 26. 

Kubbrandalve, BE, nördl. von Mautern, in der Magdwie⸗ 
fen, unter dem Graskogel, mit 17 Rinderauftrieb. 





Kuͤh | 200 


Kühebergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hochenbruck 
dienftbar. 

Kühebühel, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit } 
©etreide: und Weinjehend pflightig. 9 * 

Küheſchwanz, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Horneck 
mit zWeinzehend pflichtig. | 

Kühethalberg, Eb., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Geyrach dienftbar. 

Kubgraben, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Neu⸗ 
dorf dienftbar. 

Kuͤhhsrndl, Bk., im Neubergergraben, zwiſchen dein Schafko⸗ 
gel und dem Veitſchbach, mit 230 Rinderauftrieb und 190 Joch 
1569 TI Kl. Flächeninhalt; zur Staatshſchft. Neuberg gehörig. 

Kubkahr, Ik., im Johnsbachgraben, zwiſchen der Sebering, dem 
Rothkogel und Johnsbach; mit 32 Rinderauftrieb. | 

Kuhleiten, Ik., bey Auffee, zwifchen der Rothhauſeralpe, Rot⸗ 
tentrog und dem Zauchnerbach; mit bedeutendem Waldſtande. 

Kühlenbrein, 38, fübwefll. von Murau, ein Oränzberg ges 
gen Salzburg. 

Kühlenbreinalpe, Ik., am Schattendberg, gegen den Brein⸗ 

. graben, mit 40 NRinderauftrieb. | 

Kühnburg, Marimiliaon Gandolph Graf von, geboren zu Gratz 
den 1. Nov. 1622, ftarb zu Salzburg den 3. May 1687. Siehe 
von Winflern S 113. 

Kuͤhneck, GE, Pfr. Gleisdorf, zur Hfchft. Landsberg mit z 

Getreide- und Weingebend pflidtig. j 

Kühneck, BE, Pfr. St. Peter am Ottersbach, zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 ©etreidezehend pflichtig. 

Kühneck, GE, ein Gut, deflen Unterthanen befinden fi in 
Birnbaum, Entfchendorf, Grabersdorf, Perbersdorf und Troͤ⸗ 
fing; aan im ME. in der Gemeinde Stainz. Jetzt befteht ed unter 
dem Xitel: 


Kübneck, Nen-, weldes feinen Sig im Mk., in-ber Pfarre 
‚Mured, + Std. v. Obermured, 23 Std. v, Radkersburg, 55 
Mi. v. Sraß hat. 2 
| Diefes Out beftehbt aus dem früheren Attkühned, weldes 
die Samilie Holzapfel: Waafen, und vor ihnen die Eibiswald , 
und Kühnburg befeffen hatten. Der Teste aus diefer Familie, ges 
weſener Kreiscommiffär, ftarb ben 12. Kebruar 17985 er ver: 
machte fein Gut feinem Sreunde Andrä Ritter von Jakomini, 
welcher es bald darauf an Franz Xaver Grafen von Lichtenberg 
verlaufte. Johann Georg Kockl Eaufte unter dem 28. Mär; 1804 
von dem obengenannten Örafen von Lichtenberg das Gut Kühne 
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Aus der Geſchichte der Beſitzer erſcheint Erasmus Drarler, 
Pfleger zu Wachſeneck zu Ende des 15. Jahrhunderts. Ihm folgte 
fein Sohn Mörth Draxler, verehelicht mit Eliſabeth von Rack⸗ 
nis , diefem feine Schwelter Barbara Draxler, vermählt mie 
Hans Lasla von Ratmannsdorf um das Jahr 1556, diefer ihr 
awenter Gemahl Caſpar Schrampf, und hierauf Maria Schwies 
gerinn. Später kommt Eebold Stanzig (maährfcheinlid Stars 
jer, wie Freyherr von Gudenus vermuthet), und endlidh um 
das Jahr 1604 Georg Freysmuth, vermählt mit Maria Elifas 
beth Starzer, als Vefiger vor. Georg Freysmuth, F den 31. 
Auguft 1634 , und feine Gattinn, 7 den 12. October 1638, lie⸗ 
gen zu Anger begraben. Der Sohn biefer beyden letztern, Georg 
Dierrih Freysmuth, verkaufte mit 30. Juny 1650 diefe Hſchft. 
an das Chorherren - Stift Poͤllau, unter dem damahligen Präs 
Toten Michael Ponkraz Berghofer. Die Pröbfte Michael Meifter 
und -Jobann Ernft von Ortenhofen, erweiterten und verfchäners 
ten das Schloßgebaͤude, und der leßte weibte im 3. 1701 am 
2. Auguft die neue Schloßkapelle. Nach Aufhebung des Ordens 
1785 wurde es. eine Staatshſchft., und im Jahre 1800 an Jos 
fepb Dettel, einem Seifenfieder aus Gleisdorf, verkauft, Dies 
fer verkaufte fie wieder an N. Höhn, mußte fie aber bald wies 
der zurücknehmen, verkaufte fie abermahls mit 9 May 1808 an 
Ehriftian Schwarz, welcher fie wieder mit 24. Juny des ndhime 
lihen Jahres an Franz Pellitan überließ, von weichem fie Frey⸗ 
herr von Gudenus am 18. Juny 1811 erkaufte. u 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Kulber, Chriſtoph, geboren zu Brag, Rhetorik. Siehe v. Wink 
lern &. 110, 111. F zu Wien den ı1. Juny 1529. 


Kulm, BE, bey Trofayach, zwifhen dem Hoͤſſenberg und ber 
Trofayacher Kehr, ein beynahe ganz abgerundeter frey ftebender 
Berg. 

Kulm, SE, dA, von Weiz, ein anfehnlicher Berg mit berrlicher 
Ausfiht , auf feinem Rüden find mehrere Kapellen; an feinem 
Fuße liege Maria Buch in W., Külbl im NW. 


Kulm, GE, eine Begend, zur Hſchft. Schigleiten mit 4 Garben⸗ 
aehend pflchtig- | . 
Kulm, SE, G.d Baks. Lind, Pfr. St. Weit, zur Hſchft. Fel⸗ 
den, Puchs, St. Helenakirche und St. Marein dienſtbar. 
Fiächm. zuſ. mit Hammerl, Tauchendorf, Judendorf, Dobl⸗ 
hof, Wazendorf, Kahlsdorf, Doͤrfling und Ober : Neudorf des 
nahmlichen Bezirks vermeffen 2695 2. 85; Kl., wor. an Aeck. 
551 3.1524 DJ Kl., Wn. 629 3.1475 CAl., Ort. 2 9. 326 
- DK, Hthw. 594 3.3285 [ Kl, Lehe 3 I. 68 D Kl., 
Wldg. 1183 3. 112 D Kl. Di. 76, hp. 64, einh. Bolk. 
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383, wor. 169 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 95, Kh. 126, 
Schf. 472. 

Kulm, Ik., weil. von &t. Peter am Kammersberg. 

Kulm auf der Ramsau, Ik., nordweill. von Schladming, 2 
Std. v. Haus, 19 MI. v. Judenburg, 19 MI. v. Leoben, 5 
Mi. v. Raftadt, ein Vicariat, genannt St. Rupert gm Kulm, 
ım Dit. Haus, Patronat Sreyherr von Königsbrunn und Herr 
von Lendenfeld wechfelmeife, 

Hier ift eine G. Sch. von 5 Kindern. 

Polhöhe 47° 25° 10% nördl. Wreite, und 31° 204 40% 
oͤſtl. Laͤnge. 

Der gleichnahmige Berg zwiſchen dem Halſerberg und or: 
berg wird mit 150 Schafen betrieben. 

Kulmalpe, Bk., zur Hſchft. Goͤß dienſtbar, mit 195 Zoch Fla—⸗ 
cheninhalt. 

Kulmalpe, Ik., im Oberthal bes Kleinſölkgrabens, zwiſchen 
dem Lachkahr und der Harneralpe, mit 26 Rinderauftrieb. 

Kulmbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 1 Hausmühle in 
Triebendorf und 1 in Laßnitz. 

Kulmbach, Gk., im Bezirk Herberſtein, treibt 1 Mauthmuüh— 
le und 2 Hausmühlen in Freyenberg, und 1 Hausmuͤhle in 
Kuming. 

Kulmbach, Ik., im Bezirk Haus, treibt 2 Hausmühlen in 
Ramsau. 

Kulmberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. Allerhei⸗ 
ligen, zur Hſchft. Waaſen mit 3, Hſchft. Oberwildon mit 1$ 
und zur Dfchft. Neudorf mit „S Weinzebend pflichtig. 

Kulmberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schie⸗ 
leiten dienftbar. 

Kulmberg, IE, bey Mitterborf, an der Salzkammergutsgraͤn⸗ 
ze, ein faft ganz frey flebender Berg, mit einigem Viehauf⸗ 
triebe. 

Aulmberg, Ik., unfern bes Qullingthales, ein faſt frey ſtehen⸗ 
der Berg, auf welchem die Salchberg⸗, Hochenberger⸗, Schlat⸗ 
bammer: und Rambüchler = Gemeinde mit einigem Schafauf⸗ 
triebe jich befinden, 

Kulmberg, 38, im Kleinfdlkgraben, mit bebeutendem WBalb: 
ftande und 30 Rinderauftrieb. 

Kulmberg, windiſch Hum, ME., ©. d. Bzks. Sriedau, 3} 
Std. v. Dornau, mit einer Localie, genannt St. Johann am 
erde: im Dkt. Gropfonntag, zur Hſchft. Großſonntag 
duenlibar, ' 
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Flaͤchm. zuſ. 570 J. 1060 Kl., wor. Aeck. 102 J. 211 
D Ki., Triſchf. 211-3. 5950 Kl., Wn. 78 J. 969 D Kl., 
Hthw. 957 D Kl., Wgt. 56 J. 1303 D Kl., Widg. 120 J. 
1325 IK. Hſ. 90, Whp. 103, einh. Bolk. 446, wor. 239 
wbl. S. Vhſt. Pfd 14, Ochſ. 2, Kh. 82. 

Hier ift eine Triv. Sc. von 59 Kindern. 


Rulmer, die Freyherren, befaßen in Steyermark die Hſchft. Ho⸗ 
chenmauthen, und einige Guͤlten in Windiſchgratz, dermahlen 
— Rothenthurn genannt, Jamnig, Thalerhof, Har⸗ 
tenſtein. 

Die Ritter von Kulmer waren ſchon um das Jahr 1299 Le⸗ 
bensteute in Kärnthen. Heinrich von Kulmer war 1302 mit eis 
ner von Falbenhaupt vermählt. Herman Kulmer war 1446 bey 

"dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Albrecht von Auls 
mer war 1529 bey dem Entfage von Wien. Herman Kulmer 
von Einzenbady erhielt dd. Lienz, den 5. Sept. 1538 von Kaifer 
Serdinand I. die Erlaubniß, das Schloß Hohenſtein in Kaͤrn⸗ 
then zu erbauen, und fi davon zu fchreiben, welche Erlaubniß 
dd. Gratz am 15. Dec. 1589 mit erzherzoglicher Bewilligung 
auf feinen Vetter Balthafar von Kulmer, vermähle mit Margas 
retba von Mosheim und deffen Erben uͤberging. 

Georg Kulmer von Einzenbach und Roſenbichl, der Stamm⸗ 
vater der gegenwärtig nod lebenden Zweige der Merten und 
Srepberren von Kulmer war anfangs vermäblt mit Margaretha 
von Pain, dann mit Agnes von Obrirfhau, durd welche letzte⸗ 
se das Wappen der von Obritfchau an die von Kulmer überging. 

. dd, Regensburg den 20. März ı654 erhob Kaifer Kerdis 
nand ILI, die Gebrüder Balthafar, Vernhard und Ehriftoph von 
Kulmer zum Roſenbichl in den Keichöfrenherrenftand. Baltha⸗ 
far Kulmer, vermäptt mit Margaretha von Mosheim gründete 
dur feine Söhne die fteyerifche , kaͤrnthneriſche und Eroatifche 
Linie der Freyherren von Kulmer, und zwar durch Chriſtoph 
Andrä, vermäblt mit Judithe von Staudach, welcher mit 9. 
May 1654 Mitglied der fteyerifchen Candmannfchaft wurde, und 
deffen Sohn Chriſtoph Ferdinand, vermähle mit einer Freyinn 
von Zabornigg fi) in Steyermark niederließen, wovon deſſen 
Enfel Dtto Herbert Freyherr von Kulmer, geboren 1688, k. k. 
Major, farb 1746, war vermähle mit Marıha Freyinn von 
Patatich, von feinem Wetter Chriſtoph Ferdinand Freybherrn 
von Kulmer, die Fidei⸗ Commiß: Guter Rothenthurn und Walde 
‚ed bey Windifchgrag ererbte, von dem fie auf den Sohn dei 
letztern Joſeph Emerich, geboren den 30. Auguft 1717, k. k. 
Kämmerer und Landrath in Kärntben, flarb 1790, überging. 

Diefer war anfangs vermäblte mit Juliana von Siebenegg, 
geborne von Hocdeneimer , ftarb 1768, dann wit Iofenbd- von 
Lerchenthal, farb den 10. Dec. 1817. Dieter Joſeph Emerich 
iſt der Water der gegenwärtig Iebenden Srepherra von Kulmer fteper 
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na vermöählte ſich 1804 mit Joſepha Graͤſinn von Orsich, quits 
tirte 1808 als Hauptmann, und ftarb den 12. Mär; 1816. 
Don ihm lebten die Eöhne Kranz, geboren 1805, dann Emeli⸗ 
no, geboren 1807, und eine Zochter Clothilde geboren 1809. 

Uebrigens war dieſes Geſchlecht verſchwägert außer den bes 
reitd angezeigten Kamilien mit den gräflihen von Saurau, Sauer, 
Aicholt, Traskowitz, Nofenberg und Lamberg. Dann mit den 
freyherrlihen von Dttenfels: Gefhwind , Gabelkhofen, rohe 
müller, Holzer, Ehrenau, Sal, Schrampf, Kroned, More 
dar, Eiegersdborf, Neubaus ꝛc. 

Nach guten Quellen war aus diefem dem Kaiſerhauſe durch 
Jahrhunderte fo treu ergebenen Geſchlechte auch Jörg Kulmer, 
er lebte um das Jahr 1529, und war in diefem Jahre bey. dem 

Entſatze von Wien. Wolf Andrä Freyherr von Kulmer war 
deutſcher Ordensritter⸗ Commendeur zu Frieſach 1658. 


Kulmeralpe, Ik., am Grimming, mit 38 Rinderauftrieb. 


Kulmerſchafberg, Ik., im Rantengraben, mit 60 Schafen⸗ 
auftrieb. Die Kulmeralpe wird mit 30 Rinder betrieben. 


Kulming, Gk., ©. d. Bis. Herberftein, Pfr. Büfchelsborf, 
am fogenannten Kulınberge, 13 Std. von Bufchelddorf, 14 Std, 
v. Derberftein, 44 Std. v. Gleisdorf, 64 Mi. v. Grau; zur 
Hſchft. Herberſtein und Schieleiten dienftbar, zur Hſchft. Here 
berftein mit 5 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

laͤchm. zuf. mit der G. —? vermeffen. 
ſ. 14, Whp. 12, einh. Bolk. 62, wer. 30 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 8, Kh. 17, Schf. 6. 
Hier fließt der Waſchbach und ein gleichnahmiger Bach. 


Kulmwald, Mek., eine Gegend im Bzk. und der Pfr. Friedau, 
54 Std. v. Dornau ihrer Grundhſchft., zu der fie auch mit dem 
einbeinigen Getreid- und Gaͤnſezehend pflichtig ift. 


Kumar, Joſeph Auguft , geboren zu Gratz den 7. Dec. 1789 
Siehe ven Winftern Seite 111 —112. Don biefem. für die 
fteyermärkifche Geſchichte viel zu früh verftorbenem jungen Ge⸗ 
ſchichtsforſcher können wir zur Ergänzung der von Winkler ſchen 
Notiz anführen, dab Kumar im Jahr 1809 anfangs als Nech⸗ 
nungsführer mit der fteyerifhen Landwehr ausmarfdirte, dann. 
aber in die Neihen der Kechtenden als Oberlieutnant trät, ſpaͤ⸗ 
ter in die kak. Linien⸗Jufanterie überfept , bey Dresden fi 
auszeichnete, ein Auge verlor, dann im Feldzuge von. 1816 in 
Frankreich al® Plabcommandant in einem Staͤdtchen angeftellt 
wor, mit Ende des Jahres ı815 nah Wien zurückkehrte, im 
Sabre 1816 und 17 ‚die Steyermark befuchte, bie mableriſchen 
Streifzüge der Umgebungen von Gratz, bey Franz Ferſtl, die 
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Geſchichte der Familie und Burg KHerberftein bey Karl Gerold in 
Wien, und bey Joſeph Franz Kaifer in Grag einen hifterifchen 
Almanady für Damen herausgab, dann aber im Dct. 1818 uns» 
ter mannigfadhen Leiden feines wunden Körpers, fern von allen 
Anverwandeen und Sreunden, in Wien ftarb. 


Kumbadalpe, IE, am Erlsberg des Donnersbachgraben, zwi⸗ 
ſchen der Lahnſtref- und Bürftingalpe, mit 30 Ninderauftrieb, 
Kumberg, Ck., eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachftein 
und Plankenſtein dienftbar. Die Gegend Großkumberg iſt zur 

Hihfe. Neucilli dienitbar. 


Kumberg, (SE, eıne Gegend in ber Pfr. Hengsberg, zur Bis⸗ 
thumshſchft. Seckau mit 5 Getreidzehend pflichtig. 

Kumberg, Gk., ©. d. Beks. Kainberg, eigener Pfr., genannt 
St. Stephan in Kumberg, im Dir. Paffail, Patronat Hſchft. 
Kainberg, 4 Erd. v. Kainderg, 14 MI. v. Gras; zur Hſchft. 
Kainberg und Gutenberg dienftdbar. Die Pfr. hat eıne Güle 
mis Untertbanen in Affentbal, Kaltenbrunn und Niederſchöockel. 

Flachm. zuf. mit Hörmsdorf und Mapyerhöffen vermeilen 
1048 J., wor. Aed, 379 J. 891 K., Wn. 204 3. 237 
G 8&., Gr. 13.222 D Kl., Hthw. 19 3. 176 D Kl., 
Wat. 11 93.24 D R., Wldg. 443 3. 50 D 8. Hſ. 51, 
Wohp. 45, einh. Bolk. 275, wor. 134 wbl. S. WVhſt. Pfd. 
17, Ochſ. 72, Kh. 84, Schf. 65. 

Hier iſt ein A, Inſt. mis 10 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 97 Kindern. 

Pfarrer: 1910 Franz Zav. Naffler, 1811 Georg Mile 

elm. 

In diefer ©. fließt ber Rabnitzbach. 

Kum ber, Mk., Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Wurmberg 
dienſtbar. 

Kumenberg, Ck., eine Gegend, zur Pfarrsgült Videm mit 
Weinzehend pflichtig. 

Kummen, Mk., eine Steuer: Gemeinde db. Bzks. Fall mit 13503 
J. 479 D 4. Flachm., wor. an Aed. 205 3. 1305 TI Kl., 
Triſchf. 3. 1445 1 Kl., Wn. 173 3. 955 D Kl. , Ger. 19 
J. 134 5 Kl., Hthw. 372 J. 697 OD Kl., Wldg. 12730 J. 
445 [ Rl. 

Hier Eommt der Lambrechtbach vor. 

Kummersberg, winbifh Kumerschag, ME, ©. d. Biks. 
Maleck, Pfr. Luttenberg, zur Landfchaft, Hſchft. Maleck, Scha⸗ 
chenthurn und Stift Rein dienſtbar. 

Flächm. zur. mit Unterſchloß 500 J. 760 D Kl., wer. Aeck. 
89 J. 730 D Kl., Triihf. 7 3.812 OD Al., Wn. 54 J. 320 
D Kl., Grt. 4 3. 265 D RL, Zeude 6 3. 1309 D Kl., 
Hihw. 152 I. 1597 D Kl., Wgt. 143 3. 997 D Kl., Elos. 
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61 3. 1070 DO AL a st Whp. 48, einh. Bolk. 190, wor. 
102 wbl. &. Vhſt. K 
Die Gegend roßfummersbrg iſt zus Stiftshſchft. Admont 
dienſtbar. 

Kumpeek auch Krumpeck genannt, SE, ©. d. Biks. Rothen⸗ 
feld, Pfr. Oberwoͤlz, zur Hſchft. Rothenthurn, Authal, Mur⸗ 
au und Rothenfels dienſtbar. 

Flachm. zul. mit Salchau vermeſſen 3729 J. 787 U Kli., 
wer. Aeck. 124 J. 25 OA, WBn. 642 J. 1235 D. Kl., Srt. 
2 I. 477 OD Kl., Hthw. 1678 3. 355 TI Rl., Wldg. 1282 
3. 204 [) Kl. Hſ. 17, Whp. 18, einh. Bolk. 78, wor. 41 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. ı, Kh. 5, Schf. 97. 

KRumpitz, Ik., eine Localie genannt Maria in Kumpitz, im 
Dit. Auſſee, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Pflindss 
berg. Hier iſt ein A. Inſt. von 7 Pfründnern, und eine Triv. 
Cd. von 109 Kindern. Diefe Gegend ift zur Staatshſchft. 
Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 

Runpi bad, Ik., im Bzk. Sedau, treibt 3 Bausmißlen 
und ı Säge in Dirnberg. 

Kumpitzgraben, Ik., zwiſchen dem Dietersborf: und Tiefen» 
badaraben bey Knittelfeld, mit einigen Schaf: und Rinderauf⸗ 
trieb. 

Kumpitzwand, Ik., am Freſenberg mit 20 gRinderauftrieb 

Kundberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Melling 
dienſtbar. 

Kundigraben, Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrsguͤlt Gnaß 
dienſtbar. 

Kunesmeyeralpe, Bk., füdl. v. Kaiſersberg im Tanzmeiſter⸗ 

graben, mit 16 Rinderauftrieb. 

Kunigund St., windiſch Sweta-Kungenta, Ck., ©. d. 
.Baks. Gonowitz, Pfr. Roͤtſchach, 2 Stv. v. Rlhad, 5 Mt. 
v. Cilli, mit einer Localie. Zur Hſchft. Gonowitz, Pfarrhof 
Gonowitz und Weichſelſtätten dienftbar. . 

Flächm. zuf. 899 J. 1462 D Kl., wor. Aeck. 267 J. 35* 
D Ki., ®n. 84 J. 143 O Al, Ort. 1 3. 444 DO Ki., Hthw. 
87 9. 1382 DI Kl., Wet. 901 D Kl., Wivg. 458 9. 1440 LI 
RK. Hſ. 31, Whp. 36, eind. Bolt. 132, wor. 66 wbl. ©. 
Wort. Pfd. 1, Ochf. 38, Kb. 24, Schf. 10. 

KRunigund &t., windiſch Podgorie, Eh, G. d. Su. Salı, 
Ich, Pfr. Gallizien, 4 Std. v. Galizien, 13 Std. v. Sal⸗ 
Jod, 2 Di. v. Cilli; zur Hſchft. Minoriten in Cilli, Pfr. Sach⸗ 
fenfeld und Eilli dienfibar. Das Weingebirg Kunigundberg ir 
zur Hſchft. Salloch dienftbar. | 
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Flaͤchm. zuf. 1602 J. 1062 TI Kl., wor. Aeck. 285 J. 1148 

D Ki., ®n. 318 I. 1448 D Kl., Ort. 3 3. 1195 D Kl., 

Teuche 7 3. 1556 D Kl., Hthw. 534 J. 1125 Al., War. 

44 3.1300 DO Kl., Wldg. 406 3. 1224 D Kl. Hi.zı, Whp. 

66 1 Bolk. 244, wor. 125 wbl. ©. Bott. Pf. 5, Ochj. 
2, Kb. 46. 


Runigund St., ME, eine Filialkirche, 4 Std. v. Heidin, 3 
id. v. Ebensfels, 13 Std. v. Pettau, 2 Mi. v. Marburg. 


Kunigund &t., Ober⸗, ME, ©. d. Bzks. Langenthal, mit 
einer Localie des Dies. Marburg, Patronat Bischum Gurk, 4 
Sid. v. Yangenthal, 14 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Arnfels, 
Burg Marburg, Freydeneck, Langenthal, Mahrenderg, Pfarrss 
gule Send, Pésnitzhofen, Straß, Spielfeld, Schleinig und 
Schmierenberg bdienftbar, zur Bischumshichft. Sedau mit 4 
Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. beträgt zuf. 554 9. 1416 D Kl., wer. Ned. 
149 3. 585 I Kl., Wn. 50 3.1007 D Kl., Grt. 18 9. 784 
EC sı, Hthw. 116 3. 1236 TI Kl., Wat. 82 3. 106 Di Ki., 
Wat. 82 3. 100 D Kl., Widg. 157 3.899 OD II Hl. 189, 
Whp. 182, einh. Bolk. 771, wor. 385 mbl. &. Vhſt. Pfo. 
52, Ddi. 64, Kb. 158, Schf. 3. 

Hier ut ein A. Int. mis 4 Pfründnern, und eine Trio, 
Sch. von 33 Kındern. " 

X ocalturaten: 1810 Andreas Medello, 1812 Jakeb 
Beuck. 

Hier fließt der Pesnitzbach. 

Kunigund St., Unter, Mk., eine Localie im Dkt. Jahring, 
Patronat Stift Admont, 4 Std. v. Langenthal, ı MI. v. 
Marburg. 

Hier iſt ein A. Inſt. mit 6 Pfründnern, und eine Triv. 
©&d. von 32 Kindern. 

Cocalkturaten: 1810 Genefius Spur. 1814 Franz 
av. Gollob, 

Kunradberg, ME, eine Weingebirgsgegend, jur Hſchft. Ne: 
gau dienftbar. 

Kunsberg, fihe Königsberg. 

Künftenbadel, IE, im BE Rothenfels, treibt 1 Hausmüh⸗ 
le ın Oberwölz.. 

Künftner Gemeinde, Ik., im Schodergraben, mit einigem 
Viehauftrieb. | 

Kuntnrrbergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Korn⸗ 
berg dienitbar. 

Kupetinzgen, ME, ©. d. Bzks. Schadenthurn, Pfr. Dt. 
Georgen, ı Std. v. &t. Georgen, 2; Stid. v. Schachenthurn, 


. 4‘ 
. . 
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24 Etb. v. Radkersburg, 8 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. 
Schachenthurn dienſtbar. 

Dos Flachm. vermeſſen mit jenem der ©. Selluſchen be⸗ 
trägt auf. 607 J. 226 I Kl., wor. Aeck. und Wagt. 254 J. 
63: TI K., Wn. und Grt. 70 I. 772 TI Kl., Hthwe und 
Widg 282 3. 365) Kl. Hſ. 21, Wyp. 22, einh. Bolk. 
108, wor. 50 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Kb. 31. 


Rupferbergwerke befinden fi in Steyermark zu Deblermy 


inder Radbmar, u Schlabming und zu Kablwang. 
Siehe dieſe Derter. 

Einſt flieg die jährliche Erzeugung wohl über 5700 Zent. 
ner z. B. Jahre 1789, 5489 Zentner 11 Pfund. 1790, 
5792 Zentner 17 Pfund. Nach Profeflor Ankers minerae 
Iogifher Durftelung von Steyermark haben im Sabre 1807 
Deblern, Radmar und Kahlwang nur 878 Zentner Kupfer ere 
jeugt. 


Kuripefhitz, Andreas, geboren zu Oberburg, Hofdolmetſch/ 


Orientaliſt. Siehe von Winklern Seite 26. 

Kurmaberg, Gk—., eine Gegend, der ©. Woͤrth des Bike. dirch⸗ 
berg an der Raab. 

Kurfhanetz, windiſch Kurschinez, Mk., ©. d. Bzks. Mal 
eck, Pfr. Kleinſonntag; zur Hſchft. Sdachentburn dienſtbar. 

Flaächm. zuſ. mit Siderofzen vermeſſen 551 J. 284 D Kl., 

wor. Aeck. 202 J. 643 D Kl., Triſchf. sa J. 372 D Kl., 
Wn. 973.372 DO Kl., Ert. 580 D A, Hihw. 90 % 469 
DO Kl., War. 14 3. 267 D Kl., Widg. 102 3. 580 D A. 
Hl. 52, Wr. 16, eind. Bvlf. 212, wor. 110 wbl. ©. Dpit. 
Pfd. 13, Kb. 5 

Kurtſchiſcheg, ‚ eine Gegend in der Pfr.’ Peilenflein, zur 
Hſchft. Oberburg mir 3 Weinzehend prlichtig. 

Kur ech, Gk., Weingebirgögegend, zur Pfarrsguͤlt Gnaß dienſt⸗ 


* zbeim, Ober. , Ik., ©. d. Biks. Reifenſtein, Pfr. Poͤls; 
zur — Probfteg Zepring, Weyer und Pfarrögült Poͤls 
dienſtbar 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Götzendorf vermeſſen. SL. 11, 
MWhp. 10, einh. Bolk. 26, wor. 36 wbl. G. Vhſt. Pfo. 10, 
Ochſ. 18, Ad. 54, Schf. 96. 


Kurzheim, Unter, Ik., ©. d. Bzks. Neifenftein, Pfr. Pils; | 


zur Hſchft. Reifenftein und heil, Geiſt dienftbar, zur Otaats⸗ 
hſchft. Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 


Das Flaͤchm. iſt mit der G. Allerheiligen des naͤhmlichen 


Bzks vermeſſen. Hſ. 17, Whp. 15, einh. Bolk. 99, wor. 49 
wbl. S. Vhſt. Pr. 3, os 10, 8b. 65, Schf. 127. 


4‘ 





sio BE Be — 
— 
ft. Vurgstpal 
Bei en 8 
m. zuf, 121 
&. — * 
87 9. 12833 JA, & 
eind. Volk. 107, wor. 
Kh· 22. 
Kut, O8. nortieft. von Graben, feifen Berzem: on 
sul, Ge., weht. von Zeiftrig, ‘om der’ Etrafe' milch 
ach. nf u 


Kutfgaravetz, Mi, 
einem gleihuahmigen Ba 
Kutſchnitib ach, Sk., 
die Graͤnze von Ungarn, 
Straße von Radkersburg 
„Ungarn in der Nähe von 
lich aus der Vereinigung 
Lauf ift von NO. nah € 
‚ Ufern, 
suite vetz, ME, Wi 
dienft6. 
Küttojetg. ehe Kittenderk. j 
Rurenzabad, CL, im Bik Otmkit, treibt 1 — 
in der Gegend Erde 





€ ad»XOber, Gk, 
Hſchft. Ecenberg, Pa 
Aätten, Horneck und 2 
Landsberg mit. Bereit 
mit 4 Getreidjehend pfl 
Fiächm. uf. 5% 2 
OR, Wn. 659. 
Sthw. 8 I. 810 1] gi 
hr. 35, einh. Boik. 
Ochſ. 16, Rh. 62: 
Saafeld, Gk., ©. d. 
an der Mur, zur · Hſchf 
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frat Nablersburg .dienftb.; zur Bisthumshſchft Seckau mit dem 
0 genannten Getreid-Wechſelzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Sicheldorf vermeflen 1333 3. 1073 
DEU, wor. Acd. 642 3. 127 TA, Wn. 347 93.78 DAL, 
Hıbw. 344 3.168 TA. Hſ. 45, Wr. 47; einh. Bolk. 205, 
wor. 112 wbl. S. Vhſt. Pfd. 66, Kb. 92. Ä 


Taafeldalpe, Ik., im SJeterichgraben, mit 40 Ninderauftrieb. 


. Zaafeldalpe, Ik., im Paalgraben, zwiſchen der Sledel:, TIras 
ming: und Ebelleitenalpe, dann dem Ebenmwalde, mit 150 Rin⸗ 
derauftrieb. 


Laagberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oſterwitz dienſtb. 


. Laak, die von. Aus dieſem Geſchlechte beſaß Georg von Laak den 
Rauſcher⸗ oder Plaſchitzhof bey Pettau um das J. 1445, 1450, 
welcher ihn von Albrecht von Kainach erkaufte. 

Laak, Ck., 6 Mi. v. Cilli, Schl. und Hſchft. mit einem Lands 
gerichte und Bzk. von 14 G., als: St. Irgen, Laak, Lu⸗ 
kautz, Okroglitz, St. Peter, Radeſch, Raswor, 
Ratſchirza, Schaunapetſch, Scherautze, Schau⸗ 
erndorf, Maria Scheuern, Tſchellounig und 


regg. 

Dos Flaͤchm. des Bzks. betraͤgt zuſ. 5976 J. 406 TI Kl., 
wor. Aeck. 1011 3. 267 TR, Wn. 585 3. 304 Kl., Grt. 
16 3. 505 D Al., Hthw. 3332 J. 109 TI Kl., Wgt. 133 J. 
1332 [7 Kl., Widg. 2292 J. 1181 DA. Hſ. 397, Whp. 451, 
einh. Bolk. 2018, wor. 1047 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 256 
Kh. 321, Schf. 210. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ib in St. Geor⸗ 
gen, Kouk, Lauf, Dkroglig, Radeſch, Ratfhiga, Maria Scheuern, 
und Wregg. . 

Die Affe. it mit g11 fl. 49 ir. Dom. , und 67 fl. 41 Er. 
2} dl. Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit 51 Käufern beanſagt. 

Unter den früheren Beſitzern kommen die Wintershofen und 
&tubenberge vor. 1730 war Anna Therefia von Flachenfeld, 
und feit dem Jahre 1764 die Freyherren von Abfalterer im Des 
fige derfelben. j 


Laak, windifh Locke, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft Laak, 
mit eigener Pfarre, genannt St. Helena in Laak, im Die. Tüfe 
fer, Patronar Hauptpfarr Tuͤffer. *1 

Flaͤchm. zuſ. 541 3.460 D Kl., wor, Aeck. 153%. 660 2 
Kl., Bin. 21 3. 1396 D Kl., Grt. 1486 DKL, Hthw. 36 
J. 726 OD Kl., Wet. 991 TI I. Hſ. 38, Bhp. 39, einh. 
Bolk. 221, wor. 124 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 40, Rh. 31. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in St. Irgen. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 29 Kindern. 

8 dieſer G. fließt der Scheronzabach. 
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Laak, windiſch Locke, Ck, ©.,®. Sl. ., der Pfarr und Brumbs 
berrfchuft Laak, - zur Hſchft. Geyrah mit ©etreid:, Wein» und 
Sackzehend prlichtig. 

Das Klahm. zuf. iſt mie der vorhergehenden G. vermeflen 
(2) Hſ. 36, Whp. 41, eind. Bolk. 174, wor. 88 wbl. S. Bhf, 
Pfd. 3, Ochſ 2, Kb. 29 

Hier iſt eine Weberfurthmautb, welche der Hſchft. Laak ges 
bört. 


Laak, ME, ©. d. Bild. Kal, Pfr. Raſt, zur Hfchft. Saal, Lem⸗ 
ba, Windenau und Pfarrsgült Raſt dienſtbar. 

Das Zlahın. iſt mie der ©. Lobnitz des nähnlichen BıEs. 
vermeffen. Hſ. 26, Mbp. 27, einh. Bol. 117, wer. 67 mwbl, 
S. Vhſt. Odi. 23, Ay. 27, Schf. 16. 

In diefer ©. fließt der Feiſtritzbach. 


Laakdorf, windifh Laake, Ck., ©.d. Biks. Montpreis, Pfr. 
St. Bert ben Montpreis, £ MI. v. St. Veit, ı MI. v. Mont: 
preis, 7 MI. v. Cilli; zur Hſchft. Montpreis und Geyrach dienſtb. 

Flächm. zuf. 845 3. 1168 D Al., wor. He. 162%. 1023 
DR , Wn. 175 3.369 D Kl., Grt. 612 D Kl., Hthw. 465 
J. 1570 I Kl., Wst. 898 TI Kl., Wldg. 40 J. 1168 D Kt. 
Hſ. 19, Vhp 23, einh. Volk. 111, wor. 63 wbl. S. Wäfl. 
Ochſ. 15, Kh. 19 

In dieſer kommt der Feiſtritzbach vor. 


Laakdorf, windiſch Loszaveſs, Ck., G. d. Biks. und Grund⸗ 
herrſchaft Vſterwitz, Pfr. St. Oeorgen bey Tabor, 1 Std. von 
Tabor; zur Hſchft. Oberburg mit 2 Getreidzehend pflicdhtig. 

Das Flächm. it mit der ©. Schwarzenberg vermeflen. Sf. 
s0, Whp. 39, eind. Bolk. 199, wor. 112 wbl. &. Vhſt. Pfd. 7, 
Ochſ. 20, Kh. 63, Schf. 40. 

Laakdorf, windifh Loka, ME. , ©. 8. Bzks. Ebensfeld, Pfr. 
St. Johann an Draufelde, & Std. v.&t. Johann, 3 Std. v. 
Ebensfeld, 4 Std. v. Pettau, 15 MI. v. Marburg; zur Hſchft. 
Ebenäfeld dienftb. 

Flachm. zuſ. 764 3. 654 DI Kl., wor. Aeck. 235 3. 141 [0] 
Kl., IWn. 1357 3, 1097 I Kl., Triſchf. 219 J., Hthw. 172 
J. ?259 TR. Hf. 28, Wop. 25, einh. Bolk. 107, wor, 58 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 15. Ochſ. 19, Kh. 21. 


Saas, Gk., ©. d. Bis. Pfannberg, Pfr. Frobnleiten, 4 Std. 
v. Srobnleiten, 3 &td.v. Pedau, 34 MI.v. Gratz; zur Stadt: 
pfarr Brud, Hſchft. Pfannberg, Adriady, BBener, Neuſchloß⸗ 
? efau und Commende am Leech dienftb.; zur Hſchft. Weyer mis 

Garbenzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 521 3. 515D Kl., wor. Aeck. 111% “sc 
DK, Ba. 78 3. 1322 DI., Widg. 331 3. 3280) 
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Hſ. 62, Wbp. 62, einh. Bolk. 234, wor. 156 wbl. S. Vhſt. 

Ochſ. 26, Rh. 25. | 
Hier fließ das Dirnbergerbadhel. » 

Laas, Gk., am linken Ufer der Mur, zwifchen dem Dirnberg umb 
Schoͤllitzkogel, mit einigem Viehauftriebe. 

Laas, Ik., ©.d. Bzks. Seckau, PfrMarein, zur Hſchft. Moose 
hart, Seckau und Maſſenberg dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Laas des naͤhmlichen Biks. vermeſ⸗ 

fen. Hſ. 28, Whp. 21, einh. Bolk. 104, wor. 53 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 177 Ochſ. 36, Kh. 54, Schf. 52. - 

Laas, ME, Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Limberg dienſtb. 


Laaſe, windifh Laasoh, Ck., G. d. Biks. Willen, Pfr. St. 
Eayden bey Schwarzenftein, 3 Std. v. St. Egnden, zur Hſchft. 
Schwarzenftein, Wöllan, Tüffer und Neucilli dienftb.; zur Hſchft. 
Dberburg mit dem Vollweinzebend vflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Arnariche vermeffen. NH. 66, 
Whp. 40, eind. Wolf. 190, wor. 105 wol. &. Shit. Pfd. 6, 
Ochſ. 14, Kb. 50. " v . 

Zaafen, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, 13 Std. 
v. Straden, 5 Std, v. Mured, 105 MI. v. Gratz; zur Hſchft. 
Eommende Zürftenfeld, Halbenrain und Rohr dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 615 3. 473 D Kl., wor. Aeck. 253 9. 1294 
OS., W®n. 128 3. 95 I Kl., Grt. 248 TI Kl., Hthw. 56 
3.07 DS, War. 2793. 1274 [DI Kl., Widg. 154 9. 295 
DS. Hſ. 49, Whp. 44, eind. Bolk. 216, wor. 118 wbl. &. 
Rohr. Pfd. 30, Ochſ. 14, Kh. 78. 


Labeck, SE, 1 Std. v. St. Georgen, 14 Std. v. Lebring, 4 
MI. v. Gras, Schi. und Hſchft. mit einem Bzk. von 13 Gmb. 
naͤhmlich: Breitenfeld, Gloyach, Srasdorf, Hainde 
dorf, JZagerberg, Leitersdorf, Maggau, Neus 

dorf, ©t Nicolai, Ragnitz, Sayach, Wetzels⸗ 
Dorf und Wolfsberg. 

Das Flaͤchm. vom Bzk. beträgt zuſ. 12,888 3. 1525 D Kl., 
Kor. Aeck. 4208 3. 638 U Kl., Wn. u. Ort. 29599. 1328 [7] 
Hihw. u Wlidg. 5681 3.1159 I Kl. Hſ. 859, Whp. 702 eind. 
Bok. 4038, wor. 2178 wbl. S. Vhſt. Pfd. 644," Ochf. 293, 
Kh. 1430, Schf. 9. 

Diele Hſchft. ift mit 975 fl.42 fr. Dom., und räı fl. SS Er. 
Rust. Erträgniß in 10 Aemtern mit 207 Häufern beanfagt, ihre 
Untertbanen kommen in nachſtehenden ©. vor, als im Ok.: zu 
Auersbach, Badendorf, VBreitenfeld, Entfchendorf, Pag, Hainde 
dorf, Hüth, Jagerberg, Kniebing , Krottendorf, Lahndorf, Leis 
tersdorf, Neudorf, St. Nicolai, Ded, Ragnitz, Reit, Vogau⸗ 
ober, Weiſſenbach und Wilchersdorf. Im ME. zu Altenberg, 
Altenmarkt, Freſing, Gamlitz, Gebirg⸗ Hein, Greuth⸗ ober, 


au j [7 2 BL 
Greuti unter, Grottenhofem, Cupiefhenp , —X cu 
— — won.27 Rinde, cin Blief 


kapell⸗ De 
\ —e —æ beic, ur 


sale Frühere Weflger 
ꝛe. dd. am &t. Ma 
au Euenz das Schloß 


aber in Beftand. 

1730 war Johan 
Beſitze diefer Hfchft., 
Chriſtoph Graf von 
erfaufte Yofeph Gral 
Maria Anna Oräfinn 
witwete Gräfinn vou 
gen, und mit 11. Be 
um zeit, derfelben. 
Das Schl. ift in 
Labeckalpe, Ik., u 


Labegger, die, befi 
Kärntben gleichfalls ı 
des Margaretha die ' 

Ein Ludlein von 
einer Verkaufsurkund 
von Graben als Zeug 


Labenbach, IE, im 
müpfen in der Gegen 
Labienalpe, SE, b 
auftrieb. " 
Labill: Mitter, M 
ter Stiffing; zur & 
Walde, Dberwilden 
orgen mit 3 Garben 
pfuͤchtig 
Flüchm. auf. 768 
DA, Bu. 127 Ei 
wat. 19.3. 988 U) 
3 53, A Bot 
8, Kb. 90. 
Der gleihnapmi 
mähle ſammt Stamıp 
bad. 


Rabill: Ober md 
‚Georgen an der, Stiſ 
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St. Veit, 1 Std. v. Label, 23 Std. v. Rebring, 9 Std. von 
Gratz; zur Hſchft. St. Georgen mit 4 Getreide, Wein, 
Hierſe- und Kleinrechtzehend pflichtig. | 

Der le&tere Ort ift zugleich eine Steuergemeinde des Bzks. 
Rabe mit einem Flaͤchm. von 455 3 536 D Kl., wor. Aeck. 
1729.44 0 I, Wn. 623. 1113 D K, Wet. 97 DI. . 
K:, Widg 2109. 14182 D I. 

Hier fließt das Lappachbachel. 

Labitſchberg auch Lopitſchberg, ME, G.d. Bzks. und der 
Pfr. Ehrenhauſen, zur Hſchft. Straß, Trautenburg und Wa⸗ 
gna dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 535 J. 28 OD Kl., wor. Aeck. 130 J. 1511 
D Ki., Wn 60 J. 1520 D4., Grt. 19. 121 DR. Hthw. 
110 J. 400 I Kl., Wat. 39 3.109 D Kl., Wldg. 185 J. 
11650) Kt Hſ. 48, Whp. 47, einh. Bolk. 239, wor. 125 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 28, Kb. 47. 


kabkahr, Ik., in Grubthal des Johnsbachgrabens, zwiſchen dem 
Acheneck, Lackenkahr und der Winterhoͤll, mit 28 Rinderauftrieb. 


Labuch, Gk., ©. d. Baks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf; zur Hſchft. 
Burgau, Ober: und Unterfladnitz, Freyberg, Munchhofen und 
Thanhauſen dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein mit 4Getreide⸗ 
und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zul. 609 I. 988 D Kl., wor. Aed. 247 J. 713] 
Wan. 46 3. 1120 D Kl., Hthw. 33 3. 1252 D Kl., Wgt. 21 
5295 Kl., Widg. 260 3. 574 D Kt. Af. a2, Whp. 45, 
a 215, wor. 115 wbl. &. Bf. Pfb. 6, Ochſ. 194 

. 68. 

Labuttenidorf, Gk., ©. d. Bzks. Straß, Pfr. St. Veit an 
Vogau, $ Std. v. St. Veit, ı Std. v. Straß, 14 Std. von 
Ehrenhauſen, 65 MI v. Gratz; zur Hſchft. Herbersdorf, Fin» 
keneck, Retzhof, Male und Seckau dienitbar ; zur Bisthums⸗ 
hſchft. Seckau mit Hirſezehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 968 J. D Kil., wor. Aeck. 170 J. 

D Kl., ®n. 146 3. DK, Widg. 6929. DAL 
Hſ. 28, Wbp. 21, eind. Bolk. 104, wor. 51 wbl. &. Rh. 
Pfd. 21, Ochſ. 9, Kb. 31. F 
kabwies, Bk., im Wahlſterngraben, zwiſchen der öfterreichifhen 
Graͤnze, dem Ottesbach und Schindlbach; ungeheure Behoͤlzung. 

Lachalpe, Bk., im Mürzgraben, mit 200 Rinderauftrieb; mit 
einem Flaͤcheninhalte von 205 J. 1294 D Kl., der Staatshſchft. 
Neuberg eigenthümlich. 


Lachenberg, Mk., Weingebirgsgegend im Bzk. Großſonntag, 
Pfr. St. Thomas; zur Hſchft. Kahlsdorfer Guͤlt in Luttenberg, 
Doernau, Malleck und Grottenhofen dienſtbar, nebſt der Gegend 
rachendorf. | 
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Hſ. 5, Whp. 6, einh. Bolk. 28, wor. 16 wbl. &. Vhſt. 
Pfd. 8, Kb. 8. 
Lachowitz, Georg Chriſtoph von, kaiſerl. Hoflriegerath und ge⸗ 


heimer Referent, wurde den 28. Maͤrz 1736 Mitglied der ſteye⸗ 


riſchen Landmannſchaft. 

Lachthal, Ik., im Oberwölsthal, zwiſchen dem hinteren Gal⸗ 
cher und dem Freudenbühel, in welchem die gleichnahmige Alpe 
mit 150 Rinderauftrieb und großem Waldſtande, die Hirzeckalpe, 


Hitzmann⸗, Bruder: und Bachleralpe mis bedeutendem Vieh⸗ 


auftriebe und Waldſtande vorkommen. 
Der gleichnahmige Bach treibt 1 Hausmuhle in Predlitz. 

Lackeberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Taffer 
dienſtbar. 

La«ken, GE, eine Gegend in der Pfr. St. Anna am Aigen, 
zur Bisthumsbſchft. Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Eackendag, SE, im BE. Haus, treibt eine Hausmuͤhle in 

eiten, 

Lactenbadel, 38, im Bil. Strechau, treibt drey Hausmuh⸗ 
len in Oppenberg. 
Lackenberg, Mk., Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Oberpettan 

dienftbar. 

Lackendorf, windifh Latkowa-Vals, Ef., ©. d, Bzks. Prage 
wald, Pfr. St. Paul, 4 Std. v. St. Paul an der San; zur 
Hſchft. Neucilli, Pragwald und Straußeneck dienftbar ; jur 
Hſchft. Oberburg mır 3 ©etreidegehend pflichtig. 

Flädın. zul. 798 3. 1397 D Kl., wor. Aeck. 362% 77% 


K., Wn. 125 3. 902 D Kl., Sr. 18% 177 D Kl., 


. 


Zeihe 1 J. 165 D Kl. , Hthw. 188 3. 502 DI Kl., Wer. 1% 


I. 1078 Kl., Would. 88 3. 940 DA. Hf. 47, Bhp. 67, 
einh. BvIk. 267, wor. 139 wbl. &. Bhf. Pfd. 43, Kh. 33. 
Lackenfahr, Ik., im Grubthal des Johnsbachgrabens, zwiſchen 
der Labkahr⸗ und Seberinalpe, mit 60 Rinder und 3 Pferden⸗ 

auztrieb. 

Lackh, die von, befaßen im Ck. die Hſchft. Laack. Ein Berthold 
von Lackh lebte 1260, feine Tochter Adelheid war mit Friedrich 
Strafen von Ortenburg , eine andere Tochter aber mit Albrecht 
von Auersperg um das Jahr 1330 vermählt. Ein Konrad erfcheint 
um das Jahr 1265, ein Wernher 1267 , ein Bernhard 1422, 
eine Anna, Gemahlinn Wilhelms von Saurau 1464. Ein Berne 
hard von Lach z0g 1446 mis dem großen Aufgebathe gegen 
die Ungarn. 


Lackmeyeralpe, Bk., im Möggraben, mit 60 Bindereuftrieb 
sad bedeutender Behoͤlzung. . 
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Labmbachgraben, Bk., zwiſchen dem Selsnitzgraben und dem 
Mürzthale, in welchem die Schalldorfer Gemeinde vorkommt. 
Lahnalpe, Bk., in der Langenteichen, mit 14 Rinderauftrieb 

und bedeutenden Waldftande. 

Lahnberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schielei⸗ 
ten dienſtbar. 

Lahnboden, Bk., in der Wolsbachau, mit bedeutender Be⸗ 
hoͤlzung. 

Lahnboden, Bk., im Gemsforſt, zwiſchen dem Rauchkogel und 

der Weiſſenzwieſel; bedeutende Behoͤlzung. 

Lahnboden, Bk., in der kleinen Wildalpen, zwiſchen dem Sat⸗ 
telkogel, der Hochenmauer, dem Rothmoos und Schnerenkogel, 
mit 26 Rinderauftrieb. 

Labneckalpe, Bk., im Langenließinggraben, zwiſchen dem Lei⸗ 
ſtenkahr und der Klausneralpe, mit 50 Schafenauftrieb. 

Lahnergrubenalpe, Ik., am Grundlſee, zwiſchen den Eis⸗ 
brunnwaͤnden und dem Schoberwiesberg, mit 4 Alphütten, 23 
‚Rinder und 20 Echafenauftrieb. 

Lahnerleiten, BE, im Radmergraben, zwiſchen dem. Schafe 
boden und Seekahr. 

Zapnfriedalpe, SE, bey Auffee, zwiſchen der Plans und 
Bprungalpe, mit 3 Hütten und 43 Ninderauftrieb. .° 

gabngangalpve, Ik., am Grundifee, eine Hochalpe, zwiſchen 
dem Neuenſtein, Vordernbacy und der Goͤßleralpe, mit 4 Alps 
hütten, 36 Rinder» und 20 Pferdenauftrieb. 

Lahngangbach, Ik., im Bik. Zeyring, treibt 1 Hausmuͤhle 
in der Tauern-Schaͤttſeite. 

Labnganghüttenalpe, BE, im Kaltenbachgraben, mit 40 
Rinderauftrieb. 

kahngrabemn, BE, eine Waldhuthung mit 538 J. 444 [I RE 
Flaͤcheninhalt, zur Staatshigft Neuberg gebörig. 

Lahnſtrafalpe, SE, am Erisberg ded Donnersbachgrabens , 
zwiſchen der Bürfting: und Kumbachalpe, mit 30 Ninderauftrieb. 

Laimbach, Ik., im Bf. Et. Lambrecht, eine Gegend, zus 
Staatspfahft. Frieſach Garbenzehend pflichtig. 

Laimbach, Gk., im Bzk. Poͤllau, treibt ı Mauth⸗ und 5 Haus⸗ 
müuͤhlen in Hintereck, 1 Mauthmuͤhle, 1 Saͤge und 2 Hausmuh⸗ 
len in Rabenwald. 


Laing, Ik., G. d. Bzk. Spielberg, Pfr. Lind, zur Hcchft. Grub⸗ 


hofen, Thann, Seckaun und Lambrecht dienſtbar; zur Staats⸗ 
bſchft. Fohnsdorf und Paradeis Getreidezehend pflichtig. 
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Laisberg, Ck., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Studenitz 
dienſtbar, und mit Getreidzehend pflichtig. 

Laitſchern auch Laintſchern, SE, ©. d. 88. Wolken⸗ 
ſtein FR Pfr. Irdning, zur Kfcfe. Bücplern und Traunkirchen 
dienſtbar. 

Fdiachm. zuſ. mit Teuchendorf und Rigmannsdorf des naͤhm ⸗ 
lichen Biks. vermeſſen 894 I. 18 Kl., wor. Aeck. 302 J. 691 
D &., ®n. 198 J. 1155 OD Kl., Grt. 16 J. 320 5 Ki., 
Wldg. 376 J. 1052 I Kl. Hf. 31, Whp. 32, eind. Boik, 
171, wor. 90 mwbl. S. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 8, Kh. 05, 


Schf, 91. . 
In diefer ©. fließt das Wäpperbachel. 
Lam, Gk., eine Gegend in di fr. it, Ki hſchft. 
ort —X a ne Mei lur Bistpumspfäf 
Lam-Ober, S., ©. d. Bzks. Hochenbruck, Pfr. Hagendorf 
dur Gfäft.' Hocenbrud, aan, a ih! 
und Riegeroburg dienftbar. - 
Flachm. zuf. 799 3. 643 I] Kl., wor. Aeck. 439.3. 5ı9 
K., ®n. 82 I. 1095 [I Fi., Widg. 257 3. 629 DO SL. 
f. 81, Wph. 67 , einh. Bulk. 359, wor. 174 wol. S. Vhſt. 
Pfod. 21, Ochſ. 34, Rh. 88. 
Zur Hſchft. Niegersburg mit z Getreidzehend pflichtig. 
gam-Unter, Gk., ©. d. Bzks. Hochenbruck, Pfr. Hatzendorf, 
zur Staatshſchft. Fürftenfeld , Welstorf und Hocenbrud dienſi⸗ 
bar. 


- Bläm. zuf. 582 I. 75 II Ki., wor. Aed. 399 3. 811 — 
K., Wu. 91 I. 789] K., Wldg. 92 3. 35T. Hf. 106, 
Whp. 79, einh. Wulf. 363, wor. 187 wbi. S. Vhſt. Pfd. 34, 
Ochſ. 42 ,-Rh. 94. 

ier ift eine Gm. Sch. von 130 Kindern. 
ur Hſchft. Niegersburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
LZambach, BE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Murzzuſchlag, 4 
Si. v. Mürzsufhlag, 55 Mi. v. Bruck; zur Hſchft. Neuberg 
und Hochenwang dienftbar. . " 

Stähm. zuf. 622 3. 405 TI Kl., wor. Aed.65 I. 871 
Kl., ®n. 107 3. 622 O Kl., Ort. 1 I. 444 D Rl., Htibw. 
16 9. 955 I Ki., Wldg. 431 9. 712 DK. Hl. 24, Won 
18, einh. Volk. 86, wor. 46 wbl. S. Mpft. Ochſ. 26, Kh. 
28, Schf. 48. 

Der gleihnahmige Bag treibt hier ı Mauthmühle ſammt 
Stampf und Säge; auch treibs derfelbe in der Gegend Alten« 
berg des Amtes Kapellen eine Hausmühle. 

Lambach, Bk., im Bil. Gallenftein, treibt in ber G. Tandi 1 
Mauthmäple und Säge. 
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Lamberg, Graf von, Jeſuit, Kirchenredner. Siehe von Winks 
lern Seite 113. 

Lambergifhe Berggült, ME, 1 Std. v. St. Peter bey 
Radkersburg, 1 Std. v. Oberradfersburg, 8 MI v. Marburg, 
den Grafen von Lamberg gehörig, ift mit 465 fl. 7 fr. Dom. 
und 45 fl. 31 Er. 54 di. Rust, Erträgniß beanfagt. 

Die Unterthanen derfelben befinden fidh in Iswanzen Obers 
und Unter-, SJswanzenberg : Unter, Pettauerfiraß, Plivipberg , 
Pölitſchberg, Poͤlitſchdorf, Roſengrund, Stainzthal, und Va⸗ 
nettina im Marburgerkreiſe, dann zu Pöllau, Ottersdorf, Ze⸗ 
hensdorf und Zirknitz- unter im Graͤtzerkreiſe. 


Lambrecht St., Ik., 4 Mi. v. Ungmarft, 7 MI. v. Juden⸗ 
burg, Marktflecken im Bzk. ‚ver Staatshſchft. St. Lambrecht, 
mit eigener Dekanatspfarr, welcher die Stiftspfarr und das 
Benedictinerſtift daſelbſt, die Pfarren Mariahof, Neumarkt, 
Scheifling, Laßnitz, St. Lorenzen ob Scheifling, Oberwoͤlz, 
Schönberg ‚bey Oberwölz, Teufenbach, St. Marein bey Neu⸗ 
markt, St. Veit in der Gegend, St. Margarethen bey Sil⸗ 
berberg, dann die Localien: St. Gotthard in der Perchau, St. 
Leonhard in der Pöllau, St. Martin in Greuth, Zeitſchach, Nie⸗ 
derwoͤls, Altötting und die Filialen: St. Helena, St. Blafi; 

und Kardau unterftehen. 

| Flächm. zuf. J. D St., wor. Aeck. J. 

Est, ®n. 3. D Kt, Stt. J. Ki., 
Hthw. J. D Kl., Wldg. J. U Kı Hſ. 
106, Whp. 106 , eind. Bolk. 514, wor. 244 wbl. ©. Bhit. 
Pd. 23, Kh. 97. 

Hier wird am VBenebictstag in ber Faſten, Erchtag in’ der 
Bittwoche, am Lamberti- und St. Johann Evang. Tag Jahr 
markt gehalten, wozu das Privilegium ſchon von Kaifer Fries 
drich 1446 beftätiget wurde. 

Der gleichnahmige Bach treibt 2 Mauthmühlen. 

Auch fließt bier noch der Thejabach, Kirchbach, Schwarzenbach, 
das Kalcher⸗, Ihaler: und Grünbadel. 

Kerner ift hier eine Trio. Sch. von 87 Kindern, ein A. Inft. 
mit 22 Pfründnern und 2 Epitäler. 

Diefer Dre wurde von Kaifer Sriedrih dd, Wien am Erth⸗ 
tag vor &t. Peter. und Pauli 1458 zu einem Markiflecken erbos 
ben, und erbielt dd. Wien am Samſtag vortem Sonntag Kanı 

“ tate durch Kaiſer Friedrich die Bewilligung jährlich am St. lan » 
brechtstag einen Jahrmarkt mit 4 wochentlicher Freyung zu 

alten. . 

Die Stiftshſchft. St. Lambrecht welche ſich in diefem Mark. 

te befindet, ift mis 10,176 fl. 33 fr. Dom. und 1356 fl. 29 kr. 

Rust, Erträgniß im Cataſter beanſagt. | 
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img, ftarb 1207. Wilhelm, ftarb 1292. Rappotts, flarb 1294. 
Otker, ftarb den 16. July 1300. Friedrich, ftarb den 17. Febr. 
41307. Heinrich der erfie, farb 1311, Otto von Laa, fkarb 
1329. Ordolph, ftarb den 23. Juny 1341. Johann Friedber⸗ 
ger, farb im Jänner 1358. Peter von Leoben, farb 1375. 
David Krall, farb ven 27. Febr. 1383. Rudolph von Lichten⸗ 
ed, farb den 14. März 1414. Heinrich der zweyte, Mehei von 
Heinzheim, refignirte 1455, flarb den 13. Juny 1490. Johann 
Schachner von Srauenburg, ftarb den 22. Juny 1478. Johann 
Sax, ein Aflenger, ermwählt den 26. Juny 1478, ftarb 1418. 
Valentin Pierer, ftarb 1541. Thomas Perner, ein Aflenzer, 
ftarb 1551. Sigmund Kogler, geboren auf dem Berge bey 
Zrattenbof, ftarb 1562. Johann Tratiner, den 5. Juny 1591. 
Thomas Eder, erwählt den 5. Juny 1591, trat feine Stelle 
ab, welche Chriſtoph Kirmefler , geboren aus Schemniß in Un: 
garn 1592 übernahm. Martin Alapizius, ein Schwabe, wurde 
den 18. Juny 1600 feyerlich eingefeßt, ftarb den 4. May 1613. 
Johann Heinrich Stadtfeld aus dem Trierifhen von Kochheim 
geboren, ftarb 1638. Benedict Pierin, ein Staliener, aus 
Vencano, ftarb 1662. Franz von Kaltenhaufen, erwählt am 
2. May 1662, ftarb den 27. Gebr. 1708. Anton 
Kilian Eugen Graf 

von Inzaghy Berthold, unter ibm 
wurde im Sabre 1786 von Kuifer Joſeph LI. das Stift aufgeho⸗ 

.ben, und. die Güter zum NReligionsfonde gezogen. Im Sabre 
41802 von Kaifer Franz II. auf Verwendung der Königinn von 
Neapel wieder aufgerichtet. Hierauf Joachim Ned den 4. Oct, 
1802 jum Abten erwäblt, welder den 8. Juny 1810 flarb. 
Sein Nachfolger, Ferdinand Herzog, ein geborner Gratzer, wur⸗ 
den A. Det. 1811 erwäblt, und rejignirte den 17. Juny 1817 
die ©tiftsoerwalrung, Am 11. Oct, 1820 wurde Rupert Schmid⸗ 
mayer zum Stifts-Adminiſtrator ernannt, 

Das Stift it in Fiſchers Topographie abgebildet ; auch Ties 
ferte Franz Kap. Stoͤckl einen Profpect bdesfelben im Jahre 
1802. 

Der zufommenbängende Theil diefer Hſchft. gränzet in O. 
an tie Hſchft. Teufendbah, Frauenburg und den Markt Neu⸗ 
marft, in &. an die Hſchft. Lind, Düruflein, und an die 
Gränze von Kärnıhen , in W. an die Hſchft. Murau, in N. 
an die Hſchft. Pur. Das Stiftsgebdude iſt eines der anfehn- 
lichften in der Provinz, 3 Stodwerke hoch, mit 80 heigbaren 
Zimmern, ‚welhe 237 Benfter, die Gänge aber 131 Fenſter 

aben. 

» Zu diefer Hſchft. gehören 5 Maperhöfe, und zwar ber 
Kaltenhof, Trattenhof, Schwaighof, Bühelhof und einer zu 
Mariahof, wovon dem Kaltenhof 257 3. 889 Kl., wor. 18 
3,299 DO 8. Aeck., tem Zrattenhof 379 9. 114 D Als 


zu 
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ing, ſtarb 1287. Wilhelm, ftarb 1292. Rappotts, flarb 1294. 
Otker, flarb den 16. July 1300. Friedrich, ftarb den 17. Febr. 
4307. Heinrich der erfte, farb 1311, Otto von Laa, farb 
1329. Ordolph, farb den 23. Juny 1341. Johann Kriedber: 
ger, farb im Jänner 1358. Peter von Leoben, flarb 1375. 
David Krall, farb den 27. Febr. 1383. Rudolvh von Fichten: 
ed, ftarb den 14. März 1414. Heinrich der zweyte, Michel von 
Heinzheim, refignirte 1455, ftarb den 13. Juny 1490. Johann 
Schachner von Frauenburg , ftarb den 22. Juny 1478. Sobann 
Sax, ein Aflenzer, ermwählt den 26. Juny 1478, ftarb 1418. 
Valentin Pierer, ftarb 1541. Thomas Perner, ein Aflenzer, 
ftarb 1551: Sigmund Kogler, geboren auf dem Berge bey 
Trattenhof, flarb 1562. Johann Trattner, den 5. Juny 1591. 
Thomas Eder, erwählt den 5. Juny 1591, trat feine Stelle 
ab, weiche Chriſtoph Kirmefler , geboren aus Schemniß in Un: 
garn 1592 übernahm. Martin Alapizius, ein Schwabe, wurde 
den. 18. Juny 1600 feyerlich eingefeßt, ftarb den 4. May 1613. 
Johann Heinrich Stadtfeld aus dem Trieriſchen von Kochheim 
geboren, ftarb 1638. Benedict Pierin , ein Italiener, aus 
. Vencano, farb 1662. Franz von Kaltenhaufen, erwählt am 
2. May 1662, flarb den 27. Febr. 1708. Anton 

| Kilian Eugen Graf 
von Inzaghy Berthold, unter ihm 
“ wurde im Jahre 1786 von Kaiſer Joſeph LI. das Stift aufgeho> 
.ben, und..die Güter zum Neligionsfonde gezogen. Im Sabre 
1802 von Raifer Franz II. auf Verwendung der Königinn von 
Neapel wieder aufgerichtet. Hierauf Joachim Ned den 4. Oct. 
1802 zum Abten erwählt, welder den 6. Juny 1810 farb. 
Sein Nachfolger, Zerdinand Herzog, ein geborner Gratzer, wur⸗ 
den 4. Oct. 1811 erwählt, und rejignirte den 17. Zuny 1817 
. die Stiftsverwaltung. Am 11. Oct. 1820 wurde Rupert Schmid: 
Mayer zum Stift: Adminiftrator ernannt, 

Das Stift it in Fiſchers Topographie abgebildet; auch Ties 
ferte Franz Xav. Stockl einen Profpect desfelben im Jahre 
1802. ' 

Der zufammenhängende Theil diefer Hſchft. gränzet in O. 
an die Hfchft. Teufenbach, Srauenburg und den Markt Neu: 
markt, in &. an die Hſchft. Lind, Düruftein, und an die 
Sränge von Kärntben , in W. an die Hfchft. Murau, in N. 
an die Hſchft. Pur. Das Stiftsgebäude iſt eines der anfehn- 
lichften ın der Provinz, 3 Stockwerke hoch, , mit 80 heitzbaren 
Zimmern , welche 237 Fenfter, die Gaͤnge aber 131 Fenſter 

aben. 

Zu dieſer Hſchft. gehören 5 Mayerhoͤfe, und zwar der 
Kaltenhof, Trattenhof, Schwaighof, Buͤhelhof und einer zu 
Mariahof, wovon dem Kaltenhof 257 J. 889 [I] Al., wor: 18 
329 DI 8. Aeck., tem Zrattenhof 379 93. 114 D Als, 
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wor. 16 5. 117 D SL. Aeck., dem Schwaiabof 563 3. 1464 
[] Kl., wor. 203 801 D SI. Ued., dem Bühelhof 180 9. 
14797] Kl., wor. 15 A 267 D AU. Aeck, und jenem zu 
Mariabof 454 J. 552 D Kl., wor 69 3 1232 [J Al. Acc. 
fi befinden, zugewieſen find. Die fümmtfihen Wieien der 
Hſchit. betragen 506 3. 751 D Kl., wor. 160 3. Fluß⸗ oder 
Mooswiefen, und 233 3. Wald: und Gebirgswieſen fi bein: 
ten. Waldburbungen 1185 3. 313 Kl., &t. 11 3. 757 
OD al Zeude 49 J. 626 D Kl., Wldg. f1,3510 3. 839 
Ki. 

Witer den Förſten dieſer Hfchft. find vorzüglich der Ball: 
ner:, Ztarnberg:, Birkberg:, Geizel-, Waflerofen-, Lehen⸗, Küb: 
ftandt: , Grünwald: , Sommerau⸗, Scheibſtatt⸗, Kaltwailer: , 
Dorferhalt:, Roßbach, Buchberger:, Kammer:, Pöllau⸗, Schil⸗ 
cher⸗, Pollegek , Stein:, Weiffenbady:, Graßlab:, Guldenberg⸗, 
Er, Zpital:, Ofnrealbel., Babeben, Kogler., Kögerl , Worte: 
ve Roßeck., Mat, Hintere Roßeck⸗, Wöller⸗, Büchlereck, Hoch—⸗ 
zeitſchach- und Kahlberawald zu bemerken. 

Zu dieſein Stifte gehören ein Eiſenbergbau und Shmd 
werk in der Pöllau, ein Eiſenhammerwerk und ein Drahtzug im 
Theyaqraben. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. find in die Aemter: Markt 
St. Lambrecht, Keller, Laßnitz, Probſt, Blaſen, Karchau, 
Mur, Hasen, Hof, Stein, Lauſach, Gall und Lind, Scheif⸗ 
ling, St. Michael und Ingelsthal eingerheilt, und beiteben aus 
59+ rückſäßigen und 142 Zulehensgründen , bevölkert von mehr 
als 4000 Seelen, welche in quten Zeiten 565 Pferde, 1400 
Ochſen, 1753 Kühe, 2243 Stüd junges Kornvieh, 5234 Scha⸗ 
fe, 177 Ziegen und 1252 Schweine erhielten. Sie befißen 
5955 3. 218 DO) Kl. Acker, 8815 9. 881 TO Kl. Wiefen, 
11292 3. 1535 D Kl. Waldungen und Huthweiden. Zuſam⸗ 
men 24,003 J. 1084 AL. 

Berker: Einſt gehörte diefe Beſitzung den Grafenvon Aflenz 
und Mursrbal, nahmabligen Herjogen in Kärnthen, bis es von 
Marouart aus diefem Haufe 1066 — 1074 zu einem Benebdictie 
neritifte gegründet wurde, welche Gründung fein Sohn Heinrich 
um 1030 ertt eigentlich vollendete. 

dl. Kloſter Sr Lambrecht am Montag vor &t. Urbanitag 
1414 veriprah Abt Mudoloh zu St. Lambrecht und der ganze 
Convent dafelbıt, daß ne für Herzog Ernft von Deiterreidy, und 
Herzog Kriedrih feinen Bruder, fammt allen deren Vorfahren 
und Nachkommen wegen der zu ihrem Orden geftifteten Pfarr⸗ 
Firche Biber, 2 Eonvent : Patres und 4 Schullermehrer über die 
gewöhnliche Zahl in der Pfarrkirche Maria Zell haften, und 
darın alle Tage ewiglich ein Amt von unfer lieben rauen fin: 
con, und darunter eine Mefle im Nahinen der heil. Drepfaltig: 
krit leſen, wie auch nicht minder alle Quatember einen Jahrtag 
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hit Vigill und Seelenamt, und darunter mit 12 andern Priee 
ftern geſprochene Meſſen begeben , deßgleidhen denfelben Tag je 
derzeit 12 Arme fpeifen, und jedem 1 dI. reihen wollen. 

Lambrebt, St., in Stommern, Ck., nordältl, von Weis 
tenitein, eine Localie im Dkt. Gonowig, Patronat und Wogs 
tey Hauptpfarre Str. Martin bey Windiſchgratz. 

Lambrechteralpe, Ik., im Feßnachgraben, mit 36 Rinders 
auftrieb, ' 

Lambrechtsbach, ME., im Bzk. Fall, treibt zehn Breterſaͤgen 
in der Gegend Lorenzen, Kumern und Zinfath. 

Lameralpe, BE, zwifchen dem Ofenbach und Globogengraben, 
mit 50 NRinderauftrieb. 

Lamersberg, IE, am Grundlfee, naͤchſt dem Schoberwiesberq, 
Triffelberg, Mühnerarfh und Geiswinkel, mit bedeutender Be: 
hölzung. 

Lamhof, Ober-, Ck., vereint mit der Gilt St. Martin und 
Out Rabensberg. | 

tambof, Unter, Ck., 3 Std. v. Cilli. 

gaming, in ber, nordweſtl. von Brud, eine Gegend mit einer 
Localie, genannt St. Katborina in der Raming, im Dit. Brud, 
Patronat Stadtpfarre Brud, Vogtey Hſchft. Oberkapfenberg. 


. Bor 1568 war hier N. Lehner Paftor. 
Hier it ein Eifendammermwerf mit einem Zerrenns und Streck⸗ 


feuer, und eine Triv. Sch. von 38 Kindern. 
Samingbad, Bk., im Baek. Unterkapfenberg, treibt in der Ges 
gend Arndorf eine Mauthmühle und Saͤge. | 
Samingdüralpe, Bk., zur Hſchft. Göß dienftbar, mit za 9. 
Flaͤcheninhalt. 

Laminggraben und Bach, Bk., ein Seitengraben des Tra⸗ 
goͤßthales. 

Lammmoosalpe, SE, bey Auſſee, mit 12 Alphütten im 
Iſchellierwald, mit mehr als 100 Rinderauftrieb. 

Lamnacherhshe, GE, eine Alpenböhe an der Gränze des 
Bruder: und Judenburgerkfreifes, zwifchen der Moostratten und 
Rachaualpe. 

Lampel, die, beſaßen Oberlorenzen und Frondsberg. Jakob 16023. 

La H ? elsdorf, Mk., zur Herrſchaft Steinhof Getreidezehend 
pflichtig. 

kamperſtaätten, ME, ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. St. 
—5 — zur Hſchft. Brepbüpet, Heheneck und Woldſchach 

ienſtbar. 
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Birkaberg im Bzk. Stainz, dann zu Teipel und Blumeck im 
Be. Lanach. 

Weinzehende zu Poͤlsberg, Hirzenbuͤhel, Kaifersberg, Kol⸗ 
lersberg, Farbenwinkel, Höllberg, Laufenſtein, Judenberg, 
Spiegelberg, Muͤllerberg, Gmaneck, Altenberg, Jungberg, Na» 
densberg, Neuberg, Kühberg, Hühnerberg, Lamberg, Sauberg 
und Buchgraben im Bzk. Horneck; dann zu Altenberg, Mitter⸗ 
berg, Rubel, Jogeleck, Bergeleck, Kohlborf, Krumeck, Grub⸗ 
berg, Lamberg, Schwarten, Erlach und Strohriegel in den 
Bzk. Waaſen, Kirchberg und Vaſoldsberg. Dann zu Sirling, 
Reinbach, Steinreib, Hoc: und Niedergreul, Greisbach, Baum⸗ 
aarten, Preisberg, Mayerhofberg, Lehſtein, Hofererberg, Doͤr⸗ 
fel, Oedenberg, Zirknitzberg, Freyſingberg, Sechterberg, Schlie; 
und Roßeck, Oberfuggauberg, Kayereck, Kogelberg, Glanzberg, 
Kirchberg, Hochneuburg, Mittereck im Bzk. Stainz, Rohrbach⸗ 
berg Unter: im Bzk. Horneck, dann in Bottichberg, Kleinrohr⸗ 
bachberg, Blumeck, Frauengraben, Teipelberg und Qanachberg 
im Bzk. Cana. Zufammen den Getreibezehend von 3095 Joh 
240 [DJ Kl., den Weinzebend von 384 Joh 647 D A. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

1730 bis zum 16. July 1816 waren die Grafen v. Galler 
im Beſitze diefer Hſchft. Seit diefer Zeit ift Karl Freyherr von 
Mandel deflen Beſitzer. J | | 
Lanad, SE, 8.5. Bzks. Lana, Pfr. Dobel, zur Landfchaft, 
Hſchft. Lanach und Winterhof dienftbar; zur Hfchft. Landsberg 
. mit $ Getreide: und Kleinrechtzehend , und zur Hſchft. Winters 

bofen (vereint mit Lanach) mit 4 Getreidezehend pflichtig. 
.. Blädhm. auf. 504 J. 1453 Kl., wor. an Aed. 162 9. 
36T K., Wn. 118 J. 9 Kl., Hthw. 96 3. 339 I Kı., 
Wot. 2 3. 1083 DK, Wide. 95 3. 1586 D At. Hſ. 52, 
Wop. 30, einh. Bolk. 168, wor. 84 wbl. S. Vhſt. Pfd. 65, 
Ochſ. 13, Kh. 61. 

Die Weingebirgsgegend Lanachberg iſt zur Hſchft. Lanach 

mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Lanacher, die, waren Beſitzer der gleichnahmigen Hſchft. im 
Kainachthale, und es lebte ein Otto, Abel und Leo von Lanach 
um das Jahr 1314, welche im nähmlichen Jahre mit dem Abt 
Albert von Kein Gränzftreite hatten. Ulrich und Jakob Lanacher 
lebten 1345, und Eauften von Gaul Sagerfchrant eine Hube zu 
Dobel und zu Mitterdorf. Andrä Lanacher zog 1446 mit dem 
großen Aufgebothe. Ä " 


Lanau, BE, ©. d. BE. und ber Grundhſchft. Neuberg, Pfr. 
5 af 3 Std. v. Neuberg, 6 Std. v. Muͤrzzuſchlag, 9 ML. 
v r 


Das Flächm. ift mit der G. —? vermeflen, -- 
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Hſ. 14, Mbp. 26, einh. Bolk. 152, wer. 51 wbl. S. 
Bid. Pd. 2, Kb. 17. 

Hier iſt eine 8.2. Rohrkabrik für Infanterie: , Dragoners 
und Hufarengewehre und Piſtolenlaͤufe. 

Landau; SE, G. d. Biks. Birkenftein, Pfr. Fiſchbach, zur 
Hſchft. Birkenftein dienftbar, zur Hſchft. Herberftein mit j Ge: 
treidezebend prlichtig. 

Das Flaͤchm. iſt zuf. mit den ©. Unter» und Ober» Diffau 
des nähmlichen Bzks. vermeffen. ‘ 

Hi. 29, Wop. 20, eind. Bolk. 95, wor. 48 wbl. ©. 
SH. Ochſ. 28, Kb. 38, Schf. 65. 

In diefer ©. flieſit das Goldleitbachel, der Hirſchbach, Fei⸗ 
ſtritzbach, Roßbach und Wetſcherleitenbach. 

La nnau ‚ die von, beſahen Offenburg, Eberhard 1280, Eonrab 
1564. 

Lantaualpe, IE , im Oberſchladmingthal, zwiſchen der Bayer⸗ 
Iehen:, Hof: und Molleralpe, auf dem Rohrmoos, mit 30 Rinr 
derauftrieb, 

Landaualpe, IE, im oberen Schladmingthal, zwiſchen ber 
Kammerer: und Bagerafpe, und dem Ahornkahr, mit 60 Rins 
derauftrieb. 

Landeck, CE, G. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Neukirchen, 1Std. 
v. Lemberg, 34 MI, v. Cilli; zur Hſchft. Lemberg und Guten 
ed dienitbar 

Das Flächm. zuf. mit der ©, Hometz bes nähmlihen Bike. 
vermeifen. 

Hſ. 22, Whp. 15, einh. Bolk. 84, wor, 47 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 8, Ah. 17. 

Landesfürften. Die Steyermark erſcheint erft um das Jahr 
1122 als ein mehr confolidirter Körper oder als eigentliche 
Steyermark. Wir können alfo die Neihe der eigentlichen Negenr 
ten erit mit Markgraf Ceopold I. aus dem Haufe Babenberg, 
welcher die Graffepaften Auen (Nein), Marburg, Eppenftein, 
Arelarıy und Mürjthal theils durch Erbe, theild durch Kauf je 
fammen brachte, und fomit das Markgrafthum Steyermark grüns 
dete, anfangen. Markgraf Leopold I. ftarb 1129. Beine Witwe 
Sophie von Bayern regierte bis zum Antritte 

Ottokar I. ihres Sohnes. Diefer erbte die Grafſchaft 
Portenau, die Kärnthner Mark und die nördliche Grafſchaft 
Fütten, wurde [dom im ı3ten Jahre feines Lebens 1137 Marke 
graf, und + 1165. Er if der Gründer der älteften Karthaufe 
Deuiſchlands zu Geiz in Stmk. und liegt dort begraben. eine 
Gattinn Kunigunde von Wohburg regierte bis 

Dttokas Il., Sohn des vorigen, 1175 die Markgraffchaft 
antreten konnte; er wurde 1180 erfter Herzeg von Steyerinark und 





Lan 351 


ftarb ſchon im 29. Jahre feines Alters 1192 Einberlos, nachdem 
er vorher in milder Sorge für das künftige Schicfal feines zu 
binterlaflenden Landes durch die berühmte Ottokarifche Urkunde, 
womit er die Steyermark an Herzog Qeopold VI. von Defterreich 
übergab, rech tlich und vdterlich geforgt zu haben glaubte, 
Diefer Leopold I.*), mit dem Beynahmen der Tugend⸗ 
bafte, ftarb fon 1194 zu Gratz, indem er bey einem Turniere 

am St. Stephanstage flürzte und ein Bein brad. Ihm folgte 
fein zweyter Sohn 
| Leopold II. **) der Ruhmwürdige, geboren den ı5. Oct. 
1176, im Jahre 1198. Seinen Beynahmen an den Sarazenen, 
Albig.fen und Ungarn oft verdienend, Befeſtiger von Friedberg, 
Erbayer der fteinernen Brüde über die Eau und der Stadt Fried⸗ 
au, t den 28. July 1254; diefem folgte der durch feine innere 
Kraft und feine Schidfale fo merkwürdige 

Sriedric der Streitbare, geboren den 15. Juny 1211 zu 
Wiener Neuſtadt, eritohen in der Feldſchlacht vor Neuſtadt am 
15. Juny 1246. Er ift der einzige flegerifche Herzog, der vor 
dem Feinde blieb. 
_ Nun folgte das für Steyermark fo verderbliche Zwiſchen⸗ 

reich, in welchem die Präteidenten die Witwe Margaretha, Ger⸗ 

trude von Mödling, vermäblte Markgräfinn von Baaden, Bes 
la IV. König von Ungarn, Stephan von Ungarn , Qudivig von 
Bayern, Ottokar Przemisl fih um das Land zankten und auch 
ſchlugen N bis 

Albert I. von Habsburg ***) auf dem Neihtage zu Auges 
burg bie Steyermark als ein erbliches Reichslehen errang, und 
bis zur Ihronbefteigung als deutfcher Kaifer 1298 behielt. Ihm 
folgte fein ältefter Sohn 

Rudolph L., der die Steyermarf aber bald 1306 an feis 
nen Bruder 

Friedrich III. ****) den Schönen überließ. Diefem folgte 
im Sabre 1330 | 

Albert II. der Labme*****) oder Weife, welcher feinen Bru⸗ 
der Otto *****#) den Fröhlichen zum Mitregenten annahm. Dtto 
ftarb 1359. Albert verband Krain und Kärnehen mit Steyermarf. 
Obſchon derfelbe fehr weile regierte, fo Ponnten die durch mehrere 
Kriege erfchöpften Kaffen nur durch wiederholte und große Steuern 
gededt werden, die dem Wolke drüdend waren, und die zu Uns 
"ruhen Anlaß gaben. Ihm folgten feine Söhne 


e) Eiche die ausführliche Lebens geſchichte in Hormayrs herrlichem Defterrei- 
chiſchen Plutarch 19. Heft. 

®) Wie oben 20. Heft. .s.) Wie oben so. Heft. ) Wie oben 1. Heft. 
s..., Wie oben =. Heft, _ 

as), Sr Liege nebft feinen beyden Gemahlinnen und feinen Söhnen in dem 
won ihm gefifteten Kiofter Neuberg begraben, 
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Ernk und Marimilian, bis berfelbe im 17. Jahre feines Alters 
1596 die Regierung felbft übernahm, Er unterdrüdte die Luthe⸗ 
saner mit Gewalt. Unter ihm fielen ungarifhe Rebellen häufig 
in die Stmk. ein. Er flarb zu Wien den 15. Februar 1637, und 
ruht im Maufoleo zu Grau. Ihm folgte fein Sohn . 
Serdinand III. *), geboren zu Srag den 13. July 
1608. Unter ihm mußte die Steyermark alle Kräfte aufbiethen, 
das Eindringen der Feinde von allen Seiten abzuhalten; er ftarb 
den 2. April 1657. Abm folgte 
Leopold IV. **) (als Kaifer I.), geboren den 9. Juny 
1640, Unter ihm faͤllt Montecucoli’s Sieg bey St, Gotthard 
1664 , die Verfchwörung des Grafen von Zattenbady , und die 
Landwehre gegen die Koruzzen. Er flarb den 5. May 1705. 
Ihm folgte | 
Sofepb I. ***), geboren den 26. July 1678. Inter ihm 
verbeerten die Rakotzyſchen Rebellen die Öftliche Seite des Grat⸗ 
ger Kreifes; er farb den ı7. April 1711. Sein Bruder 
Karı III. ****) (als Kaifer Karl VI), geboren den ı. 
Dectober 1685, war fein Nachfolger. Er erhob Handel, Ader« 
bau und Wiſſenſchaften mit väterliber Güte, Weisheit und 
Gluͤck. Er ftard den 20. October 1740. Ihm folgte die große 
unvergeßlidhe Landesmutter 
Maria Therefia +), geboren den 13. May 
1717, feine jängfte Tochter. Ihre weifen Anftalten, ihre glück: 
liche Regierung lebt noch im frifhen Andenken von Taufen« 
den der Bewohner Steyermarks, und wir alle fühlen noch 
die gluͤcklichen Kolgen ihrer Anordnungen für viele Zweige des 
menfchlidhen Lebens. Sie flarb den 28. November 1780. Ihr 
Sohn 
eo ſeph IT. *****®), geboren den 13. Mär; 1741, mit 18. 
Auguft 1765 Mitregent, und vom 28. November 1780 bie zu 
feinem Tode am 20. Februar 1790 Alleinregent. Er bob 1782 
bis 1785 einen ‚großen Theil der Stifte und Klöfter in Steyer⸗ 
mark auf, und führte die Steuerregulirung und das Toleranz⸗ 
Syſtem ein. Zu nahe Tiegt die Zeit, um mit voller Gerechtig⸗ 
keit und Ueberzeugung über die wichtigen Golgen feiner großen 
Unternehmungen zu urtheilen. | 
Leopold V. +) (als Kaifer Leopold II.), geboren zu 
Wien den 5. May 1747 folgte feinem Bruder gur auf furze Zeit 
in der Negierung; zu bald entriß der Todam 1. Mär; 1792 einen 
gütigen Landesvater der Welt. Ihm folgte 


. % Wie oben 9. Heft. . “, Wie oben % Heft. ”r) Die oben 10, Heft. 
ss) Wie oben 10. Heft. *0*0) Wie oben 11, Heft. were) Kpie open 
sı. Heft. 7) Wie oben ı=. Heft. 
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1648, Sigmund Friedrich Graf v. Trautmannsdorf 1660, Hans 


Mar Graf v. Herberftein 1675, Irg Chrifkian Graf v. Saurau 
680, Ira Herr v. Stubenberg 1687, Irg Seyfried Graf v. 


Dietrichſtein 1704, Karl Weichard Graf v. Breuner 1717 (nach 
- Wildenftein 1735), Sigmund Rudolph Graf v. Wagensberg 1730, 


Karl Adam Graf v. Breuner 1735, Franz Ludwig Grafv. Kuhn 
burg 1750 , Johann Mar Graf v. Wildenftein 1763, Leopold 
Graf v. Herberftein 1765, Franz Anten Graf v. Kbevenhüller 
1781, Karl Thomas Graf v. Breuner 1791, ftarb den 7. Juny 
1800, Ferdinand Maria Graf v. Attems 1800, flarb 25. Map 
1820, Ignatz Graf v. Attems 1821. 


Landesobrifte, die, befehligten die von dem Lande geftellten 


Truppen zu Zeiten der Aufgebothe und der feindlichen Einfälle, 
Ihre Reihe ift folgende: | 
1478 Reinprecht von Reichenburg, 1493 Chriſtoph Herr v. 
Scherfenberg, 1499 Georg v. Herberfteit., 1520 Abel v. Pollen» 
eck, 1556 Georg Sigmund Freyherr v. Merberflein, 1576 Dtto 
v. Rattmannftorf, 1582 Wilhelm v. Gleiſpach, 1592 Gottfried 
Stainer, 1594 Sigmund Ludwig Herr v. Schärfenberg, 1505 
Wolf ˖ Herr v. Schärfenberg, 1605 Wolf Wilhelm Freyherr zu 
erberftein, 1629 Ruprecht Rindsmaul, 1645 Johann Chriſtoph 
enberr v. Mindorf, 1649 Geord Sigmund Freyherr v. Herbers 


ſtein, 1652 Hans Georg Graf v. Herberftein, 1661 Johann 


Weickard Gray Verter von der Lilien, 1083 Sigmund Graf v. 
Herberſtein, Hans Rudolph Freyherr v. Stadl, 1700 Joſeph 
Graf von Rabatta. 


Landesvertheidigung. Die Feinde von außen, die Steyer⸗ 


mark ſo oft bedrohten, verwüſteten und verheerten, haben in ver⸗ 
ſchiedenen Jahrhunderten große Kraftanftrengung nothwendig ger 
macht, um entweder dieſe Einfälle ganz zu hindern, oder doch we⸗ 
nigftens unfdpädlicher zu maden. Am merkivürdigften bierunter 
find das Aufgeborh vom Jahre 1446, die Landwehre vom Jahre 
1683 gegen die Kuruzjen, der Landflurm vom J. 1740, die Land» 
wehre vom 3. 1808 und der Landſturm vom 3. 1809. 

Der alte hochverdiente Walvafor hat uns von dem obges 
nannten Aufgebothe ein Nabmenverzeihniß de? Edlen aufbes 
wahrt, welches wir hier feiner doppelt hiftorifhen Merkwuͤrdigkeit 
willen mictheilen. 

Zuerft weil man die Nahmen und Thaten derjenigen, wel« 


‘he dem Vaterlande in der Zeit der Noch mit Gemeinjinn und 


Thatkraft, mit Leib und Leben, Habeund Our Dienite geleiftet, 


. nicht oft genug zum neuen Sporn in das Gedäaͤchtniß rufen Bann. 


Fürs zwehte weil diefes Verzeichnifi zugleich den gefammten Adel 
des damahligen Jahrhunderts der Steyermark genau bezeichnet. 

Die Hauptverfügung welche dieſem Aufgebothe voraus ging, 
war urkundlich folgende, ® 


Lam 527 


mit Vigill und Seelenamt, und darunter mit 42 andern Prie« 
ftern gefprochene Meflen begeben , befgleihen denfelben Tag jes 
derzeit 12 Arme fpeifen., und jedem 1 DI. reihen wollen. 

Lambrecht, St., in Stommern, Ck., nordällt, von Wei⸗ 
tenſtein, eine Localie im Dit. Gonowitz, Patronat. und Vog⸗ 
ten Hauptpfarre Str. Martin bey Windifchgrag. 

Lambrechteralpe, IE, im Seßnachgraben, mit 36 Rinder 
auftrieb. | ’ 

Lambrehtsbadh, ME., im BE. Fall, treibt zehn Wreterfägen 
in der Gegend Lorenzen, Kumern und Zinfath. 

Lameralpe, Bk., zwiſchen dem Ofenbach und Globogengraben, 
mit 50 NRinderauftricb. 

Lamersberg, IE, am Grundlſee, nächſt dem Schobermiesberg, 
Zriffelberg, Huͤhnerarſch und Geiswinkel, mit bedeutender Bes 
bölzung. | 

Zampof, Ober-, Ck., vereint mit der Gilt St. Martin und 
Out Rabensberg. u 

Lamhof, Unier, Ck., 3Std. v. Cilli. 

Laming, in ber, norbweftl.von Brud, eine Gegend mit einer 
Rocalie, genannt St. Katborina in der Raming, im Dt. Brud, . 
Patronat Stadtpfarre Bruck, Vogtey Hſchft. Oberkapfenberg. 

Bor 1568 war bier N. Tediner Paſtor. 
Hierift ein Eiſenhammerwerk mit einem Zerrenn und Streck⸗ 
feuer, und eine Triv. Sch. von 38 Kindern. \ 

Samingbad, BE., im Bak. Unterfapfenberg, treibt in der Ge⸗ 
gend Arndorf eine Mauthinühle und. Säge. nn 

Lkamingdüralpe, BE, zur Hſchft. Göß bienfibar, mit 7a 93. 
Flaͤcheninhalt. 

Laminggraben und Bach, Bk., ein Seitengraben des Tra⸗ 
goͤßthales. 

Lammmoosalpe, Ik., bey Auſſee, mit 12 Alphkten im 
Iſchellierwald, mit mehr als 100 Rinderauftrieb. 

Lamnacherhshe, OR. , eine Alpenhöhe an ber Gränze des 
Bruder: und Jupdenburgerkreifes, zwifhen der Moostratten und 
Rachaualpe. 

Lampel, die, beſaßen Oberlorenzen und Frondsberg. Jakob 1623. 

La pa elsborf, Mk., jur Herrfhaft Steinhof Getreidezehend 
pflichtig. 

Lamperftätten, ME, ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. St. 
Nicolai ; zur Hſchft. Grepbüpet, Heheneck und Woldſchach 


dienſtbar. 
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54. Michaei Blei 


59. Thomas Giebinger. 
60. Ulrich Fladnijer. * 
61. Friderich diabaier. ; 
62. Wulfing Fiadnijer. fr 
63. Hans Uner, fors Bel: 
ne. * 
64. Hans Spangſteiner der gie 
ger. B 

65. Philipp Breuner. m 
66. Andreas Greiſſeneckher. 
67. Hans Teufenbacher. u 
68. Martin Teufenbadpers 
69. Caspar Zeufenbader.. - 
70. Balthasar Teufenbacher. 

* 71. Otto Trautmanftorfer. -- 
72, Herrant Trautmanftorfer, 

73. Zum Räming. 5 

74. Wolfgang Khrottendorfer. 
25, Jörg Kprottendorfer. 

76. Ulrich Khrottendprfer. 

77. Hand Kainacher. 

78. Jorg Lenghaimber. 

79. Wolfgang Lenghaymer. 

80. Martin Lenghahmier. 

81. Caspar Kapfenfteiner. 

82. Ulrich der ältere ) Kapfene 

85. Ulrich der jüngere‘). Reiner, 
84. Caspar Khelj. 

85. Sigmund Khelj. 

86. Wigleis Khelj. 

87. Iörg Kherſaner. 

88. Hans Zebinger. - R 

8. Das —E Du 

90. Erhard Herborftorfert, , 

91. Caspar 


95: Sourad 2 
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184. Joͤrg Roſenberger. 
285. Wolfgang Losnizer. 
186. Andreas Tosnizer. 


140. Peter Eysbeckh. 

141. Achetius Sen. 

142. Wulfing Winckler. 

143. Hainrich Pruch. 

144. Peter von Obrotéhan. 

146. Bernard von Lackh. 

146. Hainri Pichler. 

147. Caspar Viſcher. 

148. Yörg Roitſcher. 

149. Conrad Zimmerauer, 

150. Peter Harder. 

151. Jacob Petungfer. 

152. Andreas Trientner. 

153. Chriſtoph Stainacher. 

154. Moriz Stainacher. 

155. Ulrich Graͤßel. 

150. Muͤnzmaiſter bey Judenburg. 

157. Wolfgang Stadler. 

158. Michael Himmelfeindt. 

159. Wilhelm Hebenitreit. 

160. Wilhelm Khernbekh. 

361. Niclas Moſcheiner. 

162. Niclas Prugger. 

163. Andreas Lenacher. 

164. — Druchſeß in Ens— 
all 


thall. 
165. Jörg Schachner. 
166. Hans Schachner. 
167. Hans Pfaffendorffer. 
268. Erhard Eybeswalter. 
169. Sigmund. Sebriadyer. 
170. Otto Radmanftorfer. 
171. Andreas Gall von Puechen⸗ 
ftein, 
172. Jörg Lembacher. 
173. Erhard Lembader. 
374. Achatius Muetmanftorfer. 
175. Erasmus Gräßler. - 
170. Ulrich Hämmerl. 
177. Paul Schachner. 

178. Jörg Wörftler der ältere, 
179. Weicharb Fuchs von Orden- 
haufen. 

180. Hans Galienz. 

ı81. Andreas von Zellingk. 
ı82. Hans Altenburger. 
183. Ulrich Rofenberger. 
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187. Adam von Gamlyz. 
‚288. Friedrich Wekherzill. 
189. Sigmund Wekherzill. 
190. Ruprecht Wekherjill. 
191. Dietmayr Rindtſchapdt. 
192. Heinrich Rindtſchaydt. 
193. Niclas Gloyacher. 
194. Andreas Gloyacher. 
196. Ernft Gloyacher. 
166. Balthasar Re;er. 
197. Jörg Rezer. 
298. Jobſt Pruͤeſchenkh. 
199. Stephan Prueſchenkh. 
200. Hand Metteregger. 
201. Friderich Metteregger, 
202, Rudolph Püchlär. 
205, Heinrich Puͤchlaͤr. 
204. Hohnburger ob Murau. 
205. Peter Liechtenauer. 
200. Gregorius Schurpf. 
207. Veit Hengſtbacher. 
208. Sigmund Thiernauer. 
209. Joͤrg Archer. 
2,0. Achatius Tſchitſch. 
211. hans Schurgl zu Welt 
. [el 7 . 
212. Erasmus Rorndacher. 


‚213. Balthasar Prueſchenckh. 


214. Ulrich Lobinger, 

215. Jörg Sräßel. 

216. Paul Ploͤcher. 

217. Jobſt Wellun. 

218. Hans Perſchacher. 
219. Peter Schauenfues. 
220. Ernſt Herzenkraft. 
221. Stadler 
222. Erich Moßinger. 
223. Godfrid Krufa. 

224. Peter von Tſchernembl. 
225. Niclas Pysbechrhh. 
226. Hans Sternshas. 


227. Jörg Hinterbichler. 


228. Wilhelm Rattenberger. 
229. Deifridt Grueber. 
22 
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230. A ner. 
Fe Banden has 


Schwieger. 
232. Pr Steiner. 









errn Lautikchen von Eat, Cem, 
2. 2 Ei von Gamlig, Sup; ' 

3. Conradi Raumfaiffels,; Som 
x Andre der Galler und feiss: nahe Babensingr 
5. gun von Pichel und feindg —— Binber. Id mern 
6. Hanfen und Casper Jäger Rinder, 
7. Hans Schlußler Kinder, : . 
8. Andre des Hamerl Kinder. * 
9. Martin Mindorfer und —— —*X 
10. Joͤrg Toͤrringer und ſein Bruder. 
11. Herman Haffner und fein Bruder. i ” 
12..Balthasar Harneckher und fein Ener. R 
15. Erhard Waldburger und fein Bruder. 
14. Sigmund Zeller und fein Bruder. Er. Un Be 
15. Rudolph Gieyſpacher und feines Res 
16. Herman Haͤmerl. : FRRBFaRe — 
17. Joͤrg Schrettenberger. + 
18. Dietrich Rezenhofer. 


Bey der im Jahre 1808 —— Yan ER 
Bieyermart 12 Rataillone fermirt, wesen z vr} tm ’ 
burger, 1 auf den Bruder, 5 auf an Bragen ;''2; Alf- Nom 
Marburger: und 2 auf den Ciliierkreis a a 
Diefe 12 Vataillone waren übee 10/000: Diann' Mark, -- 
Die 5 Grager » Vataillone marſchirten zum Theile 46 Pas 
dua, und wurden bey bes Blokade vom Ye 
Die beyden Marburger: Batailens, dienten I Ad 
Dfoppo, und litten viel bey Mafberyette, Ciiier· 
2 Judenburger · Bataillone capitulirten im Büottennunn's unten 
dem Vefehte des Obriflliestne 
reichtſchen Landwehr: Bataillon 
Compagnie, melde fih unter 
nant Bayer gluckiich durchſchlug 
Grager: Bataillon, und ein Bi 
Raab. Das jmepte GBrafer- 
ben Maperhef von ar 
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son Hummel, mit einer Tapferkeit, weicher ſelbſt bie Feinde 
die ebrenvolifte Gerechtigkeit wiberfahren ließen. .. 


Landesverweſer. Diefe Würde wurde im Jahre 1382 von 
Herzog Albrecht gegründet, um an ber Seite der Landeshaupt⸗ 
leute die Zuftigpflege im Lande zu führen. Die Reihe der Lan⸗ 
desverweier beginns mit Rudolph von Prank 1382, welchem 
Philipp Breuner von Kladuig 1405, Reinbrecht von Reithen⸗ 
burg der ältere 1415 , Wilhelm von Prank 1420 , Leopold Ase 
bacher 1425, Wilhelm von Saurau 1427, Leopold Herr von 
Stubenberg 1437, Bernard Herr von Lichtenſtein 1446, Georg 
Herr von Rofenftein 1482, Andrd Breuner 1483, Sebaftian von 
Spangenſtein 1490, Reinbrecht von Reichenburg der jüngere 
1497, Cafpas von Khünburg 1508, Andrä von Spangenftein 

‚ Leonhard von Harrach ‚ 
Wilhelm Schrott von Kindberg 1520, Adam von Hollened 1531, 
Georg Freyherr von Herberftein 1549, Andrä von Gloyach 1557, 
Andrä von Teufenbach 1560, Georg Freyherr von Kerberftein 
1570, Johann Friedrich Sreyherr von Hoffmann 1574, Georg 
Seyfried von Zriebened 1576, Sigmund Friedrich Freyherr zu 
Herberſtein 1583, Sigmund Freyherr von Wagensberg 1600, 
Hans Sigmund von Schrottenbadh 1607, Georg Freyherr von 
Galler 1620, Chriſtoph Ulrich Herr von GSchärfenberg 1623, 
Karl ˖ Graf von Saurau 1032, Ferdinand Frepherr.von Khins 
burg 1635, Chriftoph Freyherr von Eibiswald 1640, Siämund 
Sriedvrid Graf von Trautinannsdorf 1650, Erasın Wilhelm 
Sraf von Saurau 1661, Johann Mar Graf von Herberftein 
1066, Hans Chriftopb Freyherr von Stürgkh 1676, Georg 
Seyfried Graf von Dietrichftein 1686, Hans Adam Graf von 
Saurau 1703, Johann Ernft Graf von Herberftein Sig⸗ 
mund Rudolph Graf von Wagensberg 1726, Karl Adam Graf 
‚von Breuner 1731, Thaddäus Graf von Attens 1735, Leopold 
Graf von Herberftein 1764 folgte. 


% Johann Ludwig von Hummel, das feltne Beyſpiele eines hohen und glückll⸗ 
chen Alters , einer langen, thätigen und ausgezeichneten Dienſtzeit (am 17. 
April 1823 vollendete er fein zwey und ſechzigſtes militäriſches 
Dienftiahr) , dren Mahl eingebürgert in der Steyermark durch Sojährige 
Anweſenheit, um die Ehre der Steyermark hoch verdient, durch die tapfer 
re Anfüheung der Steyermärker in der obigen Schlacht, unerfchütterlich 
treu dem Monarchen und feiner Dienflespflicht ,„ erhielt durch die obgenann⸗ 
te ausgezeichnete That, die Obriſtlientnantswürde, den Thereflenorden, und 
dd, Wien den ı3. May 1817 den Zrepbherenfland. 

Im 61. Denfiahre erhob ihn die Gnade Gr. Maichat zum Obriſten. 
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Landgerichte, font auch Hals⸗, Blut und Kriminalgerichte 
in Steyermark find diejenigen, welche die peinliche Jurisdiction 
in erſter Inſtanz in einem gewiſſen und von Alters her beſtimm⸗ 
ten Bezirke ausüben. Es gibt deren 136 im ganzen Lande, wel 
de hier nach Graffs ridtigem Verzeichniffe in dem Verſuche ber 
Kriminal-Geſetzgebung 2c. aufgezähfe worden, 


m Bruchertreife 


Candesfürftlihde Städte: 


Leoben. Nah Vorfhrift des Strafgefeges organifirtes 
Kriminols Gericht, frey. 


Landesfürftiihe Märkte: 
Eifener;. 
Bordernberg. Bepde frey. 


Landgerichts s Herrfchaften: 


Freyenſtein ob Leoben, Ballenftein, Landeskron 
in der Stadt Brud, Dberkapfenberg, zu Wieden verwal⸗ 
tet, Röthelftein, zu Göß verwalter, Tragöß, zu SE 
verwaltet. Sind durchaus niche frey. 


3m Cilliertreife, 


Landesfürftliche Städte: 


Cilli, Kreisftadt. Nach Vorſchrift des Geſetzes organiſir⸗ 
tes Landgericht, frey. 

Windiſchfeiſtritz. 

Windiſchgratz. Beyde frey. 


Landgerichts⸗Herrſchaften. 


Freye: 
Neu⸗Cilli und Oberburg. 


Nicht freye. 


Anderburg, zu Reifenſtein verwaltet. Arzlin, gu Sal 
loch verwaltet. Buchenſtein, Burg Feiſtritz, Prey: 
ſtein, Gutendorf, zu Salloch verwaltet, Hartens und 
Peilenftern, zu Windifchlandsberg verwaltet, Hörberg, 
Königsberg, zu Wifell verwalter, Kranichgfeld, zu Frey⸗ 
ten verwalter, Laack, Lehen, Lemberg, Mann % 
berg, Montpreis, Neucilli, Oberburg, Dbergo: 
nowitz, Oberlihtenwald, DOberpulsgau, gu Frey—⸗ 
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Rein verwaltet, Dbenropisih, Ofterwitg, Difhätz, 
Dlankenftein, Ponigl, Pragmwald, Rabenberg, 
Bann, Reihenburg, Reifenftein, Saneck, Schͤn—⸗ 
- ftein, Stattendberg, Tüffer, Weitenftein, Win— 
diſchlandsberg, Wiſell, Böllen, Zerowitz, zu 
Erlachſtein verwaltet. | 


3m Bratzerkreife 


Landesfuͤrſtliche Staͤdte: 
Fürſtenfeld. 
Grat}.’ Haupt⸗ und Kreisſtadt. Nach Berfgrife des Br 
fees organifirtes Kriminal⸗ Gericht. *) 
Radkersburg. 
Voitsberg. Sind frey. 


Landesfuͤrſtliche Märkte: 


8 eldba ch. 
Fronleiten. Sende frey. \ 
| 7 Eamdgerichts: Herrſchaften. 


Freye: 
Eekenderg, ⸗5) Gleichen berg, Herb erftein, Nens 
berg, Stein oder Wegelsvorf. 


Nicht freye: 

Birkenftein, Burgau, Srondsberg, St. Georgen 
an der Stiffing, Gradwein, zu Nein verwaltet, Halbens 
rain, Hartberg, Hochenbruck, Kapfenftein, Ober 
fladnitz, zu Thanhauſen verwalter, Obermapyerbofen, 
zu Neubau verwalte. Oberwildon, Pöllau, Semris 
es bisher zu Peckau verwalten, Stainz, Straß, Ihals 

berg, Thanhauſen, Borau, Waldſtein, Wachſen⸗ 
eck, zu Thanhauſen verwaltet. Weinburg. 


Im Judenburgerkreiſe. 


Landesfuͤrſtliche Staͤdte: 
Judenburg, Kreisſtadt. 
K nittelfeld. Sind frey. 


Y Mit ausgedehnter Wirkſamkeit über alle Adelichen und Gucrbeſthern ıc. ins 
Lande, weſche fi der Kriminal⸗Verbrechen ſchuldig Machen. 


“) Vermog Conbention werben die Verbrecher zur Unterſuchung an das Sretzer 
Kriminal⸗ Berigt abgegeben. 
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Franz; 
erftgeborne S 
den waren de 
rechtigkeit unſ 
Europg in ein 
beyſpiellos neı 
und Franz I, 
ganz Europa 

Es wäre 
kunft Gedankı 
Zukunft zu er 
bombaftifhen 
drüde bier nu 
ange ungetrü 
vaterlich und ı 
Wohlſtand feiı 

Landeshaup: 
Stadl 1. The 

Reichard 
ven 1180, He 
Drtenburg ı2 

+». Pedad) un! 
1256, Heinri 
flein 1264), & 
Dtfo v. Lichte 
fing Herr v. & 
». Walſee 1335 
rened 1596, { 
ftein 1410, H 
Hans Herr v. 
Uri v. Grab 
Freyberr v. ZI 
precht v. Reich 
1519, Hans ð 
fein 1557 (na 
1562, Jrg Sri 
fort 1586, Ha 
herr v. KHerber| 
Karl Graf · v. 


Wie oben ı=, 9 
ſoiqhte unſerer 
Seine. fraftvol 
satristifhe S 
>») Rad) einigen u 
Sandedhauptiiunn were — 
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4648, Sigmund Kriedrid) Graf v. Trautmannsborf 1660, Hans 


Mar Graf v. Herberftein 1675, Irg Chriftian Graf v. Saurau 
680, Ira Herr v. Stubenberg 1687, Irg Seyfried Graf v. 


Dietrichſtein 170%, Karl Weichard Graf v. Breuner 1717 (nach 


Wildenftein 1735), Sigmund Rudolph Graf v. Wagensberg 1730, 
Karl Adam Graf v. Breuner 1735, Fran; ludwig Grafv. Kuhn⸗ 
burg 1750 , Johann Mar Graf v. Wildenitein 1763, Leopold 
Graf v. Herberftein 1765, Franz Anton Graf v. Khevenpüller 
1781, Karl Thomas Graf v. Breuner 1791, ftarb den 7. Zuny 
1800, $erdinand Maria Graf v. Attems ı800, flarb 23. May 
1820, Ignatz Graf v. Attems 1821. 


Landesobriſte, die, befehligten die von dem Lande geftellten 


Truppen zu Zeiten der Aufgebothe und der feindlichen Einfälle, 
Ihre Reihe ift folgende: 

1478 Reinprecht von Reichenburg, ı493 Chriftoph Herr v. 
Scherfenberg, 1499 Georg v. Herberfteii., 1520 Abel v. Hollen⸗ 
ed, 1556 Georg Sigmund Freyherr v. Herberftein, 1576 Dtto 
v. Rattmannftorf, 1582 Wilhelm v. Gleiſpach, 1592 Gottfried 
Stainer , 1594 Sigmund Ludwig Herr v. Schärfenberg, 1595 
Wolf Herr v. Schärfenberg, 1605 Wolf Wilhelm Freyherr zu 

erberftein, 16129 Ruprecht Rindsmaul, 1645 Johann Chriſtoph 
—* v. Mindorf, 1649 Geord Sigmund Freyherr v. Herber⸗ 


fein, ı652 Hans Georg Graf v. Herberſtein, 16001 Johann 


Weickard Graf Vetter von der Lilien, 16083 Sigmund Graf v. 
Herberſtein, Hans Rudolph Freyherr v. Stadl, 1700 Joſeph 
Graf von Rabatta. 


Landesvertheidigung. Die Feinde von außen, die Steyer⸗ 


mark fo oft bedrohten, verwüſteten und verheerten, haben in vers 
fhiedenen Jahrhunderten große Kraftanftrengung nothwendig ger 
macht, um entweder diefe Einfälle ganz ju hindern, oder doch we⸗ 
nigftens unfchädlicher zu machen. Am merfivürdigiten hierunter 
find das Aufgeborh vom Jahre 1446, die Landwehre vom Jahre 
1683 gegen die Kuruszen, der Landfturm vom 3. 1740, die Lands 
wehre vom 3. 1808 und der Landiturın vom 3. 1809. 

Der alte horhverdiente Valvaſor hat uns von dem obges 
nannten Aufgebothe ein Nubmenverzeihniß der Edlen aufbes 
wahrt, weldes wir hier feiner doppelt hiftorifchen Merkwürdigkeit 
willen mittheilen. 

Zuerft weil man die Nahmen und Thaten derjenigen, wel⸗ 
‘he dem Vaterlande in der Zeit der Noch mit Gemeinjinn und 
Thatkraft, mit Leib und Leben, Habe und ur Dienite geleiftet, 


‚ nicht oft genug zum neuen Sporn in das Gedaͤchtniß rufen kann. 


Fürs zweyhte weil dieſes Verzeichnifi zugleich den gefammten Adel 
des dDamahligen Jahrhunderts der Steyermark genau bezeichnet. 

Die Hauptverfügung welche diefem Aufgebothe voraus ging, 
war urkundlich folgende, . 





12. großft zu Spitalan Pyrn. 
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11. Proöf in Sebing, lege Su 13. Prior zu Gaming. "" van 


14, Abtißin zu —X 


Grafen. 


1. Gtaf Friderich von Cily. 
2. Graf Ulrich von Cily. 


3. Graf Herman von Montfoit. 
4. Graf Hanß von Montfort. 


Herren. 


1. Niclas von Liechtenſtein von Murav. 
2. Leotold Hanß von Stubenberg. 
3. Ulrich Otto von Stubenberg. 
, 4. Hans von Meyberg. 
8. Heinrid von Neyberg. 
6. Drtolf von Perneckh. 


7. Wilhelm von Pernedd, 
8. Sörg von Pernedh. 


9. Weichard von Polldeim. 
10. Dietegen Truchfeß von Emmerberg. 
11. Eralmus von Wildhaus. 


Ritter und Knehte. 


1. Hans Laun zu Haunſtein. 


2. Friderich von Graben. 
3. Leonhard Harracher. 
4. Sörg Schweinpöck. 

5. Jobſt Melfenberg, 

6. Pancraz Rindſchaidt. 
7. Wiguleus Gradner. 
8. Pangraz Gradner. 


9 Bernard Krabatdsdorfer. 


10. Wolfgang Friedberger. 
11. Balthasar Safner. 
12. Hanß Reichenburger. 
13. Walther Zebinger. 

14. Heinrich Herberſteiner. 
15. Joͤrg Herberſteiner. 

16. Joͤrg Weiſſeneckher. 
17. Achatius Perger. 

18. Wolfgang Neuheußer. 
19. Bernard Soſt. 

20. Andreas Sießenhaimer. 
21. Otto Ratmanſtorfer. 
22. Andreas Holnegker. 
25. Antonius Holnegker. 
24. Wolf Holnegker. 

11. Band, 


25. Heinrich Holnegker. 

26. Erasmus Holnegker. 

27. Triitan von Teufenbach. 
28. Zürg Saurer. 

29, Ulridy der dltere Sauer. 
30. Ulrich der jünger Saurer. 
31. Wolfgang Saurer, 


' 32. Caspar Saurer. 


33, Heinrid &ilberberger, - 
34. Zörg Silberberger. 

35. Friderich Luegafter. 
36. Leopoldt Aſpach. 
37. Hanß Perner von Pernekh. 
38. Sigmund Windiſchgrqzer. 
39. Ruprecht Windifchgräzer. 
40. Caspar Windiſchgraͤzer. 
41. Conrad Peßnijzer. 
42. Joͤrg von Dietrichſtein. 
43. Bernard von Dietrichſtein. 
44 Colman Dradenterger, - 
45. Wilhelm Neißberger, 

46. Pangraz Neieberger, 


. 47. Niclas Neisberger, _ 


48. Hanf Reißberger. 
22 


se 0, 
49. Bern 
80, Miela 
51. Hans 
52. Heinr 
55. Ruprı 
54. Mide 
65, rider 
56. Jörg 
57. Sigm 
s8. Erhar 
59. Thom 
60. Uirich 
61. Friden 
62. Wulfi 
63. Hans 

ner. 
64. Hans 

gen. 
65. Philu 
66. Andre 
67. Hans 
68. Marti 
69. Casp. 
70. Balth 

"71. Otte i 
72, Herra 
75. Hans 
74. Bolfs 
25. Iörg 
26. Ülrich 
77. Hans 
78. Jörg | 
79. ®Wolfg 
80. Marti 
81. Caspı 
82. Ulrich 
83. Uri 
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184. Jörg Roſenberger. 
285. Wolfgang Losnizer. 
186. Andreas Losnizer. 
187. Adam von Gamlyz. 
‚288. Friedrich Wekherzill. 
189. Sigmund Wekherzill. 


140. Peter Eysbeckh. 

141. Achetius Sen. 

142. Wulfing Winckler. 

143. Hainrich Pruch. 

144. Peter von Obrotshan. 

145. Bernard von Lackh. 

146. Hainri Pichler. 

447. Caspar Viſcher. 

148. Joͤrg Roitſcher. 

149. Conrad Zimmerauer. 

150. Peter Harder. 

151. Jacob Petungler. 

152. Andreas Trientner. 

153. Chriſtoph Stainacher. 

154. Moriz Stainacher. 

155. Ulrich Graͤßel. 

150. Muͤnzmaiſter bey Judenburg. 

157. Wolfgang Stadler. 

158. Michael Himmelfeindt, 

59. Wilhelm Hebenitreit. 

160. Wilhelm Khernbekh. 

2361. Niclas Moſcheiner. 

162. Niclas Prugger. 

163. Andreas Lenacher. 

164. Uri Drudfes in Enke 
thall. 

165. Joͤrg Schachner. 

166. Hans Schachner. 

167. Hans Pfaffendorffer. 

168. Erhard Epbeswalter. 

169. Sigmund. Sebriader. 

170. Dtto Radmanftorfer. 

171. Andreas Gall von Puechen⸗ 
ftein, 

172. Jorg Lembacher. 

173. Erhard Lembacher. 

174. Achatius Muetmanſtorfer. 

175. Erasmus Gräßler. 

176. Ulrich Hdämmerl. 

177. Paul Schachner. 

178. Yörg Voͤrſtler der aͤltere. 

179. Weichard Fuchs von Orden⸗ 
hauſen 

180. Hans Galienz. 

181. Andreas von Zellingk. 

182. Hans Altenburger. 

185, Ulrich Roſenderger. 
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190. 
191. 
192. 
193. 
194. 
195. 
196. 
197. 
198. 
109. 
200. 


Ruprecht Wekherzill. 

Dietmayr Rindtſchapdt. 

Heinrich Rindtſchapdt. 

Niclas Gloyacher. 

Andreas Gloyacher. 

Ernſt Gloyacher. 

Balthasar Rezer. 

Joͤrg Rezer. 

Jobſt Pruͤeſchenkh. 

Stephan Pruͤeſchenkh. 

Hans Metteregger. 

201. Friderich Metteregger, 

202, Rudolph Püdldr. 

205, Heinrich Püchldr. 

204. Hohnburger ob Murau. 

205, Peter Liechtenauer. 

200. Gregorius Schurpf. 

207. Veit Hengftbacher. 

208. Sigmund Thiernauer. 

209. Joͤrg Archer. 

2,0. Achatius Tſchitſch. 

211. han Schurgl zu Welt⸗ 
ade 

Erasmus Vorndacher. 

213. Balthasar Prueſchenckh. 

214. Ulrid Lobinger. 

216. Jörg Sräßel, 

216. Paul Ploͤcher. 

217. Jobſt Wellun. 

218. Hans Perſchacher. 

219. Peter Schauenfues. 

220. Ernſt Derzenkruns. 

221. Stadler . 

222. Erih Moßinger. 

223, Godfrid Kruga. 

224. Peter von Tſchernembl. 

225. Niclas Pysbeckh. 

226. Hans Sternshas. 


212. 


227. Zörg Hinterbichler. 


228. Wilhelm Natrenberger, 
229. Seifrint Grueber. 
22 
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230. Albrecht Hafner. 233. Mans Drörler. 

231. Leonhard Aſpach und feine 234. Wolfgang Enstyaler, 
Schwieger. 235. Erkhardt von Stain. 

232. Heinrich Steiner. 226. Joͤrg Koͤnigtaller. 


Dieſe nachfolgende haben anſtatt ihres anbere 
mießen fhicken . 


. Herrn Lautikchen von Schalleg, Sohn, 

. Sädl von Gamliß , Sohn. 

. Conradi Raumfdiffels, Sohn. 

. Andre der Galler und feines Bruder Kinder, 
Hans von Pidel und feines Bruder Kinder, 
Hanfen und Caspar Jaͤgez Kinder. 

. Hans Schlüfler Kinder, 

. Andre des Hämerl Kinder, 

. Martin Mindorfer und feines Bruber Kinder. 
. Sörg Törringer und fein Bruder. 

. Derman Haffner und fein Bruder. 
Balthasar Harnedher und fein Bruder. 
Erbard Waldburger und fein Bruder. 
Eigmund Zeller und fein Bruder. 

Rudolph Slenfpacher und feines Bruders Kinder. 
Herman Hämerl. 

7. Jörg Schrettenberger, 

18. Dietrich Rezenhofer. 


Bey der im Jahre 1808 errichteten Landwehre wurden in 
Steyermarf 12 Bataillone formirt, wovon 2 auf den Juden⸗ 
burger, 1 auf den Bruder, 5 auf den Braßer:, 2 auf ben 
Marburger: und 2 auf den Eiflierfreis angefchlagen wurden, 

Dieje 12 Vataillons waren über 12,000 Mann ſtark. 

Die 5 Sraßer : Bataiflone marfchirten zum Theile bi6 Pas 
dua, uud wurden ben des Blofade von Menedig verwendet. 
Die beyden Marburger : Bataillons dienten bey der Blokade von 
Oſoppo, und listen viel bey Malborgetto. Die 2 Cilliers und 
2 AJudenburger: Bataillone capitulirten in NRottenmann, unter 
den Befehle des Obriftlieutnant von Plunquet, eines Oeſter⸗ 
reihiihen Yandwehr- Bataillons: Commandanten , bis auf eine 
Compagnie, melde fih unter Oberfieutnant Sauer und Lieuts 
nant Bayer glücklich durchſchlug. Das zweyte, dritte und vierte 
Sraßer: Bataillon, und ein Bruder fochten ın der Schlacht von 
Raab. Das zweyte Grager- Landwehr » Bataillon vertheidigte 
ven Mayerhof von Kischmegyr unter dem damahligen Major 
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von Aummel, 7) mit einer Tapferkeit, welcher ſelbſt bie Feinde 
die ehrenvollſte Gerechtigkeit widerfahren ließen. 


Landesverweſer. Dieſe Würde wurde im Jahre 1382 von 
Herzog Albrecht gegründet, um an der Seite der Landeshaupt⸗ 
leute die Juſtizpflege im Lande zu führen. Die Reihe der Lan⸗ 
desverweſer beginnt mit Rudolph von Prank 1382, welchem 
Philipp Breuner von Fladnitz 1403, Reinbrecht von Reichen⸗ 
burg der aältere 1415, Wilhelm von Prank 1420, Leopold As⸗ 
bacher 1425, Wilhelm von Saurau 1427, Leopold Herr von 
Stubenberg 1437, Bernard Herr von Lichtenſtein 1446, Georg 
Herr von Loſenſtein 1482, Andraͤ Breuner 1483, Sebaſtian von 
Spangenſtein 1490, Reinbrecht von Reichenburg der jüngere 
1497, Caſpar von Khuͤnburg 1508, Andrä von Spangenſtein 

| ‚, Leonhard von Harrach j 
Wilhelm Schrott von Kindberg 1520, Adam von Hollened 1531, 
Georg Freyherr von Herberftein 1549, Andrä von Gloyach 1557, 
Andrä von Zeufenbucy 1560, Georg Freyherr von Herberftein 
1570, Zohann Friedrich Sreyherr von Hoffmann 1574, Georg 
Seyfried von Triebenef 1576, Sigmund Friedrich Freyherr zu 

Snerberftein 1585, Sigmund Freyherr von Wagensberg 1600, 
gun Sigmund von Schrottenbach 1607, Georg Freyherr von 

aller ı620, Chriſtoph Ulrich Herr von Schärfenberg 1623, 

Karl Graf von Saurau 1632, Ferdinand Freyherr von Khüns 
burg 1655, Chriſtoph Freyherr von Eibiswald 1640, Sigmund 
Srievrid Graf von Trautmannsdorf 1650, Erasm Wilhelm 
Graf von Saurau 1661, Johann Mar Graf von Herberftem 
1666, Hans Chriſtoph Freyherr von Stürgkh 1676, Georg 
Seyfried Graf von Dietrichftein 1686, Hans Adam Graf von 
Saurau 1703, Johann Ernft Graf von Herberftein Sig⸗ 

mund Rudolph Graf von Wagensberg 1726, Karl Adam Graf 
von Breuner 1731, Thaddäus Graf von Attens 1735, Leopold 
Graf von. Herberflein 1764 folgte. 


5 Iohann Ludwig von Hummel, das feltne Benfpiele eines hoben und glückli⸗ 
hen Alters, einer langen , thätigen und ausgezeichneten Dienftzeit (am 17. 
April 1832 vollendete er fein z3zwey und fechzigftes militäriſches 
Dienfliahr) , drey Mahl eingebürgert in der Steyermark durch 3ojährige 
Anweſenheit, um die Ehre der Steyermark hoch verdient, burch die tapfer 
re Anfübeung der Gtenermärker in der obigen Schlacht, unerſchütterlich 
sren dem Monarchen und feiner Dienftespflicht , erhielt Durch die obgenanns 
ge ausgezeichnete That, Die Obriſtlieutnantswürde, den Therefienorden, und 
Ad, Wien den 18. May 1817 den Zrepberenftand. 

Im 61. Deuſtiahre erhob ihn dis Gnade Sr. Majeſtät zum Obriſten. 
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fein verwaltet, Oberrobitſch, Ofterwits, Piſchaͤtz, 
Plankenſtein, Ponigl, Pragwald, Rabenberg, 
Nann, Reichenburg, Reifenſtein, Saneck, Schbiis 
ſtein, Stattenberg, Tüffer, Weitenſtein, Win— 

diſchlandsberg, Wifelt, Böllen, Serowitir zu 
Erlachftein verwaltet. | 


3m Bratzerfreife 


Landesfurſtliche Staͤdte: 
Färſtenfeld. 
Gratz.“ Haupt⸗ und Kreisſtadt. Na Borffrif des 9 
fees organifirtes Kriminal⸗ ⸗Gericht. *) 
Radkersburg. | 
Voitsberg. Sind freg. 


Eandesfürfttiche Märkte: 


8 eld ba ch. 
Fronleiten. Beyde frey. 
en R 255. Landgerichts. Herrſchaften. ER 


u Freye: 

— es) Gleichenberg, Herberftein, Nen⸗ 

berg, Stein oder Weztzelsdorf. 

Nicht freye: 

Birkenftein, Burgau, Frondsberg, St. Georgen 
an der Stiffing, Grabmwein, zu Nein verwaltet, Halbens 
rain, Hartberg, Hochenbruck, Kapfenftein, Ober 
fladnitz, zu Thanhauſen verwaltet, Obermaperbofen, 
zu Neubau verwaltet. Oberwildon, Pöllau, Semris 
ach, bisher zu Pedau verwalten, Stainz, Straß, Thal⸗ 
berg, Thanhauſen, Woran, Waldftein, Wahlen. 
eck, zu Thanhauſen verwaltet. Weinb urg. 


Im Judenburgerkreiſe. 


Landesfuͤrſtliche Staͤdte: 
Judenburg, Kreisſtadt. 
Knittelfeld. Sind frey. 


y mit aubgedehnter Wirkſamkeit über alle Adelichen und Güserbefibern ıc. im 
Sande , weiche fidy der Kriminal : Berbrecgen ſchuldig machen. 


“) Dermög Conbention werben die Verdrecher azur Unterſuchung an das Gretzer 
Kriminal⸗ Berigt abgegeben. 
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es fährt ben Titel: Verſuch eingr Geſchicht der Kriminalgeſetzge⸗ 
‚bung der Land» und Banngerichte 2c. 
kandl, BE, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Gallenſtein, eigener 
Pfr. genannt St. Bartholomä zu Landl, mit einer Kirchengält, 
im Det. St. Ballen, Patronat und Vogtey Stift Admont, 3 
©rd. von Sallenftein, ı Std. v. Reifling, 10 MI. v. Bruck. 
Slähm. zuf. 14,518 3. 1255 D Kl., wor. Aeck. 499 3. 
1308 I Al., Wn. 970 J 685 TI Kl., Grt. 13. 626 D Ki., 
Hthw. 2 1577 TI Kl., Widg. 15044 3. 211 DA. Hf. 222, 
Whp. 250, einh. Brylk. 984, wor. 547 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
22, Ochſ. 100, Kh. 480, Schf. 378. 
Hier ift ein A. Inſt. mit 14 Pfründnern,, und eine Triv. 
Sch. von 18 Kındern. 
In dieſer ©, fließt der Eisbach, Roßgrabenbach, Sulza⸗ 
bach und Lambach. 
Landorf, SE, ©. d. BE. Weinburg, Pfr. Wolfsberg, zur 
Hſchft. Straß, Weinburg, Oberraggitſch, Kornberg, Oberwils , 
don, &t. Georgen, Obermureck und Rabe? dienftdar, zur Hſchft. 
Weinburg mit Suczehend, zur Hſchft. St. Georgen an der‘ 
Stiffing mit 3 Garben⸗, MWeinmofl:, Hierfes und Kleinrechtzes 
hend pflichtig. 
Slähm. zuf. 876 3. 382 D Kl., wor. Aeck. 24ı 3. 592 
D Kl., ®n. 163 3.1415 Kl., Wgt. 10 J. 1339 0 Rt., 
Wldg. 460 3. 236 3.0 Kt. Hſ. 47, Whp. 42, einh. Bolk. 
217, wor. 114 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 28, Kb. 91. 
Landdrfel, Gk., eine Öegend im Bzk. Halbenrain , der Pfr. _ 
Halbenrain. 


Landsberg⸗Deutſch oder Neu, ME, Schloß und Hſchft. 
. 74 Mi.v. Gratz, mit einem Landgeridhte und Bzk. von ı Markt 
und 10 Gemeinden, als: Markt Landsberg, G.Burgeck,, 
Kloſterwinkel, Raufeneck:ober, Mitterech, Mits 
terfpiel, Ofterwitz, Rettenbach, Sulz, Trahüt—⸗ 
sen und Warnblick. 

Das Flaͤchm. vom Bzk. beträgt zuf. 11,726 3%. 1548 ] 
Kl., wor. Aed. 770 3. 493 D Kl., Wn. und Grt. 3099 9. 

-1233 OD Kl., Hthw. 6109 3. 550 TI Kl., Wgt. 108 I. 697 

. D &., Widg. 1639 3. 175 DO St. Hſ. 571, Whp. 439, 
einh. Bolk. 1992, wor. 1032 wbl. S. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 
444, Kh. 528 , Bienft. 20. 

Das Schloß if in Fiſchers Topographie abgebildet, liegt 
auf einem 72 Alafter hohen Berge, 3 Std. v. dem gleichnahmi⸗ 
gen Marke, 10 Std. v. Gratz, 18 Std. v. Marburg, 9 Std. 
v. Voitsberg, 10 Std. v. der Stadt Wolfsberg in Kärnthen. 
Der Markt Sroßflorian it 2 Std. , der Markt Stainz 3 Std., 
Schwanberg 2 Std. , Eibiswald 4 Std., Wilden 5 Std, , die 
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3 ©ekreid: und Kleinrechtzehend im Marke Stainz, 9. Buͤch⸗ 
ling, Stalhofen, Ettendorf, Grafendorf, Neudorf, Matters⸗ 
dorf, Herbersdorf und Herbersdorfered. Dann in Lichtenhof, 
Der: und Unter⸗ Lemſitz, Unterzirknig, Aſank, Mitter: und Ober: 
zirfnig, Krüdling, Qangenhart, Gundersdorf, Hochſtraſſen, Wind» 
bagen, Birkhof, Ober: und Unter⸗Roßeck, Pofenneurath, Nüts 
zendorf, Ober: und Unter: Zeipl und &t. Joſeph. 

. 5 Öerreids und Kleinrechtzebend zu Großs und Kleinſoͤding, 
Bärendorf, Hausdorf und Zoißlgraben , Neudorf, Büchling, 
Rollau, Ranftihof, Oberdorf, Malintfeld, Fuͤrth, Mofing, 
Gaͤßlmuͤhl, Laßnitz, Grabenwarth, Dietenberg, Hallersdorf, Bu⸗ 
bendorf und Ahn, Stegersdorf, Fladersbach, Sommerein, Eden, 
Zirknitzberg, Roſenberg, Gersdorf, Badſtuben, Güſſenberg, Spa⸗ 
denhof, Liboch, Treubach, Dörfling, Muͤhlau, Schattendorf, 
Girka, Morſchdorf, Attendorf, Groß: und Klein-Haſelsdorf, 
Fluthendorf, Neudorf, Ungerhof, Hoͤſchdorf, Lanach, Weinzierl, 
Muttendorf, Hauholz, Schrötten und Thalerhof. 

Dann 3 Betreid: und Kleinrechtzehend in den G. Straße 
sang, Birka, Weindorf, Haugendorf, Birnbaum, Laa, Zättling, 
Xebern, Abtiffendorf, Thalerbof, Wagnis und Forſt. 

Ebenfalls 3 Getreide und Kleinrechtzehend von Großfulz, 
Kleinſulz, Gradwein, Staflhof, Hundsdorf, Nö, Straßengel, 
Zudendorf; 3 Weinmoftzehend von Straßgangberg, Kröttendorfs 
berg und Einoͤd. 

‚+ Öetreid» und Weinzehend in Wollsdorf, Forſt Rap, Wals 
gamin, Ebersdorf, Dipoltsberg, Rabnitz, Eck und Kochermühl, 
Ninned, Göttlesberg, Klamın, Höf und Schwaig. 

3 Getreidzehend in Eckersdorf, Stuhlsdorf, Stullingere , 

delsbach, Höfling, Hart, Königsgraben, Neuburgersbof, Aigen, 

eingartfeld, Albersdorfered , Hummeleck, Geised, Haſelbach, 
Urfcha = unter, Freyingereck, Alpen, Affenberg, Wetterkreuz, Baum⸗ 
garten, Weiterflauden, Kühbühel, Oed, Brodersdorf, Prebach, 
Birching, Saubergen, Höf, Irrbühel, Wolf,. Gmaidlgraben, 
Lembach, Lembachbergen, Pfannberg, Giging und Maining. 

3 Weinmoftzehend in Brodingerbergen, Baumgarten, Des 
denberg, Weiterftauden, Haidenberg, Wetterkreuz, Alpen, Freyin⸗ 
gered, Hummeleck, Weingartfeld, Geisel, Königgraben , Neu⸗ 
burgerhof, Affenberg, Kübbühel, Edelsbach, Hoͤfling, Hocheck, 
Pfannberg, Irrbühel, Höf, Lembachberger, Stullingereck und 
Prebach. 

3 Getreidzehend vom Markte Gleisdorf, G. Gamling, Lu⸗ 
dersdorf, Ungerdorf, Flecking, Laßnig: mitter, ober und unter, 
Neſtelbach, Hochenberg, Nitſcha, Nitſchaberg und Graben, Fuͤn⸗ 
fing, Hoͤdl, Wolfgruben und Kühneck. | 

2 Getreidzebend in Arnmwielen, Groffausober, Wetzawin⸗ 
tel, Kaltenhrunn, MWünfhendorf, Birhing, Hartl und Zadern. 
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8 se he Beine und 
ohlderg, Edel nn, —— — — 
ben, Grubersdorf, Poppenberf, Ki —— — 
nerhof, Fiſcha, Hoͤf, Bärenreit, » Licptenech, Pie 
graben, Baumgarten, Radiſchen, und — 

3 Getreid-, Wein· und Steimehtiehend vo 
Auerobach · ober und unter, Aug, Maning und fa. € 

4 Oetreid: und Kleinrecht in Satfenburf,: 
Gorit, Spitz · unter, Nudlhof, Krobethen, Karla · uber 'ub mu 
ter; Muckendorf, Dirnbach, Stein, Hart, Wanlın, Gepüreben. 
Dann in der Pfr. St. Peter am Dttntbed von Birnbanen, yon 
ein und Ririneeätgepenb m Rronerter, Renkter,: 

5 Getreids und Klein: 
Grub, Bıchla, Tiefhen, Paten, Gelfing, Dieufet; Otpehliin, 
Hofftätten und Nagelsborf. - * 

4 Setreidzebend in der Pfr. Zrantmannsterf, w ee 
dorf, "Rilbensöurf, Waldsberg, :@ulz und Breutmeiide " 
dorf. Weinjepend in der 6. ‚GBirbtten wir Ber 
gehe 5 Getreid» und 4 — 
dorf, Aigen, Klappinge b “ 
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Im Marburger⸗Kreiſe: 


3 Getreide, Kleinrecht· und Verſchnickzehend in Zogendorf, 
Andrenzendorf, Koslafzen und Kittendorf. 

3 Weinzehend von Iswanzen: unter, Kahmarenberg, Zogens 
berg, Kirchberg, Andrenzgenberg und Sandberg. 

3 Oetreids und Verſchnickzehend vom Stadtfeld Marburg, 
Leitersdorf, Melling, Gems, Tröfternig, Feiſtritz, Krottendorf, 
Zelnig, St. Jakobsthal- ober und unter, Schönwarth, Wolfs: 
thal, Roßbach, Pofrud, Sfillenderg, Lintendach. Dann Ges 
treide, Wein: und Lammerzehend im Zellniger:, Schauer, Ole . 
wer und Feiftriger« Gebirg. 

3 Getreid: und Verſchnickzehend von &t. Peter, Tepsau, 
Ebenkeuf, Zelleſtrin, Mattau, Zabling, Klein und Groß⸗ 
Wintersbach, Ober: und Unterwurz, Seitendorf, Ober: und Uns 
serteibling und Sauerdorf. . . 

Vollgehend im Markte Ehrenhaufen, ©. Ewitſch, Willitſch, 
@pielfeld, Grasnitz, Obed, Ottenberg und Ranz. 

3 Getreidzebend zu Pernitſch, Zeggerl, Terbian, Groß- und 
Kleingauitſch, Steinbach/ Sadernp, Eindd, Deutenbach, Sau: 
eh, Edelſchuh, Kitzeck, Steinriegel, Langriegel, Geisriegel, Kalch-⸗ 
ziegel, Hoch, Altenberg, Brudered, Fahreck, Ebeneck, Mittered, 
Kahred, Hocheck und Hinterfeld. 

Daan Vollzehend im hohen und niedern Saufal, Alt: und 
Neu: Kerihed, Hollerberg, Kubrleiten, Globered, Alt Baumgarı 
ten, Ren: Baumgarten, Misterberg, Mitterriegel, Plöderl, Jaınz 
rich, Kohlgruben, Sattel, Wreitriegel, MHemetriegel, Schmaleck, 
Zwidt, Kragriegel, Oberfarm und Kreuze. 

Und 3 Getreitgehend in Groß · und Kleinheimſchuh, Weber 
ed, Neftelberg und Weißheim. 

Diefe Hſchft. hat die Wogtey über die Kirche Maria im 
Elende zu Straßgang, St. Johann Bapt. zu Felblirden, St. 
<homas zu Premftätten, Allerheiligen zu Landsberg, &t. Ma— 
ria zu Ofterwitz; über die Localie &t. Nikolai zu Trapütten, und 
über die Kaplaney St. Valentin zu Bettmanfätten. 

Die Fiſcher eygerechtſame hat diefe Hſchft. von dem Urfprunge 
bes Lapnıgbaches , bis diefer in den Stainzbach rinnt, durdpges 
hends einbändig, und ift die Beſchreibung hievon in dem herr 
ſchaftlichen Urbario auf folgende Art enthalten: „Das Fiſch⸗ 
waffer beftehtan der grofen Laßnitz, melde fi in dem Als 
pengebirge oberhalb Diterwiß bey des Strille Schmiden (Stift 
Admontiſchen Unterthans) aus denen daſelbſt von der Wildenfteis 
ner Hofftattalpen zufammen zinnenden 2 Baͤchen ‚Weiffen- 
und Rettenbad genannt — erhebt, dann in. dem Bade 
Dfterwitz, welcher auf den berrfhftl. Landsberger Hausalz 
pen entfpringt, — fodann zwiſchen Jakob Grien und Blaſi Lag⸗ 
iers — Landoberger Untertpans Gründen in den Laßnitzbach 


350 Lan 


fließt, von bannen erſtrecket der Hſchft. Fiſchwaſſer auf ber Far 
nitz, bis diefe in die Stainz, allda es fi) endet, und gleichwie 
das Stift Stainz dafelbft in der Laßnitz mit Beeren drey Saͤte 
zu thun befugt, alfo hat hingegen auch die Sröre. Landsberg in 
dem Stainzbache felbigen Orts ſich deffen zu bedienen,“ . 

Diefe Fiſchereygerechtſame beträgt vom Urfprunge der Laßnity 
bis auf ben Piatz / wo diefe in die Stainz flieg, eine Länge von 
bepläufig 4 deutſchen Meilen. 

Die dieſer Hſchft. eigenthümliche Hochiagd oder Wildbahn 
rainhet am obern Orte in Ofterwig an die Eärnthnerifhe Conin 
und bem Teäff, fodann rechter Hand nach dem Träff abwärts in 
das Värenthal, zu dem dafelbft entfpringenden Bach, Seebach 
genannt; nad) dieſem Bache abwärts unter die alt Schwarzfulm, 
und nah der Sulm immer abwärts bis nad St. Martin an 
des Stölzels (Pfarr Schwanberger Untertfanns) geld — von 
da nad) dem Gangſteig aufwärts an das hölzerne Kreuz, welches 
unmeit des Daviden Haus in deffen Feld ftehet; fobann nach der 
Neiterbergeritraße an die Wegſcheide, — dann ferners fort bis 
an das Hofbolz des Georg Joͤſtels, Hſchft. Helienegger Unter: 
tbanns am Haren — fodann hinab in deſſen Wiele, bie Bud 
wiefe genannt, — an bie im Gehaͤg flehende große Eiche; von 
diefer Eiche gerade abwärts an das Gleinitz Brüdel, von da nach 
der Straße zurück aufwärts an das Gereutl im Langenbach — 
fodann durch der Gruber Hölzer aufwärts an das Huebmanni- 
ſche Eggfeld, und fo fort bis auf die Harnz — ven da über die 
Wiefen hinein an das Febinger Foörſti, fodann über des Jakob 
Kroifer Hſchft. Wildbacher Unterthans Wiefen an die abgebrann: 
te Eihen — und fo weiter beim Lebingerfteg unter der Reib in 
die Laßnitz; nach der Laßnitz aufwärts an die Zeidlinger Grüns 
de, allwo die Heine und große Laßnitz zufammen kommen. — 
Won da nad) der Heinen Laßnitz hinauf an das Reinifch» Kreuz, 
und von diefem Kreuz abwärts durch des gedachten Reiniſch Holy, 
nad) deifen Gefchied in die große Laßnitz — ſodann nach berfels 
ben immer aufwärts bis an das Roͤttenbachel, und nach diefem 
Bachel hinauf an die Hebalpen, wieder bis an die im Anfange 
bemeldte Eärnthnerifhe Confin. 

Die Niedere oder Reisjagd nimmt ihren Anfang in den Ofter: 
wiger Alpengebirgen, an der kaͤrnthneriſchen Confin und dem 
Traff — gehet fodann nach dem Traff rechter Hand — hinab an 
den Kohlberg und des Michael Jobftel, Hichft. Tandsberger Uns 
tertbans Gründe, von da abwärts in die Reiben, und nad ber 
Teiben immer abwärts bis an die Prägather Brüde, fodann von 
der Leiben hinweg nad dem Buhrweg unter Kleinftätten in die 
ulm. — Sohin nad) der Eulm hinab, bis die Laßnig in die 
Sulm rinnt. Won da zurüd nach der Laßnitz aufwärts an die 
Kumbergiſchen⸗, Yamperftätten: und Zenftorfer Hölzer, dem Wald» 
ſchachhof zu, dann hinaufan Simonseck, und fofors wieder in die 
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.Leßnitz; nach ber Laßnitz auf und auf bis an die Krottendorfer 
Sründe (Srauenthaler Burgfried). Won da durch den Ragnitz⸗ 
graben an das Pfarr Schwanberger Bergrecht in der Gleinig ; 
don da aufwärts an des Briefen, Randsberger Unterthans Grün: 
den, ſodann nad) dem Kirchweg hinauf nach Landsberg, von des 
nen ins Feilgraß — und hin in die Steinwand. Won diefer aufe 
wärts nach dem Weg fo nah Wildbad) führe, auf Geipelsdorf; 
von da an den Potſchenberg ans Hofhol;, von diefen Hol; an 
©pätenberg, dann an die Öfterleiten und des Robin — Lands⸗ 
berger Unterthans in Laufeneck — Gründe, von dannen nach 
dem Traff überwärts durd die Hinterleiten bis an das Thoͤrl, 
wobey ein Quellbrunnen entfpringt. on diefen Thoͤrl hinauf 
an des Neinifh Kreuz, und hinüber an die Holzmann Huben, 
von da in die Laßnitz; und nach der Laßnitz auf und auf fo weis 
fih das Hſchft. Landsberger Landgericht erfiredet, wieder an das 
oberfte Orc zurüc, wo diefe Jagd fidy anfängt. 

Im vorbefchriebenen Jagdbezirke hat die Hſchft. Landsberg 
(in fo weit fi) derſelben Landgericht erſtrecket), die einbaͤndige 
Jagd, in den anderen Orten aber jagen folgende Hſchften mit. 
1tend. Die Hſchft. Hollened von den Leibenfelder Sründen 

bis an Kleinftätten Hart, wie es derfelben Landgericht ſcheidet. 
ztend. Die Hſchft. Zrauenthal, von bemeldeten Leibenfelder 
Gründen, über das der Sleinig, bis an den Riemer Schwanber: 
ger Bergrecht. 
3tens. Die Hſchft. Schwanberg von gedachten Riemer bis 
und mit Einfluß der Gulden Gründe. 

atens. Die Hfchft. Kleinftätten und Ottersbach von biefen 
Gründen bis auf Büſchelsdorf. 

Stens. Die Hſchft. Seckau von da bis an die Heimſchuher 
Gründe, einfhläflig des fuufalifchen Berggerichts bintern Amts, 
dann im vorderen Amte. | 

tens. Die Hfchft. Krortenhofen hinauf bis an Schwanber⸗ 
gerhof, und von diefen Hof zwiſchen der Laßnitz und Gleinitz aufs 
wärts bis an die Qamperftätter Hölzer. 

ztens. Die Hſchft. Waldſchach und Sulzhof von jegt beſag⸗ 
ten Hölzern bis an die Stang. 

tens. Die Hfchft. Holleneck in der Stanger Hölzer. 

Htens, Die Hſchft. Brauenthal bis an der Gruber Hölzer und 
berauf bis an deflen Burgfried, fo viel ſich zwifchen ber Gleinitz 
und Laßnig befinder — fodann abermahls. | 

10tens. Die Hſchft. Hollenedt im Feyelgraß, Sulzgraß und 


7 @teinwand. - 


sıtens. Die Hſchft. Wildbad) in Spätenberg, und endlich 
12tens. Die Hſchft. Wildbach und Holleneck im Pofchenberg 
und Hochholz, wobey von legterer Hichft.: das Gut Feilhofen auch 
einen Theil Mitjagd zu befuchen bat. . " 
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Landsberg ift feit inehr als einem. Jahrhunderte sin Bigenthum 
Des Grafen von Attems. | ro 
1480 wurde diefes Schloß von den Ungarn beſetzt. 
. Srübere Befiger waren die Tattenbach. | 


Landsberg, windifd Potscheterteck , Ck., Marktflecken des 
Bzks. und Grundhſchft. Windifchlandsberg, 4 Std. v. Schloffe 
Bindifhlandsberg, an der Sottla, mit eigener Pfr. im Det. 
Drachenburg, Patronat Bistbum Laybach, Vogtey Hfchft. Wins 

diſchlandsberg. | 

Slähm. zuf. 455 3. a0 DJ Kl., wor. Med. 42 9. 828 [7 
Kl., Bin. 1053. 581 Kl., Grt. 3 J. 1284 IR, Hthw. 

147 J. 9 I DR, Wat. 5 I 778 IK, Widg. 1523. 811 
D &. 221.49, Whp. 50, einh. Volk. 241, wor. 120 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 12, Kh. 37. 

Hier iſt eine k. k. Beſchellſtation, ein Graͤnz Zollamt, dann 
eine Triv. Sch, ven 83 Kindern, 


Landsberg, ME., 34 MI. v. Lebring, 9 MI. v. Marburg, 
Marktflecken an der Lasnig, im Bzk. und der Grundhſchft Lands⸗ 
berg, mis einer Pfarrkirche, genannt Allerheiligen in Deutſch⸗ 
landsberg, Parronat Religionsfond, mit einem Dkt., welchem 
die Pfarren: &t Bartbolomä in Gems bey Stainz, St. Jakob . 
in Srepland, St. Maria in Ofterwig, dann die Rocalien: St Os⸗ 
weld in Freyland, St. Nicolai in der Zrahürte und Maria in 
der Glashütte unteriteben. . 

An Flaͤcheninhalt befißt biefer Markt 121 3. 1430 D Kl., 
wor. Acd. 28 3.1421 Kl., Wn. 16 3. 1302 D Kl., GSrt. 
11.3. 1437 DAL, Hthw. 123. 719 Kl., Wlidg. 51 93.1300 
DI 8. Hf 79, Wr. 97, ein), Bolk. 484, wor, 258 wbl. S. 
hr. Pfo. 29, Ochſ 2, Kh. 80. | | 

Diefer Markt ift die Geburtsftätte des Schriftftellers Jakob 
Prenner; ſiehe feinen Nahmen. | 

Hier wird jährlih am 14. Febr., 23. Jung, 11. Auguſt und 
3. Nov. Jahrmarkt gehalten. Auch ift hier ein A. Inſt. von 11 
Pfründnern, eine Triv. Sch. von 200 Kindern, ein landfchafts 
liches Diſtrictsphyſikat und ein Spital. 

Pfarrer: 1810 Joſeph Paltauf, 1815 Heinrih Sackel. 

Landsberger, die, befaßenim Ck. die gleihnahmige Hſchft. Ein 
Alhoch lebte 1358, ein Heintich 1423 mit feiner Gemahlihn Ku⸗ 
nigunde Pfäffendorfer. Ein Wilhelm war 1446 bey dem großen 
Aufgebothe gegen die Ungarn. Ein Hans Qandsberger, der letzte 
feines Stammes, wurde auf dem Krapffelde im Kampfe er- 
ſchoſſen. 

Landsbergerbach, Mk., im Bzk. Feilhofen, treibt 1 Mauth⸗ 
mühle, 1 Stampf und 1 Säge in Laufeneck. 

Landſcha, SE, ©. d. Biks. Straß, Pfr. St Veit am Vogau, 
1 Erd. 0. St. Veit, 1 Std. v. Straß, 3 Std. v. Ehrenhau⸗ 

U. Band, 23 
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Heinrich Landſchacher lebte um das J. 1422, und war 1446 
bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Otto der Rande 
ſchacher lebte um das I. 1416, 


Landſchakogel, GE, Pfr. Weizberg, zur Biſsthumshſchft. Sec 
kau mit $ Sarbenzehend pflichtig. . 
Qandfiedel, Bk., im Sulzgraben, mit 30 Schafeauftrieb. - 


Landskrone, ein altes Bergſchloß, jetzt Ruine bey Brud. Die 
gleichnahmige Hſchft. in Brud bat ein Landgericht und einen 
Bzk. v. 8 G., als: Büheldorf, Kotzgraben, Metſch⸗ 
lach, Oberdorf, Obereich, Sittenthal, Utſchg'ta— 
ben und Utſchthal. | 

Der Flaͤcheninhalt des Bzks beträgt zuf. 6603 3 1449 [7] 
Kl., wor. Ace. 992 3. 702 I Kl., ®n. 763% 14250 &t., 
Grt. 27 I. 950 D Kl., Hthw. 1003.868 D Kl., Wldg. 4719 
3.703 D Kl. Hf. 212, Whp. 186, einh. Bol. 1009, wor, 
578 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 195, Kh. 329, Schf. 544 

Die zu diefer Hſchft. gehörigen Unterthanen liegen in den 
G. Bärendorf, Feobner: und Wiener » Vorftadt von Brud, Dieme 
lady, Eindd, Judendorf, Kaltenberg und Karneberg, Kobibadh, 
Dberdorf, Piſchk, Piſchkberg, St. Ruprecht, Uebelſtein, Utſchthal 
und Zlaten. 

Diefe Hſchft. ift mit 1133 fl. 23 fr. Dom,, und 77 fl 54 Er, 
3 dl. Rust. Erträgnig beanjagt. Der Sitz diefer alten Hſchft. 
ift, feitdem eine Feuersbrunſt im Sahre 1792 die Stadt Brud 
und die Veſte Landskron verbeerte, in der Stadt. 

Aus den früheren Schidfalen diefes Schloſſes, welches einſt 
dem Landesfürften für kurzen Aufenthalt als Wohnfig diente, 
find folgende urkundliche Daten vorhanden : 

dd. Erchtag nad) den Sonntage Laetare in der Faſten 
1428 verlieb Kaifer Kriedrih an Michter und Rath der Stadt 
Brud die Velte Landskron bis auf wohlgefälligen Wiederkauf ges 
gen jährlihe Burghuth von 8 Pfund Pfenning, 

dd. am Sonntage Judica in der Faſten ı484 erhielt Hans 
Raſekh von Kaifer Friedrich das Schloß Landskron pflegmeiie, 

dd. am Mittwoch vor St. Sebaftianstag 1497 verlieh Kö⸗ 
nig Marimilian diefelbe pflegweife an Hanfen Sturm. | 

- dd. Montag vor &t. Bartholomä 1498 erhielt dieſelbe Rit⸗ 
ter Georg Peufcher zum Lebenftein, 

dd. Innerberg unferes Eifenärztes am 12. May 1506 über« 
gab König Maximilian diefe Velte an Franz Kärber pfleg: und 
pfandmeife. Mit 26, Nov, 1626 verkaufte Kaifer Ferdinand II. 
dieſe Veſte an die Bürger der Stadt Bruck; hiezu hat dann die 
Stadt Bruck unter 17. Aprıll 1630 von der Stadt Leoben 3 Uns 
terthanen, unterm 19. Zänner 1633 von dem &tifte Neuberg 
die fogenannte Fröhlichiſche Güls, und unterm 29. Nov, 1681 
von Dtto Herın von Stubenberg 2 Untershanen biezu erfauft, 

23 
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Geſellſchaft angehören, und welche mit freubiger Zuſtimmung ers 
klaͤrten, gesne alles zum Beſten der Gelellfchaft benzutragen , 
was ihr Mirkungskreis und ihr Wiffen erlaube. Manner wie 
Shaer, Schwerz, Fellenberg, Diel, Eleffen, Pla— 
ter aus Deutihland, Banks, Sinclair, Acland in 
England, Bosc, Thuin, Laſteyrie Girot Chantrans. in 
Frankreich, Braf Meillerio in Stalien gehören diefer Geſell⸗ 
fhaft an. So wie diefe Nahmen chremwoll in der Matrikel 
fichen , fo fehlen aud nur wenige aus den Bellen und Edlen 
des Landes aus. allen Ständen einer Marrikel, die noch in fpd- 
teren Jahren den Nachkommlingen diejenigen bezeichnen wird, 
welche in dem Augenblide der Gründung empfaͤnglich genäg pas 
"wen, das Gute welches fie durch ihr Mirwollen ſchaffen konnten, 
- einzufehen , und ihre Kräfte anzureihen das Gute auch derbeyzu⸗ 
führen. Ein Verein von beynabe 3000 Familienvätern, Prie- 
fern oder gebildeten Landwirthen wieviel kann und wird er einem 
- Lande nügen’, beffen Seele Aderbau, Weinbau, Viehzucht, 
Landwirthſchaft überhaupe ift. °:" |. ne 
Innige Wärme üumter deu. Gliedern, das reine Beobachten 
der berrlichen Statuten, das Wergeffen des eigenen Ichs wo es 
Bas allgemeine Beſte gilt, ‚werden. unter ihrem gütigen 
Faührer dis Sefellfchaft ihren edlen Erkbiiveed erreichen laſſen. 
Ä Gemuͤther mie die. Steyermaͤrker, maͤnnlich, treu, arbeit: 
fam, fleißig unter dem Leititerne Johann wieviel Gegen brin⸗ 
endes werben fie dem Monarchen zu Füſſen legen, der wie ein 
Familienvater das Wohl der SBeinigen mausgeletzt wünider, 
wenn ihre Wärme burh Schonung und Gerechtigkeit erhalten , 
ihr practifges Wiſſen und ihr Kertichreiten darin nicht durch auf⸗ 
geblühte theoretifche Wielwiflerey gefchulmeiitert, wenn iht Wahr⸗ 
beitslieben nicht verkannt, und’ dem Fremdartigen bas Ein⸗ 
ſchleichen abgefgnitten wird. "- oo in 
Vereinfahung der Sitten und Beduͤrkniſſe, Abſtellung des 
Luxus, Zurückrufen eines altpattiarchaliſchen Hirtenſinnes find 
fo nahe mit der Veredlung der Landwißthſchafts zweige verwandt 
und in Steyermarks Bergen und Thaleen vielleicht leichter als 
irgendwo in dur Welt zurückzuführen, wozu die Geſellſchaftsglie⸗ 
‚der durch Beyſpiel und Worte gerne die Hand bietben. 
Das hohe Vertrauen womit bisher die Regierung die Ge⸗ 
ſellſchaft beehrte, die Gerechtigkeit mit welcher jie die von der 
Geſellſchaft gemachten Vorfchläge würdigte, haben die Glfeder 
mit Freude und Zuverſicht erfüilt, und fo hat das Werbäftniß 
auf einer Seite durch Vaͤterlichkeit, auf der andern durch Kind» 
lichkeit in einem Lande gewonnen, weldes von jeher den Lan⸗ 
desfuͤrſten als Water zu betrachten gewohnt war. 
Beharrlichkeit, treue Ergebenheit, Rechtſchaffenheit, Wahr: 
beit in Sprahe, rubige Gemeſſenheit in Handlungen und vor 
allem vaterländifhen Gemein inn find die Kräfte wodurch ſich die 
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Geiellſchaft die Sortdaner dieſes wohlthätigen Vertrauens immer 
mehr zu verdienen fireben und auch gewiß erhalten wird. 

Aller Anfang iſt ſchwer und gemöhnlich mit Opfer verbun- 
den, das Meute iſt überftanden, nach drey Jahren Dafenn bes 
wege fi und lebt diefe Geſellſchaft in ihren meiften Theilen voll 
freudigen Muthes.  Höchiterfreufich ift der Ueberblick der bisher 
durh die Glieder eingegangenen Auffäge, Modelle, Maſchinen 
und übrigen Beyträge, und der höchſten Anerfennung werth 
find die durch die Geſellſchaftsglieder gemachten neuen Erfindun⸗ 
gen, als 2. ©. die Flurwaage und Betreidfäuberer von Herbur⸗ 
ger, die Bleichmaſchine von Kreithanfel, die Spinnräder von 
Pretil und Sackl ꝛc. ꝛ⁊c. 

Den Statuten gemäß weiſet der Centralausſchuß nichts von 
ſich aus Urſache der Geringfähigkeit. Das vornehme Abſprechen 
oder hohnendes Zurückweiſen werden und müſſen demſelben ſtets 
fremd bleiben. Dieſer Merein- betrachtet ſich durchaus nur als 
Glieder die nie auihören zu lernen und ſich zu bilden, die durch 
geaenſeitige Schonunqg nur die Luſt zum Kernen haben, und nicht 
durch unwürdiges Vetragen gegen herzliche Wilkfährigkeit die kei⸗ 
mende Thatkraft anfeinden oder unserdrüden wollen. Es iſt ein 
Deren den nicht Geld und Geldgierde, nicht unedle Befriedi⸗ 
gung von Nebenabfichten, fondern die Liebe zum allgemeinen Gu⸗ 
ten und Beſten geboren bat, der feit beſtehen wird, fo lange die 
Regierung eıne Freude haben wird an guten gehorſamen Unter⸗ 
thanen, an gut denkenden Menſchen und ihrer Wohlfahrt, was 
unter Bater Franzewig der soll ſeyn wird. 

In diefem Sinne und Beute bat ſich die Geſellſchaft nun: 
mehr ın ſechs Hauptverſammlungen gefeben, erkannt, erfreut 
und geſtaͤrkt. r 

In ter zweyten Hauptverſammlung am 17. Sept. 1819 ers 
(dienen bereits durch Deputirte die Filiale Brandhof, Juden: 
burg, Brud, Trofahach, Gröbming, Nottenmann, Marburg 
und Teutenbach; in der dritten Hauptverſammlung am 20. und 
21. Mar; 1820 erſchien außer den obgenannten auch fchon bie 
Filiale Voitsberg, Windifhgrap, Pettau, Peckau, Gratz, Rab: 
kersburg, Feldbach, Florian, Pöllau, Wildon und Cilli. 

Mit 11. Sept. 1820 hielt die Gefellichaft.ihre vierte Haupt: 
verfammiung; am 10. Aprill 1821 ihre fünfte, in welcher die 
in die Dit: und Weit (Grat gefpaltene Sraker:Filiale , dann 
auch sene von Weiz und Mürzzuſchlag durch Deputirte auftrat, 
und endlich in ıhrer fehsten Hauptverfammlung am 15. und 16. 
Sept. 1821, ın welder auch die Kiliale Hiflau erichien. 

Aus folgendem ſtatiſtiſchen Weberblicte entnimmt man Grös: 
fe, Bevölkerung und Wiehitand der beftebenden Filiale, und zur 
gleich das Verhaltniß der Größe des Bodens zur Population 
und zum Viehſtande. 
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Meibenfolge nach ber Größe des Flaͤcheninhaltes: 

Kiliale J. DS Filiale J. DKL. 
Audenburg 258,449 1033 Hiflau 112,526 1526 
Schkming 223,180 ' 813 Mottenmann 112,007 1239 
Zeufenbadg 219,809 : 377 Trofayach 100,914 766 
gi 218,204 1478 Bruck 105,741 1049 

hau 161,756: 1044 Voitsberg 00,685 1968 

ettau 160,950 184 Rann 88,525 1415 
Florlan 153,711 1137 Mürzzuſchlag 87,401 1002 
Marburg 147,513 712 Wildon 74,711 574 
Nadkersburg 127,437 :318 Vatbers 56,949 26 

ldbach 117,798 : 855 Gratzer⸗Oſt 40,228 333 

i, 117,492 13505 Gratzer⸗Weſt 29,712 1104 
Bindifhgrag 113,667 1213 Pedau 25,516 804 
Drandhof 112,641° 1480 
ne Neihenfolge nach der Bevölkerung: . 

Filial⸗ Seelen. Filiale GSeelen. 
Ciſli 70,060 Voitsberg 26,936 
Pettau 64,553 Gradter⸗Weſt 23,292 
Feldbach 49,084 Zeufenbad) 22,941 
Marburg: 471,859 - ©röbming 22,126 

Kadkeriburg 47,543 Trofayach 15,585 
Florian 45,354 Bruck 14,521 

Hau 40,507 Peckau 12,502 

Te 38,851 Praßberg 12,297 
Graber : Of 36,343 Rottenmann 12,213 
Mann 36,178 2 Mürzzufehlag 10,038 
Bıldon 31,113 Hiflau 9,413 
Judenburg 27,962 Brandhof 9,152 
Windiſchgratz 27,143 

Reihenfolge na) dem Viehſtande: 

Filiale Stüd Biliale Stüd 
Cilli 22,420 42 Windiſchgratz 11,302 
Radkersburg 25,521 Gratzer⸗Oſt 8,278 |2 
Florian 23,409 2Bruck 8,015 |2 
Feldbach 22,055 12Rottenmann UTIS 1” 
Poͤllau 21,409 'IO Rann . 7,462 ID 
Pettau M,1355 | Zrofoyah 1257 |& 
Mei 20907 [3 Pedau 6216 [3 
Judenburg 10,225 |S Gratzer-Weſt 5,262 |= 
Wildon 16,485 | 7 Brandbef 5,250 | 
Marburg 15,724 | Murzzuſchlag 4,822 |%& 
Teufenbach 14,210 Praũberg 4,033 * 
Voitsberg 13,888 |°. -Hiflau 3,774 |° 
Gröbming 13,741 | 
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Lavant, 15 Std. v. Sedau, 4 Std. v. Lebring / 43 MI. v. 
Marburg. Zur Hfchft, Grottenhofen, Sedau, Nein, Traus 
senburg und Witſchein dienftbar,, zur Bisthumshſchft. Seckau 
mit 3 Ghetreidgehend pflichtig. 

Stähm. zuf. 309 3. 176 DJ RL., wor. Ad. 73 9. 387 DO] 
Rı., Bi 118.3. 187 OD R., Ort, 92ı D Kl., Hthw. 6%. 
1312: [5 Al, Widg. 110 3. 567 D Kl. Hſ. 19, Whp. 20, 
zus Bolk. 96, wor. 54 wbl. ©. Rh. Pfd. 6, Schi. 14, 

. 28. “> 
Die Pfarr hat eine Gült , mit Ilnterthbanen in Seh. | 
Hier, ift eine Triv. Sch. von 97 Kindern, und ein X. Inf. 
‘ mit 2 Pfründnern. . J 
Pfarrer: 1810 Anton Hueber, 1917 Mathias Glaſer. 


La " g, die, beſaßen Pegnighofen und Qutenbühel. Johann Paul 
1040. 


Bangalpe,; Ik., im hintern Salcher, zwiſchen der Pfaffengru⸗ 
benalpe, bemt Pletten und Baͤrenthal im Puſterwalde und dem 
Lachthal, mit 80 Ninderauftrieb ‚und bedeutendem Waldſtande. 

Langauyı hr, zwifhen dem Thoneck und dem Birgboden, mit 
30 Ninderauftrieb und einiger Behoͤlzung. 


Can a "SE, Weingebirgägegend,, . zur Hſchft. Johnsdorf 
enftdar. Dee | 
Langdorf,..EE , eine Gegend im Bf. Oflerwig, in welder 
der Ofterwighady fließt. | 
Langeck, GOk., ©. d. Bzks. Bafolbsberg, Pfr. St. Maren, 
. zur Hſchft. Birkwiefen, Hartmannsdorf, Freyberg, Miegerge 
burg, Munzgraben, Neuberg, Thanhauſen, Meſſendorf, Stadl, 
Muͤnchhofen, Luſtbühel, Pfr. St. Marein, Weiz, Stift Rein, 
. und Herberſtea dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein und Freybetz 
mir + Getreid»:und Weinzehend, und zur Staatshſchft. Stainz 
mit Garbenzehend pflichtig. | 
ähm. zuf. 1785 3.585 D Kl., wor. Aed. 705 I. 465 
DO Kl., ®n. 147 3. 157 | R.; Wet. 71 I. 923 I Kl., 
MWidg. 861-3442 OD Kl. Hf.92, Whp. 90, einh. Bolk. 537, 
wor. 284 wol. &.. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 50, Kb. 156, Schfi 6. 
Hier ift eine Gm. Sch. von 18 Kindern; deigleichen ift- auch 
in der Gegend Lange : unter eine Gm. Sc. von 235 Kindern, 
“ Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gemeinde 1 Mauth⸗ 
müble, ı Stampf und ı Saͤge. 
Auch kommt bier der Gollitſchbach vor. 


Langeck, Gk., Weingebirgegegend im Bik. Kahlsdorf, zur 
Hſchft. Schieleiten dienftbar.. 

Langeck, Mk., G. dv. Biks. Frau enthal, Pfr. St. Florian; 
zur Hſchft. Feilhofen und Rohr dienſtbar, zur Hſchft. Landsberg 
mit zGetreido⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 
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Flächen; zaf. ı 

K, Bin. 147. 
3.29 OL, 
DAL 9. 40, 
DHR. Pfd..1t, 
Langeckbach, B 
Fahrenkamp um 
36 Rinderauftrie 
Langeckberg,! 
Eů chamobisti 
Langenacker, 
und Stermoll mi 


Langenacker, f 
‚sche, zur Hſchkt 
Flachm. zuf. 
DK, Zrifhf. 
Zeidhe 36 3. 45: 
93.7708 
28, einh. Volk. 


Langenbach, © 
bſchft. gleichfalls 
MI. v. Kürftenfı 


gansensad, © 
bienftbar. , 


Longenberg, D 
Brepbüpel, Rohr 
fen, dienftbar. 

lachm. zuſ. 
., Ba, ;63 
2.3. 128550] Fi 
einh. Volk, 112 
8b. 23. 


Lorngenberg, w 
fein, —* m 
laͤchm. zu 
2.06 DR, 
—8 46 I 12 
323.598 
:86, einh. Volk, 
Rp. 27. 
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Der gleichnahmige Bach treibt hier 3 Hausmühlen, 1 Mauth⸗ 
muͤhle und 1 Stampf; auch fließt in dieſer G. der Zozinabach, 
Oſtrosnabach und Langenbach. | 

Qangenberg, windiſch Dagiverch; Ck., ©. d. Bzks. und der 
Grundhſchft. Studenitz, Pfr. Laporie, zur Staatshſchft. Stu⸗ 
denitz Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 11, Whp. 9, einh. Bolk. 35, wor. 14 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 2, Kh. 9. | 

Eangenbuch, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Freyſtein 
Getreidezehend pflichig. 

Langengupf, Ck., ein zur Staatsbſchft. Studenit eigentbhüm⸗ 
liches Waldrevier, 2 Std..v. Studenitz, mit 140 J. 1206 U) 

Kl. Slächeninbatt. oa 

Langenbart, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 

Getreide- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Langenmantl, die Edlen und Freyherren von, beſaßen Reis 
chendurg, Thurn, St. Zukob, Pragerhof und. Wiſiakenhof, und 
‚erbquten Langenthal, 

RKajetan von Langenmantel, aus einem alten patrigifchen 
@efchlechte von Augsburg abſtammend, fiebelte fih in der Stmk. 
„ou, Baufte die obengenannten Güter, wurde anfangs Kreisänigs- 
djunet zu Marburg, Mitglied der alten Tleyerifchen Ackerbau⸗ 

‚ Seleliichaft, mit 23. September 1768 von ber Kaiferinn Maria 
Thereſta zum E. k. Rath und bald darauf zum Kreishauptmann 

in Erik befördert. Er wurde dd. Wien den 21, Jänner 1766: in 
den Ritterſtand, mit dem Pradicate Edler von und zu Langkn⸗ 
thal, dann mit ı2. Juny 1766 Mitglied der, fteyerifhen Lands 
mahnfhaft, und fpäter in den Srepherrnftahd erhoben. Bein 

Hehn Marimilian Freyhberr von Langenmontl, geboren zu Frie⸗ 
dan, den 2. Movember 1759, wurde mit 21. September 1780 
‚swenter Kreisadjunct zu Cilli, mit 9. Jänner 1783 zweyter 

. Kreißcommiffär zu Rseszow, mit 12. März 1787 erfter Kreis: 
commiffär zu Brzezan, dann mit 20. September 1796 Er k. 
Gubernialrath und Kreidhauptmann zu Jafslo in Oftgallizien , 
und mit 29. July 1803 Kreishauptmann zu’ Femberg. 

Er war im Jahre 1803 Landescommiflär bey dem großen 
Lager in Ditgallizien, und erbielt von Sr. kaiſerl. Hoheit dem 

. Eriberjoge Karl, zum Beweiſe der Zufriedenheit wit den hey 
dieſer Belegenheit- getroffenen guten Anfalten, in: Gegenwart 
der verfammelten Generalität, dad Porträt Höchſtdesſelben. Er 
wurde mit 1. Auguft 1805 auf eigenes Anfuchen wegen Krank: 
beit in Rubeftand verfegt, ' 

Von diefer Kamitie it außer obengenanntem Freyherrn nur 
noch teffen Stiefbruder Kajetan, k. k. Hauptmann in Penfign, 
vormahls bey tem vaserländifchen Regimente Chafteler, übrig. 
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Wohr 61, einh. Bolk. ai wor, 231 wbl. S. „SChit. Pfb, 
24, Ochſ. 20, Rh. 101, Echf. 40. 

Hier befindet ſich ein Eiſenhammerwerk mit 2 Zerrenn⸗ und 
2 Stredfeuer, und ı Zainhammer, laut Hoflammer Reſol. dd. &, 


. Jaͤn. 1793, ferrier auch eine Triv. Ed. von 104 Kindern, 


Zur Staatshſchft. Neuberg Garbenzehend pflichtig. 


Langgrabenbach, Bk., im Bzk. Oberkindberg, treibt 1 Haus⸗ 


muͤhle in der Gegend Herzogberg. 


Zangleiten, Gk., Weingebirgögegend, zur Hſchft. Herbers⸗ 
dorf dienſtbar. 


Langleiten, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfenkeis 


bienftbar. 


Langriegel, Mek., eine Gegend in der Pfr. Kitzeck, zur Hoft. 


Landsterg mit 3 Getreidzehend, zur Bisthumöhſchft. Setkau 
mit 3 Öetreid- und Weinzehend pflichtig. 


gangruckalpe, SE, im.Xriebengraben, mit 14 Rinderauf⸗ 


trieb. 


Langthal, IE, im Kothgraben des Keiftrißgraben, mit 153 


„Rinderauftrieb und ungeheuerem Waldſtande. 


LE angtbal, Bk., im Pretullgraben, awiſchen dem Nabenthal 


und Königskogel, mir bedeutendem Waldſtande, ſammt dem 
Rabenthal mit 200 Schafenauftrieb. 


Langthal, Bk., zwiſchen dem Sebaſtiansboden und Raſſenberg Fi 


mit 28 Ninderauftrieb und beteutender Behoͤlzung. 


Langwiefen, Gk., ©. 2. Bis. Commende am Lech, Pfr. 


St. Leonhard zu Gruß, ı Sid. v. St Leonhard, 14 Std. v. 
Gratz. Zur Hſchft. Freyberg, Commende um Leech und Stadt⸗ 
pfarr Gras dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt vermeſſen mit ter © — ? 
Hſ. 12, Whp. 12, einh. Bolk. 69, wor. 34 wbl. ©. Dt. 
Pfd. 5, Ochſ. a, Kb. 28. 


Lanhof, nordweſtl. v. Eili, Schloß und But, iſt mit 94 fl. 


Dom. und 7 fl. 4 kr. 4 dl. Rust. Erträgniß beanfagt. . 

Die Unterthanen desfelben befinden ih im Markte Fraßlau, 
G. Goritza, Lipovetz und Lachouna. 

Der Lanhof war einſt ein, außer der Stadt Cilli liegender 
und der Landſchaft unterchaͤniger Mayerhof, hatte zum Eigen⸗ 
thümer den Auguſt Grafen von Thurn, welcher ihn dann an-den 
Rudolph Felir Grafen von Reilig verkaufte. Diefer Graf Rei⸗ 
fig hatte das Wohngebaude vergrößert und bepnahe neu berges 
ſtellt; bat von feinem anliegenden Gute Maperberg die Unter 
thanen jweper Dörfer, als: Gorrtza und Lachouna mit 
feinem Hofe vereinigt, und auf bieje Art es zu een us ums 


geſchaffen. 
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berg, Getreide und Weinzehend in Buchbach, Vollzehend in Goß⸗ 
niggraben, Zeigitfhgraben, 3 Getreid» und Weinmoſtzehend in 
Biberitein, 3 Oetreidzehend in der obern und Kemetberg, Mits 
terberg, 3 in Kreuzberg, Ligiftberg, 4 bey Preßler an der Stein» 
wand, der Voll: Betreid: unp Weinzehend beym Kowaldſchmied, 
den Getreid⸗ Weollzebend bey Hoſtomeſſer, 5 Getreid und Wein⸗ 
moftzebend in Muggau, 4 Weinmoftzehend in Gaſſelberg, Voll⸗ 
Weinzehend in Arnftein, 4 Getreid: und Weinzehend in der Ge» 
gend Tochnig, Raucheck, Breitenbach, Aniezenberg, Dobeled, 

Bausdorfberg, Hoͤllberg, Sodingberg, Schadendorfberg, Gemein⸗ 
egl, Badeck, Steinfoͤßt, Altenberg, Buͤhelberg, Dorngraben, Als 
tendorfberg und Kohlgruben. 

Diefe Affe. ift mit 2219 fl.20 ki. Dom, und 296fl. 33 kr. 

-34 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 166 Haͤuſern beanfagt. 
| Diefe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirchen St. Peter 
und Paul zu Sala, und Maria in Lankowitz. 
d. am $reytag vor Pfingften 1479 erhielt Wolfgang Lem⸗ 
bad das Schloß Lankowitz von Kaifer Friedrich bis auf Wieder 
rufen, pflegmweife, die dazu gehörigen Nutzen und Renten aber 
gegen Reichung jährlicher 1400 hungariſcher Bulden in Beftand. 
| dd. St. Dorotheentag 1491 erhielt Hans Geymann das 
Schloß Lankowitz und die 2 Schlöffer zu Voitsberg pflegmeife, die 
Aemter Kainach, Et. Dswald, Koͤflach, Tragoͤß, Herzogenberg, 
Lugaſtberg zc. in Beſtand. 

dd. am Montage nah dem Sonntage Cantate 1494 ers 
bielt derfelbe das Schloß fammt den befagten Aemtern: am Her⸗ 
zogberg, in der Graden, in der Kuhnach zc. nebft dem Landges 
rihte und Marchfurteramste zu Voitsberg pflegweife auf Rai⸗ 


sung. Ä . 
dd.. Erchtag vor &t. Johannestag bes Apofteld 1500 ente 
fagte IGeorg HDerberftein das. ihm von König Marimilian pr. 
2000 fl. fog: und pfandmweife gegebene Schloß und Amt Lanz 
owitz. u 
dd. Mecheln ben 24. Dec. 1508 erhielt Sigmund von Dies 
.. teichftein, Erbfchenk in Kärnıhen und Eaiferl. Silberfämmerer das 
Schloß und Amt Lankowis um 4000 fl. pfleg: und pfandweile, 
dd. Gratz den 21. Febr. 1510 veriprad Jörg von Herber⸗ 
ftein, Pfleger zu Lankowig, daß er gegen die ihm um 400 fl. rhein. 
verfchriebene Pflege diefes Amt verruisen , und dem König bey 
vorfallenden Kriegsleuften mit Wein, Getreid und Faber alle zeit 
aushelfen wolle. 
dd. Augsburg den 9. Jung 1510 erhielt Oswald von Win- 
difharag, kaiſerl. Truchſeß, das Schloß Lankowitz gegen Ausbe⸗ 
sablung des von Joͤrgen Herberfleiner darauf habenden Pfand» 
ſchillings, mit Baiferlicher Bewilligung ın das Pfandeigenthum. 


x 
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dd, 1. Auguſt ı51ı rblißs: 

. Gausfrau Margaretha das Shfund 
fagweife, 

dd. Grat 
Freyherra von d 
fe und unverred 

+ Bammer verfhri 

dd. Bien 
Georg von Her 
und Georg Big 
10 Jahre lang 

dd. Wien 
4000 fl. der Baı 
gen ı0 Jahren 
sbiger Pfandfu 
ſchlagen. 

dd. Bien, 
nen eine Verlän 

dd. Wien 
geld auf Lankon 
tung von 4 Pfr 
der Böniglichen ! 
aus Pfandfung 

dd. Prag 
de Georg Sig: 
au 88 geliehen 
und Muͤrzzuſchl 

dd. Prag 
auf. Sankowig 
Georg Sigmun 

Berner den 
von Herberſtei 
3000 fl. a 78, 
jährlich gezahlt 
ligte, daß die & 
ausgedehnt wur 

dd. Grag 
Berechnung um 
Sriedrichen Brei 
nen Erben noch 
Üget. 

Im 17. 2 
Stainz, feit di 
berrſchaft; früf 
Bifepgrag befefl 

. Dis Edi 
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Lankowitz, SE, ©. d. Bzks. Lankowitz, mit elgener Pfr., ge⸗ 
nannt St. Maria in Lankowitz, im Dit. Köflach Patronas Res 
ligionsfond, Vogtey Hfchft. Canfowig, 4 Std. v. Koͤflach, 63 
Mi. v. Gratz; zur. Hſchft. Greiſeneck, Biber, Laukowitz und Berg 
ae Leoben dienftb. , zur Hſchft. Lankowitz mit z ©arbengehend 
pflichtig. ee u we | 
Flaͤchm. zuf. 298 3. 1575 D Kl., wor. Aed. 138 J. 1095 
D SF. ®n. 69 3. 1127 OR, Grt. 83. 1ıgı RL, Hthw. 
239. 133 I Rl., Teuche a3. 365 Widg. 47 3. 864 DR. 
Hſ. 41, Whp. 52, eind. Bolk. 289, wor. 134 wbl. S. Shit. 
Pfd. 23, Ochſ. 10, Kh. 50. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 69 Kindern, ein A. Inſt. mit 
14 Pfründnern, ein aufgehobenes Franziskaner Kloſter, eine Abs 
theilung des Befchell: und Remontirungs⸗Departements. | 
Das hiefige Franziskanerkloſter wurde fo wie auch die Kirche 
1455 von Georg Grabner erbaut, die Sranzisfaner aber 1566 
von den lutheriſchen Ständen vertrieben, 
farrer: 1810 Ignatz Seel ausdem Franziskaner⸗Orden. 
Im 3. ı766 fanden Abbe Poda und Johann Geiſt hier 
Steinkohlen, und im J 1772 wurde diefer Bau von dem Stein- 
kohlenpaͤchter Weidinger betrieben, Spaͤter wurde diefer Bau voͤl⸗ 
lig verlaflen, je&t aber wieder .eifrig betrieben. "Die Erzeugung 
im 3. 1817 betrug 1063 Ztn., im 3. 1818 2598 3tn., und 
wird größtentheils nady Grab geführt. 
Sn diefer ©, fließt das Kirchbergbachel. 


Lamthieri, die Grafen van, ftammen aus dem Bergamasciihen 
in Stalien. Anton, Friedrich, Wilhelm, Ferdinand und Joſeph, 
Söhne Franz Grafens von Lanthieri, Landeshauptmanns in 
Goͤrz, wurden ben 22. Auguft 1659 Mitglieder der ſteyeriſchen 
Landmannſchaft. 


Lantſch, BE, ©. d. Bzks. Baͤreneck an der Mur, Pfr. Brei⸗ 
tenau, ı Std. v. St. Jakob in der Breitenau, 4 Std. v. Baͤ⸗ 
reneck, 53 Std. v Röthelſtein, 3 Mi. v. Bruck; zur Hſchft. 
Wieden, Bareneck, Pfr. Bruck und Lorenzen dienfib. 

Flachm. zuſ. 2970 J. 10351 D Kl., wor. Aeck. 2339. 1633 
D Kl., Wn. 289 3. 737 D Kl., Grt. 223 D Kl., Hthw. 75 
J. 1478 DI Kl., Wldg. 2371 3.259 D Ki. Hl. 56, p. 
45, einh. Bolk. 219, wor. 111 wbl. S. WVhyhſt. Ochſ. 48, Kh. 
80, Schf. 102. 

Hier fließt der Breiteneckerbach, Zuͤndangrabenbach und 
Zeufenbad. | 


Lantſchalpe, BE, im Mirniggraben, mit 43 Ninderauftrieb. 
Lantſchalpe⸗Hoch, BE, im Mirnisgraben, zwiſchen der Burgs⸗ 


thals und Teuchtalpe, mis 150 Rinderauftrieb und großem Wald⸗ 
II. Band, 24 
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ftante. Zunädft ift der Stubeckeriſche Hoffhlag mit 72 Rinder 

auftrieb. 

Canzen, Bk., eine Gegend bey Zurnau, zur Hſchft. Aflenz mit 
Garbenzehend pflichtig. 

LCanzendorf, windifh Lanzavavels, ME, G. d. Bzks. Thur⸗ 
niih, Pfr. St. Veit; zur Hſchft und Pfarrhof Rohitſch, Ober 
pulsgau und Thurniſch dienftb. 

Zlähm. zuf. 702 3 543 TI K., wor Aeck. 190 J. 49 —J 
Kl., Triſchf. 406 J. 147 DS. Wn. 24 J 678 D Kl., Hthw. 
21 J. 828 7,81. Hſ. 59, Whp. 59, einh. Bolk. 277, wor. 153 
wbl. S. Wyoſt. Pfd. 10, Ochſ 84, Kh. 44. 


Laporie, Ck., ©. d. Bzks. Studeniß, 2 Std. vom Schl. Stu: 
deniß, 2 Mi.v. Windiihfeiftrig, 7 MI. v. Eili, mit einer Pfarr: 
Eiche im Dit. Windiichfeitrig, Patronat und Vogtey Stau 
herrſchaft Studenitz; zur Hſchft. Studenitz, Stattenberg und Pras 
gerto? dienſtbar. 

Rladın. zuſ. 622 I. 486 DJ Kl., wor. Aeck. 95 J. 2500 
Kl., Wn. 190 3. 1347 Al, Grt.2 9. 1335 7) Kl., Huthw. 
17 3. 1548 DAL, Wat. 3 I. 1126 DO Kl., Wldg. 311 J. 
1180 DK. Hl. 46, Whp. 46, eind. Bolk. 187, wor. 06 wbl. 
©. Vhſt. Pf. 2, Odf. 30, Kb. 36. 

Zur Hſchft. Studenitz mit 5 ©etreidzehend pflichtig. 

Die Pfarr hat eine Gült, deren Unterthanen liegen in fit 
ſchenza, Verhoulle, Weideſch und Wresnigen: ober. 

Die Weingebirgögegend diefer Gmd. Laporieberg iſt zur 
Hſchft. Stattenberg dienftbar, 

Lappach- ober und unter, ®E, Bf. Label, Pfr. Wolfsberg, } 
Std. v. St. Veit, 13 Etd. ve Labeck, 3 Std. v. Lebring, 10 
Std. v. Gratz. 

Flächm. zuſ. mit der G. Vreitenfeld vermeffen 319 9. 99.7] 
Kl., wor. Aeck. 76 3. 1405 D Kl., Wn. 72 3.921) A, 
Ort. & 3. 657 D Kl., Wgt. 12 J. 365 D Kl., Wldg. 1489. 
1555 I NL. 

Zur Herrſchaft Rabe dienſtbar, und zur Herrcchaft 
&t. Georgen mit + Garben⸗, Hiers:, Weinmofl: und Sadje 
bend, zur Hſchft. Straß Garbenzehend pflichtia. 

Der gleihnahmige Bad treibt ı Hausmühle fammt Etampf 
in Unterlabill. 

Laſchbach, Mk., im Bf. Eibiswald, treibt ı Hausmühle in 
Bachholz. 

Laſche, Ck., G. d. Bzks Landsberg, Pfr. St. Peter im Bären: 
thal; zur Hſchft. Oberrobitſch und Erlachſtein dienitb., zur Hſchft. 
Oberrohitſch und Stermoll mit 5 Garbenzehend pflichtig. 
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Das Flaͤchm. iſt mit ber G. Gerlitſche des naͤhmlichen Bis, 
vermeflen. Hſ. 21, Whp. 19, einh. Bolk. 84, wor. 41 wbl. S. 4 
Vhſt. Kb.7. 

Laſche-Ober, windiſch Sgorne - Lasche, Ck., Gb. Bıls, 
Plantenftein, Pfr. St. Geiſt; zur Hſchft. Gonowiß, Planken⸗ 
fein Oirager Antheil, Stattenderg, Freyſtein und Pragerhof 
dienftb. 

Flaͤchm· zuf. mit Unterlafhe und Verh 734 3. 315 DJ At., 
wor. Aed. 151 3.128 OD Al., Wn. 1112 3.1650 Kl.7 Ort. 
2 3. 468 DJ Kl., Zeude 6 3.196 D Kl., Hthw. 256 3. 895 
[I Kl., Wat 89. 885 DK Widg. 246 3. 15140 At. 
Hſ. 35, Why. 31, eind. Bolk. 145, wor. 72 wbl. &. hf. 
Pd. ı, Ochſ. 10, Kh. 27. . | 

Laſche⸗ Unter, windifh Spodne- Lasche, Ck., G. d. SE, 
Plankenſtein, Pfr. St. Geiſt; zur Hſchft. Gonowitz, Planken⸗ 
aa oder Antheil, Stattenberg, Srepftein und Pragerhof 
dienftb. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Oberlafche vermefien. Hſ. 30, 
Er 34, einh. Bolk. 150 , wor, 75 wdl. S. Vyſt. Pfo. 12, 

. 17 

ef ch abers en, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 

ienſtb. 

Laſchiſche, Ck., ©. d. Bzks. Geyrach, Pfr. Doͤbie; zur t. 
Montoreis und Seyrah dienfib, ah, P 3 . Oſchft 

Flaͤchm. zuſ. mit Kaltenfeld 1177 J. 1277 D Kl., wor. 
Aeck. 207 3. 218 D Kl., Wn. 231 9.1375 I Kl., Ort. 848 - 
D 8., Hthw. 607 3. 34 D Kl., Bst. ı 3. 1071 DA., 
Widg 9 J. 930 TA. HH. 36, Whp. 29, einh. Bolk. 1277, 
wor. 69 wbl. S. Vhſt. Pd. ı, Ochſ. 2, Kh. 25. 


Laſchitſch, Ck., ©. 8.586. und Pfr. Tüffer, zur Hſchft. Tuf⸗ 
fer und Geyrach dienftb. 
Flächm. zuf. mit Bukowie, Kreuz und Slarie 854 9. 125 
D K., wor. Aed. 165 3.330 Kl., Wn. 165 9. 957 0 
K., Ort. 13.2830 Kl., Hthw. 17 9. 1230 D Kl., Wet. 
263. 1073 D Kı., Widg. 479 3. 1041 Kl. Hf. 37, Whp. 
31, ein. Volk. 126, wor. 64 wbl.&. Vhſt. Ochſ. 36, Kh. 22. 
Die Weingebirgägegend Laſchitſchberg ift zur Hſchft. Tuͤffer 
zehendpflichtig. ü 
Laſchitza, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz, iſt zur Hſchft. 
Oberburg mit 5 Getreidzehend pflichtig. 
Laſchko⸗Terg, ſiehe Tüffer, Markt. | 
Laſchkoveß, Ck., ©. d. Bziks. und Grundhſchft. Geyrach, Pfr. 
St. Leonhard. 
Das Filachm. iſt mit der @. 7 vegmeflen. 
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Kt. 18, Wbp. 15, einh. Bolk. 71, wor. 38 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 16, Kh. 12. 
Laſchovetz, ME, G. d. Bzks. Friedau, Pr. St. Nikolai, zur 
Hſchft. Horneck, Landſchaft und Meretinzen dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. 210 J. 1020 Kl., wor. Aeck. 29 3. 630] 
Kl., Wn. 40 3.034 G Kl., Triſchf. 46 3. 1022 D Al., Hihw. 
16 J. 1513 5 Kl., Wat. 42 J. 1198 D Kl., Wldg. 41 J. 
229 DK Hi 34, Wyp. 26, einh. Bolk. 111, wor. 56 wbl.&, 
Vhſt. Pfo. 11, Kh. 26. 
Lafenberg und Tafendorf, ME, ©. d. Bzks. Waldfhad, 
Pr. Sr. Nicolai, zur Hſchft. Waldſchach dienftb. 
Flachm. zuf. 537 3. 384 D Kl., wor. Aeck. 165 3.2150 
Kl., Wn. 131%. 19 M., Hthw. 6793. 363 D Kl., Widg. 
173 3. 1297 EU RI. Df. 40, Whp. 30, einh. Bolk. 198, wer. 
103 wbl. S. Whſt. Pre. 29, Chf. 34, Kb. 83. 
Laſeſſaſchberg, Ck., eine Weingebirgegegend, zu Hſchft News 
cilli dienſtb. 
Laſitzen, BE, nädhft der Eifendrger Ramfau, dem Zirnflein 
und Redlsboden, mit 26 NRinderauftrieb. 
Lasnerbach, SE, im Bzk. Rothenfels, treibt 7 Hausmühlen 
in Atchofen, und ı in Oberwölz. 


Lasnitz, JE, G. d. Bzks. Lambrecht mit eigener Pfr., genannt 
St. Nicolaus zu Laßnitz, im Dkt., Patronat und unter der 
Vogtey der Stiftshſchft. St. Lambrecht, 2 Std. v. St. Pam: 
brecht, 5 Mi. v Neumarkt, 9 Mi. v. Judenburg; zur Stifts⸗ 
bihfe. St. Lambrecht dienftb. 

Slähm. zuf. 2359 3. 1593 D Kl., wor. Aed. 188 3. 1259 
GA, Wn. 472%.1285 TA, Srt.5 3. 901 D Kl., Hthw. 
15 3. 310 D Kl., Teude 23. 901D Kl., Widg. 2174 9. 
1277 DK. N. 58, Whp. 50, ein. Bolk. 231, wor. 106 mbl. 
©. Lit. Pd 11, Ochſ. 50, Kh. 106, Schf. 188. 

Der gleihnahmige Bach ſüdweſtl. von St. Lambrecht, treibt 
1 Muutb: und 10 Hausmühlen, auch treibt der mit dem Lass 
nigbadye vereinte Auenbach bier 1 Hausmühle und Saͤge. 


Lasnitz bey Murau, IE, G. d. Bzks. Murau, mit eigener Pfr. 
im Det, St Lambrecht; zur Hſchft. Murau, Lind, Lorenzen 
und Goppelsbach dienftb. 

Flachm. zuf. 2198 3.952 TI Al., wor. Aeck. 184 3. 616 
DAR, Wn. 5023.42 Kl., Ert. 4 J. 370 D A., Teuche 
324 [AKl., Hthw. 110 3.505 D Kl., Wida. 1397 J. 464] 
Kl. Hi. 34, Whp. 32, einh. Bolk. 195, wor. 92 wbl. &. Voſt. 
Pfd. 7, Ochſ. 34, Kh. 112, Schf. 129. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 6 Hausmühlen. 
Auch fließt in dieſer G. der Lasnitzbach, das Gaitſchbergbhachel und 
Kolbenbachel. 
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Sasnitze obere ober Fleine, Ik., bey St. Lambrecht, in 
weldyer der Unterberg, die Sautratte mit bedeutendem Viehauf⸗ 
triebe und Waldſtande vorkommen. - 


Las nitz, die, ein Fluß, hat 2 Quellen unter dem Nahmen ber 
Kleins und Groß: Lasnig, welde fi bey der Meflingfabrik , 

. Rrauenthal vereinigen, bey Wollsdorf nimmt er die Stainz auf, 
und vereint fich fpäter mir der Sulm. Sein Lauf ift Anfangs 
von W. nah O., dann wendet er [ih nah ©. . 

Die Lasnik treibt ı Stampf, 4 Hausmühlen und ı Säge 
in Saled; 2 Hausmählen und ı Säge in Feldbaum im Bzke. 
Wildbadh.; dann im ME. 2 Mühlen, 2 Stämpfe und 2 Saͤgen 
in St. Florian; ı Mauthmuühle, ı Stampf und 1 Säge in 
Vochera; 1 Mauthmühle, 2 Strämpfe, ı Säge und 12 Hauss 
mühlen in Mitterfpiel; 10 Hausmuͤhlen und 1 Saͤge in Ro⸗ 
thenbach; ı Mauthinühle, 2 Stämpfe, 8 Sägen und 28 Hause 
mühlen in Oſterwitz; 14 Hausmühlen und 2 Sägen in Tra- 
hütten; ı Mauthmühle, ı Stampf und ı Säge in Raufened; 
3 Mauthmühlen mit 3 Stämpfen und 2 Sdgen im Markte Lande» 
berg, des Bzks. Landsberg ; ı Mauthmuͤhle und ı Stampf in 
Zoͤhndorf; ı Mauthmähle, ı Stampf und ı Säge in Wetts 
manftätten; Mauthmühle, ı Stampf und ı Säge in Naffau, 
Groͤtſch und Süffendorf im Bzk. Waltſchach; ı Mauthmähle, 1 
Gtampf und 1 Saͤge in der G. Matzelsdorf des Bzks. Ober⸗ 
wilden; ı Mauthmühle, 2 Stämpfe und ı Säge in Tilmitiche 
ober; 1 Maushmühle und 2 Stimpfe in Untertilmitfh; ı 
Mauthinühle, 2 Stämpfe und ı Säge in Kaindorf; ı Mauth- 
wähle: 2 Stämpfe und ı Säge in Stagersbach, im Bike. 

au. 


Lasnitz, windifh Lasnitze, ME., ©. d. Bzks. Rothwein, 
Pfr. Lembach; zur Hſchft. Lembach und Rothwein dienftb, 
Flaͤchm. zuf. 307 J. 1402 D Kl., wor. He. 79%. 48T 
-. 8, Triſchf. 1421 Kl., Wn. ı8 % 1848 DKl. , Huthw. 
120 3. 1464 D Kl., Wgt. 29 3.425 Kl., Widg. 58 J. 1006 
Kl. ſ. 32, Whp. 26, einh. Bolk. 115, wor. 64 wobl. S. DH 
Ochſ. 20, Ab. 25. 


Lasnitz, Mk., ©. d. Bzks. Feilhofen, mit eigener Pfarrkirche, ges 
nannt &t. Florian an der Lasnitz, Patronat Bisthum Lavanı, 
mit einem Dit, , welchem die Pfarren: &t. Andrä in Sauſal, 
St. Michael in Kleinftätten, St. Martin im Sulmthale, St. 
Johann Bapt. in Schwanberg, und St. Eghden in Holleneck, 
das Kapuzinerkloſter zu Schwanderg, und die Stations⸗Kaplaney 
St. Valentin in Wettmanſtaͤtten unterfteben’ 

Flächm. zuf. mit Helfersdorf 310%. 703 D Kl., wor Aeck. 
113 I. 1082 D Kl. , Wo. 129 I. 870] Al., Hthw. 20 J. 
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325 Kl., Wgt. 749 Dat. BR: 6 ern MS. 


43, Zöhp. 70, ein. Boll. 332 ,- wer.. 163 hl. ©. Ort, 
DA. 30, Kb. 59 . 

Zur Hſchft. Dorned, Beitpofeh und frauenthal dient. ; u 
Hſchft. Landsberg mit 5 Setreide and nid vnati. j 





Lasnitz, in der, SE, nörl.. von Serben am. w 
Gemeint, eine wüRe, Gegend. m a eh 


Rasnitz s Mitter, Gt., G. b. PR Wafolhsinrg, Dr. Sie 
— zur Hiſchft. ——e— ‚Srkenfelb r. Dberlabaig und 
reyberg dienfins zur Hſchft. Landsberg mit ; Getreid·, unbgu 
ſchft. Herberſtein mit Getreid⸗ und ehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. 584 J. HELLE wer. Aeck. 169.3. 255 
D St, WBn. 5%. 80 8, 10 % 1567 . 3., 
v MWidg. 348 3. 335 TI Kl, Sf. 33, Bho. 32. einh. 7 
wor: 94 wbl. S. Woſt. Pfb. 2, Ahle 26, 8). 52. 
Das Lasnisbachel in — * reiht i "num und 
1. Stampf in Neſtelbach. 


Lasnitz-Ober, SE, ı en. v. Mika et. v. Der 
bofen, 2 Mi. v. Orag, eine Gegend ih der’ Dr. "Oleigdarf, zu 
Hſchft. Landsberg mit 5 Getreidjehend pflichtig. 7. 

dasnit, s Unter, ©. d. Bike. Bafeldöberg, Pfr. Diekchbaß; 
zur Hſchft Freyberg und Auguſtiner in Bürftenfold diextb: 

Hſchft. Landsberg mit 5 Betreibs,. und. zur Hſchft. 
nit 4 Getreid⸗ und eingehend aflichtig. 

Das Flaͤchm. vermeflen mit der G. Hart beträgt —— 126 
3.183 0 Kl., wor. Ad. 349% 24 DI, Bu sır$. 
1126 D Kl., Wat. 2ı J. 139 ar ‚Sie 630 53. 8 
Kl. Si. Ar, Wop. 42, einh. Bolk. 6; wer. Ad 
Vhſt. Prb. 10, Ochſ. 38, Kh. 66. 


Lasnitz und — a; wi. ER, we 
u eg —— 


Winterbofen mit 4 Garbens 


Lasnitzbach, — —— — 
le ſammt Stampf in ber end Petſchke, und 2 Mau 
in Moſtetſchno. 


easnitzberg, CR. eine’ Gegend ih her St. 
Königsberg, aur Höft. Oberburg niit — * 


Lasnitzer, die, beſaßen in Sta. die 2 eihnaßmigen -Digfer 
bey St. Lambrecht. Ein Ordolph —* lebte 1352, ein Um - 
WBinnifhtanhpberg.; Dub 





















dra Lasnitzer hatte 1443 einen 


zog nebft Wolf Lasnitzer 1446 mit dm 
Die Ungarn. 
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Laſoin, Ck., eine Gegend im Bf. Tüffer mit einen gleichnahmi⸗ 
gen Bache der ı Mauthmühle ſammt Stampf treibt, 


Laſſa, groß⸗ und klein⸗, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 


Thurniſch dienſtb. 

Laſſach, windiſch Loſsane, Mk., ©. d. Biks. Obergutenhaq, 
Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Gutenhag dienſtbar, zur Stadt⸗ 
pfarre Marburg mit 3, zur Hſchft. Pösnighofen mit $ Garben⸗ 
und Verſchnickzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 355 3. 1307 Kl., wor. Aeck. 62 3. 14220 
Kl., Wn. 107 J. 1312 D Kl., Hthw. 30 J. 176 D Ki., 
Wgt. 38 J. 394 D Kl., Widg. 116 J. 26 Kl. Hſ. 28, Whp. 


23, einh. Bolk. 95, wor. 50 wol. ©. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 10, ° 


Kh. 34. | 

gaffe, CE, ©. d. Bil. Seiß, Pfr. Trennenberg; zur Hſchft. 
Schwarzenftein, Wöllan und Seitz dienitbar , zur Hſchft. Sei 
mit dem einbändigen Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Dobie des naͤhmlichen Bezir⸗ 
Bes vermeflen. ' | 
Hſ. 29, Whp. 23, einh. Bolk. 100, wor. 52 wbl. S. Vhſt. 
Pr». 4, Ochſ. 18, Kh. 21. 

Laſſech, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Ilgen bey Schwar⸗ 
zenſtein, zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Garbenzehend 
pflichtig. 

Laffelsdorf, Gk., ©. d. Bis. Stainz, Pfr. St. Florian, $ 
Erd. v. St. Florian, 1 Mi. v. Stainz, 7 Mi. v. Gratz; zur 
Hſchft. St, Martin dienftbar. 

| Flaͤchm. zuf 787 3.1204 D Kl., wor. Aeck. 136 3. 1225 
DO Ki., ®n. 120 3. 1447 I AL, Hthw. 89 93. 619 D Al.» 
Wgt. 333 D Kl., Wldg. 440 3, 770 ] Kl. Hſ. 41, Whp. 40, 
an Bolk. 208, wor. 114 wbl. S. Bhf. Pfd. 19, Ochſ. 35, 

. 83. 

Laffenberg, ME, Weingebirgsgegend in Windifhbübeln, zur 
Staatshſchft. Fall dienftbar. 

Laſſergrabenbachel, Ik., im Bzk. Strechau, treibt 1 Haus⸗ 
mühle und Saͤge in Oppenberg. 

Laſſing-⸗Schattſeite, Ik., ©. d. Bzks. Strechau, Pfarre 
Laſſing; zur Hſchft. Strechau, Admont und Friedſtein dienſtb. 

Slähm. zuſ. 4239 3. 873 ) Kl, wer. Aeck. 756 J. 1215 
Hthw. 137 3 1442 I Al., Wldg. 2849 I. 390 D AL. DI. 
134, Whp. 128, einh. Bolk. 824, wor. 410 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 71, Ochſ. 17, Kh. 383, Schf334. 

In dieſer Gegend fließt das Gſoͤllbacherbachel, Rinerbachel, 
Moſerbachel, Rohraubachel, der Kirchbach, Troͤſchnitzbach und 
Stainzgrabenbach. 


b 
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Laſſing-Sonnſeite, Ik., ©. d. Biks. Strechau, 1 Std. v. 
Strechau, 2 Std. v. Rottenmann, 9 MI. v. Judenburg, mit 
einer Pfarrkirche, genannt St. Jakob zu Laſſing, im Dkt. Haus, 
Patronat Religionsfondshſchft. Rottenmann, Vogtey Stifts⸗ 
bſchft. Rothenfels; zur Hſchft. Strechau, Admont und Fried⸗ 
ſtein dienſtbar. 

Slähm. zuſ. 3115% 1215 D Kl., wor. Aeck. 756 J. 1215 
U K., Wn. 479 J. 1359 DO Kl., Gtt. 15 3. 1267 D Kil., 
Hıhw. 157 3. 1442 D Kl., Wldg. 2849 9.390 I Kt. St. 
121, Wbp. 116, eind. Bolk. 707, wor. 354 wbl. &. Wpyſt. 
Bro. 66, Ochſ. 4, Kh. 360, Schf. 308. 

Hier ift ein A. Inſt. von 12 Pfründnern und eine Triv. 
Ed. ven 27 Kindern; auch ift hier eine Senſenfabrik. 

Laſſingbach und Thal, BE, bildet zum Theil die Gränze ges 
gen Deiterreich, theils gränzet er an das Zellertbal, in melden 
der Hanſeekopf, Schreinbach, Neichenpfaderalpe, Jakobsberger⸗ 
alve, der Ipbach, die Schifteralpe, ber Eibengraben, Schnec⸗ 
kengraben, Oeſchauerkogel, Klaus: und Berbiskogel, der Schoͤn⸗ 
bacharaben, Fahrenkogel, Enzianwald, der Kraͤutersbach, Neid: 
moosbach, Langeckbach, Kaltenbach, Kaltleiten und Schwarzko⸗ 
gel, Zellerbrunn, Sonnſteinthal, Schindlgraben, Hochkirchen, 
Brunngraben, Jekſenbach, Klauskogel, Rinnkogel und Graben, 
Gemskogel, Schloiffwald, Kaltengraben, Haſenriedl˖, Wachter⸗ 
wald und Alpe, Brunnthal und Reigergraben vorkommen, mit 
ſehr großer Behölzung und einigen Hundert Rinderauftrieb. 

Laſſingthal, GE, nahft dem Strechauer Hausberg, in wel 
chem der. ReinifhEogel, der Sfoll: und Rinnerbach, der Kirch⸗ 
wald, Tröſchnitzſchlag, der Moosfteig, Meyerſchlag, Brandls 
wald, Wiedenberg, Steinberg, Fiſchererberg, Wurfen und Mit» 
terberg vorkommen. 

Laftigowetz, ME, ©. d. Bzks. und ber Pfr. Groffonntag; 
zur Hichft. Ers Dominikaner in Pettau, Friedau, Liboinberg 
und Platzerhof dienftbar. 

Das Flächm. ift mir der G. Pollanzen vermeſſen. 
Hſ. 13, Whp. 16, einh. Bolk. 75, wor. 34 wbl.&. Uhl. 
Pfd. 13, Kh. 19. | 

Laſtnitſchberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wiſell 
dienſtbar. 

Laſtomerzen, Mk., ©. d. Bzks. Oberradkersburg, Pfr. St. 
Peter, 2 Std. v. Oberradkersburg, 8 Mi. v. Marburg; zur 
Hſchft. Negau und Oberradkersburg dienſtbar. | 

Flaͤchm. zuf. 355 J 8590) Kl., wor. Aeck. 86 J. 1556 D 
Kl., Wn. 89%, 344 TI Kl., Grt. 19. sg Ki., Hthw. 26 
2.62 DR, Widg. 14097 D Kl. Hſ. 26, Wop. 26, 
eınh, Volk. 109, wor, 56 wbl, & hit, Pfd. ı2, Ochſ. 12, 
Kb. 27, Bienſt. 6. 
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gatein, Ober: und Unter:, Ok., Gegenden im BE. Eibis 
wald, zur Hſchft. Schwanberg theils ganz, theils mit 3 Wein⸗ 
mofts und Getreidezehend pflihtig; mit der G. Klein: Hadernid 
vermefien. 

Lateinbach, ME, im Bzk. Eibiswald, treibt 2 Hausmuͤhlen 
in Oberlatein, | 

Lateinberg, Mk., eine Gegend des Bzks. Eibiswald; ift mit 
der &. Haſelbach vermeffen. 


Cateinborf, ME., eine Gegend im Bzk. Eibiswald, im Zläe _ . 


chenmaße mit Wuggis Groß: und Klein: vermeffen. 
Lateiner, die, ſchrieben fih von dem gleihnahmigen Dorfe; 
auch befindet fih bey Schwanberg ein gleihnahmiges Gebirg, 
Hartl Rateiner erfcheint im Jahre 1384, | 
Latkova⸗Vasß, fihe Lackendorf. 
Latoviker, ein vannoniſches Volk, welches einen Theil der 
Stunk. am Zuſammenfluſſe der San und Sau bewohnte, und 
wo nad Antenins Stinerdr ein Praetorium latovicorum bes 
ftand, in der Gegend bes heutigen Ratſch. 
Latſche, fiehe Leutſchdorf. 
Latſchiaveß, Ck., eine Gegend im Bzk. Altenberg, Pfr. Riez, 
zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 
Latſchnagora, ſiehe Lotſchenberg. 
Latſchnawetz, ſiehe Leutſchendorf. | 
Lattermann, Franz von, Feldmarfchall » Lieutenant und Inba⸗ 
ber eines InfanteriesRegiments, wurde den 12. May 1783 Mits 
glied der fteyerifhen Landmannſchaft, und wegen 4gjähriger 
Dienftleiftung 1792 in den Freyherrnſtand erboben. 
Lattin, in der, Ik., eine Gegend bey Goppelsbad) ; -fiehe Oop⸗ 
pelsbacherberg. 


Laturner, die Ritter von, beſaßen Freybuͤhel, Bifhofed, 1 daus 


in Gratz. ran; Ambrofius 1752; Franz, Felix und Anton Laturs 
ner wurden von Kaifer Karl VI. dd. ı4. Auguft 1725 in dem 
Adelftand erhoben. Franz Ambros wurde den 23. März 1752 in 
die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. a 


Laubſchoberberg, Ik., füdl. von Murau, mit 33 Rinder und 
50 Schafeauftrieb, und einigem Waldſtande. 


gaufen, windiſch Lubno, Ck., 2; Std. v. Altenmarkt, 8% 
Std. v. St. Peter, 65 MI. v. Eili, an der San, Marktflecken 
des Bzks. Altenburg, mit eigener Pfarre, genannt St. Elifa- 
beth in Laufen, im Dit, Oberburg, Patronat Bisthum Yay- 
bach, Wogtey Hſchft. Oberburg, zur Hſchft. Oberdurg dienfibar 
und mit dem einbändigen Gardenzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. 24 J. 1333 D Kl., wor. Aed. 5 3. 1357 0 
Kl., Wn. 5 3.17 GA, Grt. 5 9%. 1097 D K., Hthw. 8 
I. 426 A. Hf. 92, Wbr. 104, eind. Boll. 411, wer, 
124 wbl. S. Vhſt. Pid. 6, Kh. 25. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 64 Kintern, 

Laufenbad, Ck., im Bi. Altenburg, treibt im Markte aus 
fen 1 Mauchmühle, 2 Dausmühlen, ı Stampf und 4 Sägen. 

Taufeneck, Ober-, ME., ©. d. Biks. Landsberg, Pfr. Lands⸗ 
berg , zur Hſchft. Frauenthal, Feilhofen, Landsberg und Straf 
dienitbar. 

Flächm. zuf. vermeffen mit der G. —? 

Hſ. 54, Whr. 37, einh. Bolk. 155, wor. 87 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 46, Kh. 46, Schf. 24. 

Hier kommt der Landsbergerbach vor. 

Caufeneck, Unter:, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Lands⸗ 
berg, zur Hſchft Frauenthal, Zeilhofen, Tandsberg und Straf 
dienitbar, zur Hſchft. Landsberg mit z Getreide: und Kleinrecht⸗ 
zehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 470 %. 250 Kl., wor. Med. 64 3. 11200 
Kl., Wn. 153 3. 15590) Kl., Srt. 2 3. 568 D Kl., Hthw. 
155 I. 975 TAL., Wgt. 5 3. 616 I Kl., Wltg. 108 I. 182 
D Kli. Sf. ı8, Whp. ı7, einh. Bolk. 92, wor. 48 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 8, Kh. 27. 

Hier fließt die Lasnitz. 

Laufenſtein, Gk., im Bzk. Horneck, zur Hſchft. Lanach mit 
5 Weinzehend pflichtig. 

Laufingbach, Bk., im Bf. Maria Zell, treibt in der Gegend 
Laufing 1 Mauthmühle famınt Säge, 

Caufnitzberg und Braben, BE, zmifhen dem Röthefftei: 
nerberg und der Gems, lehterer ein weitlaͤufiges Thal, welches 
an feinem linken Ufer den Kuhbach, Hötſchbach, Grabmeyer: 
und Strickbachgraben, an feinem rechten Ufer aber den Zraming« 
graben und das Bärenthal aufnimmt, mit bedeutender Behoͤl⸗ 
jung und eininem WBiebauftriebe, in welcher aud die Hofalpe 
mit 34 NRinderauftrieb vorfommt. 

Laufnitzdorf, BE, ©. d. Bzks. Weyer, Pfr. Bronleiten, 1} 
Eıd. v. Sronleiten, 3 Std. v. Meyer, ı Std. v. Nörhelftein, 
2 Mi. v. Bruck; zur Affe. Pfannderg, Weyer und St. War: 
tin bey Gratz dienſtbar. 

Flachm. zuf. 1106 9. 23 D Kl., wor. Aeck. 140 J 562 
D K., Wn. 186 3.1127? O A, Ort. 375 D Kl., Htho. 
183.472 Kl., Wlög. 760 3 691 I Kl. Hſ. 31, Whr. 
26, einh. Bolk. 141, wor. 80 wbl. S. Bhf. Pfd. 3, Od. 
33, Kh. 42, Schf. 60. 

Taufnitzgraben, Bk., ©. d. Bzks. Weyer, Pfr. Fronleiten, 
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3 Std. v. Sronleiten, 3 Std. v. Weyer, 2 &tb. v. Nötbelftein, 
23 MI. v. Brud; zur Hſchft. Pfannberg und Weyer dienfibar. 
Flaͤchm zuſ. 2291 J. 1007 D Kl., wor. Aed. 135 9. 892 
Kl., Win. 31ı 3. 1566 DO Kl., GErt. 287 D Kl., Hthw. 97 
J. 1328 D Kl., Widg. 1746 J. 132 DO Kl. Hſ. 53, Wbp. 50, 
einh. Bolk. 279, wor. 132 wbl. © ©. Voſt. Ochſ. 68, Kb. 80, 
Schf. 168. 
Laugeck, ME, eine Steuergemeinde d. Baks. Witſchein. 
Der Flächeninhalt beträgt zuf. 141 3. 461 D Kl., wor. an 
Aeck. 48 3. 685 DI Kl., Wn. 26 3.1001 G Ki., Triſchf. 1303 
"DA, Sr. 25 D Kl., Hthw. ı3 3. 1058 D K., Wgt. 51 
J. 1189 D Sl. 
Laugenfackalpe, BE, im Dorbernberggraben , mit 24 Nine 
derauftrieb. 


Laugenſack- und Rauſchbachalpe, Bk., im Hinterhofgra⸗ 
ben des Stübmingthales, zwiſchen dem Saubach, dem Fahren⸗ 
wald und der Scheickelalpe, mit 120 Rinderauftrieb. 


Laun, die von. Dieſes Geſchlecht ſoll das dermahlige Greiſeneck 
erbauet haben , weldyes vorher Habnitein hieß und der Familie 
von Hanau, welde fie beerbten, gehörte. Diefe Familie ſtiftete 
mit der Familie Hanau das Kloſter zu Voitsberg, erbaute ein 
neues Spital, und trug viel bey zur Erbauung der Stadtpfarr⸗ 

kirche von Voitsberg. Ulcich 1424. Mans Laun lebte um das 
J. 1455, und hatte zuerſt eine von Hanau, + 1424, dann Ama⸗ 
lie von Ruckendorf, + 1446, und Dorothea Lembucher, Witwe 
Hans Schlüßlers, zur Ehe, und flarb von allen dreyen Einders 
108. 1446 war derfelbe bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn. 

Jörg von Faun war der este feines Stammes, und Mars 
garetha hatte Andrä von Greiſeneck zum Gemahl. 

gauretta, BE, ein Beneficium, 2 MI. v. Kapfenberg, $ MI. 
v. Brud. 

Lauriga, die von, befaßen Lorberau. Johann Friedrich 1661. 

Lauſach, BE., Bzk. Gallenſtein, eine Gegend zwifchen dem Rauch⸗ 
ſchober und dem Mitterberg an der Enns. 

Mit einem gleihnahmigen Bache, der in biefer Gegend eine 
Mauthmühle treibt. 


Lauskogel, BE, ſüdweſtl. von Leoben ‚, im Micheldorfgraben, 
mis 34 NRinderauftrieb. 


Lausling: oder Ziltfhgraben und Bach, J., ein Sei⸗ 

tenthal bey Obdach, mit einigem Viehauftriebe und Waldſtande. 

Der Lauslingbach treibt 6 Mauthmühlen, 2 Stämpfe, 4 
Eägen und 12 Hausmühlen in der Gegend von Obdach. 


Lauterbach, Ik., in der Langenteichen, zwiſchen der Ratſchen⸗ 
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Lebenhof, Bk., bey Vordernberg, ein landſchaftlicher Kreyfis, . 
- Reber, Gk., eine Gegend im Bzk. Goͤſting, zum Hſchft. Göſting 






mit z Getreidzehend pflichtig. 
Leberalpe, Bk., ſuͤdl. von gs in der Schladnitz, zwiſchen 
der Weitenthaler und Feuerlechneralpe, der Krippelleiten, und 
tem Pelzfleck, mit 20 Ninderauftrieb. 


Leberberg, Gk., eine Gegend, zur Pfaaragült Weizberg dienſtb., 
und zur Hfchft. Stadl mit 3 Gerreidzebend pflichtig. 

Lebern, Gk., ©. d.Bjks. Eckenberg, Pfr. Feldkirchen, zur Hfchft. 
Horned, Edenderg, Pfarrhof Strapgang, Göh, Landſchaft, 
Plankenwart, heil. Geift Spital, Premitätten, Commende am 
Leech und Schwarzeneck dienftd.; zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Getreid: und Kleinrechtzehend, zum Pfarrhofe Straßgang mit & 
Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Feldkirchen vermeſſen. Hſ. 53, 
pp. 53, einh. Bolk. 255, wor. 130 wbl, S. Vhſt. Pfo. 36, 
Ochſ. 20, Kh. 80. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 61 Kindern. 


| Lebing, Gk., eine Gegend im Bzk. Munchhofen, am Feiſtritz⸗ 


fluſſe/ zur Hſchft. Schieleiten Garbenzehend pflichtig. 

Lebing, Gk., ©. d. Bzks. Reittenau, mit einem Benefizium, 
genannt Maria in Lebing, in der Pfr. Grafendorf, Patronat und 
Vogtey Stadtpfarr Hariberg, 4 Std. v. Hartberg, 43 Std. v. 
Ahn Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Vorau, Thalberg und Eichberg 
dienſtb. 

Das Flächm. kommt bey der G.Lafnitz vor. Hſ. 39, Whp. 
5 einh. Bolk. 177, wor. 95 wbl. S. ht. Ochſ. 360, Kh. 63, 

. 38. 

—* iſt eine Triv. Sch. von 62 Kindern. 

Benefiziaten: 1810 Joſeph Kraußler, 1815 Ignatz 
Schachner. 

Eine gleichnahmige Gegend in der Pfr. Anger iſt zur Hſchft. 
Herberſtein mit zGetreidzehend pflichtig. 

Hier fließt der Vorauerbach. 

Lebing, Mk., ©. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Florian; zur 
Hſchft. Dorneck, Feilhofen, Frauenthal, Rohr, Schwanberg und 
Wildbach dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 355 J. 619 D Kl., wor. Aeck 97 J. 3 J. 
Kl., Wn. 117 J. 112 GR, Hthw 72 J. 1314 Kl., War. 
7 J. 889 D Kl., Widg. 60 J. 1363 Kl. Hſ. 43, Whp. 
Pr einh. Wolf, 353, wor. 75 wbl.&. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 10, 

b. 59. 
Lebingbad, Gk., im Bik. Müncphofen, treibt 1 Hausmuhle in 
$loing. 7 
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Cebring, Gk., ©. b. Bzks. Oberwilden, Pfr. St. Margares 


then, 4 Std. v. Wildon, 45 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Rohr, 
Seckau und Landſchaft dıenftb. 

Flachm. zuf. 264 I. 1044.E) Al., wor. Aed. 211 J. 1355 
D Ki., Wn. 20 3. 794 DRM, Widg. 32 3.4950 Kl. SH. 
43, Whp. 48, eınd. Bolk. 284, wor. 139 wbl. S. Whit. Pre. 
34, Ochſ. 34, Kb. 68. 

Hier ıft eine k. k. Poftftation, eine Ueberfuhr über die Mur, 
auch wird den 16. Juny und 15. Sept. bier Jahrmarkt gehalten, 


Lehen, BE, ©. 8. Bzks. Hochenwang, Pfr. Langenwang, ı Er. 


v. Langenwang, 14 Sid. v. Hohenwang, 14 Std. v. Mürjius 
fhlag, 55 Mt. v. Brud; zur Hfchft. Neuberg, Admont und Dos 
chenwang dienitb, 

Flächm. zuf. 1270 3, 35 D Kl., wor. Aeck. 236 3. 766 [] 
Kl., Wn. 361 5. 10455 OK, Srt.3 9.5352 D Kl., Htbm. 
25 3.167 5 Kl., Widg. 651 J. 723 DK. Hf.62, Wr. 
64, einh. Bolk. 245, wor. 150 wbl. S. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 50, 
Kh. 75, Schf. 106. 

Hier fließt das Pretullbachel und Kopelbachel. 


Lehen, BE, G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Neuberg, 


L 


13 Erd. v. Neuberg, 24 Std. v. Muͤrzzuſchlag, 74 Ml. v. Bruck; 
zur Hſchft. Neuberg Sad: und Garbenzehend pflichtig. 

Das Flachm. ut mit der G. Meuberg vermeflen. Hſ. 53, 
Whp. 35, einh. Bolk. 173, wor. 85 wbl. S. Vyſt. Pfd. 19, 
Ochſ. 20, Kb. 79, Schf. 137. 

In vieler ©. fließt der Hirſchbach und Lichtenbach. 


eben, Ck., ©. d. Bzks. Lehen, Pfr. St Veit bey Windifd» 


grag; zur Hſchft. Lehen und Gallenhofen dienftb. 

Zlahım. zuf. 1202 3. 923 D Kl., wor. Acc. 284 3. 80T 
K., Wr. 240 3.796 DO Kl., Grt. 19. 1480 D Kl., Hthw. 
280 I. 755 D Kl., Wlda. 3959. 1014 D Kl. Hf. 81, Whr. 
85, einh. Bvlk. 427, wor. 208 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 
56, Kb. 115, Schf. 15. 

Hier fließt der Rekabach und Schenitſchinbach. 


Lechen, windiſch Leba, Ck., 3 Std. v. St. Martin, 2 Std, 


v. Unterdrauburg, 7 Mi. v. Eili, ſüdöſtl. von Windiſchgrah, 
E dl. und Hſchft. mit einem Jandgerichte und Bzke. von 13 G., 
als: Douſche, Gollowabuka, Gradifdhe, St. Ik 
gen, eben, St. Martin, Miesling, Pamerfde, 
Rasworze, Rothenbach, Strafhe, Toſtiverch und 
erde. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 18,112 93. 1506 D) M., 
wor. Aeck. 2004 3. 1558 D Kl, Wn. u. Grt. 2175 9. 1289 
DS, Wldg. 3757 3. 016 TO Kl., Hihw. 9514 3. 1234 I 
Ki. Hl. 711, Whp. 863, eind. Bolk. 4224, wor. 2182 wbl. G. 
pi. Pfd. 09, Ochſ. 780, Kh. 939, Bienft, 180. 
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Die Untertdanen dieſer Hſchft. Fommen in nachftebenden ©. 
vor, als: Doufhe, Gollowabuka, Gradiſche, Gratzerberg, St. 
Johann bey Leifling, Koſiak, Leben, St. Martin, Otitſchnig⸗ 
berg, Pad, Pametſche, Radufche, Naswald: ober, Raswald: uns 
ter, Rasworze, Rothenbach, Saverſche, Sellouke, Siele, Stras 
ſche, Torisko, St. Veit, Werde, Wreſen und Werbno. 

Die Beanſagung zum Cataſter iſt mit 1416 fl. 260 Er. Dom, 
und 227 fl. 38 fr. 3 di. Rust. in 4 Aomtern mit 162 Häufern. 

Früher befaßen diefe Hſchft. die Leiffer. 1720 war Franz 
Anton Graf von Schrottenbäd, mit 30. Julh 1729 Maria Chare 
lotta Oräfinn von Schrottenbach, geborne Sräfinn von Thurn, 
im Beſitze diefer Hſchit. Mit 6. Dec. 1737 beerbte fie Mar Gigs 
mund Graf von Thurn und Valſaſſina ihr Vetter, und feither 
iſt diefe Hſchft. bey diefer Familie geblieben. . 

Lehen, Gk., G. d. Bzks. Reittenau, Pfr. Orafendorf, 3 Std. 
v. Srafendorf, 1 Std. v. Kirchberg am Wald, 43 MI. v. Ilz, 
94 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Kirchberg am Bald, Keittenau und ' 
Mündmwald dienitb. 

Das Flaͤchm. kommt bey der ©. Graflerviertl vor. Hſ. 28, 
sehr. a einb. Bolk. 133, wor. 69 wbl.“ S. Vhſt. Ochſ. 24, 


a diefer G. Fommt der Hochenauerbach vor. 

Lehen, Ik., ©. d. Bzks. und der Pfr. Haus, zur Hſchft. Statt, 
Pürg und Zrautenfels dienitb. 

Flaͤchm. zuf. mit Obernhaus und Obernhausberg 2431 J. 
1293 D Kl., wor. Aed. 336 3. 956 T Kl., Wn. 302 3. 146 
D Kl., Grt. 1567 D Kl., Hthw. 618 3. 1127 Kl., Wldg. 
1173 J. 600 TA. Hſ. 15, Whp. 11, einh. Bull. „62, wor. 32 
wbl. ©. Vyoſt. Pfd.7, Ochſ. 14, Kh. 77, Schf.n 

Das hier fließende Numwegbadel treibt 1, und. a6 Muhlba⸗ 
chel 2 Hausmuͤhlen. 

Lechen, Mk., eine Steuer⸗G. d. Bzks. Fall, mit 4223 1507 
D Kı. Flaͤcheninhalt, wor. Aeck. 145 J. 480 D Ki., Wn. 91 
3.1581 5 Kl., Grt. 7? J. 1196 O Kl., Hihw. 188 J. 505 
Kl., Widg. 1194 J. 945s IK 

Lechenbach, Gk., im Bil. — treibt 1 Mauthmuhle, 
ı Stampf und Säge in Trautmannsdorf. 

Lechenbachel, Gk., im Bak. Reittenau, treibt Mauthmühle, ı 
Stampf und ı Säge in Wagentorf, a Mauthmuͤhle, Srampf 
und &äge in Oberlungiß. 

Lechenberg, BE. , zwiſchen dem Bretergraben und Damiſchbach. 

Rebenberg, ME., ©. d. Biks. Sedau, Pfr. Lang; zur Hſchft. 
Seckau, Stift Rein und Trautenburg dienftb.; zur Biſsthums⸗ 
bſchft. Sedau mit Getreidzehend pflichtig. 





384 Lech Led 


Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Obttling vermeſſen 216 J. 27s] 
Kl., wor. Aeck. 67 J. 643 OD Kl., Wn. 46 J. 1443 D Kic, 
Grt. 1 J. 971 D Kl., Wgt. 10 3.236 I RL, Widg. 72 J. 
1424 D Kt., Hthw. 173.355 I Kl. Hſ. 12, Whp. 21, eind, 
Bvolk. 48, wor. 24 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 12. 

Lechenhofen, Ck., Schl. und But, iſt mit 10 fl. 48 Fr. Dom, 
und ı4 fr. 35 DM. Rust, mit 2 Häufern beanfagt ; diefe liegen 
in der G. Wilferstorf. 

1750 war Franz Joſeph Peer, ſpaͤter Karl Peer im Beſitze 
diefes Gutes. 1787 eriheint Franz Zav. Eiebenbürger , und 
feine Schweiter Tberefia, mit 24. Auquſt 1795 Peter Schmich 
und Therejia feıne Guttinn, eine geborne Siebenbürger, mit 4. 
Febr. 1808 Niklas von Negro und feine Gattinn Amalie , ges 
borne Tſchockleim Beſitze desfelben. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topograpbie abgebildet. 


Lechenhofen, Gk., nördl. 3 Ste. v. Poͤllau, 12 Etd.v. Gleis⸗ 
dorf, 9 Ml. v. Gratz, Schl. und Hſchft. vereint mit der Hichft. 
Frondsberg; iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. Man ſuche die 
Beſitzer bey Frondsberg. 

Lechenhofen, die, beſaßen das gleichnahmige Gut und Fronds⸗ 
berg. Hans Adam 1682. 

Lechenwald, Ik., der Hſchft. St. Lambrecht eigenthümlich, mit 
102 J. 617 D Al. Flacheninhalt. | 

Lehner, die, beſaßen Lechenhofen. Blaſius 1648. 

Lehnergraben, IE, bey Neumarkt, zwifhen dem Winkler: 
und Meifofengraben, mit einigem Viehuuftriebe und Wald⸗ 
ftande. 


Leckbach, Ik., im Suragraben, mit 10 Rinderauftrieb und bedeus 
tendem Walditande. 


Ledein, windiſch Ledina, Cf., ©. d. Bzks. und Pfr. Lichten⸗ 
wald, ı4 Erd. v. Lichtenwald, 7 MI. v. Eilli; zum Gute Rurh 
dienitb., zu den Erminoriten in Eili mit 3 Wein und Getreid⸗ 
zehend nrlıchrig. 

Flachm. zuſ. mit Drefie vermeffen 1212 J. 1579D KL., wer. 
Aeck. 147 93. 1155 DR, Wn. 205 3. 8995 D Kl., Ort. 3 
2.397 D Kl., Hthw. 786 3. 2ı DD Al., Wort. 70%. dıı 
Ki. Hl. 58, Wbr. 65, einh. Volk. 271, wor. ‚az wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. a, Kb. 3ı. 

Ledening, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Steinhof Getreidze⸗ 
bend pflichtig. 

Lederbahel, SE, im BE. Thalberg, treibt 3 Hausmühlen in 
Karnervierti. 


Lederberg, Ok., Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Sy, sine Gegend, dm 
uts 
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| ante eidmef vereint zur ber Hſchft. Stadl mit & Garbenzehend 
pflichtig. 

Led * berg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß 
dienſtb. 
Ledergaßgrabenbach, Mk., im Bzk. Mahrenberg, treibt 2 

Hausmuhlen in Jauneg. | 
Levdersporf, GE, eine Gteuergemeinde des Bzks. Hainfeld, 
Pfr. Niegersburg, zZ MI. v. Riegersbura, 3 Sid. v. Hainfeld, 3 
il. v. Gleisdorf, 6 Mi.v. Grag; zur Hſchft Hainfeld mır dem 
halben Garbenzehend pflichtig. 
Lederwinkel, GE, ©. d. Bzks. Biber, Pfr. Salla, zur Hſchft. 
Lankowitz, Kleinkainach, Plankenwarth und Großlobming dienſtb. 
Flächm. zuſ. mit Scherzberg und Schrottenwinkel vermeſſen 
5654 3. 701 I, Kl., wor. Aeck. 260 3,831 Kl., Wn. 1100 
J. 1548 D Kl., Grt. 5ı Kl., Hthw. 2566 3. 1327 D Kl., 
Wldg. 1717 J. 144 Kl. Hſ. 10, Whp. 10, einh. Bolk. 55, 
wor. 26 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. ı2, Schf 56. 
Der hier fließende Bach, Ledermur genannt, treibt 3, und 
die Salla 3 Hauemühlen in dieſer Gemeinde. 
Ledina, ſiehe Ledein. 
Ledineg, Mk., ©. d. Bike. Obergutenhag, Pfr. St. Leonhard; 
zur Hfchft. Gutenhag dienftb. : 
.Flaͤchm. zuf. 481 3. 857 Di Al., wor. Aed. 126 3. 4470) 
Kl., Wn. 63 3. 31ı 5 Kl., Grt. 1a J. 754 © Ale, Sruge 
408 D Kl., Hthw. 87 3. 437 EA, Wgt. 37 3. 913 Kl., 
Widg. 152 3. 787 Ki. Hl. 67, Whp. 67, eind. Bolk. 204, 
wor. 143 wbl. &. hit. Pfd. 14, Ochſ. 30, Kh. 71. v 
Ledigraben, Gk., eine Gegend im Vf. Waaſen, Pfr. Aflere 
heiligen, zur Hſchft. Waaſen mit 3, Hſchft. Obermildon mit „} 
und zur Hſchft. Nendorf mit „f Weinzehend pflichtig. 

Leeber Ildephons, Minorit, Ascete; fiehe von Winktern 
©. 113. Ä 
Leeber Nicafius, Minorit, Ascete; fiehe von Winklern S. 

119. 0 

Lech, am, Commende des deutfchen Nittererdens zu Gratz, und 
Bzkshſchft. mit 13 G., als: Golling, Hôniathal, Laug⸗ 
wieſen, Kainbach, Rohrbach, Milchgraben, Im 
nere und Aeußere Ragnitz, Schafthal, Schillings⸗ 

dorf, Niederſchöckel, Stifting und Wenisbuch. 
Der Flaͤcheninhalt des Bzks. betraͤgt zuſ. 7878 J. 829 
Kl., wor. Aeck. 2140 J. 1449 D Kl., Wn. ı288 J. ı226 U] 
Kl., Wldg. 4448 J. 1354 D Kl. Hſ. 499, Whp. 527, eind. 
Dult. 2710, wor. 1422 wbl. S. hf. Pfd. 138, Ochſ. 370, 
b. 790, 


II. Band. 25 
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Die Unterthanen biefer Hſchft. kommen in nachſtehenden G. 
ver, und zwar ım Gratzerkreiſe zu Abtiſſendorf, Badeck, Dörf: 
la, Zieding, Hauvttadt Gratz, Hof, Hölengrund, Hoͤnig- 
thal, Jonerterg, Jaritzberg, Kaindach, Krottendorf, Yaus, 
Langwieſen Lebern, Yıdrenedt. Meſſendorf, Oberdorf, Dısnit, 
Kaada, Rohrbach, Sharrbal, Schatileiten, Schillingedorf, Stif⸗ 
tına, Weniabuch, Wolisberg, Wörth, Webling, Wekelsporf, 
Zehensderf und Zirknitz- unter. — Im Bruckerkreiſe has dieſel⸗ 
be Unterthauen zu Frauenberg, Gabraun, Leinthal, Oedling, 
Roßqraben und Donowitz. Sie iſt mit 2214 fl. 15 fr. Dom. 
amd 117 fl, 17 kr. jedi. Rust, Erträgnigin 7 Aemtern mit 388 
Häuisen beanfaat. 

Dieſe Hicft befiet 3 Wein: und Garbenzehend in den ©, 
Wolfsdorfereck, Kalch und Kirchwieſen, in der Pfr. St. Rus 
precht an der Raab. J 

dd. 28. Nev. 1233 gründete Herzog Friedrich der Eitreit: 
bare die Commende des deutſchen Ordens zu Gras am Leech an 
der Sr. Kunigundskirche, und ſchenkte demielben die Dörfer 
Schillingsdorf, Schafthai, Rohrbach und Neufift, dann Mad: 
au, Uledingen, Wulfingensdorf und zu Mezendorf 8 Huben. 

dd. Wıen am 10. Febr, 1250 beſtätigte Kaifer Friedrich 
11. obige Etiftung. 

dd. 13. July 1239 ſchenkte Heinrich von Grafenftein un 
Ulri von Trudien Eindienungen in Syrnich. 

Im Jahre 1240 beftätigte Friedrich der Streitbare die Fri 
vilegien diefes Ordens. . 

dd. Peilidein am 12. März 1256 verzichtete Willburgis von 
Freudenberg ıbre Rechte auf das Dorf Peringersdorf, meldes 
Ordolph und Verthold ihre Brüder dem deutſchen Orden geſchenki 

atten. 

s dd. Biber am 13. Avril 1260 verlieh Ulrich Erzbiſchef 
von Salzburg tiefem Orden die Kirche St. Johann bey Stuben: 
berg, welches am 7. April 1261 Pabit Alexander IV. peitıs 
tigte. 

Den 23. July 1271 beftätigte Pabſt Gregor X. die Priri⸗ 
legien diefes Ordens. 

dd. Wien den 14. März 1278 bemwiliate Kaifer Nudoleh 
1., daß diefer Orden eine Schule bey ihrer Kirche grünten dur⸗ 
fe, welches am näbmlıhen Tage Friedrich AL. Erzbiſchof von 
Saljdurg beftätigre. B 

Jd. Grat an dem beil. Areustag in dem Herb 1301 ſchenk⸗ 
te Berthold der alte Truchſeß von Emmerberg und fein Sohn 
Rerthold dieſer Commende die Hälfte von Oberdorf. 

dd. acht Tag nad St. Stephan 1306 verfaufte Hartacıb 
Probſt von Woran den Hof zu Gundarn diefes Eomimende, 
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dd. Gratz in vigilia St. Simonis und Judaͤ 1329 beſta⸗ 
tigte Kaiſer Friedrich der Schöne die Privilegien dieſer Com⸗ 
mende. 

dd. am Sonntage nah Chriſti Geburt 1342 verkaufte Con⸗ 
rad von Bettenburg, Commandeur zu Großfonntag diefer Com⸗ 
mende einen Weingarten zu Hermannsdorf. 

dd. Grag am St. Scolaftifatag 1360 beftdtigte Kaifer 
Rudolph IV. die Gründung diefer Commende, und dd. Wien 
am Montag vor St. Karhareintag 1365 Herzog Albrecht LII. 

Die Herzoge Wilhelm und Albrecht beflatigten dd. Wien 
am Pfingfttag nach Unfer Frauentag der Schiedung 1480 die Priviles 
gien dieſer Commende, und dd. Yun; am 11. Jän. 1490 Kai⸗ 
fer Marimilian. 

Die Reihe der Land »Comturen der Valley Defterreich, 
dann der Commende zu Gratz am Feed und Meretinzen ift nad) 
Duelly und einigen andern Quellen, folgende: 

1247 Gonrad von Oſterna. 1250 Conrad von Imerlehn. 
1286 Conrad von Tettetbach. 1294 Heinrich von Manſtach. 
1298 Heinrich von Gleina. 1306 Herman von Leiche. 1316 
Heinrich von Geldelin. Dtto von Wolchemark. Jeske von Mat» 
fhau. 1331 Ulrich Chienberh. 1335 Herman Kundorfer. 1342 
Hans von Mindenderg. 1348 Paulus . . . 1300 Bern» 
hard . „. . 1361 Hans von NRumpenheim. 1378 Friedrich 
von Wobarth. 1382 Ulrich von Grabenbach. 1384 Mörth der 
Phlues. 1388 Stephan Strokein. 1395 Walrab von Schaͤr⸗ 
fenderg. 1402 Jobſt von Sachſenhauſen. 1407 Peter Linger. 
1414 Hans Merenberger. 1414 Johann von Lenz. 1420 Gigs 
mund Ramung. 1424 Johann von Aneweil. 1440 Jobann 
von Pomersheim. 1461 Otto von Kunigsfeld. 1406 Conrad 
golel- 1477 Harded. 1479 Balthaſar Berghauſer. 1487 

onrad von Stauchwiz. 1491 Andrä Moshammer. 1506 Con» 
rad Kottwij. 1519 Chriſtohh Awer von Hermkirchen. 1521 
Melchior Rulko. 1524 Jobſt Truchfeß von Wephaufen. 1540 
Erasın von Thurm zum Kreuz. 1542. Gabriel Kreuzer. 1568 ° 
Leonard Formentini von Zolmain. 1583 Johann Kobenjl von 
Proffeg. 1596 Marquard Freyherr von Egkh. 1615 Warimis 
lien Ernft Erzherzog von Defterreih. 1619 Johann Rudolph 
von Gemingen. 1637 Gottfried von Schrottenbach, 1642 Jos 
bann Jakob von und zu Daun. 1662 Johann Caſpar von Ans 
bringen. 1664 Georg Gottfried Freyherr von Lamberg. 1672 
Chriſtoph von KHineden. 1685 Seyfried Graf von Saurau, 
kaufte und fondirte das deutihe Ordenshaus in Gratz. 1700 
Theobald Heinrich Graf von Gotdflein. 1719 Yuidobald Graf 
“ von &tahremberg. 1737 Johann Joſeph Graf von Harrach. 
1764 Karl Graf von Colloredo. Hier wurde Meretinzen abges 
fondert. 1798 Alois Wraf von Harrach. 
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a 


LICH ee 27) 
geerenbeutel, @t., Weingebisbftgeen, gr Sfäft. Biere 


burg bienitbar. B 
Lehnderf, windifh Leyze, ER, G. d. Nencili , Pfr. 
font. Zur Hfäfe, Nrucihi, Pfr; Cini um Pfr. ©r. 
Danıel bienftbar. — 
Flachm. zuſ. 1082 J. 435 NAl., wor. Act a60 3.969 [I 
Al., Teuche 8 J. 248 5 Alu 201 3. 1392 II Kl. Mt. 
10 9. 1378 [. Al. , Hıhw. 4009. 124875 Kl. 1.51, Why. 53, 
eind. Bolt, 241, wor. 127 wil. S. Wäf. Pfd. 35, Rd At. 


Sepmdorfz windifg Do; oschen ME, u Wiktringe 
of, Pfr. Kötich, 1 u v. Bäsfh, 14 ©. Marburg; ar 
ee Ebensfeld Nenfbars sum @tadipfarchafe Marburg mit 
3 Garden und Verſchnickjehend, und zum Pfarcheis Köıfy 
mis 3 dieies Zehends pflichiig > 
Flachm. zul. 1054 3. 1200 N Rl., wer. Ach. 345 J. 289 
G &., Trucht. 252 3.317 OA, Wn. 9ı 3. 951 D) Al, 
Ort. 21 3. 476 I Kl, Hihw. 174 J. 273 OD) Alır- Big. 170 
3.492 [0 At. Hl. 47, Whp. 55, einh. Volk, 275, wer. 138 
‚wel. S. oft. Pfd. 51, Ochſ. 38, Ab 62, Schf. 40... 


Reamradfı ME., eine Gegend im Bil. Burmberg, am Draw 
fluße. 


Lebndorf-Ober, aucb öfter Leugdorf genannt, JE, G. d. 
Bits. Gſtatt, Pfr. Gröbming, zur Hfhft. Gſtait Krauue⸗ 
fels und Pfr. Groͤbming dienkbar,; - 

Flachm. qui. 3397 J. 675 A., wor. Aeck 169 3.98 DI 
K., Wn. 102 3. 1518 DD Rs Gt. a 3. 338 -R., She. 
150 9. 408 D Al., Widg. 2970 9. 1515 DAL Hi. 21, 
Whp. 21, eind. Volk. 109, wer. 55 wol. S. Wh. Pf. 15, 
sh. 101, Schf. 102. \ J 

Lehndorf⸗Unter, Ik.GS. d. Biks. Gſtatt, Pfr: Gräbming 
zur gan, Steinoch, PR Gſtatt — . 

as Flädır. iſt mit Lehndorfs Unter vermeſſen. 

At. 24, hp. 26, eiah. Volk. 134, wer. 62 wel. ©. 
Spk. Pfd. 14, Ochſ. 5, Kh. 100, Schf. 82. Fans 

Sepnfeld, Ik., im &t. Georgenthal, mis bebeutendem Wahr 

ande. fu 

Lehr, Alan, Ciſterzienſer des Stiftes Bein, geboren zu eng 
am 1. Febr. 1709: Valerlandiſch⸗ Srsige, ei [1 
Winklern Seite 114. 2* 


Lehrerbach, OR, im Bil. Pillen, reißt 6.Hausmählen in 
Strahleck. J 


Sepfrein, SE, bey Proben, mit hedeutender Bepötyungs . 
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Lehſtein, Gk., eine Gegend im Bzk. Stainz, zur Hſchft. Lanach 
mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Leibenfeld, ME, ©. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Klor. 
rian, zur Hſchft. Dorneck, Feilhofen, Frauenthal, Hollenock, 
Landsberg und Pfr. St. Peter dienſtbar. 

Flächm. zuf. 276 J. 161 I Kl., wor. Aeck 62 93. 7590] 
Kl., Wu. 78 3. 1500 OD Kl., rt. 924 D Kl., Hthw. 37 3. 
569 I SKI, Wyt. 29. 390 DKL, Wldg. 94 3.8190 Ai. 
Hſ. 59, Wbo. 65, eind. Bolt, 266, wor. 145 wbl, ©. Bhft. 
Pſd. 11, Ochſ. 42, Kh. 86. 


Leibnitz, ME, 3 Std. v. Sefau, 2 Std. v. Ehrenhaufen, 4 
Mi. v. Marburg, Marktilecken ım BE. Sedau, :e KHfcft. 
Seckau dienitbar, mit einer Dekanatspfarr, genanne St. Qas 


‚Bob in Leibnitz, Patronat Bisthum Seckau. Diefem Delanas 


te unterfteben das Kapuzingrkloſter im Markte Leibnig, die Pfar: 
ren: Maria in Ehrenhaufen, St. Peter und Paul in Gamliß, 
Maria in Kitzeck, St. Nikolai in Saufal, St. Matthäus ın 
Lang, und die Localie St. Michael in Spielfeld. 

Das Flaͤchm. beträgt zuf. 053 3. 15356 D Kl., wor. Aeck. 
488 J., Triſchf. 66 3. 836 I RL, Wn. 30 J. 786 D Kl., 
Ort. 113.58 Kl., Atbw. 57 3.1455 D A. Hſ. 168, 
hp. 212, eind. Bolk. 1041, wor. 551 wbl. ©. Vhſt. Prd. 
58, Ochſ. 16, Kb. 204. 

Hier ift der Geburtsort des Schriftſtellers Leonhard Köffler; 
fiehe feinen Nahınen. 

Hier it ferner ein landſchaftliches Kreisphyſikat, eine k. k. 
Beſchellſtation, eine Triv. Sch. von 200 Kindern, ein A. Inſt. 
mit 47 Pfründnern, und ein Spital mit einer Gült, die mit 
55 fl. 10 fr. Dom. und 2ı Er. Rust. Ertraͤgniß zum Cataiter 
beanfagt ilt. 

Hier werden den 3. Febr., den I. May, den 25. July und 
11. Nov. Jabrmärkte gehalten. 

Die Dechanteygült hat Unterthanen in Sedauberg, Yaas 
ober, und Zwaring. &ie befigt 5 Getreidzehend in Kahlsdorf 
am Gratzerfelde. 

Dechante und Pfarrer: die Pforre Leibniß erſcheint 
fhon als foldye im Sabre 1136 — 1157 in welchem 1164 Niko- 
laus Johann Engelfhalt als Pfarrer vorfommt, 1211 Heinrich, 
1304 Nikolaus, 1400 Wilhelm Zurff, 1590 Johann Roso- 
lenz, 1810 Joſeph Prechler. 

Diefen Marke befaßen die Leibnis, Aman, Pollheim, 
Auenring, Pettau, das Bisthum Sedau. Ä 

1470 ging Leibnig durch die Verrätherey Chriſtophs Ham⸗ 
mer an Baͤumkircher über. 1478 ließ Kaifer Friedrich Leibnitz 
wegen der Treulofigkeit des Stadtrichters Hammer feiner Maus 
ern berauben, und machte felben feiner Stadtprivilegien verluftig. 
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5 
MASCVLVS 
DEVSI F. V. E. 
SIBI ET PETTVN 
SECVNDIE CON. 

AN. LX. 


6. .. 
ATTIVS. VITALIS. SEMIVS IVVE 


NIS. ARA. ACENTE, CT VE 


7. 


POLYBIO. SOLVENVS. 
ET. VELLECIAE. MATRI. 


8. 


CEONIVS. OPT. ET. MECIO 
PRIMITIVO, F. ET. AVG. SVA 
DRAE. CON. DN. FT. CON 
STANTINO. MAXIMO. BEA 
TISSIMO AC, SVPRA. OÖ 
MNES, RETRO. PRINCI 

PES. PIISSIMO SEM 

PER. AVGVSTO, 

B. R. P. 


0% 
M. CAVIO, MAXIMO PRAEF 
PRAETOR. L. CAMM. SE 
CVNDVS. P. PP. RAOS, 
LECRE. PROC. AVG, 
Aulco. 
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10. 


L. MEMIO. L. LIB. LIBERALI. 
ET SAMMAE. ET CON. PATROVS, FEC, 


11. 


M. ANNIO. M. LIB. DECVMO. 
ANN. LXX. SACRA. SAVRONIS,. 
F. CON. ET SIBL V. F. 


12. 


saAT 
CONI 

ANTIS 
AN VL 


12. 
AELIO. TEV. CAMVLO, VETERANO 
ANN. LXX. ET. IVLIAE. _ 
IVSTINAE. FIL, AN, XXVH, 


14 


C. GRANVLANIVS. EVMITVS. V. F. 

SIBI. ET. NANSINAE, VERECVNDAE 
CON. ET C. GANVLANIO. 

NEPOTI. F. MIL. ALAE. II, THRAC. 
AN. XXV. STIP. VI. LOCO, 

ET. IMPENSA. ANN. FESTL 


Leibnitz, die von, befaßen das einftmahlige Schloß Leibnik. 
Porno und Eberhard von Leibniß erfcheinen 1121 und 1159 in 
Urkunden. Bernhard von Leibniz erſcheint 1147, Sigmar, 
Etbard und Eberhard waren 1168 Woblthäter des Stiftes Ade 
ment. Edbard von Leibnıg erfcheint 1209, Wälfing und Hart⸗ 
neid von Leibnitz 1259, Martneid und Kriedrid 1301. Dei 
letteren Tochter Katharina war die Gemahlinn Weichards von 
Polheim um das Jahr 1360, wodurd Leibnis an die Familie 
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Polheim überging. : Eckhard von Leibnitz lebte 1313, Friedrich 
wurde um das Jahr 13515 Erzbiſchof zu Salzburg, farb 1358. 
Eın Sriedrich lebte 1360 , Hans der legte feines Nuhmens und 
Stammes 1383. 

Leibnirzerfeld, das, Mk., eine große fdhöne aber ziemlich 
unfruchtbare Ebene rechts und links der großen Commerzialſtraſ⸗ 
fe, zwiſchen Lebring, Leibnıg , Landſcha und dem Murfluße. 

1529 wurden auf diefem Felde durh Siqgmund von Weidhs 
‚felburg 2000 Türken aufgerieben. Zu Zeiten Karfer Joſephs 
wurden bier llebungslager gebalten, 

de F henberg, Ik., naͤchſt dem Plöſch, mit bedeutenden Walde 
ande, . 

Leidberg, ME., eine Gegend des Bzks. Schachenthurn, zur 
Bisthumspfhrt Seckau mır 4 Weinzehend pflichtig. 

Lerdrina, fiebe Leitring. 

Leifling, Ck., eine Pfarrlirde, 13 Std. v. Buchenſtein, 1 
sd. v. Drauburg, 20 Std. v. Eifli. | 

Leimalpe, Bk., bey Vordernberg , mit 18 Ninderauftrieb. 

Leimbach, Bk., im BE. Unterkapfenberg, 'teibt in der Gegend 
Einberg eine Hausmühle. | 

Leimbadhalpe, BE, im Schwabelthal, mit 25 Rinderauf⸗ 
trieb. 

Leimbahboden, BR, an der Enns, ein beynahe frey geleges 
nes Mittelgebirg gegen Reifling, zwifhen der Enns und Salza, 
auf welchem die Gegend unter der Leiten, die Spätenau, der 


Roßqraben, der Naftadtlogel, die Schlagleite und Steinwand 


vorkommen. 
Leimgraben, Bk., Bf. Wieben, mit einem Steinkohlenbau. 
Leimsgraben, Bk., ©. d. BE. Ehrenau, Pfr. Kammern. 


Zur Hſchft. Ehrenau, Pfarrsgült Kammern, Göß, Dominas 


ner in Leoben und Maſſenberg dienitbar. 

Flächm. auf. 3821 3. 101 D Kl, wor. Aed. 120 J. 1274 
D Ki, Wn. 220 2%. 56 D Kl., Srt. 505 D Kt, Hthw. 16 
%.1518 D Kl., Wlidg. 3562 3. 1550 D Kl. Hi. 22, Whp. 
21, einh. Bolk. 114, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 
23, Kb. 46, Schf. 45. 

In diefer G. kommt der Teimsbah und Fallgrabenbach vor. 

Leimsgraben, BE, füdl. v. Ehrenau, zwifhen dem Ferkel⸗ 

graben und dem Zmölacharaben, in welchem das Schelseck, der 
Ranzenberg, der Lerchwald am Sautrog, und die Seftattineyers 
alpe mit einigem Viehauftriebe und bedeutender Behölzung vors 
oınınen. 


Leinbadel, Gk., im Bik. Vorau, treibt 2 Hausmählen in 
Schachen. 


v 
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Leinfries und Mugelalpe, BE, füdl. v. Leoben, im Brand- 
graben, mit 36 Rınderauftrieb. 

Leingrabenbad, Gk., im BE Walde, treibt 1 Hausmühs 
le, 1 Ztampf und ı Säge in Ziprein. " 

Leiningerberg, Ik., im Paalbachgraben , mit 49 Rinderauf: 
trieb und fehr großem Waltftande. 

Leininggraben, BE, ein Geitenthal des Thörlgraben. 

Leinſach, BE, füdl. von Midpael, ein tiefer und mweitfchichtiger 
Graben, in welchem bie Eleıne und große Leinſach zu unterſchei⸗ 
ben iſt. In diefem Eommen vor die Boiger:, Mühl⸗, Wurzeds, 
Dolfter:, Schlegel: , Leinſach⸗ und Gailleralpe, der Schütten⸗ 
bach, Tiefenbach, Brandkogel, Haßbach, Roßbach, die hohe 
Wand, Faulofen, die Geykoͤgel-, der Schuͤttgraben, das Neun: 
thal, der Birkkogel an der Gratzer Kreisgraͤnze, mit bedeuten⸗ 
der Behölzung und bey 300 Stück Rinderauftrieb. 
| Der Leinſachbach treibt in diefer Gegend eine Hausmuͤhle 
und Sage; fein Yauf ıft von &. nah M., er fällt nady einer 
Strede von 3 Stunden in die Mur; auf feinem ganzen Laufe 
bat die Hſchft. Göß allein das Fiſchrecht. 

Leinſach, vordere, Bk., ©. d. Bzks. Maffenderg, Pfr. St. 
Michael, 3 Std. v. St. Michael, 143 MI v. Maffenberg, ı$ 
MI. von Leoben, 35 MI. von Brud; zur Hſchft. Kaifersberg, 
Pfrsqult Michael, Moosbart, Gon, Maffenderg, Spiegelfeld, 
Friedhofen, Ober: und Unterkapfenberg dienſtbar. 

Flachm. zuf. 1371 J. 779 D Kl., wor. Aeck. 154 J. 524 
Kl., Win. 216 J. 320 D Kl, rt. 14590 D Kl., Hthw. 
1026 D Kl., Widg. 999 J. 632 I Kl. Hſ. 93, Whp. 77, 
einh. Bvlk. 410, wor. 195 wbl, S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 76, 
Kh. 139, Schf. 130. 


Leinſach, hintere, Bk., eine Steuergemeinde d. Bzks. Maſſen⸗ 
berg, Pfr. St. Michael, ı3 Std. v. St. Michael, ı4 Std, 
v. Maffenderg, 2 MI. v. Leoben, 4 Mi. v. Bruck. 

Flachm. zuf. 4716 3. 1094) Kl., wor. Aeck. 116 3. 542 
U A, Wn. 296 3. 501 D Kl., ©rt. 1056 TI RL, Hthw. 
281 3 808 [JA., Wldg. 3991 3. 1407 D Kt. . 

Leinthal, fiebe Lainthal. 

Leinthal, Bk., ſüdl. von Michael, unter der Schladnitzeralpe, 
mit bedeutendem Waldſtande. 

Leinthal, Bk., bey Trofayach, mit bedeutender Behoͤlzung und 
einigen kleinen Alpen, als: die Sattel⸗, Arzler⸗ und Baͤren⸗ 
thaleralpe. 

Leif anith CE, Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Freyſtein 
dienſtbar. 


Leiſing, BE, G. d. Bzks. Kaiſersberg, Pfr. St. Stephan, 1 
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Std, v. Kraubath, 13 Std. v. Kaiſersberg, 44 MI. v. Bruck; 
zur Hſchft. Admont, Maſſenberg, Kaiſersberg, Waſſerburg, 
Wieden, Seckau, Lorberau und Stibichhofen dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Kraubath vermeſſen. 

91.35, Whp. 29, einh. Bolk. 145, wor. 79 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 38, Kh. 78, Schf. 41. | | 

Leifinabah und Graben, Bk., weſtl. v. St. Stephan in 

der Lobming, zwiſchen dem Glanzgraben und der Judenburger 
oganze, mit einigem Viehauftriebe und bedeutender Be⸗ 
bölzung. . 

Der Leifingbach treibt in der Gegend Traboch eine Mauth⸗ 
muͤhle mit Stampf und Säge. 


Reifinggraben, Ik., am Sröbminger Mitterberg, mit einis 
gem Schafeauftrieb. | 
Leißlinagraben, IE, in der Wim, zwiſchen ber Krithalpe 
und dem Müblhallbah, mit bedeutendem Waldftande. 
Leiffer, die, befaßen'in Stmf. die Hſchft. Weinburg, Wilden, 
Waldeck, Altkainach, Brunnberg, Forchteneck, Leben und das 
Amt Pettau. Raimund 1278, Hans 1340. Sie wurden 1642 
in den Freyherrnſtand erhoben. David Leiſſer war Erbzeugmeiſter 
in Steyermark, Mar Leiſſer mußte aber dieſe Würde aufgeben, 
weil er zur proteftantifchen Religion, fi) befannte *). Hans Leils 
fer war 1411 Pfleger zu Waldftein, feine Gemahlinn war Mars: 
garetha von Windifhgrag. Chriſtoph Leiffer war 1492 Anwald 
und Pfleger zu Leibnig. Ulrich Leiffer, geboren 1485, war Kai» 
fer Marimilian I. und Ferdinand I. Kriegsrath und Oberfljeugs 
meifter, er war 1529 mit feinen vier Brüdern in ber belagerten 
Etadt Wien, und commandirte 74 Büchfenmeilter, F 1533 und 
liegt zu Wildon in der Pfarrkirche begraben. Sigmund Leiffer 
zu Weinburg, geboren 1486, des vorigen Bruder. Hans Leifler, 
geboren 1487, feine Gemahlinn Urfula von Klödh. Mar Leifler 
zu Weinburg, Wildon, Walded ıc. gleichfalls des obigen Bru⸗ 
der, + 1555. Der legte Zeugmeifter wegen proteftantifcher Res 
ligion, Chriftoph Teiffer, geboren 1499, + 1553; feine Gemah⸗ 
. . Iinn war Margaretha von Eibiswald. Amalie Leiffer, geboren 
1503 war Abtiffinn zu Goß. Jörg Leiffer zu Wildon und Bayers 
berg im Ck., der fteyerifhen Landſchaft Nittmeifter, + 1580. 
Molf Leiffer zu Weinburg und Wildon + 1567, Perdinand 
1611, Ulrich 1574 zu Venedig erfiochen. Joͤrg Sigmund lebte 
um 1624. Ulrich 1646. Joͤrg David zog ſich nach Ungarn und ers 
hielt dort 1049 das ndigenat. 
Diefes Gefchlecht lieferte fort und Port wackere Kriegsleute 
bis in die neuefte Zeit. 


°) Diefed Amt ging F die Khifel über. 
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Leiſtach, SE, ©. d. Bzks. und der Grundbſchft. Sedau, Pfr. 
Lorenzen, 3 Std. v. Porenzen, 5 Std. v. Seckau, 4 Std, von 
Knittelfeld, + Mi. v. Judenburg. ' 

Das Flächm. ift mit der G. Fedſchach vermeffen. 
Hſ. 7, Whp. 5, einh. Volk. 30, wor. 13 wbl. S. Bhf. 
Pre. 4, Ochſ. 8, KH. 18, Schf. 30. 

Leiſtach, Ik., bey St. Lorenzen, zu Ende des Preggrabens. 

Leiſtengraben, Ik., zwiſchen dem Grenkenſtein und dem 
Steinacher Gebirge, mit einigem Viehauftriebe. 

Leiftenreit, Gk., eine Gegend in der Pfr. Paffail, zur Hſchft. 
Freyberg mit 3 Getreide: und Weinzehend vflichrig. 

Leifthüttenalpe, Ik., in der Tauplitz, zwiſchen dem Schwar⸗ 
zenſee, Kamp und ber Granitzalpe, mit 4 Hütten und 67 Rin⸗ 
derauftrieb. 


Leiten, SE, ©. d. Biks. Feiſtritz, Pfr. It, zur Hſchft. Reis 
ſtritz dienſtbar, mit dem Gute Lidlhof vereint zur Hſchft. Stadl 
mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 848 J. 1528 D Al., wor. Aeck. ı7ı 3. 1151 
OD Kl., Wn. 203 $. 792 D Al., Grt. 570 Kl., Hihw. 43 
5.591 D Kl., Teihe 53 3 642 Kl., Widg. 376 3. 981 
DK. Af. 14, Wbp. 41, einh. Bolk. 95, wor. 53 wbl. &. 
Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 18, Kb. 40. 

Leiten, SE, ©. d. Bild. und der Pfr. Haus, zur Hſchft. 
Gſtatt, St. Peter und Haus dienftbar. 

Flächm. zuf. 1975 3. 5388 D Kl., wor. Aeck. 319 3. 783 
D Kl., ®n. 579 3. 1990 D Kl., Grt. 196 TG St., Hthw. 9 
3. 1590 D Kl., Wldg. 1000 3. 129 D Kl. Af. 96, Whp. 83, 
einh. Bolk. 451, wor. 222 wbl. S. Rh. Pfd. 9, Ochſ. a2) 
Kh. 254, Schf. 587. 

Der bier fließende Mühlbach treibt eine Hausmühle, drey 
Stämpfe und fünf Sagen. Auch fließt hier now der Aigenbach, 
Schwuiggraben, Lackenbach, das Griesbuchel und Moosbadel. 

Leiten, Unter:, Ik., eine Gegend im Bzk. Admontbühel, 

Hier fließt der Roſenbach, Kroifenbad und das Megenwaffer. 


Leitentorf, BE, G. d. Bıks. Leoben, Pfr. Waafen, zur 

Hſchft. Göß dienftbar, dann Garben: und Flachszehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 703 3. 686 I Kl., wor. Med. 216 3. 2ı I 

Kl., Wn. 419 3.902 I K., Grt 2 3. 239 TI Kl., Hihw. 

13. 7 D Kl., Wldg. 434 3.1055 TA Hl. 28, Wbr. 20, 

einb. Brik. 157, war. 84 wol. &. Bhf. Ochſ. 32, Rh. 62, 
Schf. 80. 

Leitersberg, MP., MI. v. Marburg, eine Steuergemeinde 
d. Bzks. Burg Marburg, zur Hſchft. Landsberg, Stapdtpfarte 
Marburg, Kainbach und Hichft. Pösniehofen dienfibar, zur 
leßteren auch Getreide: und Verſchnickzehend pflidhtig. 
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Flachm. zuf. 403 J. 402 D Kl., wor. Aeck. 108 3%. 1349 
C K., ®n. 184 J. 508 D Kl., Ort. 866 5 Al. , Hthw. 38 
J. Pie DAL, Wgt. 37 3. 1512 5 Kl., Widg. 32 9, 1551 
D au. 


Leitersdorf, Gk., im BE. Hainfeld, Pfr. Feldbach, $ MI, 
dv. Feldbach, 3 Std. v. Hainfeld, 3 Mi. v. Sleisdorf, 6 MI. 
v. Gratz; zur Hſchft. Landsberg mit z Getreide, Weinmoſt⸗ 
und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Hierfließt die Raab. 

Leitersdorf, Gk., ©. d. Biks. Horneck, Pfr. Hengsberg, zus 
Hſchft. Horned, Freybühel, Seckau und Eibisiwald dienftbar; 
zur Bistbumshſchft. Seckau mir 3 Getreidezebend pflichrig. 

Das Flächm. kommt mit der G. Schrötten vermeffen- vor. 

Hſ. 235, Whp. 27, einh. Boll. 149, wor. 85 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 11, Odf. 10, Kb. 49. 

Leitersdorf, Gk., ©. d. Biks. Burgau, Pfr. Waltersdorf, 
3 Erd. v. Waltersdorf, 13 Erd. v. Burgau, 13 Std. v. Ilz, 
13 MI. v. Groß; zur Hſchft. Burgau dienftbar, zur Hſchft. 
Dbermaperbofen mit z Getreidezehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1129 3. 1304 D) Kl.,; wor. Aeck. 386 9. 1087 
DT Ki., ®Wn. 164 9. 997 D Kl., Hthw. 105 3. 585 D Kl., 
Wat. 39. 1492 D Kl., Wldg. 469 I. 344 D Ki. Af. 73, 

» hp. 68, einh. Bolk. 276, wor. 149 wbl. ©, Bhf. Pfd. 72, 
Ochſ. 16, Kh. 104, 

Leitersdorf, GE, ©. d. Bzks. Label, Pfr. Wolfsberg, & 
Erd. v. Wolfsberg, 3 Std. v. Label, 24 Std. v. Lebring, 9 
Ei. v. Gratz; zur Hſchft. Oberraggitſch, Fabel, Eprenhaufen, 
Etife Rein, Rohr und Seckau dienftbar, zur Hſchft. Straß 
Garbenzehend pflidhtig. 

Slahın. zuf. mie St. Nikolai, Draßling und Mirnsbdorf 
vermeilen 1826 J. 441 Kl., wer. Aeck. 605 3. 589 OD Kl., 
Sn. 463 3. 880 D K., Hthw. 58 3. 1517 D Kl., Wgt. 2 
3.1095 T Ki., Widg. 694 3. 1159 D Kl. Hf. 34, Whp. 34, 
einh. Boik. ılı , wer. 88 wbl. S. Vhſt. Pfd. 64, Kb. 73. 


Leitersdorf, ME, ©. d. Bzks. Obermured, Pfr. St. Peter, 


zur Hſchft. Burgethal, Negau, Oberradkersburg und Pfr. Sehr - 


ring dienftbar, zur Hſchft. Eteinhof Getreidezehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 379 3. 1445 D Kl., wor. Aed. 238 3. 231 
DI K., Wn. und Ort, 141 3. 1314 D Kl. Hſ. 39, Whp. 42, 
einh. Bvlk. 179, wor. 84 mwbl. S. Vhſt. Pfd. 41, Ochſ. 10, 
Kb. 64, Bienft. 8. 


Leitner, die von. Ehriftian von Leitner befaß vom 24. Februar 
1813 bis 6. May ı814 das Gut Harmsdorf, und vom 8. März 
181.4 bi6 9. October des nähmlichen Jahres die Hſchft. Salloch. 
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Fruͤher erſcheinen als Beſitzer bie Lembach, Herzenkraft , 
Keybinger, Gallen, Schaͤtzl, das Stift St. Paul in Kaͤrnthen. | 
Das Schl. ift in Fifchers Topographie abgebildet. \ 

Lembach, Mk., ©. d. Bzks. Rothwein, 4 Std. v. Rothwein, 
3 Mi. v. Marburg, mit eigener Pfarre, genannt St. Jakob 
in Lembach, im DE. Köıih, Patronat Hauptpfarre Kötfch; 
zur Hſchft. und Pfr. Lembad und Rothwein dienſtbar, und zur 
Staarshihft. Viktringhof mit Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 648 3. 1539 D Kl., wor. Aeck. 155 J. 662 

: DK, Triſchf. 33 I. 1222? I Kl., Wn. 77 3. 1167 DO Kl., 
Ort. 775 D Kl., Hthw. 155 3. 376 Kl., Wgt. 113 3. 1462 
DK., Widg. 114 3.075 Kl. 5.39, Whp.Aı, eind. Bolk. 
200, wor. 98 wibl. S. Rh. Pfd. 7, Ochſ. 44, Kh. 32. 

- Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Brunndorf, St. Mage 

dalena und Rothwein. 

Hier ift eine Triv. Sch. mit 66 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 12 Pfründnern. 
—8 1. May und 25:-Zuly werden bier Viehmaͤrkte ges 

ni. 

Pfarrer: 1810 Anfelm Bellitſch. 1813 Joſeph Hackel. 

Hier fließt der Rekabach. 

Lembad,,die von, befaßen in Stmk. die gleihnahmige Hfchft. 
bey Marburg, Ponikl und das gleihnahmige Dorf bey Riegers⸗ 
burg, wo fie aud ihren Wohnſitz gebabt haben follen. Leutold 
1257. Auch erlangte Ehriftoph von Lembach durdy feine Gemah⸗ 
linn Margaretha Sarl die Hſchft. Rrondsberg. Albrecht Lembach 
verfaufte 1326 Gülten an Ulrich von Kapfenftein. Wilfing Lem» 
bach lebte 1341. Conrad Lembach war des von Walfee Burggraf 
in Gleichenberg. Leutold Lembach war ein Schwager Nikels von 
Srautmannsdorf. Ein Wolf Lembach war 1479 Judenrichter in 
Gratz und 1480 Pfleger zu Lankowitz. 

Lembachel, Gk., im Bf. Ihanhaufen, treibt 10 Hausmuͤhlen 
in Kathreim " | 

Lembahgraben, Bk., ein Seitenthal der Breitenau , zwifchen 
dem Feifterergraben und Hubereck. 


Lemberg, Ck., well. von Hocheneck, 4 Std. v. Neukirchen, 3 
Mi. v. Cilli, Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte und Bes 
jirfe von 26 Gemeinden, als: Afhenberg, Doberna, 
Goritza, Hometz, Hrenova, Jeſſertze, St. Jo⸗ 
dof, Klangberg, Lemberg, Loka, Lokovin, Yonds 
ect, Lotſche, St. Martın, DOttemna, Priftova, 
Rofenberg, Ruppe, Saverd, Slatefhna, Slati⸗ 
na, Stoinsto, Vinne, Werba, Wreffowa und 
Werze. 

Das Flaͤchm. vom Bezirk enthaͤlt zuſ. 7976.3. 30 Kl., wor. 
Aeck. 1276 J. 542 D Al., Wa. 3154 J. 704 D Kl., Wgt. 





“Lem 401 


ap. 1 Sonowig, 74 MI. v. Ei; zum Magiftrate daſelbſt 
ienftbar. Ä | 

Glaͤchm. zuf, 328 I. 703 D Kr, wor. Aeck. 42 %: 1297 
DSK., Wn 27 3. 1154 Kl., Ort. 372 5 Kl., Hthiw. 80 
3.509 5 Kl., Wat. 13 3. 299 C; Kl. Vidg. 165 3 1372 
D K. Sf. 44, Whp. 39, einh. Bolk. 168, wer. 88 wbl. ©. 
HR. Pfd. 2, Ochſ. A, Kb. 15: 5 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 32 Kindern. 


Lemberg, Begend, Ck., ©. d. Biks. Plankenftein, Pfr. Ef: 
fenderg, zum Magiſtrate in Lemberg bienftbar. 

Flaͤchm. zuj. 850 3. 77 D Kt., wort. Med. 145 J. 145 U] 
Bn. 94 3.996 D Kl., Ort. ı 3. 364 5 &., Hthw 377 3: 
213 — Kl., Wat. 93 J 1385 D Kı., Widq. 328 3. 176.07 
KA. Hſ. 95, Whp. 53, eind. Bolk. 242, wor. 1355 wblı ©. 
Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 6, Kb. 30. 


Lembſchitz, die, ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht; ſie beſaßen 
in Stmk. Lemſitz bey St. Stephan am Roſenkogel, die Guter 
Winterhof und Bergern, Oberndorf, den Markt Semriach famme 
Gülten daſelbſt. Ein Hans Lemſitzer lebte 1348, ein Marchel 
1358, deſſen Sohn Wuͤlfing 1389, Leo 1361, vermahlt mis 
einer Welzerinn. Dipolt 1365, 1399, vermählt mie Affra Pur. 
Ein Hans Lemſitzer lebte 1377, und war vermählt mit einer 
Geisruck, fpäter mit Elifabetb Lugaſt. Sieghard Temiüer war 
Chorperr zu Stainz vom Jahre 15399 bis 1412. Kafpar v. Lem⸗ 
fie war 1440 mit Magdalena Peuerl, Witwe des Hans & drott, 
vermäblt. Erbard von Lemſitz erhielt 1442 von Kaifer Friedtich 
die Befugniß, eine Krone auf dem Helm zu führen. En Erhard 
von Lemfig war 1500 mit Sophia von Thöring vermablt. Ein 
Wolf von Lemfis batte 1547 Barbara Vreuner zur Bartinn, 
Pongraß lebte 1556 mit feiner Battinn Katharina Peuerl. Gans 
dolph blieb gegen die Türken unter Anführung Joͤrgs von Than⸗ 
haufen. Seyfried itarb 1572 in kaiſerlichem Kriegspienite zu Ves 
nedig auf feiner Heimreife. Eine Tochter Bernhard Lemſchitzers 
ertrank ın dem Zeiche zu Winterbof, wodurch Albrecht Brands 
ner, der eine Schweſter von ihr zur Gemahlinn batte, den Win⸗ 
terbof und die Güter bey Fernitz durch einen Vertrag erbielt. 
Eine Margareth Lemſchitz war die Gemahlinn Erasm von Traut⸗ 
. mannsdorf. Ein Mikl von Lemſchitz erhielt 1414 von Hermann 
Grafen von Cilli als Leben einige Bülten zu Oderhaag, Yateın, 
Wuckau, St. Oswald und Maderstorf, cd, Radkersburg 
am Pfingfitag nad Chriſti Geburt 1414. Friedrich, Erbard, 
Heinrich, Clemens und Chriſtoph Nemfchiger waren 1446 bey 
dem großen Aufgebotbe gegen die Ungarn. Erhard erhielt 1478 
von Kuifer Friedrich ein Richterrecht und Bergrecht zu Lehen. 
Eine Barbara von Lemidis ftarb 1510 als 17te Absıflinn zu 
St Zörgen am Langenfee in Kärnthen. 

11. Band, 36 
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Lemoutz, Ck., ©. d. Es. und ber Grundhſchft. Oſterwitz, 
Pfr. Franz. 

Das Flaͤchm. zuſ. mit den G. Planina und Elemauza des 
naͤhmlichen Bezirks vermeſſen. 

Hf 17, Whp. 20, einh. Bolk. 89, wor 44 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 22, Kh. 10. 

Lemſitz, Gk., G. d. Bzks. Stainz, Pfr. St. Stephan, 3 MI. 
v. Zt. Stephan, 3 MI. von Stainz, 64 MI. von Gratz; zur 
Hfhft. Stainz, Plankenwart und Dorned dienſtbar; zur Hſchft. 
Stainz Garbenzehend pflichtig. 

Flachm. zul. 439 3. 1097 D Al., wor. Aeck. 116%, 1512 
DK, Wn 153 J. 835 DO Al., Hthw. 179.68 Ki., 
Wat. 20 3.818 D Al., Wald. 131 I. 1066 D Kl. Hi. 66, 
bp. 51, einh. Bolk. 213, wor. 115 wbl. S. Vhſt. Odhf. 40, 

Die Gegenden Ober: und Unterlemſitz find zur Hſchft. Lands: 
berg mit 3 Getreide- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Der gleihnabmige Bach treibt in diefer Gemeinde ı Mauth⸗ 
müble, 1 Ztampf und ı &äge, und in ©t. Stephan ebenfalls 
1 Mauchmuble ſammt Stampf und &dge. 


Lendenfeld, die Ritter von, vorhin Lendlmayer, befaßen ein 
Haus ın der Murvoritadt ſammt Garten. Johann Jakob wurde 
den 6. Mär 1725 Mitglied der fteyerifhen Pandmannfdaft. 
Cécilia Edle von Lendenfeld befah 1781 die Hſchft. Sauritſch. 


Lenadorf, SE, eine Gegend im BE. Gſtatt, in welder ber 
SGröbminabuh, Metzbach und das Kranzbachel vorkommen. 


Lengbeim, die Örafen von, vermehrten ihr Wappen mit jenem 
des ausgeitordenen von Brunn und Weiſſeneck. 

Um dus Jahr 1020 wurde Hands Adam von Lengheim in 
den Freyherrnſtand, ten 10. Mar; 1674 aber Jörg Adam und 
Johann Andrä von Lengheim in den Srafenftand erhoben. Sie 
beſaßen in Stmk. die Hſchft. Hintenfeld bey Grag, dann Ber: 
tbelditen, Kapfenſtein, Schwarzeneck, Hartberg, Reinthal, 
Meſſendorf uno Wagna. Meſſendorf kam an Jöra Adam von 
Lengheim durch feine Gemahlinn Thereſia Benigna Gräſfinn von 
Rindsmaul: Wugna aber durch die Gemahlinn Marr Grafen 
von Lengheim, welde Waria Anna Sreyinn ven Gloyach war. 
Nitlas und Jafod Yengheimer waren 1446 bey dem großen Auf: 
gebethegeaen tiellngarn. Hans von Lenaheim lebte 1400, Mörth 
1430, Dans 1.420. Duvid von Lengheim ftarb den 27. Jany 
1573, war fünfmahl vermählt, zuerft mit Elifabethb von Asbach, 
dann mit Runigunde von Mindorf, Agatha Interfeerinn, einer 
Kindsberg, und entlih mit Aunigunde von Stadl, welche ihn 
überlebte, Hans Adam Freyherr von Lengheim ftarb den 17. 
Februar 1627. Adam von Lengheim farb den 31. März 1585, 
bat zu Zrautinannstorf ein praͤchtiges Orabmapl. David der jün- 
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gere ſtarb den. 25. July 1587. Ritter Wolf von Lengheim, Faͤhn⸗ 
rich der Landſchaft von Steyer vor Kaniſcha, liegt zu Berthold⸗ 
fteın begraben. Mar Graf von Lengheim , innerditerr, Vice 
Kriegspräfident , flarb 1758 und ift zu Bertholdſtein begraben. 
Lentſchachert hal, Ik., noͤrdl. von Zeyring, ein Thal am Zuße 
des Rottenmanner Tauern. 
Lentſchachgraben, Ik., zwiſchen dem Weniſchgraben und Ne⸗ 
ſegeben, mit einigem Viehauftriebe und bedeutendem Wald⸗ 
ande. 


Lenzmeyeralpe, Ik., im Weiſſenbachgraben, mit 30 Rinder⸗ 
auftrieb. 


Leo, die Freyherren von Loͤwenberg. Peter Reichard von Leo 
wurde den 19. März, 1635 Regierungsrath aus den Rechtsge⸗ 
lebrten, und den 10. December ı640 Mitglied der fteyerifhen 
Landmannſchaft. Er befaß 1647 einen Hof und Gülten zu Stufs 
fen. Joſeph von Leo wurde den 13. July 1641 Negierungsrarh 
aus dem Nitteritande, dann mit dem Prädicate von Lömwenberg 
in den Freyherrnſtand erhoben, den 13. Auguft 1696 Regie⸗ 
rungsrash aus dem Herrenflande in Steyermark. 


Leoben, Bk., landesfärftliche Stadt an der Mur, 2 MI. von 
Bruck, HMI. von Grag, mit einem Magiftrate, der über dies 
felbe den Bzk. bat und dem fie dienitbar ift. 

Diefen Bezirke unterfiehen auch die Gemeinden Don as 
witz, Judendorf, Leitendorf, Leobner Vorftadt Wa as 
fen und Muͤhlthal. 

Das Flaͤchm. vom Bzke. beträgt zuf. 6225 3. 1386 TI Kl., 
wor. Aeck. 1283 3. sı3 D Kl., Wn. und Ort 693 9. 1157 
D Ki., Htihw. 1990 3. 57 DI Kl., Wldg. 2258 9. 1259 U] 
8. Hſ. 323, Wr. 466, einb Bolk. 28066, wor. 1515 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 110, Ochſ. 183, Kh. 573, Bienſt. 98. 

Die Stade allein beſitzt ein Flaͤchm. von 59 J. 778 D Kl., 
wor. Aeck. 34 J. 770 DT Kl., Wn. 21 3.809 D Kli., GErt. 
3 J. 500 D Ki., Hthw. 293 I A. Hſ. ſammt den Vorſtäd⸗ 
ten Waaſen und Mühlthal 280, Whp. 400, einh. Bolk. 2052, 
wor. 1151 wbl. S. Bhit. Pfd. 85, Ochſ. 32, Kh. 218, Schf. 32. 

In der Vorſtadt Waaſen fließt der Vordernbergerbach in die Mur. 

Die Unterthanen des Magiftratd befinden fih in den G. 
Safning , Judendorf, Leobner Vorſtadt Waaſen, Niedertrum , 
Donawitz und Waltenbach. 

Der Stadtpfarre unterſtehen: -die Pfr. Goß, Vorſtadtpfr. 
Waaſen, Pfr. Veitsberg, St. Michael, Kraubath, St. Ste 
phan, Die Localie Proleb und St. Peter bey Leoben, und die 
Filiale Traboch. Die Stadtpfarre hat eine Gullt mir Unterthas 
nen in Hafning, Jaſſing, Judendorf, Kraubath, Kraudathara⸗ 
benz Leinthal, Leobner Vorſtadt Suhebel Schtenfteinerberg, 

2 
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Lobining, Niklausdorf, Niederdorf, St. Peter, Donawitz und 
Uiſchthal. 

Hier iſt eine k. k. Poſtſtation, ein Zollgefaͤllen-Inſpectorat 
und eine Zoll-Legſtaätte, eine Salzbeförderung und Veiſilberung, 
ein unter dem Judenburger Straßen-Commiſſariate ſtehendes 
Wegmeiſteramt, eine Normalſchule, ein Armen Inſt. von 62 
Pfrundnern, und ein Spital mit einer Gült, die mit 297 N. 
52 fr. Dom. und 39 fl. 20 Er. Rust. Ertraanıh in ı Amte mir 
2. Hauſern beanfage iſt. Wohlthäter diefes Spitales waren im 
5. 1445 Kaſpar Pierer, 1655 Adam von Gruber. 

Hier wird den 25. Zuly und 1. December Jahrmarkt ges 

alten. 
’ Hier ift ein Eifenbammermwerf mit einem Zerrenn: und Zain: 
feuer laut Guher:. Beſcheid dd. 12. May 1753, und ein Zer⸗ 
renhammer tarı GSubern. Conceſſion dd, 10. December 1723. 
>. 9 Bruren fürren uber ie Mur. Die Stadt uf in Zt 
für ıa Tevegraphie abgebildet, auch lieferte 5. X. Stöckel ım 
Jahre 1612 einen Proſpeet derſelben. 

Zie ut zur Hſchft. Göß Darben: und Flachszehend pflichtig. 

Dir freundliche und nett gebaute Stadt liegt 1508 Parı: 
fer Fuß uber dem mitielländiſchen Meere. Die hier zuſammen— 
treffende Evenz, Salze und italteniſche Straße geben ihr eine 
bedeutende Lebendigkeit, fo wie auch die Schifffahrt auf ber 
Mur ron ber aus durch Salz, Eiſen und Steinkohlen beteu: 
tende Thearigteit veranlasste, welche vier Flößmeiſter beichaftiger. 

"u, „er Nahe diefer Stadt am Munzenberge wurden ſchon 
um Z “pre 1720 von Tem inneröſterr. Regierungsrathe von Qier: 
wild Zreinfeblen aurgefunden, und 1727 von dem innerönter: 
en Commerz-Conceſſe betrieben. 1701 erhielt der Grat: 

.Verſatzamtspachter Werdinger die Befugniß, felbes auf 10 
Sabre zu betreiben, allein er mußte es 1700 wegen zu boben 
Frachtlohne wieder aufgeben. Das nahmliche gefhah bey feinen 
Nachtolaer dem Feiſtritzer Werksdirector Heippel im Jahre 1772. 
Im Jahre 1709 wurden ſie von der Vordernberger Radgewerk—⸗ 
{hart usernommen. Spater übernahmen dieſes die Bebrüter von 
Peball. Die Erzeugung dieſes Materials war im Sabre 1741: 
790 Zentner, 1797: 2806 Zentner, 1798: 1556 Zentner, 
1801: 9592 Zentner, 1802: 10,038 Zentner, 1804: 9753 
Zenener. Zujummen 34,510 Zentner. Lie finden noch 1ekt 
daufigen Abſatz nad Gruß, und find wegen ihrer ©erudlefij: 
keit die geſuchteſten. 

Die alte gegen S. gelegene Stadt Leoben wurde im Jahre 

208 großtentheils abgerijfen, und gegen N. neu erbaut. Im 
Sabre 1280 litt diefe Start grofien Zeuerjchaden, fie wurde Lars 
auf am Termaßligen Drte neu erbaut. 1281 errichteten die 
Burger das Domimbanerkloſter daſelhſt. 1292 wurde Leoben con 
den Bayern und Salzburgern bey ihrem (Einfalle durch das 
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Ennsthal erobert. 1309 brannte die Stadt wieber ganz, und 
1311 abermahl zur Hälfte ab. 1046 den 9. Aprill brannte die 
„baibe Stadt, den 20. Auguit 1052 und 1667 die Vorſtadt ab. 

dd. Gras am St, Jakobstag 1312 traten- die Brüder Weis 
gant und Heinricy von Geſſenberg ihr Oberhaus zu Leoben fammt 
40 March dl. auf der Mauth zu Limburg ab. 

dd. Waldshut 1445 verfhrieb Herzog Albrecht von Oeſter⸗ 
reich diefe Stadt fo wie auch Judenburg und das Marchfutter⸗ 
amt zu Mautern an feinen Bruder Kaiſer Friedrich wegen einem 
Fa von 6000 fl. in Gold und 1000 Mark gutem Brands 
über. ' 

dd. am Erhtag nah St. Sreaoritag 1473 erhielten Hans 
Zwickl, Stadtridter, und Paul Geblhauer Bürger zu Leoben 
die Mauth und den Aufichlag von Vieh Sefäl, fo man aus 
dem Land fürleoben für treibt, und führt, famme 
der Mauthb fo man zur Befferung der Brürten 
und Wege dafelbfe zu Leoben einnimmt, mit allen 
ihren Rechten und Zugehörung auf 2 Jahre gegen sährlihe 1240 
Dfund dl. in Beſtand. \ | 

dd. am Montag nah Georgi 1476 erhielten Gregor Leob⸗ 
ner, Zörg Kezler, und Wolfgang Steurer Bürger zu Leoben 
im Nahmen des Richter und Rathas dafelbit die Mauth in Bes 
Rand. &päter 1479 wieder auf 2 Juhre. 

dd. am Erchtag nah St. Ulrichſtag 1478 erbielt Hans 
Gtibich diefes Umgeld von Kaifer Friedrich auf 2 Jahre pr. 1100 
Pfund dI. in Beſtand. Ä 

Das Umgeld zu Leoben, fo wie auch jenes auf dem Lande 
in dem Landgerichte zu St. Peter ob Leoben murde dd. am 
Mittwoch nah St Ponkratientag' 1479 dem Richter, Rath und 
der Bürgerfchaft zu Leoben gegen Reihung 600 Pfund di. sähr« 
li in guter landläufiger Münze in Beſtand überlaffen. 

dd. am Mittwoch vor St. Odwaldstag 1480 erhielten Rich» 
ter und Rath und die gefammte Bürgerfchaft zu Leoben den 
Auffchlag und die Mauth, welche zur Beſſerung der Brücken und 
Wege dafelbft eingenommen wird, auf 3 Jahre gegen 1500 
Pfund di. jährlich in Beltand, 

dd. Mittwoch nad St. Thomastag 1490 erhielt Sigmund 
Paumgartner die Verweſung des Amtes zu Leoben. 

dd. am Marthäusabend 1490 erhielten Wolfgang Frank 
‘und Jörg Petersdorfer von Kaifer Friedrich das Umgeld zu Leo⸗ 
ben und in dem Qandgerichte dafelbit auf Ruitung. 

dd. Pfinafttag ver dem Sonntag Laetare in der Fallen 
1491. wurde Gabriel Wulfinger zur Werwelung des Umgeldes zu 
Leoben beſtellt. | 
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dd. Samftag vor St. Nunigund 1492 erbielt Thoman 
Dour die kar erlihe Mauth und den Auffchlag zu Leoben pr. 1400 
Prund di. in Bertand. 

dd. Pfinqſttag vor dem heil. Kreuztag inventionis 1493 er= 
hielt diefe Mauth und den Auffhlag Thoman Pflanz um 1400 
Pfund dI. in Beſtand. 

dd. am Sonntag vor den heil. 3 Nägeltag 1494 erbielten 
Richter und March zu Leoben von König Marimilian die Mauth 
und den Aufichlag zu Leoben zur Verweſung auf Raitung. 

dd. Insbruck am Montag nad dem St Luzientag 1499 
erbieit Wilpold Storch das Urbaramt zu Leoben auf Raitung. 

dd. am 5. Oct. 1500 erhiele Peter Stiel die Verweſung 
der königl. Mauth in Leoben. 

dd. Wels den 1. März 1815 wurde Bernharden Boner 
dieſe Mauth zur Pflege übergeben. 

dd. 27. Jung 1514 erhielt Hans Huefnagel das Gegen 
fyreiberamt zu Leoben. 

dd. 24. Der. 1514 erhielt Sebald Pögl Zeugmeifter zu Eis 
jener; Dad Marchfutteramt zu Leoben. 

di. 10. Mov. 1520 erhielt Rueprecht Zeller die Mauth zu 
Leoben auf Raitung 

dd. Gratz am St. Michaelisabend 1521 wurde Peter Uts 
linger Verweſer ter Gegenſchreiberey der landesfürftliden Mauth 
ın Leoben. 

dd, Wien den 0. Dec. 1528 erhielt Toren; Perold von Koͤ⸗ 
nig Ferdinand die Mauth zu Leoben auf Naitung. 

dd. Gratz den 6. Oct. 1550 erhielt Veit Zollner von Male 
fenberg, Eönigl. Nach und Kammermeifter der niederöiterreiche- 
ſchen Yande, für eine Summe Geldes das Mardfutteramt und 
Kuchelaigen zu Leoben pfandweile, 

dd. Wien den 18 Juny 1531 erhielt Georg Diemer nies 
beröfterreichiicher Kammer. Secretär die Verwaltung der Mauth 
daſelbſt. 

1553 erhielt dieſe Mauth Lorenz Puecher rom. kaiſerl. Mas 
jeſtät Hofbuchhalter auf Raitung. 

dı!. Wien den 26. Jän. 1540 wurde Magnus Seitzen dieſe 
Mauth verliehen. 

dd. 20. Sept. 1542 erhielt dieſelbe Veit Schmoͤlzer. 

dd. Wien den 7. Oct. 1543 Gregor Strußnickh. 

dd. 30 Juny 1559 verkauften Richter und Rath zu Lesben 
an Kaiſer Friedrich 12 8. DM. Ueberzins ſammt 2 Weihnacht 
Henunen und 24 Oſtereyer jährlihes Einkommen ſammt einem 
Hauſe und Garten in Vordernberg. 

dd. 20. San. 1560 wurde die Mauth zu Leoben von der 
öſterreichiſchen Hofkammer auf 3 Jahre um 2300 fl. jährliden 
Beſtand verlaffen. Die Auffündung fol von einer oder der am 
dern Seite halbjahrig ſeyn. 
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dd. Gratz am 1. Nov. 1569 wurbe diefer Beſtand wieder 
in 3 Jahre mit einer jährlihen Vermehrung von 250 fl. vers 
lieben. - ’ 
dd. 1. Jaͤn. 1572 wurde dieſer Beſtand auf 3 Jahre jedoch 
nur mebr um 2000 fl. den Bürgern von Leoben verfchrieben. 

dd. Gratz⸗ am 1. Jän. 1575 wurde diefer Beſtand wieder 
auf 3 Jahre erneuert jährlih um ı900 fl. verlteben, um dieſe 
Summe. ging es alle 3 Jahre fort bis zum Jahre 1588, wo 
der jährliche Beftand wieder auf 2100 fl. flieg, und die Verlei⸗ 
bung wieder auf 3 Jahre beflimmt wurde. 

Erzberzog Ferdinand II. widmete im Jahre 1613 fein Jagd⸗ 
haus, und Johann Abt von Adınont die anliegende Johannes 
Kapelle nebft 10,000 fl. zu Erbauung eines. Collegiums für die 
Sefuiten, welhe Widmung Kaifer Serdinand im Jahre 1621, da 
zu Leoben auch die Schulen eingeführt wurden, durch eine jähr« 
lihe Stiftung vermehrte. 

1624 beftand ſchon diefes neue Collegium und den 28. Sept. 
1667 weihte Marimilian Gandolph Bifhof von Sedau die das 
mahls vollendete Kirche zum heil. Franziskus Kaveriuß. 

Das dortige Kapuzinerklofter zu errichten wurde den 31. 
Auguft 1685 befchloffen, und der bewilligte Plaß den 19. Nov. . 
1689 im Befig genommen, der Brundftein zu dem Kloſter wel: 
des die beyven Witwen Maria Theſſalon und Anna Katharina 
Dantierinn erbauten , wurde den 31. Nov. 1690 gelegt. 


Aus der Römerzeit ift hier noch folgende Inſchrift zu fehen: 
SATO TOGION ET BVSSVLLÄE 
SAGGONIS F. CON, H. F. | 


Qeobeneck, die von, befaffen Kienhofen und 2 Käufer zu Ho⸗ 
chenmauthen. Cafpar. | | 
Leobnerwald, IE, im Sohnsbachgraben, zwiſchen dem 8» 

fenberg und der Plachenau. 

Leonarde, die Ritter von, befaßen Pfannberg, Farrach, Eppen- 
ftein und Weißkirchen. Andrä Jofepb wurde den 31. May 1808 
Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 

Leonhard St., Ck., im Bf. Lehen, ſüdoͤſtl. v. Windifhgras 
an der Straße nad Weitenftein, 3 Std. v. &t. Bartholoma , 
14 Std. v. Lehen, 4 Std. v. Unterdrauburg , 53 MI. v. Cilli. 
Hier befindet ſich eine der Hſchft. Gallenhofen eigenthümliche 
Wegmauth. — 

Leonhard St., Ck., G. d. Bzks., Pfr. und Grundhſchft. 
Oberburg, mit einer Zilialfirche, 1 MI. v. Oberburg, 7 Std. v. 
St. Peter, 8 Ml. v. Cilli. J 
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Flaͤchm. zuſ. 1477 J. 855 TI Kl., wor. Aeck. 165 I. 216 
OD &., Wn. 140 93. 1998 D Al., Grt. 381 DD Kl., Hthw. 
0699 3. 773 Kl, Widg. 192 I. 1164 D A. HK. 45, 
Wop. 43, eind. Bolk. 227, wor. 95 wbl. S. Vyſt. Ochi. 46, 
Kh. 40, Schf. 181. 

Hier kommt der Pripanbach vor. 


Leonhard St, CE, ©. d. Bzks. Oſterwitz, Pfr. St. Geer⸗ 
gen bey Tabor, mit einer Filialkirche, 14 Std. v. Ot. Geors 
gen, 13 Std. v. Diterwig, 2 Std. v. St. Oswald, 6 Mi. o. 
Elli. Zur Hichft. Oberburg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 700 J. 1355 Kl., wor. Aeck. 50 3. 1366 
D A., Wn. 20 3. 1505 D Kl., Hthw. 55 I. 1561 D Ml., 
Wldg. 575 3.125 I Kl. Hi. 11, Whp. 3, end. Bolt, 48, 
wor. 25 wbl. S. Vhſt. Pfo 2, Ochſ. 12, Kh. 14. 

In diefer & fliefr der merslou-Studenzbach. 

Leonhard St, CE, 9. d. Bzks. Pragmald, Pfr. Trifail, 
mit einer glerhnabmigen Filialkirche, 143 Std, v. Trifail, 5 
Std. v. Praawale, 6 Std. v. St. Peter, 3 MI. v. Cilli. Zur 
Hichft. Neucilli, Züffer und Pfr. Trifail dienftbar. 

Flächm. auf. 11403 519 D Ki., wor. Aeck. 223 3. 447 
DI R., Triſchf. 5 J. 27 I., Wn. 59 3. 1288 I Kl., 
Grt. 10 3.4237) Al, Hthw. 660 3. 25T Kl., Wet. ı5 
3. 1089 I &ı., Wlda. 165 J. 1329 D 8. Hſ. 22, Whr 
25, einh. Bolk. 125, wor. 68 mil. S. Whil. Ochſ. 28, Kh. 25. 

In diefer G. fließt der Wobenbach und Klonskebach. 

Ceonbard St, ER, & d. Biks. der Pfr. u. Grundbſchft. Raun, 
mit einer gleichnahmigen Filialkirde, 2 Std. v. Rann, 11 Mi. 
v. Cilli. 

Flachm. zuf. mit der ©. Thiergarten 1054 $. 1106 Kl., 
wor. def. 141%. 449 D Kl, Wn. 44 3. 656 Kl., Srt. 
23.708 Kl., Hthw. 866 3.922 D Ki. Hf. 27, Whp. 
28, einb. Bolk. 149%, wor. 68 wbl. 9. Vhſt. Pid. 20, Ochſ. 
12, Kh. 20. 

Leonhard St, GE, ©. d. Bzks. Geyrach, mit einer Rocalie 
im Dkt. Tüffer, Patronat und Vogtey Hauptpfarr Tüffer, 2 
Std. v. Geyrach, 5 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Tüffer. und Gey⸗ 
rach dienitbar, zur letzteren auch mit Getreid:, Wein: und &Sadı 
zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. J. D Kl., wor, Aeck. J. D 
Kl., Wn. J. D Kl., rt. J. D Kl., Hthw. 

J. D K., Wat. J. DK, Widqg. J. 

D Kl. Hſ. 36, Whp 51, einh. Bolt. 100, wor. 81 wbl. S. 
Vhit. Ochſ. 40, Kh. 27. 

Leonhard St., Vorſtadt von Gratz, mit einer Pfarrkirche im 
Die. der Stadtpfarr Gratz, und einer Triv. Sc. von 150 Kin 
dern. 
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Pfarrer: 1759 Joſeph Alois Borzaga, 1810 Georg 
Schweiger, 1815 Georg Tengler , 1819 Jakob Kutſchera. 
Leonhard St., Ik., in der vordern Großſoͤlk, eine Localie im 
Dei. Haus. * 


Leonhard St., inder Pollau, Ik., eine Rocalie im Dit. St. 
Lambrecht. War eine Siliale nah Marein, feit 1789 eine eiges 
ne Quratie. 

Yocalcuraten: 1789 Bernardin Hoͤlzl, 1803 Joſeph 
Walter, 1814 Michael Schuftheiß. 

Leonhard St., ME., eine Filialkirche, 14 Std. v. Marie 
Neuſtift, 14 Std. v. Ebensfeld, 23 Std. v. Pertau, 4 Mi. 
dv. Marburg. - 

Leonhard St., ME., eine Tocalie bey Groffonntag, im Die. 
Großfonntag, Parronat Religionsfond, 3 Mi. v. St. Margas 
sethen, 13 Mi. v. Pettau, 4 Mi. v. Marburg. 

Hier it eine Triv. Sch. von 65 Kindern. 

Localcurat: 1810 Jakob Pulloweg. 

Leonhard St, am Bader, ME., eine Filialkirche, ı Std. 
v. Kötſch, 2 Std. v. Rothwein, 14 MI. v. Marburg. 

Leonhard St., Mk., Marktflecken des B;Es. Obergutenbag , 
1 Mi. v. Obergutenhag, 2 Mi. v. Marburg, mit eigener 
Pfarr genannt St. Leonhard in Windifhbüheln,, Patronat 
Stift Admont, mit einem Dt. weichen die Pfarren : heil. 
Drepfaltigkeit und St. Benedicten in Windifhbuheln, Maria 
in Absthal, St. Anna in Kriehenderg, und St. Georgen in 
Winvdifhbüheln, dann die Localie Marin in Wölling unterſte⸗ 
ben. Zur Hfchft. Gutendag, Großfonntag, Negau, Oberrad⸗ 
kersburg und Steinhof dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 343 3. 1561 DI Kl., wor. Aeck. 158 J. 207 
MD Kl., Wa. 79 J. 163 U Kl., Br. ıı J. 1546 ] Kl., 
Teuche 1132 D Kl., Hthw. 75 3. 767 TI Kl., Wlidg. 14 J. 
96T LK. Hl. 74, Whp. 80, einh. Boll. 355, wor. 174 
wbl. S. Wh. Pfd. 19, Ochſ. 360, Kh. 85. 

Hier wird den 6. Nov. Jahrmarkt gehalten. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 110 Kindern, und ein A. Snft. 
von 6 Pfründnern, ein Spital weldes 1661 von dem Bürger 
Mar Bernhard gegründet, und 1672 dur Erasın Friedrich Oras 
fen von Herberitein mit einer Stiftung erweitert wurde. 

Pfarrer und Dechant: 1808 Jakob Schallamun. 

Leonhard St., ME., eine Filialkirche, 2 MI. v. Remfhnig, 
2 Mi. v. Mahrenberg, 8 MI. v. Marburg. 


\ 


Leonroth, Gk., bey Köflah, Ruinen eines alten Schtoßes 


mit einer Hſchft., vereins mit Lankowitz Die Unterthanen 
desfelhen befinden fi in Kowald und Krostendorf. 
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Dieſes Gut iſt mit 905 fl. 4 Er. Dom. und 76 fl. sı kr. 
13 dl. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 72 Häufern cataftrirt. 

Beſitzer: die Bärened, Stubenberg, Lugafter, Kainach, 
Pollpeim mit ı Theil, das Stift Stainz. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Leopersdorf, BE, G. d. BE. Wieden, Pfr. Allerheiligen ; 
zur Hſchft. Oberkapfenberg, Oberkindberg, Krottendorf und 
Spiegelfeld dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Edelsborf vermeflen. Hſ. 29, 
hp. 27, einh. Self. 142, wor. 7ı wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 24, Kb. 58, Schf. 47. 

Leopoldſtein, BF, nördl. v, Eifenerz, ein ehemahliges Schloß 
am ’ 

Leopoldfteinerfee , 

Das Schloß it in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Unter den Beſitzern erjcheinen die Meidhart. 

Lepavina, fibe Shönacker. 

Cepitfhein, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kabel 
dienftbar. 

Lerbing, Gk., eine Gegend im BE. Kumberg, Pfr. Rabegund, 
zur Hſchft. Kainderg mit dem Vol » Garbenzehend pflichtig. 

Lerch von Lerchenfeld. Aus diefem Gefchlechte beſaß rany 
Karl vom 3. Juny 1815 bis 25. Dec. 1816 den Freyſitz Haber⸗ 
bach. 

Lerchbach, SE, im Bzk. Probſtey Zeyring, treibt 6 Hausmuh⸗ 
len in der Taurn-Sonnſeite. 

Lerchbach, Ik., zwiſchen dem Ober⸗Edlingerberg und dem Ran⸗ 
tengraben. 

Lerchböden, Bk., in der kleinen oder hintern Wildalpen, zwi⸗ 
ſchen dem Hagelboden und Brunngraben, mit einiger Behoͤlzung, 
wovon das Kohl mittelſt Saampferden nach Eiſenerz geſaamet 
wird; mit 25 Rinderauftrieb. 

Lercheck, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Biber Getreid⸗ 
und Weinzehend pflichtig. 

Lercheck, Ik., im Zeiringgraben, mit 60 Rinderauftrieb und gro⸗ 
ßem Waldſtande. 

Lercheck, BE, im Kathreinthal, zwiſchen dem KHüttgraben und 
Kolm. 

Lercheck, Ik., in der Wurfen des Laſſingthales, zwiſchen dem 
Wolfsbach, Fiſchererberg und Vorberg; mit großem Waldſtande. 

Lercheck, SE, zwiſchen dem Schwarzengraben und dem Geſaͤuß, 
mit 17 Rinderauſtrieb. 
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Lercheek, SE, in der Krumau, zwiſchen dem Hackerberg, der 


omauer, Lamriedl und Schüttgraben,, mit großem Wald 
x flande 


Lerhenreit, Ik., ©. d. Bzks. Pflindeberg, Pfr. Auffee; zur 
Hſchft. Pflindsberg dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Saarſtein und Neitern vermeffen 
1714 3. 1548 D Kl., wor. Aed. 129 3., Wn. 771 3. '074 
OD Kl., Ort 141 I Kl., Hthw. 157 3. 714 D Kl., Widg. 
656 3. 1319 ID Kl. Hf. 30, Whp. 41, eind. Bolk. 223, wor, 
112 wol. S. Whit. Pfd. 5, Odf. 33, Kh. 99, Schf. 125. 
In diefer ©. kommt der Kirfchlagbach vor. 
Lerchenreit, Ik., füdweftl. 2 Std. v. Auffee, unter 47° 36% 
30° nördl. Breite, und 31° 26° 50 6ſtl. Länge, Sci. und 
Gut, ift mit 137 fl. 30 ir. 2 dl. Dom. mit einem Haufe beans 
agt 


gt. 
Unter den fruͤheren Beſitzern erſcheinen die Springer. 1750 
war Johann Joſeph. v. Hack, 1781 Franz Mittermayer, mit. 
July 1788 Joſeph Mayer, mit 1. Dec. 1814 deſſen Sohn 30: 
—deph Mayer im Beige dieſes Gutes. | | 
Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Lerchgraben, Ik., zwiſchen dem Giesſibel und dem Taurn, in 
welchem der Spiegel: und Lerchwald, der Mofchriegel, die Lerch: 
alpe mit 75 NRinderauftrieb, die Schafalpe, Sranzelalpe, Lerch⸗ 
bacheralpe mit 46 Ninderauftrieb; der Grenkenſtein 2c. mit gros 
Gem Waldftande vorfommen. 

Lerchkahr, Ik., mir einem gleihnahmigen Graben im Donnerss 
bachthal, ın welchem das Hochlerchkahr mit 72 Ochſen- und 18 Stut⸗ 
tmauftrieb ; "dann das Sainreit mit 30 Ninder, und der Gold» 
bach mit 24 Rinder, das eigentliche Lerchkahr mit 80 Rinder⸗ 
und 6 Pferden, die Brandofenalpe mit 17 Rinder, die Sie⸗ 
benhüttenalpe mit 30 Rinder: , das Gfchrett, die Grübelalpe mit 
24 Rinder: , die Moosedalpe mit 74 Rinder: und 17 Pferden» 
auftrieb, das Gemskahr und Wafferfeld mit großem Walditande 
fi befinden. : . 

Pius gleihnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in Donners: 


am. 

Lerchkogel, BE., im Salzathal, nähft dem Ilmitzkogel, bey 
weldem der Viehauftrieb zu fuchen iſt; mit bedeutender Behoͤl⸗ 
jung. . I 

Lerchkogel, Bk., zwiſchen der Kothalpe und Weyerretzgraben. 

Lerchkogel, Ik., beym Grundlſee, zwiſchen der Hochenkammer, 
den Dreyſeen und Zwicker, mit großem Waldſtande. 

Lerchkogel, Bk. im Kotzgraben, mit 30 Schafeauftrieb. 

Lerchkogel, Bk., zwiſchen dem Dirn⸗ und Zeufenbachgraben, 
mit 20 Rinderauftrieb. . 
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Lerchkogel, Bk., in der Palfau, neben dem Grenkenkogel und 
Akogel. 

Lerchleiten, BE, im Salzathal, zwiſchen dem Seeſtein, der 
Unternhoͤll und der Staritzen. 


Lerchleiten, Gk., im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, zum Gute Lidl⸗ 
hof mit z Garbenzehend pflichtig. 

Leſchenka, Ck., eine Gegend im Bzk. Lechen, in welcher der Per 
rodenzabach vorfommt, 


Leſchiafkyverch, fihe Haslachberg. 


Leſchie, Ck., ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Monsberg, zus 
Hſchẽt. Monsberg, Studenitz und Thurn dienſtb.; zur Hſchft. 
Stattenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ mit Monsberg 543 J. 874 D Kl., wor. Aeck. 
133 J. 8490 Kl., Wn. 118 3.375 D Kl., Triſchf. 22 J. 
104 DAL, Grt. 13. 1828 Kl., Teuche 400 D Kl., Hthw. 
178 J. 550 ID Kl., Wat. 2 3. 188 D Kl., Widg. 87 3. Hſ. 
42, Whp. 45, einh. Bolk. 209, wor. 117 wbl. 8. WBhit. Pro. 
4, Ochſ 12, Kb. 51. 

Leſchitſchnabach, Ck., im Bzk. Dradenburg, treibt ı Mauth⸗ 
müble in der Gegend Preska. 

Lefhnekovetzberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Oberpettau dienftb. 


Leſchnitzberg, ſiehe Töfhnitzberg. 


Leſeverein, der, it eine Unterhaltungs: und Blldungs⸗ Anſtalt, 
—* in der ganzen öſterreichiſchen Monarchie nicht ihres glei⸗ 
en bat. 

Dieler Verein entftand im J. 1819, ebenfalls zum Leben 
und Dafeyn gerufen dur den großen Wohlthäter der Steyer— 
marf Johann Erzherzog von Deiterreih, (Kr gab 
demfelten ein fchickliches Tocale im SJoanneo , und läße denfelben 
mehr als 30 rein wiffenfchaftliche Zeirfchriften feit der Sründung 
zum Genuſſe. . 

Diefer Verein beftebt im Durchſchnitte beynahe aus 200 
Gliedern, welche durch einen monathlichen Beytrag außer den 'obi: 
gen 30 Zeitidriften noch bey 70 andere Zeitſchriften für alle Faͤ⸗ 
cher des menfhlihen Willens in deutſcher, lateinifcher , franzöfl: 
fher, englischer und italienifcher Sprade fi anfchaffen, dielelbe 
ftarutenmäßıg benugen, und nad Verlauf von 3 Jahren an bie 
Joanneums . Bibliothek abgeben. 

c fer Verein befolder einen Director, Adjuneten und 
urfor. 

Für die Glieder Tiegt ein Buch bereit, ihre Wünfche einzw 
tragen, die, wenn fie erfülle werden können, auch gemiß erfüßet 
werden. 
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Höchſt erfreulich iſt bie fi immer mehrende Leſeluſt ibey 
Ständen zu beobachten, denen es wohl fehr geziemt und nuͤtzlich 
ift, die Erboblungsitunden einer lectüre zu widmen, die die Kennt⸗ 

al vermehrt und dadurch den moralifhen Werth des Menichen 
erhöht. 

Obſchon auch hier die Leſeluſt vielfältig nur Unterhaltungs⸗ 
ſchriften und politiſche Flugblätter fucht, fo goͤnnt dennoch auch 
die gegenfeitige Schonung, daß nüglihe Wiſſenſchaften: Tech⸗ 
nie, Naturlehre, Naturgefhichte, Erpbefchreibung, Geſchichte, 
Medicin, ebenfalls nicht leer ausgehen. Nach und nad werden 
fih wohl mehrere an den Unterbaltungsblättern Ueberdruß lefen, 
nad Befferem itreben, und fomit zur. rein wiſſenſchaftlichen Lec⸗ 
türe ihre Zuflucht nehmen, um dem reinen Zwecke des Lefevereins, 
die Zweige des nüglichen Willens immer mehr zu verbreiten, au 
entiprechen. 

Indeſſen gründet fi) durd die Anhaͤufung diefer wiſſenſchaft⸗ 
lichen Journale und der Dülfsbücher, welche der Lefeverein nebens 

ber anfhafft, ein außerft wichtiges Material für das Verbreiten 
des Willens in der Zufunft, und an Belegen für wiſſenſchaftlich⸗ 
Arbeiten des Tefevereins, der nun audy feine Zeitfchrift herauszu⸗ 
geben begonnen bat. 

Das eigentliche Intereffe diefer Zeitfchrift, welche. einen mehr 
als erwarteten guten Abſatz bat, iſt feinem Inbalte nah um. 
recht practifch für die Steyermark zu nüßen, Neues von der 
Steyermark für die Welt, und Neues und Wichtiges aus der 
Welt für die Steyermark zu enthalten. ' 

Prätiöfe Gelehrſamkeit, eigennügige Schriftſtellerey follen 
ein Land und feine denkenden Menſchen, wie Steyermark und 
feıne Eingebernen find, nie entftellen. 

| Bey dem fhriftitellerifchen Verdienſte (Pecunin) muß iuts 
.. mer das innere Bewußtſeyn, der Welt Nutzen geſchafft zu haben, 
überwiegend ſeyn. Die Sucht zum Gelde ift das Grab befferer 
Zalente und nody mehr der Fiteratur ſelbſt. Der größte Werth 
muß in dem Vergnügen oder Nugen der Genießenden liegen, 
und der Genuß muß den Preis ' :rch feyn, den man dafiir aus» 
gibt, dann wird allgemeine Unteritügung nie den edein Zwed 
überfeben oder verunglimpfen laffen, der allein das Gute beför« 
dert, welches der Gegenwart nüget, und den Dank der Nachwelt 
verdient. " 

Bey folhen Vorausfegungen werden unter der giütigen Leis 
tung des hoben Gründers die Segen bringenden Sräcdhte erwach⸗ 
fen und reifen, der Lefeverein wird ſtill die Gegenwart genießen 
und für eine dankbare Zukunft bauen. Die verſchiedenen Zwei⸗ 

ge des Willens werden immer mehr Anhänger und Kenner in der 
Steyhermark gewinnen, und das Land wird Ehre und Nugen von 
feinen Wiſſenden in Gülle genießen. 
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Leskauz, Ch, ein Bach im Bzk. Neichenburg, treibt ı Haus- 
mübhle in der Gegend Roſchno. 


Leskouz, ſiehe Haſelbach und Leskowetz. 


Leskouza, Ck., eine Gegend in der Pfr. St Egpden bey 
Schwarzentein, zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Weinze⸗ 
hend pflichtig. 

Leskowertz, Ck., G. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Kerſchbach, 4 Std. 
v. Kerſchbach, Sitd. v. Windiſchfeiſtritz, 54 Ml. v. Cilli; zur 
Hſchft. Studenitz uud Kranichsfeld dienſtb. 

Das Flächm. iſt mie der G. Kerſchbach im nähmlichen Bik. 
vermeſſen. Hſ. 32, Whp. 33, einh. Bolk. 143, wor. 78 wbl. S. 
Vhſt. Pfo. 13, Ochſ. 20, Kb. 29. 

Leskowetz, Ck., ©, d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Hochened ; 
zur Hſchft. Weichſelſtaͤtren und Neucilli dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der G. Dürnbüchel des naͤhmlichen Biks. 
vermeſſen. Hſ. 12, Whp. 13, einh. Bolk. 58, wor. 32 wbl. ©. 
Bhf Pfd. 10, Ochſ. 2, Kb. 15. | 

Leskowetz, Ck., eine Gegend in der Pfr. Roͤtſchach, zur Staats 
herrſchaft Gonowitz mit 3, und zur Pfarrsguͤlt Gonowig mit z 
Weinzehend pflichtig: Ä 

Leskowetz, windifh Leskouz , Ck., ©. d. Bzks. Tichtenwald, 
Pfr. Neihenburg , 13 Std. v. Reichendurg, 3 Std. v. lichten» 
wald, 11 Ml. v. Cilli; zur Hſchft. Oberlihtenwald dienſtb., zur 
Hſchft. Geyrach mir Gerreid:, Wein: und Sackzehend vflidtig. 
Auch ift die Gegend Oberleskowetz zu diefer Hſchft. mit dem vors 
benannten Zehend pflidhtig. | 

Flächm. zuf. 740 3. 1036 D Kl., wor. Aeck. 73 J. 1051 
D St., ®n. 65 J. 66 OD K., Grt. 1478 ] Kl., Hthw. 488 
J. 1530 D Kl., Wat. 22 3. 358 DO Kl., Wldg. 89%. 1351 
DA. Hi. 22, Whp. 14, ein. Bolk. 80, wor. 45 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 10. 

Leskowetz, Mk., ©. d. Baks. Thurniſch, mit eigener Pfarrkirche, 
genannt St. Andrä in Leskowetz, im Dit. Sauritſch, Patronat 
Hſchft. Ankenſtein; zur Hſchft. Ankenitein und Thurniſch dienflb. . 
Flächm. zuf. 696 3. 1480 D Al., wor. Aeck. 1499. 191 
Zrifhf. 30 3. 1497 D RL, Wn. 63 3. 1072 D Kl., Hthw. 
185% 806 D K., War. BI. 710 ID Kl., Wldg. 321 J. 
410 DK. Hſ. 13, Wop. 14, einh. Volk, 65, wor: 34 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 135, Ochſ. 16, KH. 13. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 7a Kindern. 


— 


Pfarrer: 1810 Blaſius Koſſi, 1814 Thomas Jereb. 
Leskowetz, Mk., ©. d. Bzks. Ankenſtein, Pfr. St. Veit, 25 
Std. v. Ankenſtein, 5 Std. v. Pettau, 5 Mi. von Marburg; 
zur Hichft. Ankenſtein und Thurniſch dienſtbar, zur Hſchft. An⸗ 
kenſtein Garbenzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuſ. mit Wereniack 179 J. 785 D Kl., wor. Aed. 
35%. 1510 DAL. Wr. 21% 1105 D Kl., Sr. 268 Kl., 
Hibw. 101 9. 15:6 I Kl., Wer. 16 J. 656 G I. Al. 12, 
Wbyo. 11, einh. Bolk. 9% wor, 20 wol. S. Voſt. Pfd. 4, Ochſ. 
8, Kh. 12. 

Deslie, die Grafen von, beſaßen Oberpettau, Baͤreneck an der 
Mur, Rıkickh, Ztraß, Ehrenhaufen, Platzerhof, Burgstbal, 
Hüften und Berfhnit ın der Breitenau, ein Haus fammt Gar⸗ 
ten ın Gruß. 

Nach Wildenſtein fol diefe Kamiflie aus Ungarn abflammen, 
nach Enaland ausgewandert ſeyn, und ſich vorzüglid in Schott⸗ 
land ausgebreitet haben, wo fie große Heldenthaten durch mebrere 
Sabrbunterte ausführten, und nahmentlich gegen Cromwell ta: 
r’er fochten. Ein SHeorg Leslie war Feldmarſchall unter Guſtas 
Adolph von Schweden. Walther Graf von Leslie, einer von ben 
Mordern Albrechts Fürſten von Waldftein, wurde in der Folge 
Feldmarſchall unter Kaiſer Kerdinand II. und IIl., Reichsgraf, 
und kaufte in Stmk. die Hichft. Pettau. Sein Better, Jakod 
Ernft , Eaiferl. geheimer Raih, Kämmerer und innerölterr. Hofs 
Eaminer : Präfident, pflanzte mit Louife Zofepha gebornen Kurs 
ſtinn von Lichtenſtein, fein Geſchlecht in Stmk. fort, bis das⸗ 
felbe mir Anton raten von Leslie am 22. Februar 1802 er: 
loſch. 

Alerander Graf von Leslie wurde den 4. Februar 1665 Mit⸗ 
glied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 


Lettuſch, CH, G. d. Bzks. Saned, Pfr. Braflau, 3 Std. v. 
Fraßlau, nme einer Aerarial-Brücke über die San, 1 Std. v. 
Fraßlau, 14 Sid. v. Saneck, 34 Std. v. Franz, 4 MI von 
Cilli; zur Hſchft. Oberburg, Altenburg und Packenſtein dienſt⸗ 
bar, zur Hichtt. Oberburg zehendpflichtig. 

Flachm. zuſ. 1058 J. 823 D Kl., wor. Aeck. 203 N. 859 
D Kl., Wn. 156 3. 620 D Kl., GErt. 18 J. 1361 T RKl., 
Hthw. 531 J. 1081 Kl., Wldg. 279 J. 124 D Kl. Al. 48, 
Whp. 45, einh. Bolk. 183, wor. 96 wbl. S. Voſt. Pfd. 26, 
Ochſ. 2, Kh. 68 

Letz, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenitz Getreice: 
zehend pflichtig. 

Leuchſenhofen, bie Ritter von, beſaßen den Weiſſenhof. Se: 
hann Nitlas 1081, wurde den 21. März 1695 Regierungsraih 
aus ten Rechtsgelehrten, und 1695 Regierungsſsrath aus dem 
Ritterſtande ın &teyermark. 

Leunza-Terg, fihe Lichtenwald Markt. 

Beutner, Ignatz, Jeſuit. Poefie, Eiche von Wınflern ©. 118. 


Leusfd, GE, eıne Gegend mit einer Pfr. im Dkt. Oberburg, 
Fe 





Patronat Bisthum Laybach, Vogtey Hſchft. Oberburg, 2 MT, 
v. Oberburg, 8 Std. v. St. Peter, 9 Di. v. Cilli, an der San. 
Leutſchach, windifh Lutsche , ME, Warktfleden im Bzke. 
Trautenburg, 10 Min. v. Trautendurg, 5 Std. v. Ehrenhaus 
fen, 23 MI. v. Marburg, mit eigener Pfarre, genannt St. 
Nicdlai in Leutſchach, Patronat NRelıgionsfond , mit einem Die, 
über die Pfarren: St. Andrä in Witſchein, Maria in Arnfels, 
Sohann Baptift im Sagauthale, &t. Georgen in Klein, und 
die Localien St. Georgen bey Witſchein, und heil. Geiſt bey 
Leutſchach. Zur Hſchft. Schmierenberg und Trautenburg bienftb, 
Dos Flaͤchm. beträgt zuf. 171 3.429 D Kl., wor. Aeck. 
103 3. 1342 D Kl., Zrifhf. 3 3. 489 D Kl., Win. 38 J. 
98 DK, Ort.4 3. 70 R., Hthw. 21 I. 317 0 MM, 
Wgt. 465 DO Sl. Hi. 68, hp. 01, eind. Bolk. 392, wor. 
197 wbl. S. Vhſt. Pfb. 21, Ochſ. 11, Kh. 60. 

Hier werden jaͤhrlich neun Jahrmärkte gehalten, naͤhmlich: 
am 23. Jaͤnner, 3. Februar, 26. März, 25. Juny, 2. July, 
26. Auguft, 9. September, 22. November und 9. December, 
und drey Wiehmärkte, naͤhmlich: am 10. Auguft, 6. December 
und am Ofterdienftage. Ä 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 133 Kindern und ein Armen⸗ 
Snft. für 35 Pfründner, 2 

Die Pfarrsgüult Leutſchach hat Unterthanen in St Egpden, 
Fedſchach, Obeck, Bachern, Pesnitz, Poberſch und Remſchnig. 

Pfarrer und Dechant: 1850 Michael Krofitſch. 

Den 5Getreide- und Weinzehend dieſer Pfarre verlieh. dd. 
Leibnig am St. Agnefentag 1365 Ulridy Bifhof von Sedau an 
Eberhard von Walfee und feinen Sohn Georg. 


Leutſchdorf, windifh Latsche, Ck., ©, d. Biks. und der 
Grundhſchft. Oberburg, Pfr. Leutſh. 
Flächm. zuf. 54 3. 500 D Kl, wor. Ad. 13 3. 49ı 
Kl., ®Wn. 10 J. 1497 D Kl., Wldg. 30%. 112 TR. Hf.5-, 
Fr 47, einb. Boll. 209, wor. 106 wbl. S. Bhf. Pro. 6, 
. 19. 
Leutſchendach, JE, im Bzk. Zeyring, treibt vier Hausmühlen 
in St. Oswald, und eine in St. Johann am Zauern. 


Leutſchenbachalpe, IE, im Bärentbal am Tauern, zwifchen 
der Hoch⸗ und Herrnortalpe, mit 60 Rinderauftrieb und bedeus 
tendem Waldſtande. 


Leutſchendorf, windifh Latschna- Vels, CE, ©. d. Bzks. 
Altenburg, Pfr. Rietz, mit einer Filialkirche St. Katharina , 
12 Sid. v. Nieß, $ Std. v, Altenburg, 63 Std. v. St. Peter, 
s; Mi. v. Cilli; zur Hfchft. Altenburg und Oberburg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©, Kokarje vermeſſen. 
IL Band. | 27 





418 Leu Sev 


Hſ. 17, Whp. 17, einh. Bolk. 98, wor. st wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. A, Kb. 16. 

In biefer ©. fließe die Drierh. 

Leuze, fiebe Lehndorf. 

Leuzendorf, die von, beſaßen Krottendorf, Friedhofen, Jam⸗ 
nig und Weitenſtein. Dieſes Geſchlecht wurde mit Wolf Leu⸗ 
zendorfer dd. Wien ten 1. März 1624 von Kaiſer Ferdinand II. 
mut großen Freyheiten und Vorrechten begnabdet. Als Verdienfte 
wurden dDemfelben angerechnet Sigmund Leuzendorfers 43jährige 
Dienftleittung theils als Bürgermeiſter zu Leoben, theils als 
Marfhall der Städte und Märkte in Steyermarf, theils Lie 
Dienftleiitung bey verſchiedenen Commiffionen über die Eifenz 
werke zu Vordernberg, und Wolf Leuzendorfers Dienftleiftungen 
als Hofkriegs-Zahlmeiſter, als welcher er oft mit Gefahr von 
Leib und Leben die Abfuhr der Lieferung und Löhnung an die 
gegen die Türken dienenden Kriegsvälfer beforgt habe. 

Nach einen Diplom dd. Wien den 15. Juny 1807 wurde 
dem Marımilian Karl Leuzendorf, damahligen Inhaber der Hidhft. 
Peitenitein, an die Ztelle feines im Jahre 1797 durch feindliche 
Invaſion verlornen Ritterdiploms bejeuget, daß das Geſchlecht 
der Yungendorrer bereits im Jahre 1333 geadelt worden fey. 

Sodann Zimon Ritter von Leuzendorf wurde am 27. Nos 
vernber 1698, und dd. ®rag den ı3. November 1807 Marimis 
lian Karl von Leuzendorf in die fleyerifche Landmannſchaft aufs 
genommen. Im Jahre 1809 diente der legtere als Hauptmann 
bey der Eiflier Landwehr; fein Bruder Fran; Zaver, penfionits 
ter Hauptmann von Joſeph Eolloredo Infanterie, ald Major, 
und die beyden Söhne des erftern, Anton und Franz, als Lieu⸗ 
tenants bey der nähınlichen Landwehre. Marimilian Karl wurde 
bey der unglücklichen Affaire zu Er. Michael bey Leoben ver- 
wundet. 


Leuzendorfer, Johann Nep., geboren zu Tüffer 1757, + 
1805. Kirchenredner, Panegprik, Siehe von Winklern &. 118. 


Leuzenhof, GE, ein But, deffen Unterthanen befinden fi in 
Dörfla, Plawutſch und in Grag felbfl. Es ift mit 1367 fl. 36 
tr. Dom. und 22 fl. 5 Er. 4 dl. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern 
mit 66 Päufern beanfant; war nad Aufhebung der Jeſuiten ein 
Staatsqut. Den 10 July 1804 kaufte dasſelbe Franz Sale 
Praunegger um 41,500 fl. in öffentlicher Verſteigerung. 

Die Gut Leuzenhofiſchen Dominical = Gründe find zum 
Etifte Terdinandeum in Grag mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Levetz, CE, eine Gegend, ı Erd. v. Laporie, ı Std. v. Win 
diſchfeiſtritz, 6 Mi. v. Cilli, mie 20 Hſ., 2ı Whp., 94 einh. 
Bolk., wor. 52 wol. S. Der Bpft. iſt 2 Pfd., 22 Ochſ., 14 Kh. 
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Lewenberg, Rudolph Freyherr von, Jeſuit. Poeſie. Siehs v. 
Winklern S. 118. en 


Lergraben, Ik., zwiſchen dem Kernberg, der Hintereckeralpe, 
dem Nabenftein und der Sfterr. Ordnze, in we[bem ber Thurn» 
berg und Pölswald mit bedeutendem Waldftande vorkommen, 


Lepnmann, die, befaßen Krems. Dar 1656. 
Libisa, ſiehe Liffay. 
Libna, fiebe Loibenberg. 


Liboch, Gk., ©. d. Bzks. Lana , ı Std. v. Lanach, 3 Mi.v. 
rap am Kainachfluſſe, mit eigener Pfarre, genannt &t. Bars 
tholomd an der Liboch, im Dit. Rein, Patronat Stift Rein, 
Vogtey Hſchft. Plankenwart; zur Hſchft. Premftdtten, Neue 
ſchloß, Großſoͤding, St. Joſeph, Lanach, Altenberg, Mühle 
au, Plankenwart und Landſchaft dienftbar. 

as Flaͤchm., vermeflen mit der G. Schadendorf und Spa⸗ 
tenhof beträgt zuf. 1690 3.820 D Kl., wor. Aeck. 386 9. ı211 
DNK., Wn. 584 3. 100 TI RL, Hthw. 45 I. 2130 &l., 
Wär. 10 3. 104 D Kl., Widg. 664 3.702 TI Kl. Hſ. 60, 

Whp. 58, einh. Bolk. 284 , wor. 158 wbl. S. Vhſt. Pfd.44, 
Ochſ. 9, Kh. 116. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide- und Kleinrecht⸗, 
und zur Hſchft. Greiſeneck mit 4 Barbenzehend pflichtig. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 62 Kindern. 

Pfarrer: ı810 Robert Schwarz. 1514 Gottfried Koffler, 
prov. 1816 Aloys Schantl. 

, Der gleihnähmige Bach entfpringt nähft der Pfarrkirche 
St. Pongragen , fließt von da über Stiboll längs dem Liboch⸗ 
tbale nah Higendorf und Liboch, und fällt bey Lana in die 
Kainach. Die Hſchft. Plantenwart bat in diefem Bache die 
Fiſchnutzung. Er treibt ı Mauthmüßle, 1 Stampf und ı Saͤge 
in Hafenberg, 2 Mauthmählen und 2 Sägen in Jarig im Bzk. 
Planktenwart, 2 Mauthmühlen, 2 Staͤmpfe und 1 Saͤge in 
Higendorf, 1 Mauchmühle,, ı Stampf und Säge in Altendorf 
im Bzk. Großſoͤding, 2 Mauth: und 2 Hausmühlen in Stiboll 
im Bzk. Rein, - 

Die gleihnahmige Hfchft. befaßen die Herbersdorf, Khuͤnburg 
und Wildenftein. . 


Lidoje, Ck., BE Neucilli, eine Glasfabrik mit Steinkohlen⸗ 
bau, welde im Jahre 1812 Alerander Kortfchad von Kottowitz 
betrieb. Hier wurde am 10. Auguft 1799 auf die Daniel and 
Franz Zavers Grube, den 14. Sept. 1799 auf die Anna Therefiu 
und ©t. Wincenzgrube, den 5. April 1800 auf die St. Leon 
bardsgrube , den 2. Way 1801 auf die St. Wilhelmgrube, den 
13. Jung 1801 auf die St. Barbaragrube Belehnung ertheilt. 

27 
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Im Jahre 1817 betrug die Erzeugung 8000 Ct., im J. 1818 
3:00 Ct. 

Dieſe Gegend it zur Hſchft. Meuklofter und Oberburg Ges 
treidezebend pflichtig. 

Hier fließt der Feiſtritzbach. 

Liboinberg, ME, ein Gut, hat Unterthanen in Lachonet, 
Fartıgovek, Perihetiney, Pollanzen, Safzen, Seneſchitz, Ter⸗ 
gowiiſch, Wrebronig und Wreſowetz. 

Beſitzer ſiehe Hochenrainifhe Gülten. 

Tiboinberg und Liboindorf, ME, eine Gegend mit Wein⸗ 
bau im BE und der Pfr, Friedau, zur Hſchft. Maleck und Dor⸗ 
nau bienftbar, 

Liboinia, ME, G. d. Bzks. Friedau, Pfr. St. Nicolai; zur 
Hſchft. Friedau, Kahledorf , Oberradfersburg und St. Marren 
dienitbar, und zur Hſchft. Male Garbenzehend pflichtig. 

Flachm. zuf. 424 3. 680 D Al., wor. Aecd. 73 I. 6240] 
Kı., Wr. 59 9. 834 Kl., Trifhf. 94 I. 682 Al., Hthw. 
279.219 ONR., Wort. 38 I. 1055 D. Kl, Wlög. 131 3. 
476 I RK. Hf. 32, Whp. 32, einh. Wolf, 154, wor, 85 wol. 
€. Voſt. Pid. 17, Ochf. 2, Kb. 37. 

Der gleihnahmige Bad treibt ı Mauthmühle in Nicolai, 

Die Weingebirgsgegend Liboinberg ift zur Hſchft. Kahlsdor ⸗ 
fer Güte in Luttenberg dienſtbar. 

Lichendorf, ©E, ©. d. Bzka. Walde, Pfr. St. Stephon; 
zur Kfchft. Walde , Freyberg, Goͤß, Gutenberg, Thalerhof, 
Zrauheim, Oberwilden, Domtnicaner in Gratz, Stainz, Bırkı 
wiefen und Hochenjahring dienftbar, zur Visthumspfchft. Sechau 
mit 5 Getreidezehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©, St. Stephan vermeſſen. 

ſ. 90, Wbr. 80, einh. Bolk. 442, wor. 240 wbl. S. 
SH. Pfd. 26, Obi. 48, Kb. 115. 
Der Rohrbach treibt hier ı Hausmuhle. 


Lihendorf, GE, an der Mur, ©. d, Biks. Straß, Pfr. Cr. 
Veit am Vogau, 14 Sid. v. Dt, Veit, 1 Std. v. Strak, ıt 
Std. von Ebrenhauſen, 7 Mi. von Graß ; zur Hſchft. Stu 
dienitbar, zur Bisthumsbſchft. Seckau mit 4, und jur Hidie. 
Straf mit 3 Getreidezehend pflichtig. 

lahm. zuf. 809 3. 400 KL, wor. Asd, au1 J., En, 
1409 1200 D K., Wing. 257 9. 800 5. Kl. Hf. 56, Wh. 59, 
einh. Zelt. 276, wor. 148 wbl. S. Voſt. Pfd. 72, Dh. 1, 
KH. 02, Ccf. 8. 

Hier ıft eıne ©. Sch. von 38 Kindern. 


Lichendorf, GE, ©. d. Biks. Oberwildon, Pfr. Henqeberg, 


14 Std. v. Wildon, ı Std. v. Lebring, a} MI. v. Grap; jur 
Hichft. Schwarzeneck und Pfr. Pröding dienſtbar. 
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Flaͤchm. 556 $. 1301 IT Kl., wor. Aeck. 88 J. 020 [] 
Kl., ®n 82 3. 523 D K., Widg. 165 $. 1458 D RL. Hſ. 
24, Whp. 23, einh. Bolk. 129, wor. 68 wbl. S. Woſt. Pfd. 
‘41, Ochſ. 10, Kh 35. WW Fa 
Hier ift eine Brücke über die KRainad. _— 
Die Gegenden biefer Gemeinde Groß⸗ und Klein-Fihendorf 
find zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Getreidezehend pftichtig. 
Lichtenbach, Bk., im Bzk. Neuberg, treibt in Lehen 1 Haus: 
müßle. ne J 
Lichtenbachel, BE; im BE: Hochenwang, treibt in der ©. 
Pretuß eine Hausmuͤhle. | un 
Lichtenberg, Gk., ein Gut bey Btain, — 2. 
Beſitzer: die Lichtenberg, Sradi, Nageroll, das Stift 
Stainz | ' 
Lichtenberg, die Nitter von. Ihre Belitungen waren in Stmuk. 
die Hſchften. Walde, Wöllan und Lichtenbetg ben Brainz, 
welche nach ihrem Abſterben die von Wagenédera Heerbten. Hite 
Bar lebte 1239. Erasın von Lichtenberg war 14206 Sorigeifker der 
Grafen: von Eilli. Veronika heirathete Hans Wagen kon ar 
gensberg, durch welche Wappen und Güter an die Kamilie Wa⸗ 
gensberg kamen, nachdem Franz von Lichtenberg, der letzte feis 
nes Stammes, 1541 ſtarb. Die Schenkungsurkunde Framzens 
von Lichtenberg geſchah am St. Thomastag 1557. Siehe Frey⸗ 
herrn von Stadl S. 366.. *76* 
Lichtenberg, die Grafen von, wurden mit Frang Zaver, Ye 
baber der Hfchft. Wildbad, mit 28. April 1801’ Mitglieder ber 
ſteyeriſchen Landınannfhafu, - “- =" in. 
Tichtenbergerberg, Ck., eine Wilhgebirgsgegend, zur Hſchft. 
.: Hartenftei dienftbar!;i + a SEE Eee 
0,7 oo. I a En 2—*— r. F 
Tichteneck, BE, BL. von Kinhherg, Schl. und Hichft. bat 
ihre Unterthanen in Ytößni, 3 Moeiken, Mite 
terdorf, Scheibsgraden, Sommers dyberländviertel und Warts 
. berg. Sie iſt mit 1018 fl. 11- Be. Dom. usb 95. fl: 38: fr. 12 
- Mi. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 72 -Hdufern' beanfagt. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abqebildet. 
Frühere Beſitzer dieſer Hſchft. waren die Lichtenecker, Stu⸗ 
benberg, Reiſächer, Breifenecder, Pfannbeig, Staͤdl 
J Nähere arkundliche Daten fanden ſich folgende vor: dd am 
Blafentag 1395 erhielt Hans von Lichteneck von Herzog Albrecht 
- und Friedrich von Deftsrreih das Lehen über ‚feinen Hof im 
Mürzthale gelegen. u 
1531 verkauft Sans Holzapfel zum Waaſen an Sebold Ps 
gel diefes Gut. 1750 war Karl Joſeph Anton won Crollolanza, 
dann Marin Elifaberh verwitmete und geakarne von Gral 


a)ın. 
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. Harrer : 1674 — 78 Lukas Gutſold. -Anten Abel. 
1208 Kortunat Vollitſch. Joſeph Krank. 1810 Matthäus 


Bernard Bergant. 1814 Willibald Tacher. 
In diefer ©. fließt der Nagotnigbadh. 

Lich tenecker, die, befaßen in StmE, die Afchft. und das Schl. 
Lichteneck, und zur Hälfte Neubau. Hans Lichtenecker und Anna 
‚von Winden feine Hausfrau, und ihr Sohn Peter verfegten im 
Jahre 1346 die Weite Lichteneck an Hanſen von Greifened. Ein 
Albert von Lichtened lebte. 1355, Heinrich 1366, Rudolph 1385, 

- war Abs zu St. Lambrecht. Urfula von Lichtened war Leopolds 
von Auersperg Hausfrau 1397. Anna von Lichteneck, Gemah—⸗ 
linn Hanſens von Lichteneck, verkaufte mit Kathrei Hanfen von 
Volkersdorf im Jahre 1451 an Wilhelm von Baͤreneck Negau 
mit allem Zugebörigen. 

eichtenheim, die, befaßen Hintenfeld, einen Weingarten und 
# Zube zu Bayerdorf. 


Lichtenheim, Maurus, Benebictiner von &t. Lambrecht. Theo⸗ 
‚Togien. | iehe von Winklern St. 119. 


Lichtenhof, Gk., G.d. Bft. Stainz, Pfr. St. Stephan, 
SIE, 0. St. Stephan, $ Mi. v. Stainz, 65 MI. v. Grab; 
zur Hſchft. Stainz dienftbar, zur Hſchft. Candsberg mit 3 Ge⸗ 
treide⸗ und Kleinrecht⸗, und zur Hſchft. Welsdorf mit Getrei⸗ 
de⸗ und Weinzehend pflichtig. 
Das Flaͤchm iſt mit der G. Buͤchling vermeſſen. 
Hſ. 29, Whp. 22, einh. Bolk. 96, wor. 63 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 18, Ah, 31. ° Ä 


Lichtenſtein, ſüdöſtl. 2 Std. v. Judenburg, 2 MI. v. Knits 
. telfeld, Schi. und Hſchft., deren Unterthanen in nachftehenden 


Gemeinden vortommen, als: in Allerheiligen, Authal, Eis 


dorf, Feiftriggraben groß und Hein, Krauendorf, Klein, Het⸗ 
jendorf, Murdorf, Oberdorf, St. Oswald, Bayerdorf, St. 
Meter bey Judenburg, Rattenberg, Nothenthurn, Schwarzbach, 

Markt Weißkirchen, Weyern, Wölmersdorf, Zeltweg und Zude 
thal; dann im SE. zu Kahlwang und Schattenberg ober. 

Diefe Hfchft. it mit 1246 fl. 22 Er. Dom. und 230 ff. 6 
fr. 3 di. Rust. Erträgniß in 8 Aemtern mit 117 Käufern beans 
Dat: Sie hat das. Patronat über bie Kirhe St. Johann am 

auern. 

Diefe Velte ift als die Stammburg eines ber älteflen und 
berühmteften Geſchlechter des Landes, ber Tichtenfteiner , zu bes 
nr weldhe im ııten bis ıaten Jahrhunderte basfelbe inne 

atten. ' 

Das Sci. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. , 

Die Burg Fichtenftein verkauften die 7 Göhne Otto's von 
Lichtenſtein, mit Nahmen Chriſtoph, Gigmund , Rudolph, 


! 
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Anklage Friedrichs von Pettau verwickelt wurden, weßwegen Lich⸗ 
tenſtein die Schloͤſſer Murau und Lichtenſtein an Ottokar abtre⸗ 


“ten mußte, welche derſelbe zerftören ließ. Rudolph Herr von Lich⸗ 


tenftein wurde im 3. 12909 von Herzog Friedrich von Defterreich 


als Brautwerber mit Heinrih von Walfee zu Jakob König in 


Uragonien gefendet, um deflen Tochter Elifabeth als Gemahlinn zu 
erbitten, welches auch glücklich vollführe wurde. Otto und Hein⸗ 


rich von Lichtenftein unterftügten Nudolphen von Habsburg ges 


gen Dttofar König von Böhmen, und als Otto von Haßkau in 


der Schlacht gegen Ottokar fiel, ergriff Hemrich von Lichtenſtein 


das Panier. Otto von Lichtenſtein mar von 1208 bis 1270 Sans 
deshauptmann in DER Steyermark, welche Würde er dey zuneh⸗ 
mendem Alter ſeinem Sohne Otto nicht per modum electio- 
nis, sed per modum continuationis., wie ſich Freyherr Yon 


Siadl ausdrüdt, übergab, und welche bis zu des Vakers Tode 


1302 vom Sohne glücklich verwaltet wurde. Lehensleute der Lich⸗ 
tenfteine waren Dttofar von der Bail, mir Gütern in Spielberg 


und Maßweg. Ingleichen verlieh derfelbe an Alram aus bem 
Steinach und feinen Kindern, Söhnen und Tächtern, und feis 


nem Bruder Heinrich von Steinach im 9. 1309 einige Leben. 


- Ulrich von Lichtenſtein lebte im Jahre 1320, Nikel um 1574. 


Ein Ulrich war Hauptmann zu Friefad im Jahre 1382 und #584. 
Eine Atına von Pirhtenftein war 1380 die Gemahlin "Andreas 


“ Kern von Stübenbera, Hartneid Herr von Lichtenſtein war 1338 


—* 


Landeshauptmann in Steyermark, welche Würde er 40 Jahre 


lang bekleidete, er ftarb 1390 zu Murau. Otto Herr von Lich⸗ 
tenſtein lebte üm 1380, ein Bernhard, Achatz und ferne Gate 


tinn Anna von Traun und Rudöolph von Lichtenftein“ febten um 
das Fahr 1400. Die Gebrüder Andraͤ und Hans von Fichtenftein 
verlieben Hanſen von Steinach einige Lehen. Nikel, deſſen Ge⸗ 


mahlinn Jabobia Herrinn von Stubenberg, und Heinrich von Lich⸗ 


tenftein empörten fih 1451 gegen Albere Herzog von Defterreich 


“in Gefelfchaft mit Ulrich von Eizinger,, Albrecht von Potten⸗ 


derf, Uri von Grotteneck, Conrad Franauer, Ulrih Grafen 
von Eifi, Rudolph von Fichtenftein, Zörg und Jakob von Otu⸗ 
tenberg, Andrd Baumkircher und Andrä von Greifened. Niklas 
von Lechtenfteint und Hans von Stubenberg wurden in der Folge 
vom Kaifer wieder In Gnaden aufs und Angenommen. Niklas 
von Lichtenftein ift 1460 mit Kaifer Brredrich gegen Dans Gra⸗ 
fen von Gorz, Prätendenten der Graffchaft Cilli, gezogen. Ein 
Achatz von Lichtenftein, Sohn des Niklas, lebte um das Jahr 
1475. Ein Otts von Lichtenftein hatte eine Gräfinn von Dürns 
ftein, ein gleihnahmiger um das Jahr 1488 Sabina Herrinn 
von Seeburg zur Gattinn. Rudolph war 1415 Gandesbaupss 


“ mann von &tenermarf, und verlieh mit Dtto feinem Bruder 


Seybolden von Fladnitz im Jahre 1424 einige Lehen. 1416 ers 
theilte Otto von Lichtenftein für fih und feinen Vetter Rudolph 
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in feinem fo wichtigen Taſchenbuche für big. vätesfänbifßpe Ge⸗ 
ſchichte, 3. Jahrgang 1822, E. 3. Wien bey Haͤrter 

Wir vermeifen im Ganzen auf’ jene herzliche Arbeit, und fer 
fern einige Daten aus felber. 

Heinrich I., Sohn .Dietmars und Bruder bes berähmden 
fteyerifchen Sängers und Helden Ulrichs von Lirhtenftein, ifk ber 
Gründer der maͤhriſchen Linie der Lihtenfteine von ‚Wis 
golsburg. Er faßte in der großen Marchfelds⸗Schlacht gegen 
Ottotar Przemilsl für die Sache Kaiſer Nudolphs in der aͤußer⸗ 
ſten Gefahr das Banner von Oeſterreich, als: der beynah 100jidh⸗ 
rige Konrad von Haßlau mit demſelben niederſank, ſturzte bamis 
auf die Feinde und half mit den Sieg entſcheiben. 

Ehriftonh der dltere.:von Yichtenfteim ber (öwentäßne 
Reiter, den Freyherr von Hormayr mit Recht des je&t-zagies 
enden Fuͤrſten gefeyertes Vorbild nannte, focht unter Bertrand 
von Gueslin, dem weltberähmten Maxrſchall, König Karl V. von 

Fronkreich, aufgeregt durch Undank, fein Vaterland verlaffend, und 
in gemeine Edellnechts manſehnliche Tracht wermummt, wunderbar 

. und.:angeflaunt gegen Eduard ILL, und wurde König Karls’ ges 
beimer Math und Feldobriſt, bis an feinen Tod 1393. 

Hartneid von Lichtenftein, Obriftbofmeifter. Deus Albrechts 
mit dem Zopfe, um 1373. ein Bruder Johann blieb den. 0. 
July 1380 in der Schlacht bey Sempach. 

Der Sohn des letztern, Johann II. , bekannt unter dem 
Mahmen der gewaltige Hofmeifter, erſchwang ſich unge⸗ 
heueren Reichthum und eine große Anzahl bon Güter in Deiter: 

- ve 

Heinrich IV. iſt nad dem obigen ber. Apnbert des ganjen 
Hauſes, aus welchem fein Sohn Chriſtoph die. maͤhriſche, ind 
Georg die mährifch> öfterseichifche Linie gründeten, die fort und 
fort zahlreiche Kriegshelden und nur einen einzigen Wifcgof- kie⸗ 
ferten, naͤhmlich Georg 1381 Domprobſt zu St. Stephan in 
Wien, 1390 Biſchof von Trient, 1411 Kardifiel. 

Aus den Helden war Matthäus, des obigen Bruder, dr ges 

" fürdtetfte Maubritter feiner Zeit. Heinrich, des obigen Bruder, 
hingegen ein Schredien der Räuber in Mähren: um 1407. 

’ Karl, Marmilian und Qundader gründeten unter Kaiſer Fer⸗ 
dinand LI. jeder für feine Linie ein eigenes Majorat , fie kehrten 
jur Batholifchen Religion zurücd, von weicher ihr Großvater Ges 
org Hartınann, und ihr Vater Hartmann gewichen waren, 

Marimilian focht heidetmüthig bey Kaniſcha, Gran, Oeden⸗ 
burg und bey Stammersdorf, dann am Weiſſenberge bey Prag 

und bey. Neubäufel; vr ſtarb den 23. April 1643. Sein Erbe 

. Karl erhielt 1608 die Fuͤrſtenwürde in dem Herzogthume Troppau, 
weiche 1620 und 1623 auch auf feine Vrüder Maximilian und 
Gundacker ausgedehnt. wurde, 
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Flaͤchm. zuf. 588 I. 1259 D Kl., wor. del. 86 3.1586 7] 
K., ®n. 75 3. 849 D Kl., Grt. 298 D Al, Wldg. 426 5. 
125 DR. Hf. 14, Whp. ı3, eind. Bvik, 6q, wor. 32 wil. ©. 
Vhſt. Ochſ. 16, Kb. 25, Schf. 24. . 
Lichtenſtern, Gk., eine Weingebirgsgegendb im Amte Fiſcha, 
zur Hſchft. Riegersburg und Poppendorf dienftb. 
Lichtent hal, windifh Glaschuterska, Ck., G. d. Bzks Gey⸗ 
sah, Pfr. St. Ruprecht, zur Hſchft. Neucilli und Tuͤffer dienftb. 
Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Swetina vermeſſen. Hſ. 12, 
Whp. 16, einh. Bolk. 60, wor. 32 wbl. S. Vhſt. Kb. ıı. 


Lichten wald, SE, G. d. Bzks. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 
14 Std. v. Waltersdorf, 23 Std. v. Neudau, 3 MI. v. 
ſtenfeld, 8 MI. v. Gratzz; zur Hſchft. Obermayerhofen dienftb, 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Hochenbruck vermeſſen. Hf. 
& Whp. 14, einh. Bvik. 57, wor. 31 wbl. G. Wh. Odf.26, 
. 27. 


Lihtenmwald, windifh Seunze-Terk, Ck., Marktflecken des 
Biks. Oberlichtenwald, 8 MI. v. Cilli, mit eigener Pfr. im 
Die. Videm, Patronat Staatshſchft. Landſtraß in Krain, Vog⸗ 
tey Hfchft. Rann: zur Hfchft. Oberlihtenwald und Landſchaft 
dienftb. , zur Hfchft. Geyrach mit Betreid: , Wein: und Jugend 
jebend, zur Erminoritengült in Cilli mit 5 Getreid» und Wein» 
zehend pflichrig. 

Flaͤchm. zuf. 451 3. 1510 OD Kl., wer. Aeck. 121%, 1379 
OD) Kl., Vn. 123 3. 1235 D K., Srt. 169. 376 [0] Kl., 
Hthw. 118 3. 1229 D Kl., Wet. 28 3. 1291 Ki., WBldg. 
6 3. 800 DK. Huf. 136, Whp. 135, einh. Brolk. 585, wor. 
313 wbl. ©. Vhbſt. Piv 36, Ochſ. 24, Kh. 75. 

Hier ift eine Ueberfuhr ſammt Mauth, der Hſchft. Oberlich- 
tenwald gehörig; ein A. Inft. für 10 Pfründner, und eine Zriv. 
Sch. von 7z Kindern. 

Lichtenwald-Ober, Ck., Schl. u. Hſchft. mit einem Landge⸗ 
richte und Bzk. von 1 Markt und 25 Gmd., naͤhmlich: Markt 
Lihtenwald, ©. Blanza, Drofdaine, Frieſach, 
Kraınwerda, Ledein, Leskowetz, St. Marein, 
Merslaplanina, Mettendberg, Nußdorf, Dre 
fie, Perfhie, Podgorie, Podgoritza, Podverch, 
Pogleck, Sabukoje, Schurkenthal, Seutze, Sie⸗ 
gersberg, Sterſchiſche, Straina, Ternoutze, 
Tſcheine und Uraine. 

Das Flaächm. vom Bzke. enthält zuſ. 14,329 J. 923 D Kl., 
wor. Aeck. 20065 3 65 DJ) Kl., Wn. und Grt. 2240 J. 1322 [) 
Kl., Hthw. und Triſchf 6943 3 1594 IA, Wldg. 2597 J. 
138 D Al., Wet. 482 I. Hi. 885, Whp. 892, einh Wolf. 
an wer. 2189 wbl. & OHR. Pfd. 34, Ochſ. 325, Kh. 443, 

ienft. 127. , 
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Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachſtehenden G. 
vor, als: Blanza, Dobrama, Douſchko, Droſchaine, Frieſach, 
Haſelbach, Kalliſchovetz, Kladie, Leskowetz, Markt Lichtenwald, 
Loque, St. Marein, Mettenberg, Nußdorf, Oreſchie, Pedſchie, 
Podgoritza, Podverch, Pogleck, Preslaudou, Reichenſtein, Roſch⸗ 
no, Sabukoje, Schedun, Schurkenthal, Senovo, Beige, Sie 
gersberg, Sterſiſche, Straine, Ternoutze, Tſcheine, Uranie und 
Wreſie. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 2924 fl. 25kt. Dom., und 326 fl. 31 kr. 
33 dl. Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 475 Häuſern bean⸗ 


ſagt. 

Die Geſchichte der Beſitzer des Schloſſes Lichtenwald iſt in 
Profeſſor Suppantſchitſchs: „Ausflug von Cilli nad 
Lichtenwald“ Cilli bey Bacho 118, Seite 11? bis 124 auss 
führlich befchrieben, wir begnügen uns bie reinen hiftorifhen Das 
ten auszuziehen und bier aufjuftellen. 

Im 3. 859 ſchenkte Kaifer Ludwig diefe Veſte an Luipram 
Erzbifhof von Salzburg, 1480 befegten es auf Anſuchen Bi- 
fhof Bernhards die Ungarn, nad dem in der Folge zu Pregburg 
geſchloſſenen Frieden wurde Lichtenwald an Kaifer Kriedri IV. 
abgetreten , weldyer dd. Freytag nad) Pfingiten 1495 Hanſen von 
Reichenburg diefe Veite pflegwerfe anvertraute, bis im J. 1494 
Kaifer Marimilian diefelbe gegen ein Löfegeld an Salzburg mie 
der zurüc gab. 1532 war Balthaſar Sreyherr von Qamberg Ber 
ftandinhaber derfelben. 1595 verkaufte der Erzbiſchof Wolf Die 
trih von Salzburg gegen die ausdrüdlidhe Abmahnung des Pab: 
ftes Clemens VIII. an Innocenz von Moscon Freyherrn zu 
Thurn am Hart. Erzbiſchof Paris Graf von Lodron wollte zwar 
diefen Kauf unitopen, und Johann Bapt. Freyherr von Mod 
con follte gegen NRüdempfang des Kaufidillinge, weldyen fein 
Mater für Oberlihtenwald bezahlte, biefelbe zurückgeben, allein 
auf die Verwendung Kaifer Ferdinand II. bey dem Erzitifte und 
bey dem päbitliyen Stuhle, blieb diefe Hfchft. gegen eine Nach⸗ 
bezablung von 40,000 fl. als ein Salzburgiſches Erbleben der Fa⸗ 
milie Moscon, und fie erhielten 1657 bierauf die Belebung. 

Den 13. Auguft 1722 erhielt Zohann von Draßkovich die 
Belebnung auf Oberlidtenwald. 1730 war Anton Joſeph Graf 
von Auersberg im Beſitze diefer Hſchft. Mit 9. Auguft 1769 
Maria Anna Öräfinn von Sermage, mit 27. May 1793 Peter 
Graf von Eermage, mit 15. Auguft 1802 Ludwig und Seins 
rih Grafen von Sermage, und mit 1. Juny 1803 Johann 

ändl. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Lichten wald-Unter, Ck., Schi. und But im Markte Lichten⸗ 
wald, hat Unterthanen in Lachougraben, Lukauz, Oreſchie, Par 
metſche und Pollana, iſt mis 419 fl. 37 Ir. Dom,, und 50 fl. 
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21 F. 33 di. Rust, Ertrdgniß in 2 Xemtern mit 59 Hauſern bes 

anſagt. 

Unter den fruͤhern Beſitzern erſcheinen die Tattenbach, Lam⸗ 
berg, Schinkowitz. 

1730 war Franz Anton Graf von Auersberg, ſpaͤter Domi⸗ 
nitus von Dienersberg, mit 18. Det. 1764 Jakob Anton Frege 
berr von Wintershofen, mit 28. July 1788 Joſeph Eprenreich 
Freyherr von Wintershofen, mit 20. April 1798 Ferdinand Kell» 
ner, mit 21. April 1808 Joachim Gallinger im Beſitze dieſer 
Haft. 

Lichtenwald, die von, befaßen das gleihnahmige Schloß. Aus 
diefem Gefchlechte erfhien Hans von Lichtenwald um das J. 1400 \ 
als Pfarrer zu Rottendorf und Küchenmeifter der Grafen von 
Cilli; er fliftete zu Cichtenwald eine Kaplaney durch eine Schen⸗ 
tung von Zehenden und Unterthanen zu Ober: und Unter = #res 
ſach. Blaſius von Lichtenwald lebte um das J. 1553, und war 
Chorherr zu Rudolphswerth in Rrain. | 


Lichtenwieſen, Gk., eine Gegend in ber Pfr. heil. Kreuz am 
Waafen, zur Bisthumshſchft. Seckau mit + Oetreid: und Weins 
zehend, zur Hſchft. Herbersdorf mir Hiersfackzehend und dem ſo⸗ 
genannten Richterrecht Getreid pflichtig. 

Lichtersberg, Ik., ©. d. Bits. Pflindeberg, Pfr. Auffee, zur 
Pfr. Auffee und Hſchft. Pflindsberg dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Altauffee vermeflen. Sf. 41, Whp. 
47, einh. Volk. 240, wor. 129 wbl. S. hf. Pfd. 5, Ochſ. 22, 
Kh. 87, Schf. 170. 

Der bier fliegende Muͤhlbach treibt 2, und der Trattenbach 
5 Hausmüblen. Ä | | 

Lihtmepberg auch Dietmannsberg, ZE , bey Kaiſerau, 
auf welchem das Mitterkail, der Alpfteig, die Scheibeleckeralpe und 
der Neubauernberg vorfommen. | 

Am Lichtmeßberge im Bik. Admont befindet fih ein Eiſen⸗ 
ſchmelzofen. 

Lichtrieſen, Bk., ſüdl. von Kaiſersberg, in der St. Stephaner 
Lobming, zwiſchen dem Bärenthale und Baumeck. | 
Lichtftein, Bk., im Sroßgdügraben, zwifhen dem Amtmannthal 

und Steinkoͤgerl, mit bedeutender Behoͤlzung. 

Lidl Ildephons, Benediktiner, geboren zu Rottenmann, den 23. 
Sänner 1736. Ascetic, Panegyric. &iehe von Winklern ©. 
119, 120. 


Lidlbof, Idlhof oder Dattenbahgält im Pomerio der 
Hauptſtadt Gras, ift mit 648 fl. 26 Er. ı dl. Dom, unds fl. 
—8* 2 bi. Rust. Ertraͤgniß in 3 Aemtern mit 49 Haͤuſern ca« 
taſtrirt. 
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Die Unterihanen dieses Gutes befinden ich in St. Anna am 
Aigen, Dambach, Eichberg, Fladnitz⸗ mitter, Froͤſagraben, Harte 
mannsdorf, Hocheneck, Manſcha, Reit und Ziegenberg. 

1081 gehörte dieſes Gut Hans Chriſtoph Grafen von Tat— 
tenbach, 1730 war Maximilian Graf von Follay Rainſtein und 
Tattenbach, ſpäter feine Tochter Walburga, vermäblte Grafinn 
von Baumgarten, dann ihr Gemahl Joſeph Graf von Baumgar⸗ 
ten, mit 25. Auauſt 1777 Maria Ferdinand Freyherr von Bubhel, 
mit 10. Marz 1807 deſſen Sohn Maria Ferdinand Freyherr von 
Buühel, mit ı2. Febr. 1811 Ernft Fröhlich, mit 22. July 1814 
Sanap Ernit Fröhlich, mit 24. März ısı5 Anton Graf von Lam: 
berg im Beſitze diefes Gutes. 

Das mit der Hſchft. Stadl vereinte Gut Lidlhof befißt den 
turdaus 4 Garbenzehend in der Pfr. Ilz, Gegend Neſtelbach, 
Neſtelberg ſammt Wolflauf und Bemgraben, Hocheneckdorf 
ſammt Haderbergdorf, Mußenfeld, Eichberg, Dörfel ſammt einen 
Grund ven Dambad und Breithol;, Aſchau famme Aſchaubergen, 
Ilzberg, Zauberg, Saifenberg, Mitteref, Ziegenberg ſammt 
Dedenberg, Hochleiten, Saleck und Dornleiten, Marke Ilz, Neu: 
dorf, Leiten fammt Zteinbach: und Hartmannsdorfer Ueberland⸗ 
grunde, Dambachdorf ſammt Dannberg und Breinsberg, Gichmer: 
er ſammt Lederberg, Andelsberg, Lerchleiten, Lichteneck, Jan, 
Schlaipfen, Grüb, Geiſelberg, Hafnergut, Steiner und Bachber«. 
In der Pfr. Hainersdorf im Dorfe Hainersdorf. In der Pir. 
Büſchelsdorf Fuchsberg und Gersdorfberg. In der Pfr. Hait⸗ 
mannsdorf in Varenbach, Oed und Melbe. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Liebenau, GE, 3 rt. v. Et. Peter, 3 Std. v. Grat, Schl. 
und Hſchft. mır einem Bhf. von 16 Gmd., als: Bärendorf, 
Dörfla, Engelsdorf,Sernitz,Gdffendorf, Grum: 
bach, Haudmannjtätten, Hart, Liebenau, Men 
fendorf, Neudorf, St. Peter, Raba, Thondori, 
MWaltendorf und Webling. 

Das Flächm. des Biks. betragt auf 12,099 J. 612 D Kl., 
wor. Aeck. 4500 3. 769 D Kl, Wn. 1899 3. 1422 5 Ku 
Witg. 5659 8. 2ı D AL. Sf 1086, Whp. 1105, einh Xolk. 
5472, wor. 2891 wbl. S. Wohl. Pfd. 45, Ochſ. 481, Kdb. 
1003, Schf. 7. 

Die Unterthanen dieſer Hſchit. liegen in den ©. Andriß⸗ 
ober, Arnwieſen, Barendorf, Bayerdorf, Breitenbuch, Dorflo, 
Ebersdorf, Edelſtauden, Engelsdorf , Enzelsdorf, Fernitz, Forſt 
bey Premſtatten, Frieſach, Gnaninq, Göſſendorf, Gratz, Gram⸗ 
bach, Hainsdorf, Harmsdorf, Hart im Bzk. Liebenau, Hart im 
Bzk. Vaſoldsberg, Hausmannſtätten, heil. Kreuz, Kuhwieſen, 
Liebenau, Muggau, Zr. Marein bey Pickelbach, Zr. Margare⸗ 
then, Meſſendorf, Neudorf bey Liebenau, Neſtelberg, Pirching, 

Prem: 
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Premfätten, Raba, Radegund, Rettenbach im Bik. Herberftein, 
Rettenbach im Bzk. Kahlsdorf, Rineck, Rothgmos, Schwarzau, 
Sulz⸗ groß, Supperobach, Tackern, Wenisbuch, Wetaminkel, 
Webling, Windhof und Zerlach. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 1148 fl. 40 fr. Dom. und 84 fl. 52 fr. 
23 di. Rust, Erträgnig in 5 Aemtern mit 135 Käufern bes 
anfagt. i 
Frühere Beſitzer dieſer Hfchft. die einft unter dem Nahmen 
Vatersdorf erfhien, waren die Speidl, Diebinger, Dreykopf, 
Herberftein, Burgsthal. 

1730 war Maria Aloiſia Graͤfinn von Colloredo, ſpaͤter 
Anton, dann mir 25. Jan. 1761 Karl Graf von Gaisrud; 
1775 Vincenz Srafvon Saisrud, mit 5. July 1790 Alois Graf 
von Trautinannsdorf, und feit 1820 deilen Sohn Vincenz Graf 
von Zrautmannsdorf im Befiße diefer Hſchft. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Liebenau, Gk., am linken Ufer der Mur, ©. d. Bzks. Liebens 
au, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Liebenau, Meflendorf, Than» 
baufen dienftbar; zur Hſchft. Edenberg mit 5 und zum Stadt⸗ 
pfaschof Gratz mis % Getreidzebend pflichtig. j | 

Klähm. zuf. 435 3. 1538 D Kl., wor. Aeck. 243 J. 158 
7 Kl., ®n. 192 3. 1400 D 8. Hſ. 68, Whp. 69, einh. 
—— 340, wor. 173 wbl. ©. WVhſt. Pfd. 25, Ochſ. 10, 
+ 109. 
Hier ift eine Gm. Sch. von 129 Kindern, 


Liebenshorf, Gk., G. d. Bzks. Waafen, Pfr. heil. Kreuz, zur 
Hſchft. Herbersdorf, Münzgraben, Graberihofen, Plantenwart, 
Hausmannftätten, Meflendorf, Wafoldsberg, Neufhloß, Stadt: 
pfarr Gratz, Klingenftein, Waaſen, heil. Geiſt Spital in Grag 
und Reinthal dienftbar. Zur Bisthumshſchft. Sedau mit 2 
Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Flaäͤchm. zuf. J. D Kl., wor. Aeck. J. O 
Kl., Wau. J. O Kl., Grt. J. DO Kl., Hthw. 
J. D Kl., Wgt. J. DO Kl., Wldg. J. 
DS. Hſ. 74, Whp. 73, einh. Bolk. 401, wor. 218 wol. 
©. Vhſt. Pfd 42, Ochſ. 42, Kh. 126. 
Liebenthal, Gk., nördl. v. St. Georgen, Schloß und Guft. 
Beſitzer: die Katzianer. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Liedlkogel, Ik., öoͤſtl. v. Rottenmann an der Gränze des Bruec⸗ 
kerkreiſes. 

Liegerbach, Ik., im Bik. Pflindsberg, treibt 1 Hausmühle 

- in der Gegend Braͤuhof. 

⸗ 
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Lierwald, bie von. Jobſt Eafpar von Lierwald befak um das 
Jahr 1750 — 1755 das Gut Amthof. 1711 wurte Jodof Ca⸗ 
fvar Lierwald als Nechtöfreund bey der inneröſterreichiſchen Dies 
gterung ungeftellt, er befaß 1723 das But Luſtbuhel, und wurs 
de ten 9. Aprill 1025 Mitglied der fteyeriihen Landmannſchaft. 
Fran; Edler von Lierwald befaß vom 1. Sept. 1771 bis 20. 
Aprıll 1799 die Hſchft. Krottendorf im Bruckerkreiſe. 

Auch beſaß diefes Geſchlecht vor 1732 das Amt zu beil. 
Kreuz bey Waufen, Bülten zu SJeppersdorf, Rettenbach und Bir⸗ 
ka. *) 

Liesganig, Joſeph, Sefuit, k. k. Gubernialrath und oftgallizis 
fer Baudirector, geboren zu Brag am 13. Febr. 1719, bes 
rühmter Mathematiker und Landesvermeſſer. Siehe von Wınk 
lern Seite 120 — 122. 


Lieffing, ®E, G. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Wald, mit eine 
Cocalie genannt St. Michael in der Qieffina, Patronat un) 
Vogtey Stift Admont, 2 Std. v. Wald, 5 Std. v. Ehrenau, 
9 Std. v. Leoben, 8 Mi.v. Brud, Zur Hſchft. Ehrenau um 
Strechau dienitbar. 

Flachm. zuf. 5227 9, 458 D Kl., wor. Aeck. 118 J. 376 
OD sı., Wn. 315 3. 224 OK, Ort. 206 OR, Hthw. 1455 
3.500 D Kl., Wing. 3558 3. 726 D Kl. Hſ. 32, Wor. 
29, eind. Bolk. 108, wor. 79 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 21, Kh. 
80, Schf. 95. 

Lieſſingau, BE, ©. d. Bzks. Ehrenau, Pr. Mautern, & 
Erd.v. Mautern, + Std. v. Ehrenau, 84 Std. v. Leoben, 
63 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Ehrenau, Meffendorf und tem 
Kamerale dienitbar. 

Flachm. zuf. 7112 J. 225 I Kl., wor. Acck. 175 3. 100 
DA, Wan. 377 3.39 Kl., Sr. 4 J. 1aı GR, 
Seuche 7 3. 800 DJ Kl., Hthw. 2020 3. 1134 D Kl., Widg. 
4820 3.889 [J RI. ST. 45, Whp. 32, einh. Bolk. 221, wor. 
94 wol. S. Woſt. Pro. 15, Ochſ. 32, Kb. 124, Schf. 5y. 

Hier flieht der Hagenbach und das Dobersbadyel. 

Cieffingbad, Bb., ein Feiner Fluß im gleihnahmigen Graben, 

welcher ein tiefes mit vielen Seitengraben verfebenes Thal bil⸗ 
det, in welchem der Winkler und Schönebengraben , des finitere 

Lıeflinggrabel und die Yangelieffing vortommen. In der lekte: 

ren iſt die Lieſſingkahr⸗, Teiftenkahr:, Steinfahr:, Hühnerkahr⸗ 

und Se iäbrandalpe mit bedeutendem Viehauftrieb. 
ieſſingbachel, BE, im Bzk. Wieden, treibt in der Gegend 

Lieſſing eine Hausmühle. 


©) Diefe letztern find jetzt zur Hſchft. Freyberg gehbrig. 
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Lieffingbadel, Ik., im Bzk. Gſtatt, treibt 2 Hausmühlen in 
Mitterberg. | 

Lieffingktahralpe, BE, im Langenlieffinggraben, mit 50 
Rinderauftrieb. 

Lieffingebal, SE, ©. d. Bzks. Maffenderg, Pfr. St. Mi⸗ 
hael, 4 Std. v. St. Michael, 15 MI. v. Maflenberg, 14 Mt. 
v. Rraubath, 34 MI. v. Brud. Zur Hſchft. Maflenberg, Pfef: 
fergut, Pfr. Et. Michael, Wieden, Sreyenftein, Kaifersberg 
und Gsß bdienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 469 3.69 D Kl., wor. Aeck. 225 $. 1201 ] 

_ Kl., Wun. 23 J. 610 u Kl., Grt. 1453 5 Kl., Wldg. 219 
J. 5D Ki. Hſ. 25, Whp. 24, einh. Volk. 134,' wor. 67 
wb. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 36, Kh. 67, Schf. 87. 


Liet zen, Ik., ein Marktflecken mit eigenem Bzk. der feinen Sitz 
in Birn bat, welchem auch die G. Birn, Lietzen und Weifs 
ſenbach unterfteben. 

Dos Flaͤchm. vom ganzen Bzk. beträgt 8886 9. 1512 U] 
Kl., wor. Aeck. 720 9, 438 D Kl., Wa. und Srt. 1228 9. 

1034 OD Kl., Hthw. 2655 3. 119) Al., Wldg. 4282 9. 
152100 A. Hl. 305, Whp. 302, einh. Bolk. 1624, wor. 
825 wol. S. Vbhſt. Pfd, 152, Ochſ. 60, Kh. 693, Schf. 462, 
Bienſt. 100. 

Das gleichnahmige Gut hat Unterthayen zu Birn und Liet⸗ 
zen. Im Markte iſt eine eigene Pfarrkirche genannt St. Veit 
zu Lietzen, im Dkt. Auſſee, unter dem Patronate und der Vog⸗ 
tey der Religionsfondshſchft. Rottenmann. 

Der Flächeninhalt der Marktgründe enthält zuſ. 3803 J. 
1509 D Kl., wor. Aeck. 397 3. 247 D Kl., Wn. 503 J. 258 
DK, Grt. 22 3.47 OS, Hthw. 1417 J. 5D AL, 
Widg. 1463 I. 952 TI Kl. Hf. 185, Whp. 150, einh. Bolk. 
034, wor. 476 wbl. &. Vhſt. Pfd. 73, Ochſ⸗ 37, Kb. 376, 
Schf. 186. 

Hier fließt der Birnbach. 

Von bürgerlihen Gewerben befinden ſich hier 14 Wirthe, 2 
Bräuer, 2 Fleifher, 4 Bäder, 6 Handelsleute und Krämer, 
5 Schuhmacher, 6 Schneider, 3 Schmiede, 2 Wagner, ı Mau⸗ 
rer: und Zimmermeifter, 2 Schlofler, 2 Tiſchler, ı Faͤrber, ı 
Binder, 1 Pfannen: und Kupferfhmied, 1 Drechsler, 1 Sailer, 
ı Mahler und Bildhauer, 1 Uhrmacher, 2 Sattler, 1 Hafner, 
4 Müller, ı Huterer, ı Lederer, 3 Weber. 

Hier ift der Sitz eines landſchaftlichen Phyſikats, des k. k. 
Grbminger Straſſen⸗Commiſſariats, ſammt einem untergeord⸗ 
neten Wegmeiſteramte, einer k. k. Poſtſtation, und eine Wie: 
derlage der Mariazeller Eiſengußwaaren. 

Ferner iſt hier bey der Ehrrrtirche ein A. Inſt. mis 16 
Pfründnern, und eine Triv. Sch. . | 
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Die Untertbanen diefer Hſchft. kommen in nachſtebenden G. 
vor, als: in Attendorf, Attendorfbera, St. Bartholomd, Bi⸗ 
ber, Breitenbady, Babendorf, Buchberg, Dobeleck, Eicheckberg, 
Gaſſelberg, Gemsgebirq, Beisfeld : Groß, Beisfeld - Klein, Gras - 
benmwart, Greisdorf, Güffenberg, Majelsdorfberg, Kowald, Koͤpp⸗ 
ling, Kreuzberg, Krottendorf, Ligiſt, St. Martin, Mayersdorf, 
Meubdorf im Bzk. Plankenwart, Neudorf im Bzk. Gropföding , 
Raucheck, Rohrbach, Schadendorf, Eommereben, &öding:Elein, 
Södingberg, Stahlhofberg, Stegersdorf, Stein, Steinberg im 
Bzk. Plankenwart, Steinberg im Bzk. Ligiſt, Stuͤboll, Thalein, 
Trog, Wald Ober, Wald Unter, Wenisbuch und Zienig 
Dieſe Hfchft. hat auch die Vogtey über die Kirche Maria in 

der Pack, Gt. Veit zu Modriach, St. Nikolaus zu Stallho⸗ 
fen, Parronat und Vogtey über die Pfarrkirche zu Figift. 

. - .®@ie üt mit 2904 fl. 38 &r. Dom. und 236 fl. 7 Er. 24 dl. 

"Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 585 Haͤuſern beanfagt. 

In früheren Zabrhunderten befaß ein eigenes Geſchlecht, in 
Urkunden die Qugufter, Tigifter ꝛc. genannt, diefe Hſchft. Seit 
einem Jahrhunderte find die Grafen von Saurau im Beſitze 
derſelben. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Ligiſt, Gk., Marktflecken im Bzk. Ligiſt mit eigener Pfr. ge: 
nannt St. Katharina in Ligiſt, im Dkt. St. Stephan ob Stainz, 
Patronat und Vogtey Hſchft. Ligiſt. Zur Hſchft. Ligiſt dienſt⸗ 
bar, zur Hchft. dankowitz mit 3 und zur Staatshſchft. Biber 
Garbenzehend, zur Hſchft. Greiſeneck mit z Garben⸗ und Wein⸗ 
moſtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. J. D K., wor. Aeck. % DD 
KL, Bin. J. 0 Kl., Ort. J. D Al., Hthw. 
J. DS, Bor J.. DAR, Wide. J. 

D Ki. Hſ. as, Whp. so, einb. Bulk. 241, wor. 128 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 6, Kb. 59. 
Hier wird den 30. Juny Jahrmarkt gehalten, 
Auch befinden fich hier 3 Eiſenwerke mit 3 Zerrenn- und 1 . 
Streckfeuer, und eine Pfannenſchmiede. 
Serner ift hier eine Zriv. Sch. von 177 Kindern, und sin 
- A. In. mit 11 Pfründnern. ' 

"dd. Neuftade am Suntag nad unfer lieben Brauen con- 
ceptionis 1464 erhob Kaifer Friedrich auf Bitten feines Truch⸗ 
feb Sriedrichs von Saurau das Dorf Ligaft zu einem Markt- 
fleden und verlieh. demfelben einen Jahrmarkt an Suntag vor 
Pfingſten, und den andern an &t. Thomastag, dann noch alle 
Sonntag einen Wochenmarkt. 

. ... Den 25. Maͤrz 1642 wurde von Karl Örafen von Saurau 
sc Bier ein Spital geftiftet. 

Pfarrer: 23810 Michael Scherz 
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dimbach, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß mit Garben⸗ 


zebend pflichtig. 


Simbah> Ober, Gk., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 


Neudau, 1 Std. v. Waltersdorf, 1 Std, v. Neudau, 3 MI. 
v. Küritenfeld, 9 Mi. v. Bräp; 

Flaͤchm. zuf. 610 3. 477 Kl., wor. Ye. 112 3. 199 
D &., ®n. 38 3. 1002 D Kl., Hthw. 86 3. 1464 D AU. , 
Widg. 373 3. 922 TI Kl. Hf. 18, Whp. ı7, eind. Bolk. 68, 
wor. 31 wbl. &. Vpyſt. Ochſ. 28, Kh. 30. 


Limbadslinter, Gk., ©. d. Baks., der Pfr. und Grundhſchft. 


— Std. v. Neudau, 23 Std. v. Füurſtenfeld, 9 Mi. 
v. Braß, 

Flächm. zuſ. 506 J. 1391 D Kl., wer. Aeck. 136 J. 952 
DO K., ®n. 52 J. 826 DD K., Hthw. 91 J. 414 D Kl., 
Wldg. 226 3. 79 D Kl. Hſ. 22, Whp. 20, einh. Bolk. 85, 
wor. 50 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Kb. 34. 


ekimbachgraben, GEk., ein Seitenthal des Stübinggraben, 


zwiſchen dem Ganglgraben und Haundlgraben. 


dimberg, ME. , ſüdöſti. v. Schwanberg, 1 Std. v. St. Peter, 


2 Std. v. Holleneck, 4 Std. v. Mahrenderg, 7 MI. v. Mars 
urg. 

Schloß und But, ,ift mit 470 fl. 15 &. Dom. und 23 fl. 
4 fi 13 dl. Rust, Erträgnig in 3 Aemtern mit 88 Häufern bes 
anfagt. | 
Die Unterthanen desfelben liegen in den G. Aug, Bergel, 


Freydorf, Gindorf, Greuth, Hart, Klein, Kreébach, Krotten- 


dorf, Moos, St. Peter und Sagau, 

Frühere VBefiker waren die Jarigburg, Mötnig, Peyerl, 
Kempinsky, Krattenau. 

Vom Jahr 1730 bis den 8. Auguft 1820 war das But ein 
Eigentum der Kamilie van Ortenhofen, wo fie Johann Nep. 
von DOrtenhofen an Johann Zürften von Lichtenftein verkaufte. 


Limburg, ME, ein Steuer: Gemeinde d. Baks. Holleneck; 


der Flaͤcheninhalt derfelben beträgt zuf. 658 3. 326 D Kl., wor. 
Aeck. 84 J. 215 Kl., Wn. 160 3. 1547 TG Kl., Ort. ı Je 
946 Kl., Teuche 23.1597 Kl, Hthw. 47 3. 718 D Al. 
Wort. 13 3. 1274 D Kl., Wldg. 348 J. 267 D Al. " 


 LimbergsMitter, ME, eine Steuer» Gemeinde d. Biks. 


Holleneck. 


Das Flaͤchm. iſt mit den Gegenden Karnerberg, Kreuzberg, 
Kalchgruben, Eicheck, Steyereck, und Sauereck vermeſſen, und 
beträgt zuf. 463 J. 1274 DJ Ki., wor. Aeck. 72 J. 707 Kl., 
Wn. 96 3.1255 I Kl., Hthw. 27 3. 418 TI Ki., Wat. 34 
428 D Kl., Widg. 233 9. 267% 
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Lind, GE, ©. d. Bzks Straß Pfr. St, Veit am Vogau, * 


Etd. v Zt Veit, 3 Erb v. Straß, ı Erd. v. Ehrenbaufen, 
6: Mt. v. Gratz; zur Hſchft. Merbersdorf, Obermureck, Brunn 
fee, Straß, Rohr und Witfchein dienfibar, zur Hſchft. Straß 
mir Orten: , und zur Hſchft. Seckau mit Hiersjehend pflichtig. 

Flachm. zuf. 556 3. 800 D Kl., wor. Aeck. 262 3., Wn. 
02 3 au [J Kl., Wldg. 202 3. Hf. 38, Whp. 31, einb. 
vl 158, wor Tı wbl. &. Vhſt. Pfd. 30, Odf. 16, Kh. 42. 


Lind, TE, cine Gegend im Bzk. Wieden, in weldher das Stüb— 


vo 
EN 


N 


d 


mingbachel 1 Mauthmühle, Säge und Stampf treibt. 


Find, SE, ſüdweſtl. 3 Std. v. Neumarkt, 3 Std. v. der Pir. 


Marein, 53 Mi. v. Judenburg, Schl. und Staatshſchft. mır 
enem Bzk. von 12 Oemeinten, als: Dürnftein, Einöd, 
Ei: Beorgen, Jakobsberg, Kulm, Marein bev Lind, 
Er Margarethen, Mitterberg, Mühlen, Poöllau 
bey Maren, Büchling und St. Veit. 

Diele befißen ein lahm. von 19,972 J. 4ı2 D Kl., wer. 
Aeck. 27:5 8.207 5 A, Wn. und rt. 4258 $ 1129 [] 
et, Hihw. 322%. 264 DAL, Wldg. 8615 I. 930 D Lu. 
33:9, Who. 447, einh. Bolk 2585, wor. ı220 wbl. €. 
But Ped. 180, Ochſ 50: , Kb. 770, Bienft. 46. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. liegen in den G. Bapyerderf, 
Diemerstorf, Lafnie bey Murau, Marein bey Lınd, Margas 
rersen, Muhlen, St. Oswald, Pölau bey Marein, Seedach 
und Tratten 

An eigenthümlichen Gründen befist diefe Hſchft. 786 J. 
142 [I , wor. Ye. 80 3. 1214 D Kl., Wldg. 3ig J. 
Die Fiſcherey in dem Olsko und Urtlbache gebört gleichfalls zu 
dieſer Hſchft. Wildbahn beſitzt diefe Hſchft. keine, wohl aber die 
MNeisjaad im Kühberg, Rainberg, Eichberg und Lindberg. Auch 
bat dieſe Hſchft. die Vogtey über die Kirche Zt. Margarethen 
bey Zilberberg. 

Sie iſt ınıt fe fr. Dom. und fl. fr. Rust. 
Erträaniß ın 8 Aemtern mit ı55 Häuſern beanfagt. 

Das El. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Nach den dortigen Archivsurkunden war Rind einft ein Ele: 
ner Wartthurm, mit welchen die Herren von Trientner vom 
Landesfürſten belebnt waren. Später befaßen ihn die Hamerl, 
Springensfeld, Heidenbadher von Neideck, Jöbſtl von Folds 
berg, von Schranzeneck, Pranf, Aigel, Gaisruck und das 
Domſtift Seckau. 

17390 war Maria Anna Freyinn von Gailberg im Beſitze dieſer 

Hechft. Zuletzt beſaß ſie Graf von Herberſtein, und verkaufte fie 
sn dag Stift St. Lambrecht gegen das Gut Rothenthurn bey 
Statferspurg, 


‚nd ber Spielberg, SE, ©. d. Bzks. Spielberg, mit eigener 
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fr. ſammt Kirchenguͤlt, genonnt St. Martin zu Lind, im 

Et. Judenburg, Patronat und Vogtey Stiftshſchft. St. Lam⸗ 
bredt, 3 MI. v. Spielberg, 4 MI. v. Anittelfeld, 13 MI. von 
Judenburg; zur Hſchft. St. Lambrecht und Meifenftein tienftbar; 
di Waſſerberg, Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 330 J. 447 D Rl., wor. Aeck. 191 3. 845 ] 
K., ®n. 99 3%. 1352 I Kl., Zeihe 3 3. 1533 TI Kl., &rt. 
1326 I Kl., Hthw. 10 3%. 1267 D Al, Widg. 23 3. 526 7] 
Kl. Hf. 24, Whp. 25, einh Bolk. 116, wor. 64 wbl. &. Vhſt. 
Pfd. 13, Ochſ. 18, Kh. 56, Schf. 107. 

Die Pfrsgült hat Unterthanen in Graden. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 43 Kindern. | 

Das hier beſtehende Teichwaſſer treibt 1 ¶ Mauthmuͤhle ſammt 
Stamwpf; auch fließt hier der Ingeringbach. 

Lind, die von, befaßen in Stmk. die gleihnahmige Hſchft. und 
Oſterwitz. Gundader 1140. Dietrich von Lind war um das Jahr 
1168 Wohlthäter des Stiftes Admont. Jörg von Lind lebte um 

das Jahr 1440, Sigmund 1460. Agnes von Lind war Abtiffinn 
des Floſters St. sorgen am Yangenfee in Kärnthen, ftarb 1506. 

. Sigmund von Lind und Maria Silkin hatten 18 Kinder erzeugt. 
Verichwögert war diefes Geſchlecht mit der Kamilie Weißbriach, 
Thurn, Thanhaufen, Khünburg, Moosheim, - Spangenftein, 
Graben x. | 

Lind bey Scheifling, IE, ©.d. Bzks. Srauenburg, Pfr. Sceif- 
ling , zur Hſchft. Riegersdorf und Frauenburg dienftbar. 

Flächm. zuf. 1378 3. 25 D Kl., wor. Aeck. 187 9. 4957] 
Kl., Wn. 316 3. 943 D Kl., Ort. 8 J. 2ı D Kl., Hthw. 

429% 7590 8., Wlidg. 823 3. 506 Kl. Al. 39, Wbr. 

34, einh. Bolk. 154, wor, 74 wbl. ©. Vhſt. Pd. 2, Ochſ. 
26, Kb. 82, Schf. 121. 

Lindberg, Mk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Wurm: 
berg dienſtbar. 

Lindberg, SIE, am linken Ufer der Mur, hinter Lind bey ling 
mark, mit bedeutendem Schafeauftrieb. 


Lindberg, Ik., bey Neumarkt, zwifhen bem Mitterberg und 
Groͤblachberg, mit 31 Rinder: und 80 &chafeauftrieb. 


Lindeck, Ck., noͤrdl. von Hocheneck, Ruinen eines alten Schlofe 
F 24 Std. v. Cilli, mit einem gleichnahmigen Gute 753 Std. 
v. Cilli. | 

Diefes Gut ift mit 5ı fl. 2 ir. Dom. und 4 fl. 52 fr. 14 
dil. Rust. Erträgniß mit 11 Haͤuſern beanfagt; hat Unterthanen 
in Linde und Lippa. j 

Frühere Beſitzer besfelben waren die Linded, Hammerl, 
Hochenwarth, Führenberg, Tattenbach, Gaisruck. 


n 
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41730 war Johann Yerapp „ fpäter Franz Maver Wolf, dann 
Maria Anna Freyinn von Conti, mit.4. September 1792 Fer⸗ 
dinand Verhofſcheck im Befige dieſer Hſchft. 

Lindeck, „Ck., ©: d. Bzks. Weichielftätten, Pfr. Sternftein , 

zur Hſchft. Guteneck, Lindeck und Sternſtein dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Verpette vermeſſen. 

Hſ 22, Wop. 24, einh Bolk. 108, wor, si wbl. ©. 

. Bd. Ochſ. 0, Kh. 30. .. 

| Der gleichnahmige Bach rreibt hier 2 Hausmühlen. 

Lindect, Gk., ©. d. Bzks. Neudau, Pfr. Blumau, 13 Std. 

. ». Blumau, 24 Std. v. Neudan, iz Mi. v. Fürftenfeld, 8 
Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Obermayerhofen dienftbar und mit 

3 Getreidezehend pflichtig. .. 

Fläaächm. zuf. 2503 3. 30 TI Al., wor. Aed. 477 J. 520 
D Ki., ®n. 3513 6925] M., Ort. 200 I Kl., Hthw. 387 
J. 14yı D Kl., Wldg. 1291 3. 344 D Kl. Hf. 38, Whp. 39, 
Kg" Bolk. 184, wor. 100 wbl. S. Vhſt. Pfd. 28 , Ochl. 26, 

.« 070 . 

Lindeck, die von, beſaßen in Stmk. Linde bey Gonowiß, 
Sternitein, 1363 die Hfchft. Niegeröburg, 1554 die Hſchft. Neus 

- bau, 1565 die Hſchft. Thalberg. Heinrich und Ortlein Lindeder 
lebten 1363 , Kriedrich Lindeder 1400. Albrecht von Linde war 

“um das Jahr 1403 Abt von dem Gifterzienfer - Stifte Sittich in 
Krain; es wurde wegen übler Gebahrung mit den Kloftervermds 

- gen u. dgl. abgefegt, und im 9. 1465 .in den Bann gethan. 
Sriedrih 1439 , Ludwig 1444, 1461. Er befaß die Hſchft. 

. Linde als Bisſsthum Burkifches Lehen, und war 1446 bey dem 
großen Aufgeboshe gegen die Ungarn. Chriſtoph und Achatz hei⸗ 
ratheten Bürgerinnen von NMehitfh 1533. Webrigens waren fie 

verſchwaͤgert mit den Saurauern, Trausmannsdorfern, StadI, 
Schrott und Kloͤcher. 1560 verkaufte Adam von Linde an Ans 

. br& Eberhard Rauber die Hſchft. Thalberg; fiebe die Urkunde 
dd. Wien 28. April 1565 in Freyherrn von Stadl 2. Th. ©. 
434 — 457, . 

Lindenberg, Bk., bey Kapfenberg. 

Lindenberg, Gk., 3 Std. v. Paffail, 64 Std. v. Gutenberg, 
23 Std. v. Pedau, 54 Std. v. Gras, mit einer Filialkirche 
genannt St. Anna am Lindenberge, Pfr. und Dit. Paffail. 

Lindenbeim, Johann Jakob Ritter von, inneräfterr. Regie⸗ 
vungs: Regiftrator, wurde den 1. Februar 1713 Mitglied ber 
ſteyeriſchen Landmannſchaft, tim Juny 1714 ohne Descenden;. 

Linderalpe, SE, ſiehe Zudenburgeralpe. 

£indfogel, BE, zwifhen dem Jägers und Liglergraben, mit 
40 Rinder: und 20 Schafeauftrieb. 


rn 
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Flähm. zuf. mit Kofliad des nähmlihen Biks. 1363 J. 1308 
O K., wor. Aeck. 133 3. 955 GI Kl., Wn. 201 J. 800] 
Kl., Hthw. 444 I. 1359 D Kl., Wet. 85 J. 1589 D &., 
Bldg. 500 3. 25TI LK. Hf. 121, Whp. 34, einh. Bil, 
124 , wor. 62 wbl. &. Vhſt. Pfd. 1, Ah. 24. 

Lipſch, Gk., ©. d. Bi. Straß, Pfr. St. Veit an Vogs 
au, 2 Std. v. St. Veit, ı Std. v. Straß, 14 Std. v. Ehren ' 
haufen, 65 MI. von Gratz; zur Hſchft. Weinburg, Horneck, 
Brunnſee und Obermured dienitbar, zur Hſchft. Straß Garben⸗ 
zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 497 3.400 TI Kl., wor. Aeck. 112 3%. 800 
Kl., Wn. 104 J., Widg 280 3. 1200 TI Kl. Hf. 31, Wyp. 
3ı ‚ cind. Bolk. 151, wor. 81 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 
2 .52. 

Hier fließt der Schwarzabach, der hier die Straße dfter 
durch fein Austreten unfahrbar macht. 

Lifhenberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bis 
ſchofeck dienftbar. Ä i / 

Liscutin,. Alexander Ritter von, Jefuit, geboren den 16. May 
1615 , Aſcetik. Siehe von Winflern S. ı23. 

Diefe Familie beſaß mit Joſeph Anton 1716 Ottersbach, - 
und derfelbe wurde den 26. März 1716 Mitglied der fleyeriichen 
Zandmannfcaft. 

Liskigrabenbadh, Ek., im Bzk. Laad, treibt ı Mauthmuühle 
fammt &tampf in der Gegend Raswor. 

Liſſetſchiaweß, ſiehe Luchſendorf. 

Liſſingberg, Bk., zwiſchen der Langenteichen und dem Liffing- 
graben, mit 39 Rinder⸗ und 100 Schafeauftried; in dem gleich⸗ 
nabhmigen Graben werden bey 50 Stuͤck Rinder aufgetrieben, 

Liftenberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Baͤrenecker 
Guͤlt am Fahrenbühel dienftbar. 

Lifthof, Gk., eine Gegend im Bzk. Srondsberg; bier kommt * 
das Schmidbachel vor. | 


Litſchenza, Ck., ©. d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. St. Geiſt, 
“mit einer Localie St. Bartholomä in Litſchenza, Patronat und 
Vogtey Hauptpfarre St. Martin bey Windifhgrag ; zur Hſchft. 
Freyſtein und Pfr. Eeporie dienftbar. 
Flähm. zul. mit Wrefie 628 3. 160 Kl., wor. Aeck. 
133 3, 1359 OD, Kl., Wn. 149 3. 940 D Kl., Ort. 458 O 
Kl., Hthw. 1563. 1131 D Kl., Wgt. 33.261 D Kl., Wldg. 
184 J. 805 IK. Hſ. 38, Whp. 38, einh. Bolk. 141, wor. 
80 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 28, Kh. 20. 


Littenberg, Mk., ©. d. Bzks. Friedau, mit 482 J. 819 U] 
Kl., wor. Aeck. 65 J. 1405 I Kl., Wn. 29 3. 313D Kl., 
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241, eind. Bulk. 1205, wor. 607 wbl. &. Vhſt. Pd. 26, 
Ochſ. 160, Kh. 576, Schf. 590, Bienſt. ı4. 

Die Hſchft. it mit 3543 fl. 35 Er. Dom., und 356 fl. 31 kr. 
33 di. Rust, Erträgniß in 11 Aemtern mit 205 Käufern bes 
anfagt. 

Die Unterthbanen kommen in nachſtehenden G. vor, naͤhm⸗ 
lich: im JE. in Bühel bey Seckau, Bühel bey Unzmarkt, Einach, 
Enzersdorf, Fötſchach, Bobernig, Stadt Knittelfeld, Landſchach, 
Mitterbach, Paal, Preggraben, Pregrorf, Rachau, Nigendorf, 
Ruprecht, Schönberg bey Spielberg, Schütt, Steindorf, Thal⸗ 
beim und Ungendorf. Im BE. zu Kahlwang und Lobming, und 
im GE. zu Breitenbach, Lederwinfel und Oswaldgraben. 

Diefe Hichft. bat die Vogtey über die Kirche zu Kleinlsb⸗ 
ming, das Patronat u. die Vogtey über die Kirche Großlobming. 
Hier wird auch die Hſchft. Thann, Eindd, die Spitalsgult Knits 
telfeld, Groß» und Kleinlobming verwalten - 

Vor 1730 war Erasın Wilhelm Graf von Saurau Befſitzer 
von Großlobming, mit 14. Nov. 1730 erfheint Franz Sigmund 
Graf von Welſersheim, mit 23. Auguft 1755 das Stift Spital 
am Birn, mit 5. März 1767 Kranz Joſeph Graf von Wurm⸗ 
brand, mit 20. Jän. 1813 Georg Heinrih Graf von Wurms 
brand, mit 15. Nov. ı817 Joſeph Seßler im Beige diefer 


ft. 
a Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Lobming⸗klein, 3, ©. d. Bzks. Großlobming, mit einem 
Vicariate im Dit, Knittelfeld, genannt St. Thomas zu Rlein- 
lobming, Patron Neligionsfond , Vogtey Hſchft. Großlobming, 
4 Mt. v. Knittelfeld, 24 Mi. v. Judenburg; zur Hſchft. Prob» 
ſtey Zeyring und Weiſſenthurn dienftb, | 

Flähm. zuf. 4906 3. 709 TI Kl., wor. Aed. 423 J. 225 
‚DA, ®n. 608 3. 905 D Kl., Ort. 10 3.177 OA, 
Hthw. 482 3. 1091 I Kl., Widg. 3293 J. 1513 DA. Hf. 
117, Whp 94, einh. Volk. 503, wor. 248 wbl. &. oft. Pfv. 
7, Ochſ. 69, Ab. 135, Schf. 276. 
Hier if eine Triv. Sc. von 26 Kindern, und ein A. Juſt. 
von 3 Pfründnern. 
Hier kommt der gleihnahmige Bach vor. 


Cobming- mitter, Ik., ©. d. Bzks. und Pfr. Großlobming, 
ı Mi. v Großlobming, ı Mi.v. Knittelfeld, ı$ MI v. Juden⸗ 
burg ; zur Hſchft. Thann, Farrach uad Neifenftein dienftb. 

Flaächm. auf. 1124 J. 701 D Kl., wor. Aeck 381 3. 461 
DK, Wn. 292 3. 917 OD Kl., Ste. 16 3. 307 OL, 
Hthw. 16 3. 505 D Kl, Widg 418 J. 111 D. Kl. Hſ. 62, 
Whp. 57, eind. Boik. 321, wor. 156 wel. &, Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 57 Kh. 109, Schf. 254. 


[4 
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Triſchf. 35 I. 1543 I Kl., Htbw. 51 3. 122 IM, Wok. 
115 J. 953 U) Kl., Wldg. 185 J. 1283 D Kl. Hſ. 30, Br. 
3, , einh. Volk, 138, wor. 72 wbl. S Voſt. Pfb. 3, Ab. 39. 

Lobenalpe, SE, im Schödergraben, mit 92 Rinderauftrieb und 
großen Waldflande, u | 

Lobming, BE, ©. d. BE. Kaifersberg, Pfr. St. Stephan, 
mit einer Filialkirche, genannt St. Nicolai in der- Kobming, 
ı Std. v. St. Stephan, ı$ Std. v. Kaifersberg, 44 Std. v. 
Leoben, 2 Std. v. Kraubath, -45 MI. v. Brud; zur Hſchft. 
Kaifersberg, Goß, Ehrenau, Großlobming, Pfr. St. Stevhan, 
een , Pfr. Leoben , Maffenderg , Paradeis und &edau 

\dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 8343 I. 345 D Kl., wor. Aeck. 312%. 366 
DR, ®n. 460 3.397 TAL., Grt. ı J 406 DK, Htbw. 
1054 J. 852 D Ki., Widg. 6514 3. 544 “ A. HT. 84, hr. 
92, einb. Bolk. 475, wor. 240 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 
77, Kb. 156, Schf. 177. 

Hier fließt der Tanzmeifterbady, Zeltwegbad und Koppelbach. 
Hier befindet fi ein Eifenfchmelzofen. 

Lobming, Gk., eine Steuer: ©. d. Bzks. Greiſeneck, zur Hſchft. 
Krems mit 3 Wein: und Getreidezehend, zur Hſchft. Greiſeneck 
mit 3 Oarbenzehend pflichtig. " J 

laͤchm. zuſ. 722 3: 906 D Kl., wor. Aeck. 208 9. 1054 
D Kl., Bin. 120 J. 262 Kl., Ort. ı J. 151 0 Kl., Hthw. 
19 J. 795 I] Kl., Widg. 372 J. 1346 D Ki. 

Lobming⸗ groß, Ik., ©. d. Biks. Großlobming, 4 MI. von 
Knittelfeld, 13 MI. v. Judenburg, mit eigener Pfarre im Dkt. 
Knittelfeld, genannt St. Lambert zu Großlobming, Patronat 
und Vogteyobrigkeit Hſchft. Großlobming ; zur Hſchft. Sedau, 
Eindd und Pfarrsgält Großlobming bienitb. 

Flaͤchm zuf. 78:9 3. 606 Kl., wor. Aeck. 1521 J. 1598 
DS, Wn. 138: 3. 919 D Kl., Ort. 26 3. 1590 DJ Al, 
Hthw. 509 3. 407 I K., Wldg. 4659 3, 992? D MI. Hſ. 
84, Whp. 90, einh. Bolk. 449, wor, 24ı wbl. &. Vhſt. Pfd. 

22, Ochſ. 10, Kh. 1241, Schf. 153. 

Die Pfarrsguͤlt hat Unterthanen in Schodereck und Schwar⸗ 

zenbach. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 36 Kindern, und ein A. Inſt. 

mit 4 Pfruͤndnern. ” 

Die gleichnahmige Hſchft. hatein Landgericht und einen Bzk. 
über die 3 Gmd. Groh⸗, Mitter- und Kleinlobming 
diefe enthalten ein Flaͤchm von 8015 J. 1913 D Kl., wor. 
Aeck 1423593. 1164 D Rl., Wn. 13773. 582 [I Kl., Hthw. 
535 3. 824 D Kl., Widg. 0679 J. 43 Ki. Kl. 203, Whp. 
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661 O Kl., Wet. 11 9. 285 OA, Wids. 948 9. 651 DI 
Kl. Hſ. 43, Whp. 68, einh. Bvik. 316, wor. 145 wbl. S. hf. 
Pfd. 5, Ochſ. 30, Kh. 26, Schf 41. 
Der gleichnahmige Bad) treibt in dieſer ©. 2 Mauthmühlen, 

ı Stampf und ı Säge. 

Lochalpe, Ik., im Nadmergraben, zwifhen dem Plötſch und 
Kammerlſchlag, mit 220 Rinderauftrieb 

Lochitz, Bk., ein Seitenthal der Leinfadh, in welchem die Kar⸗ 
neralpe, Aueralpe 2c. fich befinden, mit 100 Ninderauftrieb. 


. Zodnitz, Gk., eine Gegend von welder die Hſchft. Lankowitz 4 
Oarben: und Weinmoſtzehend bezieht. ’ 


Locke, ſiehe Locke und Laack. 


Lockgraben, BE, ein Seitenthal bed Stainsgraben, zwiſchen 
dein Schirminggraben und Rumpolded. 

Lockhof, SE, Weingebirgsgegend im Amte Kulm, zur Hfhft. 
Thanhauſen dienftb. 

Loderhof, GE, Pfr. Weizberg, eine Gegend, it zur Bischumek 
herrſchaft Seckau mir Garbenzehend pflichtig. 


Lodin, Ik., am rechten Ufer der Mur, unter Proͤdlitz, an ei⸗ 
nem gleichnahmigen Bache. | . 

Loditſchberg, ME., eine Gegend in ber Pfr. St. Egidi, iſt 
zur Bisthumshſchft. Sedau mit dem fogenannten farredtmäßt 
gen Weinzehend pflichtig. 

Lodron, die Örafen von, befaßen Winterhof, Gilgenbühel und 
Ottersbach, Georg und Peter 1452. Niklas Graf von Lodron 
k. k. Obrift über ein Regiment Eroaten, wurde den ı. July 
1682 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. Den 15. Dec. 
1700 wurde Joſeph Anton Graf von Lodron Regierungsrath aus , 
dem Herrenftande in Steyermarf. 


Löffelbah, SE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Hartberg, zur 
Hſchft. Neuberg und. Hartberg dienitb. ; zur Hſchft. Neuberg ganz 
Getreidzehend pflichtig. J 

Flaͤchm. zuſ. 1745 J. 308 DO Kl., wor. Acck. 538 J. 675 
D &., ®n. 124 3. 1175 DK, Wldg. 1082 I 54 TKM 
Hſ. 192, Wbp. ı04, eind. Boll. 488, wor. 246 wbl. O. Wiſt. 
Pd. 11, Ochſ. 64, Kb. 152, Schf. 58. 
Hier ift eine G. Sc. von 56 Kindern. 

Löffelberg, SE, eine Gegend, zur Hſchft. Schieleiten mit & 
Garbenzehend pflichrig. ; 

Läfflerberg, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Vorau dienſtb., 
und zur Hſchft. Neuberg'mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

8 og, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Rochus, zur Hſchft. Oben 
robitih und &termol mis 3 Garbenzehend pflichtig- 

11. Band. 29° 
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661 TA, Wat. ıı I. 7850 Kl., Wldg. 948 9. 631 D 
Kl. Hſ. 43, Why. 68, einh. Bolk. 516, wor. 1a5wbl. S. Ch. 
Pd. 5, Ochſ. 30, Kh. 26, Schf Aı. “ 
Der gleihnahmige Bad) treibs in diefer G. 2 Mauthmübhlen, 
ı Stampf und ı Edge. | | 
Lochalpe, Ik., im Radmergraben , zwifhen dem Plötfh und 
Kammerlſchlag, mit 220 Rinderauftrieb 
Lochitz, Bk., ein Geitenthal der Leinfadh, in welchem die Kar⸗ 
neralpe, Aueralpe 2c. fih befinden, mit 100 Ninderauftrieb. 


—Lochnitz, Gk., eine Gegend von welder die Hſchft. Lankowitz 4 
Oarben: und Weinmojtzehend bezieht. 


Locke, fibe Locke und Laack. 


Loctgraben, BE, ein Seitenthal bes Stainzgraben, zwiſchen 
dem Schirminggraben und Rumpoldeck. 

Lockhof, Gk., Weingebirgsgegend im Amte Kulm, zur Hfchft. 
Thanhauſen dienſtb. | 

Loderhof, GE, Pfr. Weizberg, eine Gegend, it zur Bischunde 
berrſchaft Seckau mit Garbenzehend pflichtig. 


Lodin, Ik., am rechten Ufer der Mur, unter Proͤdlitz, an ers 
‚nem gleihnahmigen Bache. | . 

Loditſchberg, ME., eine Gegend in der Pfr. St. Egidi, ift 
zur Bisthumshſchft. Sedau mit dein fogenannten faLrehtmäßte 
gen Weinzehend pflidhtig. | 

2odron, die Grafen von, befaßen Winterbof, Bilgenbühel und 
Ottersbach, Georg und Peter 1452. Niklas Graf von Yodron 
k. k. Obrift über ein Regiment Ervaten, murde den ı. July 
1682 Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. Den 15. Dec. 
1700 wurde Zofeph Anton Graf von Lodron Regierungsrath aus) 
dem Herrenftande in Steyermarf. 


Qöffelbabh, Gk., ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Hartberg, zur 
Hſchft. Neuberg und. Hartberg dienitb. ; zur Hſchft. Neubergganz 
Getreidzehend ping. nF 

Flaͤchm. uf. 1745 3. 308 OD Rl., wor, Aeck. 538 3. 675 
D Ki., ®n. ı24 3. 1175 D Kl., Wldg. 1082 I 541 DKL 
Hſ. 192, Wop. 104, einh. Volk. 488, wor. 246 wbl. S. Wiſt. 
Pfd. 11, Ochſ. 64, Kb. 152, Schf. 58... ' 
Hier it eine &. Sc. von 56 Kindern. 

Löffelberg, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Schieleiten mit 4 
Garbenzehend pflichrig. ; | 

Löfflerberg, Gk., eine Gegend, zur Hfchft. Vorau dienſtb., 
und zur Hſchft. Neuberg’mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Log, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Rochus, zur Hſchft. Obew 
rohitſch und &termol mit 3 Garbenzehend pflihtig. 

11. Band. 29 
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Log, ſiehe Laak. 
Logarofzen, windiſch Logarofsky, Mk., G. d. Biks. Lukauf⸗ 
zen, Pfr. heil. Kreuz, zur Hſchft. Lukaufzen und Maleck dienſtb. 
Flachm. zuſ. nur der G. Kakoritſchen vermeſſen 987 3.1191 
D Ki., wer. Aeck. 482 3.60 D Kl., Wn. 182 J. 599 T Ki., 
Htbw. 107 J. 322 I Kl., Wldg. 210 J. 210 Kl. Sj. a47, 
Wop. 53, einh Bolk 297, wor. 148 wbl. S. Wyoſt. Pd. 24, 
chi. 6, Kh. 72, Bienſt. 54. 
Hier kommt der Stainzbach vor. 


Logau, die Freyherren von, eine alte ſchleſiſche Familie. Hein 
rıh Srenberr von Yogau wurde den 22. Gebr. 16011 Mitglied der 
tenerifhen Landmannſchaft. 

Lohnberg, SE, ſüdl. v. Kapfenberg, zwifhen dem Schinitz⸗ 
graben und dem Giglkogel. 

Lchnberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Ruprecht ; zur 
Hſchft. Stadl und Thanhauſen dienftb. 


Lohnberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kainberg 
dienſtb. 

Lohneck, Bk., an der Graͤnze des Gratzer- und Judenburger⸗ 
Kreiſes, im Tanzmeiſtergraben, mit einer Alpe von 64 Rinder⸗ 
auftried, 

Cobngraben auh wohl Tanggraben genannt, Gk. ©. d. 
Bzks. Etadl, Pfr. Er. Ruorecht zur Hichfe. Münchhofen, Rad⸗ 
mannstorf, Freyberg, Stubeck, Stadl, Pfr, Ruprecht, Oberflad⸗ 
nitz, Schieleiten, Herberſtein, Kainberg und Gutenberg dienſtde; 
zur Hſchft. Stab! mit 3 Getreidjzehend pflichtig. 

Slahm. zuſ. mit der ©. Rohlsdorf vermeſſen 1040 J. 278 
D &., wor. Aeck. 416 J. 370 D Kl., Wn. 135 J. 470 D Kl., 
Grt. 10 J. 644 OS, Hthw. 293 1315 Kl., Wat 613. 
so. Kl., Wity. 556 J. 1493 D Kl. Hf. 90, Whr. 66, 
einh. Bolk. 437, wor. 224 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 50, 
Kh. 125, Schf. 19. 

Lohnſchitz, BE, G. d. Biks., ber Pfr. und Grundhſchft. Ar: 

lenz, 3 Ml. v. Aflenz, 5 Ml. v. Bruck. 
Flachm. zuſ. 1920 J. 783 D Kl., wor. Aeck. 251 J. 402 
DS, Wn. 195 J. 1471 Kl., Grt 1.69 [I Kl., Hihbw. 
32 J. 1440 GL, Widg. 1439 3.79 DT Kl. Hſ. 28, WEhr- 
31, einh. Bolk. 168, wor. 91 wbl. S. Vhoſt. Pfd. 12, Odſ. 19, 
Kh. 71, Schf. 115. 
Der gleichnahmige Bach treibt hier 1 Hausmühle. 

Lobnſchitzgraben und Bad, BE, ein Seitengraben bes Af⸗ 

lenzthales, im Oedmöſel, mit bedeutender Behölzung. 


Lohreit, GE, Tr. Ligiſt, eine Gegend, iſt zur Hſchft. Winter 
hofen mis zWeinzehend pflichtig. 
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Loibenborg, windiſch Libna, Ck., G. d. Bzks. und d. Grund⸗ 
herrſchaft Hann, Pfr. Biden; zur Pfarrsguͤlt Videm mit 4 Ges 
treidjebend pflichtig, auch ift die Gegend Oberloibenberg jur 
Pfarrsguͤlt Videm mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. zuf iſt mit der G. Altenhaufen vermeffen. Hſ. 
27, Whp. 19, einh. Boll. 92,. wor. 46 wbl. S. Whit. Pfd, 2, 
Ochſ. 12, Kh. 13. 

Zoibmingerbad, Ik., im Bzk. Eedau, treibt 1 Hausmühle 
in Preg. | 

Lojerbach, IE, im Bzk. Sedau, treibt 1 Hausmühle in Buch: 
ſchachen. 

Loimet, Gk., ©. d. Bzks. Neubau, Pfr. Waltersdorf, 1 Sch, 
v. Blumau, 2 Std. v. Neudau, 1 MI. v Fürſtenfeld, 8 Mi. v. 
Gratz; zur Hſchft. Obermayerhofen dienſtb., und mit 3 Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 

Flächm zuſ. 590 J. 947 TI AT; wor. Aeck. 109 J. 1323 
D Ki., Wn. 225 3. Ort. 440 D Rl., Wldg. 225 9. 784 I. 
K. Hſ. 18, hr. 18, eind. Bolk. 83, wor, 46 wbl S. Whft, 
Pfd. 22, Ochſ. 2, Kh. 27. ' 

Loipersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Welsdorf, eigener Pfr., ges 
nannt St. Florian in Loipersdorf, im Dit. Niegersburg, Par 
tronat Religionsrond, Vogtey Hſchft. Welsvorf, 15 Std. von 
Melsdorf, 2 Erd. v. Fürſtenfeld, 8 MI. v. Gray; zur Hſchft. 
Welsdorf und Staatshſchft. Kürftenfeld dienitb. 

Flaͤchm. zuf. 1552 3. 806 D Kl., wor Aeck 657 J 1198 
DS, ®n 141 3.1596 DO Kl., Ort. 1586 I Rl., Hihw. 
99 3. 57ı D Kl., Wet. 55 I. 902 TIRL., Widg. 5673 1349 
DS. Hf ıı3, Who 99, einh. Bolk. 504, wor. 267 wol, S. 
Bon. Pfd. 38, Ochſ 64, Kb. 141. 

Hier it eine Triv. Sch. von 113 Kindern, und ein A. Inft. 
mit 0 Pfründnern. 

Pfarrer: 1810 Paul Hellweger, 1815 Anton Memele, 

Roipersdorferberg, Bk., im Mürzthale, nähil dem Etainz 
graben und Hochlueg. Ä 

Loizenbadel, Bk., im Bzk. Hochenwang, treibt in der Begend 
Pretull eine Hausmühle. Ä 

Loka, CE, ©. d. Bzks. Lembera, Pfr. Doberna, 13 Std, v. Dos 
berna, 2 Std. v. Lemberg, 44 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Neus 
buus, Salloch und Lemberg dienftb. | 

Das Faͤchm. ift mit der ©. Wreſowa des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hf 9, Whp. 10, einh. Volk. 54, wor.‘ 27 wbl. &. 
Bit. Ochſ. a, Ab. 8. 

Loka, Ck., ©.d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Sternitein, ı Std, 
v. Weichſelſtaͤtten, 24 Std. v. Cilli; zur Hſchft. Geitz, Stern⸗ 
ſtein und Einoͤd dienſtb. 1 

29 
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Lokegraben, Rive⸗, und Bad, ER, im Bzke. Altenburg, 
treibt in der Gegend Thörberg eine Hausmühte, 

Lokovin, windifh Lokova, Ck., ©. d. Biks. Lemberg, Pfr, 
Doberna, $ Std. v. Doberna, 14 Std. v. Lemberg, 4 MI. v. 
Cilli; zur Hſchft. Thurn und Neuhaus bienftbar. 

Das lahm. ift mit der G. Doberna des nähmlichen Bes 
zirkes vermeſſen 

Hſ. 23, Whp. 33, einh. Bolk. 138, wor. 73 wbl. S. Vhſt. 
Pr. 1, Ochſ. 2, Kh. 29. 

Der Gebirgsbach treibt in diefer Gegend A Hausmühlen. 

Lokowitzen, ER, ©. d. Bzks. und der Pfr. Schönftein, ı 

Std. v. Schönftein, zur Hſchft. Forchteneck, Thurn, Wöllan 
und Packenſtein dienftbar, | 

Flaͤchm zuf. 854 3. 442 D Kl., wor. Aeck. 168 J. 1126 
D Ki., Wr. 1413 500 Kl., Grt. 13.407 D Kl., Hthw. 
92 J. 69 D Kl., Wat. 54 3. 984 D Kl., Wldg. 396 3. 1000 
D Kl. Hi. 64, Wbp. 59, einh. Bolk. 303, wor. 173 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 54, Kh. 66, Schf. 85. 

Lokrowitz, Ck., ı Std. v. Cilli, G. d. Bzks. Magiſt Cilli, 

Pfr. Stadtpfarre Cilli, zur Hſchft. Tuͤchern und Neucilli dienſtb. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Mellag vermeſſen. | 
Hſ. 16, Whp. 21, einh. Boll. yo, wor. 47 wbl. ©. 
DH. Pfd. 16, Kh. 19. 

Londeck, fihe Landeck, 

Lopateck, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Johann am Weins 
berge, zur Hſchft. Oberburg Getreidezehend pflichtig. 

Lopatza, CE, ©. d. Bzks. und der Pfarre Süffenheim, zur 
Hſchft Pandsberg dienftbar. | 

Flaͤchm. zuf. mis der G. Kriviga 641 9. 35 [J Al. , wor. 
Aeck. 158 3. 324 D Kl., Wn. 148 3. 320 TG Ki., Grt. 1J. 
39 I Kl., Hthw. 316 3.36 I) Al, Wat. ı7 3. 556 DAL. 
Hl. aı, Whpe 39, eind. Bolk. 162 , wor, 84 wol. &. Bhf. 
Ochſ. 23, Kh. 31. 

Hier kommt der Feiſtritzbach vor. 

Lopeen, Bk., ein Gebirgsthal, füdöitl. vom Brandhof, unter 
dem Hochanger, mit Quellen des Aſchbaches. M 

Loperſchitz, ME, G. d. Bzks. Friedau, Pfr. St. Nicofai, 
jur Hſchit. Friedau und Großſonntag dienitbar. 

Flähm. zuf. 476 3. 288 Kl., wor. Aeck. 192 3. 1044 
D K., Wn. 67 3. 825 Q Kl., Triſchf. 6 J. 390 Kl., 

thw. 35 3. 292 I Kl., Widg. 174 I. 937 O A. Hl. 33, 
2 br. 39, einb. Bolk. 221, wor. 126 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, 
b 47 " 


Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gemeinde zwey 
Mauthmüplen, 
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Lopitſchen-Ober, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Hor⸗ 
neck mir 4 Weinzehend pflichtig. 

Lovortiſch, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Maleck Garbenze⸗ 
hend pfichtig. 

Loppotnig, Ck., eine Gegend, 13 Std. v. St. Johann am 
Weinberq. 

Logue, CE, G. d. Bzks. und ber Pfr. Reichenburg, 3 Ste v. 
Reichenburga, 53 Zir v. Rann, 73 MI. v. Cilli; zur Hſchft. 

Lerlihtenwald und Reichenburgq dienſtbar. 

Rladım. zul. 505%. 268 TI RI , wor. Aeck. 73 3. 1508 L] 
Kl., Wn. 28 J. 1080 TA, Ort. 959 TR, Hthw. 119 3. 
09T KA., Wi. 2 J. 78 Kl., Widg. 80 I. 384 Al. 
Fi. 24, Whyp. 27, einh. Bolk. 127, wor. 60 mbl. S. WVhyhſt. 
Ochſ 16, Kh 22. 

Der gleihnahmige Bach treibt eine Mauthmühle in der Ge: 
gend Stolling. 

Loquoi, Sa, CE, im BE Gonowitz, eine Gegend, iſt zur 
Staatshichft. Gonowitz mit 3 Garben- und Hiersſackzehend 
vflichtig, ingleichen auch zum Pfarrhofe Gonowitz mit g Dieles 
Zehends. 

Lorberau, BF, ein Gut, iſt mit ı2 fl. Dom. und fl. 30 kr. 
wust. Ertragng cataftrirt. Die Unterthanen desielben befinden 
ſich in Fröſſenberg, Jaſſing, Leinthal, Leiſing, Leobener Vers 
ſtadt Waaſen, Magdwieſen, Metſchendorf, Zt. Michael, Nie 
dertrum, Oedling, St. Peter, Donawitz und Trofayach. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

1750 beſaß es Mar Joſeph Diewald, 1774 Philipp Perg: 
mann, 1776 Joſeph Karl Gaſteiger Edler von Lorberau, mit 
19. Zepteinber 1708 Zuianna (Egger verwitwere Ecjragl, mit 
14. Marz 1804 Anna von Heipl, fes 1. May 1805 Joſeeh 
Damian. 

Lorberau, die Ritter von, ſiehe Gaſſteiger. 

Lorentſchka, ſiehe Zt. Lorenzen. 


Loerenzen, Zr, im Mürzthale am Muͤrzfluſſe, Bk., G.d. 
Baiks. Wieden, 13 Stduv. Wieden, z ME v. Mürzbofen, ı$ 
AN vw. Bruck, mit einer Haupt: und Dekanatspfarre, welcher 
die Porren St. Marein, Kındberg, Stainz, Wartberg und 
MıbFoael, das Beneficiuen am Galvarienberge zu Kindberg, die 
Kliale Mürzbofen und das Vicariat Allerheiligen unteriteben. 
Die Gemeinde iſt zur Hichft. Spiegelfeld, Lorenzen, Adınent 
und Overkindberg dienjtbar, zur Hſchft. Wieden mit $ GBerreites 
zedend prlichtig. 

Das Flächm. beträgt zuf. 247 3. 1214 D Kl., wor. Ne. 
423 416 () A, Wn Bı 3,412 D Kl., Srt. ı J. 700 
DK, Zade 13.792 D Kl, Hthw. 8 3. 1500 [5 Kl., 
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wor 116 mbl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 2, Ab. 50. | 
Hier fließt auch das Stollingbachel, Zwerbadhel und Mauss 
el 


Die Hauptpfarrsgält hat Uintertbanen in Krieglah, Mürzs 
bofen, Mitterdorf, Parſchlug und Wieden. 

Hier ift ein Steinkoblen» und Alaunwerk; im Jahre 1817 
betrug die Ausbsute 700 Ct. Auch iſt bier eine Nml. Sch. von 
5ı Kindern und .ein A. Inft. mie 10 Pfründnern. 

Dfarrer: 1359 Hallbing. 

Lorenzen, St., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. St. Paul, mit 
einer Filialkirche, Std. v. St. Paul, 3 Std v. Pragwald, 
3 SW. v Peter, 3 Mt. v. Cilli; zur Hſchft. Neuclli, Prage 

- wald und Pfr. St. Paul dienflbar, zur Hſchft. Neukloſter zes 
benppflichtig. 

Das Flaͤchm. ıft mit der G. — ? vermeffen. 

Hſ. 45, Whp. 46, einh. Bolk. 222, wor. 111 wbl. S. DBhft. 
Pfd. 18, Ochſ. 6, Kh.5ı. — 

In dieſer G. fließt der Großriegbach. 

Lorenzen, St., Ck., ©. d. Baks. Erlachſtein, Pfr. St. Mas 
rein, mit einer Filialkirche, 13 Std. v. St. Marein, 1 Std. 
v. Erlachſtein, a4 MI. v. Cilli; zur Hſchft. Plankenftein Gratz. 
Anth. dienftbar. ' 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Verſche vermeffen. 

Hi. 16, Whp. 16, einh. Bolk. 76, wor. 32 woͤl. S. Vhſt. 
Pfd. 36, Kh. 19. 

Lorenzen, St., Ck., eine Localie, 1 Std. v. St, Peter, 2 
Std. v. Gonowitz, 34 Mi. v. Cilli. 

korenzen, St., Ck., eine Filialkirche, 13 Std. v. Laack, 53 
Mi. v. Cilli. 

Lorenzen, St., Ck., eine Filialkirche, 14 Std. v. Lichtenwald, 
8 Mt. v. Cilli. 

Lorenzen, St., Ck., 3 Std. v. Wiſell, 23 MI. v. Rann, 
104 Mi. v. Cilli, eine Pfarrkirche, genannt St. Lorenzen in 
Kraina, im Dkt. Dradenburg, Patronat Bisthum Laybach, 
Vogtey Hſchft. Wiſell. | 

Hier ift eine Triv. Sch. v. 36 Kindern. 


Lorenzen, St., Ck., ©. d. Bzks. Neifenftein, Pfr. Tücern, 
mit einer Filialkirche, 1 Std. v. Tühern, 4 Std. v. Reifen⸗ 
ftein, 2 Mi. v. Eidi; zur Hſchft. Minoriten in Cilli, Reifen⸗ 
fein und Tüchern dienftbar. 

Flaͤchm. zuf, mit St. Zohann des naͤhmlichen Bezirks 092% 
3,0110 Ki., wor. Aeck. 125 3. 274 D Kl., Triſchf. 26 I. 
396 JR. , Wn. 101 3. 1184 D Kl , Hthw. 242 I. 158 ] 
Kl., Wat. 61 3.121 O Kl., Wlig 436 3. 77 D 8. De 
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45, Whp. 43, einh. Boll. 178, wor. 86 wbl. &. Dh. Ochſ. 
3., Kh. 30. 

Porenzen, SE, 9.2. Beiks. Thalberg, ı4 Erd. v. Thalberg, 
MI ve. Sl, BE Mt. v. Gratz, unter 37° 26° iz nördl. 
Ereite, und 535° 7’ öſtl. Länge, mit einer Pfarrkirche, genannt 
Zt Lorenzen am Medfel, im Dit. Friedberg ; zur Hſchft. Vor⸗ 
au, Reittenau und Stadtpfarre Friedberg dıenitbar., 

Das Flachm. vermeſſen mit der G. Kroneck beträgt 11913. 
1522 D Kl., wor. Aeck. 514 3. 765 I Kl., ®n. 214 3. 156 
IT At, Wida. .463 3. 601 OD Kl. Hf. 39, Whp. 24, einh. 
ehr 157, wor. 87 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 28, Kh. 70, 
Schf. 87. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 35 Kindern, 

Pfarrer: 1544 Otto. 1810 Franz Sales Knauer. 1812 
Johann Eder. 

Dieſe Gegend wurde im Jahre 1532 von den Türken vers 
beeret, 

Hier fliege der Muhlenbach. 

Lorenzen, Zr, Gk. eine Filialkirche, 13 Sth.v. Birkfeld, 1, 
Std. v. Lirkenitein, 7 Std. v. Mürzhofen, 85 Std. v. Grat. 

Lorenzen, Ober-, BE, ein But, it mie 657 fl. 57 fr. Dom. 
und 97 fl. 59 Er. 3: di. Rust, Erträgniß in 7 Aemtern mit 84 
Haufern beanfagt. Die Unterthanen desfelben kommen in nad: 
ftebenten G. vor, als: Allerheiligen, Edelsbah , Emberg, Er 
Fartitrafen, Fladenbach, Frößnitz, Gaflıng, Göritz, Grapniß, 
(Srusen und Zatſch, Lantſch, Laßnitz bey Murau im JE, St. 
Locenzen, Marin, Mirnig, Dedling, St. Peter, Schlagqra⸗ 
ben, Sonnberg, Sonnleiten, Siebenbrünn, Stainz, Ueber: 
landviertel, Wieden und Winkel. 

Frt:here Belter waren die Lay, Welsbergel, Lampel. 

7506 war Nohann Zıgmund von Wels, und nad ihm feine 
Familie bi zum Sabre 1700 im Beſitze diefed Gutes, in wel: 
chem Iefteren Sabre Ferdinand Freyherr von Bühel als Erbe 
Karl Üngelbert3 von Wels dasfelbe überkam. Mir 12. July 
17.5 erfheint Maria Anna Ede von Kathrin, geborne Freyinn 
von Vuhel, mit 1. Movember 1799 Franz, Tſchuck, mit 27. Nos 
venber 1502 Johann Micoliefh von Roſeneck, und mit 3. Res 
vemver 1518 Sobann Hippmann als Befißer desfelben. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Lorenzen, Zr, ben Rottenmann, Ik., ©. d. Biks. Rotten⸗ 
mann, 2 Std. v. Rottenmann, 16 Std. v. Leoben, 16 Std. 
v. Judenburg, mit eigener Pfarre des Dkts. Admont, Patre⸗ 
nat und Bastey Stift Admont; zur Hſchft. Adınont und Wels 
denßein diennbar. 

Flechm. zuſ. 1629 J. 5785 D Kl., wor. Med. 131 J. 31 
Ki. Win 207 J. 487 D Kl., Grt. 2 J. 100 DO A. 
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Hthw. 301 3. 851 DIR, Widg. 987 3.640 [I RT. Hſ. 41, 
Wop. 41, einh. Vplf. 225, wor, 120 wbl. S. Uhl. Pfd. 25, 
Ochſ. 6, Kh. 103, Schf. 197. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 41 Kindern. 
Der gleichnahmige Bach treibt bier zwey Mauthmühfen; 
Lorenzen, St., bey Murau, Ik., ©. d. Bis. Muran, Pfr. 
St. Georgen, .zum Gute Nenati, Rentamt und Straßburg 
dienftbar. 

Flächm. zul. 7225 J. 54 D Kl., wor. Aeck. 235 J. 6727 
D Kl., Wr. 895 J. 1206 D Kl., Grt. 4 J. 104 D Sl., 
Hthw. 1872 I. 1022 D Kl., Wildg: 4219 3. 295 D AI. Hf. 

- 07, ®bp. 69, eind. Bolk. 376, wor. 192 wbl. S. Vhſt. Pfo. 
5, Ochſ. 8, Kh 138, Schf. 220. 
Der gleichnahmige Bach treibt in St. Georgen vier Hays: 
müblen und zwey Sägen, bier aber zwey Mauthmühlen. 

Hier fließt das Schoͤnmayerbachel, Rothhofbachel, Grillba⸗ 
del, der Gutſchindlbach, Forenzerbacdy und Murbady. 

Torenzen, St., ob Sceifling, 38, ©. d. Bzks. Srauenburg, 
14 Std. v. Srauenburg, 4 DA. v. Judenburg, mit eigener Pfr. 
des Dkrs. Unzmarkt, Patronat Hauptpfarre Poͤls, Wogtey Hſchft. 
Srauenburg; zur Hſchft. Srauenburg und Gut Winklern dienftb. 

Flaͤchm. auf. 690 3. 1178 Kl., wor. Aed. 134 3.403 [7] 
Kl., Wu. 240 3. 207 DI Kl., Srt.9 3. 551 D Kl., Hthw. 
39 3.515 I Kl., Widg. 267 3. 1102 D Al. Hf. 30, Whp. 
29, einh. Volk. 155, wor. 83 wol. S. Voſt. Pfd. 3, Ochſ. 12, 
Kh. 1 19, Schf. 76. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 29 Kindern, und ein Armen⸗ 
Inſt. mit 6 Pfruͤndnern. 

Hier wird am St. Anna« und St. Lorenztage Jahrmarkt 
gehalten. 

Die Kirche war einft eine Filiale nah Pils. 1298 lieft man, 
daß diefer Kirche ein Ablaß ſey verlieben worden. 1527 wurde 
fie neu erbaut, 1570 wurde der erite Vicar bierber geftellt, und es 
kommt bis 1641 kein Pfarrer mehr vor. Pfarrer: 1641 Johann 
Karl Gropf. 1644 Caſpar Hofmann. 1651 Peter Sebaſtian Ras 
Balac. 1651 Peter Veit Pernftol. 1652 Peter Bernhard. Pley. 
10652 Lorenz Michelitſch. 1653 Chriſtoph Muhme. 1656 Mash. 
Johann Gunhalt. :657 Johann Faber. 1662 Johann Sorger. 
1681 Wolfgang Ebner. 1690 Martin Nechberger. 1703 Michael 
Höller. 1725 Balthaſar Schweiger, 1775 Johann Michael Rath. 
1796 Gotthard Weinmeifter, 1806 Peter Endred. 1811 Her: 
magoras Krainigg. 1814 Simon Schwarz. | 


Lorenzen, &t., unter Rnittelfeld, IE, G. d. Bzks. Sedau, 
4 Std. v. Seckau, 1 Std. v. Knittelfeld, 3 MI. v. Juden⸗ 
burg, mit einer Pfarrkirche im Dkt. Knittelfeld, Patronat Re: 
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ligionsfond, Vogtey Hſchft. Seckau; zur Hſchft. Seckau und 
Probſtey Zeyring dienſtbar. 

Flachm zuſ. mir Zt. Benedicten, Gottsbach und Riezens⸗ 
dorf des nahmlichen Bzks. vermeſſen 1167 I. 441 DD Kl., wor. 
Aeck. 513 J. 1470 D Kl., Wn. 106 J. 1194 Kl., Grti. 
6 J. 900 I Kl., Sthw. 82 J. 10 D Kl., Wldg 453 J. 67 
D SKI. Hi. 27, Wyp. 28, eind. Bolk. 155, wor. 70 wbl. 
S. Vhſt. Pre. 10, Ochſ 20, Kb. 68, Schr. 58. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 27 Kindern. 


Lorenzen St., ME , bey Eibiswald, eine Localie im Dit. Ei 
biswalo, mit einer Gm. Sch. von ı5 Kindern. 

Flächm. auf. mit Eſſigfeld, Mallatfchnigehal, Paffarnigthat 
und Grevieneck 1205 J. 808 D Kl., wor. He. 150 J. 12726 
K., Win. 1073.74 TR, Hthw. 492 J. 1577 07 Al., 
Mor. ı J. 24 D Kt., Wltg. 433 3. 357 [] Kl. 

Yocalcuraten: 1810 Thomas Friedrich, 1813 Mathias 
Gotſcheveritſch. 

Hier flieſt auch ein gleichnahmiger Bach. 

Lorenzen St., windiſch Sweta Lorenzi, Mk., ein Markt⸗ 
flecken un BE Fail, 2 Std. v. Fall, 23 Ml. v. Marburg, am 
Fuße des Bachergebirges, in einem Keſſel welchen theils der 
Bacher ſelbſt, thei!ls ſeine Vorgebirge bilden, mit eigener Pfr. 
genannt Zt. Lerenzen in der Wüſte des Dkis. Kötſch, Patro⸗ 
nat Religionsfond; auch iſt hier eine Filialkirche heil. Kreuz, 
und eine Zt. Radegund Kapelle. »Der Marke ift zur Hſchit. 
Sal dienſtbar. Der Flächeninhalt berr:gt 396 3. 907 D Kl., 
wor. Aeck. 184 3. 180 J AL, Wn. 70 3.475 D Al., nad 
geſchehener (Yeneindevertheilung entitandene Aecker und Wies⸗ 
grunde 50 Joch, noch beitehende Weidegründe ı5 9. 116 D) 
Kl., Wldg. 71 J. 246 J Kl. Hi. 116, Whp. 179, einb. 
Volk. 652, wor. 404 wbl. S. Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 26, Kb. 54, 

Her kommt der Radlbach, Lambrechts- und Feiſtritzbach 
vor. 

Hier betreibt größtentheils das weibliche Geſchlecht den Acker⸗ 
bau, welben es auch mit vorzüglichem Fleiße beſtellt; Bas maͤnn⸗ 
liche Geſchlecht hingegen beſchäftiget ſich mit dem Molz: oder 
Breterhandel, der bis in die Türkey getrieben wird. Sie kau— 
fen nahmlich das Holz in den berrfhaftlihen Waldungen, feel: 
len es an die Sagemuhlen, und die erhaltenen Brerer an die 
Ufer der Drau bey Marburg, oder fahren wohl ſelbſt bis nach 
Ungarn oder an vie türkifhe range bis Pancsava und Uipa- 
lanka. Aud deninden lich bier 2 Eifenberg: und Hammerwerke, 
eine Triv. Sch. von 97 Kindern, ein A. Inft. mit 6 Pfrund- 
nern. 
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5 Den a. May und 10. Auguſt werben hier Viehmaͤrkte ger 
alten. 
Pfarrer: 1810 Ignaz Berthold Mogel. 


Lorenzen St., in Windiſchbüheln, ME., eine Pfarrkirche des 
Dit. Pettau, Patronat Stadtpfarr Pettau, Vogtey Hſchft. 
Oberpettau. 

Hier it ein A. Inſt. von 3 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 92 Kindern, 

Pfarrer: 1742 Franz av. Heipl, 1810 Dominikus 
Schmid. 

Diefe Pfarre befteht feier dem Sabre 1586 , fie ift mit 11 
Rufticale und 38 Bergnummern begültet ; ihre Grund» und 
Bergholden find zerftreut in den Drtfchaften Klappenvdorf, Kus 
kuvaberg, Zurfhinzenberg, NRottenmann , Pollenſchag, Drago⸗ 
vitfh und Gabernigberg, fämmtlih ım Beik. Dornau. Die 
Pfarrsguͤlt befißt auch einen beträdhtlihen einbeinigen und ges 
theilten Betreid:, Gänſe⸗ und Sackzehend, nähmlich: 

Weinzehend mit 3 in den Gegenden Lotſchitſchberg, Trebet⸗ 
nitz, St. Andräberg und Wittinannsdaorfberg; $ ©erreid- und 

Gaͤnſezehend in den ©. Brüdeldorf, Klapnendorf, Strelzen, 
Salmannsdorf, Slom, Wratislawetz, Wotkovetz, Sagoretz, Ob⸗ 
laggen, Gerlinzen, Purſchinzen und Gabernigg. Verſchnick⸗ 
oder Sackzehend in den G. Jurſchinzen, Gerlinzen, Gabernigq, 

Brückeldorf, Klappendorf, Salmannsdorf und Wratislawetz; 
ben einbeinigen Getreidzehend zu Klappendorf und Rottenmann⸗ 
berg, den einbeinigen Weinzehend zu Kukuvaberg, Gabernig⸗ 
berg, Klappenberg, Vinſchag und Dragovitſch, und den einbei⸗ 
nigen Sackzehend in Wittmannsdorf und Wotkovetz. 


Lorenzen St, windiſch Lorenschka, Mk., 15 v. Std. Ebens⸗ 
feld, 13 Std. v. Pettau, 4 Mi. v. Marburg, am Pulsgau⸗ 
bache, G. d. Baks. Ebensfeld, mit eigener Pfr. genannt St. 
Lorenzen am Draufelde, im Dkt. Schleinitz, Patronat Stu⸗ 
dienfond. Zur Hſchft. Haus am Bocher, Kranichsfeld, Neu⸗ 

. ftift, Oberpulsgau und Oberpettau dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1202 3. 255 TJ Kl., wor, Aeck. 358 J. 769 
D 4., Zriihf. 602 3. 956 DI Kl., Wn. 91 3. 113 DO Kl., 
Ort. 16 3. 815 I Kl., Hthw. 133 3.802 Kl. Hſ. 78, 
hr. 77, eind. Bolk. 304, wor. ı62 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
37 , Ochſ. 55, Kh. 43. 

—* Pfarrsguͤlt hat Unterthanen in Dragowitſch und Pol⸗ 
lenſchack. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 2 Pfruͤndnern, und eine Zriv, 
Sch. von 72 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Bartholomdus Roiko. 


Lorenzenbachel, Mk., im Bzk. Eibiswald, treibt 1 Mauss 
mühle in Lorenzen. 1rB 
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Lorinth, &E., eine Gegend, iſt zur Hſchft. Krems mit dem 
Garben-Vollzehend pflichtig. 


Lormanberqen, GE, im Bzk. Kirchberg an der Raab, zur 
Hſchft. Landsberg mit $ Getreid:, Weinmoft: und Kleinrechtze: 
bend pflichtig. 


Loſchach, Ck., G. d. Biks. und Pfr. Tüffer, zur Hſchft. Tüf— 
fer und Geyrach dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Brodnitz, Werdnitz, Doll bey Tüffer und 
Loſchach 946 J. 440 D Al., wor. Aeck. 156 J. 1390 D Kl., 
Wn. 202 J. 1591 DAL, Ste t J. 225 D Kl., Hthw. 65 
J. 1133 DT Kl., Wat. 2ı J. 1163 D Kl., Wldg. 408 I. 08 
D 8. Hſ. 22, Whp. 20, einh. Bolk. 103, wor. 50 wbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 15. 

Loſchiberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Lemberg dienſt⸗ 
bar. 

Loſchie, Ck., 9.2 Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Hoheneck, jur 
Hſchft. Salloch und Weichſelſtätten dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Arzlin vermeſſen. Hſ. 8, Woh. 

10, einh. Bolk. 48, wor. 28 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, Kb. 9. 

Loſchina, Mk., G. d. Bzks. Minoriten in Pettau, Pfr. kich⸗ 
teneck, 13 Std. v. Lichteneck, 44 Std. v. Pettau, 55 ML v. 
Marburg; zur Hſchft. Ankenſtein dienſtbar und Getreidzehend 
pflichtiq. 

Flachm. zuſ. 428 J. 287 GI Kl., wor. Aeck. 44 J. 954 U 
Kl., Triſchf. 10 J. 122. TA, Wn.29 J. ı5 D Kl., Hthw. 
331 J. 150 I Kl., Wat, 12 J. 1109 D RI. Hſ. 45, Wow. 
40, einh. Bolk. 175, wor. 95 wbl. S. Bhf. Ochſ. 18, Kb. 31. 


Loſchiſchbera, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Buch⸗ 
ſtein dienſtbar. 

Loſchitz, Ck., ©. d. Bzks. Oſterwitz, Pfr. Franz, zur Hſchft. 
Eckenberg, Oſterwitz und Hofrain dienſtbar. 

Flächm. zuf. 878 I. 352 Kl., wor. Aeck. 188 J. 1336 
[) K., Wn. 119 3. 505 Kl. Grt. 3 3.453 D Kl., Hthw. 
265 3.1559 D Ki., Wgt. 5 J. 1309 O Kl., Widg. 295 9. 
169 [] Kl. Hſ. 31, Whp. 40, einh. Volk. 158, wor. 85 
whl. S. Wh. Pf. 19, Kb. 31. 

In tiefer ©. fließt der Feiſtritzbach. 

Tofhniaa, Mathias, Stadtpfarrer in Marburg, geboren ba; 
felbit 1771, vorzüglicher Kirchenredner. Siehe von Winftern 
Seite 123. 

Loſchnitz auh Raftnitfh, Ck., ©. d. Vils, Hörberg, Pfr. 
Felldorf, 4 Std. v. St. Nikolai in Felldorf, 24 Erd. vom 
Schloße Hirberg, 54 Std. v. Rann, 9 Mi. v. Cilli, an der 
goriin. Zur Hſchft. Landsberg und Dradenburg dienfibar. 
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Flaͤchm. zuſ. 1144 J. 633 TI Ki., wor. Aeck. 309 J. 1113 
D Ki., ®n. 150 J. 1158 D Kl, Grt.2%. 200 D Al. Zeus 
de ı 3. 1085 Dj Kl., Htbw. 467 3. 599 L Al, Wat. 58 9. 
644 Kl., Wida. 154 3. 682 [I 8. Hi. 72, Won. Sr, 
eind. Bolk. 388, wor. 196 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 14, Ab. 338 


Loſchnitz, Ck., ©. d. Baks. Magiftrar Cilli, Pfr. Stadtpfarr 
Ei, + @ed.v. Eili. Zur Hſchit. Neu: und Magiitrat : Eifi 
dienftbar. N 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Korftmald vermeffen. Hſ. ı5, 
ai. 17, eind. Bolk. 78, wor, 41 wbl. S. Vyſt. Pfd. 9, 
0 17. ® . 


Loſchnitz, Ck., ein Bad im Wi. Saneck, treibt ı Mauth⸗ 
müble fammt Etampf und ı Breterfäge in Gutendorf. 


Löfhnitz, Mk., nordweitl. v. Friedau, ein Bach, treibt in der 
gleihnahmigen ©. eine Mauthmühle. 


Leſchnitz, ME, ©. d. Baks. und Pfr. Großfonntag, zur 
Hſchft. Dornau, Friedau, Orottenhofen und Kahlsdorf dienft> 


ar. | 
Flaͤchm. zuf. 741 I. 1175 I Al., wor. Aeck. 210 3. 78 
D 4, Triſchf. 92 5. 603 D Kl., Wn. 99 3. 204 D Kl., 
Ort. 83. 1189 D Kl., ar; 306 3. 4ı D Kl., Wet. 39 J. 
1332 D Kl., Widg. 255 I. 875 DS. Hf.50, Whp. 45, 
einh. Bolk. 208, wor. 114 wbl.-&. Mol. Pd. 29, Kh. 60. 
An diefer ©. fließt nebft dem gleichnahmigen auch der Stein⸗ 
lugerbach. 

Loſchnitz-Ober, windiſch Sgorna-Loschnitza, Ck., ©. d, 
Baks. Feiſtritz, Pfr. Teinach, 1 Std. v. Teinach, ı Etd. v⸗ 
Windiſchfeiſtriz, 43 Mi. d. Cilli. Zur Hichft. Burgfeiftiig 
dienſtbar, zum Pfarrhofe Teinach mit +, Staatsbichft. Gono⸗ 
witz mit z, und zum Pfarrhofe Pulsgau mit zGarbenzehend 
pflichtig; mit dem ganzen Wein: und Sackzehend aber zur Staats⸗ 
hſchft. Gonowitz dienſtbar. 

Flaͤchm. mit Koͤſtendorf 567 J. 74 DT) Kl., wor. Aeck. 109 
1350 X, Wn. 123 J. 1227 D Kl., Ort. 808 D Kl., 
Hthw. 179 I. 1524 D Kl., Wgt. 1J. 395 D Kl., Wida, 151 
3.1165 DAL Hf. 28, Whp. 29, einh. Bolk. 132, wor. 71 
wbl. S. Chi. Pfd. 5, Ochſ. 22, Rh. 18. . 

Der gleihnahmige Bad) treibt hier eine Haus: eine Mauth⸗ 

mühle und ı Stampf. 
Loſchnitz⸗Ober, windiſch Gorne-Loschnitze, Ck., ©. d. 
Bzks. Reucilli, Pfr. Sachfenfeld, zum Markte Sachfenfeld, 
Hſchft. Neyilli und Pfarrhof Cilli dienftbar. 
Flächm. zuf.-mit der G. — ? vermeflen. 
Hſ. 12, Whp. 17, einh. Volk. 33, wor. 37 wbl. S. Wſt. 
Dr. 9, Kh. 10. 0 , . 
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Loſchnitz-Unter, windiſch Spodna-Loschnitza, Ck., ®. 
d. Bzks. und Pr. Feiſtritz, an einem gleichnahmigen Bache, 
der hier ı Mauthmuhle ſammt Stampf treibt, 33 Std. v. 
Feiſtritz, 5 MI. v. Cilli. Zum Stadtmagiſtrat Feiſtritz dienſt⸗ 
bar, zur Hſchft. Gonowitz gang Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zul. 590 J. 9:0 Kl., wor. Aeck. 105 3. 409 
Kl., Wn. 100 3. 1310 Kl., Hthw. 165 J. 250 D Ki., 
Wldg. 193.505 Li Kl. Hi. 48, Whp. 45, einh. Bolk. 207, 
wer. 93 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 32, Kh. 38. 

Loſchnitz-Unter, windiſch Spodne-Loschnitze, Ck., ©. 
d. Biks. Meucilh, Pfr. Sachſenfeld, zum Maikte Sachſenfeld, 
Hihft. Neucilli und Pfarrhof Elli dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. —? vermeſſen. 

Hſ. 3, Whp. 8, einh. Bolk. 36, wor. 18 wol. S. Vpyſt. 
Pfd. 1, Och. a, Kb. 11. 

Loſchnitza, CE, G. d. Bzks. Etattenberg, Pfr. Marau, zur 
Hichft. Zratsenberg und Studenitz dienftbar, zur eriteren aud 
mit z Garbenzehend pflichtig. 

Das Flachm. zuf. iſt mit der ©. Stattenberg vermeilen. 
Hſ. 29, Who. 55, end. Volk, 145, wor. 71 wbl. &. Watt. 
Ochſ. 12, Kb. 24. 

Loſchnit za, CE, ein Bach im BE Windiſchfeiſtritz, treibt tl 
Mauthmuhle ſammt Ztampf in der Gegend Zaforza. 

Loſchnitza, CR, eine Gegend in ber Pir. St. Egpben bey 
Schwarzenſtein, iſt zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Wein⸗ 
zehend pflichtig. 

Loſchnitzbach, Ck., im Bzk. Neucilli, treibt in der Gegend 
Neukloſter » Mauthmühle und Stampf, in ter Gegend Arn⸗ 
dorf und Lehndorf 2 Mauthmühlen und Stämpfe, in Zt. An: 
dia s Mauthmuble ſammt Stampf, in Ober: und Unter:Lojg: 
nıg gleichfalls 2 Mauthmühlen und 2 Stämpfe. 

Loſchnitzberq, windiſch Löschnitzkyverch, ME, ©. d. 
Tits. und Pr. Friedau, zur Hſchit. Altottersbach, Friedau, 
Oberpettau und Kahladerf dienſtbar. 

Das Flächm. zuſ. ut mit Luttenberg vermeſſen. Sf. ı3, 
Whp. 11, einh. Bolk. 41, wor. 28 wbl. S. Vhſt. Kh. 14. 

Loſchnitzen, windiſch Loschnitzach, Ck., ©. d. Baks. Wil 
lan, Pfr. Zr. Ilgen bey Schwarzenſtein, zur Hſchft. Mölıs 
dienſtbar. 

Flachm. zuſ. mit der ©. Sillova 690 J. 1250 D Al., 
wor. Aeck. 111 J. 1509 I Kl., Wn. 154 3.375 D Kı., Ort. 
8 I. 741 I KL, Hthw. 164 3. 287 D Kl, Wit. :8 3. 687 
LK, Widq. 255 3. 1047 DO Al. Hſ. 58, Woͤp. 20, eind. 
nik, 80, wor. 47 wol. S. Whll. Ochſ. 10, Kh. 19. 


Löſchnitzkyverch, ſiehe Loſchnitzberg. 
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Sofenftein, die, beſaßen Zrondsberg zur Hälfte. Dietmar. 
1250. - | 

Losgaweß, fiehe Laakdorf. 

Losnitz, Ck., ein Bach im Bzk. Feiſtritz, treibt Hausmuͤhle in der 
Gegend Pretreſch; ferner ı Mauthmühle ſammt Stampf in Ober⸗ 
und Unter-Loſchnitz, dann ı Hausmähle in Gladomes, und eis 
ne in’ Prichova. Er nimme im Bzk. Neukloſter den Tuͤrnava⸗ 
bach auf. 

Loſſane, ſiehe Loſach. 

Lotſch, Ck., ein Bad im Bzk. Rann, treibt 2 Mauthmuͤhlen 
in Pederze. 

Lotſche, Ck., ©. d. Biks. Lemberg, Pfr. St. Martin im Ro⸗⸗ 
fenthal, ı Std. v. St. Martin, 23 Std. v. Lemberg, 2 MI. 
v. Eili, Zur Hſchft. Oberrohitfh, Maperberg und Rabensberg 

dienſtbar, zur Staatshſchft. Seig mis dem eınbändigen Garbens 
zebend pflichtig. 

Das Zlächm. ift zuf. mit der ©. Slanzberg oder Klanzberg 
vermeilen. Hſ. 15, Whp. 19, einh. Bolk. 95, wor. 47 wbl. 
S. Rh. Pd. 7, Ochſ. 10, Kh. 18. | 

Lotſche, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Rann, Pfr. Dos 
bowa. 

Flaͤchm. zuſ. 515 J. 815 D Kl., wor. Aeck. ı70 3. 980 

·OD Ki., Wn. 142 J. 1272 D Kl., Grt. 276 DO Kl., Hthw. 
203 J. Hſ. 37, Whp. Ssı, einh. Bolk. 250, wor. 127 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 46, Kh. 36. 

Lötſchenbachel, Ik., im Bzk. Trautenfels, treibt 3 Hausmuͤh⸗ 
len in Tauplitz. 

Lotſchenberg, windiſch Latschnagora, Ck., G. d. Bzks. Go⸗ 
nowitz, Pfr. Tſchadram, 1 Std. v. Tſchadram, zur Hſchft Op⸗ 
plotnitz und Gonowitz dienſtbar, zur Staatshſchft. Gonowitz 

mitz und zum Pfarrhof Gonowitz mit z Wein: und Garbenze⸗ 
hend pflichtig. 

Das Flaͤchm. zuf. iſt mit der G. Opplotnitz vermeſſen. Hſ. 
35, Whp. 20, einh. Bolk. 88, wor. 44 wbl. S. Vhſt. Ohſ. 

12, Kh. 12. 


Lotſchendoll, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. St. Kreuz, 
14 Std. v. heil. Kreuz, 2 Std. v. Rohitſch, 5 Mi. v. Fei⸗ 
—*— Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitſch und Stermoll 
dienftbar, | 

Das Flaͤchm. kommt bey der G. Radmannsdorf vor. Hſ. 
20, Whp. 21, einh. Bolk. 102, wor. 46 wbl. S. Vyhſt. Kh.8. 


. Lotſch en;abA db, Ck. ’ im Bil. Oberburg treibt 1 Mauth⸗ 
muͤhle in der G. Podvolouleg. 


! 


N 


* 
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Lotſchiberg, windiſch Lotschkyverch, Mk., G. b. Baks. 
Negau, Pfr. St. Urban, zur Hſchẽt. Ebensfeld, Friedau, Ober: 
pettau und Poppiſchen Gült dienftbar, 

Flachm. zuf. mit der G. Trankaudorf vermeflen. Hſ. 27, 
Jhr. 18, eind. Bolk. 76, wor. 48 wbl. S. Wit. Pd. ı, 
Kb. 21. 

Lotſchitſchberg, windifh Lotschitzkyverch, ME, ©. d. 
Bis. Oberpettau, Pfr. Benedicten, zur Hichft. Negau und 
Dberradfersburg dienitbar. 

Flachn. zuf. 5ı0 3. 86 DI Kl., wor. Aeck. 158 5.75 ] 
Kl., Wn. 195 9. 1025 I Kl., Hthw. 763. 711 [JKl., Wirg. 
80 I. 1475 1] Al. Di. 80, Whp. 54, einh. Brik. 2u0, wer. 
12: wbl. S. Wyſt. Ochſ. 2, Kh. 44. 

Lotſchitſchdorf, windifh Lotschitsch, Mk., ©. db. Bzks. 
Dberpettau, Pfr. St. Urban, zur Hſchft. Ebensfeld und Ober: 
pettau bıenftbar. 

lahm. zuf. 121 J. 1575 I Kl., wor. Aeck. 48 3. 1500 
K., 280. 8 3. 1500 DAL, Hthw. 293.55 G Kl. , Wit. 
51 3. 075 D A, Widg. 1193.2750 Kl. Hl. 27, Who. 
30, einh. Bolk. 149, wor. 79 wbl. ©. Voſt. Pfd. 45, 
Kb. 53. ' 

Lotſchitz, CE, G. d. Bzks. Neuklofter, Pfr. St. Margare 
then, am Sanfluße; zur Hſchft. Neucilli, Schöned und Schwar⸗ 
zenjtein dienitbar , zur Hſchft. Neukloſter zehendpflichtig. 

Das Flächm. zuf. ift mis der ©. Heilenftein vermeiten. Hſ. 
Hſ. 27, Whp. 30, eind. Bolk. 149, wor. 79 mwbl. &. Chi. 
Pfd. 45, Kb. 53. 

Loſchnitzkyverch, fibe Lot ſchitſchberg. 

Lotſchkyverch, ſiehe Lotſchiberg. 

Lotſchnitza, CE, ein Bach im Bzk. Weitenſtein, treibt 1 Bre 
terjage ın Hudına, 8 Hausmühlen und 6 Breterjägen im Sfom: 
mer. 

Lotskitſh, fiebe Lotſchidorf. 

Lottmerk, ſiehe Luttenberg. 

Lounig, CE, eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenitz Getreib⸗ 
zehend oflichtig. 

Loutſche, ſiehe St. Seift. 

Löw Leopold XRaver, geboren zu Marburg den 11. Nov. 1758, 
farb zu Graß den 3. April 1811; fiebe von Winklern ©. 124. 
Rechtsgelehrter. 

Lbwing, BE, ©. d. Bzks. Münchhofen, Pfr Anger, zur Haft. 
Neuhaus, Schieleiten und Herderſtein dienftb. 


Du 
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Das gtähm. ift mit der ©. Floing vermeſſen. Bf: 30, hp. 
29, ein. Bolk. öl, wor. 77 wbl. G. Bhf. Pid. 15, Bd. 
Subgafter, fiebe Sugafter. 
Bupnit sen, Ck., ©. d. Be. und Pfr. Beitenfein, zu Hſchft. 
Weitentein Samnig und Gonowig dienſtb. 
| Flaͤchm zuf. 858 3.812 TI Kl., wor. Aed.283 3. 427 ] 
A, ®n. 63 3. 351 Ki, Srr.375 OS., Hthw. 100 5. 
16548 TIKI., Wldg. 3y0 J. gut DK. Hſ. 58, Whp. 82, einh. 
Sud ö14, wor. 158 wol. ©. Dot, Pfo. 4 Ochſ. 44, Kh. 56, 
37. 
Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gegend 4 Haus⸗ 
mühlen. 
Lubno, fſiehe Laufen, Markt. 


Lubſtowa und Lubſtowaberg, ME, G. d. Bzks. Thurniſch, 

Pfr. Sr. Veit, zur Hſchft. Ankenſtein und Minoriten in Pettau 
dienftb.; zur Hſchft. Anfenftein Setreidzehend pflichtig. ‘ 
Flaͤchm. zuf. 374 3. 1396 D Kl., wor. Aeck. 58%. 265 [I 

Kl., ®n.29 3. 1166 DK, Hthw. 793. 1059 D KL, Wgt. 

28 J. 5556 D Kl., Wldg. 178 3. 1551 DD KA. Hſ. 36, Whp. 

20, einh. Bot. 119, wor. O5 wbl. ©. Vhſt. Ochf.20, Kh. 20. 


Eudy Anton, geboren zu Tüffer 1750. Theologie. Siehe v. Wink 
lern &, 124, 


u Michael, Doktor der Rechte. Poeſie; fiehe von Winklern 


uf end orf, windiſch Lilsetschiawels, Ck., Ged. Bft. Stu⸗ 
denitz, Pfr. Poͤltſchach, zur Hſchft. Plankenſtein Gratzer Antheil 
und Stattenberg dienſtb.; zur Staatshſchft. Studenitz ganz Gar⸗ 
benzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 383 J. 1558 TI Ki., wor. Aeck. 89 3.1820 
Kl., Wn. 573.478 Kl., Grt. ı 3. 1319 5 Kl., Hthw. 

231 I. 651 D Ki., Wgt. a J. 526 Kl. Df. ao, Whp. 47, 

Pr Brvik. 191, wor. 97 wbl. ©. Wfl. Pfd. 4, Ochſ. 12, 
b. 25. 

Lucf enftein, Joſeph Hartl Edler von, niederbſterreichiſcher 
Regierungsrath, Inhaber der Hſchft. Pfannberg und Adriach, 
— den 12. Juny 1812 Mitglied der ſteyeriſchen Landmann⸗ 

‚daft. 

Luckerbach, Gk., im Bil. Gutenberg , treibt ı Sausmüple in. 
Hark 


Luckneralpe, Ik., am Schattenberg, mit 80 Rinderauftrieb 
und bedeutender Behoͤlzung. | 


Lucknerkreuz, DE, im Diebenſeegraben, Bu dem Pre 
ftein und Schiefwald. 
11. Band, 30 
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Iurgerwalb eder Mieznerberg, Ik., im Donnersbachgras 
n. 


Luegwald, Bk., in der Fleinen oder hintern Wildalpe, zwifchen 
der Winterhoͤhe und Goß, mis 23. Rinderheimtrieb. 

Euferbad, Ik., im Bik. Daus, treibt 4 Hausmuhlen in 
Ramſau. 

Lufteneckalpe, Ik., im Sunkgraben am Hochentaurn, pwi⸗ 
ſchen dem Kreuzberg und Sunkbach, mit 15 Rinderauftrieb und 
großem Waldſtande. | 

Zugafter, die, au öfter Qubgafter, befafen in Stmk. bie 

ſchft. Ligift, Leonrord und Hochenburg. Won ihnen erſcheint 
Hertwig 1224 als Wohlthäter des Stifte Nein, Rudolph 1255, 
1201. Konrad Bugafter 1292 — 1313 u. Hedwig ebenfalls als Wohle 
ebäter des Stiftes Nein, Hans und feine Gattinn Elifaberha 
1326, Ulrih 1292, KHeinrih und Dietmar 1341, 1372. Eıe 
waren verfhmwägert mit der Familie Lemſchitz, Kapfenftein, 
Khelz, Pfaffendorf, Hollened, Kainach. Friedrich Lugaſter 
war 1446 bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn. ’ 

Lugatz, ME, ©. d. Bzks. Obermureck, Pfr. Absthal, zur Hſchfi. 
DObermured, DOberrohitich, Seckau, Weiflened und Pfr. Mureck 
dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit dem ganzen Getreid⸗ 
gehend pflichtig. j 

Flaͤchm zuſ. 471 3. 304 D Kl., wor. Aed. 125 9. 1080 

- DA, ®n. u. Ort. 141 % 1201 D Ki., Hthw. u. Widg. 170 

3.214 DRl., West. 33 3. 1009 TI Kl. Hi. 39, Bhr. > 

einh. Bolk. 178, wor. 85 wbl. S. Vyoſt. Pd. 9, Ochſ. 3% 
Kh. 50, Bienft. 14. 

Lugitſch, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Jagerberg und 
Gnaf, zur Biamtodt naß, Hſchft. Fraubeim, Guͤlt Huuse 
mannſtaͤtten, Hſchft. Kornberg, Poppendorf, Baͤreneck und Pfarre 
hof Fernitz dienſtb.; zur Hſchft. Kornberg mit 3, und Hſchft. 
Oberwildon mis Getreid⸗, Wein: und Hierszehbend pflichtiq. 

Flächm. zuſ. 310 J. 558 D Kl., wor. Aeck. 117 I. 484 

K., Wn. 24 J. 100 I Kl., Hthw. 13 I 381 Kl., 

gt. 36 J. 813 Kl., Widg. 119 J. 360 Ki. Hſ. 50, 
Whp. 40, einh. Bolk. 195, wor. 104 wbl. S. Whſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 28, Kh. 73. 

Lugkogel, Ik. nördl. von Admont, ein Graͤnzgebirg gegen Ad⸗ 
mont. 

Luidl, die Ritter von, beſaßen einen Garten in der Schoͤrgel⸗ 

gaſſe und 2 Häufer in Gratz. | 

Die Luidi kamen aus Weilheim in Bayern nad) Stu. Jos 

dann Joſeph Luidl wurde dd, Salzburg den 3. Juny 1688, und 

Sebaſtian den 29. Auguft 1690 zu Doktoren ber Rechte beförs 

dert. Kaiſer Kari VI, erhob beyde dd. Wien 1716 inden erblän- 
30 
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diſchen Ritterſtand. Johann Joſeph Edler von Luidl wurde dd. 
rratz am 25. Sept. 1717 in die ſteyeriſche Landmannſchaft auf: 
genommen, nachdem er bereits innerölterreihiiher Negierungs: 
Kanzler war. Kr erhielt dd, Klagenfurt den’ 11. Nov. ıT:6tie 
karnihneriſche, und dd. Laybach den 9. April 1717 die kraineri- 
fhe Landmannſchaft. Rochus Sebaſtian von Luidl, Landſtand 
von Steyermark, Kärnthen, Krain und Goörz wurde dd. Zal;: 
burg ven 5. Sept. 1755 Doftor der Rechte, 

Qukafze, fihe Lukaufzen. 

Qukainamwen, ſiehe Walkersdorf. 


Lukatz, windiſch Lukaskavels, Mk., ©. d. Bzks. und Pfarr 
Negau, zur Hſchft. Gleihenberg, Negau und Stadl dienſtd. 
Flaächm. zui. J. DKl., wor. Aeck. J. Ü 
Kl., Wn. J. DS, Sr 5% D Ki., Hihw. 
J. D Kl., War. J. DK, Wing. J. 
D SU. Hſ. 42, Whp. 36, einh. Bolk. 155, wor. 85 wbl. 
S. wohl. Pfd. 10, Ochſ. 6, Kh. 43. 


Lukaufzen, windiſch Lukafze, Mk., Schl. u. Hſchft. mit ec: 
nen Bzk. von 10 G., als: Markt Wernſee, G. Alt: und 
Neudorf, Grabendorf, Gerlowa, Igelsdorf, Ko— 
koritſchen, Kreuzdorf, Kriſtanzen, Logarofzen, 
Yukaufzen, Schlußeldorf, Wanofzen, Wantſchen, 
Wolfsdorf, Woretzen und Wudiſchofzen. 

Das Flachm. des Bzks. betraͤgt zuſ. 8595 J. 754 D GKi., 
wor. Aeck. 4611 3.1475 DO Kl., Wn. 1294 J. 1577 [ Ale, 
Hthw. 1527 3. 1481 D Ki., Wldg. 1560 J. 1001 Kl. H. 
577, Whp. 030, einh. Bolk. 3201, wor. 1802 wbl. S. Whit. 
Pfd. 623, Ochſ. 56, Kh. 1027 

Die Unterthanen der Hſchft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: Jeruſalem, Kag, Kaiſersberg, Logarofzen, Lukaufzen, 
Paulusberq, Podgorzen, Radislafzen, Schwaben, Zenig, Stein⸗ 
berg, Ternofzen, Vitſchanetz, Voariſchofzen, Weinberg, Weikof⸗ 
zen, Wernſee, Wodislafzen, Wolfsdorf, Wrebronig und Zwei⸗ 
kofzenberg. 

Sie ut mit 1755 fl. 33 fr. Dom., und 81 fl. 14 kr. Dt. 
Rust, Ertragnip in 0 Alemtern mit 109 Häuſern beanfuat. 

750 bıs 23. Janner 1791 waren die Grafen Katzianer ım 
Beſitze dieler Hſchft, von welden jie Kranz; Kap. Köhrer Ediec 
von Freyſpurg erkaufte. Mit 23. März 1799 ericheine Jehann 
von Cſemetz, mit 7. Sänner 1800 Joſepha von Petkovich, sc: 
borne von Cſemetz, mit 25. Oct. 1807 Franz Kav. Schenkl im 
Beſitze derjelben. 

Lukaufzen, wındifh Lukafze, ME., ©. d. Bzks. Lukaufien, 


Pr. beil. Kreug, 4 Erd. v. heil. Kreuz, 5, Mi. v Rapdkerskur;, 
73 Mi, von Marburg ; zur Hſchft. Eufaufjen dienſtbar. 
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rom. zuſ. 751 3. 4235 Kl., wor. Bel. 413. J. 226 
Ki., Wn. u. Grt. 148 3 9190] Kl., Hthw. u. WBldg. 184 
5 873 TI Kl. Hf. 40, Whp. , einh. Bol. 224, wor. 114 
wol. S. Dot. Pfd. 57, Ochſ. 2, Kh. 73, Bienit. 34. 2 
Hier befindet fi ein Bleyflammofen. 

Sukautz, EE., ©. d. Biks und Pfr. Laack, zur Hſchft. Nein 
und Unterlichtenwald dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 1338 J. 590 Kl., wor. Acd. 136 J. 1148 

D Kl., Wn. 125 3. 1491 D Kl, Brt. 319 DO Kl., Hthw. 

455 3.951 [) Kl., Wat 10 3.0665 D Ki., Wide. 65158, 

915 DIR. Hf. 46, Whp. 54, einh Bolk. 271, wor. 143 wöl, 
©. Voſt Ochſ 28, Kh. 47, Schf. 48. 

Lulchengraben, Gk., ober Straßengel, zwiſchen dem Rugelderg 
und Brixenberg. | 

Lunaberg, windifd Lunavetz, ME, ©. b. Bzks. und Pfarr 
Großfonntag , zu ‚aröft. Dornan, Freyberg, Sroßfonntag und 
Obermureck dienftb. 

Das Flädın. ift mit der ©. Scharding vermeflen. Ar 10 
hr. 7, einh. Bolk. 31, wor. 19 wbl. &. Vhſt. Kh. 6 

Lundra, Ef., eine Gegend, zur Hſchft. Neukloſter jeßend» 
pflichtig. 

—Bungitz⸗Ober, Gk., G. d. Biks. Reittenau, Pfr. Grafen⸗ 
dorf —X Hſchft. Reittenau, Thalberg und Pfr. Grafendorf 
dien 

Das. Flaͤchm. kommt mit ber G. Wagendorf vermeſſen vor. 
Hſ. 27, Whp. 27, einh. Bolk. 140, wor, 75 wbl. ©. Voſt. Fr 
- A, Ochſ. 38, Kb. 43, 
Hier fließt das dechenbachel. 

Lungitz- Unter, Gk, G. d. Bks. und Pfr. Hartberg, zur 
Hſchft. Hartberg und Reittenau dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 1104 J. 351 D KL, wor. Aeck. 392 J. 737 

DA. ®n. 248 3.158000] Kl., Srt.85. 106 D Kl., Huthw. 
145 $. 219 D Ki., Widg. 309 J. 909 DK. Hſ. 57, Who. 
54, einh. Bolk. 252, wor. 154 wbl. S. Whfl. Pfd. 29 , Ochſ. 
53, Kh. 86. u 

Lungitzbadel, Gk., treibt ı Mauth⸗ und 2 Hausmüble in 
©rafendorf; 1 Maurbmähte, 1 Stampf und 2 Sägen in Untere 
rohr; ı Mauthmühle und 1 Saͤge in Unserlungig; 1. Mauth- 
mühle und 2 Hausmuͤhlen im Gräflervieru ; 4 Sausmühlen und 
1 Stampf in Kleinfchlag. 

Lupatjberg, ME, Weingebirgsgegend, jur Bisthumshſchft. 
Seckau dienſtb. 

Ludetſchno, Ck., G. d. Bzks. Weichſelſtätten, Pfr. Hocheneck, 
zur Hſchft. —R Salloch und Neucilli dienſtb. 


N - - 
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Das Flaͤchm. ik mit der O. Därndüpdel vermefled. Hſ. 22, 
am. 27, einh. Bolk. 134, wor. 74 wbl. S. Mpft. Pd. 7, 
. 247. | ’ 


Luvetzdach, ME, im-BE. Obermureck, treibt { Hausmähle 
und 1 Stampf in Roſengrund. 
8 i Aal 4, Ik., ©. d. Biks. und Grundhſchft Pflindsberg, Pfr. 
uflee. 
Flaͤchm. zul. 1479 3.562 [I AT, wor Aed.293. 606 [I 
Kl., Wn. 223 3. 487 IK, Grt. 10 78., Hthw. 77 3.482 
D Ki., Widg. 1149 3. 577 D Ki. Hſ. 36, Whp. 41, einh. 
Fr 224, wer. 109 wbl. &. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 22, Kb. 23, 
. 152. . 
In diefer G. fließt der gleichnahmige Bach und der Pfen⸗ 
ningbach. 
Lupitſch, Ik., in der Wim, zwiſchen dem Oesling und Leiß⸗ 
ling, im Müuhlhallbach, mit großem Waldſtande. Der gleich⸗ 
nahmige Bach treibt hier 1 Mauthmühle und Säge. 


Lupitfheny, ME, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibniß , zur 
Hichfe. Eprenhaufen, Grottenhofen, Herbersdorf, Labeck, Seckau 
und Straß dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 7ı7 J. 810 DJ Ki., wor. Aeck. 148 J. 115[] 
K., Win. 113 3.654 DKL, Ort. 1 Kl., Hthw. 137 
3,422 GR., Wat. 58 3. 184 OD Kl., Wlbg. 240 I. 923 - 
D 8. Hf 92, Whp. 88, einh. Voll. 353, wor. 191 wbl. S. 

. Spk. Pd. 13, Od. 32, Rp. 86. 

Das Saubergbadhel treibt hier ı Hausmuͤhle. 

Lupitfhno, Ck, ©. d. Biks. Studenitz, Pfr. Piteihad , mit 
einer Filialkirche, Maria Qupitfchno, ı3 Std. v. Poͤltſchach, 25 
Sid. v. Studenig, 33 DA. v. Windiſchfeiſtritz, 73 Mi. v. Cilli: 
zur Hſchft. Stattenberg und Plankenftein Grager Antheil dienſtb. 
N aatahfigft @tudenig mit 5 Gerreid: und Weinzehend 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit Poͤltſchach⸗ Ober vermeſſen. Hf. 46, 

. Whp. 25, einh. Bulk, 100, wor..53 wbl. &. Vhſtd. Pfo. 2, 
Ochſ. 16, Kh. 12. 

Luſagraben, Ik., zwiſchen ber Knall, dem Rffenberg und 
dem Weiſſenbach, in welchem die Stangalpe und das Silber⸗ 
kahr mit 58 Rinderauftrieb ſich befinden. 

duſchberg, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Röoͤtſchach, jur 
Hſchft. Weichſelſtaͤtten und Gut Jamnig dienſtbar. von 

. Flaͤchm. zuf. 738 93. 285 DI Kl., wor. Aed. 175 %. 11 0 
KM, ®n. 46 3. 1151 D K., Htbw. 41 3. sız D Ki., Widg. 

‚ 674 I. 1526 IR. Di. 18, Wr. 18, einh. Bol. 87, wer. 
42 wel. & Wh. Ochſ. 22, Ah. 12. 
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8a (berg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. GSalloch dienft: 
ar. 


Luſchnitza, Mk., ein Bach welcher am Murberge entſpringt, 
von Nordweſt nah Sudoſt ungefähr eine Meile weit fließt, 
und unter Werkofzen in den Stainzbach fällt. 

Luſtbühel, Gk—., füddltl. ı Std. v. Gras, ı Str. v. St. 

Peter, 13 Std. v. Liebenau, Schl. und Gut, bar feine Uns 
terthanen in Kleinböfendorf, Fünfing, Part im Wi. Liebenau, 
Hart im BE Herberftein, Höflach, Krumeck, Lunge, Ro⸗ 
matſchachen und Waltendorf, | 

1680 befaßen es Joachim Friedrich Sartori, dann Johann 
Sartori von Eprenbühel. 1723 Jodok Cafpar von Lierwald, 
darın Eva Therefia Edle von Endres, 1755 Franz Zar. Zoll, 
1777 Johann Nep. Pfalzer, mit 22. May 1797 Johann Prugs 
ger, mıt 24. Auguft 1797 Johann Joſeph Forſtner, und ſeit 
dem Jahre 1803 Ladislaus Poſſeck. | 

Lutſchaun, Bk., ©. d. Biks. Oberfintberg , Pfr. Wartberg, 
13 Std. v. Wartberg, 24 Std. v. Oberkindberg, 3 Std. v. 
Mürzbofen, 4 MI. v. Brud. Zur Affe. Ober: und Unterka⸗ 

- pfenderg, Maflenderg , Wieden und Hehenwang dienftbar. 

Flaͤchm. uf. 1828 I. 622 D Kl., wor. Aeck. 216 93. 119 
DA, Wn. 223 9. 10330 A., Grt. 3 3. 1034 0) MM, 
Hithw. 29 J. 618 TR, Widg. 1355 I. 1016 DK. Pf. 
18, Whp. 16, einh. Bolf. 80, wor. 42 wbl. S. Vhſt. Pf. 
5, Ochſ. 25, Rh. 40, Schf. 74. . 

Hier fließe der Veitfcherbady und das Bingengrabenbadel. 
eu baun, BE, eine Gegend zwiſchen der Mürz und dem Veitſch⸗ 
bache. 

Lutſchaun, Bk., im Aflenzthal, zwiſchen der Sangmauer und 
dem Kapuzinerwald. 

Lutſche, ſiehe Leutſchach. | 

Lutfhinggraben, Bk., zwifhen dem Roidesgraben und Tras 
goößthal. 

Luttenberg, windiſch Lotmerk, Mk., Marktflecken des Bzks. 
Maleck, ı Std. v. Maleck, 3 Mi. v. Radkersburg, 74 ML 

v. Marburg, mit eigener Pfr. genannt &t. Johann Bapt. in Luk 
tenberg, im Dit. heil. Kreuz, Patronar Religionsfond. Zur Hſchft. 
Male dienftbar und Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. beträgt zuf. 1245 3. 493 DI Kl., wor. Aeck. 
397 3. 1001 DO AL, ®n. 182 3. 48 T K., Get. 14 I 
256 ID Ri., Hthw. 463 J. 385 D Kl., Wildg. 188,9, 405 
Kl. Hf. 106, Whp. 117, einh. Voll, 603, wer. 313 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 57, Ochſ. 24, Kh. 194. 

Hier wird den 10. März, den 7. Aprill, den 9. Juny und 
22, Sept. Jahrmarkt gehalsen ; hier ik ein BränzZollamt, ein 
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5 Flahm. duſ. mit Sagay im nahmlichen BE. vermeſſen. 
Hſ. 25, Bhp. 25, einh. Bolk. 116, wor. 62 wbl. S. Vyſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 26, Kh. 19. 

Lutzenbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 6° Hausmůhlen 
in Steindorf. 

Lutzmannsdorf, Ik., ©. d. Biks. Murau, Pfr, St. Geot⸗ 
gen, zur Hſchft. Murau und Friedſtein dienſtbar. 

—F zuſ. 2010 J. 1589 D Kl., wor, Aeck. 149 J. 588 \ 

‚, ®Bn. 397 3. 325.0 Kl., Sr. 99: 299 D Kl., 

thw. 17 3. 67 D Kl., Wiög. 1458 I. 322 II Kl. HAf. 39, 

bp. 40, einh. Boll. 218 , wor. 106 wbl. &. Vhſt. Pfp. 
3, Ochſ. 6, Kh. 103, Schf. 226. 

Hier fließt der Reichenauerbach, Brandtrattenbach, das Mu⸗ 
aut Niederbachel, Lutzingerbachel, Lambachel und Nutz⸗ 

achel 


Luxenalpe, Ik., im Schötelgraben der Oberwoͤls, mit 50 Rin⸗ 
derauftrieb. 


Luzeralpe, ſiehe Babenalpe im Feiſtritzgraben der Katſch. 
Luzia St., Ck., eine Siliettirche, 4 ‚Bw. v. Poͤltſchach, 25 Mr. 
v. Windifchfeiftrig, 73 ML v. 


Inzingerbadel, Ik., im Bi "Rau, treibt 2 Hausmuhlen 
in Luzmanns dorf. 


M. 


M a hora ⸗Swet. ſiehe St. Hermagoras. 

Madelsberg, Me. ‚ eine Steuer» Gemeinde d. Bzks. Arnfeld, 
zur Hſchft. Limberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 179 3. 1473 D Al: , wor. Aeck. 40 9. 1486 

D 8., ®n. 109.738 I) Kl., Hthw. 26 3.134 D RKl., 
pt. 12%. 1092 D Kl., Wldg. 89 3, 1223 I A. 

Mapdereck, BE, weit. v. Brud, zwifchen dem oßgraben und 
Ugenthal. 

Madezaberg, IE, im Großſoͤlkgraben, mit 10 Rinderaufe 
‚trieb, 


Maplalpe, Ik., im Ingeringgraben, mit 20 Rinderauftrieb.- 

Madſchachberg, Ck., Weingebirgsgegend ‚jur Hſchft. Stats 

tenberg dienftbar. 

Madftein, Bk., ©. d. Bzks. Maffenberg, Pfr. St. Micheel, 

4 Std. v. St. "Michael, 14 Mi. v. Maffenberg , 13 MI. v. 
Kraubath, 33 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Maflenberg , Krieds 


bo’en , Kaifereberg , Pfeffergut, Kammerale, und zu den Pfar: 
ren St. Michael und Bruck dienftbar. 
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Flachm. zuſ. 401 3. 1234 D Rl., wor. Ye. 455 J. 806 
D Kl., ®Wn. 7 3. 262 OD K., Grt. 33 1402 TI Kl., Hthw. 
12 3.447 D Ki., Wing 12 3. 5000 8. HAf. 55, Whp. 
71 * and Boll, 313, wor. 181 wbl. S. Wh. Pd. 13, Ochſ. 
% . 37 
Hier ift eine Triv. Sch. von 65 Kindern. 
Tocaleuraten:: ı810 Dominitus Schottnigg, 1814 
Georg Jentſchitſch. 


Magbwiefen, Bk., ©. d. BF. Ebrenau, Pfr, Diautern, 14 
Erd. v. Mautern, 2 &ıd. v. Ehrenau, 9% Std. Leoben, & 
Mi. v. Brud. - Zur Hichft. Ehrenau, Meflendorf, Maflenberg , 
Zebentgrub, Lorberau und Pfr. Mautern dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2175 3. 904 D Rl., wor. Aeck. 157 3. 907 
DK, Wn. 233 3.095 D Kl., Ort. 1188 DO Kl., Hthw. 
346 3. 16 (J K., Wldg. 17373. 1298 D Al. Hſ. 34, Whp. 

. 29, eind. Boll. 166, wor. 81 wbl. &. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 
32, Kb. 50, Schf. 44. | 


Mandwiefengraben, Bk., nördl. v. Mautern, mit einem 
gleichnahmigen Bade , in welhen die Breindler⸗, Tauereder, 

chounitzer, Walcdyer: , riederer:, Tollmeyer: , Steinwenter⸗, 
Riedlecker⸗, Kuhbrandner⸗, Schratzmeyer⸗, Haßler⸗ unt noch eis 


nige kleinere Alpen ſich befinden, auf welche bey 200 Rinder 


. aufgetrieben werden. 


Mägeri, die Ritter von, befaßen Dornhofen. Mägerl Ans 
dreas, geboren zu Gras den 24. Mär; 1052, war Jeſuit und 
fchrieb für Poefle und Rhetorik. Siehe von Winklern Beite 
125. 

Franz Anton wurde 7. April 1690 Mitglied der fleyerifchen 

. Randmannfdaft. . 

Magersbach, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Goͤßergult 
bey Gratz dienſtbar. Das gleihnahmige Amt der obigen Güls 
ten liegt zerftreut in den Pfarren &t. Stephan im Rofenthal, 
Jagerberg ıc. und in den Bezirken Walde, Gleichenberg zc. 


Maggau, SE., ©. d. Bzks. Label, Pfr. Wolfsberg, 4 GStb. 
v. St. Veit am Vogau, 1 Std. v. Label, 3 Std. v. Lebring, 
ı0 Std. v. Gratz. Zur Hichft. Kornberg, Burgsthal, Straß , 
Neudorf, DOberwildon , Liebenau, Meflendorf und Adelsbady 
dienftbar; zur Hſchft. Straß mit einem Antheil Getreidzehend 
und zur Hſchft. St. Georgen an der Stiffing mit 3 Garbenz, 
Wein:, Hiers⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. Ä 

Flaͤhm. zuf. mit Seibuttendorf vermeflen 799 3. 187 DO) 
Kl., wor. Aeck. 297 3.838 DI Kl., Wn. 1519. 763 D K., 
Hthw. 6 3. 1177 D Kl., Wat. 10 I. 803 D Kl., Wldg. 332 - 
S. 1416 D 8. Hl. 52, Whp. 50, einh. Boll, 261, wer. 
134 wbl. S. SCH. Pfd. 49, Ochſ. 6, Kh. 96. 
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Maaland, BE, ©. d. Bits. Hochenbruck, Pfr. Hatzendorf, 
zur Hſchtt. Welsdorf und Staatsbſchft. Fürſtenfeld dienſtb. 
Flachm. zul. 927 I 597 I Kl., wor. Aeck. 412 J. 1022 
D Ki., Wn. 126 3. 1450 I Kl, Wldq. 382 J. 125 D Kt. 
HAf. 71, Whp. 00, eind. Bolk. 304, wor. 157 mbl. S. Wyſt. 
Pr. 25, Ochſ. 64, Kb. 01. 


Mahpdfeldfahr, IE, in der Brenten und Sammerftraßen, im 
Großſolkgraben, zwifhen der Mautbner:, Winfler: und Huͤtt⸗ 
feldalpe, mit 102 Odfen: und 55 Pferdeauftrieb. 

Mahdwald, TE, im Kiebenfeegraben, zwiſchen bem Fleinen 
Griesſtein und Säußenſtein, mit bedeutender Behölzung und ei: 
gen Viehauftriebe. 

Mäbleiten, SE, eine Gegend im Ramfauboden. 

Mahorn, ZE., eine Gegend im Ennsthale. 

Mahrenberg, ME., Marktflecken des Bzks. Mahrenberg, EM. 

v. Marburg, mit eigener Pfr., genannt St. Michael in Mah⸗ 
renberg, Patronat Heligionsfond, und einem Dit. melden bie 
Pfarren: St. Georgen in Remſchnig, Maria in Brefen, St. 
Margarethen in Hohenmauthen, &t. Simon und Judas in Pers 
nıgen; die Cocalien: Dt. Ratharina in der Kapell, St. Oswald 
im Draumwalte, St. Zafob in Saboth, und St. Bartholomd in 
Radwein unterſtehen. 

Der Marke iſt zur Hſchft. Burg Marburg, Eibiawald, Las 
vant, Mahrenberq, Mellıng, Schwanberg, Pfarrsgült Mabhren: 
berg und Saldenhofen dienſtb. 

Das Flächm. berrägt 289 3. 97 D Kl., wor. Aed. 181 %. 

795 137 Kl., Triſchf. 15 J. 857 DI Kl., Wn. 21 9%. 1483 0 
su. , rpm. 40 3.3327] Kl., Widg 29%. 142 TAU. Hr. 
107, Whp 146, einb. Volk. 681, wor. 347 wbl. ©. bi. 
Pro. 40, Ochſ. 30, Kb. 155. 

Hier wırd am 20. Jänner, 12. May, 16. und 24. Jung 
Jahrmarkt, am Montage vor dem Palmionntage, Pfingitdienitag 
ae, Micdaelitage und Martinitage Viehmarkt gehalten. 

Ferner ut bier eın aufgeldites Srauenitift, cine & E oft: 
und Wegmautbitation, ein unter dem Marburger Straßencom⸗ 
miſſariat ſtehendes Wegmeifteramt, eine Triv. Sch. von 92 Kin: 
tern, und ein A. Anft. mit 23 Pfründnern. 

Die Pfarrsgüft hat in Eihberg, Mahrenberg und Pernipen 
Untertbanen. 

Pfarrer: 1810 Mathias Temmerl. 

Mer fſließt der Radlbach. 

Hier beitand einft ein Stift der Dominifanerinnen, weldes 
dd. St. Johannstag des Taufers 1251 Giſella, Witwe Albers 
von Mahrenberg und ıhr Sohn SBenfried flifteten. 

dd Mahrenbera an dem Ebenweichtag 1343 verſprach Schwe⸗ 
fter Kunigunde von Dietrichſtein, Priorinn und das Convent ba: 
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ferbft, dab fie für Herzog Otto von Oeſterreich desſelben Vorfah⸗ 
sen und Nachkommen einen ewigen Jahrtag an jedem Quatems 
ber Mittwoch) in der Falten mit Wigill» und Seelenmeſſen nach 
ihres Ordens Gewohnheit begehen wolle. 

Um das Jahr 1575 brachte die Priorinn Sophia von Wil⸗ 
denftein das ziemlih in Verfall gefommene Kofler wieder im, 
Aufnahme. 

Die gleichnahmige Staatshſchft. iſt mit 2504 fl. 56 fr. Dom. 

‚ und 388 fl. a3 Er. 3% di. Rust. in 7 Aemtern mit 175 Käufern 
beanfagt ; hat ein Landgericht und einen Bzk. von 5&., als: 

Feiſing, Srefen, St. Johann, Markt Mahrenberg 
und Remſchnig. 

Das Flaͤchm. des ganzen Bzks. beträgt 6791 J. 959 Kl., 
wor. Aeck. u. Trifhf. 2130 3. H10 TIRI., Wn. 441 J. 1147 
D Kl., Hthw. 1989 3. 309 TI Kl., Widg. 2229 J. 893 [7] 

. 81. Hſ. 006, Whp. 659, eind. Wolf. 3037, wor. 1527 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 61, Ochſ. 503, Kh. 574, Schf. 481. . 

Die Unterthanen der Hfchft. Eommen in nachſtehenden ©, 

. vor, ald: im ME. zu Brunn, Buchdorf, Eichderg, Feifing, Ges 
gentbal, Seorgenthal, Hag: ober, Hochenmauthen, Sr. Johgnn 

. im Bzk. Kienhofen, St Johann im Bye. Mahrenberg, Karnth⸗ 

. nervorftadt Marburg, St. Kunigund, Mahrenberg, Pernigen, 

. Pölfing, Remſchnig, Roßbach: unter, und Thörl; im Ck. zu Ale 

tenmarkt, St. Anton am Bader, Arlberg, Böfenwinkel, Dt. 
Daniel, Drautſch, Gmeine, St. Johann bey Reifling, St. Jo⸗ 
bann bey Saldenhofen, Johannesberg, St. Primus, Reifnig, 
Rothenbach, Selloutze, Trofin, St. Veit und Wudern 

An eigenen Gründen befigt biefe Hſchft. Wiefen, Gärten 
und Aeder 193.800 TIRI., Wldg. 416 I. 967 [IKI., waruns 
ter der obere und unsere Schloßwald mit 232 Jod 780 LT Al., 
der Radlwald mit 33 3. 525 [I Kl., der Schießkogel mit 205%, 
1260 DI Kl., der Deicinegwald mit 30 I. 1194 D Kl. und 

. der Biigermald mit 49 Joch befonders vorkommen. 

Mit der Hſchft. Mahrenberg find auch die Güter Ealden« 
bofen und Rohrbach vereint, früher gehörte auch Hochenmauthen 

ierder, j 
j Er Zehenden befigt die Hſchft. 3 Garbenzehend von Hochen⸗ 
mautben, und den einbändigen Garbenzehend vom Markte Mahe 
renberg. Weintaz im Landgerichtöbezirte der Hſchft. Buchen⸗ 
ſtein, Garbenzehend von der G. St. Johann am Zeichenberg, 
heil. 3 König, Linden, Roßwein, Oberſaifen, Drautſch, Wu⸗ 
chern, Weichſelberg, St Johann, Radlberg, St. Primus, Stock, 

Ehegarten, St Reit und Veitberg, Saldenhofen, Zögerndorf 

und Trofin. Das Fiſchwaſſer im Draufluffe, Waroblbach, Radl⸗ 

bach, Wolkerbach, Trofinerbach, Rebernigbach, Edegartendach, 

Soͤſchnerbach und Wuchererbach. 
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dd. Win den 22. Auguft 1522 erbielt Abt Ulrich au St. 
Paul im Lavanthale die Verwefung des Schloſſes und —*8* 
richtes zu Mahrenberg, und erklaͤrte, daß er zur Erhebung des 
in Abbau gekommenen Schloſſes, Erzherzog Ferdinanden 300 fl, 
Bauunkoften vorftreden wolle, 

dd. ı6. April 1529 erhielt Balthafar Breſinger das Schloß 

und Amt Mahrenberg pflegweile. 

d. Wien den ı3. Jung 1533 erhielt Roſina, Hanſens von 
Eibiswald Witwe fur fidy und ihre Kinder dıe Prfandinhabung 
des Schloſſes Mahrenberg und Amt am Plag. - 

dd. Wien am 4. Det. 1557 wurden dem Georg Hofer 
500 fl. auf dieſes Schloß zu verbauen bemilliger. 

dd. Wien am 30. Dec. 1567 ift diefe Hfchft. dem Gabriel 
Hofer von Kaijer Ferdinand um 2000 fl. Pfandgeld und 6 & 
Baugeld, weiche vormahls Georg Hofer inne gehabt, auf lebens⸗ 
lang verſchrieben worden, 

dd. Gratz am 7. Juny 1578 wurden dem Gabriel Hofer 
neuerdings 300 fl. auf Mahrenberg zu verbauen, zur Pfandfume 

me Jedody unverzinft zu ſchlagen bemilliget. 

” Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Mahrenberg, die von, befaßen das gleihnahmige Schloß ; von 
ihnen erſcheint Hartl von Mahrenberg 1199, Hartneid 1214, Als 
bert von Mahrenberg 1255, feine Battinn Bifella und fein Sohn 
Seyfried, welcher Tegterer Stifter des Srauenklofters der Domis 
nilanerinnen zu Mahrenberg var, welche Stiftung jedoch erft 1251 
durch deflen Surter Giſella vollender wurde. Seyfried von Mah⸗ 
renberg wurde 1271 unter dem Vorwande, als ob er Räuberenen 
verübs hätte, durch Ordolph von Gray gefangen und nad Boͤh⸗ 
men gefendet, wo ihn König Ottokar hinrichten lied. Nach ei« 
nigen follen die Gebrüder Polykarp und Reicher von Mahrenberg 
den Martertod ihres Bruders Seyfried an Ottokar König von 

Bbohmen in der großen Schlacht Kaifer Rudolphs gegen den ob» 
genannten dadurch gerächet haben, daß fie ihn tödteten. 

Die Gebeine Seyfrieds wurden anfangs nach Mahrenberg 
überbracht, und befinden fi nun in einem blechernen Sarge im 
Joanneo. Peter von Mahrenberg lebte 1384. . 


Mahrn, auch öfter Mährn gefchrieben, Gk., eine Gegend im 
Bf. Plankenwarth, Pfr. St. Bartholomaͤ an der Liboch, jur 
Hſchft. Plankenwarth Garbenzehend pflichtig. Kommt häufig in 
Keiner Stiftsurkunde vor, nad felben erhielt hier das Stift 
mehrere Beſitzungen, und zwar 1265 durch Schenkung Dietmars 
von Plankenwarth eine Hube und einen Weingarten. 5269 dur 
Kauf von Rudlein Plantenwarter eine Halbhube. 1283 durch 
Vermachtniß Volkmars, Bürgers su Brag Zebende. 1297 durch 
Kauf von Map von Sradl.eine halbe Mark Eindienung. 1299 
dureh Schenkung Friedrichs Wolfsauss sine Abe, 1253 buch 
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Kauf Ulrihs von Lubgaſt dem WBöfenbader ein Gut. 1399 
durd Kauf von Hanfel dem Schneider am Leech eınen Weingar— 
ten Se 

Mabrnsdorf, GE, G. d. Bzks. Kapfenftein, Pfr. Sebring, 1! 
Er. v. Fehring, 3 Std. v. Kapfenftein, 65 Std. v. NRatkersburg, 
z Mi. v. Gratz; zur Hſichft. Hainfeld mit 3 Garben- und Wein: 
jehend, zur Hichft. Kapfenſtein mit 3 Getreidjehend pflichtig. 

Majackerhof, SE, im Bzk. Edenberg, Pfr. Straßgang, it 
zum Gute ‚zerdinunceum in Gratz mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Maidengraben, Bk., inder St. Stephaner Lobming. 

Maınberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Biſchofeck 
dienſtb. 

Maınersberg, die von. Adam von Mainersberg wurde den 1. 
Tanner 1712 zum Rechtsfreund der Stänte gewählt. 

Mainbartsdorf, JE, nordweltl. von Oberwils, am Woöls⸗ 
bad, Stift Admontiſche Hſchft., iſt mit 1244 fl. 16 Er. Dom,, 
und 8? fl. 50 Er. 13 dl. Rust, Ertraͤgniß in 3 Aemtern mit 41 
Hauſern beanfagt. 

Mainhbartsdorf, GE, ©. d. Bzks. Rothenfels; Pfr. Ober: 
wölz, 3 Zid. v. Oberwölz, 3 Std. v. Rothenfels, 54 Std. v. 
Un;marft, 65 Std. v. Judenburg; zur Hſchft. Admont und Frau⸗ 
enburg dienitb. ; zur Staatshſcht. Fohnsdorf und Paradeis mir ; 
Getreidzehend pflichtig. 

Flachm. zuf. mır Schödelberg, Groß: und Kleingraden 735 
3.655 5Rl., wor. Aeck 85 I. SIT Kl., Wn. 2059. 1005 
Di K., Teuche 1 3. 957 Kl., Hthw. 48 3.878 Ki, War. 
42 3. 1024 (J Kl., Wldg. 349 9. 998 D Kl. KH. 26, Wbp. 
24, einh. Bolk. 131, wor. 61 wbl. S. Vyſt. Pfd. 6, Ochſ. 8, 
Kh. 02, Schf. 119. 
darning, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ge 
treidzehend pflichrig. 

Maınsdorf, ME, G. d. Bzks., der Pfr. und Grundherrſchait 
Schwanberg; zur Hſchft. Schwanberg mit 3, und zur Pfarr 
gult Zchwanberg mit zGetreidzehend pflichtig. 

Flachm. zuſ. mus Schöckelberg, Groß und Kleingraden ver 
meſſen. Pi. 21, Who. 21, einh. Bolk. 85, wor, 45 wbl. S. 
Br. Ochſ 32, Kb. 23. 

Mars, SE, ın der Wimm, Tandesfürftlide bedeutende Waltung 
zwiſchen dem Oesling, Lıppitf und Zıppelberg. 

Marsalpe, Bk., im Globogengraben, mit einigem Viehauf⸗ 
triede. 

Marseckalpe, JE, im Seebachgraben des Schladmingerthales, 
zwiſchen dem Steinrieſengraben und ber Waldhornalpe mit 15 
Rinderauftrieb. 

Maik 
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Maisgraben, Ik., im Walchengraben, zwiſchen dem Bockaͤrüc⸗ 
ken und Sattel, mit 120 Rinderauftrieb. 

Maifter, die Ritter von, wurden mit Georg Martin, Lands 
fhafts- Setretär, den 7. Nov. 1708 Mitglied der ſteyeriſchen 
Landmannſchaft. 

me ifter Franz Zav., Zefuit, Poefie. Siehe von Winklern 

‚125. 

Maifter Joſeph Ludwig, Jefuit, geboren zu Grag den’ 2. Auguft 

4717, Kirchenredner; ſiehe von Winklern S. 125. 

Maifter Anton von, Jeſuit, geboren zu Gratz den 13. May 
1719. Geographie; flarb 1775. 

Maiflter Georg von, Jeſuit, geboren zu Graß ben 18. Dec. 
1716, farb 1795 zu Wien. Panegyriker, Poet, Biograph. 
Siehe von Winklern ©. 126. 

MM aifter Zofenb von, geboren zu Grag den 6. Nov. 1714, Je⸗ 
fuit, flarb dafelbft 1794. Ascete; fiehe von Winklern ©. 127. 


Maisthal, Bk., im Trabochgraben, mir 4 Pferdens, 25 Rinder: 
und 60 Schafeauftrieb. Fa 


2 A ring, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß Garbenzehend 

pflichtig. 

Maitfhern, Ik., ©. d. Bzks. Friedſtein, Pfr. Pürg, I Stv. 
v. Woͤrſchach, 3 Std. v. Friedſtein, 10 MI. v. Judenburg ; zur 
Hſchft. Gſtatt, Strehau und Wolkenftein dienftt, 

Das Slähm. ift mit der G. —? vermeffen. 
Hſ. 12, Whp. 11, einh. Boll. Tı, wor. 37 wbl. S. SOhft. 
Pfd. 8, Kh. 51, Schf. 63. 

Maitzer Joſeph Sales, Kapuziner, geboren zu Mured 1743, . 

Kirchenrebner ; fiebe von Winflern ©. 128. 


Makole, fihe Marau, Markt. nn 
Makovitſch, ME, Weingebirgögegend, zur Hſchft. Hal dienitb. 
Malatſchky, fihe Malatfhad. 

Malaveß, fiehe Kleindorf. J 


Maleck, windiſch Braneg, Mk., weſtl. 1 Std. v. Luttenberg, 
3 MI. v. Radkersburg, 7 Mi. v. Marburg, Schl. und Hſchft. 
mit einem Bzk. von 35 ©., als: Altſtraß, Bühbeldorf, 
Desniack, Drahorn, Eifenthär, Godemerzen, 
Brünauerberg, Srüferfhack, Kurſchanetz, Ko: 
ſartſchaek, Kranping, Kummersberg, Markt Luts 
tenberg, Maleck, Mauthdorf, Melorniag, Mu: 
ratzen, Prefila, Prezetinzen, Priftova, NRadid 
lafzen, Rindſcheit, Shützenberg, Öiderofzen, 
Steinberg, Unterſchloß, Urfhendorf, Vittanof— 
zen, VBogrifhofzen, Wagendorf, Wedislafzen 
11. Band, 32 
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DK, ®n. 155 3. 677 DO Kl., Grt. 1249 D Kl., Hthw. 
215 3. 543 I) Kl., Wgt. 2ı 3. 1462 DI Kl., Widg. 219 J. 
2606 II A. Hſ. 33, Wop. 38, eind. Bolk. 272, wor. 79 wol. 
©. Vbhſt. Ochſ. 32, Kh. 27. 

Malintfeld, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 

Getreid-⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Malipetſch, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Waldung mit 282 Joch 
Flaͤcheninhalt. | 


| Malitſch, Ck., eine Gegend in der Pfr. Tüffer, sum Er Ihines 
ritengute in Cilli mit dem einbändigen Getreidezehend pflichtig. 


Malitſch, ME., nordweſtl. v. Leibnig, ©. d. Bzks. Waldſchach, 
Pfr. St. Nicolai, zur Pfchft. Freybuͤhel, Horneck und Walds 
ſchach dienftbar. ° 

Flaͤchm. zuf. 215 3. 110 D Kl., wor. Aeck. 52.9. 1273 
D K., Wn. 54 3. 3899 I Kl., Hthw. 33.417 D Ki., 
Wgt. 5 I. 242 D Kl., Widg. 119 J. 989 5 Kl. Af. 26, 
Whp. 25, einh. Bolk. 104, wor. 54 wbl. S. Bhf. Pfd. 4, 
Ochſ. 4, Kh. 33. 


Maliverch, Ck., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Rann, 
Pfr. Videm; zur Hſchft. Neukloſter zehendpflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 330 3. 272 D Kl., wor. Aeck. 63 J. 1594 

D Ki., Ben. 16 3. 27ı DA, Grt. 13.1076 Kl., Hthw. 

200 3. 1563 D Al. , Wgt. 41 3. 562 [I Kt. Hſ. 21, Wbr. 

21, einh. Boll. 123, wor. 635 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 


14, 8b. 7. 
Hier fließt der Gabernzabach. 
Maliverch, fiehe Kleindorf. 


Mallahora, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Tſchadram, 3 
Std. v. Tſchadram; zur Hſchft. Freyſtein, Oberpulsgau und 
Gonowitz dienftbar,, zur Hſchft. Gonowig mit 3 Garben⸗ und 
Hierszehend, zum Pfarrhofe Sonowig mis 5 Garbenzebend 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Opplotnig vermeilen. 

Hſ. 39, Whp. 38, einh. Bolk. 198, wor. 106 wbl. S. Bhf. 
Pfd. 9, Ochſ. 28, Kh. 30. Bu 

. In diefer Gegend fließt der Opplotnigbadh. 


ı 


0 


Mallavetz, ME, ©. d. Bzks. und der Pfarre Großſonntag, 


jur arte Dornau , Friedau, Großfonntag und Trautenfels 
dienftbar. 
Flächm. zuf. 186 3 263 D Kl., wor. Ad. 72%. 3430 


Kl., Treifhf. 8 3.208 DA, Wan. 23 J. 1000 DAL, Gri. 


63 328 DI, Hıhw. 10 9. 1170 D $t., Bot. 43 J. 868 
31 | 
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Malletſchnigg, ME., eine Steuergemeinde d. Bzks. Melling, 
mit 165 I. 940 D Kl. Flächeninhalt, wor. Aeck. 32 9. 1558 [] 
Kl., ®n. 15 3. 135 D Kl., Set. 1 3.416 D K., Hthw. 
28%. 297 D K., Bst. 55 3. 1341 D Kl., Wldg. 32%. 
30 DK. 

Maltſchach, windifh Malatschky, ME, ©. d. Baks. und der 
Pfr. Arnfels am Pösnigbadhe, an der Straße nad Leutſchach, 
zur Hſchft. Eibiswald, Arnfeld und Trautenburg dienftbar. 

Zlähm. zuf. 304 3. 713 D Rl., wor. Aed. 135 9. 1381 
D Kl., Wn. too J. 8334 DK, rt. 73. 1376 D Kl., Teiche 
3 J. 1101 D Kl., Schw. 49 J. 780 D Kl, Wat. J. 806 
O Kl., Widq. 5 J. 8355 D Kl. Hſ. 26, Whp. 26, einh. Bolk. 
131, wor. 66 wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, Ochſ. 10, Kh. 37. 

Maltſchenka-gorna und spodna, Ck., Gegenden in ber Pfr. 
Peilenftein , find zur Hſchft. Oberburg mit 5 Weinzehend pflich⸗ 
tig. Hier Bommt-der Preskagrabenbach vor. 

Mandell, die Freyherren von. Aus diefem Geſchlechte kaufte Elis 
faberh Freyinn von Mandel 1810 die Hſchft. Münchhofen. Sie 
war eine geborne Graiinn Fiquelmont, Sternkreuz⸗Ordensſsdame 
und Witwe des im 9. 1792 aus franzoͤſiſchen Dienften berüber 
getretenen Oberften des Regiments Royal @llemande . und 
nachmahligen E. k. Generalmajors Chev. de Mandell; fie 
ftarb den 14. December 1818. Don ihren beyden Söhnen war 
Ludwig, vormahls Nittmeifter bey Merveldt Uhlanen, nun k.k. 
Kämmerer, und feit 1812 vermählt mit Anna von Storch Sturm⸗ 
brand, Erbinn der Hſchft. Nafenfuß in Krain. Karl, vormahls 
k. k. Ingenieur: Äberlieutenant, dann Landwehr Hauptmann, 
nun & E. Kämmerer, Cavaliere di Grazia des Maltheferors 
dens, vermaͤhlt ſeit 1808 mit Joſepha Graͤfinn von Saurau, 
verwitweren Graͤfinn Khevenhüller. Beyde Krepberren wurden 
den 4. April 1311 Mitglieder der fteyerifchen Landmannſchaft. 

-Mandelftein, die Edlen von, befißen die Hſchft. Reichenburg, 
Mannsberg und den Merihof bey Marburg. 

Mandlberg, 3b, im Stridergraben in der Großfölf, mit 35 
Rinderauftrieb. 

Mandleralpe, Ik., in der Bretſtein, mit 30 Rinderauftrieb. 

Mandlgraben, Gk., eine Gegend im Bzk. Kainberg, hier 
fließt der Semeringbach. 

Mandling, Ik., weſtl von Schladming, Graͤnzpaß gegen Balz: 
burg, 32 MT. v. Gratz in dem gleichnahmigen Graben an der ſalz⸗ 
burgifcen Graͤnze, in welchem das Wiedmoos, der Schuhbüpel 
und Kühberg mit 75 Rinderauftrieb vorkommen. 

Hier it ein Wegaufſchlagsamt. 
Polhöhe 47° 24° 30° nördl. Breite und 31° 14° 307 Üftt, 


nge. | 
Der gleichnabmige Bach treibt eine Hausmühle in Buͤhel. 
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Mandorferberg, SE, fühl. von GSceiffing, zwiſchen dem 
Zwifel: und Hörbachgraben, mit einigem Viehauftriebe. 

Maning, Ober: und Unter:, Gk., Gegenden in der Pfarre 
St. Georgen an der Stiffing, zur Hihft. Straß mıt einem An⸗ 
tbeil Garben-, und zur Hſchft. St. Georgen an der Stiffing 
mır + Garben:, Weinmoft:, Hiers⸗ und Kleinzehend pflichtig. 

Manis, Franz Xav., geboren su Gnaß den 16. September 1753, 
+ den 28. September 1800 zu Gratz. Arichinetil. Siehe von 
Winklern S. 128, 129. 

Mankeihfaven, ſiehe Marquisdorf. 

Männersberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Win: 
diſchlandsberg dienſtbar. 

Mannsberg, Ck., nördl. v. Marau, Schloß und But mit 
einem Landgerichte. Die Unterthanen desfelben liegen in den (9. 
Sobannesberg, Koritno, Leſchie, Medveken, Mannsberg, Ni— 
werzen, Planinsko, Podloſch, Saderfhe und Setze. 

Das Bur it mir 490 fl. 43 Er. Dom, und 40 fl. 16 Er. 
Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 50 Häufern beanfaat, une 
bat das Parronat über die Kırde zu Mannsberg und Marau. 

Fruhere Beſitzer diefer Hſchft. waren die Mannsberg, Plan: 
fenitein, Gräffk 

dd. am Pingittag nad) dem Prechentag 1365 erhielt Niclas 
Metſchacher diefes Schloß von Graf Meinharden von Görz. 

dd. Wien am Zamitage vor Lichtmek 1367 entfchied Her: 
303 Albredyt von Deiterreich zwiſchen Grafen Ulrich von Cilli als 
(Gewaltträger Margarethens, Tochter des Grafen Johann von 
N unnberg an einem, und Graf Mainharden von Goͤrz am an- 
dern Theile, daß dieſe Veſte der obgenannten Graͤfinn mit Recht 
eingeantivortet werden fol. 1633 war Adam Graf von Shen: 
buͤchel, 1674 Kranz Georg Braf von Schönbüchel, 1750 Auna 
Juliannag Freyinn von Moscon, 1750 Kran, Karl, 17760 An— 
ton, bente Freyberren von Moscon , mit 21. December 1607 
Franz Ludwig Blagatiniheg, mit 1. Sebruar 1819 Eleonora 
Klor, mit 0. Februar 18220 Franz Zar. von Mandelſtein, und 
mit 19. Zeptember 1820 Alons von Mandelitein im Beſitze die⸗ 
fer Sicht 

Dus Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebilbet. 

Mannsbera, Ck., (GG. VE. Stattenberg, 13 Std. v. Zratten: 
bir, 24 Std. v. Pettau, 115 Mi. v. Cilli, mit eig. Pfr. im Dkt. 
Windiſch eitritz Patronat But Mannsberg, Vogtey Hſchft. Zru 
denitz; zur Dominikanergült in Pettau und zum Gute Manas 
ger) Dierritbar. 

Flachen. zuſ. mit der & Lefdie des naͤhmlichen Bzks. ver⸗ 
men. Hi. 20, Whyo. 2ı, einh. Bolk. 85, wor. 39 wol. 3. 
By. Pie, 5, Ochſ. 9, Kh. 24. 
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Die Pfarrsgult hat Unterthanen in Lichteneck, Saukendorf 
und Slappe. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 51 Kindern. 
Mannsberg, die von, ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht der 
Stmuk. Sie befaßen im ER. die gleiihnahınige Hſchft. Ein Her⸗ 
mann war 1168 Wohlthaͤter des Stiftes Admont. Ein Harte 
neid wurde 1322 in der Schlacht von Ampfing von Friedrich von 
Leibnig, Erzdifhof von Sedau, zum Ritter geichlagen. 


Mannsdorf, die von, ſchrieben ſich von Obereich im IL. Ein 
Sans von Mannsderf hatte Barbara Meirnerinn zu Rothen⸗ 
tburn zur Semablinn. Eine Vandulla von Mannsdorf war die _ 
Gemahlinn Eafpars von Herberftein, Witwe Bernhard Khevens 
büller, flarb 1576 ; die Familie Khevenhüller fol ihre Güter und. 
Wappen geerbt haben. 

Mantrach, ME, 8.2 Bzks. und ber Pfr. Arnfeld an der Sulm; 
zur Hſchft. Arnfels, Dttersbah und Welsbergel dienftb. 

Slähm. zuf. 42ı 3. 336 D Kl., wor. Aeck 113 J. 1318 
DIK., Wn. 142 3. 205 OD Kl., Grt. 1209 I Kl., Teuche ı 
J. 1157 IIRM., Bthw. 58 3. 906 TR, Widg. 104 3. 250 
DAL. Hf. 50, Whp. 57, einh. Bold, 261, wor. 124 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 31, Ochſ. 10, Kh. 83. ' 


Mantfha, Gk., G. d. Biks. Edenberg , Pfr. Straßgang, zur 
Hſchft. Ober Thal, St. Martin und Lıdihof dienſtb.; sum Gute 
Ferdinandaͤum in Grab mit 5, und zum. Pfarrhofe Straßgang 
mit & Burbenzebend pflichtig. - 
Krähm. uf. 286 3.95 D Kl., wor. Aed. 104 9. 13540 
Kl., ®n. 176 3 129.0) Nı., Wgt. 3 3. 0696 TI Kl., Wldg. 
ı% 114 IR. Hſ. 26, hp. 26, eind. Boll, 155, wor 
83 wol. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 38, Kh. 47. 
Hier fließt der Dobelbach. 
Maraple, Ck., ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Mannsberg, zur 
Hſchft. Dominikaner in Pettau dienſtb. | 
Das Flaͤchm. if mit der G. Suͤteſch vermeflen. Ni. 35, 
a 18, einh. Bolk. 77, wor. 43 wbl. S. Vbhſt. Ochſ. 6, 
. 15. 

Marburg, landesfürſtliche Kreisſtadt 9 MI. v. Gratz, mit einem 
Magiftsate der über die Stadt den Bzk. und ein freyes Land⸗ 
gericht hat. Die Stadtpfarr genannt &t. Johann Bapt. fteht 
unter dem Patronate des Bisthums Burk, hat ein Kreisbefanat 

* über die windifche Pfarre Maria in dem Minoritenkloſter daſelbſt, 
Pfarr Dt. Peter bey Marburg, St. Barbara in Wurmberg, St. 
Margarethen in der Psnig, St. Margurerhen in Zellnitz, St. 
Martin in Gems, und die Localien Ober» St. Kunıgund und 
heil. Areu, bey Marburg. | 
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Die Untertkanen des Magiftrats befinden fi in der Stadt 
und ten 2 Worſtädten: Öraßer: und. Kaͤrnthner⸗Vorſtadt, Gt. 
Magdalena uns Gems. 

Die Stadtofarr bat Unterthanen in Feiſtritz, Gems, Ja⸗ 
kobsthal ober, Jahringthal, Karnthnervorſtadt, Gegend Pickern, 
Poberſch, Roßwein und Trankovetz. Sie beſitzt 5 Weinzehend 
in der (Semfer , heil Kreuzer: und St. Kunigunder Prarr, von 
den (CGemeinden Zrödengraben, Meditſch, Tröiterniß und Preis 
fe, Posruf und Wadl, dann Geiberq, Sfeillenberg , Worders: 
tert, Zeitichitzenberg und Blindenbach. Sn ter Pfarr St. Pes 
tr und Zt. Barbara von den Gemeinden Schloßberg, Laſſach, 
Ober und Unterperniten, Klappenberg, Nofenberg , Baumgar: 
tn, Iwtidenberg und Sauerberg, Rupersbach, &ilatenbers, 
Erenfreus und Zeleitein, wie auch St. Barbara, Unterteibling, 
Ocer und Unrerwur;berg. 

Hier iſt der Sitz des Kreisamtes, ein Gymnaſium, eine 
Miml. Sch. von 466 Schülern, eine k. f. Poſtſtation, ein Ta: 
bak. und Zollgefällen Inſpectorat, mit einer Wegmauthſtation 
von 3 Aemtern, naͤhmlich am Drau⸗, Gratzer⸗ und Karnıbner: 
thore, ein landſchaftliches Kreisvhyſicat, ein Verpflegsmagazin, 
ein Ztraßencommiſſariat und Wegmeiſteramt; — ein Theater, 
eine Draubrucke, ein Militaͤrſpital und ein Krankenhaus. 

Die Spitalsqült gehört zur Burg Marburg, und iſt mie 305 fl, 
49 Er. Dom. und ı7 fl. 57 fr. ı Bi. Rust, (Erträgniß beanſagt. 
Ferner find hier 2 A. Inſtitute, wovon daß erite in der deutſchen 
P arre 25, das zweyte in der windiſchen Pfarre 17 Pfruͤndner 
erbebt. 

Marburg iſt die (Feburtsſtadt nachſtehender Schriftſteller und 
Künſtler, als: Caſtellitz Joſeph, Gründel Johann Ve: 
nediet, Kleinmond Edler von Karl Andrä, Loſchnigg Ma: 
thias, Yow Leopold XRav., Meupauſer Edler v. Franz Zap, 
StenEt Joſehh, Rottenſteiner Martin, Royko Caſpar, 
Spitzig Emerich, Stacher Peter, Tangitſch Andreas, 
Tichego M., Turteltaub Alois; ſiehe das Weitere bey ib— 
rin Mabenen. 

Dir Stadt iſt in Fiſchers Topographie abgebildet , und es lie⸗ 
ferte auch ım I. 1302 F. X. Stöckel einen Projpect derfelben. 
Sie beißt nur 7 J. 3006 D Kl. Klächeninhalt, zähle 235 Hſ., 
ad Whp., 2198 einb. Bolk., wor. ı215 wbl. &. Bevöl⸗ 
terung. Der Chr. it ıgı Pfd., 8 Ochſ., To Kh. 

Das Stadtfeld ut zur Hfchft. Landsberg mir z ©etreid: und 
Neridinugebene pflichtig. 

An Zamitage vor Maria Lichtmeß, 4. und 5. July und 2ı. 
Dir werden bier Jahrmärkte, und jedesinahl Tags vorher Vieh: 
markte gehalten, 

Stadtofarrer: 1175 fommt der Prior von St. Johann 
im Thale als Architiafenus im Sangau, Pleban von Mohr: 
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Burg vor. 1312-Conradb, 1613 Georg, 1337 Niklas von Eg⸗ 
gensburg Pileatori, 1361 Johann Ebernant, 1810 Mathias 
Loͤſchnigg. 

Die Stadtpfarr Marburg beſſitzt an Zehenden: 3 Garben⸗ 
und Verſchnickzehend zu Lehndorf, + zu Leitersdorf, Tragutſch, 
Pernitzen, Laſſach, Rupertsbach und Ameisgaſſee. 

Das hieſige Krankenhaus wurde im Jahre 1339 von Mas 
then geweſten Stadtidpreiber geftifter. Spätere Wohlthaͤter des⸗ 
felden waren 1349 Martin von Baumgarten, 1358 Otto 
Silber, 1361 Johann Ebernant, Pfarrer allhier , 139% Nik 
las Peljad, 1402 Hans Elſpach, Georg Stür, 1458 Anna 
Drepfobin, 1507 Anna Gorperin, 1539 Hans Probft, und 
1037 Marbias Haas. . 

Stadtrichter: 1300 Rudolph, 1361 Niklas Wolf, 
1378 Matthäus König. 

In Marburg find aud die Vermaltungsämter der Hſchft. 
Burg Marburg, Melling, der Staarshichft. Viktringhof, der 
- Srapdenedifhen Gülten, der Guͤlt Roßbach, Roßwein und. 
Platzerhof, dann der Stadipfarrhofs und Minoriten Gonvents- 
giullt. 17278 fiedelten fih hier die Juden an. Das biefige Mi⸗ 
noritenliofter wurde im Jahre 1284 errichtet. 1481 wurde 
die Stade von König Mathias zwar belagert, aber wieder ent» 
feßt ; 1529 von den Türken dreymahl beffürmt, und endlich von 

Sigmund ven Weichfelburg gerettet. 

dd. Neuſtadt am St. Michaelistag 1426 verlauften Rus 

preht von Marburg und Erhard Schluſtlein von Wellsdorf ihr 
Haus zu Marburg auf dem Plate an Herzog Friedrich. 

. dd. Marburg am Freytag nad) Pauli Belehrung 1442 übers 
gab Peter Perndhlam (Baͤrenklau) das St. Karharina Altar zu 
Marburg die Lehenſchaft unfer lieben Frauen Kapelle in der 
Pfarrkirche allda an König Friedrich, 

1475 am 2. Montag nad Oſtern war in Marburg Land» 
tag gehalten, auf welchem ſtaͤndiſche Landesobrifte, Generale, 
Einnebmer und eine beitändige Kriegscafle eingeführt wurden. 

dd. am St. Zohannestag im Schnitt 1483 wurde dem Be⸗ 
nedicten Setl der Weinauffchlag zu Marburg in» und außerhalb 
der Stadt, allenbalben zwifchen der Mur und Drau, von Kai⸗ 
fer Zriedriy auf Raitung überlaffen, auch war ihm erlaubt, hiers 
von diejenigen 2510 Pfund und 4 ß. dl. melche ihm Kaifer Fries 
drich ſchuldig geworden , abzuziehen. 

dd. am Montag vor Michaeli 1404 erhielten ˖ Richter und 
Rath zu Marburg von Kaifer Friedrich den Weinauffchlag das 
feibft , fo wie auch jenen.von Feiftrig, aus der Kalles, Weitens 
ftein, Lembach, und antern Gegenden aus der Hſchft. Eili, auch 
über den Radl von Eibiswald, von Schwanberg und Schmieren⸗ 
on ‚ und in den Büheln um 1400 Pfund di. auf ein Jahr in 

eſtand. 
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Im Dorfe Khiotſch (vermuthiich Koͤtſch). 


SENNVS. SACRI. F. H. ET. CONA. 
MOTVSO. F. CONIVGI. FIL. 
ET. FILIAE. V. F. 


Nah Karl Meyer ift auch folgende Inſchrift bey Marburg 
gefunden worden. 


C. TREBOHIVS. II. VIR. ET. PRAEF. 
I. D. CIVITATIS AGVNTI. 


Marburger, die Nitter von. Fu 

dd. Sonntag vor Oftern 1365 verfaufte Otto von Marburg 
an feinen Better Gotefried von Marburg 5 Huben au Koͤrſch 
ſammt einer Mühle. 


Marburg, die Grafen von, lebten im 12. und 13. Jahrhun⸗ 
derte, von ihnen erſcheint Conrad 1120, Otto 1141, ein ans 
derer -Sonrad 1171, Richard Vater und Sohn 1188 — 1202, 
Ulrich 1170. Bernhard verfaufte an Dttofar Martgrafen von 
Steyer die Grafſchaft Marburg und andere Güter. 


Marburg: Burg, Mk., Schi. und Hſchft. mit einem Landge⸗ 

richte und Berirke von 3 Gemeinden, nähmlich: Gratzers 
und Karnthner⸗Vorſtadt in Marburg, und G. Mels 
ling. 

Mas Flaͤchm. des Biks. beträgt zuſ. 2999 J. 1059 [U] Kl., 
wor. Aeck. 648 3.005 Kl., ®n. und Ort. 593 3. 637. = 
SRIDg. 425 'g, 116 D Ki. St. 525, "hr. 548, einb. Bolk. 
2439, wor. 1333 wbl. &. Voſt. Pfd. 33, Ochſ. 54, Kh. 401. 

Die Hſchfẽt. ift mit 3629 fl. Dom. und 408 fl. 19 kr. $ dl. 
‚Rust. Erträgnig in 20 Aemtern mit: 295 Däufern beanfagt. 

Die Unterthonen kommen in naditebenden ©. vor, als: 
Altenberg, Bachern im Bik. Haus am Bacher, Bachern im BE, 
Schleiniß, Egyden, Gems, Gafterey-mitter, Gatſchnigberg, 
GBeorqenthal, Goritzen, Gradiſchka, Gratzer⸗Vorſtadt Marburg, 
Jahringberg, Kaͤrnthner⸗ Vorſtadt, Koͤtſch⸗ unter, Kroͤnich, St. 
Kunigund, St. Magdalena, Stade Marburg, Mahrenberg, Mit⸗ 
telberg, Nußdorf, Obeck, Oſſeg, St. Peter, Piderndorf, Podo⸗ 
wa, Rantſche, Ranzenberg, Roßbad:ober, Rothwein, Samars 
to, Sceriafjen: ober, Scheriafzen unter, Slemen, Strichovetz, 
Zıvau, Traqutſch, Zröfternis, Wachſenderg, Willfommberg , 
Wit ſchein, Wolfsdorf, Wolfsthal, Zellnig und Zirkovig , und 
werden in folgende Aemter eingerheilt, als: Oſſeck, Ober und 


⁊ 
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Inter Scheriafzen, Schitzen, Birkdorf, &t. Georgen, Golzen 
tere, Parıın, Enaderf, Ober- und Unter-Willkomm, Vorders— 
Dorf, Blindenbach, Steinbach, Zwirting, Gorigen, Mußdorf, 
Pickern, Yausaafen, Roßbach, Kärnthnerthor, Wildhaus, 
Waldl und Lebern. 

Diete Dirt. vereint mit Obermarburq beſitzt Graf Hein: 
rich von Brandıs, welde er von jenem Vater erbte. Sruber 
wur ned die Hſchft. Wırdenau und Grünberg und das Gut 
Buchberg vereint, tiefelben fielen aber durch Theilung an Graf 
Ciemens von Brandis, Bruder des obigen Heinrich. Dieſe 
Burg zeichnet fih Dur eine ſehr liberale Bauart und durch cı: 
ne Sammlung von koſtbaren Gemählden fehr aus. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Zopograhie von 2 Zeiten abe 
bilder. 

Auch hat diefe Hihft. den ganzen Weinzehend von Ober., 
Mitter und Unter Koſchack, Preis, Freydeck, Schlofberg un: 
Zweining, und 3 im Urbanergebirge 28. von Mardurg. Nad 
der im Jahre 1570 vorgenommenen Berechnung zeigte ſich ein 
Werth von 45,505 ſſt. 10 fr. 243 dl. a468. 

dd. Zt. Gilgentag 1467 erbiele Oswald Graßl aegen jahr: 
Ihe 500 Pfund di. das Ant zu Marburg ſammt deilen Yluren, 
Renten, Zınfen, Gulten und Zugebörung von Kaijer Friedrich 
auf 3 Jahre ıu Beſtand. 

dd. am Zamitag vor dem Sonntage Oculi in der arten 
1471 erhielt Sigmund Hollenburg von Kaifer Friedrich das Am: 
Marburg zu treuer Hand und auf jährlide Raitung zur Ver: 
weiung. 

dd. Linz am Montag nah dem Sonntage Judica in ter 
Faſten 1391 wurde Wolfgang Wein von Kaifer Friedrich zun 
Verweſer des Umgeldes zu Marburg beftellt. 

dd. Mittwoch nah St. Lukastag 1491 erhielt Benediet 
Setl von Kaiſer Sriedrih das Ant zu Marburg und Zr. M:: 
jeſtät Weingarten daſelbſt auf 3 Jahre um jährliche 900 Pfund 
dl. ın Beſtand. 

dd. Erdrag vor St. Peterstag 1493 erhielt Niklas Lee: 
nickh von Kaiſer Friedrich das Amt Marburg mit feinem Nuten. 
Menten und Zugebörungen pr. jährlihe 800 Pfund DI. ın Be— 
ſtand. 
dd. am Samſtag vor St. Veitstag 1494 erhielt Niki 
Lößnickh das Amt zu Marburg, mit ſeinem Nutzen, Renten u: 
Zugehorung von Katfer Marimihan auf Raitung und Verze: 
jung zu treuer Hand. 

dd. am Yırtrwoh nah dem Sonntag Exaudi 1497 er: 
hielt Georg Bloyach Die pflegweife Verwefung der Burg zu Mar: 
burg. 
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dd. am Pfingſttag nad Martini 1497 erhielt Heinrich von 
Scheppach von König Marımilian das Amt zu Marburg gegen 
jaͤhrliche 650 fl. rhein. in Veſtand. 

dd. Ulm am fsreytag nad) Kreugerfindung 1509 erbielt Gre⸗ 
gor Gloyach das Amt und Gericht zu Marburg fanms der Burg 
dafelbft auf Raitung. 

dd. Breyſach den 13. Nov. 1510 erhielt Hans Hall dag 
Amt Marburg vom Landesfüriten auf jährliche getreue Raitung, 
welche Urkunde unter dem aufgedrucdten Inſiegel Sigmundens 
von Dietrichftein Erbichenten in Kärnıhen, E. E. Rath und Sil⸗ 
berfämmerer ausgefertigt wurde. 

dd. Rottenmann den 12. July 1514 erhielt Adam Schwer; 
Eoviß die Burg und das Amt in der Stadt Marburg von Kaiz 
fer Marimilian in Beltand. \ 

Diefe Hſchft. it dd. Gras den 15. Sept. 1575 an Hans 

Khießl zum Kaltenbrunn mit der Bedingung von dem landesfürften 
weiterd auf 4 Jahre inne zu haben verlieben worden, daß Khießl 
jährlich 2400 fl. in Geld und 100 &tartin Wein abzuliefern ba- 
be; da er jedoch 25,000 fl. Pfandgeld darauf liegen habe, iv 
bürfe er fi) 1750 fl. felbit bezahlen, was aber die Steuer, Rüit 
geld, dann den Anſchlag auf Unterhaltung.der Schüren anıları 
des dreyßigſten Mannes betreffe, deflen Bezahlung fol er ;war 
entboben , dafür aber verbunden feyn, die Steuer nah dem 
@teuerurbar auf die Unterthanen anzufdlagen und mit Ernit 
einzubringen, aud) foll er den Ertrag des zehnten Pfenings von 
den verkauften Gütern jährlich beichreiben, Ddiefelbe nebft den 
Steuern ins Vicetomamt abführen, und ordentlich verrechnen. 
Auch foll er zu den 100 Startin Wein nicht verbunden feyn die 
Säffer zu ftellen, nod fie zu verführen. 
1730 war Georg Rudolph Graf von Thurn im Beſitze dies 
fer Hſchft. von welhem fie an Maria Anna Freyinn von Fleifchs 
mann, dann an Albrecht Grafen v. Heifter, mit 18. July 1735 an 
Kudolvh Auguft Freyherr von Kramm, 1749 aber an deflen Tochter . 
Sriderike, vermäblte Oräfinn Gaisruck fam. 1750 erſcheint Heinrich 
, Adam Graf von Brandis, und feither diefe Familie in Befige 
diefer Hſchft. 

Ein mebreres fiehe bey der Stadt Marburg. 


Marburg- Ober, ME, Hſchft., das gleihnahmige Schloß 

ftand nördlich von Marburg auf einem Pegelfdrinigen Berge, von 
welhem nun auch die legten Spuren verfhwunden find, An der 
Stelle diefes Schloßes ließ Graf Heinrich von Brandis eine Py⸗ 
ramide mit einer Inſchrift errihten, in weldye im Jahre 1820 
der Blitz flug, und fie zerflörte. Die Infchrift wird jedoch 
noch in der Burg Marburg aufbewahrt , mit welcher auch obige 
Hſchft. vereint iſ. Die Unterthanen berfeiben find in folgende 
Aemter eingetheilt, als: Tragutſch, Leitersberg, Roßbach, Pos 
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ru, Platſch, St. Ilgen, Wildhaus, Flieffen, Bacher, Greuth, 
Zirkovig, Perowa und Rambſcha. 

Diefe Hſchft. iſt mit 1130 fl. 17 fr. Dom. und 123 fl. 
24 kr. 5 dl. Rust. beanfagt. 

Unter den Beſitzern erfcheinen die Schärfenberg, Winden, 
Rogendorf, Graben, Stadl, Kainad, Neubaus, Racknitz, Her: 
beritein, Khieſel, Roſenderq, Breuner, Galler, Brantis. 

dd. Y3ien am St. Jakobstag 1379 entſchied Herzog Al: 
bredt daf Wilhelm von Schärfenberg die Veite Marburg eigen 
bebolten, bingegen die Veſte Scärfenberg den Grafen Her: 
man ven Cilli einantworten fol. 

dd. Gruß am Mittwoch nah St Ulrichstag 1582 beickn: 
te Herzog veopole von Delterreih Wilhelm von E-chärfenberg mit 
der Veſte Marburg. 

dd. Zr. Barbaratag 1386 verfeßte Wilhelm von Scduaͤr⸗ 
fenberg die Veite an Hugo von Tybein. 

Das vormahlıge Schloß iſt ın Zifhers Topographie abges 
bilder. 

Marburger: Kreis, der, it nad der Größe feines tragbaren 
Stachenınbaltes der vierte, nad der Größe feiner Population 
aber der zweyte im Yande, ein Kreis, der durdy feine ausgezeich 
nete Weinerzeugung, durch Eiſenbergbau, Glasfabrıkation und 
Steinkohlenflötze alle Aufmerkſamkeit verdient. j 

Die Form diefes Kreifes if ein länglidhtes von NW. nad 
ED. getehntes Biere, welches in N. durd den Gratzerkreis, 
in 28. durch Kurnehen, in 9. durd den Eillierkreis, und ın D. 
turh Ungarn und Groatien begrängt wırd. Die vorzüglichen 
waſſerſcheidenden Züae liegen in jenen Bebirgsauslaufern welche 
von tem Kaͤrnthneriſchen Graͤnzgebirge abitam.nen, und zwiſchen 
der Mur und Drau hinziehen. Beine höchſte Bergſpitze iſt die 
Ctoralpe, und feine geringfte Elevation uber der Dieeresflade 
am Ausfluße der Drau nah Croatien. Die Richtung beenab als 
ler Waller it von NW. nah SO., unter welden bie Drau, 
die Zulm, Laßnitz und Pösnitz vorzüglich merkwürdig find. 

Aus den Straſſenzügen üt die Hauptcommerzialſtraſſe von 
Trieſt nah Wien, dann jene von Croatien nach Kaärnthen, mel: 
be in Murburg die erjtere durchſchneidet, vorzüglich zu bemei⸗ 
ten. 

Meindau ift das Element bed Erwerbszweiqes dieſes Kreis 
fed. Die Nahmen: Luttenberger: , NRadEersburger , Wacherer 
Wein find die Hauptbezeichnungen für die vorzugiichiten Quali⸗ 
taten Devfelben. 

Die Bewohner dieſes Kreifes find Slaven, und nur jener 
Tbeil welde an der nordöſtl. Abdadyung des maflerfcheidenten Zu 
ges von der Schwanbergeralpe bis ın die Nähe von Spielfeld 
bep Eprenhaujen wohnen, find Deutſche. Man nenne auch ie 
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ne Gegend von Arnfel® aufwärts gegen Wildbach den deutichen 
Boden ded Marburgerkreifes. *) | 

Der Flaͤcheninhalt diefes Kreifes beträgt überhaupt 
500,244 3. 611 DI Kl., nad der. Zofephinifhen Steuerregulis 
rung 122,045 3. 175 DJ Kl. Aeder, 00,214 D Kl. Wiefen, 
3361 $. 1123 D I. Gärten, 24,354 3. 312? D A Wein 
gärten, 70,108 3. 457 TI Kl. Waldung und Huthweiden. Zus 
fanımen 280,081 3. 775 D Kl. Slächeninpalt. 

Der einjährige Beldertrag ift angenommen: mit 
1,753,795 fl. 225 Er. Conventions » Münze, 

Diefer Kreis enthält: 

Bezirke 52. \ 

Steuergemeinden: 791. 

Confceriptionsgemeinden: 3 Städte, 6 Vorflädte, 
16 Märkte, 832 Dörfer. Zufammen 857. 

Grundeigenthämer: 53,678; Wohnparteyen 31,214, 
worunter im Sabre 1820: Geiſtliche 221, Adelihe 122, Beam⸗ 
te und SKHonoratioren 350, Bürger 1,358, Bauern 10,994, 
Säusler 105, Weiber 90,068. Zufammen 172,867 einheimi« 
fhe Bevoͤlkerung. . 

Häufer: 39,000, worunter 38,549 ohne, 451 Häͤuſer 
mit Stockwerk fich befinden , welche 50,064 Wohnzimmer und 
11,484 Kammern in fi) ſchließen. Unter den Befigungen befins 
den fih 4351 Dominical, 1344 freye, 258,595 Kustical, 
85,035 unterthänige Dominical- ®ründe, 

Viehftand: 527 Hengfte, 6182 Stutten, 4640 Wals 
lachen, 1020 $ollen, zufammen 12,369 Pferde; Ochfen 14,648, 
Kühe 33,759, Schafe 16,311. or 

Fluüſſe und Bäche, welhe Mühlen und Sägewerke treis 
ben 196, a80 Mauthmühlen, 380 Mausmühlen, Stämpfe 195, 
Saͤgewerke 155. or 

Bezirbe: Ankenſtein, Arnfels, Burgstbal, Dormau , 
Ebensfeld, Ehrenhaufen, Eibiswald, Fall, Keilbofen, Frauen⸗ 
thal, Friedau, Großfonntag, Harracheck, Haus am Bacher, 
Holleneck, Jahringhof, Kienhofen, Kleinkätten, Kranichsfeld, 
Deutſchlandsberg, Langenthal, Mahrenberg, Maleck, Marburg, 
Burg Marburg, Melling, Meretinzen, Obergutenhag, Obermur⸗ 
eck, Oberpeitau, Stadt Pettau, Minoriten in Pettau, Oberro⸗ 
hitſch, Poͤsnitzhofen, Rothwein, Sauritſch, Schachenthurn, 
Burg: Schleinig, Schwanberg, Seckau, Spielfeld, Stermoll, 
Trautenburg, Thurniſch, Viktringhof, Waldſchach, Welsbergel, 
Wildbach, Wildhaus, Witſchein und Wurmberg. 

La ndgerichte: Ankenſtein, Arnfels, Burg: Marburg , 
Girkovig, Deutfchlandsberg , Ebensfeld, Eibiswald, Full, St. 


*) Man ſehe Die Anmerkung beym Bruderieeit, 
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Florian, Freybof, Pettau, Friedau, Grunberg, Gurenbaa, Haus 
am Bacher, Holleneck, Mahrenberg, Marbura, Meuſtift, Odber⸗ 
mureck, Oberluttenbera, Oberpettau, Oberradbersbura, Pettau, 
Stadt Pettau, Eidominikaner, Pettau Minoriten, Zauruid, 
Schmierenderg, Schwanberg, Seckau, Thurniſch, Wurmderg. 

Dekanate: Zt. Florian, Deutſchlandsberg, Eibiswald, 
Leutſchach, Leibni, Marburg, Mahrenberg, Zr. Leonhard ın 
Windiſchbuheln, Jahring, Koͤtſch, Schleinitz, Pettau, Sauriich, 
Großſonntag, heil. Kreuz bey Luttenberg. 

Stadte: Marburg, Pettau und Friedau. 

Märkte: Arnfels, Ehrenhauſen, Eibiswald, St. Florian, 
Hochenmauthen, Deutſchlandsberq, Leibniß, St. Leenhard, You: 
ſchach, Er. Lorenzen in der Wüſte, Luttenderg, Mahrenberg, 
Neuſtift, Polſterau, Schwanberg und Wernſee. 

Bildungsanſtalt und Schulen: 1 Gypmnaſium,2 
Normalſchulen, 102 Trivialſchulen, 20 Gemeindeſchulen. 

Flüſſe und Bude, welche Muhlen und Sagewerke trei— 
ben: Andrenzenbachel, Ariafzerbach, Bachholzbach, Brunnbach, 
Brunnbachel, Brunnguellgrabenbach, Brunnwaſſer im Bak. Thur—⸗ 
niſch, Buchbach, Vuſchendorfbach, Dobrengbach, Dragotinzen⸗ 
bach, Drau, Fabrenbachel, Feiſternitzbach, Feiſtrißbach, im Bik. 
Fall, Feiſtritzbach, im Bik. Rothwein, Feiſtritz, Frauheim— 
bach, Freſenbach, Gamlibbach, Gaſtereybach, Gebirgsbach, bei. 
Geiſtbach, (Bemsbach, Zr. Georgenbach, Gleinitzbach, Glen: 
bach, (GGlocknitzbach, Godenintzenbach, Goſtlitzbach, Grabano den: 
bach, Grabenbach im Bik. Oberqutenhag, Grabenbachel im Bök. 
Obermureck, Grabenbachel im Bzk. Schwanberg, Grabſchinzen— 
bach, Gradenbachel, Grajenabach, Großnitzbach, Haderniggbach, 
Hollbergbach, Jahrinabach, Jakobsbach, Jakobsthalbach, Sauney- 
grabenbach, Jorgenbach, Jurſchingerbach · Ivankofzenbach, Kaur: 
lerbach, Kerſchbach, Klappendorferbach, Kleinerbach, Kleingraden⸗ 
bad, Koſteinsverbach, Kötſcherbach, Kranachbach, Krummbach, 
Krummbachel, Kutſcharovetzbach, Lachometzerbach, Lamprechts⸗ 
bach, Landsbergerbach, Laſchbach, Qafnirz, Lateinbach, Leder⸗ 
gaßgrabenbach, Liboiniabach, Lileggbach, Lobnitzbach, Levert⸗ 
ſchitzbach, Lorenzenbachel, vLoſchnitzbach, Lupetzbach, Malletſchdach, 
Michalotzenbach, Moßnitzbach, Muhlbach, Mur, Navpetſchniq⸗ 
grabenbach, Naverſchniggrabenbach, Oſterwitzbach, Oswaldaqra⸗ 
benbach, Otternitzbach, Ounkbach, Paulofzenbach, Peklatſchbach, 
Poösnit;, Pirſchetinezbach, Podgorzenbach, Pöllitſchdoribach⸗ 
Preſikabach, Pretzlovetzbvach, Pulsgaubach, Purbach, Purichen;a: 
bach, Radeinbah, Radelbachel im Bik. Eibiswald, Radlbadbel 
im Bzk. Fall, Radowitſchbach, Rarihbah, Rauſchenbach, Reka⸗ 
bach, Rettenbachel, Rogatnitzbach, Rogoßnitzbach, Mofmenntahr 
Rotiſchinenbach, Rottabachel, Rubengrabenbach, Ruprechterdach⸗ 
Ruzmanetzbach, Saalbachel, Sabobinabach, Sagaubach, Sau⸗ 
bergbachel, Schalofzenbach, Schikarzenbach, Schleinitzbach, 

Sqmie⸗ 





“- — — — us ne ur 


Mar 49T 


- &chmierenbergerbadhel, Echönwartherbadh, Schweigbachel, Sed⸗ 
niabach, Seitendorfbach, Seitenradlbach, Sernzabach, Ehubnig- 
grabenbach, Slafſinabach, Slatnegbach, Smolinzenbachel, &o> 
jomzerbach, die Stainz, Stanetinzenbach, Starritſchbachel, 

Steinbach bey Arnfels, Steinbach bey Ehrenhauſen, Steinlu— 
gerbach, Stimbach, Strichovetzbach, Strugabach, Sulmeckbach, 
Sturmwaldbach, Suchigrabenbach, Sulm, Sulm⸗weiße, Sulm; 
ſchwarze, Sumbach, Sulabach, Sumpfſchwell, Suſſenwaſſer, 
Taublingbach, Ternovabach, Teuchwaſſer im Bzk. Viktringhof, 
Tobarbachel, Triebenbach, Triebendach im Bek. Gutenhag, Tſche— 
merinzenbachel, Tſchenimitzenbach, Tſchermlabach, Tſchernlobach, 
Turiabachel, Vitandach, Vrenchina, Watſchkobachel, Weigerbach, 
Weilerbach, Wernzabach, Wiebenbachel, Wieſerianbach, Wild— 
bach, Wildbacherbach, Willitſchbach, Wintersbach⸗ groß, Wit—⸗ 
ſcheinbach, Wlagutſchbach, Wolfsbach, Woͤlkabach, Woͤlka Geis 

.tenbach, Woͤllingerbach, Wratislovetzbach, Wrebronigbach, Wugitz⸗ 

bachel, Wurmathbachel, Wurzbach⸗ unter, Zellnitzbach, —* 

bad, Zirknitzbach, Zirknitzthalbach und Zogenbergerbach. 

.. Alpen: Die Schwanberger⸗, Steffelpeter⸗, Wildenſteiner⸗, 
Potſch⸗, Hand⸗, Boden: und Moſeralpen. 


Marchendorf, windiſch Marchetzkaveſs, Ck., ©. d. Biks. 
Studenitz, Pfr. Polt ſchach, zur Hſchft. Plankenſtein Gratzer An⸗ 
theil dienſtb.; zur Staatshſchft. Studenitz mit Dein ganzen Ber 
treidzehend pflichtig RF 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Hoͤlldorf vermeſſen. Hſ. 16, 
Whp. 15, einh. Bold: 58, wor. 27 wbl. S. Wfl, Pfo. 7, 
Kh. 11. mm 
Marchers dorf, ein, kommt imR. St. in der Pfr. Et. Nur 
precht an der Raab vor. 


Marhersdorf, ME, ©. d. Bzks. Obermured, Pfr. Absthal, 
, zur Hichft. Negau dienſtb. | 
Das Flaͤchm. zuf. fe mit der G. Schirndorf vermeifen. Hſ. 
„Whp. einh.  , wor wbl. S. Wyſt. Pie. 
„Ochſ. ‚8b. . — 
Kommt im R. St. vor, en 
Marchetzkabeß, ſiehe Mardenborf. . . 


Marein, BE, ©. d. Bzks. Wieden, eigener Pfarrkirche, ge: 
" nannt Dr, Marein im Murzthale, im Dir. St Yorenzen.im 
Mürzthale, mit einer Pfarrgült, Patron und Vogteyobrigkeit 
Hſchft. Aflenz, 13 Std. v. Wieden, 4 Mi. v. Mürzhofen, 1% 
MI. v. Brud; zur Hſchft. Aflenz, Wieden, Lorenzen, Epiegels 
feld und Pfarrguͤlt Marein dienſtb. ꝓa on 
Flächm. zuf mit Schalldorf und Pfaffendorf 341 9, 648 [] 
Kl., wor. Ace. 229 3. 1262 TI Al., ®n. 88 I. 450 D Ki., 
Ort. 1022 LK, Hthw, 22. J. 1102 LK. Hſ. 46, Wop. al, 
11. Band. 32 
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einh. Bolk. 206, wor. 103 wbl. S. Vhſt. Pb. 18, Ochſ. 19, 
sh. 86, Schf. 22. 

Her iſt eine Triv. Sch. von 22 Kindern, und ein A. Inſt. 

mit 10 Pfrundnern. 
Mareın, &t., windiſch Schmarje, Ck., ©. d. B;fs. Oberlich⸗ 
tenwald, mit eıner Filialkirche, 4 Std. v. Lichtenwald, 75 MI. 
v. Eıllı; zur Kirche St. Marein, Hſchft. Oberlichtenwald und 
Geyrach dienſtb., zur Erminoritengüle in Cilli mir 3 Getreid⸗ und 
Weinzehend wrlichtig. 

Flachm. zuſ. mit der G. Nußdorf des naͤhmlichen Baks. ver, 
meſſen 3128. 61 [I Kl., wor. Aeck. 118 J. 279 U) Kl., Wn. 
53. 851 U Kl., Grt. 8 J. 2810 Kl., Hthw. 258 I. 474 
Ds, Wort. 10 J. 1388 D Kl. Hſ. 30, Wop. 3ı, ein). 
Belt. 156, wor. 04 wel. &. Mbit. Pd. 2, Kh. zu. 

Sn dieſer ©. fiieft der Seunzhnabach. 

Mareın St., ER, 3 Std. v. Erlachſtein, 4 MI. v. Eili, ©, 
d. Bzks. und Grundhſchft. Erlachftein, mir einer Dekanatspfarre, 
welcher die Pfarren: St. Georgen bey Reicheneck, Ponigl, Si⸗ 
bika, Zuienserg, Trennenberg, Kalobie, Schleinig, St. te: 
pban und Zt. Veit bey Ponigl unterftehen. Das Patronat uber 
die Pfarrkirche iſt landesfurſtlich. 

Das Flachm. enthalt zuf. 558 3. 1238 D Kl., wor. A. 
190 3. 5307 O Kl., Wn. 1413.13 D Kl., Teuche 4 9. 8°: 
[. 8, Hihw. 165 J. 419 IT Kl., Wgt. 34 J. 1090 &i. 
Wida. 25 I. 145 D A. Hf. 32, Whp. 30, einh. Bolk. 156, 
wor. 7smdl. S. Vhſt. Pd. 7, Kh. 16. 

Die Hauptpfarrsqult hat Unterthanen in Siele. 
ar Das Et. Mareinbachel treibt 1 Mauthmühle in der Gegem 

elle. 

Hier it ein A. Inſt. von 9 Pfründnern, 

Marein St., SE, 8. d. Bzks. Wafoldsberg, eigener Pfarrin⸗ 
be, genannt St. Marein am Pickelbache im Dt. Str. Ruprehht, 
Patronar Bisthum Seckau, 23 Erd. v. Vaſoldsberg. Die N. 
it zur Hſchft. Oberkapfenberg, Neudorf, Münchhofen, Yanad, 
Vaſoldsberg, Frauheim, Hartmannsdorf, Freyberg, Riegersburg, 
Kirchberg an der Raab, Birkwieſen, Liebenau, Plankenwart un) 
Pfarrgult Zt. Marein dienſtb.; jur Hſchft. Herberſtein mit } 
Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 1555 J. 680 D Kl., wor. Aeck. 636 3. 1222 
D Kl., ®n. 69 J. 760 Klt., War. 625%, 1583 D Kl., Win. 
480 3. 1005 D Kl. Hi. 113, Whp. 104, einh. Bok. S74, wor. 
298 wbi. S. Wyſt. Pfd. 30, Ochſ. 46, Kh. 179, Schf. b. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 11 Pfründnern, und eine GEmd. 
Sch mit 95 Kindern. 

Die Pfarrsaült bat Untertbanen in Ebersdorf, Langeck, er 
Marsın, Pitersvorf und Shoneben. 
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arrer: 1632 Leonhard Goldſchmid, 175 
FRA A| 1810 5 Jakob Abraham, 1813 Sofep —2 ‚en \ 
1814 Paul Puel. 


In diefer ®. kommt das Keumeckbachel und Peifingbachel 
vor 


Marein St, bey Sedau, ge., G. d. Bzks. und Grundhfäft. 
.. ESeckau, mit eigener Pfr. im Dit. Knittelfeld, Patronat Rells 
gionsfond, Vogtey Hſchft. Seckau; zur Hſchft. Seckau zehend⸗ 

ichti 
Bi lim. zuſ. mit der ©. Fentſch vermeſſen. Hſ. 17, Thy, 
. 48, F Boll. ‚98, wor. 41 wbl. S. Whit. Pfd. 7, Ochſ. 8, 
- 839, Schf. 
Es I fi & auch hier ein A. Inft. mit 11 Pfruͤndnern, 
und eine Triv. Sch. von 91 Kindern, 
Marein St., bey Lind, Ik., ©. d. Bzks. Lind, 3 &td.v. Lind, 
14 Std. v. Neumarkt, 3 MI. v. Judenburg, mit eigener Pfarr 
im Die. St. Lambrecht, Patronat Bısthum Lavant, Vogteyobrig⸗ 
keit Stiftshſchft. St. Lambrecht; zur Hſchft. Lavant in Kaͤrnthen 
— und zur Landſchaft dienſtb. 
| Flaͤchm. zuf. mit St. Georgen, Kein, Bayrdorf, Mitters 
.. berg, Pöllau, See und Bifhofsberg des nähmlichen Bike. ver⸗ 
meſſen 6742 J. 1502 D Kl., wor. Aeck. 1055 J. 684 [) Kl., 
Ban. 1567 J. 1226 Ki., Grt. ? J. 289 Rt. , Hthwa 
J. 403 D Kl., Wlidg. 2476 3. 1411 DI Kl. Hſ. 46, 
32, einh. Bolk. 228, wor. 113 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, —* 
12, Rh. 69, Sqͤf· 84. 
Hier ift eine Triv Sch. von 29 Kindern. 
aor dieſer G. fließt der Peiſchgerbach, Urtibach und‘ Peehan 
ba 
—** oder Mariendorf, windiſch Marina- Vals, CF., 
. d. Bzks. und Grundhſchft. Geyrach, Pfr. Montoreis, zur 
ia. Geyrach Getreid⸗, Wein, und Sadzehend pflidrig: 
Flaͤchm. zuf. 2070 3. 1038 D Kl., wor. Aeck. 248 I: 890 
D Ki., ®n. 279 3.1249 D Ki., Ort. 19.102 GR.,: Teus 
che 1547 . Kl., Hthw 782 3. 1658 GI A., Wgt. 3 3. 1858 
D S., Wing. 753 J. 753 I Kt. Df. 23, a N eind, 
| Solk. 119, wor. 57mbl. &. Vhſt. Pfd. ı, Ochf. 4 24, 
Sin diefer ©. fließt der Sallogambach. 
Marenzi, die Freyherren von, wurden mit Anton vormäßligen 
Kreisbauptmann in Cilli, dann Vice: Präfident des P. k. ſteye⸗ 

i riſch⸗ und Bärnthnerifhen Quberniums, den 26. Nov. 1811 Mit⸗ 

J glied der fteyerifchen Landmannſchaft. 

» Margarethen St., Bk., eine Localie, genannt St. Marga⸗ 

vethen in der Kapelle, im Dit, Neuberg, Patronat und Vogdey 
| Staatshſchft. Neuberg. 


2° 
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Maraaretben Zt., wintifh Schmarietta, Ck., & d. ®;Es, 
Merhielftarten, Pfr. Hocheneck, 3 Std. v. Hocheneck, ı Zip. v. 
Weichielſtatten, z Std. v, Cilli; zur Hichre. Gonowiß Lienitb. 

Das Flachm. iſt mie der ©. Biſchofdorf verweilen. Hi 18, 
Whyo. 15, einh. Bolk. 77, wor. 57 wbl. S. Chi. Pfd. 19, 
Kb. 17. 

Margarethen, wintiid Swetta Marietta, Ck., G. d. Bits. 
und (Grundhſchft. Türfer, mit einer Tocalıe, genannt Zt. Mars 
aareıben ben Tonlig, im Dkt. Tüffer, Patronat und Vogtey 
Haupbtofarr Zufter, 3 Std. von Tüffer, 24 Mi. v. Cilli. 

Tas Flachm. ut mit der ©. Velleu des naͤhmlichen Lite, 
vermeiten. 1.26, Whp. 25, einh. Bolk. 119, wor. 68 wil. 
S. Vhyſt. Ochſ. 18, Kb. 19. 

Kier iſt ein A. Inſt. von 2 Pfründnern. 

In dieſer ©. fliege der Worouzbach, Opitfha und Toͤplitz⸗ 
bach. 

Margarethen, St., in Köble, Ck., eine Localie im Dir. So 
no vitz. 

Maraaretben St., Ck., eine Filialkirche 3 Std. v. Lichten⸗ 
wald, 85 Mi. v. Cilli. 

Margarethen St., bey Heilenſtein, Ck., eine Pfr. des Dkts. 
Cilli, 1 Std. v. Neukloſter, 14 Std. v. St. Peter, 3 Mi.x. 
Cilli. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 4 Pfründnern. 

Marqarethen St., Ck., eine Filialkirche 3 Erb. v. Viden, 
1, Std. v. Rann, 13 Mi. v. Cilli. 

Margaretben St., ©. o. Bzks. Freyberg, mit eigener Pfr., 
genannt St. Margareithen an der Raab, im Dkt. St. Rupregt, 
Patronat Meligtonsfond, Wogtey Hſchft. Sedau, 14 Std. von 
(Gleisdorf, 2420. v. Freyberg; zur Hſchft. Münchhofen, Muͤdl⸗ 
baufen, Freyberg, Hartmannsdorf, Pfr. St. Margarethen, Ser 
Eau, Adelsbühel, Niegersburg, Kirdyberg an ber Raab, Oberrad 
nis, Meſſendorf, Serberftein, Bertholdſtein, Liebenau und Hsus 
manitatten dienſtb. 

Flachm. juf. 2583 3. 356 D Kl., wor. He. 1080 $.402 
DSL, Wn. 502 I. 8990 OK, Ort. 193.45 TS, Hm. 
33. 507 D Al, Wgt. 25 9. 1247) Kl., Wldg. 977 3 
115 DKL Hſ. 147, Whp. 142, eind. Bolk. 732, wor. 385 
wbl.Z. Chr. Pro. 91, Ochſ. 56, Kb. 257. 

Zur Hſchft. Freyberg mit 3 Getreid: und Weinzebend pflichtig. 

Die Pfarrsgült bat Unterthanen in diefer G., in Zadern 
und Schönberg. 

Hier it ein A. Inſt. von 14 Pfrünbnern, und eine Trie. 
Sch. ren 155 Kindern. 

Pfarrer: 1697 Johann Peinza, 1759 Matthäus Lin, 
1819 Joſeph Scherer. 
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Margaretben St., &., © d. Bzks. Oberwildon, mit eigener 
Pfr., genannt St. Margarethen bey Lebring, im Dit. Wilden, 
Patronat Religionsfond „Vogtey Hſchft. Oberwiſdon, 1 Std. 
v. Wildon, „3 Std. v. Lebring, 44 Ml. v Gratz; zur Hſchft. 
Oberwildon, Freybuͤhel, Landſchaft, St. Georgen, Rohr, Horn⸗ 
eck, Seckau, Pfr. St. Margarethen, Eibiswald und Kirchengült 
St. Ulrich dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 435%. 1334 D Kl., wor. Aeck. 188 J. 9530 
A, Wn. 893.280 Kl., Wet. 1588 Kl., Wldg. 157 
J. 365 DR. Hſ. 69, Whp. 69, einh. Bolk. zas, wor. 180 
wbl. S. Vyſt. Pfd. 32, Ochſ. 34, Ab. 91. 

Ä Hier ift ein A. Inſt. mit 3 Pfrändnern, und eine Triv. Sch. 
von 106 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Johann Zuech, 1811 Caſpar Schneider, 
prov. 1812 Simon Alterfperger. 


Margaresben St., Ik., G. d. Bzks. Lind, 3 Std. v. Lind, 

+ Std. v. Neumarkt, 3 Poften von Judenburg, mit eigener 
Parre, genannt St. Margarethen bey Silberberg, im DE. St. 
Lambrecht, Patronat Religionsfond, Vogteyobrigkeit Hſchft. Lind; - 
zur Hſchft. Silberberg und Pfgrrgält Margarethen dienſtb. 

- Flaͤchm. zuf. mit Manndorf, Kreuch, Kogel und Grana vers 
meffen 3760 J. 13753 D Kl., wor. Aed. 156 J. 549 D Kl., 
Wn. 506 J. 900 DI Kl., Sr, 13.28 DARM. , be. 1797%. 
538 II Kl., Widg. 1299 3. 1164 IK. Hf. 47, Whp. 43, 
einh. Bolk. 237, wor, 114 wbl. S. hf. Pe. 7, Li 44, 
Kh. 85, Schf. 283. 

Hier ift eine Triv, Sch. von 20 Kindern. 
i * dieſer G. kommt das Jakobsbergordachel und der Alpen⸗ 
ach vor. 


Margarethen St., Ik., ©. d. Bzks. Sedau, + Std. v. Knit⸗ 
telfeld, 23 MI. v. Judenburg, mit eigener Pfr., genannt St. 
Margaret eben bey Knittelfeld im Dit. Anittelfeld, Patronat abs 
wechfelnd der Neligionsfond und das Bisthum Favant, Vogey 
Hſchft. Sedau ; zur Hſchft. Silberberg, Margarethen, Lind und 
Lavant dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit Gobernig, Muhr ‚und Ugendorf vermefs 
meffen 1525 3. 227 D Kl., wor. Aeck. 442 3. 56 [7] Kl., Wn. 
325% 850 A., Grt. 10% 207 OD Kl., Hthw. 1a 3. 
313 DA, Wldg.7339%. s0ı DK. Hſ. 40, Whp. 42, einh. 
er. 173, wor. 95 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 12, Kh. 57, 

53. 

Hier it ein A. Inſt. von ı5 Pfründnern. 

In diefer ©. kommt der Machauerbach und Gleinerbach 
vor. 


Margarethen, mwindif$ Margaretha, ME, ©. d. Biks. 
Ebensfeld, eigene Pir., genannt Zt, Margarethen bey Petiau 
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| eionstoplanıy im Dit. Deutſchlandeberg, Patronat Religions 
nd. - 


ier ift eine Om. Sch. von 22 Kindern. | 
urasen: 1810 Andreas Pirnftingel, 1814 Joſeph Koll 
hammer, 1816 Simon Zold, 1817 Johann Nungaldier. 


Maria⸗Grün, Gk., nördi. $ Std. v. Gras, mit einer: Stas 
tionsfaplaney im Kreisdelanate Gratz, Patronat Bisthum Sec⸗ 
Bau, Vogtey Hſchft. Thanhauſen. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 44 Kindern. 

Die Kirche wurde im Jahre 1665 von dem Gratzer Bürger 
Johann Fritz erbauet, das Benefizium wurde 1755 von Jakob 
©teingruber Pfarrer zu Frauenburg bey Unzmarkt geftiftet. 

Stationscurat: 1810 Johann Groß. 

Maria⸗Hof, Ik., nordwehl. 1 Std. v. Neumarkt, 24 Std. 
v. Dt, Lambrecht, 7 DE. v. Judenburg, eine G. mit einer 

farrkirche im Dit. St. Lambrecht, Patronat und Wogtey 
eiftshfchft. St. Lambrecht. 

Hier iſt auch der Geburtsort des Schriftſtellers Benediet 
Franz Johann Hermann; ſiehe das weitere bey deſſen Nah⸗ 
men. | | 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 41 Kindern, und ein A. Inft. 
von 17 Pfründnern. 

Montags nad dem heil. Dreyfaltigkeitsfefte wird hier Jahr 
markt gehalten. j 

Marias Hälf, in der Wülte, ME., eine Localie im Dit. Koͤtſch, 
Patronat Neligionsfond , $ Std. v. Zul, 34 MI, v. Marburg; 
in Fiſchers Topographie abgebildet. " 

Hier ift ein A. Inft. mit 20 Pfründnern, und 'eine Zriv. 
Sch. von 32 Kindern. 

Curaten: 1810 Johann Jacklevitſch, proo. 1011 Urban . 
Abraham, prov. 1813 Martin Papeich, prov. 1814 Georg 
Drosg. 1817 Veit Scigert. 

Maria, am Roſenberg, Ck., im Bzk. Altenburg , eine Filial⸗ 
Eirche der Pfr. Praßberg, deren Gründung Reinald Biſchof von 
Laybach dd. 7. Dec. 1631 beftätigte. 

Maria, Neuftift, bey Oberburg, Ck., eine Localie, Patronat 
Bisſthum Lapbach, Wogtey Hſchft. Dberburg; ſiehe Neuftift. 
Maria, in Qebern, Gk., öoſtl. v. Hartberg, eine Filialkirche, 
von welcher im Jahre 1429 ein. Kaplan Niklas ie Urkunden vor- 

kommt. 

Maria Magdalena St., Ck., eine Filialkirche, 14 td 
v. St. Martin, 2 Std. v. Lehen, 34 td. v. Unterdrauburg, 
73 MI. 12 Cilli. 
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Maria Säner, cin Wenefijium außer Gratz, im Pfarrbetirke 
der Vorſtadtpfarr St. Johann am Graben. 


Maria Schnee, eine Filialkirche auf der Kleinalnen im Grass 
zerkreife, 5 &td. dv. Uebelbach, 64 Std. v. Waldſtein, 73 em. 
v Peckau, 9 MI. v. Gratz. 

Maria 7 Schmerzen, ER, eine Filialkirche/ 14 Sr. v. &t. 
Johann, + Std, v. Buchſtein, $ Std. v. Drauburg 16 Stb. 
v. Cilli 


Maria. Spitalitſch, Ce., eine Filialkirche im Dkt. Gono⸗ 
witz, Patronat Religionsfondshſchft. Seitz, 1 Std. v. Kirchſtat⸗ 
ten, 3 &td. v. Öonowig, 5 M. » Cilli. 


Maria in Stauden, ME., eine Fllialkirche im Dkt. Koͤtſch/ 
mit einer Triv. Sch. von 46 Kindern. 


Mariaam Stein, 33 ‚ fine Filialkirche, 4 Std, v. Salden 
hier 38 vor. v. Buchenſtein, 13 Std. ©. Madronberg, 20% 
ed. v. Eilli, 


Maria Swetina, ſadoͤſtl. v. Cilli, am Berge Petſchonig, 
eine Filialkirche. 


Maria Troft, Ck.,öoſtl. v. Maxau, an der Graͤnze bes Mars 
burgerkreifes, eine Filialkirche in der Pfr. Schildern, 


Moria Troft,- SE ,: 15 Std. v. Gratz, mit einer im Jahre 
1786 neu errichteten Pfarre im Dit. der Hauptſtadt Gratz, 
Parronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Kaindach. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 16 Pfründnern, und eine Teiv. 
Sch. mir 104 Kindern. 
Pfarrer: 1785 Jakob Innocen; Zankaus, 1795 Joſeph 
Gabriel, 1807 Martin Schnepfleitner, 1811 Georg Mufter. 
| Im Jahr 4802 lieferte Kranz Xav. Stödel einen Proſpect 
biefer Kirche, melde von Franz Eafpar Eonduzi von Heldenfelb 
mit einem Paulinerflofter geftiftet wurde. Die Marien Statue 
ward ſchon 1065 von Marimilian Freyherrn von Wilfersdorf in 
einer Kapelle zur Verehrung ausgefetzt. 1736 wurde dieſe Sta⸗ 
tue in die neuerbaute Kirche feyerlich übertragen. 

Das Pauliners Eremitenklofter wurde den 12. Febr. 1786 
aufgehoben, Die Kirche it ſchoͤn groß und gewährt eine herrliche 
Anfihe. Siehe Kumars mahlerifchen Sthilderungen ıc. 

Die gleihnahmige -Bhlt des vormahligen Pauliner Stiftes _ 

wurde zum Meligionsfonde gezogen, denn mit der Hfchft. Kain⸗ 
baY vereint, und am 16. Nov. 1818 an Karl Schmug verkauft. 

Hier wurden in der Richtung gegen Kainberg 1766 von 

Abbe Poda und Ignaz Geiſt Steinkohlen entdedt. 

Der Maria Zroſterbach treibt: Mauthmuhle und 1 Stampf 
in Rettenbach. 


Mario Bell, Dh, Marktflecen und berhmier WBallfahrtsort, 


4 
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9 MU. v. Bruck, 14 Ml. v. Grab, 18. MI. v. Wien, unter 
47° 46° 30° nörbl, Breite, und 30° 32° 50° öftl. Ränge, und 
bey’ 2200 Fuß über die Meeresflähe erbaben, im Bzk. der 
Siaatshſchft. Maria Zeil, welche bier verwaltet wird, und wo⸗ 
bin der Marft auch dierrkdar und zehendpflichtig ift. 

Das Slähm. der G. Maria Zell beträgt zuſ. 1086 3. 1397 

- DA, wor. Acd. 116 3. 178 D Kl., Wn. 192 J. 1551 0 
K., Grt. 12 J. 1D R., Hthw. 21 J. 259 D Kl., Wldg. 

- 744 J. 1007 IS. Hi. 108, Whp. 106, einh. Bolk. 744, 

wor. 411 wbl. &. Dh. Pd. 35, Ochſ. 2, Kb. 175. 

' Die Pfarrkirche ift eine der größten in Steyermark, fie ſteht 
unter dem Patronate und der Vogtey des Stiftes St. Lam⸗ 
brecht, und hat das Dft, über die Pfarren: Seewieſen, Aflen;, 
Veitſch, Turnau, Weichfelboden, die Filialen: Wegfcheid, Raſ⸗ 
fing in Gußwerk, und die Tocalie in Sreyen. 

- Hier it eine B. k. Poſtſtation, ein Wegaufſchlagsamt, ein 
landſchaftliches Kreis: Phnfitar, eine Triv. Sch. von 131 Kins ' 
bern, ein A. Inſt. mic 44 Pfründnern, und ein Spital. Den 

23. May und 16. Auguft werden hier Jahrmaͤrkte gehalten. 

7 &ewerbsfleiß: 2 Materialiften, 6 Schuhmader, 5 Schnei⸗ 
der, 3 Bäder, 4 Sleifhhauer, 2 Bräuer, 3 Weber, 2 Drechs⸗ 

Nler, 2 Hufſchmide, 3 Zifchler, 2 Lederer, 2 Binder, 2 Buchbin⸗ 
der, ı Gürtler, 1 Hutmacher, ı Epengler, ı Pafner, 1 Nas 

gelſchmid, 1 -Weißgärber, ı Safer, ı Sattler, 1 Schloffer, 
1 Seiler, ı Wagner, 1 Steinmeg, 1 Mahler, 1 Bildhauer, 
ı Büchſenmacher, 1 Sraveur, 1 Rauchfangkehrer, 1 Färber, 
1 Maurer, 44 Wirthshäufer. ’ 

Der Marktfie it in Fiſchers Topographie von 2 Seiten 
abgebildet; auch lieferte Franz Zap. Stödel im Jahre 1802 eis 
nen Profpect von Maria Zell; fo wie auch Hofmann in fei> 
nem Pilger nah Maria Zeil in 8. Wien 1821 eine gelungene 
Anſicht von der Kirche durch Steindruck lieferte. 

Aus der Geſchichte diefes hoͤchſt merkwürdigen Marktfleckens 
iſt zu bemerken daß ſich um das Jahr 1157 der erſte Prieſter aus 
dem Stifte St. Lambrecht hier niederließ, um den Bewohnern 
der biefigen Gegend wegen zu großer Entfernung von Aflenz die 
Sacramente zu reichen und den (Hottesdienft zu halten. Er 
brachte das Marienbild, eine aus Lindenholz gefhnigte Statue, 
die Mutter Gottes vorftelend, welche nun nach mehr als fies 
benthalbhundert. Jahren bis auf einige weggefallene Karben noch 
ganz unverlegt iſt, bierber , und flellte fie zur Verehrung auf. 
Die fteinerne Gnadenkapelle wurde von Markgraf Heinrich und 
feiner Gemaͤhlinn zu Anfang des ı3. Jahrhunderts erbaut. 

Ludwig I. König von Ungarn erbaute den Vordertheil der gro: 
fan Kirche Bis hinter die Gnadenkapelle, und den mittleren 
Thurn. Er beſchenkte die Kirche reichlih, und ſchenkte das 
2 


— 
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Schatzkammerbild, früher fein Hausalter, dieſer Kirche, um das 
ahr 1270. 

dd. Wien am St. Matthaustag 1342 erhob Heriog Als 

brecht der Weiſe die Ortſchaft Zeil zu einem Marktileden. 

Herzog Albert J. ſtiftete ein Altar, und Herzog Rudolob I. 
dd. Wien am Montag nah Michaeli 1364 eine ewige Meile, 

Seit dieſer Zeit haben die Regenten Oeſterreichs ſtets dieſen 
Ort in ihren beſonderen Schutz genommen, und die Kirche von 
Zeit zu Zeit mit Geſchenken beglückt. So gab Herzog Ernſt ber 
Eiſerne ten großten Theil des Schmuckes im Inneren des Scas: 
Fammerbildes, jo befrepre Kaiſer Friedrich ILL. im Jahre 1459 
das Zellergebierb von allen Anlagen, wenn etwa der geiitlice 
Stand ın der Folge mit foldden befegt werden follte. Ebender— 
felbe bewilligee dd. Neuſtadt am Dienftag nah den Sonntag 
miserivordiae 1464 die Befeſtiqung des Kreuzberges (mo jez: 
die Kırhe Zr. Zigmund ſteht) bey Maria Zell. 1602 ſchenkte 
Mathias fur den Zteg bey Stuhlweilfenburg der Marien Sta— 
tue cine [here Goldfrone mit der Inſchrift des Dankes für 
dieſen Sieg. 

1594 batte Erzherzog Ernſt eine ſilberne Lampe von bedeu⸗ 
tender Große geſtiftet. 

Die Witwe Kaiſer Ferdinand EI. ſchenkte 1636 eine Statue 
von Gold ım Gewichte von 1000 Dukaten. 

Serdinand IV. ſchenkte eine 100 Mark ſchweres filbernes 
Kreuz und vernachte bey feinem Tode ein großes aus Silber ge: 
ſchlagenes Marıenbild. 

Karl Joſeph Erzherzog von Deiterreih, Biſchof von Para. 
Hoch: und Deutſchmeiſter verma hte fein Herz jur Einmauerun; 
in die Gnadenkapelle, mit der merkwürdigen Inſchrift: „Magn: 
principis parva portio cor, etc.“ 

1079 lıeß Kaiſer Qeopold I. dad Gnadenaltar mit dem ftläer: 
nen (Sırcer zieren, und um felbe Zeit ſandte Erzherzoginn Ma 
ria Antonia, BHemahlinn Marimilian Erneits Churfurſten von 
Bayern, ihr Bildniß von Gold im Gewichte von 1000 Dufa: 
ten. 
Der nahmablige KRaifer Karl VI, fandte im Jahre 1705 der 
Kirche ein Eorkoares Kreuz mir einer Inſchrift, und 1707 ſchenk— 
te die Kaiſerinn Cleonora einen mit eigenen Händen geſtickten 
koſtbaren Ornat, eın Kreuz diefer Kırche ıc. 

1715 ſchenkte Kaiſer Karl 2 große filberne Setzleuchter, und 
1716 die 12 bey Peterwardein eroberten türkiſchen Fahnen, ur! 
im nahmlichen Jahre noh ein Geſchenk im Werthe von lin 
Dublonen. 

1722 fandete er die in der Schatzkammer befindlichen 6 kerr 
flallenen Leuchter ſammt dem filbernen Kreuze auf dem Hothel⸗ 


are. 
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Außer dieſem haben auch Fuͤrſten und Große durch Jahrbun⸗ 
derte hu Scherflein beygetragen um die Schäge diefer Kirche zu 
vermehren. 

Die Kirche ſelbſt ift ein laͤngliches Viereck von Quabderfeis 
sen erbaut, mit 2 Reiben über einander flebender Kenfter. Ihre 

- Ränge beträgt 201 Fuß, die Breite 67, und die Höhe bis zum 

- ®ewälbe 66, von diefem hinauf 36 Buß Wienermaß. Die 

- Orgel ift von Summerholzer vom Jahre 1737 mit einem Peda⸗ 
le, welches 11 Regifter hat, und das tieffte Rohr 16 Fuß lang, 
Von den 3 Elaviaturen zählt die erſte 12 Negifter, die zwepte 

41, bie dritte 4 Negifter, zufammen 38 Regiſter. Die Anzahl 
‚der Pfeifen it 124. Die aus großen Marmorfteinen kuͤnſtlich 
zufammengefeßte Kanzel ift ſehenswerth. 

| Die Gnadenkapelle ift aus Quaderfleinen , der Altar in ſel⸗ 
- ber von @ilber , wog einft 12 Zentner , der aber einige äußere 
Zierrathen verlor. . | 

Die 2 fllbernen 47 Mark ſchweren Engel find ein Geſchenk 

des Fürften Lodkowitz. 

Das ſilberne 200 Mark ſchwere Antipendium ſtiftete den 
22. Day 1706 Franz Adam Fuͤrſt von Schwarzenberg. 

"Sn der Mitte der Kapelle hängt eine filberne und vergoldes 

te Lampe in der Form von 8 Kerzen, auf weldyem jeden der 

. Mabhme eines Gliehes der Paiferlihen Familie gegraben ift, und 

welches die Kaiferinn Maris Therefia den 28. Auguft 1746 bier: 
ber opferte. 

Den ganzen Altar umgibe ein von der Kaiferinn Maria Thes 
refla errichtetes 400 Mark ſchweres filbernes Bitter, welches 
an die Stelle des von Kaifer Leopold gelfesten aber durch den 
Andrang des Volkes ganz verbogenen Gitter gefeßt wurde. 

Die Kuppel der Kirche mißt 8 Klafter in der Länge, 6 im, 
der Breite, und 25 in die Hoͤhe. . 

Auf dein Hochaltare befindest fich ein Erucifir von Ebenholz, 
welches Gottvater in feinen Armen hält. Beyde Beltalten find 
in Mannsgröße von Silber 600 Mark fhwer, und ein Geſchenk 
Koifer Karl VI. 

Die unter dem Kreuze befindliche filberne Weltkugel mißt im 
Durchmeiler 6 Zuß, und ift von einer Schlange umgeben, wels 
he von Kupfer ift. Diefe Kugel diente einft zum QTabernafel. 
Die filberne Lanıpe vor dem Altare mit dem Baiferlichen Adler 
auf allen 3 Seiten ift ein Geſchenk der Witwe Kaifer Joſeph I. 
von Jahre 1721. 

Don ten 12 Geitenaltären ift das erfte zur Rechten von 
Hartman Fürften von Lichtenftein im Jahre 1674 dem heil, Ber 
Nedict geweiht. Das zweyte zum heil. Egydius von den Stäns 

. den Steyermarks 1650, das dritte zur heil. Barbara von Sig⸗ 
mund Friedrich Grafen,von Zrautmannsdorf 1066, das vierte 
zus heil. Drepfoluigfeis von Sigmund Ludwig Grafen von Dieb 
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Kirchſchlag, Kloſterneuburg, Kodes, Korneuburg, Krems, Krum⸗ 
‚ bach, Lambach, Langenlois, Lichteneck, Lichtenwoͤrth, Linz, Roos - 
fein, Lunz, Mänersdorf, Matbaufen, Mauer, Michelbach, Mis 
ſteldach, Moͤdling, Mohlen, Muͤnzbach, Neukirchen, Meu Lem⸗ 
bach, Neunkirchen, Neuſtadt, Neuſtift, Oberholabrun, Obern⸗ 
berg, Pechlarn, Petersdorf, Peyerbach, Pfaffenſtetten, Piber⸗ 
bad, Picharn, Pira, Pottenſtein, Puchberg, Pukin, Rothenerd, 
Schenkerfeld, Schoͤnberg, Schwarzau, Schwerberg, Seitenftet⸗ 
sen, Sirning, Stadt Steyer, Städteldorf, St. Anton, St. 
Michael, St. Stephan, St. Valentin, Stelzendorf, Stocker⸗ 
au, .Ötrengberg,. Stronsdorf, Tuln, Tutnerboden, Tilliſon, 
Trasmauer, Trautmannsdorf, Waidhofen, Wallſee, Weidling, 
Weitra, Wien, Wirmla, Wolfau, Wolkersdorf, Zillingdorf. 


Bshmwen. 


Budweis, Chlumetz, Grulich, Jaromierz, Kaſſegowitz, Ne⸗ 
tolitz, Neureuſch, Plotz, Prachatitz, Roſenthal, Steinkirchen, 
Welitz, Welleſchin. . 

Ungarun. 
Eiſenſtadt, Srepftädtl, Gensdorf, Großjarendorf, Großkoſte- 
‚Ian, Güns, Halberthurm, Hoͤflein, Jenersdorf, Kopuwat, Leis 
den, Moreitz, Oedenburg, Papa, Preßburg, Poͤtſch, Raab, 
Rechnitz, Rohrbach, Schadendorf, Sira, St. Gotthart, St. 
Martin, St. Paul, Steinamanger, Stinatz, Sziblo, Tyrnau, 


Turx, Untereggendorf, Warensdorf, Weßſee, Wieſelburg, Wo⸗ 
dehrad, Zaning, Zarendorf. 


Stepermark. 


Aflenz, Anger, Birkfeld, Bruck, Buͤſchelsdorf, Eiſenerz, 
Feldbach, Fiſchbach, Friedberg, Fürſtenfeld, Gratz, Hartberg, 
heil. Kreuz, Hitzendorf, Iiz, Judendurg, Kainach, Kammern, 
Kleinſtaͤtten, Knittelfeld, Krieglach, Langenwang, Mahrenberg, 

Marein, Mooskirchen, Muͤrzzuſchlag, Neudau, Obdach, Ratten, 
St. Lambrecht, St. Leonhard, St. Lorenzen, St. Nikolai, 
©t. Veit, Semriach, Stainz, Strahleck, Straßengel, Tree 
fayach, Turnau, Veitſch, Vorau, Wordernberg, Weißkirchen, 
Weiz, Wildalpen. 


Kaärnthen. 
Diex. 
Mahren. 


Sruck, Brünn, Datſchitz, Eibenſchiz, Jamnitz, Iglau, Nie 
kolsburg, Proßnitz, Trebitſch, Tribau, Wiſchau, Znaym. 
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Dos Flaͤchm. ift mit der G. Schachenberg verimeffen. Ar: 
A A Wop. 3, eind. Bolk. 12, wor. 7 wbl. S. Cpl. Pfb. ı, 
. 5 . 


Market, ©, ©. d. Biks. Poppendorf, Pfr. Straden, 4 
Std. v. Straden, 3} Std. v. Mureck, 10 MI. v. Gratz. Zur 
Dechantey Straden, Hſchft. Stein, Gleichenberg, Brunnfee, 
Kornberg, Obergamlitz, Poppendorf und Spangenſtein dienſt⸗ 
dar A zue Hſchft. Welsporf mie 5 Getreid: und MBeinzehend 

fichtig 

Fidchm. zuſ. 269 J. 264 DKl., wor. Aeck. 105-3. 1382 

D Ki., ®n. 59 3.190 Ki., 8 13 J. 1302 D Ki., 
Vöt. 25 I. 1000 D Kl., Wldg. 64 J. 1148 OA. Hl. 43, 
hp. 34, einh. Boik. 147, wer. 85 wbl. S. Vyſt. Pfo. 14; 
Oqͥſ. 10, Ah. 48. | 

Marktlerviertel, Gk., ©. d. Bzks. Pedau, Pfr. Semriad, 

. zur Hſchft. Peckau, Semriach, Rabenflein, Pfannberg, Mewe 

cchloß, Grabenhofen, Waldftein und Rein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1155 I. 448 U) Kl, wor. Acc. 265 J. 92 [7] 

: 8, Trifhfe 3 3. 1518 D A, Wn. 87 I. 155500 t., 
Hthw. 65 3. 1449 D Kl., Widg. 1134 3. 647 DS. Hf. 

32, Whp. 28, einh. Bolk. 139, wor. 72 wbl. S. Vhſt. Odhf. 
4, Kh. 44, Schf. 71. 

Marktring aub Marchtreng genannt, Gk., eine G. im 
Bf. Label, Pfr. Wolfsberg, 4 Std. v. Wolfsberg, 14 Std.-v. 
Labeck, 3 Std, v. Lebring, 10 Otd. v. Gratz. Zur Hſchft. St, 
©eorgen an der Stiffing mit 5 Garben⸗, Wein, Hiere und 
Kleinrechtzehend pflihtig; mit einen Slächeninhalt von. 600 J. 
1032 Kl., wor. Aeck. 192 3. 598 I Kl., Wn. 125 3. 562 
DS, Hthw. 123.626 I Kl., Wet. 7 3. 110 DR, 
Wldg. 264 I. 1310 DI A. | | 

Kommt in R. St, ver. 


Markus St., windiſch Swet- Marka, Ck., ©. d. Bis. 
Pragwald, Pfr. Trifail, mit einer Filialfirhe St. Markus, 14 
Std. v. Trifail, 35 GStd. » Praquwald, 4 Std. » St. Peter, 
7 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Tuͤffer dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit St. Katharina des naͤhmlichen Bzks. ver⸗ 


meſſen. Hſ. 35, Whp. 32, einh. Bolk. 145, wor. 70 wbl.-@.. 


Bhf. Ochſ. 4, Kh. 38, Schf. 36. 


Markus St., ME, eine Localie im Dt. Pettau. Hier iſt ein 
4. Inf. mit 4 Pfründnern. Ä 

Euseck, Mk., Weingebirgsgegend, zur t. Buras 

Mar — ung gegegend, zur Hſchft. Burgsthal 


Marnitze, Ck., eine Gegend in der Pfr, Franz, zur 
Oberburg mit 3 @etrridzehend pfligrig- fr. Franz, zur Hſchf 
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In diefer ©. kommt der Bronskar, Devina: und Oberpuls⸗ 

gaubach vor. Ä 

Martin St., E., eine Bilialliche, 1 Std. v. Franz, 24 
Std. v. Dfterwig, 34 Mi. v. Cilli. 

Martin Sr, Ck., eine Filialkirche 1 Std. v. Lichtenwald, 7 
MI. v. Cilli. 

Martin St, winbifh Schmartin, Ck., G.d. Bzks. und Grund⸗ 
herrſchaft Oberburg , mit einer Localie im Dit. Oberburg, Pas 
tronat Bisthum Laybach, Vogtey Hſchft. Oberburg, 3 MI. von 
Dberburg, 54 Erd. v. St. Peter, 65 MI, v». Eilli; zur Hſchft. 
Dberburg ganz Getreidzehend pflichtig. z f 

Flaͤchm. zuſ. mit St. Jakob 2503 J. 1392 [] Kl., wor, 
Aeck 334 998 Mi., Wa. 2283. 1268307 Ki., Ort. 18. 
072 TI Kl., Teuche 1140 D Kl., gr, 36? I. 2430) Kl. 
Wet. 4 3.25 DI Kl., Widg. 1661 3. 1449 D SL Hl. 53,. 
rt 55 sind. Bolk. 261, wor. 122 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21,. 

fe 2, Kh. 37. 

In dieſer G. fließt die Drieth und der Salofzabach. 

Martin St., bey Schalleck, eine Pfr. im Dit. Skalis, 4 ib. 
v. Woͤllan, 5 Mi. v, Cilli. 

Martin St., Ck., G. d. Bzks. Neukloſter, mit eigener Pfar⸗ 
re, genannt St. Martin an der Pad, im Dit. Fraßlau, Patro⸗ 
nat und Vogtey Staatshſchft. Sittih, 3 Std. v. Meuffofter, 
54 Std. v. St. Peter, 55 Mi. v. Cilli; zur Hſchfi. Raben» 
flein, Schönftein und Pfarrhof Eachfenfeld dienftb. 

Flachm. auf. 278 J. 1296 DI Kt., wor. Aeck. 67 5. 1056. 
D &., ®n. 59 J. 1278 D Kl., Grt. 3 J.s0 I Kl., Hthw. 
91 3. 730 DI Kl, Wat. 563. 982 [IKI. Hſ. 20, Whp.21,. 
einh. Bil, 77, wor. 4o wol, &, Vhſt. Piv. 6, Kb. 22. 


Martin St., windif$ Schmarten, Ck., 3 Std. v. Ledhen,2 . 
@td. v. Unterdrauburg,, 64 MI. v. Cilli, ©. d. Biks. Lechen, 
mit einer Dekanatspfarre, genannt St. Martin bey Windiſch⸗ 
gras, welcher die Stadtpfarre in WBindifchgras, bie Pfarren : 
Aitenmarkt, Raßwald, St. Johann bey Unterbrauburg. &t. Ni⸗ 
kolai bey Wiederdrieß, St. Jigen bey Tariach, St; Veit bey 
Walde, St. Jakob in Pametſch, dann die Localien St. Flo⸗ 
rian in Dollitſch, St. Peter am Krennberge, St. Rochus in 
Siele und St Ulrich in Podgorie unterſtehen. Dieies Dkt. lebe 
unter dem Patronate des hohen Landesfürſten. 

mie &. ift zum Hſchft. Lehen und Pfarceguͤlt St. Martin 
dienſtd. 

Fldchm. zuſ. 1022 J. 592 Al., wer. Aeck. 326 J. 1125 

D N., Triſchf. ı 3.185 IR, Wu: 181 J. 957 DI Al., 

a2 J. 186 D K., Teuche 1 3. AED Kl, Hthw. 230 I. 

I. d.. . 833.6. 





v 


514 Mar 


359 [J 8., Wldg. 309 3.98 GR Hſ. 82, Bhn. 96, einh. 
Brlk. 519, wer. 302 wbl. S. Wil. Pf. 18, Ci. 56, Ah. 
118. 

Tiefe Hauptnfarr bat tags Patronut und bie Xegten uber 
die Kurden: Et. Johann zu Untertrauburg , St. Jigen (Kar 
den) unter Turiach bey Winbifcharae, Zt. Verenzen in Ztranttr 
zen, Er, Yambredtin Efommern, er Barıhelema zu Litſchen⸗ 
za, Zt. Wenzel zu Terihnig, St. Peter zu Weitenftein, das 
Patronat uberdie Kirhe Et. Pereranı Kronenberg, und die Voy 
ten zu Ze. Rochus ın Ziele, 

Ser ut ein A, Inſt. mie 6 Pfründnern und eine Triv. Sc. 
von 50 Kindern. 

Pfarrer: Rudolph Anton Graf Coronini vor 1700, her 
nach Johann Bapt. Freyherr von Zormentini bis 1727. 

Hier fließt die Min. 

Martin Zt., windifh Schmarten, Ef., G. d. Biks. Tembers, 
2 @ro.v. Lembera, 12 Mt. v. Cilli, mit eigener Pfr., genannt 
Zr. Martin im Roſen:thal, im Dkt. Neufirdhen, Patronat 

Voagteyobrigkeit Domkapitelzu Straßburg ; zur Hſchft. 
Rabensbera und Zchönec dienſtb. 

Flachm. zuſ. 80 3. 651 TAI, wor. Aeck. 88 I. 10727 
Ri, Wi. 90 5. 1451 LI Kl., Ort. 978 D 8l., tbw. J 
279 [ St, Wat. NET 58 DK, Wlidg. 204 J. 3“ 
SH. 55, Won, 57, einh. Xeif,. 108, wor, 7a wbl, S. Xp, 
Pre. ı, Schi. %, Kb. 35. 

In tiefer ©. flieht der Perlenszabach. 


Martin St., G.d. Bzks. Lankowitz, ı Mi. vo. Lanfowie, *! 
MI. v. Brass, mir einer Pocalie, genannt Zt. Martin am Be: 
mersberge im Dki. Voitsbera, Patronat Religiensfond, Vogtrez 
Staatshſchft. Biber; zur Hſchft. Reitereck, Ligiſt, Altenberz, 
Greiſeneck, Großſöding, Biber und Lankowitz dienitb. 

Zlahm. zuſ. 3501 J. i30 D Kl., wer Aeck. 503 J. 5:1 
D Su, Wn. 87593. 1052 5 A, St ı J. 1016 Kl. 
Hthw. 310 J. 1472 AL, Wgt. 23. 851 1] Kl., Wis. 16:7 
J. 3175 Kl. DI ı50, Whp. 115, einh. Bolk. 558, wer. 2” 
wel. S. Vhſt. Pre. 12, Ochſ. 174, Kb. 174, Schf. 430, 

Herten A, Inf. mies Pfründnern, und eıne Trio. S$. 
von 2n Kindern. 
Es vocalcuraten: 1810 Mathias Glaſer, 1817 Frat; 
‚NET, 
Murtın St., fübwelll. v. Gratz, 3 Std. v. Straßgung, Zi 
Admontiſches Schloß, Hſchft. und Probitep. Die Linrersbanen 
derfelben bommen ın nadjitebensen G. vor, als: im (SP. zu Al— 
lerheiligen, Altendorf, Bayerdorf, Felqgitſch, Hart im B;E x: 
benau, Hart, Hof, heil. Kreuz, Krostendorf, taflelsporr , Mi: 
ſcha, Rudersdorf, Stegersdorf, Stoching, Eulz- groß, Unger: 
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dorf, Webling, Wetzelsdorf, Zettling und Ziprein; im Bk. zu 
Laufnipdorf; dann im ME zu Bergeck, Beldbaum, Flammhof, 
Fierth, Greuth, Hinterleiten, Jahring: ober, Jeß, Klofterwinfel, 
Nikolai, Niedergems, Nettenbady, Terenberg und Waldſchach. 

An Zehenden beſitzt dieſe Hſchft. 3 Getreid⸗, Meidenfad: und 
Kleinrechtzebend zu Eckenfeld bey Peckau, z. Garbenzehend zu 
Kleinfelgitſch bey St. Georgen au der Stiffing, Getreid⸗ und 
Hiersſackzehend in der G. Büchla und Beſendorf von Weiz, Korn 
und Haber ſammt Kleinrechten, 5 ®arbenzebend vom Amte 
Dorfſtadt bey Wildbach in der Pfr. Gems, von Weitzen, Korn, 
Gerſte und Haber, z Garbenzehend vom Amte Furth bey Wild⸗ 
bach, Pfr. Gems, von Weitz, Korn, Gerſte und Haber nebſt 
Hiersſackzehend und Kleinrechten. Getreid- und Weinzehend von - 
ten G Krottendorf, Wetzelsdorf und Webling: 

Die Hſchft. iſt mit 5655 fl. Dom., und 407 fl. 50 kr. 3 dl. 
Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 214 Häufern beanfagt. 

Fruher befaßen diefelbe die Grafen von Cilli. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Martin St., Ik., eine Localie, denannt St. Martin an ber 
Salza, im Dit. Haus, Patronat Stift Adınont, Vogtey Hſchft. 
Gſtatt, ı MI. von Guöbming, ı Mi, v. Gftatt, 10 Mi. v. Leos 

. ben, 124 Mi. v. Judenburg. - 

Hier it eine Triv. von ı6 Kindern. = 


Martin St., Sk, ©. d. Bzks. Gſtatt, mit einer Localie im 
Dit. St. Lambrecht; zur Hſchft. Gſtatt und Steinach dienfib. . 
Flächm. zuf. mit Salzach und Tüpſchern vernreffen 1235 3. 
971 DAL, wor. Acd. 228 J. 64 D Kl., Wn.23ı 3. 14500] 
K., Sri. 79. 15035 Kl., Hthw. ı3 3.1296 D Ki., Wldg⸗ 
755% 1458 DK. Hſ. ı6, Whp. 16, einh. Bolk. 97, wer. 
49 wbl. S. Wh. Pd. 17, Ochſ 9, Kb. 105, Schf. 138. 
In diefer G. fließt der Mühlbach, Mitterbady, das Wurm⸗ 
bergerbachel und das Kalmafler. 
Martin St., windifd Martiny, ME, ©. d. Bzks. Wurms 
berg, 3 Std. v. Wurmberg, 13 MI. u. Marburg, mit einer Pfarr⸗ 
Eirche, genannt St. Martin bey Wurmberg, im Dit. Pettau, 
Patronat Neligionsfond; zur Landſchaft, Hſchft. Ebensfeld, 
MWurmberg und Pfr. St. Peter dienftb. 
Flächm. zuf. 491 3. 1334 I Kl., wor. Acd..155 I. 358 
I Ki., ®n. 10% 215 DK, Ort. 1500 D Kl., Hihw, 306 
J. 223 DM, Wet: 17 3. 1525 DA, Widg. 1 J. 714 
A. Hſ. 272, Whp- 274, einh. Bvik. 121 ı, wor. 656 wbl. &. 
Bhf. Pfd. 86, Ohf 148, Rh. 212, Schf. _ L 
Hier it ein A. Inft, mit 7 Pfründnern, und eine Triv. Sch 
von 55 Kindern. 


Pfarrer: 1810 Kranz Koren. 


* 
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Hier wurden folgende roͤmiſche Denkmahle vergefunben : 


ISIDT 
AVG. 
SACRUM 
MARTI 
ALIS 
FIRMINI 
Q’ SABINI 
VERANI 
T. P. 


CONDVC 
PORTORI 
ILLYRICI 
ARIARI VIC 
voro J 
SVSCEPTO. 


ISIDI 
AUG 
SIGNVM 
CVMBAS 
VICTÖRIN 
EX VOTO 
POSUIT. 


D. D. 
SAC- T. FL ” 
MARTIALE 
ETLı MARUL’, 
LINO FIL, 
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M. CORNELIUS 
M. L. SEN 
NO ANNO 

LXX. 


HS E 
PATRONVS DE 
SVO FACIVND. 

C VRAVIT. 


C. SAMUCONIVS. 
SECTATVS ETAMV- 
CABVRRANIF.V. E 
SIB ET RESPECTILLE 

F. DE F. AN. XX, 


Martin St., im Sulmtbale, ME, eine farfirhe des Dkts. 
Se. Florian, Patronat Religionsfond, 4 Std. v. Welsbergel, 6 
td. v. Mahrenberg, 6 Mi. v. Marburg. 

| Hier it ein X. Inſt. Für 6 Pfründner ,' und eine Triv. Sch. 
von 100 Kindern. | 

Pfarrer: 1810 Joſeph Stary, 1816 Mathias Gatterer, 
1817 Simon Told. 

Martin St., ME, eine Filiallirhe 3 Std. v. Frefen, FM. 

v. Maprenberg, 54 MI. v. Marburg. . 


Martiniak, Ck., eine Gegend, ift zur Hſchft. Neulofter ze⸗ 
bendpflichtig. ' 
Martinsmwinkel, ME, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Sedau dienftb. a 
mM 8 es Michael, Jeſuit, Biograph, Poet. Siehe von Winklern 
0 130. 


Marxen St., windiſch Markofre, Mk., ©. d. Bzks. Mere 
tinzen, mit eigener Pfr., genannt St. Marxen bey Pettau, im 
Kreisbtt. Pertau, Patronat Religionsfond, ı3 Std. v. Merstin 
jen, ı Std. v. Dornau, $ Mi. v.Pettau, 35 M. v. Marburg ; 
zur Hſchft. Dornau dienſtb. 

laͤchm. zuſ. 661 J. 268 ] Kl., wer. Aeck. 216 I. 306 
Kl., Triſchf. 11J. —X L., Wn. 127 J. 1186 D Kl., 
St. ı9 3 s39 Kl., Hihw. 186 3. so D Kl. Hſ. 44⸗ 
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"hr. 58, einh. Bull. 269, wor. 143 wbl. S. WVhſt. Pfo. 36, 
Ochſ. 4, Kb. 67. 
Die hieſige Pfarre entſtand den 8. Sept. 1789 durch die Ueber⸗ 
tragung der wendifhen Pfarre St. Oswald zu Pettau, die Kir- 
che ſcheint um das 3. 1017 erbaut worden zu ſeyn. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 49 Kindern, 
Pfarrer: 1810 Andreas ledenigg. 


Marren St., ME., eine Sfchft., welche mie 3487 fl. 48 fr. 
Dom. ,, und ı78 fl. 22 fr. 3 dl. Rust. Erfrägniß in 7 Aemtern 
mit 262 Haͤuſern catafleirt iſt. Die Unterthanen derfelben lie⸗ 
gen inden G.: Desniad, Grünauerberg, Quber, Yaltrovep, Je⸗ 
rufalem, Syenkaberg, Kadrenzen, Kay, Kaifersberg, Kertſchowi⸗ 
na, Kofartfhad, Libonia, Littenderg, Obriſch, Paulusberg, Pier 
ſchivetz, Sandberg, Schalsfjen, Scherowingen, Tſchaga, Vanet⸗ 
tina, Vellitſchan, Weinberg und Zerroveß. 

Um das J. 1790 befaß diefelbe Maria Anna Sräfinn von 
Attems, ſpaͤterhin Berdinand, jest Ignatz Graf von Attems. 

. Der Sage nad foll umdas J. 1493 das Schlo St. Ma 
sen, welches einft dort geftanden ſeyn fol wo jest die Kirche und 
das Pfarrhaus ftebt, von. ben Zürfen zerikört worden ſeyn, und 
hierauf die Peft in diefer Begend gewüthet haben. Die bey die» 

- fer Selegenbeit noch entflohbenen Bewohner batten dann lange 
nach ihrer Ruͤckkehr aus den Ruinen die Kirche gebaut: 


Maſſenberg, BE, Sch. u. Hſchft. mit einem Bzk. von 9 Ge⸗ 
meinden, old: Sröffenberg, Greuth, Jaſſing, Reine 
ſchach, Lieffingebal, Mattfiein, St Mihael, - 
Traboch und Zimmerspdorf. . 
Der Bil. enthält ein Flaͤchm. zuf. von 10,051: 3. 258 MI., 
wor. ed. 1626 3. 728 D Kl., Wn. u. Grt 986 3.05: 5 
KL, Hthw. 301 J. ı25 [] Kl N Wldg. 7147 J. 74 DR. Hſ. 
263, einh. Bolk 1369, wor. 675 wbl. S. Vyſt. Pfo. 37, Ochſ. 
261, Kh. 522, Bienſt. 35. 

Die Unterthanen der Hſchft. kommen in nachſtehenden ˖ G. 
vor, naͤhmlich im BE: in Gaſſing, Glasdorf, Greutb, Hafning, 
Judendorf, Kahlwang, Kindthalgrahen, Kraubath, Kraubathara⸗ 
ben, Leimsgraben, Leinthal, Leintſchach, Leiſing, Leobnervorſt adt 

.Muͤhithal und Waaſen, Lieſſingthal, Lobminq, Lutſchaun, Magd⸗ 
wieſen, Malleiſten, Mattſtein, Metfhendorf (Neudorf⸗ ober im 
Gk.), Niklausdorf, Miederdorf, Niedertrum, Oedlinq, par 
fhlug, St. Peter, Pönegg, Re, Roßgraben, &cattenderg: 
ober, Sonnleiten, St. Stenban, Donamig, Traboch, Teuchen⸗ 
dorf und Timmersdorf; dann auch im ME. in Zerufalem, Bits 

' tan, Weinberg und Wrebronig, und im Ik. in Greuth , Laas 
und Nötihad. 

Diefe Hſchft. ift mit 33547 fl. 3ı fr. Dom., und 404 fl. 
23 ir ı3 di. Rust, Erträgniß in 7 Aemtern mit isı Käufern 
eanjagt. \ ' 
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dd. am Samftage vor St. Apoloniatag 1494 erhielt Hans 
son Maftis von König Marimilien den Sie Maſſenberg fammt 
der Burg in der Stadt Leoben pflegweiſe. 

dd. Hall ım Innthale den ı4. April 1518 erhielt diefes 
Schloß Hans Haug pflegweife. 

dd, Gratz 15. Sept. 1628 "wurde diefelbe Weiten Zollner 
erblehensweiſe auf Mann und Weibsſtammen zu Leben verliehen. 
268, befaß diefelbe noch Georg Adam Freyherr von Zollner. 

Früher die Stabi, Kollonitſch, Galler, Spangenftein, 1730 
Maria Antonia Gräfinn von Wurmbrand, 1750 Marianna Graͤ⸗ 
finn von Attems, geborne Wurmbrand, 1753 Kranz Karl Braf 
von Wurmbrand, 1782 Sran; Yofepb Graf von Wurınbrand, und 
mit 5. Auguſt 1806 Alois Braf von Trautinannsdarf. 

Das Schloß it in Fifchers Topographie abgebildet. 
Maſſenberg, die von, beſaßen die gleihnahmige Hſchft. von be 
nen Weigant fchon 1402 ın Urkunden erfdien. Ein anderer Wei⸗ 
gant erideint 1254 — 1261 in Reiner Urkunden, eben fo 1262 
und 3273, Dffo 1285. Heinrich war 1322 in der Schlacht ven 

Ampfing. | 

Moffenberg, SE. ,. ein hoher Berqrücken zwiſchen Vorau und. 
Poͤllau, auf welchem die Vorau, Anfangs Weiſſenbach genannt, 
entſpringt. Der große Waldſtand gehört theils der Hſchft. Bor: 
au, theils der Hlcft. Pouau. 

Maßhbeimbachel, Ik., im Bzk. Gſtatt, treibt a Hausmühle in 
Michaelerberg. 

Maſſing, Bk., ©. d. Biks. Hochenwang, Pfr. Krieglach, 3 
Std, vi Krieglach, 4 Std. v. Hochebwang, 7 MI, v. Brut; jur 
Hſchft. Hochenwang und Wieden dienftb., zus Staatshſchft. Neus 
berg Sachzehend pflichtig. j 

Flaͤchm. zuf. 1887 3. 1140 D Al., wor, Aeck. 1759. 1359 
UN, Bun. 252 % 105ı D Kl., Grt. 133500 Rt., Hthw. 
143.71 D 8., Wldg. 1441 3. 523 D Kl. Hſ. 48, Bhp. 
31, einh. Volk. 188, wor. 303 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, Ochſ. 
27, Ab. 86, Schf, 139. 

Das gieichnahmige Bachel treibs in der Gegend Malleiften 
Äne Hausmuhle. 

Moffingaraben, WE, an der rechten Brite des Mürzsthales, 
zwiſchen dem Berqſommer und deroberen Malleiften, welcher noch 
ein Seitentbal, naͤhmlich den Klein: Maffınggraben bat, mit eis 
nigem Viehauftriebe und Bebölzung. 

Masftein, Bk., weil. von Michael, eine Gemeinde. 

Masfteinalpe, Ik., im Sehlinggraben, mit 2a Rinderauf⸗ 
trieb. - 

Maftrizenbeorg, Mk., im Bik. Schachenthurn, zur Bidthumes 
herrſchaft Zeckan mis 3 Weinzehend pflichtig, 
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dd. am Samſtage vor St. Apoloniatag 1494 erhielt Hans 
son Maftis von König Marimilian den Sig Maffenberg fammt 
der Burg in der Stadt Leoben pflegmeile. . | 

dd, Hal ım Innthale den 14. April 1518 erhielt diefes 
Schloß Hıns Haug pfleyweife. 

dd, Gratz 15. Sept. 1528 "wurde biefelbe Weiten Zoliner 
erblehensweife auf Mann und Weibsftammen zu Lehen verliehen. 
1081 befaß diefelbe noch Georg Adam Freyherr von Zollner. 

Srüber die Stadl, Kollonitſch, Galler, Spangenftein, 1730 
Maria Antonia Oräfinn von Burmbrand, 1750 Marianna Graͤ⸗ 
finn von Attems, geborne Wurmbrand , 1753 Franz Karl Oraf 
von Wurmbrand, 1782 Franz Joſeph Graf von Wurmbrand, und 
mit 5. Auguft 1806 Aloıs Braf von Trautmannsdarf. 

Das Schloß ift in Fifcher6 Topographie abgebildet. 

Maſſenberg, die von, befaßen die gleihmahmige Hſchft. von des 
nen Beigant ſchon 1402 ın Urkunden erſchien. Ein anderer Wei⸗ 
gant erfheint 1254 — ı26ı in Meiner Urkunden, eben fo 1262 
und 1273, Dffo 1285. Heinrich mar 1322 in der Schlacht von 
Ampfing. 

Moffenberg, GE. ,. ein-bober Bergrücden zwiſchen Vorau und. 
Poͤllau, auf welhen die Borau, Anfangs Weiſſenbach genannt, 
entfpringt. Der große Walditand gehört theils der Hſchft. Vor⸗ 
au, theild der Affe. Pollau. 

Maßbeimbachel, JE, im Bzk. Sitatt, treibia Hausmühle in 

Michaelerberg. 

Maſſing, Bk., ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Krieglach, 3 
Std. vi Krieglach, 4 Std. v. Hocheuwang, 7 MI, v. Bruck; zur 
Hſchft. Hochenwang und Wieden dienſtb., zur Staatshſchft. Neu⸗ 
berg Sachzehend pffichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 1887 3. 1140 D Kl., wor, Aeck. 175 J. 1339 
DA, Bu. 252 J. 1051 D Kl., Grt. 1335507 Kl., Hthwe 
14 3.7ı D Kl., Wide. 1441 J. 523 D MR. Hſ. 48, Whp. 
31, einh. Volk. 188, wor. 103 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2ı , Ochſ. 
27, Kh. 86, Schf, 139. Bu 

Das gfeichnahmige Bachel treibt in der Gegend Malleiften 
eine Hausmühle. 

Moaffingaraben, Bk., an der rechten Seite des Mürzthales, 
zwifchen.dem Bergſommer und deroberen Malleiften, welcher noch 
ein Seitenthal, naͤhmlich den Klein: Maffınggraben bat, mit eis 
nigem Viehauftriebe und Beboͤlzung. 

Masſtein, BE, well. von Michael, eine Gemeinde. 

Mas ! teinalpe, 38, im Sellinggraben, mit 2a Nindergufs 
tried. - 

Maftrirenbeorg, ME, im Bzk. Schachenthurn, zur Bisthums⸗ 


herrſchaft Seckau mis 4 Weinzehend pflichtig. | 
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Mapelberg, ME., Weinberg, zur Hſchft. Biſchofeck dienſtb. 

Mafwand, die Herren von, befaßen in Stmk. Unterflabnik, 
Reinthal, Schwarzeneck, Schwarzenitein, Gradiſch; Gült und 
Güter zu Helbersdorf, Hierszehend zu Kochera, Aufitein. Wie 
wurden in der Folge mit Hans Ulrid am 19. Auguft, und Gre⸗ 
gor im 93. 1689 in den Srafenftand erhoben, 

Eın Graf Maßwander lebte noch im J. 17357. ie waren 
in Stmk. mit den Grafen von Baisrud, Lengheim, den Frey 
berren von Stadl und Eibiswald verwandt. 

Ferdinand Freyherr von Maßwander gründete auf dem Auf: | 
ftein ben Gras den dermahligen Kalvarienberg im 9. 1606, und | 


fein Sohn Gabriel verſchönerte ihn, und errichtete dort das hei. 
Grab. 


Maßweg, IE, nordmweitl. 4 MI. v. Anittelfeld, + ML. v. Lin, 
14 Ml. v. Judenburg, Schl. u. Hſchft. die u Spielberg vermal: 
ter wird. Die Unterthanen fonımen in den Gemeinten Bud: 
ling bey Weipkirhen, Maßweg, Sachendorf, Zeirelberg und Wey⸗ 
ern wor. 

Diefe Hſchft. ift mit 1435 fl. 11 fr. Dom. und 106 fl. ss. 
1 DM. Rust, Erträgniß in 4 Aemtern mit 54 Häufern beanfagt. 

In früberen Jahrhunderten waren die Beſitzer diefer Dicht. 
das Stift Sedau, die Teufenbach, Viſcher, Lichtenſtein, Gail. 

1730 beſaß fie Franz Karl Graf von Inzaghi, dann durch Erd 
ſchaft mit 21. Sept. 1744 Franz Anton Graf von Inzaghi, met 
12. Oct 1762 kaufte ſelbe die Innerbergiſche Hauptgewerkſchaft/ 
1774 Chriſtoph von Lachowiz, und mit 10. Dec. 1813 Johant 
Michael Echinger. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mufweg, IE, ©. d. Bzks. Spielberg, Pfr. Lind, zur Hldft. 
Maßweg und Spielberg dienftb. ; zur Hſchft. Wafferberg mit z 
Getreidzehend, zur Hſchft. Fohnsdorf gleichfalls mit Getreide: 
hend pflichtig. 

Flachm. zuſ. 235 J. 1568 D Kl., wor. Aeck. 1 J. 163 
Kl., Wn. 141 J. 1027 DKl., Gr 2 J. 27ı DA., Wim. 
915.102 DA. Hſ. 17, Whp. 17, einh. Bolk. 73, wor. 36 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 10, Kh. 33, Schf. 12. 

Maſtwegeralpe, Ik., am Ingeringgraben, mit 30 Rinderanf: 
trieb 

Mathai &t., windifh Novu- Maistu, Ck., ©. d. Baks. Sar 
ed, Prr, Fraßlau, zur Hſchft. Oſterwitz, Neucilli, Saned um 
Gut Straußeneck dienſtb. 

Flachm. zuſ. mit Kamentſche 272 J. 492 D Kl., wor. Acd. 
154 J. 106 D Kl., Wn. 84 J. 931 TI Kl., Grt. 13 J. 13581 
DO R., Teuche 128 I Kl., Hthw. 5 3.550 D Kl., Wgt 307 
DAL, Widg. 34 J. 248 DR. Hſ 17, Who. 16, einh. Bil. 
94, wor. 51 wbl, S. Vyſt. Pfd. 5, Kh. 18. 
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Ma thaſchen, Gk., eine Gegend, it zur Hſchft. Bainfeld mit » 
Garbenzehend pflihtig: | 
Mathäfer, die Ritter von Lehenshefen wurden mit! Johann ' 
FR den 28. Jung 1726 Mitglied der ftegerifchen Landmann⸗ 
aft. 
Matillalpe, JE, im Walchengraben, zwiſchen der Namerthal⸗ 
alpe und dem Hirſcheck, den Viehauftrieb fiehe bey dem Hirſcheck. 


Matkinach, Eb., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neueilli 
dienitbar. 


m A ona, Ck., eine Gegend, ift zur Hſchft. Neuklofter zehend⸗ 

pflichtig. 

Matſchacher, die, befaßen bey Grag den gleihnahmigen Hof, 
weldyen in der Folge Sigmund Graf von Trautmannsdorf 1622 
taufte, dann einige Bülten zu Trofayach, Algersdorf und Bayer⸗ 

- dorf. Ein Ulrih Matſchacher lebte um das Jahr 1353, und 
batte Sophie von Diemniß zur Frau. Ein Paul Matfchadher 
batte um das Jahr 1410 eine Kunigunde von Saurau zur Frau. 
Ein Pongrag Matſchacher lebte 1428, ein Jörg 1448, ein 
Wolf war 1461 Verweſer in Auflee, ein Hans Matſchacher hate 
te Katharina von Kienburg zur Battinn, welde nach feinen 
Tode Hanfen Birgs, und endlih 1497 Märth Narringer hei⸗ 
rathere. Ein Andrä Matſchacher war 1490 Pfarrer zu Trefay⸗ 
ach. Im Jahre 1466 verkaufte Nikel Matſchacher zu Bayer⸗ 
dorf feinem Bruder Maͤrth Matſchacher bey Eckenberg einen hal⸗ 
ben Weingarten. Eine Anna Matſchacher ſtarb den 12. July 
1525 als Gemahlinn Ritters Jörg zu Reit. . 

Matſchinunza, ER, ein Bach im Bzk. Leben, treibt in der - 
Begend Golowabuka 3 Hausmuͤhlen. 

Matſchkowetz, CE, ©. d. Bis. Geyrach, Pfr. St. Rupert, 
zur Hſchft. Tüffer und Geyrach dienftbar, zur legteren auch mis 
Getreid:, Wen: und Sackzehend pflichtig, 

Dos Flaͤchm. iſt mit der ©, Trobenthal vermeflen. Sf. 15, 
wir. 11, einh. Bolk. sı, wor. 23 wbl. S. Wſt. Ochſ. 12, 
b. 7. “ 


Matſchowetz, Eh, ein MWaldrevier der Staatshſchft. eig. 
mit 530 3. Slächenindalt. 


Mattau, ME, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Landsberg wit 3 
Getreid⸗ und Nerſchnickzehend pflichtig. 


Mattelsberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Altot⸗ 
tersbach dienftbar. | . 


Mattersdorf, ME, eine Gegend , zur Hſchft. Landsberg mis 
3 Getreid» und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Matthaus St., Ck., eine Filialkirche bey Straußenech im Dei. 
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| Mörth von der Mauer war 1446 bey bem großem. Aufgebe» 
the gegen die Ungarn. 
Mauerbäd, windifh Muzie, ME., ©. d. Bzks., der Pe. 
und Grundhſchft. Schleinig, zus Hfchft. Schleinig mit Garben⸗ 
zehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. 416 J. 1196 D Kl., wor. Aeck. 75 J. 1161 
DK, Triſchf. 149. 131 DA, Wn. 42% 13580 Kl., 
‚Sr. 18 3 610 DO Kl., Hthw. 66 3. 938 Kl., War. Tı 
J. 177 D Kl., Wldg. 128 3. 935 D Kl. Hl. 73, Whp. 54, 
Fr Bolk. 225, wor. 112 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 15, Ochf. 16, 
. 350. - 
Mauerburg, die Ritter von, vorhin Maurer, befaßen Muͤhl⸗ 
ed, Luttenberg, St. Joſeph in Kroisbah, ı Gurten auf dem 
®raben zu ©raß. 
Thomas Ignaz, inneröfterreichifcher Regierungs-Kanzler wur⸗ 
Pi 25. Febr. 1668, Mitglied der fteyerifhen Landmann⸗ 
aft. 
Maria Antonia von Mauerburg befaß 1731 einen Theil von 
Samoſchegg. 
Mauernack, Ck., eine Gegend, iſt zur Hechft. Neukloſter ze⸗ 
hendpflichtig. 
Maureralpe, Bk., in der Trofayacher Goͤß, unweit der Go⸗ 
ſingalpe und der Zelzbodenhöhe, mit 22 Rinderauftrieb. 
Maurergrabenbadh, BL, im B;E. Aflenz, treibt ı Hause 
mühle in der Gegend Stübming. 
Maurisberg, Anton von, Jeſuit, Poefie, Geſchichte. Sie⸗ 
he von Winklern Seite 131. 

-Mauritzen, Probſtey und Hſchft. im Judenburgerkreiſe, zum 
Stifte Frieſach nah Kärnthen gehörig, ift mit 309 fl. 6 Er. 
Dom. und 75 fl. 35 Er. 14 dl. Rust, Erträgniß zur Landfchaft 
beanfagt. j 

Die Unterthanen derfelben befinden fi in Jakobsberg, St. 
Johann am Tauern und Zeyringgraben. 

Mauritzerviertel, ©, ©. d. Bzks. Pfannberg , Pfr. 
Sronleiten, 4 Std. v. Sronfeiten, 3 &td. v. Pedan, 34 Mile 
v. Gras, zur Landſchaft, Stadtpfarr Bruch, Hſchft. Pfannberg . 
Weyer, Adriach, Waldftein, Nobenftein, Ruhrfeld, Peckau und 
Benefizium in Pfannberg dienftbar. ‘ 

Flaͤchm. zuf. 922 3. 321 D Kl:, wor. Aeck. 226 3. 541 ] 
KH, Wn. 226 J 705 D K., Wide 397 3.675 D Kl. 
Hf. 28, Whp. 24, eind. Volk. 137, wor. 67 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 30, Kh. 69,5 Schf. 40. 

Mausbach, SE, im BP. Pöllau, treibt 1 Hausmuͤhle in Mar 
benwald. 
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Mäufelgraben, Gk., im Walbfleingraben, zwiſchen bem 
Kleinthal und der Schörgleiten. 

Maut oder IInterzeyring Maut, Ik. ft. v. Zeyring an 
der Pols , zwiſchen Judenburg und Nottenmann, 5 rd. vom 
Markte Zeyring, + Std. vom Schloße Zeyring, 3 Mi. v. Ju 
denburg, mit einer Wegmautbhflation. 

Gehoͤrte um 1750 der Familie Kainbach, dann dem Karif: 
fer Nonnenttifte zu Gratz, jest ift fie drarifdy. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mautdorf, wintiih Motha, ME, ©. d. Bzks. und Grund: 
berrfchart Maleck, Pfr. Luttenberg. 

Flachm. zuſ. 804 3. 1305 Kl., wor. Aed. 369 3. ı5% 
U Kl., Wn. 22ı J. 4410 OD Kl., Srt. 8 3. 1356 D I. 
Hihw. 151 3. 181 Kl., Wldg. 54 9. 896 I SI. HH. 
hr. 35, einh. Bolk. 174, wor. 89 wbl. S. Voſt. Pfd. 45, 
Kh. 52. 

Maute, Privat: im Brucerkreife Eine. Im Gillierkreis ı 
Bruckenmauth zu Altenburg und Brattmannsdorf , die Lantar 
sıchtshichft. Oberburg und Souned. Zu &t. Leonhard im Til, 
Yeben 1 Megmautb, zu Laack und Steinbrüden bie Hichft 
Laack eıne Ueberfuhrmauth. Die Hſchft. Neucilli eine Brüder 
mauth an der Kaffeilerbrüde. Die Hſchft. DOberlichtenwalt eıne 
Ueberfuhrmauth zu Lichtenwald. Zu Sohannsberg an der Drau 
eine Ueberfuhrmauth. Zu &Saldenhofen und St. Veit im il 
FEuchenitein eine Ueberfuhrmauth. Der BE. Reifenſtein tu: 
tie neue St. Mareiner Commerzialitraife eine Wegmauth. Du 
Stadt Rann eine Ueberfuhrmauth über die Sau. Der May: 
ſtrat Tuͤffer eine Brüdenmaurh über die Sau. Die Aldiı 
Meitenftein und das Dorf Neukirchen, jedoch nur für eıne Zı= 
tion eine Wegmauth. 

Sm (Srakerfreis: der Magiſtrat zu Gleisdorf eine Brüdn 
mautb über den Raabfluß. Die Hſchft. Göfting eine Bruder 
mauth an der Meinzieribrüde. Die Hſchft. Pöls eine Brütm 
mautb über die Kainach. Die Gemeinde Lebring im BE. Ober 
mildon eine leberfuhrmautd. Die Stadt Radkersburg ein 
Bruckenmauth. 

Am Judenburgerkreis: der Markt Weißkirchen eine Re: 
mautd in Wersfirhen, das Gut Landſchach eine Brückenmandth 
im QU;E, Knittelfeld. 

Im Marburger: die Hſchft. Sauritſch eine Wegmauth un) 
eine Ueberfuhrmauth. Das Minoriten Convent zu Gratz auf 
der Straße nah St. Veit im Bzk. Thurniſch eine Bräücken 
mauth, die Hichft. Ankenſtein eine Wegmauth und eine Ueber 
fuhrmauth. Die Hſchft. Ehrenhauſen eine Brückenmauth. Der 
Magiſtrat Pettau eine Brückenmauth, die Hſchft. Obsranıd 
eine Bruchenmauth. 
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Mautern, SE, Morktfieden bes B H. Ehrenau mit eigener 
fr. und Kirchenguͤlt genannt St. Nikolaus in Mautern, im 


Et. Trofapach, Patronat und Vogtey Stift Admont, 4 Std. 
v. Ehrenau 8 Oid. v. Leoben, 65 MI. v. Brud. Zur Lande 


ſchaft, Hſchft. Ehrenau, Admont und Pfarrhof Mautern bienfts 


ar. 

Flaͤchm. zuſ. 366 3. 1311 [) Kl., wer. Aeck. 109 J. 448 
Ki., Wo. 149 I. 858 D Kl., GErt. 5 I. 1584 D Kl., 
Dithw. 15 J. 750 D Kl., Wildg. 86 J. 1371 OD SL Hl 81, 
VWhp. 86, einh. Bolk. 423, wor, 206 wbl. &. Dh. Pfd. 15, 
Ochſ. ı8, Kh. 125, Schr. 10, 

Hier wird den 5. Map, den 21. Zuly, den 13. Oct. und 
den 28. Nov. Jahrmarkt gehalten, | 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 38 Kindern, und ein aufgehos 
denes zu einer Kaſerne umftaltetes Franziskanerkloſter, wem, 
Karl Gottfried Graf von Breuner, inneröfterreichifcher Kammer⸗ 
dröfdene den 27. Oct. ı669 den Grundſtein legte und dd. 

Gratz den 19. Jaͤn. 1670 den Stiftbrief auf ı2 Monche ausfer⸗ 

tigte. Das Kiofter ſammt Garten wurde dd. 20. Aprill 1842 
um 1820 fl. an Private verkaufte. | | 

Die Pfarrsgult hat Unterthanen in Efelberg, Magbwiefen, 
Mautern und Schattenberg⸗ unter. 

dd. 16. Mär, 1654 erhob Kaifer Ferdinand II. das Dorf 
Mautern auf Anfuchen Marimilian Breuners zu einem Markt⸗ 
fieden und Kaifer Leopold I. bewilligte dd. 15. Map 1675 die 
4 ebgenannten Jahrmärkte. 

Der Mauterer⸗Marktbach treibt bier 1 Mauthmuͤhle, und 
das Liſingbachel 1 Säge . 

Mautern, die von, fhrieben fi von dem gleihnahmige Marks 
te im Bruckerkreiſe. Ein Hartwig von Mautern erſcheint im 
Jahre 1171 wie ſich Wilburg von Polheim, eine geborne von 

. Stein, und Schweſter Ottos von Stein in das Nonnenkloſter 
zu Obdach einkleiden läßt, ale Zeuge. 

Mauterndorf, bey Schlavming, IE, ©. d. Bub. und Pfr! 
Schladming, 4 Std. v. Schladming, 14 Mi. v. Leoben,-ı7T 
* Judenburg. Zur Hſchft. Trautenfels, Haus und GAtt 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Klaus des naͤhmlichen Bzks. vom 
meſſen. Hſ. 25, Whp. 22, einh. Bolk, 85, wor. 47 wbl. @. 
Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 6, Kb. 79, Schf. 147. 

Mauterndorf Péls, SE, ©. d. Biks. Reifenſtein, Pfr. 
Pols, zur Hſchft. Reifenſtein und Paradeis dienfibar. 

Flaͤchm. zuf. mit Unter » Zegsing vermeflen. Hſ. 21, Whp. 
15, einh. Built. 116, wor. 54 wii. S. MWhſt. Pfd. 8, Ochſ. 2%, 
Kb. 05, Schf. 110. 
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Mautersborf und Mautersdorfberg, Ch, Gegenden mit 
Weinbau im Bf. Stattenberg, Pfr. Murau, zur Hſchft. Stats 
tenberg dienitbar und mit 3 Garbenzehend pflichtig. 


Mautha, fibe Hochenmauthen. 
Mautnerbach, BE, im Bzk. Baͤreneck, treibt in Gabraun⸗ 
graben 1 Hausmühle. 


Mautftatt, BE, ©. d. Bzks. und Pfr. Värened, 3 Std. v. 
Kirchdorf, 24 Erd. v. Bäreneck, 2: Std. v. Roöchelſtein, 1} 
Mi. v. Trud. Zur Hſchft. Bärened und Göß dienitbar. 

Flachm. zuf. mit der G. — ? vermeflen. 

Hf. 21, Whp. 21, eind. Bolk. 98, wor. 42 wbl. S. hi. 
Pfd. 5, Ochſ. 10, Kh. 28, Schf. 18. 

Hier fließt der Breitenauerbach. 

Marau, windiſch Makole, Ck., Marktflecken im Bzk. Staͤtten⸗ 
berg, mit einer Brücke über die Dran, auch fließt bier die 
Drau; 4 Std. v. Stattenberg, A MI. v. Windiſchfeiſtritz,9 
Mi. v. Cilli, mit eigener Pfr., genannt St. in 
Marau im Dkt. Windiſchfeiſtriz, Patronat Hſchẽt. Merster;, 
Vogtey Staatshſchit. Studenitz; auch iſt bier eine Filiolkirz 
St. Leonhard. Der Marke iſt zur Hſchft. Zrattenberz uur Pir. 
Kerſchbach dienſtbar, und zur Hſchft. Stattenberg mit 3 "nu 
benzebend pflichtig. 

Das Flachm iſt mit der G. Jellowetz iin nähmlichen Ei}, 
vermeilen. Hſ. 31, Wbp. 34, einh. Bolk. 176, wor. 89 ib. 
S. Xu Pre. 10, Sof. 8, Kh. 24. 

Pfarrer: 1796 Franz Xav. Giebenbürger. 

Marentorf, GE, Pfr. Kirhbah, ift zur Bisthumsbhſft. 
Seckau mit 5 ©etreid: und Weinzehend pflichtig. 

Marimiliaon &t., CE, eine Filialfirde „+ Std. v. Eilli. 

Marimilian Kapelle, IE, außer Baumkirchen, 4 Er. r. 
MWerkfirhen, 1 MI. v. Judenburg. 

Marimilian Zt, ME, Pir. Lang, eine Gegend, iſt im 
Bisthumshſchẽt. Seckau mit 4 Gerreidzehend pflichtig, mit einer 
Filialkirche, 15 Std. v. Leibniß, 14 Std. v. Seckau, 34 Zr 
v. Ehrendaufen, 45 Mt. v. Marburg. 

Marlon, Mk., G. d. Bzks. Eedau, Pfr. Leibnitz, zur Hfeit. 

- Rlanenhof, Sedau und Epielfeld dienftbar, zur Bisthumshicht 
Seckau Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 304 J. 1080 D Kl., wor. Aeck. 42 J. 1165 
U St, Wn. 137 J. 610 D Kl., Grt. 3 3. 603 Dä. 
gt. 5 I: 659 TG A, Hthw. 113. 1211 Kl., Widz. 103 
J. 1421 IR Hſ. 24, Whp. 21, einh. Bolk. 105, wer. 53 
wbl. S. Bo. Od. 1a, Kh. 34. 
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Mapberg, ME, ©. d. Bil. Thurniſch, Pfr. St. Veit. Zus 
Hſchft. Exdominikaner und Minoriten in Pettau, Thurnifch: und 
Minoriten in rag dienſtbar. Das Weingebirg if} zur Guͤls 
beil. Geiſt außer Pettau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 281 I. 257 DA., wor. Aed. ı7 I. 1369 
D Ki., ®Wn. 31 I. 176 DO Al., Hthw. 64 3.409 OD &., 
Bor. 114 3. 4063 TI Kl., Wldg. 55 I. 1040 TI A. Hf, 
68, hp. 37, einh. Brolk. 159, wor. 79 wbl. S. SChft. 
34. 

Mapberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpuls⸗ 
gau dienitbar. j . 

Mayburg, die Freyherren von, wurden am 21. Map 1676 mit 
Auguftin Siterreihifhen Hofkammerrath Mitglied der fleyerifchen 
Landmannfcaft. 

Maper, die, befapen ein But am Kogel im Ennstbale, hinter 
dem Beiflenbad), Georg 1601. J 

Mayer, Karl Wilhelm, geboren zu Gratz 1742, ſtarb zu Kla⸗ 
genfurs den 6. Zän. 1809. Alterthumskunde, Sefchichte, Sta» 
tiftiE und Topographie. Siehe von Winklern Seite 131—132. 

Mayeralpe, Bb—., in der Utſch, weil. v. Bruck, mit 56 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Mayeralpe, nördf. v. Brud im Beneckgraben, mit 18 Sim 
berauftrieb. 

Mayeralpe, Bk., im Aſchbachgraben mit 50 Rinder ordentli⸗ 
den und 60 Rinder zeitweifen Auftrieb. 

Mayeralpe, IE, im Seewegthal, mit 20 Rinderauftrieb. 

Mapyeralpe, Ik., im Sumpentbal, zwifchen der Qabeds und 
Baͤrfallalpe, mit 80 Rinderauftrieb. A 

Mayeralpe, SE, am Hirzel, zwiſchen der Kaltenmandling 
der Schligenaipe , dem Trankgraben und der Walcheralpe, 

96 Rınderaufirieb. 

Mapyerälpe, Ik., im Triebengraben, mit 38 Ninderauftrieh. . 

Mayeralpe, SE, im Pufterwald, mit 100 Rinderauftrieb und 
bedeutendem Walditande. P 

Mayeralpe, Ik., im Feßnachgraben, mit 70 Rinderauftrieb. 

Mayeralpe, Ik., im Weißofnergraben, mit 16 Rinderaufe 
trieb. . 

Mapyerafpe, Ik., im Qutfchindigraben, mit 20 Btinberaufs 


trieb. ’ 


Mayeralpe, IE, im Baͤrenthal des Predliggraben, mit 12 
Rinderauftrieb und fehr grofem Waldſtando. | 





« 
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Mayeralpe, SE, im Predlitzgraben, mit 150 Rinderauftrieb 
und großem Waldſtande. 


Mapyeralpenbachel, SE, im Bzk. St. Lambrecht, treibt 1 
Hausmühle in der Gegend Unter der Alpe. 

Mayerbahberg, SE, füdl. v. Murau, mit 26 Rinder, 30 
Schafeauftrieb, und fehr großem Waldftande. 

Mayerbachel, JE, im BE. Donnersbach, treibt ı Hausmüll: 
le in Erisberg. 

Mayerberg, Ck., ſüdweſtl. v. Hocheneck, 13 Std. v. Galizien, 
1Std. v. Salloch, 14 Mt. v. Cilli, Schloß und Gut. Deſſen 
Unterthanen befinden ſich in Globotſcha, Goritza, Lipva, Lot⸗ 
ſche, Rakowaſteſſo und Wreſſowa. Dasfelbe iſt mit 225 fl. 56 
fr. Dom. und ı9 fl. 2 Er. 3 dl. Rust. Erträgn:ß mit ı Amte 
und ı5 Häuiern beanfage, und gehörte 1730 Johann Paul 
Adammaper, mit 1. May 1756 kaufte es Karl Anton Graf ron 
Groß vom Kurator des Rudolph Grafen von Reifig, und ver: 
kaufte es wieder mit 13. July 1763 an Joſeph Daniel Norad. 
1788 wurde Franz Novack Beſitzer davon, und mit 10. Junp 
1805 Franz Anton Subegg. 

Mayerberg, die, befapen Lainhof und Bülten bey Erarten: 
berg. 

Maperdorf, SE, ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß, zum 
Sure Grieshof, Hſchft. Gleichenberg, Hainfeld, Bertholdſtein 
und Pfarrbof Gnaß dienftbar. 

Das lahm. mit der G. Qudersdorf vermeflen. Hſ. 20, 
Mhr. 20, eind. Bolk. 113, wor. 58 wbl. S. Wyhſt. Pie. 1, 
Ochſ. dr Kh. 30. 

Mayereck, Gk., Pfr. Steinbach, eine Gegend, iſt zur Hſchft 
Herberſtein mit z Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Mayergrabenbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 3 Hank 
muhlen in Seebach. 

Mayerhof, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Stainz Garbenp: 
hend oflichtig. Auch iſt die Gegend Mayerhofberg im Bzk. Staui 
zur Hſchft. Yanach mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Mayerhof, GE, eine Gegend im Bf. Waldeck, hier komm 
der Schwarzabach vor. 

Mayerhof, GE, eine Gegend im Bzk. Frondsberg, bier komm 
das Roßeckerbachel vor. 

Mayerhofalpe, Ik., ſüdl. v. Murau, mit 16 Rinderam 
trieb. 

Mayerhofberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, iſt zur Hſchft. 
Hartenſtein dienſtbar. 

Diuperhöfen, Gt., eine Gegend in der Pfr. Kumberg, iſt im 

Hiqhft. 
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t. K inb mit N d . it 2 F 
An und ZBeiniehend an n SIR. Freybers mit ; Ge 


Maperhofen, GEk., Gad. Bzks. Commende Füurſtenfeld, Pfr. 
Altenmarkt, z Std. v. Altenmarkt, ı Sid. v. Fuͤrſtenfeld 68 
Mi. v. Gratz, mit einer Brücke über div Feiſtritz, zur Hſchft. 
Schieleiten dienftbar. ' | 

Flaͤchm. zuf. mit Steinberg und Mayerhofenberg vermeflen 
473 3. 1324 I) Kl., wor. Aed. 205 3. 996 D Kl., Wn. 52 
3. 1563 D Kl., Grt. 4 3. 112 DO Kl., Hthw. 80 3. 304 
Kl., Wgt. 21 I. 1589 TI Kl., Widg. 108 3. 1560 D Ai. 
Hl. 22, Whr. 22, einh. Bolk. 108, wor. 56 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 23, Kh. 32. . 


Maperbofen, ME, ©. d. Biks. und Pfr. Kleinftdtten, zur 
Hſchft. Ottersbach dienftbar. | 
Flaͤchm. zuf. 363 3. 169 D Kl., wor. Acd. 509 9. 1416 
OD AL, ®n. 213 3. 1366 OD Kl., Hthw. 30 3.532 8., 
wor. 71 wbl. &. Vhſt. Pfd. 22, KH. 37. | 
Maperhofen, Gk., nordöfll. v. St. Georgen an der Stiffing 
am Schwarzabade, Pfr. St. Etepban im Rofenthal; zur 
Hſchft. Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Mapyerhofen, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchbach, ift zur 
Hſchft. Seckau mit 5 Getreid» und Weinzehend pflichtig. 
Mayerhofen, Gk., nordöftl. v. Friedberg. | 
Maperhofen, Ober, Gk., füdl. v. Hartberg am Safenbach, 
Schl. und Hſchft. mit einem Landgerıchte welches zu Neubau 
verwaltet wird. Die Untertbanen diefer Hſchft. liegen in Buch⸗ 
ober, Ebersdorf, Hart, Hochenbruck, Hofkirchen, Jobſt, Kopfing, 
Lihtenwald, Lindeck, Loimes, Neuftift, Nehringsunter, Rohre 
bad, Speilbrunn, Staudach, Tiefenbach:ober, Wagenbach und 
Waltersdorf. 
Hier ift der Geburtsort des Schriftftellers Cajetan Wange 
90; fiehe das weitere bey feinem Nahmen. u 
Die Hſchft. iſt mit 2242 fl. 3 fr. Dam. und 55 fl. 35 fr 


2 dl. Rust. Erträgnig in 10 Memtern mit 251 Käufern beanfagt. I 


Frühere Beſitzer waren die Fruetten, Teufenbach, Burzee 
thal, Kollonitſch, Zebinger, Pfeilberg. 

dd. Wien den 1. Febr. 1531 erhielt Mans Ungnad Frey⸗ 
berr zu &ouned die Randeshauptmannfchaft in Steyer und bie 
Nerwaltung des Schloifes zu Gras, fammt den Landaeridhte 

Madyerhof und allen andern besfeiben Schloßes Zugebörung. — 
1730 war Johann Bapt. Graf von Eolloredo im Beſitze 
dieſer Hichfe., welche mit 1. Jän, 1748 Johann Gundader Graf 
von Herberitein kaufte. 1788 den 1. Juny Baufte-felbe von os 
bann Anten Grafen v. Herberfiein Zoferb Graf v. Kottulinsty, 
11. Band. 5 
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Weilgraben, die Ritter von, wurden mit den Gebrädern Hie⸗ 

ronymus, Salomon, Karl und Ehrenreih den 22. Febr. 1611 
Mitglieder der ſteyeriſchen Landmannfchaft. 

Meifenbergbahel, GE, im Bzk. Reittenau, treibt ı Manths 
mühle, 1 Stampf und ı Hausmühle in Zeilviertl ; 1 Mauth⸗ 
mühle, 4 Stämpfe, 1 ©dge und 12 Hausınühlen in Pon⸗ 
graßen. “ 

Meifenreiter, die, waren Lehensleute der Grafen von Cilli. 
Hans Meifenreiter Kanzler Graf Hermanns von Cilli wurde dd, 
Gonntag vor: St. Johann 1419 von Herman Grafen von Cilli 
mit dem Schloffe Padftein, und am Sonntage vor St. Oswald 

. 1428 mit 3 Huben zu Oberdorf und Sachſenfeld belehnt, fo wie 

" aud 1419 mit einigen Gütern in ber Hſchft. Lemberg. 

Meiftur Novu, fihe St. Mathii. _ 

meint ’ Gk., Weingebirgagegend, zur Hſchft. Trautinannsborf 

ienſtb. 

Meitzenberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Me⸗ 
retinzen dienſtd. 

Meéekitzbach, Gk., im Bzk. Gutenberg, treibt in der Gegend To⸗ 
ber 2 Mauthmuͤhlen, 1 Hausmuͤhle und ı Säge; 1 Hausmuͤhle 
und Saͤge in Teichaldon. .. | 

Mekotniag, Mk., ©. d. Bike. Male, Pfr. Euttenderg, zur 
Hſchft. Kahlsdorf und Mate dienſtd: 

N Flaͤchm. zuſ. mis einem Theil Grünauerberg 397 3.0995 ] 
Ml., wer. Aeck. 3ı J. s00 [] Kl., Triſchf. 67 J. 1183 DS. 

Teuche 3ı 9. 1200 [] Kl., Wn. 28 3. 640 D Kl., Hthw. 42 

.J. 1411 DRM. , Bat. 23 J. 1175 D Al., Widg. 181 J. 1286 
D Ss. Hf. 27, Whp. 20, einh. Bolk. 87, wor. 49 wbl. &. 
Bhn. Of. 2, Ah. 19. 

. Melbting, Ik., ein Hohes Graͤnzgebirg im Bzk. Briebflein gegen 

Oeſterreich. 

Melbaberg, Ok., Weingebirgégegend, zur Hſchft. Hartmanns⸗ 
dorf dienſtb. Auch iſt die Gegend Melbn zum Gute Lidlhof mit 
& Öarbenzehend pfithtig. 

Melhftatt, SE, am Seeberge, zwifchen ber Seeberg⸗, Fladen⸗ 
und Ofteretalpe. 

Meilen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Feiſtritz an 

7 der Sl, dienitb. ’ : , 

Mell, Wt., nördL von Trofayach an der Straße nad Vorbern« 
berg, Schl. und Gut Die Untertbanen von demfelben kommen 
in den G. Hafning, Rablwang, Metichendorf, Niedertrum, Rabe 
mer und Trofayach vor, . 

Das Sur in mic 275 fl. ı5 Er. Dom., und aı fl. 42 kr. 
13 di. Rust. Ertrögnig im Cataſter beanfagt. 
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1730 war Kerbinamb' Karl von Würth, mit 17. Dec. 1742 
Joachim von Zierenfeld, mit 3. Nov. 1772 Leopold Maria Edler 
von Zierenfeld, und mit 14. Auguft 1793 *) Gran, TZav. von Zie⸗ 
senfeld im Beſiche dieſes Gutes. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mellad, Gk. G. d. Bis. Waaſen., Pfr. Fernitz, zur Hſcqhft. 

Waaſen, Weiſſeneck, St. Georgen, Meſſendorf, zur Landſchaft, 
ER Fernitz und Kirhengält St. Ar ee zur Hſchft. 

erbersdorf mit Hiersſackzehend, äur 4 Waaſen mit ? z, und 

35 Pfarrhofe St. Georgen. mıt ; — und Beinjepenb 
pflichtia. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Diellach vermeſſen. Hl. 35, 
hp. 34, ind. Bold. 172, wor. 99 eh ©. Bbi. Pd. 26, 
Ochſ. 20, Rh. 54. 
Kommt im R. St. vor. ‘ 

Mellag, Ck., ©. d. Biko. Magiftrat Cilli, 3 Std. v. Cilli, Pfr. 
a efart Cilli; zur Hſchft. Neuciti und Magiſtrat Cilli 
dienſtb 

Flaͤchm. zuſ. mit Lokrowitz 1005 J. 860 DS, wor. Ard. 

: 2145 1444 D Kl, Wr. 293 3,5501 $1 , Sr. 705 D AÆl., 
Htbw. 149 I. 18 IMl., Widg, 344 J. 148 O Kl. Hl. 22, 
a 24, einh. Bolk. 96, wor. so wi. S.Voſt. PR 14, Ochſ. 

27. 

Melletin, Mk. Schi. u.Gut, mit Unterthanen in lichberg und 
Großwalz, iſt mit 349 fl. 52 fr. Dom., und-1g fl. a ke. 1% dl. 
Rust, Ertraͤgniß in einem Amte mit 13 Haͤuſern beanfagt; ge⸗ 
boͤrte einſt der Familie Stubenberg, bis es mit 28. Hornung 
—* Franz Knebel, und mis 19. Snap 1804 Joſeph Unger er⸗ 

aufte. . 

Mellig, ſiehe Mübleck. wi. 

Melling, ME, ZME v. Marburg, Gh: und Commende des 
Malchefer » Ordens mit einem Bzk. von 5 Bemeindeg, —— 

Gruſchenberg, Kronich, Su Peters werfan um 

..tragutfc. 

Der Bf. bat einen Fiugenindt von 2is6 J. 309 Dt, 

. more Ad. 636 3. 557 I K me}, Ort. 616 I. 756 I 
Kl., Hthw. 312 3. 623 [I SL, Wet. 55063. 1409 D Ki. 
Wldg. 3541 I. 164 D Al. 300, Whp. 271, eind. Wolf, 
"1080, wor. 584 wbl. G. .Whıt, Pfr. 43, D%bf: 57, Ah. 225. 

Die Unterthanen biefer Hfdft. befinden ſich in Feiſing, Grat⸗ 
| zervorſtadt Marburg, Kärnspneroorftabt; Krönig, Mahrenborg, 


% Eigentlich mar Leopold von Zierenfeld mit feiner Erbſchaft dahin angsteleten, 
und feine Mutter Elifabeth war won 1772 — 1793 Fruͤchtgenteßermnu dieſes 
Gutes. 
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Meilgraben, die Ritter von, wurden mit ben Gebrüdern Hie⸗ 
ronymus, Salomon , Karl und Ehrenreich den 22. Febr. 1611 
Mitglieder der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 

Meifenbergbahel, GE, im Bzk. Reittenau, treibt ı Mauth⸗ 
mühle, 1 Stampf und ı Hausmühle in Zeilviertl ; 1 Mauth⸗ 
mühle, 4 Stämpfe, 1 Säge und 12 Hausmuͤhlen in Pen 
gragen. 

Meifenreiter, die, waren Lehensleute der Grafen von Cilli. 
Dans Meifenreiter Kanzler Graf Hermanns von Cilli wurde dd. 
Gonntag vor: St. Johann 1419 von Herman Grafen von Cilli 
mit dem Schloſſe Padftein, und am Sonntage vor Gt. Oswald 

- 4428 mit 3 Huben zu Oberdorf und Sachſenfeld befehnt, fo wie 

auch 1419 mit einigen Gütern in der Hſchft. Lemberg. 

Meiftu: Novu, fihe St. Mathaͤi. 

Meibl Gk., Weingebirgagegend, zur Hſchft. Trautınannsborf 
dienſtb. 

Meitzenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Dies 
retinzen dienftlb. . | 

Mekitzbach, SE., im Bzk. Gutenberg, treibt inder Gegend Tos 
ber 2 Mauthmühlen, 1 Hausmuhle und ı Säge; 1 Hausmuͤhle 
und Säge in Teichalbon. — 

Mekotniag, ME., ©. d. Bzks. Male, Pfr. Luttenberg, zur 

Hſchft. Kahlsdorf und Male dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit einem Theil Gruͤnauerberg 397 J. 995 U) 
Kl., wor. Aeck. 31 J. 500 D Kl., Triſchf. 57 3. 1185 DAL. 

Teuche 31 J. 1200 Kl., Wn. 28 3. 640 DI Kl., Hthw. 42 

J. 1411 D Kl., Bot. 23 J. 1175 D Kl., Wldg. 181 3. 1286 
DK. Hf. 27, Whp. 20, einh. Bolk. 87, wor. 49 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 2, Ah. 19. 

‚. Melbtling, Ik., ein hohes Sränzgebirg im Bzk. Kriedflein gegem 

Oeſterreich. oo 

Melbndberg, Gk., Weingebirgsaegend, zur Hſchft. Hartmanns⸗ 
dorf dienftb. Much iſt die Gegend Melbn zum Gute Lidlhof mie 
& Öarbenzehend pflithrig. 

Melchſtatt, BE, am Seeberge, zwifchen ber Seeberg⸗, Fladen⸗ 
und DOftereralpe. | 
Melten, BE. ,. eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Feiſtritz an 

‚der Ilz dienſtb. 

Well, Bf., nördl. von Trofayach an der Straße nad. Vordern⸗ 
berg, Schl. und Gut Die Unterthanen von demfelben kommen 
in den ©. Hafnina, Rahlwang, Metfchendorf, Niedertrum, Rad⸗ 
mer und Trofayadı vor. . 

Das Sur ut mie 275 fl. ı5 fr. Dom., umd 2ı fl. 42 ii. 
ı3 di. Rust. Ertraͤgniß im Cataſter beanfagt. 
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Zars, St. Peter, Pivola, Roßbach⸗ unter, Rodwein und 
epſau 
Die Hſchft. iſt mit 771 fl. 30 kr. Dom., und 36 fl. 10 fr. 
14 dl. Rust, Ertrögniß in 5 Aemtern mit 78 Häuſern beanfagt. 
Durch mehr alsein Zahrhundert war Diele Hichft. eine Com⸗ 
mende des deutfchen Ordens, aus denen als Beiger Anton Graf 
von Kolloredo erihien, mit 12, Bebruar 1800. kaufte ſelde Algis 
Edler von Kriechhuber. 

Melling und Mellingberg, windicch Oneschie, MF.. ©. 
d. Bzks. Burg Marburg, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Melling, 
Minoriten in Marburg und Viktringhof dienitb.; zur late 
Landsberg nıit 3 Getreid» und Verſchnickzehend pflichtig. - 

Flächm. zuf. 330 3. 1134 DJ Rl., wor. Act. 43.497 je 
Kl., Wn. 44%. 4 TR, Grt. 13.705 Kl., — 
T 5550 A., Wat. 209 3.1517 Kl., Wing. 38 3. 785 

Hi. 191, Wpp. 166, einh. Bolk. 735, wor. 406 öl. ©. 

Bit. Ochſ. 14, Kh. 163. 

Mellingdo rf, ME, eine Steuer» ©. dv. Bzks. Burg Marburg, 
vermeilen mit der G. Burgthor, mit einem-Ylächm. vor 165 5%. 
107 8, wor. Aed. 107 93. 963 D Kl., ®n.9 9, 245 [77 
Kl., Ort. 14 3. 149 I] K., Hthw. 34 I. 300 TJA. : 

Mellingen, ®E., ein Amt, von welchen 1795 Anton Graf von 
Leslie, und mit 13. Aug. 1805 Joh. Duglas Graf von Dies 
trichſtein als Beſitzer erfcheinen. 

Mellingthal, Bk., zwiſchen dem Kahfrwanger und Sebaſtians⸗ 
berg, in welchem die Brunnebenalpe mit 103 Rinderauftrieb und 
bedeutendem Waldftande ſich befindet. 

Melliſ che, Ck., ein Bach im Bl. Drachenburg, treibt ı Mauth⸗ 
mühle in der Gegend Melifhad bey Miontpreis. 

Melliſche, Ck., ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr, Rietz, ⁊ Std. v. 
Kies, 2 Std. v. Altenburg, 8 Std, v. St Peter, 6 Ml. von 
Eifi ; dur Hſchft. Oberburg dienftbar und Getreidzehend pflidtig. 

as Flaͤchm. ift mit der G. Hometz des nähmlichen Bzks. 
vermeffen. Sf. 16, Whp. 16, eind. Bolt. 66, wer. 33 wbl. ©. 
Voſt. Pfd. 7/ Kh. 17. 

Mellock, nordweſtl. von Cilli, eine Gegend. 

Mendlinggraben, BE, im Salzathale, naͤchſt der Palfau, 
13 Std. v. Palfau, 63 Std. v. Sallenftein, 44 Std, v. Reife 
ling, 13 MI. v. Bruck, an der niederöſterreichiſchen Graͤnze, nur ° 
zum Zhl. in Otmk.; mit einigem Viehauftriebe und bedeuten- 
dem Waldftande und einem gleichnahmigen Bade. 

Mendoza und Manrico. Ein altes fpanifches Geſchlecht, 
aus welhem Don Georgio ben 8. Febr. 1645 Mitglied der fteper 
sifhen Landmannſchaft wurde. 
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N Hſ. 20, Whp. 33, einh. Bolk. 146, wor. 86 wbl. S. BER. 
Ochſ. 38, Kh. 26. 

.3In dieſer ©. fließt ber Skolinzergrabenbach. 

Merslapolle, Ck., G. d. Bzks. Geyrach, Pfr.‘ Montpreis, 
zur Hſchft. Windiſchlandsberg dienſtb.; zur Hſchft. Geyrach mit 
©etreid: , Wein: und Sackzehend pflichtig. | 

| Flaͤchm. zuf. mit der G.— ? vermeffen.' 

Hf. 17, Whp. 15, einh. Volk, 74, wor. 32 wbl. &, WER. 

nn. 4, Ochſ. 8, Kh. 14. 

Hier fließt der Gratſchnitzbach. 

Mersliverch, Ck., eine Gegend im Bzk. Altenburg, Pfr. Lam 

fen, iſt zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend 


pflichtig. 
Merslou - Audenz, Ck., ein Bach im Bzk. Oſterwitz, treibt 
1 Haus⸗ und 1 Mauthmühle in der Gegend Leonhard. 


Merzer, die. Ilſung Merzer war. 1191 Zeuge wie Otto von 
Kulm ſeine Tochter in dem Frauenkloſter zu Obdach einkleiden 
ließ. Fritz Merjer lebte 1336, feine Gattinn war Anna Lobmin⸗ 
ger. Herman Merzer war Pfarrer zu Obdach, und Achatz zu Lob⸗ 
ming. Caſpar war Commandeur des deutſchen Ordens zu Lay⸗ 
bach 1422. Sebaſtian Merzer hatte-4 Frauen: eine Andermann 
aus Kaͤrnthen, Schler Beſitzerinn des Retzhofes, Anna Gleisbach 
und Barbara Kotwitz. Andrä Merjer lebte 1570, ſtarb 1579 


Meſchkofzen, windiſch Meschgofze, ME, ©. d. Bzks. und 
Pfr. Großfonntag, zur Hſchft. Erdominſkaner in Pettau, Kris 
dau, Ottersbach, Negau und Zrautenfels dienſtbar. 

Das Flaͤchm iſt mit der ©. Ternovetz vermeſſen. Hf. 16, 

‚hr. 12, einh. Bolk. 48, wor, 28 wbl. S. MWpit. Pfd. 4, Ochſ. 

2, Kh. 13. ' 

Mefinetz, ſiehe Sedlaſcheg. 

Meskaovotz, windish.Meschgofze, Mi, ©. d. Baks. Dornau, 

Pfr. St. Oswald, 14 Std. v. Pettau, àStd. v. Dornau, 3} 

« Mir v. Marburg; zur Hſchft. Oberpettau bienitb. 

| SFlächm. auf. 422 3, 556 [I Kl., wor. Ad. 328 I 7220] 
DK, Wu. 79 I. 38 5) Kt, Hthw. 149, 1328 0 Kl. Sf. 
48, Whp. 40, einh. Bolk. 246, wor, 121 wbl. &. Whſt. Pro. 
80, Ochſ. 4, sb. öl, * 

Meffendorf, Schl. und Gut bey Gratz. Die Unterthanen des⸗ 
ſelben kommen in nachſtehenden G. vor, als in Amſtein, Andritz⸗ 
ober, Baͤrendorf, Burgdıhal, Doͤrfel, Dirfla, Edelsbach im Bik. 
Freyberg, Edelsbach im Bzk. Kornberg, Edelsgrub, Edelſtauden, 
Empersdorf, Engeisdorf, Entſchendorf, Kerniß, Freßnitz, Gam⸗ 
ling, Glojach, Goͤſſendorf, Grambach, Hainsdorf, Hart im Bik. 
Liebenau, Hart im Bzek. Vaſoldsberg, Hartmannodorf, Haus 


- 
. 
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.12. Die. 1652 am ben damahligen Land» Comthur dem Valley 
von Defterreih Johann Jakob Grafen von Daun erfolgte, 
Das Schl. has eine Kapelle, und ift in Fiſchers Topographie 
abgebildet. 
Meretinzen, windifh Meretinze, Mk., G.d. Bzks. u. Grund⸗ 
herrſchaft Meretinzen, Pfr. St. Margareth. 
Flaͤchm. zuſ. 386 J. 304 D Kl., wor. Aeck. 254%. 903 [J 
Kl., ®n. 1119. 335 DA, Grt. 103.625 D Kl., Hthwu. 
10%. 31 DRK. Hf.34 Whp. 4ı, einh. Bolk. 194, wor. 100 
wbl. S. Voſt. Pfd. 45, Kb. 55. 


Merbas Peter , geboren zu Luttenberg, Jefuit, Poet. Siebe von 
Winklern ©. ı3%. 
Merktendorf, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Trauts 
.mannsdorr, zur Hſchft. Gleichenberg dienitb. ; zur Bisſthums⸗ 
— mit 3, zur Hſchft. Landsberg mit z Getreidze⸗ 
end pflichtig. 
Das Flähm. zuſ. iſt mit der G. Sul; vermeſſen. Hſ. 28, 
Who. 28, einh. Bolk. 161, wor. 73 wbl. S. Whſt. Pfd. 21, 
Ochſ. 16, Kh. 41. 
Kommt im R. St. vor. 


Merwinska, ſiehe Grünauerberg. 


Mersberg, die Grafen von, beſaßen in Stmk. die Hſchft. Arn⸗ 
fels, Eibiswald, Rettenbach, Roſenthal, Poppendorf und Bu⸗ 

„qhenſtein, auch begleiteten fie das Erbland⸗ Hofmeilteramt im 
Steyer. Bon diefem Geſchlechte erfchien zuerſt Elsbeth als die 
Gemahlinn Siboths Schlüßler um das 3. 1350 in der Stmk. 
Urfprünglicd war diefes Geſchlecht in Elſaß reich begütert. Chris 
ſtoph Freyherr von Miersberg war Kaifer — III. Einbrins 
gerin Stmk., feine Gattinn war Martha Hauſer, fie beſaßen den 
Merfpergerbof zu Gras, jeßt das Herberſteiniſche Haus bey dem 
Paulusthore; er war au Burggraf zu Gras und Landſchreiber 
in Steyer um das J. 1470. Julius Neibhart wurde 1677: in 
den Grafenftand erhoben, er war Reichthofrath und Landesvers 
walter in Steyer. Ferdinand Graf von Mersberg, welcher von 
Karl Adam Grafen von Saurau am Kopfe verwundet wurde, 

ſtarb um das Jahr 1700, er war der legte feines Stammes. Ma⸗ 

- ria Eleonora Gräfnn von Mersberg wurde um das 3. 1736 ver: 
mählt mit Sigmund Albreht Grafen von Rindsmauf, wodurch 
Poppendorf und Buchenſtein an die Kamılie Rindsmaul ger 
langte. 

Mersiaplanina, Ck., ©. d. Bzks. Oberlihtenwald, Pfr. St. 
Leonhard, zur Hſchft. Montpreis und Geyrach dienftb., zur letz⸗ 
teren auch mit Getreid, Wein und Sackzehend pflihtig: 

Flachm. zuf. mit der G. — } vermeflen. 
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dorf, Sausmannfätten, Hof, Hoͤflach, garitbers, beil. Kreuz, 
Kalchberg, Krumeck, Kepplina, Kühwieſen, Langeck, Liebenau, 
Liebensdorf, Maggau, St. Margarethen, Mellach, Meſſendorf, 
. Muggauberg, Neudorf im But. Liebenau, Neudorfs ober, Neu⸗ 
‚.. dorfs unter, Neudorf im Bzk. Plankenwart, Neudorf im Bil. 
Ligiſt, St. Oswald, St. Peter, Birhing, Premitdtten, Raaba, 
. Radigund, Rechberg, Neittered: alt, Reittereck- neu, Rohr, 
Rohrbach, Schadendorf, Scattleiten, Schoͤneck, Schwarza, 
Tackern, Thondorf, Wagersbach, Waltendorf, Wenisbuch, Mes 
nitzen, Wetzawinkel, Webling, Wutſchdorf, Wunſchendorf, Wi⸗ 
R und Ziprein; dann zu Lieffing und Magdwiefen im Bruder 
reife. 
‚ Die Hfäft. ift feit 1800 mit Liebenau vereint. 
"Die Veanfägung zum Catafter ift mit 4375 fl. 54 fr. Dom. 
und 391 fl. 22 Er. 14 DI. Rust. in 13 Aemtern mit 325 Käufern. 
Srüber befaßen es die Paiffer. 1730 war Mar Adam Graf 
von Lengheim, mit 4. Juny 1738 Karl, 1776 Joſeph, beyde 
Grafen von engheim im Befitze diefer Hfchft., welche der leßs 
tere mit 20. Mär; 1798 an Alois Grafen von Trautmannsdorf 
verkaufte. 
Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Meſſendorf, Gk., G. d. Bzks. Liebenau, Pfr. St. Peter, kur 
Hſchft. Liebenau, Reinthal, Mühleck, Stadtpfarr Grag, Mei: 
. fendorf, Wachfened, .Waldftein, Plankenwart, Commende Lech, 
Moosbrunn, Freyſchloß und Pfarrhof St. Peter dienftb. 
Flächm. zuſ. 1304 J. 697 D Kl., wor. Aeck. 578 J. 1201 
D Ki., ®n. 223 3.294 D Kl, Widg. 502 J. 802 TI Kl. Hſ. 
130, Whp. 130, einh. Brif. 609, wor. 323 wbl. S. Vhſt. Pfd: 
23, Di. 90, Kh. 214. | 
In diefer G. fließt das Bacherbachel. 
Meſ fingbadel, Ge., ‚im Bzk. Greiſeneck, treibt 1 Hausmuͤhle 
in Oberſoͤding. 


Meſſinzen, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Ankenſtein Garben⸗ 
zehend pflichtig. 
Meftin, Ck., & d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. Süſſenberg, zus 
Hſchft. Plankeniein Grager: und Cillier Antheil dienſtb. 
Flachm. zuſ. mit der G. —? vermeſſen. 
ſ. 40, Whp. 35, einh. Bolk. 1h1, wor. 82 wbl. ©. DR. 
pP. 1, Ochſ. 4, Kb. 16. 

Meftinberg, windifh Mestinskagorza; Ck., ©. HT 
Landsberg, Pfr. St. Hema, zur Hſchft. Plankenſtein Graben: 
und Eiflier Antheil dienflb. 

Slächm. zuf. mit der ©. Priftova des nähmlichen Sb. ver» 
„meffen. Hſ. 28, Wop. 20, einh. Bolk. 78, wor. 45 wbl. S. 
Vhſt. Pro. 1, Ad. 7 

Der Steichnahinige Bach treibthier 2, und in Sqhaͤffernd orf 
ı Mauthmühle. 
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Meftindorf, windiſch Mestinskavefs, Ck. ©. d. %;E8. und 
Grundhſchft. Windifhlandsberg, Pf. St. Hemma ; zur Diät. 
Oberrobirih und Stermoll mit 4 Getreidzebend pflidhtig. 

Flachm. zuf. mit der ©. Priftova vermeſſen. Hi.52, Whs. 
32, einh. Bolk. 162, wor.79 wbl. S. Vhſt. Pd. ı1, Ochſ.«, 
Kh. 18. 

Metling und Sonnberg, Bk., ©. d. Bzks. Ehrenau, Pr. 
Kahlwang, zur Hſchft. Ehrenau, Walditein, Strechau, und ben 
Pfarren Kahlwang und Kammern dienſtb. 

Flächm. zuſ. 1146 J. 1370 Kl., wer. Aeck. 146 J. 433 
D Kl., ®n. 195 J. 438 OR, Ort. 386500 Kl., Hthw.d 
3.112 7J Kl., Widg. 798 3. 1412 TA Hſ. 20, Wr. 23. 
einb. Bvlk. 119, wor. 60 wbl. S. Whſt. Ochſ. 30, Rh. °ı 
Edf. 7o. 
Metofıee, fibe Kellerdorf. 
Metſch, die, befapen Brunnberg. KHeinri 12096. 


Metihendorf, BE, ©. d. Biks. Ehrenau, Pfr. Rammenn, 
zur Hſchft. Göß, Srevenftein, Ehrenau, Admont, Maflenber. 
Zebentgrub, Kaifersberg, Möhl, Lorberau, Sedau und Fir. 
Kammern dienſtb. 

Klachm. zuf. 1724 J. 1525 TR, wor. Aeck. 345%. 1201 
DAL, Wn. 96 3. 050 D Kl., Ort. 1130 D Kl., Hthw. 122. 
1551 TA, Wldg. 12693. 1255 D Al. Al. 58, Wp. 5”. 
einh. Bolk. 277, wor. 134 wol. S. Vhſt. Pre. 6, Ochſ. 5% 
sb. 112, Edf. 107. 

Metfhendorf, nordwefll. von Judenburg, eine Gegend. ' 


Merihlah, Bk., ©. d. Bziks. Landskron, Pfr. &t. Dienifen, 
13 Std. v. Zr. Dioniien, 23 Std. v. Landskron, 14 St. r. 
Bruck: zur Hſchft. Göß und Pfr. Dionifen dienjtb. 

Flachm. zur. mit der G. — ? vermeifen. 
Hſ. 15, Whp. 12, einh. Bolk. 89, wor. 42 wbl. S. 3, 
Ochſ. 18, Kh. 30, Schf. 57. 


PMettau, windiih Nettove, ME, ©. d. Biks. Obergutenhsz 
Pir. Zt. Leonhard, zur Hſchft. Gutenhag bienitb. 
Flachm. zul. 4125 3. 196 D Kl., wor. Ned. 103 X.932 
II, Wn. 33 J. 1004 DJ Al., Ort. 1492 D Kl., Hthw. 5- 
I. 1355 DA, Wat. 85 3.1513 DAL, Wldg. 142°. 110° 
[I Al. 9. 59, Whp. 35, eind. Bolk. 142, wor. TI, wiL &. 
Vhſt. Pfr. 14, Ochſ. 22, Kh. 35. 


Mertenberg, windifh Meiterverch, Ck., ©. d. Biks. m) 
Prr. Lichtenwald, 13 Std. von Lichtenwald, 8 MA. v. Cilli; zur 
sidre. Oberlichtenwald und Montpreis dienftb. ; zur Hſchft. Oed 
rach mit Öetreit:, Wein: und Sackzehend pflidtig. 
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Flachm. zuſ. mit der G. Drofhain des naͤhmlichen Bzks. 
verneſſen. Hſ. 31, Whp. 35, einh. Bolk. 1608, wor. 80 wbl. 
©. Vhſt. Othſ. 28, Kb. 21. 

Hier fließt der Droſchainbach. | 

Metternih Wineburg, die Kärften von. Aus diefem Ges 
ſchlechte wurde Clemens Wenzel, kak. Haus:, Hof: und Staats» 
kanzler, Conferenz und dirigirender Minifler der auswärtigen 
Angelegenheiten den 19. Nov. 1812 mis der »ſteyeriſchen Lande 
mannſchaft beebtt. | 


Mettersdorf, Gk., ©. d. Bit. Stainz, Pfr. St. Florian, 
1 Std. v, St. Florian, 1 MI. v. Stainz,. 5 Mi. v. Gratz. 
Zur Hſchft. Sedau, Edenberg, Stainz und Dorned dienftbar ; 
zur Bisthumshſchft. Seckau mir 5 zur Hſthft. Stainz mit ; 
Getreidzehend pflichtig. j | 

Flaͤchm. zuf. 579 3. 360 DI Kl., wor. Aeck. 137 3. 1269 
D Ki., Wn. 169 3. 13523 DO K., Grt. 146 3.94 I t., 
Hthw. 744 DI Rl., Wgt. 120 I. 850 TI. Hf. 37, %hp. 
3 ' a Bolk. 205, wor. 112 wbl. S. Moft. Pfd. 45, Ochſ. 
2 ⸗ « 79 j 
Hier ift eine Zriv. Sch. 33 Kindern. 
Metterverh, fihe Mettenberg. 


Mettnirz, die von, befaßen im Steyermark die Hſchft. Lim⸗ 
berg. Friedrich von Mettnitz erfheint fon 1165, Kraft von 
Mettnitz 1295, nicht minder Weigant Wilhelm u. Wilburgis. Heinz 
von Mettnig 1305, Peter von Mettnig 1404, Adhag von Mett⸗ 
nig war 1531 vermählt mit Margaret) Prandfletter, er liegt 
u Radkersburg begraben, in der Pfarrkirche it fein Grabmahl. 
drg von Mettnig war vermählt mit Anna von Hollened, Ans 
drä um das Jahr 1575 vermähle mit Veronika Gräfinn von 
Schermberg, war Hofkammerrath und Landesvicedom in Steyer. 

Andreas 1589. 


Mettove, ſiehe Mettau. 


Metz, die Ritter von, beſaßen in Steyermark Guͤlten im Biber⸗ 
tbale und Muͤrzthale. Wilhelm und Ulrich Meg waren 1446 
bey dem großen Aufgebothe. Wilhelm Meg verkaufte 1421 an 
Ulrich Neifacher feine Güter im Mürzthale. 1403 belehnte Her⸗ 
zog Ernft von Steyermark Peter Meg mit Gütern im Biber 
thale, welche vorhin dem von Statte zu lehen gewefen und 
dem Landesfürften anheim gefallen, dd. Bruf auf der Mur 
an Erchtag nah Gottsleihnahmstag 1403. Siehe Freyherrn 
von Stabi II. Band 649. Franz Karl 1669. 

Metzbach, Ik., im Bik. Oftatt, treibt ı Haus: und 1 Mauth⸗ 

muühle in Lenzdorf. J | 

‚Metyburg, die Freyherren von, erſcheinen urfprünglid als Metz 
ger, Patrizier in Vorderoͤſterreich, von welchen'im Jahre 1615 
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Michael, a.$. Catharina, Auguſtiner Mönh, ven u 
Gratz. Ascete. Siehe von Winklern Seite 137. a. 4 

Michael St., Ck., eine Filialfirhe, 3 Std, v. Videm, 14 
Std. v. Nann, 153 Mi. v. Cilli. ” : . 

Michaelalpe, Ik., im Steinrieſengraben bes untern Schlab⸗ 

mingthales, zwiſchen dem Eibel und der Rauchenbergalpe, mit 
24 Rinder: und 60 Schaͤfeauftrieb. 

Michaelbach, Gk., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. heil. 
Kreuz; zur Hſchft. Herbersdorf mit. Hiersſackzehend und dem 

ſogenannten Richterrecht Getreid pflichtig. 

Michael dor f, windiſch Michofzen, ME, ©. d. Bzks. Ebens⸗ 
feld, Pfr. Zirkoviz, mit einer St. Antoni Kapelle, zStd. v. 

Zirkovitz, 2 Std. v. Ebensfeld, 15 Std: v. Pettau, 3 Mi. v. 
Marburg. Zur Hſchft. Ebensfeld und Kranichsfeld dienſtbar, 
zur Staatshſchft. Freyſtein mit Garbenzehend pflichtig. 

Flachm. zuſ. 735 I. 87D Kl, wor. Aeck. 314 3.882 U] 
Kr, Wn. 160 3. 785 II Kl., Grt. ı 93.780) Kl.Hithw. 
104 3. 1401 D Kl, Triſchf. 154 3. 142 D 8. Pf. 50, 

. Wehr. 48 , einb. Bolk. 196, wor. 99 wbl. S. hit. Pfd. 32, 
Ochſ. 38, Kh. 31. 

Hier fließt der Rekabach. 

Michgeldorf, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kleinſtaͤt 

- ten dienſtbar. 

Mihaelerberg, Ik., ©. d. Biks. Sftatt, Pfr. Groͤbming, 
zur Hſchft. Steinach und Gſtatt.dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 4676 3. 163 . Kl., wor. Aeck. 456 J. 352 
DK., Wr. 398 J. 908 D) K., St. 5 J. 5ı DAL, 
Hibw. 1518 I. 418 DJ Kl, Wldg. 2297 J. 1117 D 8. Al 
57, Wbp. 5ı, einh. Bolk. 308, wor. 161 wbl. S. DBhR. 

pfd. 20, Ochſ. 20, Rh. 258, Schf. 352. 

\ Sn diefer G. kommt das Moosheimbachel, der Sattenthaler⸗ 
bad, Zunzendorfbad) , Shlaggehbag und Groͤbmingbach vor. 
Mihaeliberg, Ck., rine Weingebirgegegend, iſt zur Hſchft. 

Plankenſtein dienſtdar. 

Michagelkleinz, ME, G. b. Bl. Waldſchach, Pfr. St. Ni⸗ 
kolai zur Hſchft. Landsberg dienſtbar, und mit 5 Getreid:, Wein⸗ 
und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 582 3. 1581 Kl., wor. Aeck. 126 I. 540 

D &., Br. 140 3. 240 D Al, Hibw. 35 3.613 DI NL, 

Bet. 492 DI AI., Widg. 280 I. 1296 II Kl. Hſ. 44, Bbp. 

45, einh. Woik. 179, wor. 95 wbl. ©, hit. Pfd. 21, Ochſ. 
22, Kh. si. 

Mihallowerz, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Rann, 


Pfr. Dobowa. 
Flaͤchm. 
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Aeifenſtein, Ehrenau, Kaifersberg, Oberkapfenberg, Pfeffergut ; 
Ohr Frepenftein, Zmoͤlch, Admont, Murau und Lorberau dienfte 


ar. 
Flaͤchm. zuf. 290 I. 128 DI Kl., wor. Aeck. 84 J. 820 [1 
K., Wn. 17 3. 592 D Al., Ort. 13. 392 D Ki., Hıbm, 
155 D Kl., Widg. 186 3. 1371 77 Kl. Hſ. 44, Whp. a2, 
eind. Boll. 207, wor. 104 wbl. &. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 9, 
Kh. 55, Schf. 34. 
Hier ift eine Zriv. Sc. von 46 Kindern. | 
Die Untertbanen der hiefigen Pfarrhofsguͤlt liegen in Leinte . 
ſchach, Lieſſingthal, Mattftein, Michael, Topolſchitz, Traboch 
und Unitſchno. 
Pfarrer: 1324 Hermann. 

Mihael St, Ek., ©. d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. Suſſen⸗ 
berg, mit einer Filialkirche, 4 MI. v. Süflenderg, 14 MI. v. 
Plantenftein, 4 MI. v. Gonowig, 73 MI. v. Cilli. Zur Hichft. 
Plantenftein Zuirier Antheil dienftbar , zur Staatshſchft. Stu⸗ 
denig mit 5 ©etreidzehend pflichtig. | 

Das Flächm. iſt mit der Marktgemeinde Lemberg vermeffen. 
Hf. 50, Whp. 29, einh. Bolk. 123, wor. 65 wbl. ©. SIHfl. 
Ochſ. 14, Kh. 15. | . 

Michael, Sa-Bregam, Ck., Bzk. Altenburg, eine Curatie ber 
Pfr. Praßberg, dd. Gratz den 20. Jän. 1776 von Grafen 
Podftaeky - Lichtenftein auf Befehl der Kaiferinn Maria Theres 
fia zu errichten bemwilliget. 

Michael St, Ck., nördl. v. Schönftein, eine Pfarrbirche des 
‚Dies. Skalis, Patronat Religionsfond, mit einem A. Inſt. 
von 13 Pfründnern. 

Michael ©t., windiſch Swet-Mehou, Ef., ©. d. Bzks. Sans 
ed, mit einer Localie genannt St. Michael ob Praßberg, des 
Dkts. Oberburg, Patronat Bisthum Laybach, 4 Std. v. Sans 
ed, 6 Std. v. Franz, 64 Mi. v. Eili. Zur Hſchft. Saneck, 
Schoͤnſtein und Altenburg dienftbar, 

Flaͤchm. zuf. 1144 3. 468 TI Rl., wor. Aeck. 234 J. 210 - 
DJ Ki., ®n. 92 3.246 D Ki., Grt. 7 3.1023 DO 8, 
Hthw. 809 3. 991 DI Kl., Wgt. 298 II Kl. Hſ. 26, Whp. 
35, einh. Bolk. 170, wor. 79 wbl. S. Ochſ. 42, Kh. 36, 
©df. 215. 

Sn diefer ©. kommt der Jeſſertſchnigbach und Tiffapbadh vor. 

Michael St, Ck., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Tüffer, 4 Ed. v. Züffer, 25 MI. v. Cilli, mit einem Benefi⸗ 
zium welches in Marnou Unterthanen hat. - 

Das Flaächm. ift mie der G. St. Ehriftoph des ndhmlichen 
Bzks. vermeflen. ‘Hl. 39, Wbp. 31, einh. Bolk. 136, wor. 
zı wbl. ©. Bhf. Prod. 1, Ddl. 16, Kb. 20, — 

. In dieſer ©, fließt der Retſchitſchbach. 


846 Mie Pi 


wirkeck; 4 Aausmählen und 1 Stampf in Gſcheid. Im BB, 
Pöllau treibt er 1 Mauthmuͤhle in Außered, 9 Hausmühlen im 
Weigelhof; 2 Mauthmühlen, 2a Stämpfe, ı Saͤge und 8 Haus» 
malhlen in Hinterleiten. BR 
. Eine Gegend Miefenbad 
R.St.von 
Mm desteiten, BE, in ber Stuͤbing, mit bedeutendem Wald⸗ 
ande. . 

Miedleiten, BE, bey Maria Zell, zwiſchen der Bramerleiten, 
Weichfelboden, Ringhoͤll und Salsa, mir bedeutendem Waldftande. 


Miersdorf, ME, ©. d. Bzks. Obermured, Pfr. Mureck; zur 
Hichft. Brunnfee, Freyheim, Kapfenberg und Maled bienftb. , 
zur Hſchft. Seckau ganz Getreidzehend pfiichtig. 

Das Flachm. kommt mit der ©. Prosgerddorf vermeflen vor. 
MiglauſcheHridbu, fihe Nikolaiberg. 

Minlio, die Ritter don, wurden den 13. Auguſt 1658 mit Karl 
welcher 1660 Brunnberg befaß, Mitglieder der fteyerifhen Lande 
“ mannfdaft. | . 
Millaufh Swete, fihe St. Nikolai, . 
Milchgraben, GEk., ©. d. Bzks. Commende am Lech, Pfr. Et. 

Leonhard, 13 Std. v. St. Leonhard, 2 Otd. v. Gratz; zur Hſchft. 

Kainbach dienſtb. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Kainbach vermeſſen. Hſ. 9 
eo. 12, eind, Bolk. 55, wor, 28 wbl. S. Wyſt. Ochſ. 14, 
b. 10 ' 


in ber Pfr. Weiz kommt im 


Mi ı A ereck, Gk., eine Gegend, zur Hfchft, Straß Garbenzehend 

pflichtig. 

Millftein, die Ritter von. Aus dieſem Geſchlechte wurde Gere 
son den 25. Jänner 1657 Mitglied der fieyeriihen Landmann 

oft. on . 

indörf, die Freyherren von, follen ihr Wappen von bem aus⸗ 
geftorbenen Geſchlechte Aſpach ererbr haben. Sie befaben in 
Stmk. die Hſchft. Feiſtritz in Unterfteyer, die Hſchft. Hochen⸗ 
bruck, Auffen, Hoͤrberg, den Lidlhof zu Gratz, und Koͤnigsberg im 
Ck. Herman Mindorfer lebte 1300, 1336, Heinrich 1340, 1349, 
Heinzel 1352 ; Bartlmaͤ Mindorfer war 1419 Pfleger zu Plans 
kenſtein in der Grafſchaft Eili, Moͤrth Mindorfer war 1446 bey 
dem großen Aufgebotbe gegen. die Ungarn. Aus diefem Ges 

ſchlechte wurden 1515: zwey Gebrüder Mindorfer, famme mehre⸗ 
ren vom Abel von den aufrührerifhen Bauern im Schloße Mes 
“au belagert, und nad Eroberung des Schloſſes nebft andern 
vom Adel lebendig über die Schloßmauern herabgeworfen, und 
ihre Kinder erwurgt. — Chriftoph von Mindorf war um das J. 
1490 Landesverwefer in Otink. Chriſtoph von Minderf wurde 





+ 
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Flaͤchm. zuf. 385 3. 1025 DD R., wor. Aeck. 105 3. 1166 
D Ki., Wn. #2 I. 1434 I) Kl., Ort. 187 Ki. Hihw. 
64 3. 94 D Kl. , Wgt. 79 I. 846 DO Kl., Widg. 70 3. 1435 
© st. Af. 48 ‚, hp. 54, kind. Bolk. 326, wor. 19120l. 
S. Rot. Prod. 16, Ochſ. 52, Kh. 45. 
Michalofzenberg und Michalofzendorf, windiſch Miha- 
iofee, — 8 8 Baks. ost: Pfr. —8 zur 
t. Burgsthal, Dornau und Großſonntag dienftb., zur 
.. Malle Garbenzehend pflichtig. 3 ſtb. zur of 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 48, Whp. 43, einh. Bolk. 172, wor. 91 wbl. S. Vhſt. 
"Hr. 8, Kh. 43. 
Drer hier fließende gleichnahmige Bach treibt in Buſchendorf 
2 Hausmuhlen. 
Mihofzen, ſiehe Michageldorf. 
Mich ovetz, windiſch Michofre, Mk., G. d. Bzks., der Pfr. 
und Grundhſchft. Großſonntag. 
Flächm. zuſ. mit Nachbarſchaft 666 J. ⁊2 D Kl., wor. Aeck. 
312 J. 28 GA, Triſchf. 9 3. 852 OD Kl., Win. 78 J. 250 
DKL, Grt. 10 3. 783 Kl., Teuche 543 D) Kl., Hthw. 15 
3.348 Kl., Wat. 46 J. 824 D. Kl., Widg. 187 J. 1192 [J 
Kl. Hſ. 38, Whp.4s, einh. Bolk. 255, wor. 128 wbl.&. Vhſt. 
Pfd. 45, Ochſ. 4, Kh 59. | 
Miernsdorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Labeck, Pfr. St. Veit 
am Vogau, ift zur Hſchft. Et. Georgen mit z, und zur Hſchft. 
Straß mit % Getreidzehend pflichtig. 
Das Slähm: it mit der ©. Leitersborf.vermeffen, 
Miernsdorf, OL, eine Gegend in ber Pfr. heil. Kreuz am 
Waaſen, ift zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Getreid⸗ und 
Weinzehend pflichtig. 
Mieseck, JE, im Niederöblergraben, mit bedeutender Wal, 
dung. 
Mieseckbach, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 1 Hausmühle im 
Kirchenviertl. 
Mieſenbach, Gk., eine Gegend mit einer Pfarrkirche, genannt 
St. Kunigund in Miefenbad im Dir. Poͤllau, Patronat Relis 
gionsfond, Vogtey Staatshſchft. Pölau, 3 Std, v. Pöllau, 15 
Std. v Gleisdorf, 154 Mi. v. Gratz. 
Hier ift eine Triv. Sch, von 47 Kindern, und ein A. Inft. 


mit 7Pfründnern. | 
Pfarrer: 1810 Kajetan Neichenberg, 1813 Michael Rei 


hard, 1816 Joſeph Lechner proviſoriſch, 1817 Mathias Cats 
terer. 
-Miefenbad, &., im Bik. Virkenftein, treibt 1 Nreterfäge in 
U. Band. #5 


5 
Br. 
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Birkeck; 4 Haugmühlen und 1 &tampf in Gfcheid. Im Bik. 
Pollau treibt er 1 Mauthmühle in Außered, 9 Hausmüblen ın 
MWergelbof: 2 Mauthmuhlen, 2 Stämpfe, 1 Sage und 8 Haus⸗ 
mubhlen ın Hinterleiten. 
Eine Gegend Mieſenbach in der Pfr. Weiz kommt im 

R. St. vor. 

Miesleiten, Bk., in der Stübing, mit bedeutendem Walt: 
ſtande. 


Miesleiten, Bk., bey Maria Zell, zwiſchen der Bramerleiten, 
Weichſelboden, Ringhöll und Salza, mit bedeutendem Waltſtande. 


Mietsdorf, ME, G. d. Bzks. Obermureck, Pfr. Mureck; zu 
Hiedeit. Brunnſee, Freyheim, Kapfenberg und Maleck dienſtb., 
zur Heſchtt. Seckau ganz Getreidzehend pflichtig. 

Das Flachm. kommt mit der G. Prosgersdorf vermeſſen vor. 

Miglauſch-Hribu, ſiehe Nikolaiberg. 

Mıglio, die Ritter von, wurden den 13. Auyuft 1658 mit Karl 
welcher 1600 Vrunnberg beſaß, Mitglieder der fleyerifchen Land 
mannſchaft. 

Miklauſch Swet-, ſiehe St. Nikolai. 

Milchquaben, Gk., ©. d. Bzks. Commende am Leech, Pfr. 2t. 
Leonhard, 13Std. v. Et. Leonhard, 2 Std. v. Gratz; zur Hiqft. 
Kainbach dienſtb. 

Das Flachm. iſt mit der ©. Kainbach vermeſſen. Hi.9, 
Frhr. »2, einh. Tolf. 55, wor. 28 wbl. S. Wyöſt. Ochſ. ım 
Kh. 10. 

Mildereck, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Straß Garbenzehend 
pftichtig. 

Mıllitein, die Ritter von. Aus dieſem Geſchlechte wurde Ger⸗ 
hard ten 25. Janner 1057 Mitglied der ſteyeriſchen Landmann 
ſchaft. 

Mintorf, die Freyherren von, ſollen ihr Wappen von dem und 
neitorienen Geſchlechte Aſpach ererbe haben. ie befaken ıa 
Stmk. die Hſchft. Feiſtritz in Unterfteger, die Hſchft. Moden 
bruck, Auſſen, Hörberg, den Lidlhof zu Gratz, und Königebergim 
ECk. Herman Mindoerfer lebte 1300, 1336, Heinrich 1340, 1549, 
Heinzel 1552; Bartlmä Mindorfer war 1419 Pfleger zu Plan- 
kenſrein in der Grafſchaft Cilli, Mörth Mindorfer war 1446 bey 
Gum greßen Aufgebothe gegen. die Ungarn. Aus diefem Ge 
ſchlechte wurden 1515 zwey Gebrüder Mindorfer, famme mehr: 
ren vom Adel von den aufrübrerifhen Bauern im Schloße Au 
chau belagert, uno nah Eroberung des Schloſſes nebit antern 
vom del lebendig uber die Edlofmauern berabgeworfen , and 
ihre Kınder erwürgt. — Chriſtoph von Mindorf war um das I. 
1390 Yandeereswejer in Etmb. Chriſtoph von Mindorf wurd 
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den 22. Oct. 1629 in den Freyherrenſtand erhoben; Hans Chris 
ſtoph Freyherr von Mindorf war Obrifter des Aufgeborhs zu Roß 
und zu Fuß, er ftarb den 21. Dec. 1648, und liegt zu Ilz bes 
graben. Bon feinen beyden Töchtern war Elifaberh mis Sig: 
mund Grafen von Zattenbady vermaͤhlt, und erbte Hocheneck und 
Lidihof ; Therefia aber mit Franz Ehriftoph Grafen von Wilden 
ftein erbte Feiſtritz. 

Der Wappenbrief Kaifer Ferdinands an Ehriftoph von Min» 
dorf ift im Srenbherrn von Stadl 4 Th ©. 510 2c. enthalten, fo 
wie aud) das Ilzer Grabmahl Chriſtophs Freyheren von Minvorf 
dort abgebilder ift. 


Mineralquellen und Sefundbrunnen. Die überhaupt an 


Naturfhägen fo rei ausgeflattete Steyermarf trägt in ihren 
Schooße eine große Anzahl heilfamer, aber leider nody vief zu we⸗ 
nig befannter und unterfuchter Mineralquellen’ und Sefundbruns 
nen. Sn ihnen liegt die Quelle eines noch viel zu wenig benütz⸗ 
ten Schages, det zum Beften der Menfchheit und zur Mermeh⸗ 
rung des Mationalreichthums von der wohltbätigen Natur dem 
Lande geſchenkt wurde. 

Johann Heinrich von Kranz, deffen Verdienfte um diefen 


"Zweig der Vaterlandstunde ewig anerkannt bleiben werden, kann⸗ 


se nur ı2 Quellen aus dem ganzen Qande, welde er in feinem 


\ 


len auf: 


Werke: Die Geſundbrunnen der öſterreichiſchen Monarchie, 4. 
Wien 1777 S. 100 — 106 beſchreibt. Kindermann führt in 


feinem Abriffe des Herzogthums Steyermark ic. 2ı aus dem gans 


zen Lande an. 

Mehr fcheint audy de Lucca, Lichtenftern, Sartori ıc. nicht 
gefannt zu haben. Ich babe bey Gelegenheit naturhiſtoriſcher 
Ausflüge in verfhiedene Parthien meines Vuterlanden das Gluͤck 
gehabt,. mit einer bey weitem größeren Anzahl folder Quellen bes 
Eannt zu werden, welche ich nebft den fchon benannten in ein Vers 
zeihniß zu bringen befchloß, und bier aufzähle, 

Sartori zähle im Brucker Kreije nachftebende Mineralquels 


ı) Zu Bärened an ter Mur. Die Beftandtheile derfelben 
find Kohlenftoffgas, abforbirende Erde, Mineralalkali ꝛc. 

2) Am Selsberge bey Maria Zell. Kalkerde, Selenit, vor⸗ 
zuͤglich Schwefel. | 

3) In der Linden bey Bruck. Leidjteifenhaltiger Sauer⸗ 
brunnen, 

. 4) Stainzbadh bey. Mürzhofen, Vorzüglich viele Kalkerde; 

diefes Mineralwaffer ift fehr inkruſtirend. 


Dom Eillier Kreife zaͤhlt Sarteri folgende Auellen auf: - 


ı) Der Engbach in der (ing, noͤrdl. von Hocened.- 
2) Mitten durch den Marke Gonowig fliepe ein mineralifches 
Buffer, 
35 * 
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Wir befchränken uns hier größtentheils nur auf eine Aufzaͤh⸗ 
lung diefer Quellen. 

1) Sauerbrunn zu Kriechenberg bey St. Leonhard. Siche 
Kindermann Abriß &. 163 , Sartoris fligzirte Darſtellung zc, 


©. 196. 

2) Sauerbrunn im Pölitfchberggraben am Fuße bes Hafen- 
und Pötitfchberaes bey Smolleg. An fieben Stellen ſprudelt bier 
das Mineralwafler aus der Tiefe. Die größte diefer Deffnungen, 
etwa A D Fuß groß, bat wieder 9 — 10 aufwallende Quellen. 

‚ Eine Menge rother Nieberfchlag bededt ben Rand und den Bo⸗ 
den der Quelle, das Wafler diefer Quelle iſt roͤthlicht. Die ſechs 
andern Stellen baben blaulicht grauen Niederfhläg, und ihre 
Wäſſer find heller. Dbige 7 Stellen befinden ih auf einem 
Platze von etwa 25 Schritt Laͤnge und 10 Schritt Breite bey: 
fammen, Diefe Quelle verdient wegen Menge des vorhandenen 
eifenhältigen Mineralwaſſers alle Aufmerkfamteit. 

3) Sauerbrunn in der Stainz, genannt beym Wudiſchack. 
Ein Brunnen von 2 —3 Klaftern Tiefe, und ſtark aufwallendem 
Waſſer. Die Erde um den Brunnen, mo das Waſſer abfließt, 
ift mit einem weißen Niederfchlage bedeckt. 

4) Sauerbrunn beym Amtmann Veit Javoritſch in der ©. 
Stainz. Ebdbenfalls ein Sauerbrunnen von ähnlicher Tiefe, ge 
raͤuſchvoll und aufwallendem Waſſer. 

5) Sauerbrunn beym Mathiaſchek in der Stainz, auf einer 
Wieſe, ſprudelt wenig auf, iſt aber doch das geiſtigſte ſtaͤrkſte 
Mineralwaſſer dieſer Gegend. Sehr wenig iſt dieſer Brunnen, 
ſelbſt von dem Landvolke der Umgegend gekannt, weil fie gemöhn; 
lich nur bey denen ihnen am naͤchſten liegenden Sauerquellen zu 
ſchoͤpfen pflegen. | 

6) Sauerbrunn im Meichendorfer Graben. Diefer Bruns 
nen wird ziemlich Häufig befucht, man traͤgt das Waller nah Mar: 
burg und Radkersburg Diefer Brunnen liegt nahe jener Stra 
Be, welche obige beyde Städte durch bie Weingebirge verbisdet. 
Der Brunnen felbit iſt einige Klafter tief, das Waſſer iſt vorzuͤg⸗ 
lich qut, und ſprudelt wie in einem kochenden Keſſel auf. Der 
Niederſchlag bey ſeinem Ausfluſſe iſt weißgraulicht. 

7) Sauerbrunn zu Eibersdorf. Hier befinden ſich mehrere 
Quellen, weiche die umliegenden Bewohner Aeißig beſuchen. 

8, Sauerbrunn zu Sulzdorf im Bzk. Oberradfersburg. 

9) Sauerbrunn zu Pfeiferdorf im Bzb Oberradfersburg. 

19) Sauerbrunn zu Radein. "Auch bier befinden fi mehre⸗ 

re Quellen. 

11) Sauerbrunn zu Woritſchau. Derſelbe iſt wegen der Naͤ⸗ 
be bey Radkersburg, feiner freundlichen Imgebungen, und wegen 
befonterer Guüte feines Mineralwaſſers häufig von den eleganten 
Bewohnern der obigen Stadt zur Sommerszeit beſucht. 
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21) Sauerbrunn in der ©. Laaſen. | 

22) Sauerbrunn in dem Walde der G. Dirnbach, von dem 
Sundvolfe ins gemein der Käsbrunnen genannt. 

23) Sauerbrunn zu Gruisla im BE. Halbenrain. 

24) Dann ift aber noch in der ©. Oberkurla ein Brunn, der 
zwar ein füßes Wafler hat‘, welches jedoch abführende Wirkungen 
hervorbringt, und deßwegen Öfters von dem Landvolke bendgt wird. 

25) Sauerbrunn zu Großfulz, 3 Std. v. Kahlsdorf, Stv. 
vom rechten Ufer der Mur. Hier befinden fi laut Nachrichten 
welche ınir erſt mitgetbeift wurden, 7 faure und 13 füße Quels 
len. Diefes Mineralwalfer hat, in der Bleichſucht angewendet, 
weſentliche Kräfte bewiefen. Es find einige jedody nicht zureichen- 
de Unterfuchungen bamis vorgenommen worden. 

26) Sauerbrunn zu St. Uri im Bzk. Waafen, unmweit 


Butſchdorf, eine Eleine Quelle, gleihfalls noch nicht gehörig uns 


— 


terſucht. 

27) Sauerbrunn zu Aſchenul, 3 Std. von heil. Kreuz, eben⸗ 
falls eine Quelle von geringer Bedeutung. 

Alle obbenannten Quellen, von Nr. 8 bis 24 , befinden fi 
in dem norböftl. Windel des Gratzer⸗Kreiſes, mit welden ders 


. felbe an den Marburger » Kreis und an das Eifenburger Comitat 


ftößt. Es ift auffallend, daß ale diefe Quellen an den füdlichen 


Abhaͤngen jenes Bergrückens vorkommen, welcher zwiſchen der 


Naab und Mur fortlaͤuft, und ſich in Ungarns benachbarten Co⸗ 
mitaten verflaͤchet, und daß die meiſten in der Trapformation 


liegen. 


Sm Audenburgers Kreife führt Sartori an: 


1) Am Donnersbadhe füdl. von Irdning, Wildbad genannt. 
2) Das-Eindderbad, füdl. von Neumarkt. Deffen Beltands 


| theile find abforbirende mit etwas Eifen vermifchte Erde, Selenit 


muriatifhes Salz. 
3) Zu Fentſch, nördl. von Seckau. Die Beſtandtheile ent- 
halten viel Kohlenſtoffgas, wenig abforbirende Eifenerde, eine 


ſtarke Quantität muriatifhen Salzes, und eine ziemliche Menge 


Mineralalkali. 
4) Sauerbrunn nördlid von Judenburg. Beſteht aus viel 

Kalkerde ; man findest viele inkruſtirte Hölzer, Blätter und Moo⸗ 

fe dort. 

Am Marburger s Kreife: 

Nicht minder rei) an Dineralquellen ift der Marburger Kreis. 


Wie wenig diefer Reichthum bisher gebannt wurde, erhellet ſchon 
daraus, daß der würdige von Kranz, nach feinem angeführten 


. Werke zu fließen, aus diefem Kreife gar Beine, Kindermann, 


Gartori 2c. nur eine, und zwar die einzige erfle der nachgenann⸗ 
ten Quellen Bannten. ' 


l - 
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. Der Flachenicchalt bes Ws. betrlgr' zuf. 8588 3. mes [I 
Kl., wor. Aeck. 1396 J. 939 TI KT, Wn. und Ber. 916 3. 192 
DK, Htihw. ar66 3. 1299 I M., War. 679 3.15 D Rl., 
Wing. 1430 3. 437 U] K. Hl. 797, Who. 590, eind. Bolk. 
2961, wor. 1515 wbl. S. Vhſt. Pfd. 135, Of. 288,.8b. 
479, Bienft. 200. 
Diefe Hſchft. ift mit 26: fl. ı fr. Dom. umd 3a fl. 31 ir 
13 df. Rust. Ertraͤgniß in 8 Aemtern mit 57 Käufern beanfagt. 
Die Unterthanen kommen in den G. GBerbina, Planinsko, 
Preſcha, Randeorf, Rotſchitze, Swetſcha, Getfbe, Skoͤrble, 
Steindorf, Stoperzen, Suͤteſch, Teinachberg, Termoſiſche und 
St. Wolfgang vor. Dieſes Convent hat das Patronat ber 
die Kirche Maria in Lichteneck. 
Die Mineriten in Gras haben Untertbanen im Marburgers 
kreife zu Gorzaberg, Mayberg, Trauberg und St. Veit. Auch 
haben fie dad Putronat über die Kirche St. Veit unter Pettau. 
Die Säle it mit 10 fl, 35 fr. Dom. und 45 &. 35% bi. 
Rust. Erträgniß beanfagt. 


Minotraſch, windifh Motrasche, Ck., G. d. Biks. Stube 


155 3.1443 Kl., Wet. 15 J. 111 DR Hſ. 22, Wohn 
einh. Bolk. 00, wor. 45 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 6, 
. 13. 
Miſchenza, Ck., ein Bach im Bzk. Geyrach, treibt 1 Mauth⸗ 
mühle ſammt Stampf in der Gegend Miſchidoll, faͤllt bey der 
Schacher Mühle in den Gratſchnitzbach. 


Miſchidoll, ER, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Geyrach, Pfr. 
St. Leonhard. Hier ift ein unbedeutender Muͤhlſteinbruch. 
Flaächm. zuf. mit Velkigoretz, Raswor, Laſchkavas, Tippen 
doll, Kornuſchitza und Goren⸗Waluſch vermeſſen 1523 J. so I 
Kl., wor. Aeck. 152 3.1300 [) Kl., Wn. 93 3. 488 II KU, 
Grt. 4 J. 84 D Kl., Teuhe 175 ] Kl., Hthw. 34 J. 109 
Kl., Wet. 3 J. 482 D Kl., Widg. 1235 J. 1142 DJ Kl. 
ſ. 20, Whyp. 20, einh. Bolk. 101 wor. 54 wol. G. Vhſt. 
Ochſ. 18, Kh. 15. ° 
In diefer G. komme der Mifchenzabadh vor. 

Mi, Ck., ein Bach im Bzk. Lehen, treibt in der Gegend Tei- 
verh 53 Mauth: und 2 Hausmühlen, in der G. &t. DMurtin f 
Maut und ı Dausmühle, und in Gollowabuka 2 Maush- 
mühlen. Sie fließt anfangs von O. nah W. dann von ©. nad 
N. und fällt gegenüber von Unterdrauburg in die Drau. 


Mip, Ck., ©. d. Biks. Buchenſtein, Pfr. Leifling, 13 Std. v. 
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12) Sauerbrunn zu Schrottendorf. Gleichfalls mit mehre⸗ 
sen Quellen. Ä 

15) Sauerbrunn zu Richterofzen auf der Wiefe, im BE, 
SDberradfersburg. 

14) Sauerbrunn. zu St. Benetict. 

15) Sauerbrunn zu Schwabau. 

16) Sauerbrunn zu Koslafyen. 

17) Sauerbrunn zu Lukatzberg bey Negau. 

18) Sauerbrunn zu Iswanzen bey Megan. 
‚ 1) Sauerbrunn zu WindiſchRadersdorf im Bzk. Oberrab- 
erddurg. . 


Ueber die Mineralauellen von Rohitſch haben Bründel, Suͤeß, 
von Veit und Riedl, uber Neubaus und Tuͤffer, Schallgruber, über 
Dobeldad, Misley und Leffing Unterfuchungen angeſtellt. 


Minigraben, Ik., ein Seitenthal des Prödlitzgraben, in wel⸗ 
chem die Minibaueralpe mit 46 Rinderauftrieb und fehr großem 
Waldſtande, dann die Dammeder:, Somerbrand: oder Wildans 
gers, die Deifing- und Bernalpe mit bedeutendem Viehauftrieb 
und großem Waldſtande vorkommen. Ä 
Miniwirthalpe, BE, weſtl. von Michael in der Leinfach, mit 
20 Ninderauftrieb. 
Minoritenklöfter in Stmk. Es waren deren zu Brud, Cilli, 
Grab, Marburg und Pettau. 

Die Minvriten Gült in Cilli it mit 890 fl. '8 "tr. Dom., 
und 121 fl. 46 Er. 3 dI. Rust. Ertrdgniß in 5 Aemtern mit 151 
Syäufern beanfagt. Sie befißt den einbändigen Garbenzehend von 
den Gemeinden: Malitfh, Mulenitſch, Debro, Piffärie und Wol⸗ 
lautz in der Pfr. Tüffer; den einbänrigen Weinzebend in ber 
Pfr. St. Rupert zu Lobaberg und Welleſchiz. Dann Wein:, 
©etreid: und Sackzehend in Dürndorf, Podwerdam, Dürnberg 
in der Pfr. St. Gertraud. 5 Getreid: und Weinzehend in der 
Pfr. Lihtenwald in der G. Nußdorf, Tſchrett, Orhouß, Podgo⸗ 
rie und Pekle, Marke Tichtenwald, St. Marein, Ribnig, Haas 
und Artitfchberg. % Setreid: und Weinzehend in Pletifcye, Stru⸗ 
fchno, Ruth, Ledein, Komor, Roje, Zerang, Kolie, Dreichie und 
Kugenberg. 

Die Minoritengült in Marbirghat Unterthanen im Gillier⸗ 
Kreiſe und ift mit 34 fl. 58 fr. Dom., und 8 fl. 18 fr 4 DI. 
Rust. Erträgniß beanfagt. Die Unterthanen derfelben im ME. 
liegen in Brunndorf, Melling, Pickerndorf, Pivola, Poberſch, 
Raſtwein und Nothwein. . 

Die Hſchft. der Minoriten in Pettau hat ein Landgericht 
und einen Bzk. über ıı Omd., als: Deſchna, Dollena, 

orzgaberg, Gruſchkaberg, Zablovetz, Kosmin- 

zen, Lihteneck,Lofhina,Rodinsberg,Sackel und 
Streina. = 


27 Mit 


Pfr. Gems, zur Hfcft. Burg Marburg, Wildhaus und Ma⸗ 
giſtrat Marburg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 767 J. 1042 D Kl., wor. Aeck. 85 J. 1366 
GO S., Triſchf. 121 3.515 OD KM, Wr. 20 J. 11250 Kl., 
Ort. 1154 I Kl., Hthw. 355 3. 878 D Kl., Wat. 84 9. 305 
D Kl., Wldg. 92 3. 49 D Kl. Hl. 47, Whp. 37, einh. 

Bolk. 160, wor. 82 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, Kh. 21, Schf. 31. 

Mittelberg, IE, zwiſchen dem Gchöberbühel und Glanzberg, 
mit bebeutendem Walbftande und einigem Viebauftrieb. 

Mitteralpe, Ik., in ber Bretſtein, mit 110 Rinderauftrieb. 

Mitteralpe, Ik., bey Xuffee, zwifchen der Handler und Her⸗ 

» venalpe, mit 11 Hütten und 68 Ninderauftrieb. 

Mitteralpe, BE, im Foͤlzgraben nördl, von Kammern, 4wi⸗ 
fchen dem Zermed und der Haugenalpe; mit 30 Rinderauftrieb, 

Mitterbach, Gk., ©. d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Geifen, zur 
Hſchft. Wachſeneck dienitbar. | 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Augraben vermeſſen. SHf. 32, 
hp. 27, einh. Bolk. 134, wor. 78 wbl. S. Mbit. Ochſ. 40, 

sh. 46, Schf. 51. » . 1 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Hausmuͤhle in Geifen, 1 
Maut: und 5 Hausmuͤhlen in dieſer ©. 
Hier kommt auch das Bodenwaldbachel vor. 

Mitterbah, Gk., eine Gegend in der Pfr. Feldbach, iſt zur 
Kine Landsberg mit 5 Getreid⸗, Wein: und Kleinrechtzehend 
pflichig. 

Mitterbach, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pop⸗ 
pendorf dienſtbar. 

Mitterbach, IE, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. St. Margarethen, 
1 Std. v. Margarethen, 4 Std. v. Seckau, 1 Std. v. Knittel⸗ 
feld, 3 Ml. v. Judenburg. Zur Hſchft. Großlobming, Seckau, 
Spielberg uud Reifenſtein dienſtbar. 

Das Flaͤchm. dieſer ©. betraͤgt zuſ. mit der G. Breitenwie⸗ 
fen vermeſſen 3656 3. 554 D Kl., wor. Aeck. 325 J. 1329 ] 
Kl., Wn. 504 J. 334 I] A., Grt. 7 3.950 DO Kl., Hthw. 
1053 3. 1373 D Kl., Widg. 1764 J. 1358 I Kt. Hi. 69. 
hp. 40, eind. Boll. 227, wor. 111 wbl. &. Whſt. Pfd. 

12, Ochſ. 42, Kh. 80, Schf. 176. 

Mit einem gleichnahmigen Bache, ter in dieſer G. 12 
Mauthmühlen und 1 Säge treibt, Ferner treibt dieſer Wach auch 
1 Mauth> und 5 Hausmuͤhlen in Grased, 1 Mauthmuͤhle, 2 
Stämpfe, 1 Saͤge und 1 Hausmühle in Goberniß. 

Mitterbach, Ge., eine Gegend, if zur Hſchft. Straß Gar 
benzehend pflichrig. 

Mitterbadh, IE, im Bik. Pflindsberg, treibt 4 Hausmuhlen 
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in der Gegend Mofern, und im Bl. GSſtatt ı SHausmühle in 
©t. Martin. ’ . 
Mitterbabhgraben, Ik., ein Geitenthal des Wenifchgraben , 
mic einigem DViebauftrieb. ' 
Mitterbachgraben, Ik., fübl. v. Knittelfeld, zwiſchen ber 
Breitwiefen und dem Graseck, in welchem der fo genannte 
Kreywald , die Tollerer:, Watzenbacher-,, Mittermeyer , Kahr⸗ 
fuß:, Rußwald⸗ und Kalchmülleralpe mit 150 Rinderauftrieb ſich 
befinden. 
Mitterberg, SE, im Salzathale, zwifchen dem Kräuterdals 
und Holzapfelthal, mit bedeutendem Waldftande. 
Mitterberg, Bk., im Aflenztbale, ein beynah frey ſtehender 
Berg, zmifchen dem Müblberg und Heiden. 
Mitrerberg, BE, ©. d. Biks. Hochenwang, Pfr. Langens 
. wang, 1 Std. v. Langenwang, 14 Std. v. Hochenwang, 2 Std. 
v. Mürzzuſchlag, 6 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Hochenwang 
und Wieden dienftbar, zur Staatshfchft. Neuberg mit Getreid⸗ 
Sackzehend pflichrig. 

Flächm. zuf. 1261 J. 1411 D Kl., wor. Acck. 106 3. 1513 
DA, ®n. 107 % 1123 Ki., Grt. 1272 D Kl., Hthw. 
17 3. 0654 D Kl., Widg 1029 9.48 I Kl. Hl. 31, Whr. 
‚24 , einh. Boll. 124, wor. 66 wbl. S. Vyſt. Pfd. 4, Od. 
29, Kb. 39, Schf. 78. " 

Mitterberg, Gh, eine Gegend im Bzk. Großföding, ift zur 
eier: Lanach mit 3 Weinzehend, zur Hſchft. Lankowitz mit + 
etreidzehend pflichkig. + 
Mitterberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Wörth, 
ft zur Hſchft. Poppendorf dienitbar. 
Mitterberg, IE, im Laſſingthal naͤchſt dem Schloße Strechau, 
mit geringem Viehauftrieb und Behölzung. 


Mitterberg, 38, im oberen und untern Schlabminathale, 
auf welchem die Stiegler:, Schladminger-, Schidenftadl,, Truſch⸗, 
Wildkahr⸗, Tederer und Brödl, Weiſſenwandberge, Brand: , 
Seekahr⸗, Ahornuugut: , Stierkahrl: und Steinkahr, Krieger: , 
Werkitate, Silberftein,, Hollenftein:, Hopfrielen:, Eſcha⸗, Birk 
koppen⸗, Fleh⸗ und Eiskahralpe fi befinden, mit mehreren 
100 Rınderauftrieb. 


Mitterb erg, SE, G. d. Bzks. Gſtatt, Pfr. Groͤbming, zur 
Hichft. Steinach und Trautenfels dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit den Gegenden Serimizen, Bergern, Maͤtz⸗ 

ling, Gersdorf, Rattnig und Zierting vermeſſen 2444 J. 1300 

D Kl., wor, Aeck. 689 3. 23 Kl., Wn. 694 J. 327 DI Rs 

‚rt. 14 % 1585 D Kl., Hthw. 309. 8980) H., Widg. 
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geifling, 1: Std. v. Buchenſtein, 2 Std. v. Drauburg, 16 
Std. v. Eili. Zur Hſchft. Drachenburg dienftbar. 

—Flachm. zuf. 137 3. 1400 D KK, wor. Aeck. 39 3. 209 
D Kl., ®n. 28 3. 993 D Kl. Srt.4 3.305) Kl., Hthw. 
20 3. 1407 DI K., Wldg. 45 3. 152 I A. Hf. ı2, Whp. 
‘10, eind. Bolk. 65, wor. 28 wbl. S. Vhſt. Pfd. s, Ochſ. 
12, Kh. 13. 

Miffelsporf, Gk., ©. d. Bzks. Brunnfee, Pfr. Mured, 2 
Erd. v. Mured, 13 Std. v. Brunnfee, 4 Mi. v. Orag; zur 
Hſchft. Obermureck dienftbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Goßdorf vermeſſen. Hſ. 32, 
Whp. 32, einh. Bolk. 180, wor. 92 wbl. S. WVöſt. Pfd. 32, 
Ochſ. 10, Kh. 68. 

Zur Hſchft. Brunnſee mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Miſſithulalpe, Bk., im Seeboden, bey Aflenz, mit 30 Rin⸗ 

derauftrieb. 

Mißling, windiſch Miſslinje, Ck., ©. d. Baks. Lehen, Pfr. 
St. v. Egyden bey Windiſchgratz, 14 Std. v. St. Egyden, ı$ 
Std. v. Leben, 3% Std. v. Unterdrauburg, 54 MI. v. Eifli. 

. Zur Gult Mipling und Hſchft. Gallenhofen dienftbar. 

Slähm. zuf. 3845 3, 1109 D Al., wor. Aeck. 470 %. 264 
D 8, ®n. 586 3. 265 D Kl., Grt. 2 3.1141 D Kl., 
Hthw. 759 3. 1573 D Kl., Wldg. 2026 3. 1066 DR. Hſ. 
69, Whp. 124, einb. Bolk. 657, wor. 310 wdl. S. Wyſt. 
Pfd. 6, Ochſ. a2, KH. 101, Schf. 115. 

Hier it ein Eifendammer und Eifenfhmeljofen, 2 Zerrenns 
und 5 Streckfeuer laut inneröfterreichifher Hoflammers Concefs 
fion dd. den 27. July 1724. 

Der gleihnabmige Bach treibt zu Altenmarkt im Bzk. Ro⸗ 
Ithurn 3 Mauthmuͤhlen ſammt Stämpfen und 1 Breter⸗ 

ge. 

Miſchack, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Klöch dient 
bar. 


Mitta gkogel, Bk., im Siebenſeegraben zwiſchen dem Grit⸗ 
ſchenloch und Siebenbürgerkogel, mit großem Waldſtande. 

Mittagkogel, Bk., im Radmergraben, zwiſchen dem Kuhbach, 
Greger und Edelsbach, mit 12 Kübenauftrieb, mit Einſchluß 
a et aber auch mit 150 Ochſen. Der Waldftand it 
groß, ' 

Mitt agkogel, Bk., im Neubergergraben, mit 24 Rinderaufß 
trieb. . 


Mittelbachel, Bk., im Bjk. Neuberg, treibt in der Gegend 
Stein eine Hansmühle. 


Mittelberg, windifh Sredma, Mk., ©. b. Biks. Wildhaus, 
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in der Gegend Mofern, und im BE. Gſtatt 1 Hausmuͤhle in 
©t. Martin. 


Mitterbahgraben, Ik., ein Seitenthal des Weniſchgraben 
mit einigem Viehauftrieb. 


Mitterbachgraben, Ik., füdl. v. Knittelfeld, zwiſchen der 
Breitwieſen und dem Graseck, in welchem der fo genannte 
Kreywald , die Tollerer-, Wagenbader-, Mittermeyer , Kahr⸗ 
fuß:, Rußwald⸗ und Kalhmülleralpe mit 150 Rinderauftrieb fidy 
befinden. 

Mitterberg, SE, im Salzathale, zwifhen dem Kraͤuterdals 
und Holzapfelthal, mit bedeutendem Waldftande. 

Mitterberg, Bk., im Aflenztbale, ein beynah frey ſtehender 
Berg, zwifchen dem Muͤhlberg und Heiden. 

Mitterberg, BE, ©. d. Biks. Hochenwang, Pfr. Langens 

. wang, 1 Stv. v. Cangenwang, 14 &td. v. Hochenwang, 2 Std. 
v. Mürzzufhlag, 6 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Hochenwang 
und Wieden dienſtbar, zur Staatshſchft. Neuberg mit Getreid⸗ 
Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 1261 J. 1411 D Kl., wor. Aed, 100 3. 1513 
O Ki., ®n. 107 J. 1123 Kĩ., Grt. 1272 D Kl., Hthw. 
17 J. 653 D Kl., Wlog 1029 J. 4k I Kl. Hſ. 31, Who. 
24, einh. Bolk. 124, wor. 66 wbl. os Voſt. Pfd. 4, Ochſ. 
29, Kh. 39, Schf. 78. 

Mitterberg, Oh, eine Gegend im Bzk. Großſoͤding, ift aur 
836 Lanach mit 3 Weinzehend, zur Hſchft. Lankowitz mit 5 

etreidzehend pflichtig. 

Mitterberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Woͤrth, 
iſt zur Hſchft. Poppendorf dienitbar. 

Mitterberg, JE, im Laſſingthal naͤchſt dem Sqloß⸗ Strechau, 
mit geringem Viehauftrieb und Behölzung. 


Mitterberg, Ik., im oberen und untern Schladmingthale, 
auf welchem die Stiegler-⸗, Schladminger, Schidenftadl, Truſch⸗, 
Wildkahr⸗, Tederer und Brödf, Weifenwandberg- , Brand: , 
Seekahr⸗, Ahornaugut: , Stierfahrl: und Steinkahr, Krieger: , 
Werkitatt-, Silberſtein⸗, Holenftein:, Mopfrielen:, Eſcha⸗, Birks 
toppen, Fleh⸗ und Eiskahralpe fi befinden, mit mehreren 
100 Rinderauftrieb. | 


Mitterberg, IE, ©. d. Bzks. Sftatt, Pfr. Gröbming, zur 
Hſchft. Steinach und Trautenfels dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit den Gegenden Serimizen, VBergern, Mäß» 
ling, ©ersdorf, Rattnig und Zierting vermeflen 2444 I. 1500 
D K., wor, Ned. 689 3. 23 Kl., Wn. 694 3. 327 DR 
Get. 14 3 1585 I Kl., Hthw. 30 I. 818 Kl., Birg. 
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im DEE Auflee,. genannt St. Vargarethen zu Mitterndorf, Pa⸗ 
tron und Vogtepobrigkeit k. F. Salzanıt Auflee; zur Hſchft. Hin⸗ 
terherg, Steinach, Gſtatt und Großſoͤlk dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ, mit Ritſchitz und Obersdorf vermeffen 12,642 J. 
238 D Kl., wor. Aeck. 230 J. 086 Kl., Wn 1303 J. 1447 
D Ei., Grt. 929 I Kl. Hthw. 988 3. 1327 D Kl., Widg. 
10,118 J. 279 Kl., Hſ. 115, Whp. 111, einh. Bolk. 535, 
wor. 283 wbl. S. hf. Pfd. 26, Ochſ, 58, Rp. 191, Ochf. 30. 

Hier ift ein A. Inf. von 12 Pfründnern, eine Triv. Sch. 

‘von 105 Kindern und eine Wegmauthſtation. 

Hier werden den 5. Montag na Ditern, Montag nad 

er Margareshentag und Montag nah Simoni Jahrmaͤrkte ger 
alten. 

Mitserriegel, ME. , eine Gegend in bes Pfr. Kitnd des Biks. 
Gedau, iR zur Hſchft. Landoberg mit dem ganzen Getreidzehend 
pflichtig. 

Mitterfpiel, ME, an der Laßnitz, G. d. Bzks. und Pfr. 
Landsberg, zur Hſchft. Frauenthal, Landsberg, Pfr. Zreyland und 
Wildbach dienftbar. 

Flachm. zuf. 1640 J. 1450 D Kl., wor. Aeck. 139 I. 668 
D 8i., ®n. 486 3. 3 8, Or 53 18: A, 
Dthw. 1010 3, 117 DI Kl. Hſ. 59, Whp. 36, einh. Wulf. 182, 
wor. 102 wbl. ©. Voſt. Pfd. 2, Ochf. 66, KH. 46, Sc. 61. 

Hier kommt aud) der Wildbad) vor. 

Mitterftraffen, ME, eine Gegend im Bf. Eibiswald, in 
weicher das Sagaubachel und der Krummbach vorkommt. 

Mirnitz, Bk., ©: db. Bzks. und Pfr. Bärened, ı4 Std. von 

Kirchdorf, 14 Std. v. Bärened, 33 Std. v. Roͤthelſtein, 2 ML 
v. Brud; zur Hſchft. Oberkapfenderg, St. Martin ob Feiſtritz, 
SEE, Wieden, Pfr. Bruck, Baͤreneck, Oberlorenzen, Oberkind⸗ 
berg, Weyer, Peckau und Aflenz dienftb.‘ - 

Flaͤchin. auf. 1796 1084 D Kl. / wor. Aeck. 107 J. 1056 U] 
Kl., ®n. 133 J. 349 DKM., Srt.ı 3. 1049 D Ki., Hthw. 
1%. 445 DAL, Wldg. 1562 J. 1385 [I Al. Hf. 40, Whp. 
38, einh. Bolk. 230, wor. 109 wbl. &. Bhf. Pfd. 7, Ochſ. 36, 
sb. 56, Säf. 78. , j . 

Hier ift ein Eifenbammerwer® mit ı Zerrenn⸗ und Streck⸗ 

- feuer, und eine Hackenſchmiede. — 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer ©. eine Mauthmuͤhle 

.und Saͤge. 

Mirnitzgraben, BE, am linken Ufer der Dur, zwiſchen dem 

Mofcherriedi und der Mirnigerwand, in welchem die Burgsthals 

alpe, die Hochlantſchalpe, die Teuchtalpe, die Breitalpe, ber 

Kleinkogel, Rauchriegel, ber Mitterkogel, Kaltenringkogel und 

Saugraben, die Wallhättenalpe, Kerſchbaumalpe, die Sommer⸗ 

alpe, der Oſſerkogel, Schattenkogel, die Lantſchalpe, apurnanen 

j pe⸗ 
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Flaͤchm. zuf. mit der ©. Bdrenbach des nähmlichen Bzks. 
vermeffen. Hſ. 15, Whp. 16, eind. Bolk. 100 , wor, 48 wol. 
S. Vhſt. Pd. 13, Ochſ. 6, Kh. 17. 


Mitterdorf, Gk., ein Gegend im Bj. Etadl. Das Flaͤchm. 
beträgt zuf. 287 3. 153 D) Kl., wor. Aeck. 135 3. 526 D Kl., 
Wn. 92 3. 782 D Kl., Grt. 73. 1130 D Kl., Hthw. 17 $ 
545 D Kl., Widg. 94 9. 370 D A. 


Mitterdorf, JE, ©. dr Bzks. Nothenfels, Mr. St. Peter, 

zur Hſchft. Rothenfels und Murau dienftbar. 
Slähm. zuf. 1055 3. 1428 D Kl., wor. Aeck. 195 J. 275 

D Ki., Wn. 388 I. 1246 D K., Grt. 3 I. 61 I Ki., Hthw. 
133 3. 542 D Al., Wldg. 335 3. 903 D Kl. Hſ. 46, Whp. 
43, eind. Bolk. 201 Wor. 99 wol. S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 
10, Kh. 88, Schf. 137. 

Mitterdorf, IE, eine Gegend im Bik. Pflindsberg, hier fliegt 
ber Salzabach. | 

Mitterborfalpe, Bk., am Mitterdorfberg, mit 20 Rinder⸗ 
und 6 Pferdenauftrieb. 


Mitterborfberg, Bk., zwiſchen dem Fresnitzberg und Warte ° 


berg, im Mürzthale, mit bedeutendem DViehauftrieb. 


Mitterdorfboden, Ik., eine Ebene zwiſchen der Krungl, 
dem Zauchen, Kulm und Grimmingberg, 

Mittereck, Ok., eine Gegend in der Pfr. Fladnitz, zur Hſchft. 
Sedau mit x Getreidzehenb pflichtig. « Hr 
Mittereck, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Kumberg, iſt zur 

Hſchft. Kainderg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Mitterect, Gk., eine Gegend im Bik. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 
zum Gute Lidlhof mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Mitterect N) Gk., eine Gegend, iſt zur Hſchft. Lanach mit > 
Wein: und 3 Garbenzebend pflichtig. ' , 
Mittereck, Gk., eine Gegend in ber Pfr. heil. Kreuz am 
Waafen, ift zur Bisthumshſchft. Seckau mit $ Getreid- und 
Weinzehend vflichtig. 
Mittereck, Gk. eine WVeingebisgsgegend im Amte Perbersdorf,, 

zur Hſchft. Poppendorf dienftbar. . 

Mittereek, Ik., am Schwarzenbache bey Obdach, mit 20 Rin⸗ 
derauftrieb und fehr großem Waldſtande. 

Mittereck, DE, am Gullingbady, in welchem das Geisofen⸗ 
reit, die Steinkahralpe, die Kleingroͤſſenbergalpe, der Lerchbach, 
der Strobfadgraben, Gſenggraben, die Urſprung⸗, Ranzenkahr⸗ 
und Ed:, Neufiedel: und Hocegruben:, Hochſtein⸗ Kothhüttensz 
Schrietten⸗, Obere und Unterthals, Brandalpe, der Pledwald, 
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Modraſche, fihe Minotraſch. , 

Modriach, Gb., ©. d. Bzks. Ligift, mit einer ocalie, genannt 
St Veit in Modriach, im Dit. Voitsberg, Patronat Religions: 
fond, Vogten Hichft. Ligiſt; zur Hſchft. Altenberg, Pad, Biber 
und Stadtpfarr Orag dienitb. 

Flächm. zuf 3094 3.1445 TI Kl., wor. Aeck. 2683. 137717 
DO Ki., ®n. 650 I. 972 D K.; Witg. 2175 I. 694 D Al. 
Sſ. 77, Whp. 49, einh. Bulk. 270, wor. 124 wbl. S. Wyſt. 
Pre. 1, Ochſ. 130, Kh. 122, Schf 301. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 27 Kindern, . 

gocalcuraten: 1810 Blaſius Faller. 

Der gleihnahmige Bach treibt bier ı Mauthmühle, 1 Ss 
ge und 13 Hausmühlen; dann 15 Hausmühlen und 5 Sägen in 
DHirzenberg im Bzk. Lankowitz. 


Modritſch, Ck., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Tuͤf⸗ 
fer; zur Staatshſchft. Gonowitz mit 3, und zum Pfarrhofe Go⸗ 
nowis mit + Garbehzehend pflichtig. u 
Das Zlähm. ift mitder G. Lachomſcheg vermeflen. Hſ. 15, 
" Ben 16 eind. Bolk. 76, wor. a0 wbl. S. Vhſt. Of. 20, 
‚16. 
Gleichnahmig iſt ein großes Walbrevier der Staatshſchft. 
Geyrach gahoͤrig, von dem gleichfalls dahin gehörigen Waldrevier 
Kaftreinig nur durch die Straße, weldye von Geyrach nah Bir: 
Eenftein führt, getrennt. 
Modrufd, die Grafen von, befaßen Montpreid. Katharina 
Witwe 1300. | 
m us, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Herbersborf 
dienftb. 
Mogoinze, Ck., eine Gegend in der Pfr St. Zaver, ift zur 
Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Weinzehend pflichtig. 


Molart, die Grafen von, ſtammen aus Burgund, und wurden 

. mit Sranz Mar und Peter Ernft den 25. März 1670 in bie 
ftegerifche Landmannfchaft aufgenommen, Da aber ber letztere 
ohne Erben, der erftere aber vor Ausfertigung des Diploms ſtarb, 
wurde vermög Landtagsſchluß dd, 19. April 1692 die Dedcenden; 
des erfiesen in die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. 


- MEILE, von, berühmter Mahler ; fiehe von Winklern &. 138. 

Moll, die von Purthal, befaßen Spacenburg. 

Moltberg, ME, eine Weingebirgsgegend in Luttenberg, ift zur 
Hſchft. Negau bienftbar. ngebirgegegend In ku u 

Molltenfeld, Gk., eine Gegend, zur t. Greifene mit 
Garbenzehend pflihtig. Gegend, zur fh i 
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m. ! inzen, Mk., ein Amt, zur Baͤreneckergult am Fahrenbuͤhel 

gehörig. 

Monatfhein, die, befaßen zu Schöder das fo genannte Korn 
feld, die. Spiegelhube ob Murau, und 4 Huben zu Wrath bey 
Reichenburg. Paul 1582. 

Möndhkogel, GE, Weingebirgsgegend in der Pfr. Altenmarkt 
zur Hſchft. Obermaperhofen dienftb, ? rtt, 


Mönchwald, Ok., A Std. v. Thalberg, 12 Stdb. v. Ilz, 15 ML. 
v. Gratz, Schl. und Gut, unter 47° 26° 52% nördl. Breite, 
und 33° 32‘ 34° öftl. Länge, 

Die Unterthanen desfelhen befinden fi) in Auersbach, Gras 
fendorf, Gräflerviertl, Karnerviertl, Leben, Schlag, Schmidviertf 
und Echrimpfviertl, dann zu Göritz im BE 

Dandhft ift eine Pfarrkirche, genannt St. Peter und Paul 
in Möndmwald des Dits, Vorau, Parronat Probftey Glocknitz 
in Oeſterreich. | 

Hier iſt ein 4. Inf. von 9 Pfrandnern, und eine Triv. Sch. 
von 36 Kindern. oo. 

Pfarrer: 1759 Columbanus Windegger, 1810 Joſeph 
Dellefont. 

Mondorfer, die, befaßen Freyenſtein. Chriſtoph 1511. 

Mongoleiten, Gk., eine Gegend füdf, von Lebring. 


Monitor Edmund, geboren zu Gratz 1620, farb zu Salzburg 
1688 , Benedictiner von Admont, Ascetik. Siehe von Wins 
lem ©. 138. 

Monsberg, die Ritter von, wurden mit 25. Oct. 1773 Mitglies 
der ftenerifchen Landmannſchaft, und flarben mit Vincenz den 26. 
©ept. 1796 gänzlich ab. 

Montecuccoli, die Grafen von, ſtammen aus dem Mobenefis 
fhen, aus welchem Geſchlechte Ernft als kaiſerl. General und Leibe 
wache Hauptmann Kaifer Ferdinand II, fidy bedeutenden Kriegs⸗ 
ruhm erwarb, und fich vorzüglich in der Schlacht bey ‘Prag 1620 
auszeichnete. Raymund Graf von Montecuccoli, welcher ven 
bekannten Sieg bey St. Gotthard gegen die Türken -1664 er⸗ 
focht, wurde den 12. May 1651 Mitglied der fteyeriichen Lande 
mannfchaft , und von Kaifer Leopold I. in den Fürftenftand ers 
boben. u 

Montegnana Kerdinand, geboren zu Cilli, Sefuit, ftarb 1674. 
Panegyriker, Linguiſtiker; fiehe von Winklern ©. 138. 

Montfort, die Grafen von, befaken Pfannberg, Peckau, Krems, 
Kranichsfeld, Frondsberg, Veſtenburg, Fürſtenfeld und Kaiferee 
berg. Rudolph 1200, Heinrich 1266. 

Dieſes mächtige Geſchlecht ſtammt urſpruͤnglich aus den Ge⸗ 
genden des Rheines, ließ ſich auch im orsgenzilgpen nieder, Hu⸗ 
ö 
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go Graf von Montfort brachte durch feine Gattinn Margaretha, 


der legten Oräfinn von Pfannberg die Güter derfelben an ſich, 
und machte fih in Stmf. feßbaft. Ein Heinrich von Montfort 
war um 1250, und Johann 1586 Landeshauptmann ber Stmk. 


gJakob und Hermann Grafen von Montfort, Söhne Georgs und 


Katharinen einer Böniglihen Prinzeflinn aus Pohlen verfauften 


ihre ſteyeriſchen Güter um ihre angefallenen Reichslehen antre⸗ 


ten und von Schulden frey machen zu können. 


Montpreis, CE, 3 Std. v. St. Veit, 6 Mi. v. Eili, Schl. 


* 
* 
2 


und Hſchft. mit einem Laͤndgerichte und Bzk. von ı Markt und 
35 Omd., als: Markt Montpreis, ©. Bärenthal, De 
brolfe, Gotobineg, Hraſchovie, St. Jakob, Jas⸗ 
binverh, Jelze, Kallobie, Kaftreinitz, Tackdorf 
Diredeg, Plametz, Planinzborf, Podleſchie, 


Podlogam, Podpetfh, Pobvinne, Preſſitſchno—⸗ 


Kauno, Schöger, Skarnitza, Sottensto, Sw 
bo, Zernou, Terfhlagorza, Teuhte, Et. Veit, 
Verb, Vitſchatze, Bodrefh, Werdou, Welfovie, 
Wretfhnamerda, Wobditze und BWrefie . 

Der Bj enthält ein Flaͤchm. von 12,540 3. 651 D Al.» 
wor. Aeck. 1991 3. 1319 DJ Kl., Wn. u. Ort 5555 I. 1444 
D 8., Wr, 164 3. 579 I RL, Ptbw u. Widg. 4828 J. 
79 DIS. Hſ. 609, Wbp. 745, einh. Bulk, 5493, wer. 1779 
bl. ©. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 514, Ah. 519, Bienſt. 84. 

"" Sie Untertbanen diefer Hſchft. kommen in nachfolgenden ©. 
vor, naͤhmlich: in Dobrolle, Gomilsko, Hraſtie, Hraſchobie, 
Laakdorf, Laſiſche, Markt Montpreis, Mersioplanina, Metten⸗ 
berg, Pianinzdorf, Podlogam, Podpetſch, Podvinne, Preſitſch⸗ 
no, Podgorie, Prapreino, Rauno, Skarnitza, Sucho, Sabuko⸗ 


"je, Straine, Teuchte, Topolau, St. Veit, Verch, Vitſchatze, 


Werdou und Wreſie; im ME. zu Baͤrenthal, Golobineg und 
Jelze. J 
Diele Hſchft. ik mit 1107 fl. 12 fr. Dom., und 230 fl. 
44 di. Rust. in 3 Aemtern mit 259 Haͤuſern beanfagt. Sie dat 
auch die Wogtep über die Kirche zu Dobie. 

dd. Eili am Michaelistag 1359 gab Heinrich von Mont 
preis die Zuſtimmung, daß fein Bruder Ulrich bie Hälfte diefer 
Weſte an Friedrich Freyherrn von Souneck verkauft habe. 

dd. Eili 1341 reverfirte Hans Friedrich Freyberr von Soum 
ed, daß er feine Veſte Montpreis an feinen Schwager Heinrich 
von Montpreis wieder zuruͤck Idfen laſſen wolle. 

‘dd. Wien Sonntag vor der Auffahrt Ehrifli 1335 vermadhte 
Heinrich von Montpreis die Hälfte biefer Veſte feinem Schwager 
Friedrich Grafen von Gilli. 

dd. Sonntag nach Jakobi 1363 verkaufte Hand Pireimer 
fein Steinhaus, gelegen zu Montpreid an dem Graben ‚, dieſer 
Weſte, und den Hof an dem Eicheck vor dem Markte daſelbſt an 
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afye, Bärenfhügalpe, Buchebenalpe mit fehr großem Waldſtan 
de und Viebauftriebe vorfommen. 
Mirnitzerwand, BE, zwifhen dem Wirniggraben und dem 
Heuberg, mit 24 Kühe: und 60 Schafeauftrieb. 
| Me E Fed Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachftein 
ven  ) " . 
Miamone, Ck., eine Gegend, zur Staatshfchft. Studenitz Ges 
treidzehend pflichtig. 
Miatfche, Ck., eine Gegend im Bzk. Seitz, zur Staatshſchft. 
Seitz mit dem einbändigen Garbenzehend pflidtig. 
Möbersporf, IE, ©. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen, 2 
Std. v. Weißkirchen, 3 Std. v. Authal, 24 Std. v. Judenburg, 
zur Hſchft. Authal, Eindd, Thann und Paradeis bienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit Seiftrig, einen Theil Büchling und Thann 
des nähmlichen Bzks vermeflen 132ı 3. 1522 D Kl., wor. Aeck. 
517%. 1149 DA, Wn. 196 J. 1241 DD) Kl., Grt. 2 3.994 
DE, Hthw. 69. 171 I Kl., Widg. 598 I. 1167 U) Kt. 
Hf. 19, Whp. 16, einh. Bvik. 88, wor. 49 wbl. S. hf. Pfd. 
6, Ochſ. 10, Kh. 34, Schf. 46. 
Hier fließt der Feiſtritzbach. | 
Moderbach, Gk., fürl. v. Paflail, ein Meiner Bad hinter dem 
Berge Schädel, der bey Erzberg in die Raab fällt. Er treibt 2 
Mauth und 2 Hausmuͤhlen in Erzberg. . 
Möderbadhgraben, Ik., ein Beitengraben des Pölsthales, in 
welchem der Kreuzwald, die Krautwiefe und die Reitdruchen Ges 
- meinde mit einigem Waldflande und Biehauftriebe vorkommen. 
Möderbräcke, SE, ©. d. 8486. Probſtey Zeyring, Pfr. St. 
Dswald, 4 Std. v. St. Oswald, 1 Std. v. Schloße Zeyring, 
34 Mi. v. Judenburg; zur Hſchft. Hainfelden, Paradeis und 
Probſtey Zeyring dienftb, 
Flächm. zuſ. 2894 J. 1050 D Kl., wor. Aeck. 370 J. 1853 
Ki., Wn. s70 J. 1208 D KL, GErt. 103.270 N, 
Hthw. 28 J. 1252 II Kl., Widg. 1914 J. 9 D Ki. Hf. 112, 
hp. 102, einh. Bolk. 616, wor. 289 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 35, 
. Ochſ. 54, Kh. 300, Schf. 470. 
Hier iſt eine Senſenfabrik, eine Zeugſchmiede und ein Eiſen⸗ 
hammer * — en 6 — treibt. 
uch fließt in dieſer G. noch der Poͤlſenbach, Rechba 
ſterwaldbach und das Rabenſteinerbachel. b Reqhbeche Pi 
Möderingeralpe, Ik., am Oppenberg, mit 174 Rinderauf⸗ 
trieb. 
Msdersdorfbach, Bk., im Bzk. Wieden, treibt in ber Gegend 
Saflıng eine Hausmühle, 
Mopdersheim, die, befagen Padenftein. 
al. Band. 6 
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Fldchm. zuſ. 269 J. 1323 D Kl., wor. Aeck. 67 J. 1070 

. DS., Wn. 36 3. 896 D Kl., Grt. 3 J. 1479 [7 Kl., Hthw. 
161 3. 1077 D Kl. Hl. 37, Who. 39, einh. Bolk. 148, wor. 
90 wol. &. Bor. Pfo. 5, Ochſ. 2, Kb. 42. 
Hier it eine Triv. Sch. von 24 Kindern. 
Bey Montvreisam Edelsbache befindet fih ein Eiſenhammer⸗ 
werk und Eifenihmelzofen $ Std. v. St. Veit, 13 Std. v. Sr. 
Pongras, 73 MI. v. Cilli. 
* Ein gleihnahmiges Amt ift mit ıı fl. 54 ir. Dom., und 
17 fl. 30 kr. 34 di. Rust, Erträgniß beanfagt. 1790 gehörte es 
Sranı Jamnig. 
Montpreis oder Montparis, die Ritter von, befaßen bie 
gleihnahmige Hſchft. und Windiſchgratz. Heinrich 1352, -1300. 
Er verlieh dem Stifte Nein feine bisherige Lehensherrlichkeit auf 
einige Huben in Tempniß. 

Monzello, bie Ritter von, befaßen Nechelheim, Bergrecht bey 
Marburg, ı Haus in Gratz. 

1690 Johann Adam war durch 30 Fahre Gecretär ber ſtey⸗ 
eritpen Srände, welche dd. Gratz am Tandtage vom 2. Eept. 
1705 bewilligten, daß er feinen Vetter Franz von Fraydenegg als 
Erben feiner Güter annehmen und als Landſtand einführen dürfe. 


Moos, Mk., ©. d. Bzks. und Pfr. Holleneck, zur Hſchft. Lim» 
berg und Schwanberg dienftb. 

Flaͤchm zuf. 306 3.59 D Kl., wor. Aeck. 55 3.949 [U 

Kl., WBn. 096 3. 568 Kl., Set. 11 OO Kl., Hthw. 23 I. 

1549 DA , Wat. 6 3.942 D Kl., Wipdg. 123 3. 140 KL. 

ı Hf. 26, Whp. 23, einh. Bolk. 109, wor. 56 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 
16, Kh. 29. j 

Moos, Ik., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Seckau, Pfr. Dias 


sein. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Feiftrig des naͤhmlichen Biks. ver⸗ 
meflen. Hſ. 6, Whp. 6, einh. Bulk. 27, wor. 15 wol. S. Bhf. 
Pfd. 3, Ochſ. 6, Kh. 24. 


Moosalpe, Bk., im eigentlichen Utſchgraben, zwiſchen ber Poſt⸗ 
meiſter und Freysmuthalpe, mit 34 Rinderauftrieb. 


Moosalpe, Bk., in der Trofeyacher Goͤß mit 161 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Waldſtande. 

Moosbachel, Bk., im Bf. Maria Zell, treibt in der Gegend 
Aſchbach ı Hausmüple ſammt Stampf. 

Moosbach, Ik., im Bzk. Zeyring, treibt2 2 Hausmuͤhlen in Par 
ſterwald. 

Moosbach, Ik., im Bik. Haus, treibt 3 Hausmuͤhlen in Leis 
ae Ha 2 a pmäblen, ı Stampf, 1 Säge und 2 Hausmuͤhlen 
n Ramſau. 
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Do 4 inzen „Mk., ein Amt, zur Baͤreneckergült am Fahrenbuͤhel 
gehörig. | 

Monatfhein, die, befaßen zu Schäber das fo genannte Korns 
feld, die Spiegelhube ob Murau, und 4 Huben zu Wrath bey 
Reichenburg. Paul 1582. 


Möndkogel, GE, Weingebirgsgegend in der Pfr. Altenmarkt 
zur Hſchft. Obermaperbofen dienftb. ’ ' 


Mönchwald, Ok., A Erd. v. Ihalderg, 12 Std. v. IH, 15 ML: 
v. Gratz, Schl. und Gut, unter 47° 26° 52 nördl, Breite, 
und 339 32° 34% öftt. Länge. 

Die Unterthanen desfelben befinden fi in Auersbach, Gras 
fendorf, Gräflerviertl, Karnervierti, Leben, Schlag, Schmidviertf 
und Ecyrimpfviertl, dann zu Goritz im BE. 

Danaͤchſt ift eine Pfarrfirche, genannt St. Peter und Paul 
in Möndwald des Dkts. Borau, Parronat Probftey Glocknitz 
in Defterreich. 

Hier iſt ein X. Inft. von 9 Pfrändnern, und eine Triv. Sch. 
von 36 Kindern. — 

Pfarrer: 1759 Columbanus Windegger, 1810 Joſeph 
Dellefont. 

Mondorfer, die, beſaßen Freyenſtein. Chriſtoph 1511. 

Mongoleiten, Gk., eine Gegend ſuͤdl. von Lebring. 


Monitor Edmund, geboren zu Gratz 1620, ſtarb zu Salzburg 
1688 , Benedictiner von Admont, Ascetik. Siehe von Wins 
lern ©. 138. 

Monsberg, die Ritter von, wurden mit 25. Oct. 1773 Mitglier 
der ſteyeriſchen Landmannſchaft, und farben mit Vincenz den 28. 
Sept. 17986 gänzlid) ab. 

Montecuccoli, die Grafen von, ftammen aus dem Mobdenefis 
fben, aus welchem Geſchlechte Ernſt als Baiferl. General und Leibe 
wache Hauptmann Kaifer Kerdinand LI, ſich bedeutenden Kriegs⸗ 
ruhm erwarb, und ſich vorzüglich in der Schlacht bey Prag 1620 
auszeichnete. Raymund Graf von Montecuccoli, welcher den 
bekannten Sieg bey St. Gotthard gegen die Türken 1004 er⸗ 
focht, wurde den 12. May 1651 Mitglied der ſteyeriſchen Land⸗ 
anhhaft ‚ und von Kaifer Leopold I. in den Bürftenftand era 

oben. 

Montegnana Kerdinand, geboren zu Cilli, Sefuit, flard 1674. 
Panegyriker, Linguiftifer; fiehe von Winkiern S. 138. 

Montfort, die Srafenvon, befapen Pfannberg, Pedau, Krems, 
Kranichsfeld, Frondsberg, Veſtenburg, Züritenfeld und Kaiſers⸗ 
berg. Rudolph 1200, Heinrich 1250. 

Dieſes mächtige Geſchlecht ſtammt urfprünglich aus den.Ges 
genden des Rheines, ließ fih auch im drzoengiſchen nieder. Hu⸗ 
© 
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Mooshart, die Nitter von, wurben mit. Anton Moritz den 15. 
April 1719 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 

Moosheim, Ik., eine Gegend , ift zur Hſchft. Waſſerberg mit 
:& Sarbenzehend pflichtig. 

Mooshof, SE. , füdweltl. v. Neumarkt, ein Schloß und Gut 
mit Unterthanen in Laas, Leintſchach, Greuth und Marke Sece 
kau. Iſt mit 108 fl. 23 ir. Dom, und 2 fl, 26 Er. 23 di. Rust. 
Erträgniß beanfagt.e 

1730 befaß dasfelbe Johann Iqnaz Egger; 1750 Lorenz Er 
neft von Scerenberg, 1773 Georg Kabas, mit 11. Auguft 
1800 Leonhard Mörfl, und mit 27. July 1819 Anton Mögt. 


Moofing, ®E., ©. d. Bzks. Tigift, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft. Lankowig, Großfoͤding, Büdhling, Lanach, Einoͤdhof 
und Altenberg dienſtbar. Zur Hſchft. Landsberg mit Getreid⸗ 
und Kleinrechtzehend, Hſchft. Greiſeneck mit 3 Sardenzebend,, 
und Hſchft. Winterhofen mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

" Flaͤchm. zuf. 335 3. 756 I RL, wor. Aed, 1363. 44 U 
Kl., "Br. 93 J. 1042] Kl. ! Met. 39 J. 344 D Kl., Hthw. 
— J. 300 D Kl., Widg. 64 J. 620 D Kl. Hſ. 42, Whp. 
47 Pr Bolk. 189, wer. 103 wbl. G. Vo. Hr. 20, Dil. 
2, * 3. " 


Mooskirchen, GEL, Marktflecken im Bik. Großfäding, am 
Kainachfluße, 4 Std. v. Großſöding, 2 MI. v. Grab, mit ei 
gener Pfarr, genannt St. Veit in Mooslirden, im Dkt. St. 
Stephan ob Stainz , Patronat Religionsfond , Vogtey Hſchft. 
Dberwildon. Zur Hſchft. Winterhofen, Schwanberg und zur- 
Landſchaft dienftbar. . 

' Flaͤchm. zuf. mit der G. Fluthendorf des nähmlihen Biks. 
vermeffen. Hſ. 36, Whp. 32, eind. Bol, 217, wor. 118 wol. 
©, Vhſt. Pfd. 26, Kh. 51. 

Zur Hſchft. Winterhofen mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Hier werden den 1. May, den 16. Juny, den 11. Auguſt 
und den 29. Sept. Jahrmärkte gehalten. 

Auch ift bier ein A. Inf. von 6 Pfründnern, und eine Trio. 
Sch. von 306 Kindern, 

Die Pfarr bat eine Guült, deren Unterthanen fommen ia 
Kleinſoͤding, dann zu Guüſſenberg im AJudenburgerkreife vor. 

Pfarrer: 1306 Henri, 1800 Joſeph Anton Wagl, 1815 
Auguftin Dittrich, prov., 1816 Georg Angelis. 

Gewerbsfleiß: 2 Weber, 3 Mafner, 1 Faͤrber, 2 Leberer, 
1 Wagner, ı Schmied, 1 Sattler. 

Mooskirder, die, fchrieben fih von dem gleichnahmigen Mark: 
te. Otto von Mooskirchen wurde 1291 mit Friedrich don Stu⸗ 
benberg und Niklas Stadauer bey Brud an der Dur in dem 

Geefechte gegen Albreches Heerführer dem Landenberger gefangen 
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die Grafen von Eili. Am nähmlihen Tage entfagte Eliſabeth 
von Montpreis gegen die leßtern , daß fie geaen vorherige Ent⸗ 
ſchaͤdigung ihre Anſprüche auf die Hſchft. fahren laſſen wolle. 

dd. Montpreis am Pfingfttagnah St. Georgi 1363 ver« 
machte Elifabeth von Montpreis, Witwe Heinrichs von Montpreis 
ihren Obeimen Ulrich und Hermann von Eilli diefe Veſte. 

dd. Mathdustag 1363 verzichtete die obgenannte Eliſabeth 
aller Anfprüce auf Montpreis, nachdem fie dafür bereits durdy die 
Grafen von Cilli entfchädigs worden jey. 

dd. Mittwod vor St. Johann zu Sunebenden (Sonnen: 
wende) 1390 verfeßten Hermann und Wilhelm die Srafen ven 
Eilli der Oräfinn Katharina von Modrufh, Witwe Graf @te: 
phans, gegen Wiederablöfung diefe Velte um 5000 fl. 

dd. Mittwoch nach Matthäustag 1399 verfegten Ulrich von 
Montpreis und feine Hausfrau die Hälfte der Veſte Montpreis 
an Friedrich Brepherrn von Souneck um 700 March alter Grager 
Mfenninge. j 

dd. Erdtag nah Michaeli 1441 belehnte Johann VBifhof _ 
von Gurk Friedrich Grafen von Cilli mit diefer Vefte. 

dd. Mittwoch nah &t. Ulrih 1445 belehnte Ulrich Biſchof 
oon Gurk den Srafen Sriedri von Cilli mit diefer Veſte. 

d am Montage nad) dem Sonntage Laetare 1478 erbielt 
Jorg Katzendorfer das Schloß Montpreis ſammt deſſen Nußen 
und Renten gegen sährliche 200 hungarifche und Dulaten Gulden 
von Kaifer Sriedricy pflege und beftandmeife. 

dd. am &t. Philippi und Jakobitage 1490 erhielt Gregor 
Lamberg von Kaifer Friedrich das Schloß Montpreis pflegweife, 
das. Ant zu Tüffer mit feinen Mugen, Renten, Zinfen und Zus 
gebörung aber um 800 Pfund dI. in Beſtand. 

dd. Pfingfttag vor St. Katharina 1492 erhielt Sigmund 
Lamberger von Kaifer Friedrich diefe Weite pflegweife, und dabey 
ein verfprochenes Heirathsgut von 1000 fl, rhein. 

. Gratz den 31. Dec. 1576 wurde dieſe Hfchft. von dem 
Landesfürften dem Zobft Joſeph Freyherrn von Thurn , welcher 
diefelbe bisher pfandmweife inne harte, nach einer Steigerung auf 
18,137 fl. ihm und feinem jungen Sohne auf Lebenslang inne zu 
baben bemilliget. . 

1730 war Sofeph Anton Graf von Moscon, 1750 Frany 
Anton Freyherr von Moscon, mit 19. Jänner 1769 Franz An- 
ten Protafi, und mit 20. Febr. 1795 Joſeph Caſimir Edler von 
Protaſie Befiger diefer Hſchft. 

Das Schloß hat eine Kapelle St. Pongrag , und ift in Fi⸗ 
ſchers Topographie abgebildet. 
Montpreis, windiih Planina- Terg, CE, Marktflecken des 
Baks. und der Grundhſchft. Montpreis, mit eigener Pfr.,genannt 
St. Margarethen in Montpreis, im Dit. Drachenburg, Patro⸗ 
nat Bıschum Lapbarh, Wogtepobrigkeit Hfſchft. Wifel. 
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nis, 2 Std. v. Neihenburg, 5 Std. v. Rann, 74 Mi. v. Cidli. 
Zur Hſchft. Drachenburg und Reichenburg dienftbar. 

Flächm. zuf. sır 3. 58 TI Kl., wor. Aed. 70 J. 872 
K., Bin. 373 4 DO Kl., Ort. 1135 I Kl., Hthw. 148 S. 
1575 O Kl., Wet 13 J. 951 D Kl., Widg. 240 $. 807 DJ 
K. Hl. 37, Wop. 41, einh. Bolk. 196, wor. 97 wbl. &. 
HR. Ochſ. 14, Kb. 30. 

Hier fließt der Preſtanzabach. 

Mofherriedl, Bk., am linken Ufer ber Mur, zwiſchen ber 
Breitenau und dem Mirniggraben. 

Moſchganzen, windiſch Moschgainze, ME, ©, d. Biks. 
Dornau, Pfr. St. Margarethen, + Std. v Margarethen, ı 
Std. v. Dornau, 14 &td. v. Pertau, 35 Mi. v, Marburg , 
an der Pesnig. Zur Hſchft. Moferbof und Dornau bienftbar. 
Glaͤchm. zul. 671 3. 357 D Kl., wor. Acd. 463 3. 542 
U] S., Wan. 134 J. 487 DT RI, Hthw 25 3. 1249 D Kl., 
Wgt 59T] Kl., Widg. 47 3. 000) Kl. Hſ. 56, Who. 67, 
se Bulk. 356, wor. 179 wbl. S. Wyſt. Pfd. 46, Ochſ. 18, 

[2 87T. 
Die Bewohner diefed Dorfes verdienen ſich viel durch Fracht⸗ 
fuhren nah Croatien, Ungarn, Defterreih, Kaͤrnthen und 
ram. ‘ 

Möfhitzgraben, Ik., im Murthale, zwifchen dem Nachberq 
und St. Peter ob Judenburg, mit einem gleihnahmigen Bache, 
in welhem die Möfchiger Gemeinde mit 100 Rindern: und 20 
Dferdenauftrieb, dann fehr großem Waidſtande, die Kloſteralpe, 
Moͤſchitzalpe, mit 100 Rinderauftrieb und fehr großem Wald: 
ftande vortommen. \ 

Möſchitzgraben, Ik., ©. d. Bzks Paradeis, Pfr. St. Per 
ter, zur Hfchfe. Rothenthurn, heil. Geiſt und Weyer dienitbar. . 

Das Flaͤchm. diefer Gemeinde beträgt zuf. 31309. 24 

Kl., wor. Aed. 261 3 1175 D Kl., Win 46253. 302 DO RU. 

Or. 73 366 I Ki. Hthw. 209 3. 367 D Kl., Wldg. 2189 

J. 1004 D RK. Hſ. 46, Whp. 45, eind. Bolk. 323, wor. 139 
wol. 8. Uhſt. Pfd. 14, Ochſ. 68, Kh. 151, Schf. 270. 

De find 3 Senſen abriken. 

er gleihnabmige Bach treibt in bieer G. 1 Mauthmühle, 

4 Saͤgen und:7 Hausmüplen, dann ı Mauthmübhle in Furth, 

- 2 Mauchmühlen, 3 Stämpfe und 2 Hausmühlen’in Rothen⸗ 
thurn, ı Mauchmühle und 2 Hausmühlen in St. Peter, 

Moscon, die Freyherren von, befaßen Piſchaätz, Tüffer, Mont 
preis, Maßberg, Oberlichtenwald, Reichenburg, Adelsbühel, Kaie 
nah, Reittereck, Hof zu Pettau, Forſthof bey Cilli, Jeſſeno⸗ 
wig, Ratſchach und 1 Maus zu Grab. Innocent 1595. Ferdi⸗ 
nand von Moscon wurde den 0. April 1715 von Kaifer Karl 


". 
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Moosbaherafpe, Ik., im Moosbadhgraben bes Puſterwaldes, 
mit 40 Rinderauftrieb und einigem Waldſtande. 


Moosbachgraben, Ik., ein Seitenthal des Puſterwaldes, in 
welchem nebſt der obigen Alpe noch die Hoörndlalpe, der Binten- 
kogel und das Konradalpel vorkoınmen. 

Moosbaum, Gk., eine Gegend, ift zur Hſchft. Schieleiten je 
bendpflidhtig. 

Moosbrunn, Ge., ein Schl., weldes dermahlen von dem Gute 
gleiches Nahmens getrennt ift. 

Duos Sur ıft mit 110 fl. 38 &e. Dom., und 2 fl. 45 kr. 
34 dl. Rust. Erträgnig in 1 Amte mit 14 Häuſern beanfagt. 

Srühere Beliger waren die Hörmann, Bed, Heifter, Si⸗ 
del. 1759 eriheint Johann Michael Rappitſch, 17066 Franz &. 
Tilipauli, mie 17. März 1796 Karl Tilipaufi, mit 1. Nov. 1801 
Johann Joſeph Forſtner, mit 10. Oct. 1814 Alois Graf von Traut⸗ 
mannsdorf als Beſitzer dieſes Gutes. 

Das Schloß mit einigen Gründen bildet dermahlen eine e Baus 
ernwirtbfchaft zwifhen Et. Peter und Hausmannftätten. | 

Das Schloß ift in. Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mooseckalpe, Ik., im Lerchkahrgraben des Donnersbaches, mis 
74 Rinder: und 17 Pferdeauftrieb und einem großen Waldftanbe. 


Mooferalpenmwaldung, ME, mit 1769. Flächeninhalt, der 

Hſchft. Landsberg eigenchümlid. 

Mooſerhof, außer ver Müͤnzgrabenvorſtadt von Gratz, Schloß 
und Gut, auch die Hſchft. Münzgraben genannt. 

Die Untertbanen diefes Gutes kommen in Breitenhilm, 
Edelftauden, Enzelsdorf, Fernitz, Gnaning, Grambach, Hofſtaͤt⸗ 
ten, Harmsdorf, Krumeck, Langeck, Liebensdorf, Moſchganzen im 
Mk., Nagelsdorf, St. Peter, Premſtaͤtten, Raaba, Spitz⸗ oher 
und Schroͤtten vor. 

Dieſes Gut iſt mit 628 fl. 47 ie Dom. und 61 fl. 27 Er. 
4 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 117 Häufern beanfagt. 

Beſitzer desfelben waren die Mooier, Graben, Wolfsthaler. 

dd. Srag am Pfingittag vor Jubilate 1450 erhielt Ruprecht 
Bindifhgrager den Hof im Münjgraben fammt mehreren andern 
Stuck und Gütern von Kaifer Friedrich auf Wiederkauf. 

1730.war Franz Anton Freyherr von Jauerburg, mit 17. 
Eept. 1737 Leopold, und 1773 Ihnatz, beyde Freyherren von Sauer: 
burg; mit 22. Dec. 1801 Sigmund Freyherr von Gabelkhofen 
im Beſitze dieier Hfchft, 

Das Schi. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Moosgrubberg, GE, eine Gegend im Bik. Waaſen, Pfr. Al⸗ 
lerheiligen, iſt zur Haft. Wiaſen mit 3, Hſchft. Dberwildon 
mit zi und alle Neudorf uns ei Weinkebend pflichtis 


Montpreis oder Monto 
gleichnahmige Hſchft. und W 
Er verlieh dem Stifte Rein 
einige Huben in Tempnig. 

Monzello, bie Ritter von, 

. . Marburg, 1 Haus in Gratz. 

Ben 1690 Jehann Adam waı 

eriſhen Stände, welche dd. 

1705 bewilligten , daß er ſei 

Erben feiner Güter annehmen 


f Moos, ME, ©. d. Bzks. un 

: berg und Schwanberg dienftb. 
Flachm. zuf. 306 I. 59 

A., Ban. 06 3. 568 I &U. 

Ä 359 DM, War. 6 I. 94 

m N. fe 20, Wbp. 25, eind. Voll 

} 18, Kh. 29. 


are Meer, Ik., ©. d. 8586. un! 


_ Bläm. zuf. mit der ©. 
— ——— — einl 
Vib. 3, Oh. 6, Kb. 24. 


Massalpe, Bk., im eigentli— 

weiſter und Freysmuthalpe, n 

f Moosalpe, DE, in der Troi 
. und bebeutendem Waldſtande 
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Moosbacheralpe, IE, im Moosbachgraben des Puſterwaldes, 
mit 40 Rinderauftrieb und einigem Waldftande. 


Moosbachgraben, Ik., ein Seitenthal des Pufterwaldes, in 
welchem nebft der obigen Alpe nody die Hoͤrndlalpe, der Zinken⸗ 
Bogel und das Konradalpel vorkoınmen. , 

Moosbaum, Gk., eine Gegend, ift zur Hſchft. Schieleiten ze» 
benppflichtig. 

Moosbrunn, Gk., ein Schl., welches dermahlen von dem Gute 
gleiches Nahmens getrennt ift. 

Das Sur ıft mit 110 fl. 38 fr. Dom., und 2 fl. 45 kr. 
34 dl. Rust. Erträgnig in 1 Amte mit 14 Häuſern beanfagt. 

Frühere Bejiger waren die Hörmann, Bed, Heifter, Si⸗ 
bel. 1759 eriheint Johann Michael Rappitſch, 1706 Franz 8. 
Zulipauli, mit 17. März 1796 Karl Zilipauli, mit 1. Nov. 1801 
Johann Joſeph Korftner, mit 10. Oct. 1814 Alois Graf von Zrauts 
mannsdorf als Befiter dieſes Gutes. - 

Das Schloß mit einigen Gründen bildet dermahlen eine Bau» 
ernwirthſchaft zwifhen &t. Peter und Hausmannflätten. 

Das Schloß it in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mooseckalpe, Ik., im Lerchkahrgraben des Donnersbaches, mis 
74 Rınder: und 17 Pferdeauftrieb und einem großen Walditande. 


Mooferalpenwaldung, ME., mit 1763. Flaͤcheninhalt, der 

Hſchft. Landsberg eigenthümlich. 

Mooſerhof, außer der Muͤnzgrabenvorſtadt von Gratz, Schloß 
und Gut, auch die Hſchft. Münzgraben genannt. 

Die Unterthanen diefes Gutes kommen in KBreitenhilm, 
Edelitauden, Enzelsporf, Fernitz, Gnaning, Grambach, HMofitäts 
ten, Harmsdorf, Krumeck, Lange, Liebensdorf, Mofhganzen im . 
ME, Nagelstorf, St. Peter, Premftätten, Raaba, Spitz⸗ ober 
und Schroͤtten vor. " 

Diefes Gut it mit 628 fl, 47 Et Dom. und 61 fl. 27 Er. 
4 dl. Rust, Erträgniß in 7 Aeıntern mit 117 Käufern beanfagt. 

Beſitzer desfelben waren die Mooier, Graben, Wolfsthaler. 

dd. Srag am Pfingfttagvor Jubilate 1456 erhielt Ruprecht 
Windifchgrager den Hof im Münjgraben fammt mehreren andern 
Stuck und Gütern von Kaifer Friedrich auf Wiederkuuf. 

1730.war Franz Anton Freyherr von Jauerburg, mit 17. 
Sept. 1737 Leopold, und 1773 Jynag, beyde Freyherren von Jauer⸗ 
burg; mit 22. Dec. 1801 Sigmund Freyherr von Gabelkhofen 
im Beſitze dieier Hfchft, 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Moosgrubberg, SE, eine Gegend im Bzk. Waafen, Pfr. A 
lerheiligen, ift zur Hſchft. Wiaſen mit 3, Hſchft. Oberwildon 
mit 23 und Hſchft. Neudorf uns „f Weinzehend pflichtig. 
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Mooshbart, die Ritter von, wurben mit. Anton Moriß ben 15, 
April 1719 Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 

Moosheim, Ik., eine Gegend , ift zur Hfchft. Waflerberg mit 
Garbenzehend pflichtig. 

Mooshof, Ik., ſuͤdweſtl. v. Neumarkt, ein Schloß und Gut 
mit Unterthanen in Laas, Leintſchach, Greuth und Markt See⸗ 
kau. Iſt mit 108 fl. 23 Er. Dom, und 2 fl, 26 Er. 24 di. Rust. 
Erträgniß beanſagt. 

1730 befaß dasfelbe Johann Iqnaz (Egger; 1750 Lorenz Er 
neft von Scherenberg, 1773 Georg Kabas, mit 11. Auguſt 
1800 Leonhard Moͤrzl, und mit 27. Zuly 1819 Anton Mög. 


Mooſing, SE., ©. d. Bzks. Tigift, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft. Lankowitz, Großföding, Büchling, Lanach, Eindphof 
und Altenberg dienſtbar. Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗ 
und Kleinrechtzehend, Hſchft. Greiſeneck mit z Sarbenzebend, 
und Hſchft. Winterbofen mit 2 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 333 3. 756 = Kl, wor. Aed, 1369. 44 U] 
Kl., Wr. 935 3. 1042] Kl., Wet. 39 3. 344 [I Kl., Hthw. 
— 3 30 TI Kl., Widg 64 3.20’ Kl. Sſ. 42, Whp. 
47 A: Bolk. 189, wer. 103 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, Odf. 
2, «03. " \ 


Mooskirchen, BE, Marktfieden im Bik. Großfäbing, am 
Kainachfluße, 4 Std. v. Großföding, 2 MI. v. Gratz, mit eis 
gener Pfarr, genannt St. Veit in Mooskirchen, im Dit, Et. 
Stephan ob Stainz, Patronat Neligionsfond , Vogtey Hſchft. 
Dberwildon. Zur Hſchft. Winterhofen, Schwanberg und zur 
Landſchaft dienftbar. . 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Fluthendorf des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 36, Whp. 32, einh. Bolk. 217, wor. 118 wol. 
S. Woſt. Pfd. 26, Kb. 51. 

Zur Hſchft. Winterhofen mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Hier werden den 1. May, den 16. Juny, den 11. Auguſt 
und den 29. Sept. Jahrmärkte gehalten. 

Auch ift hier ein A. Inf. von 6 Pfründnern, und eine Trio. 
Sch. von 306 Kindern, 

Die Pfarr hat eine Gult, deren Unterthbanen fommen in 
Kleinſoͤding, dann zu Süffenberg im Judenburgerkreiſe vor. 

Pfarrer: 1306 Heinrih, 1800 Joſeph Anton Wagl, 1815 
Auguftin Dittrich, prov., 1816 Georg Angelis. 

Gewerbsfleiß: 2 Weber, 3 Hafner, 1 Körber, 2 Leberer, 
1 Wagner, ı Schmied, 1 Sattler, 

Mooskircher, die, fehrieben fih von dem gleichnahmigen Mark: 
te. Dtto von Mooskirchen wurde 1291 mit Friedrich von Stu: 
benderg und Niklas Stadauer bey Brud an der Mur in dem 

Gefechte gegen Albreches Heerführer dem Landenderger gefangen 
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nad Knittelfeld geführt, und von dannen auf das Schloß Heim⸗ 
durg in Oeſterreich. | " 

Morbahbadel, 38, im Bzk. Murau, treibt 4 Hausmühlen 
in Stallbaum. 

Mordar, die Ritter und Freyherren von, befaßen in Steyermark 
die Herrſchaften Freyſpurg, Piſchaͤtz und Dlimie. Hans Mor⸗ 
dar zu Piſchaͤtz 1527, Erhard Mordax zu Olimie 1481. Diete 
mar Mordar erſcheint ſchon 1138 in einem Diplome des Gtiftes 
Kein. Rapel Mordar 1268 am Hofe König Ottokars, Michael 
Mordar 1268, Starhand 1337, Drtl 1375. Hans, Joͤrg, 
Caſpar, Balthafar und Leonhard waren 1446 bey dem Aufges 
bothe gegen Ungarn. ns und Chriſtoph Mordar waren 1532 
den Steyrern gegen die Türken zu Huͤlfe geeilt. Sie waren vers 
fhwägert mit der Yamilie Gallenftein, Neuhaus, Moosheim, 
Zattenbad), Silberberg, Egkh, Saner von Koffiad, Greifen» 
e %. 


Morell, die Ritter von Sonnenberg , befaßen Cilli, einen Hof 
unweit Luftbühel den fo genannten Venushof, Thurned, ı Haus 
in Gratz, ı Garten fammt Gült auf dem Graben außer ber 
©tadt, 1 Hof und 4 Hofſtaͤtte zu Wagersbach in Graben. 

Salomon 1635. Johann Michael wurde den 15. Gept, 
1677 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. | 


Mörklein, die von. Chriſtoph von Mörklein wurde den 30. 
—— 1701 zum Regierungsrathe aus den Rechtsgelehrten ge⸗ 
t. 


Mörsbahgraben, Ik., ein Seitenthal des Donnersbachgra⸗ 
ben, in welchem die Hinteralpe, das Schwarzkahr, die Vorder⸗ 
alpe, der Bauernkogel, die Morsbacheralpe, mit großem Wald⸗ 
ſtande und Viehauftrieb ſich befinden. 

Morſchdorf, Gk., nördl. v. Mooskirchen am Libochbache, zur 

Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend pflich⸗ 

tig. 

Mortantſch, SE, ©. d. Biks. TIhanhaufen, Pfr. Weiz, zur 
Hſchft. Gutenberg und Weiz dienftbar, zur Bisthumshſchft. Sec⸗ 
Bau mit Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. J. D Kl., wor. Aecck. % DO 
KL, Br. J. m Kl., Grt. J. 0 Kl., Hthw. 

J. Kl., Wat. OD 3 

DR. Hſ. 25, Whp. 24, einh. Bil. 136, wor. 73 wbl. 
S. Vhſt. Pd. 4, Ochſ. 42, Kh. 43, Schf. 42. 

Mörtnerberg St., Bk., zwiſchen dem Lindenberg und Tölle⸗ 
vergraben. 

Msrtſchnaſella, Ck., ©. d. Bzks. Neihenburg, Pfr. Kos 
preinig , mit einer Filialkirche St. Juftus, 4 Std. v. Kopreis 
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nie, 2 Std. v. Neihenburg, 5 Std. v. Hann, TE Mi. v. Eigi. 
Zur Hſchft. Drachenburg und Reichenburg dienſtbar. 

Flächm. zuf. 511 J. 58 D Kl., wor. Aeck. 70 J. 8720 
Kl., Bn. 373 4 DO Ki., Ort. 1135 D Kl., Hthw. 148 9. 
1575 O A., Wat 13 3.951 DO Kl., Wldag. 240 3. 807 
K. Hſ. 37, Wop. 41, eind. Bolk. 196, wor. 97 wbl. ©. 
HR. Ochſ. 14, Kh. 30. 

Hier fließt der Preſtanzabach. 

Moſcherriedl, BE, am linden Ufer ber Mur, zwiſchen ber 
Breitenau und dem Mirnisgraben. 

Moſchganzen, windiſch Moschgainze, ME, ©, d. Biks. 
Dornau, Pfr. St. Margarethen, + Std. v Margarethen, ı 
Std. v. Dornau, 14 Std. v. Pertau, 34 Di. v, Marburg, 
an der Pesnig. Zur Hſchft. Moferhof und Dornau dienftbar. 
Glaͤchm. zuſ. 671 3. 357 D Kl., wor. Aed. 463 3. 542 
Ki., Wn. 134%. 487 DO Kt, Hthw 25 3. 1249 DJ Kil., 
Wort 59T Kl., Wldg. 47 I. 800 I Kl. Hſ. 56, Wop. 67, 
sn Boll, 336, wor. 179 wbl. &. Bolt. Pfd. 46, Ochf. 18, 

[2 87. 
Die Bewohner diefes Dorfes verdienen ſich viel durch Fracht⸗ 
fuhren nah Kroatien, Ungarn, Defterreih, Kaͤrnthen und 
ran. " 

Möfhitzgraben, Ik., im Murthale, zwiſchen dem Nachberg 
und St. Peter ob Judenburg, mit einem gleichnahmigen Wache, 
in welchem die Möfchiser Gemeinde mit 100 Rindern⸗ und 20 
Dferdenauftrieb, dann fehr großem Waldſtande, die Kloſteralpe, 
Moͤſchitzalpe, mit 100 Rinderauftrieb und fehr großem Wald⸗ 
ftande vortommen. ' 

Möfhitzgraben, Ik., G. d. Bzks Paradeis, Pfr. St. Per 
ter, zur Hſchft. Nochenthurn, heil. Geiſt und Weyer dienitbar. 

Das Flaͤchm. diefer Gemeinde beträgt zuf. 3130 9%. 24 D 

Kl., wor. Aed. 261 3 1175 DK, Wn 462 3. 312 D RU. 

Ort. 73 366 DJ Kl. Hthw. 209 3. 367 TI Kl., Wlda. 2189 

9.1004 D Kl. Hſ. 46, Whp. 43, einh. Volk. 323, wor. 139 
wol. 8. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 68, Kh. 161, Schf. 270. 

Sir find 5 Senfen. abriken. 

er gleichnabhmige Bach treibt in dieſer ©. 1 Mauthmäbfe, 

4 Sägen und 7 Hausmühlen, dann ı Mauthmühle in Kurth, 

- 2 Maͤuthmühlen, 3 Stämpfe und 2 Hausmüblen’in Rocher 
thurn, ı Mauthmühle und 2 Hausmühlen in &t. Peter, 

Moscon, die Frepherren von, befaben Piſchaͤtz, Tüffer, Mont 
preis, Mufiberg, Oberlichtenwald, Reichenburg, Adelsbühel, Kai⸗ 
nah, Reittereck, Hof zu Pettau, Forſthof bey Cilli, Jeſſeno⸗ 
wig, Ratſchach und 1 Haus au Gratz. Innocent 1595. Ferdi 
nand von Moscon wurde den 0. April 1715 von Kalfer Kart 


# 
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VI. in den Freyherrenſtand erhoben, nachdem biefes Geſchlecht 
bereit3 unter Kaifer Ferdinand IL. unter 5. Sept. 1628 eine 
MWappenverbeilerung erhalten hatte. Nach einigen fol ein Zweig 
diefer Kamilie bereits im Jahre 1622 in den Freyherrenſtand, 
und 1709 in ben Srafenftand erhoben worden ſeyn. 

Johann Zakob Freyherr von Moscon gründete den 9. Sehr. 
1753 Pifhäg zu einem Fidei⸗ Comiße diefer Familie, mit einem 
Schaͤtzungswerthe von 29,073 fl. und 14,511 fl. in Kapitalien , 
weldyes nad ihm Tram Karl, dann Aloys, flarb im Jahre 
1820, und endli der im 39ften Jahre feines Alters den ı6. 
Jin 1822 verftorbene Anton Albert *) Freyherr von Moscon 
ererbte. j 


Mofer, die, befagen den Mooferhof und Münzgraben, ı Hube 
am VBaperberg. Paul 1524. Wolfgang Sigmund 1635. 


Moferalpe, Ik., im Allaugraben, mit lo Ninderauftrieb. 


Möferalpe, Ik., im Donnersbadhgraben,, zidfhen dem Eben⸗ 
bach und Achenkogel, mit 60 Rinderauftrieb. 


Möferbah, Ik., im Bzk. Donnersbach, treibt 3 Hausmühlen 
und ı Säge in Donnersbady, dann 1 Mauchmühle ſammt Stumpf 
und 2 Hausmüdhlen in Niegenberg. 


Moferbahel, Ik., im Bzk. Strehau, treibt 2 Hausmühlen 
in der Loaflıng: Sonnfeite, 


2) Diefer letztere, der durch fein miffenfchäftlihes Streben für alle Zweige Ber 
Pomologic, durch vielfeitige Bildung und Herzensaüte, eine Zierde des ſteye⸗ 
riſchen Mdeld geworden war, gründete mit bedeutenden Koften in feinen 
Garten zu Grab eine aus allen claffifhen Baumfchufen von Deutfchland , 
Zranfreich, den Niederlanden und zum Theile auch aus England und Itas 
lien zuſammgebrachte sahlreihe Sammlung von Dbftforten. Das unges 
trennte Zortbefteben Diefer nur durch Jahre, Geldaufwand und eine aufiers 
ordentliche Liebe und Kenntniß zuſammengebrachten reichhaltigen Obſtbaum⸗ 
ſchule gibt Gewinn für die Wiſſenſchaft, fleuert der Sprachverwirrung ges 
mwinnfüchtiger Gartner in Benennuna der beftimmten Obſtſorten, und wur⸗ 
de der Steyermark Ehre und Gewinn bringen, mo im entgegengefehten 
allg das bereits begonnene Gebäude diefer immer mehr ſich bildenden Wiſſen⸗ 
ſchaft hier wieder verödet in Trümmer verfinkt, und der Welt Gelegenheit zu 
einer üblen Nachrede über Empfänglichkeit, richtiges Erkennen und Pflege 
de6 wahrhaft Guten gegen die Steyermärker gibt. 

Das Borurtheil gemeiner Practifer, oder vielmehr ihre Trägheit fich niche mit 
vielen Sorten abzugeben, ihre Unbehülflichkeit in fcharfiichtigen Beobach⸗ 
sen, ihre Sucht dem Schiendeiane zu folgen, bat taufendfältig dem ſyſte⸗ 
matıfchen Zortfchreiten mancher Wiffenfhaft geſchadet, ift fyon fo oft und 
pistfäftig eingefehen,, getadelt und wohlverdient verachtet worden. Sol 
Vieh auch Hier der Fall werden? 
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Moſerbachel, JE, im Bzk. Rothenfels, treibt 1 Hausmuhle 
in Schönberg. - 

Möfereralpe, Ik., im Sranisgraben bey Obdach, mit do Rim: 

- . derauftrieb. 

Möfern, Ik., norböftl. v. Auffee am Grubſteinberg an der öfter 
reichifchen Graͤnze. 

Mofern, bey Pils, Ik., ©. d. BE. Neifenitein, Pfr, Pöls, 
zur Hſchft. Probftey Zeyring, Neifenkein und Authal dienftbar. 

. -Slähm. zul. mit der G. Goͤtzendorf des näbmlihen Biks. 
vermeflen. Hſ. 8, Whp. 7, eind. Bolk. 34, wor. ı5 wbl. & 
Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 4, Kh. 17, Schf. 46. 

M.ofern, bey Auſſee, Ik., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Pflinds: - 
berg, Pfr. Auflee. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Brauhof des naͤhmlichen B;Es. ver 
meflen. Hſ. 24, Whr. 26, einh. Bolk. 115, wor. 62 wbl. ©. 

’ sgHit. Ochſ. 1 Kh. 46, Schf. 93. ® 

In diefer ©. fließt der Mitterbach und Arinosbach. 

Moshart, die Freyherren von, befaßen Altenbofen, Dirmberg, 
Bülten und Verſchnick in der Breitenau, ı Haus zu Juden⸗ 
burg. Morig 1719. 

Mosheim, die Herren von, befaßen in Steyermark das Schloß 
Mosheim, Landſchach, Grubed, Unterſteinach, Obereich bey Ou⸗ 
tenftein, Güter am Rottenmanner Taurn, zu Vordernberg, Strech⸗ 
au und 1 Haus in Gratz. 1121 Dtto von Mosheim. Jakob 
von Mokbeim lebte um das Jahr 1440, Hoerbrant 1446, NIH 
von Mosheim war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die 
Ungarn. Pilgram von Mosheim übte unter Kaifer Friedrich IT. 
große Kriegschaten. Joͤrg Mosheimer zog 1461 Kailer Friedri⸗ 
chen gegen feinen Bruder Erzherzog von Oeſterreich zu Huͤlfe. 
1518. war Joͤrg von Mosheim Landpfleger und Landrichter zu 
Wolkenſtein, ein gleiches war Bernhard 1529. Werſchwaͤgert 
war diefe Familie mit den Braunfalken, Steinachern, Zeufenbar 
ern, Dietrichſteinen, Prankern ꝛc. 

Mofirje, ſiehe Praßberg Markt. 

Mössneralpe, Bk., om Buchberg im Aflenzthale, mit bedeu⸗ 
tendem Waldſtande. 

Mssnerkahr, Ik., im Seyfriedin des Großſoͤlkgraben unter 
der Bäreneckſpitze, mit 9 Rindernauftrieb und mehreren Berg⸗ 
mähdern. 

Mssnitz, Mk., ein Bach im Bzk. Burgéthal, treibt ı Marth⸗ 
müble und ı Säge in Buchenberg. 

Mösnitz, SE, im Seyfriedin des Grokſölkgraben, zwiſchen 
der Breitlahn, Finfter, Mitter: und Weitenkahr, mie großem 
Waldſtande. 
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Msgnitzbach, Mk., im Bzk. Schwanberg, treibt 1 Mauth⸗ 
mühle, ı Stampf und 4 Hausmühlen in Freſen. 

Mofte, Ck., eine Gegend im BE. Reifenſtein, hier fließt der 
Krainſchitzgrabenbach und ein Arm der Petitſch. 

Moftbofdhen, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an der 

‚ Raab, ift zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid:, Weinmoft: und 
Kleinrechtzehend pflichtig. | 

Moftetfhno, Ck., ©. d. Biks. Stattenberg, Pfr. Marau, 
jur Hſchft. Studenig dienftbar, und mit z Wein: und z Ges 
treidzehend pflichtig, 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Petſchne vermeſſen. Hſ. 32, 

— 35, einh. Bvik. 147, wor. 70 wol. S. Whſt. Od. 2, 


h. 21. 

In dieſer ©. fließt der Loßnitzbach. 
Moſtetz, ſiehe Bruͤckel. | 
Moftje, fihe Brückeldorf. 


ı Möftlingaraben, Bk., ©. d. Bft. Oberfindberg, Pfr. 
Kindberg, ı Std. v. Kindberg, 1 Std. v. Oberkindberg, 2 Std. 
v. Mürzhofen, 2 Mt. v. Brud, Zur Hſhft. Unterkapfenberg, 
Oberkindberg, Wieden und Buͤhel dienftber. 

- Das Flädhm. ift mit der ©. Kindthalgraben vermeffen. Hſ. 
16, Whp. 14, einh. Bolk. 74, wor. 36 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
22, Kh. 27, Schf. 63. 

Der gleihnahmige Bach treibt in dider ©. ı Mauthmüple 
und Saͤge, und in Herzogberg 1. Hausmihle. 

Möftlinggraben, Bk., zwiſchen dem Hoͤrzerberg und dem 
Kindthal, mit einigem Viehauftrieb. 

Msßlreitherg, GE, Weingebirgsgegent zur Hſchft. Riegers⸗ 
burg dienftbar. 


Mofmüllern, die Ritter von, wurden nit Johann Bapt. wes 
gen treu geleifteten Dienften im Kriege 16. in den Ritterftand 
erhoben. 

Edenderfelbe erhielt den 30. April 1778 die fteyerifche Lands 
mannfchaft. 

Möhna, Ik., ein Dorf im Bzk. Großſoͤll 1 Std. v. St. Ni 
Eolai, 2 Std, v. Großſoͤlk. Ni⸗ 

Hier kommt der Breitlangbach, Knolllach, Seyfriedbach und 
Nikolaibach vor. | 


Möteringalpe, IE, im ZTriebenthal, wicht dem Kettenthal, 
mit 60 Rinderauftrieb und großem Waldiande, 

Motba, fihe Mauthdorf. 

Motfhaugraben, und Bad, Ck., im dik. Altenburg, treibt 
1 Hausmühls in der Gegend Primusberg— 
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Mörfhlinggraben, SE, zwilhen Leoben und Bruck, dem 
Freiſch⸗ und Kohlbrandgraben, i 
Morſchna, fihe Mutſchendorf. 
Motſchnig, Ck., ein Bach im Bzk. Rann, treibt 7 Mauth⸗ 
mühlen in der Gegend Pochanza und 3 in Sromel. 
Motſchnigbach, Ck., im Bzk. Hörberg, treibt in der Gegend 
Werfina 3 Hausmuhlen. 
Möttnigg-Ober, mindild Gorna- Möttnigg, Ck., landes⸗ 
fürftlicher Markt des Bzks. Oſterwitz, mit eigener Pfarr, ges 
nannt St. Georgen in Möttnigg im Dit Fraßlau, Patronat 
Bısthum Lavant, 23 Std. v. Oſterwitz, 14 Std. v. Branz, 5 
Mi. v. Cilli. Zur Magiftratgiilt in Möttnigg dienſtbar, zur 
Hſchft. Oberburg mit 5 Getreidzehend pflichtig. 
| Flaͤchm. zuf. 866 3. 320 DJ Kl., wor. Aeck. 138 3. 466 
D Ki., ®n. 105 J. 8606 II Ki., Wldg. 621 3. 794 DJ AI. 
Sſ. 18, Whp. 21, einh. Boll. 95, wor. 51 wol. S. Rp. 
Ochſ. 32, Kh. 28, Scht. 21. 
3 kommt der Riegerbach und Homſchegbach vor. 
Öttnigg Amt und Markt wurde dd. 14. July 1564 dem 
Hans Hallenberger hewilliger um 200 fl. wie es bisher Georg 
en und feine Erben unverrechnet inne gehabt hatten, an fid 
u ibſen. 
3 dd. am 7. Jum 1576 wurbe bewilliget, daß des Ponkrat 
-&aurer nadgelaffen Erben dieſes Amt gegen Erlegung der 
" pfandfumme an fih’Idfen durften, 


Bey Möttnigg at Trojanerberg ift nach Lazius und Schrott 
folgendes Weberbleibfl aus der Römerzeit, 


VLPIA FIRMNA. ANNORVM TRIG, 
M. VLPIVS. N. MNTA. FIRMINVS. 
ET. CANNONIA. STATVTA V. F. 
FECERVNT.'SIBI. ET. VLPIO, 
PRIMIANO. AN XIII. 


M outfhla, Ck., en Bach im Bil. MWeitenftein, treibt ı Baus 
mübte in Wreſie. 
Moyſeskogel, SB, ſüdl. v. Uebelbach, ein Berg. 
it Peter, zeboren zu Cilli, ſtarb den 29. April 
—— — — von @inften Seite 19 6 1000, 
Mucftein, Bk., jne Gegeno im Fölzgraben. 
Muctau, eine Geand, ift zur Dfcpft. Greiſeneck mit $ und zur 
Staatshſchft. Bibermit.5 Gardenzehend pflichtig. 


f 
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f Det gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend eine Hause 

müßte. 

Mucfauberg auh Muggauberg öfter genannt, Gf., ©. 
d. Biks. Oreifened, Pfr. Stahlhofen, mit einer Filialkirche, 
13 Std. v. Stahlbofen, 34 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Krems, 
Kein, Altenberg, Probersdorf, Stadtpfarr Gratz, Altkainach, 
Eckenberg, Lankowig, Hochenburg, Siegersdorf, Kleinkainach 
und Meffendorf dienſtbar; zur Staatshſchft. Lankowis mitj 
Getreid⸗ und Weinzehend, zur Staatshſchft. Biber gleichfalls mit 
Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 589 I. 1487 Kl., wor. Aeck. 160 J. 12 [J 
Kl., Wn. 75 J. 689 Kl., Ort. 86 D.R., Hthw. 8 3. 341 
DR, Bst. a1 3. 585 RL, Wire. 304 3. 1374 D A. 
Hl. 67, Wbp. 61, ein. Volk, 254, wor. 134 wdl. S. Mhft, 
Dchf. 30, Kh. 76. 

Muckenau, Mk., ©.d. Biks. Seckau, Pfr. Leibnig, 3 Stv. 
v. Leibnig, 4 Std. v. Seckau, 2 Std. v. Ehrenhaufen, 4 MI. 
v. Marburg. Zur Hſchft. Ehrenhaufen , Kopreinig, Landsberg, 
Magiftrat Beionig und Willandiſchen Gült dienſtbar, zur Bis⸗ 
thumshſchft. Seckau mit 5 Getreidzehend pflihtig. 

Fiachm. zuf. 425 3. 65 DI Kl. , wor. Aed. 73 9.295 0) 
Kl., Wr. 97 3. 12354 DO A., Ort. 25 TI L., Wot; 13 I. 
1276 D RL. , Hthw. 35 3. 105 D Kl., Widg. 205 3. 329 [1] 
2. Fſ. 20, Whp. 22, einh. Volk. 99, wor. 47 wbl. &. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 10, Kh. 36. 

Muckendorf, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Straden, 
4 Stv. v. Straten, 4 Std. v. Mured, 104 Mi. v. Gruß; 
zur Hſchft. Herbersdorf, Poppendorf, Kornderg, Stein, Johnss 
dorf, Gamlitz, Oberwildon und Dedantey Straden dienftbar; 
zur Hfchft. Seckau mit z Getreid: und Wein, zur Hfchft. Landes 
berg mit z Getreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flähm. zuf. 411 3. 678 Kl., wor. Aeck. 256 3. 288 
DAL, ®n. 140 3. 1055 DO) Kl., Widg. 14 3. 937 D A. 
Sf. 95, Whp. 73, einh. Volk. 314, wor. 178 wbl. S. Bft. 
Pfd. 20, Ochſ. 4, Kb. 96. : 

Kommt im R. St. vor. 

Muckenthal, Bk., nördf. v. Leoben, im Koßgraben, mit 40 
Schafeauftrieb. 

Muckenthal, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Stephan im 
Nofenthal, ift zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend 
pflichtig. 

Mudlberg, Gk., eine Weingebirgegegend im Amte Kirchberg, 
iſt zur Hichft. Thanhauſen dienſtbar. 


Mugel, BE, im Micheldorfgraben, mis 90 Ochſenauftrieb und 


bebeutendem Waldſtande. 
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Mugiltahrl, SE, im Nabmergeaben unter bes Bruunkahre, 
der Viehauftrieb Eommit bey dem Radmerer Mittagkogel vor. 
Mühlau, Bk., eine Gegend im BE Ballenftein, mit einem 

Drahtzugwerke. 
* gleichnahmige Bach treibt in ber ©. Krippau 1 Hause 
müble. | 
Mühlau, GEk., ein Gut 4 Std. v. Liboch, 1 Std. v. Lanach, 3 
Mi. v. Gratz, mir Unterthanen in Liboch. 
Beſitzer: Eliſabeth und Anna Oberländer 1770, Maria Ans 
na Pirker 1786, mit 5. April 1797 Franz Pirker. 
Die gleichnahmige Gegend ift zur Hſchft. Landsberg mit $ 
Getreide und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Müydlau, ZI, zwifhen dem Plochauberg und Schwarzengra⸗ 
« ben, in welchem das Schöftbal oder der Geyergraben, die Satt⸗ 
leralpe, der Schiefthalkogel, der Looskogel, der Stift Admonti⸗ 
ſche Hochwald, der Eflinggraben, der hohe und niedere ers 
fhenberg mit bedeutendem Wiehauftrieb und Waldſtande ſich bes 
nden. 
In dieſer Gegend befindet fi) ein Zerrennbammer laut Hof⸗ 
Kammer Conceffion dd. ı2. Dec. 1786. ’ aut Hef 
Muhlbach, Gk., eine Gegend im RE. Plankenwart, mit er 
nem gleihnahmigen Bache der dafelbft 1 Hausmühle treibt. 
Muhlbachberg, Ok., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Was 
ſoldsberg dienftd. ; zur Bisthumspfchft. Seckau mit 4 Getreib- und 
Weinzehend pflichtig. 
Muhlbachgraben, Gk., bey Nein, zwiſchen dem Treffin 
ben und der Gegend in — 2 ‚ih , Muggro- 
Madlbachgraben, Bk., zwilhen bem Kammerforft und dem 
Thoneck, in welchem das Greſteneck und-die Schufterau mit einer 
Alpe und 2 Deühlbachgrabenalpen mit mehr als 100 Rinderauf⸗ 
trieb und bedeutenden Waldſtande fich befinden. Ä 


muüpte achgraben, Ik., im Seewegthal, mit 80 Schafeaufe 

trieb. 

Mahlberg, Bk., im Aflenzboden, ein frey ftehender Bergen 
dem Mitterberg, mit einigen Shafenauftrieb. . a nägR 

Mühlberg, Bk., im Aflenzthale am Ende desfelben, zwiſchen 
dem Palbersborfergraben und Thörlgraben. 

Muhlbergel, BE., ein frey gelegener Berg außer der Gruͤnau, 
naͤchſt dem Eleinen Hut. 

Mühldorf und Mühldorfgraben, BE, eine Steuer: ©. 

d. Bzks. Goß mis 441 3. 756 DI RI. Flaͤcheninhalt, wer. Aeck. 
324 3. 44 ON., Bn. 809: 863 OD K., Grt. 13987 Ku. 
Hthw. 13. 460 NL, Widg.242. 1191 II SI. Miu einem 


sleipnahmigen Bache. ihre 
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Mabhldorf, Gk., ©. d.8;86. Hainfeld, Pfr. Feldbach, z DH. 
v. Feldbach, 3 Std. v. Mainfeld, 35 MI. v. Gleisdorf, 64 IM. 
v. Gratz; zum Magiftrat Feldbach, Hſchft. Hainfeld, Gleichen⸗ 
berg und Riegersburg dienſtb., jur Hſchft. Landsberg mit 3 Ge⸗ 
treid⸗, Weinmoſt⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 1089 I. 875 D Kl., wor. Aeck. 536 J. 1553 
DE, Wn. 199 J. 267 D Ki., Wldg. 383 J. 655 D Kl. 
Hſ. 91, Whp. 79, einh. Bolk. 4355, wor, 224 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 33, Ochſ. 62, Kh. 147. 


Mühldorf, Ik., G. d. Bzks. und Pfr. Weißkirchen, 2 Std. v. 
Weißkirchen, 13 Mi. v. Judenburg, zur Hſchft. Eppenſtein, 
Farrach und Guſterheim dienſtb. | 

Flaͤchm. zuf. mit den Gemeinden Hoͤllthal, Siedning, Deirle 
berg und Kathal des naͤhmlichen Bzks. vermeflen. Hſ. 24, Whp. 
20, ein. Bulk. 113, wor. 53 woͤl. S. Rhıt, Pfd. 10, Pdf.‘ 4, 

Kh. 65, Schf. 54. ZZ 

Hier ift eine Senfenfabrit; auch kommt in biefer ©, der 
Granitzbach vor. Ä 
Muhleck, füdl. 14 Std. v. Gratz, 13 Sid. v. St. Peter, 2 
Std. v. Fernitz, 1 Std, v. Liebenau, Schi. u. Gut. Die Uns 
tertbanen desfelben kommen in der G. Bärendorf, Breitenhilm, 
Edelsgrub, Gnaning, &öffendorf, Luhbuttendorf, Meflendorf, 
Dremitätten, Raaba und Wagersbach vor. 

Diefes Gut ift mit Ausnahme einiger Zehende welche noch 
“ verblieben find, mit der Hſchft. Liebenau vereint werden. Das 
But felbft ift mie 635 fl. 11 Er. Dom. und 15 fl. 54 Er. 14 DI. 
Rust. Erträgniß cataftrirt. 

Das Schloß ſammt Mühle verlaufte in oͤffentlicher Verfteis 
gerung Alois Graf von Zenon am 19. Dec. 1820 an Joſeph 
Schachner. Vor dem Brafen Venon befaß es Dollberg, kaufte 
es von Jeckl, und vorfdemfelben 1779 Johann Bapt. Joſeph 
Edler von Mosmäller ; mit 1. July 1795 Eaufte Alois Graf von 
Zrautmannsdorf die Unterthanen diefes Gutes, und vereinte fie 
mit Liebenau. ’ 

Die erften Spuren von diefem Gute. findet man in einer Urs 
Eunde dd, am nächſten Pfingfttag nad Oswaldstag vom I.1355, . 
kraft welcher Kunz, Ortl und Ulrich Wolfsberger und ihre Hause 
frauen einen Hof zu Göſſendorf (Gogendorf) an Ulrich von Gra⸗ 
ben nebft Zehende verkauften, welde vorhin Dttofar der Stad⸗ 
ler befeffen. Diefen Zebend ſiehe Wolfsberger, die. 

1700 befaß es Chriftian Friedrich Graf von Galler, 1730 
- Marimilion von Schrott, 1745 erfaufte es Jofeph Ehriftoph Frey⸗ 
berr von Weidinannsdorf. 

Nach Wildenſtein befaßen es auch die Kainersberg. 


II. Vand. 37 
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Mahleck, windif$ Mellig, Mk., ©. d. Bzke. und Grundhſchft. 
Wildbach, Pfr. Gems. 
Flaͤchm. zuf. 26 J. 1492 TI A, wor. Aed. 1200 Kl., 
Br. 95%. 105 Kl., Hthw. 1% 502 I A, War. 153. 
1285 D Kl. Hſ. 34, Whp. 21, einh. Boll, 67, wor. 41 ubl. 
©. Bhlt. Sb. 13. 


Mühlen, IE. , öfll. v. Neumarkt an ber kaͤrnthneriſchen Graͤnze, 
ein Gut, vereint mit dem Bute Selden. 

Aus den DBefigern kommen im Jahre 1730 ber Freyhert 
Gottlieb von Putterer, mit 3. Mär, 1751 Maria Thereſia Frey⸗ 
inn von Putterer ; fpäter Phil. Karl Freyherr von Duval, dann 
Jakob Schrifl, mit 17. Sept. 1798 Joſeph Schrifl durch Erb 

cſchaft, und mit 10. April 1907 Alois Plankenfteiner als Beſit 
jer vor. . ‚ 


Mühlen, Ik., ©. d. Bzks. Lind, Pfe. St. Margarethen, 14 
Std. v. Neumarkt, 1 Std. v. Lind, 32 MI. v. Judenburg; zur 
Hſchft. Felden, Lind und Pfarr Marein dienftb., zur Hſchfi. 
Frieſach in Kärnthen Garbenzehend pflichtig. - 

Flachm. zuſ. 461 3. 672 Kl., wor. Aed. 56%. 22ı 
Kl., ®n. 239 3. 1025 D Kl., Ort. 2 3. 274 D Kl., Hthw. 
60 3. 579 D Kl., Wlög. 95 I. 17ı DR. Hf. 39, Whp. 
31, einh. Boll. 209, wer. 90 wbl. &. Dh. Pfd. 3, Ochſ. 4, 
Kh. 31, Schi. 33. 

Hier fließt das Ploxnerbachel. 
"Mühlen, Sägewerke und Stämpfe. Die Reichhaltigkeit 
häufiger Wafleradern, mit welchen das ganze Land in allen moͤg⸗ 
Iihen Richtungen durchfchlengelt ift, haben eine fo zahlreiche Auf 
ftelung der obigen Werke möglich gemacht, wie fie wenige Län 
ber auf einem ſolchen Flaͤchenraume, in folder Anzahl aufzuwei⸗ 

fen Haben werden, 

An mehr als 1100 Fläffen und Baͤchen befinden fih 2041 
Mauthmühlen, 4332 Hausmühlen, 1206 Stämpfe und 1190 

Saͤgewerke. Die Mauthinählen kommen gewöhnlich von 3, 5 

au 9. Käufern ver. Schiffmuͤhlen befinden fih nur an der Mur 
von Radkersburg abwaͤrts, und an der Drau. 
Groß iſt die Thärigkeit der fteyermärkifchen Saͤgewerke, web 
de im Durchſchnitte jährlich 180 bi6 200,000 Baumftimme zu 5 
Ploch verarbeiten, und gegen 2,000,000 Läden erzeugen, wovon 
eine bedeutende Anzahl befonders aus dem Marburger und Cillier 
Kreife nach Ungarn und ber Türkey geführt wird. 


Mählenbach, Ok., im Bzk. Ihalberg, treißt ı Hausmäßle in 
Lorenzen. 


Mübhlenberg, Gk., eine Gegend im BE, i t. 
—8 mit "Weingehend pflichtig. if Horned, im Off 
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Mählgraben, Ge., eine Gegend im Bzk. Kainberg. Hier fi; 
ber —E und Kohlbach. 8. Hier fließ 


Mahblgraben, Ik., zwiſchen dem Aſandriedl und Mitterkail, 
in welchem die Farchneralpe mit 56 DMinderauftrieb ſich befindet. 


Mäblgraben, Ik., ein Seitengraben des Belsthales, 


Mäpipaufen, Ok., Hſchft. die zu Freyberg verwaltet wird, 
Die Unserthanen derfelben befinden ſich in Arnmwiefen, Kofftätten, 
St. Margarethen, Birding, Ungersdorf und WBünfchendorf, 

Sie iſt mit 1576 fl. 48 Er. Dom., und 83 fl. 3 fr, 3dl. Rust. 
Erträgniß beanfagt. 

Grüher befaßen dieſelbe die Bern, Falbenhaupt, Herber⸗ 
ſtein an feit mehr als einem Jahrhunderte die Grafen von Kols 
lonitſch. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Müplleiten,; Bek., in der vordern Wildalpe, zwiſchen dem Roth⸗ 

moos und Burgsthalort. 0 


Mühlreit, IE, ©, d. Bzks. Pflindsberg,. pr, Auffee, zur - 


Hſchft. Stepergarften und Hinterderg dienftb. 
Blähm. zuf. mit den ©. Buͤhelaußen, Kaniſch und Knoppen 
des naͤhmlichen Bzks. vermeflen. Hſ. 17, Wop. 17, einb. Wok, 
90, wor. 47 wbl.&. Vhſt. Pfo. 3, Odf. 7, KH. 35, Schr. 4. 
In diefer ©, fließt der Riedlbach und Plachausbach. 


Madblringbach, Gk., im BE. Thalberg, treibt eine Hausmuͤhle 
in Bergen. 


Muhblthal, ſiehe Leobner Vorſtadt Mublthal. 


Mulenitz, Ck., eine Gegend in der Dr. Tuͤffer, i ui ⸗ 
mineritengült in Cilli mit dem eindändigen — ri 


Müller Philipp, geboren zu Braß den 18. May 1613, ſtarb zu 
Wien oa 7. April 1676. Philoſophie. Siehe von Winkien 
. 140. - 
Mumeck, Gk., eine Begend im Thale Soͤding. Kommt im 
R. St. vor. | 
Muncheck, JE, ©. d. Baks. Admontbuͤhel, 13 Std, v. Ads 
montbübel, 25 DI. v. Judenburg, mit einer Qo alie, genannt 
St. Wolfgang in Mündel, im Dit. Judenburg, Patronay 
Hſchft. Spielberg, Vogtepobrigkeit Stiftspfchft. St. Lambrecht; 
zur Hechft. Weyer und Spielberg dienftb, 
lähm. zuf. mit der ©. Kıenderg und Katſchwald des ndhme 
lichen Bzks. vermeſſen. Hf. 27, Wpp. 20, 
61 wbl. S. Wh. Ochſ. 30, Kh. 36, Schf. 70, :. 
Die Kite war eine Filiale nach Oddach, ſeit 1794 ine ei⸗ 
gene Euratie, 


® "ye 


end. Bob, 121, wor, 


v 
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Localkuraten: 1704 Kajetan Keck, 1799 Jobann Pren⸗ 
ner, 1811 Sebaſtian Gerbing, 1815 Thomas Prokeſch, 1817 
Joſeph Karl. 

Sin dieſer ©. fließt der Granitzbach und der Seethalbach. 


Muͤnchhof. Nah Reiner Urkunden vom Sabre 1297 Liegt ders 
feibe unter dem Walte Lubgaft, nun Schratte oder Keinerwald 


. genannt‘, von dem Stifte Rein duch Vermaͤchtniß Walders 
Vreuzzinger geerbt. | 


Mündhofen, GE, ı Std. v. Bei, 3 Mt. v. Gleisdorf, 5 ML. 

"m Gratz, Schl. u Hſchft. mit einem Bzk. von 17 Gmb., als: 
Alterilg, Bärendorf, Beſcharl, Befen, Birka, 
„Buch, Elz, Elzersdorf, Feiftritzs unter, $loing, 
Grub, Harl, Dainmwirth, Hochenilz, Pöfling, 
Klöttendorkund Loöͤwing. 

Der Vf, ‚enthält, ein — von 7123 J. 346 D Kl., 
wor. Aeck. 3632 J. 1271 DAL, Wn. 1269 J. 272s M., 
Widg. 2221 J, 400 DAL Hſ. 626, Whp. 573, einb. Bolk. 
ER, wor; 1578 wol, ©. Vhſt. Pfd. 97, Ochſ. sı4, Kh. 917, 

320. 

Die Unterthanen dieſer Hſft. kommen in nachſtehenden G. 
. vor, als: Alberstorf,s Arndvrf and Neudorf, Bircha, Boͤſendorf⸗ 
groß, Bremsdorf, Brodersdoͤrf, Buch, Markt Büſchelsdorf, Edels⸗ 
bay, Entſchendorf, Etzersdorf, Fladnid- alt, Frieſach, Gnies, 
Gſchmeher, Hainwirth, Harl, Hartmannsdorf, Haſelbach, Ko⸗ 
gel, Krumeck, Kuhwieſen, Labuch, Langeck, Lohngraben, St. 
Marein am Picelbadh , St. Margarethen, Ded und Dttenidorf, 
Dffenberg, Petersdorf, Drebach, Poͤllau⸗ windifh, Reit, Netten« 
bach, Nie gercdorf, —2 Siegersdorf, Tackern, Urſcha und 

Bollsdorfereck. 

In der Nähe dieſes Schloſſes wurden im J. 1760 von Jo 
natz Veiſt und Abe Poda Steinkohlen entdedi. 

Mit der Hichft. Muͤnchhofen it auch die Hſchft. Hark 
„ mannsdorf, das Amt Marein bey Pickelbach, und das Amt Prose 
“ gersdorf ben Radkersburg vereint. 

An Zehenven befigt dieſe Hſchft. Weinzehend in Prosgers⸗ 

bdorf, 5Getreidzehend in der G. Matinſchen. 

Die Hſchft. Hartmannsdorf hat ; Getreib⸗ und Weinzehend 
in der 9, Oed. Weitere Beftändtbeile biefer Hſepft. find der 
Zu in dem Dorfe Eljersdorf und Fiſchwaſſer in der Ilz und im 
Böſenbache. 

Die berrfihaftt. Muͤnchbofiſchen Mayergründe ſelbſt find aber 
jur Bisthumshſchft. Sedau mit 2 Garbenzehend pflichtig. 

Die Hſchft. ift mit 1036 fl. Er fr. Dom, und 66fl. 30 Er. 
Adl. Rust, Erträgnig in 10 Aemtern mit 281 Haͤuſern bes 
anjagt. x 
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Nach des Freyherrn von Gudenus mehrmabl anqezogenen 
Manuſcripte beſaß im Jahre 1573 Hand Oeder den Münch⸗ 
hof *) als einen einfachen Mayerhof, da „Chriſtoph Breuner 
„Freyherr zu Stübing, Fladnitz und Rabenſtein — am füer und 
g,rwaingigiften Maj — feinen Vnderthon Rueprecht Sombold, 
„Magdalena ſeiner Heußfrauen — uͤber Ain Hoff, genannt der 
„Saumboldhoff, gelegen in Puecher Pfarr, der Erſtlichen an⸗ 
„raynndt an Etzerſtorffer Gründt, mit dem Anndern Rayen Ann 
„des Hannſen Oeder Münichhoff, mit dem drytten Raynn un 
„Tuͤnnaſtödter (nun Lindſtetten genannt) Gmayn, vnd Mytt dem 
fyerdten Orth An dem Khyrchen Agkher auff vnnier frauen Perg 
„bei Weiß gebörig od zinipar dafelbs: Dauon Man Zirlihen — 
„zu dem Syttz Bund fladnig vermöge des Vrwary dafelbit dyn⸗ 
„net“ einen Kaufbrief fertiget. 

Diefer Muͤnchhof, wovon das nordwärt gegen Buſenthal 
gelegene Wäldchen noch bis jest den Nahmen Oederholz traget, 
und der oitwärts daran ftoßende Saumbolthof — jegt corrupte 
Sammethof genannt, — waren von den Nadfolgern Chriſtoph 
Breuner zur Hfchft. gezogen, und bildeten nun den Sitz und das 
Hofgut, der nach Ableben Jonas des dltern von Wuülfersdorf, 
aus der Zertheilung der Hſchft. Uhterfladnig neu entitandenen 
Hſchft. Münchhofen. | | 

Der erfte abgefonderte Befiger berfelben war Wolf von Wäl⸗ 
fersdorf, Jonae und Rofine gebornen Wadin Sohn, welder im 
Sabre 1603 mit feiner Gemahlinn Margaretha Steinhäuslinn 
den Edelmannsjig Hartmannsdorf, den ihr Vater Michael Stein: 
haͤusl 32 Jahre vorher, von Georg Erhard von Pollheim erkauft 
hatte, erheiratbete — empfing nun die aufden Muͤnchhoferer Büs 
tertbeil gefommenen Stubenbergifhen Leben am 1. April 1616, 
31. März 162ı und 22. Juny 1632. 

Georg Chriſtoph Freyherr von Wülfersdorf auf Welsdorf, 
Unterfladnig und Muͤnchhofen, Wolfenseinziger Sohn, empfing 
die Stubenbergifhen Leben am 28. Dec. 1636 und 3. Dec. 1642. 
Er verehelichte ſich zweymahl, zuerit mit Sidonia von Herber: 
fein, Ferdinands von Herberſtein — Sierendorf und Regina 
Freyinn von Dietrichſtein Tochter ; fodann mit Johanna Franzis⸗ 
fa Sreyinn von Breuner welche legtere ihm eine Tochter gebar. 
Er aber fegte in feinem am ı7. Jänner 1654 errichteten Tefta: 
mente feine Wittwe zur Univerfalerbinn ein, R 

Nach feinem erfolgten Tode fchritt feine Witwe und Erbinn 
Kobonna Franziska, geborne Freyinn von Breuner in zweyte Ehe 
mit Franz Bernhard Grafen von Rindsmaul, und emping auf 
ihren Nahmen die Stubenbergifhen Lehen am 22. Sept. 1671, 
und 4. Nov. 1677. J 


e) Im R. Sr. erſcheint er Muncchenhevea in der Pfr. Weis. 
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Am 30. Auguft 1685 machte fie ihr Teflament und ernannte 
zu ihrer Univerfäferbinn ihre Tochter erfter Ehe. 

Maris Anna Freyinn von Wülfersdorf brachte nun die an« 
geerbten. älterlihen Herrſchaften Mündhofen und Windiſchbart⸗ 
mannsdorf ihrem Gemahle zu. Diefer Bernard Ludwig Graf 

Rindsmaul Freyherr zu Frauheim, Herr der Hſchft. Perneg in 
der Eifenau, Untermayerhofen, Münchofen und Windiſchhart⸗ 
mannsdorf, kaiſ. Kämmerer und inneräfterreichifcher Regierung 
rath empfing nun die Stubenbergifchen Reben in eigenem Nab« 
men am 18. Nov. 1687, und nachdem feine Gemahlinn von Wäl: 
fersdorf verftorben war, ſchritt er zur ‘zwepten Ehe mit Maria 
Megina gebornen Zoliner von Maifenberg, Johann Ludwigs Toch⸗ 
ter, ſtarb endlich ohne Hinterlaffung einiger Kinder, den Befig ber 
Hſichft. Munchhofen und Windiſchhartmannsdorf feiner Wirwe 
überlaffend. | 

Diefe ſchritt nun auch ihrerſeits — noch vor dem Jahre 1696 
zur zwenten Ehe mit Leopold Herrn von Stubenberg, und em« 
pfing als vermaͤhlte Herrinn von Stubenberg die - Stubenbergi« 
fhen Lehen am 3. März 1700, und letztlich am 29. Mär; 1729, 
wo inzwifhen ihr Gemahl am 6. July 1708 erftochen, und fie 
zum zweyten Mahle Witwe ward. 

Ahr folgte ihr Sohn Georg Herr von Stubenberg, Herr zu 
Mündhofen und Hartmannsdorf, kaif. geheimer Nach und Käme 

merer. Er vermählte fich zuerit mie Marie Cäcilia Graͤfinn 
Breuner, Karl Weichard Grafens Breuner und Maria Edcilia 
Graͤfinn Dietrichſtein Tochter, fodann mir Maria Antonia Graͤ⸗ 

finn Burgsıpal, Wenceslai Karoli Tochter, und Johann vom 
Stubenberg Witwe, und ftarb 1776. 

Wolfgang von Stubenberg, Baiferl. geheimer Rath, Kaͤm⸗ 
merer und Kreishbauptmann des Gratzer Kreifes, George Sohn 
eriter Ehe trat nun in den Beſitz dieſer Herrſchaften. (Er vers 
vermaͤhlte ſich zuerft mit Joſepha Graͤfinn von Trausmannsdorf 

“ und Maria Anna Sräfinn von Stahremberg Tochter, fkarb 1769, 
dann mie Johanna Nepomucena Graͤſinn Lanthieri, Tochter Fer⸗ 
dinands Grafen von Lanthieri. 

Er ftarb im Jahre 1803 , ben Beſitz diefer Hſchft. feinem im 
zweyter Ehe erzeugten Sohne hinterlaflend, | 

Leopold von Stubenberg, Majoratsherr zu Oberfapfenberg 

‚ und Neumwieden, Herr zu Mured, Melletin, Müncbofen und 
Windifhbartmannsdorf, geboren 6. Febr. 1768, vermäbltefih am 
1. Aprill 1793 mit Maria Anna Gröfinn Herberſtein, Johann 
Gundackers Grafen zu Kerberftein, und Maria Augufta Gräfinn 

‚von Schrattenbach Tochter, verkaufte die bepden Herrſchaften an 
Johann Michael Panfidi von Trieſt dd. 17. April 1801, wels 
‚Her fie mis 27, Jänner 1810 an Elifaberh Freyinn von Mandelt 
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verFaufte , von welcher felbe ißre beyben Söhne Ludwig und Kart 
Freyberrn von Mandel mit 10. Juny 1814 ererbten. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Mündthat, Bk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Eiſenerz, zur Hſchft. 
Hiflau und Magiſtrat Eifenerz dienftb. ’ ſenerz zur hoſchf 
Flaͤchm. zuf. 4982 3. 1156 TI Kl., wor. Aeck. 67 J. 1555 
D Ki., ®n. 308 3. 347 DO Kl. Ort. 39. 1590) Kl., Teu⸗ 
che 465 DI Kl., Hthw. 1129 J., Wldg. 3474 I, 250 [I Mt. 
Hſ. 52, Whp. 57, einh. Volk. 297, wor. 151 wbl. S. WVyſt. 
SD. 16, Ochſ. 32, Kb. 116, Schf. 98. 
Das gleihnahmige Amt erhielt dd. 23. Febr. 1510 Hans 
Haug im Inner und Vorbernberg mit kaiſerl. Bewilligung um 
665 fl. auf ewigen Wiederkauf, und dd. Sraß. 15. Dee 1528 
fammt dem Fifchlehen und der Wunſam Hube Veit Zollner und 
feine Erben unverrechnet von Kaifer Ferdinand um 950 fl. rhein. 
pfandweife. | 
Hier führen 2 Brüden über den Werksbach. 


WMändthal, Bk., zwiſchen dem Zeunerberg und Erzberge, in 
welchem der Saurieſel und Seiger mit einigen Viehauftrieb vor⸗ 
kommen. 

Münzen, Gk., eine Gegend in der Pfr. St Anna am Aigen, 

iſt zur Bisthumsherrſchaft Seckau mit 3 Weinzehend pflidhtig. 


Münzenberg, BE., ſüdweſtl. von Leoben mit bedeutenden Wald⸗ 
ftande und einem Steinkohlenbau. Die Erzeugung vom Jahre 
1817 war 13,983 Znt., 1818 9606 Int. 

Münzengraben und Berg, Gk., in ber Pfr. Gnaß, zur 
Hſchft. Poppendorf dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg mit 5 Ges 
treid: , Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Münzgraben, GE, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Herbers⸗ 
dorf dienftb. 

Münzgraben, die Hſchft., ſiehe Mooſerhöf. 

Muünzhof, Gk., Pfr. St. Peter außer Gratz, ein Hof mit 26 
J. 56 D Kl., Obſtgaͤrten, Aecker, Wieſen und Waldungen. 
Mur, Hauptfluß der Steyermark, entſpringt im Salzburgiſchen, 
am Fuße des Schöderborns und des Schoberecks, eils aus eis 
gentlichen Quellen, theils aus dem Schwarz und Weidboden⸗ 
fee, wo ihre erſten Adern in dem Schmaljgraben und Moritzen⸗ 
tbale zum Worfcheine kommen. päter vereint ſich das Rogoͤl⸗ 
Vertbal, der Lanfchetzgraben, erfterer aus dem Rogoͤllerſee, zwey⸗ 
ser vom Mothlogel und Lange kommend, und ber Altenbergr 
graben ober dem Orte Mur, und nun führe fle erft eigentlidy den 
Nahmen Deus; fließt dann bey Michael, Tamsweg, Raming- 
fein vorbep, und betritt zwiſchen Kendibrud und Prödlis die. 
Steyermark. Wis Hieher hat fie ungefähr einen Lauf von 6 Meis 


rechten Ufer der Mur das Dorf Prödlik, Stadl, Steindorf, Ha⸗ 
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Jen zuruͤckgelegt ‚, und nun beginnt fie erſt ein eigentliches Objeer 
biefer Befchreibung zu werden. Ihr Eintritt gefchieht, unter dem 
319 32° 14° der dfll. Länge und unter 47° 4° 30 der fiidl. 


 SBreite. *) 


Die Mur nimmt während ihrem Taufe durch Steyermark ei⸗ 


. ne dreyfache Richtung. Won ihrem Eintritte bis Bruck in gera- 


der Linie eine Strecke von 56,400 Klafter, oder nach allen Kruͤm⸗ 
mungen von 88,100 Klafter von NW. nah NO. Ron Brud 
bis Spielfeld bey Ehrenhaufen in gerader Linie eine Strede von 
38,400 Klafter, mit allen Krümmungen aber 57,600, von N. 
nah S., und endlich von Spielfeld bis an die ungarifche Gran⸗ 
ge eine Strecke von 24,400 Klafter, in gerader Linie, mit allen 
Wendungen aber von 36,800 Klaftern von NW. nachSO. 
In der erften Abtheilung fließt fie Vorzüglich von Unzmarkt 
Bis Bruck in außerordentlich vielen &erpentinen ; in der zwepten . 
und dritten, vorzüglid von Gratz abwärts und unter Radkers⸗ 


“ burg vielarınig zerfplittert. Sie empfängt während ihrem Laufe 


in Brepermart allein mehr als 100 Fluͤſſe, große und Pleinere 
B 


Die Hauptſtadt des Landes, 2 Kreisſtaͤdte, 4 andere Stäbd⸗ 
te, viele Märkte und Dörfer liegen an ihren Ufern. 48 Bruͤc⸗ 
Een verbinden das durch fie getrennte Land, Ihr Fall beträgt 
über 300 Klafter. 85 Mauthmühlen, 00 Stämpfe, 43 Säge» 
werfe, 15 Schiff: und 1 Haumuͤhle treibt diefelbe in ihrem Laufe 
in der Steyermarf. 

Zur leichtern Ueberficht wollen wir nun jede der drey Abthei⸗ 
Tungen ihres angegebenen Laufes einzeln behandeln; und nehmen 
zuerft aus der erfien Abtbeilung die Strede: von ihrem Eine 


tritte in Stegermark bis Judenburg. Sie beträgt in gerader Li⸗ 


nie 30,000 Klafter, in ihrer Schlangenlinie aber 42,600 Klaf⸗ 
‚ter. Ihr Thalgrund iſt von Prödlig bis Murau meiſt A bis 500 
Schritte breit, mit Oetreidfeldern und Wiefen bebaut, und links 
von den Abbängen des Reitnerberges, rechts von dem Gotritz⸗, 
Kräuter: , Sattel: und Lerchberg begränzt. Bon Murau bis 
Scheifling erweitert fih das Ihal beynahe um das Vierfache von 
nicht ſehr fleiten Thalwänden umgeben. Bon Sceifling bis 
Unzmarkt verengt fi) das Thal und’ erweitert ſich erſt nad Unz⸗ 
markt gegen Judenburg. In diefer ganzen Strede liegen am 


gendorf, die Kirche St. Cäcilia, Reichenau, St. Lorenzen, Dur, 


der Kögeihof, Geſtütthof, Dorf Saurau, Neuteufenbach, Anqs⸗ 


borf, Niederdorf, Schrattenberg, Scheifling, Unzmarkt. St. 
Fra Dedlingen, Schütt, St. Peter, Furth und Rothen 
thurn. 


©) Verechnet nad der vertreten Generaltabso⸗Kxarke vom Balssung 


’ 
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Bon Waͤſſern empfängt diefes rechte Murufer in ber naͤhm⸗ 
lihen Strecke den Pröpdlis: oder Turrachbach, Lodinbach, Paal⸗ 
bad), Hazendornbach, Reichenauerbach, Hauſenbach, Marbach, 
Schlettingbach, Laßnitzbach, Roſenbach, Karchaubach, Saurau⸗ 
bachy Frojachbach, Teufenbach, Scheiflingbach, Feßnachbach, 
Möſchnitzgraben, Feiſtritz⸗ und Weyerergraben. 

An dem linken Ufer kommt das Dorf Bühel, Einach, Sonn⸗ 
berg, das Schloß Prank, St. Johann, das Dorf Freßnitz, St. 
Muprecht, Seeland, Badendorf, Lutzmannsdorf, St. Georgen, 
Oberoͤdling, Hallach, die Stade Murau, St. Anna, St. Egydi, 
Dorf, Mauthofen, Triebendorf, Landen, Puchs, Lindendorf, 
Wallersdorf, Fraueondorf, St. Johann, Nußdorf, Buͤhelhofen, 
Ober. und Untereinoͤd und Strettweg vor. 

An Wällern empfängt das linke Ufer den Büchlerbach, die 
Einach, Wandritſchbach, Alkeybech, Lutzbach, St. Georgnerbach, 
Hallachbach, Ranten, Mauthofnerbach, Katſchbach, die Wölz, 
den Wallersbach. 

In dieſer Strecke befinden ſich bey Proͤdlitz, Einach, Stadl, 
5000 Schritte weiter unten bey Stallbaum, St. Ruprecht, bey 
St. Caͤcilia, Badendorf, St. Lorenzen, St Georgen, Kanborf, 
beyin Schönmaper, beym Kögelhof, Geſtütthof, bey Triebendorf, 
beym Eibelbauern, bey Frojach, Graſchitz, Puchs, Teufenbach, 
Scheifling, Lindorf, Unzmarkt, St. Georgen und Furth überall 
eine, bey Murau aber 2 Brücken. 

Die zweyte Hälfte der erfien Strecke, naͤhmlich von Juden⸗ 
burg bis Bruck beträgt in gerader Tinie 26,400 Klafter, nach ih⸗ 
ren verfchiedenen Krümmungen aber 45,600 Alafter. 

Am rechten Ufer der Mur liegt zuerft Judenburg, das alte 
Schloß Fichtenftein, dann kommt Murdorf, Großlobming, Au: 
thal, Baumkirchen, das Schloß Authal, die Gegend ın der Au, 
Gobernig, St. Margarethen, Uggendorf, Murdorf, Leiſtach, 
Buͤhel, Leifingdorf, Ober: und Niederdorf, St. Stephan an der 
Lobiming, die vordere Leinfah, Winkel, Schladnigdorf, Bretach, 
St. Erhard, Göoß, die Stadt Leoben, Maffenberg, Windiſch⸗ 
berg, Nennersdorf, Sceiterboden, Niklasdorf, Streitgarn, Haus 
benberg, Poͤtſchach, Obereich, Mittereich, Untereih, St. Ruprecht 
und Lazareth vor. — 

Die Mur nimmt auf ihrem rechten Ufer den Obdacherbach, 
Lobmingbach, Mitterbah, Rachaubach, Margaretbnerbad), Büch⸗ 
linger:, Lorenzer-, Pregerbach, Leiſingbach, St. Stephaner 
Lobming, die Leinſach, den Mitterbach, Schoͤrgenbach, Schlad⸗ 
nitzerbach, die Göß, den Eisbach, Waffenbach, Gattersbach, den 
Waltenbach, Niklausbach, Utſchbach und Holzgrabenbach auf. 

An ihrem linken Ufer liegt das Schloß Farrach, Pfaffen⸗ 
dorf, Zeltweg, Lang, Stadlhofen, Lind, Pauſendorf, Au, Land⸗ 
ſchach, Knittelfeld, Hautzenbühel, Raßnitz, Kobenz, Mur 
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Schuͤtt, Reifinaborf, Kraubath, Preßnis, Kallersberg, Brunn, 
St. Michael, St. Walbern (Walburqa), Winkel, Hinterderg, 
Judenhof, die Leobner⸗Vorſtadt Waaſen, Muͤnzenbera, Ehren 
heim, Judendorf, Proleb, Koͤglach, Moͤtſchlach, Büdeldorf, St. 
Dionyſen, Oberdorf am Kotzgraben, und die Stadt Bruck. — 

Von Baͤchen nimmt fie auf: die Pöls, Gail, Ingering, 
Vorwitzbach, den Rasnitzbach, Kobenzerbach, Fentſchdach, die 
Feiſtritz, den Gulſenbach, Kraubathbach, die Proͤsnitz, Zuölach, 
Lieſſina, Trofayacher Goß, den Leinthalbach, Kletſchbach, Moͤtſch⸗ 
lachbach, Koßgraben und Uegenthalgraben. 

In dieſer Strecke iſt das Murthal zwiſchen Judenburg und 

Krnittelfeld ſehr erweitert, die ſchöͤne Ebene heißt Eichfeld. Zwi⸗ 
ſchen Knittelfeld und Lorenzen verengt es ſich ſehr, erweitert ſich 
dann beträchtlich und bat an beyden Seiten größtentheils bebau 
te mäffige Gebirgsabbänge bis Brud. Nur bey Judenburg hat 
die Mur beträchtlich bobe Ufer. In diefer Strecke befinden ſich 

. zu Judenburg , Lantſchach, Knittelfeld, St Lorenzen, Kaiſers⸗ 
berg, St. Michael, Leoben und Brud, Brücken über die Mur. 

In der zweyten Abtheilung, naͤhmlich von Brud bis Spiels» 
feld beträgt.der Kauf der Mur in gerater Linie 38,400 Klafter, 
mit allen feinen Krümmungen aber 57,000 Klafter. In biefer 
Strecke ift das Flußbeet bey und unter Bruck bis nach Feiftrig 
ſehr verenget, Port erweitert es fidy wieder vorzüglich bey Grad⸗ 
wein, fchließt fi aber fehr enge zwiſchen Goͤſting und dem Et. 
©ottharderberge. Mac diefer kurzen Enge weichen bie Gebirge 

- auf einmahl zurüd, und das große ſchoͤne Graperfe mit feiner 
Hauptſtadt und dem Gchloßberge liegt beynahe in der Mitte 
da. Bey Wildon engt fi das Thal wieder zwifchen dem Affram⸗ 
berge und dem Buchkogel; dann folgt die fhöne Leibnitzer Ebene 
am rechten Ufer, und am linken die fruhtbare St. Georgner⸗ 
und Gabersdorfer Ebene. \ 

Von Brud abwärts befinden fi) an dem rechten Ufer: beit. 
Geiſt, Eindd , Ladendorf, die Gegend unter ber Rinde, Kirch- 
dorf, Trafoͤß, Saberling, Roͤthelſtein, Laufnitz, Schloß Weyer, 
Hammerl, Fronleiten, Adriach, Rabenſtein, Feiftrig, Stübing, 
Auen, Gradwein, GStraßengel, Judendorf, Rach, Goͤſting, Cal⸗ 
varieberg, die Murvorſtadt von Gratz, Mubdersborf, Abtiflenderf, 
Wagnitz, Kahlsdorf, Kleinſulz, Großſalz, Werndorf, Neudorf, 
Kainach, Wildon, Oberhaus, St. Margarethen, Lebring, Bachs⸗ 
dorf, Oberkralla, Unterkralla, Haſendorf, Retzhof, Unterleitring, 
Wagna, Retzney, Ehrenhauſen. 

Auf dieſer Seite nimmt die Mur den Schweitzgraben, Hut⸗ 
tergraben , Kaltenbach, Kalmitfchgraben,, Zlattengraben, Zrafh» 
Gerbach, Laufnitzbach, Gemsgraben, Krachelgraben, Huebmann⸗ 
graben, Warnbach, Waldſteinerbach, Köuigsgraben, Stuͤbming⸗ 
graben, Renzenbach, Goͤſtingbach, die Kainach, Sulm, den Gam—⸗ 


litzbach auf. 
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Am linken Ufer der Mur liegen von Bruck abwaͤrts: Piſchk⸗ 
dorf, Uebelftein, Gabraun, Baͤreneck, Kellerdorf, Mauthſtadt, 
Mirnis, Wannersdorf, Grafendorf, Pfannberg, Schrauting, 
Badelmauer, Pedau, Frieſach, Edenfeld, Tratten, St. Gott⸗ 
hard, Oberweinzedl, die Hauptſtadt Gratz, Liebenau, Engelsdorf, 
Neudorf, Thondorf, Doͤrfla, Goͤſſendorf, Fernitz, Enzelsdorf, 
Murberg, Weiſſeneck, Spindlerhof, Audorf, Auhof, Neudorf, 
St. Leonhard bey Gabersdorf, Lantſcha, Ober⸗ und Untervogau. 

An Bächen nimmt die Mur in der naähmlichen Strede 
auf: die Muͤrz, den Kaltenbach, Glanzgraben, Dutfchengraben, 
Gabraungraben, die Breitenau, den Mirnigpgraben, Thalgraben, 
Peckaubach, Frieſacherbach, St. Stephanerbach, die Andrig, dem 
Gratzbach, St. Petererbach, Raababach, Grambach, Hausmann 
ſtaͤttenbach, Diellachbach, die Stifting, den Wurzingbach, Glo⸗ 
jachbach auf. 

An Brucken liegen in dieſer Sttecke 1 bey Baͤreneck, 1 
bey Fronleiten, 1 bey Nabenſtein, ı bey Peckau, ı bey Goͤſting, 

2 ben Gratz, ı bey Wilden, ı bey Lanticha, 1 bey Ehrenhaufen. 
' In der dritten Abtheilung fließt fie in gerader Linie eine 
Gtrede von 24,400 Klaftern, mit allen Krümmungen aber von 
36,800 Klaftern. Das Murthal it von Spielfeld bis unter 
Mureck fat durchaus am rechten Ufer nicht gangbar mit boben 
Rideaus. Am linfen Ufer aber ziemlich ausgebreitet und frucht⸗ 
bar. Eine Stunde unter Mureck erweitert ſich etwas das rechte 
Murthal, ſchließt fi) aber wieder bey Oberradkersburg auf eine 
kurze Strede ; Öffnet fi dann wieder bis gegen Luttenberg, am 
linken Ufer aber bleibt das Murthal weit gedffnet bis an die 
Graͤnze von lingarn. | 

Am rechten Ufer in diefer Strede liegt das Schloß Spiel⸗ 
feld, Obermured, Schöpfendorf, Freudenau, Absthal, Raders⸗ 
dorf, Glasbach, Oberradkersburg, Kellerdorf, Radein, Richterofs 
jen, Woritſchau, Eichdorf, Wolfsdorf, Wernfee, Wanofien, 
Serlowa , heil. Kreuz. 

An WBäffern nimmt fie den Zellnitzbach, Absthalerbach, 
Kerſchbach und Stainzbach auf. Am linken Ufer liegen die Ders 
ter: Straß, Gersdorf, Obers und Unterfhwarza, Weitersfeld, 
Lichendorf, Mureck, Fluthendorf, Haſelbach, Diezen, Radkers⸗ 
burg und Sicheldorf. Sie nimmt auf dieſer Seite die Waͤſſer: 
den Schwarzabach, Gnaßerbach, den Stradner⸗ und Haſelbach 
auf. In dieſer Strecke befindet ſich Brüde zu Ehrenhauſen, 
4 gu Mureck, 1 zu Radkersburg. 

Die Mur durchläuft in ihrer ganzen Strecke mit allen 
Krämmungen auf fleyerifchem Boden eine Länge von etwas mehr 
als 44 Meilen. Sie fließt faft durchaus fchnell und reißend, das 
ber zerſtoͤrt fie leicht unzweckmaͤßiges menſchliches Machwerk, wel 
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ches ihr Flußbeet bezdhmen wi. Sie ift feit Mannsgebenfen 
nie zugefroren. 

Für die Schiff⸗Fahrt wird fie nur durch Floͤße und Plötten 
von Judenburg abwärts benußt , obwohl fie ſchon vom Koͤgelhof 
bey Murau abwärts benugt werden könnte. Daß man fie einſt 
aufwärts befuhr it außer allem Zweifel, daß es in unferer Zeit 
Beine Unmöglichkeit fen das naͤhmliche zu bewirken, glauben viele 
fehr fe; dab die Schiffbarmahung aufwärts für Steyermark 
von großem Nutzen ſeyn würde, davon ift Jedermann überzeugt. 

Im Jahre 1801 lieh die Vordernbergiihe Radgewerkſchaft 
durch ihren Holzmeiſter Mathias Hubmann den Verſuch anſtel⸗ 
Ien, den Murſtrom von Leoben bis Zeltweg aufwärts zu befah⸗ 
sen. Der Verſuch wurde mit einem neu erbauten Schiffe in 
Form einer Fiſcherzille von 57 Fuß Ränge und 13 Fuß Breite 
gemacht, man führte damit 300 Faß Koblen zu 4 Megen das 
Faß, abwirts, und mir 50 Zentner Gegenlahung zogen 3 Pfer- 
de dasfelbe aufwärts. Seit diefem Verſuche wurde nichts meister 
unternommen. Ihr Schnelfließen.und ihr oftmahliges Austretten 
verhindert auch die Anfegung von Mühlen u. dgl. Es find das 
ber außer den Schiffnühlen bey Radkersburg nur an ihren ab⸗ 
geleiteten Armen ‚, welche jährlich mit vielen Koften und Zeitver⸗ 
luſte geräumt werden müflen, Mühlen, Papierfabrilen und dr 
gen errichtet. 

Von Sceifling bis Bruck begleitet ben Murftrom die Haupt⸗ 
firaffe aus Kärnthen nah Wien, von Bruck diefelbe von Wien 
nad Trieſt. Von Proͤdlitz bis Scheifling wechſelt bald rechts 
bald links eine gut erhaltene Seitenitraffe. Non Ehrenhaufen 
bis Radkersburg Eotoirt eine wohl erhaltene Poſtſtraſſe. 

Wenn nice das Schmelzen des Schnees, oder aubaltendes 
oder beftiges Regnen die Wäfler anfchweilen, fo kann man bie 
Mur, bis in die Gegend von Sceifling durchwaden, weiter ab⸗ 
waͤrts aber.nur bey großer Trockenheit zwifchen Lantſcha und Eh⸗ 
renhauſen. 

Der Fiſchfang wird in der ganzen Mur ziemlich ſtark betrie⸗ 
ben, die vorzüglichiten Fiſche find Forellen, Huchen, Barben, 
Aſche, Boͤrſtlinge, Hechten und — ſehr ſelten — Karpfen. Die 
Huchen koͤmmen aber nicht meiter als bis zu dem Kogelhofdumpf 
bey Murau, wo fie wegen bem großen Falle des Waſſers nicht 
mehr aufwaͤrts koͤnnen. 

In ihrem Laufe treibt ſie viele Muͤhlen, Saͤgewerke und 
Staͤmpfe, beſonders an denen von derſelben abgeleiteten Armen, 
und zwar: 

m Judendurgerkreiſe zu Puchs 1 Mauthmühle; im 
Frauendorf 1 Mauthmühle; zu Murdorf 1 Mauthmühle und 
Saͤge; zu Judenburg 2 Mauthmühlen, ı Stampf und 2 Sagen. 

Im Bruckerkreiſe zu Leoben ı Mauthmühle und @äge, 
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Im Sratzertreife zu Straßengel 1 Mauthmaͤhle, a 
Etampf und ı Säge; zu, Gras 9 Mauthmuͤhlen, 5 Staͤmpfe 
und 4 Saͤgen; zu Feldkirchen 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 
2 Zögen; zu Abtiffentorf ı Mauthmühle, 1 Stampf und 1 
Säge; in Liebenau 2 Mantbmühlen und 1 Etampf; zu Engelss 
dorf 3 Mauthmühlen, 3 Staͤmpfe und 2 Sägen; in Böffendorf 
ı Mauthmühle, 1 Stampf und ı Edge; in der Aue bey Fer⸗ 
nid 1 Mauthwühle, ı Etampf und ı Edge; in Meudörfel, 


Kahlsdorf und Werndorf überall ı Maurhmühle, 1 Stampf und 


Eöge ; zu Neutorf bey Wilton ı Mauthmühle, 2 Staͤmpfe und 


. 4 Edge; in Wurzing 1 Mauthmühle, 2 Stampfe und ı Saͤge; 


— 


in: Haslach und Stocking überall ı Mauthmühle, 2 Staͤmpfe 
und 1 Säge; in Ragnitz bey Frauheim Mauthmühle 3 Staͤm— 
pfe und ı Saͤge; bey Straß 2 Mauthmuͤhlen, 2 Staͤmpfe und 
41 @äge; zu Gersdorf 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Edge; 
zu Goßdorf ı Edge und 1 Etampf ; zu Perbersdorf und Lichen⸗ 
borf 2 Mouthmühlen, 2 Stämpfe und 1 Edge; zu Weitersfeld 
41 Mauthmühle und 2 Krämpfe; zu Radkersbdurg 6 und zu 
Laafeld 5 Schiffmäplen. 

Sm Marburgerfreife zu Ehrenhaufen 1 Mauthmuͤh⸗ 
fe, 1 Etampf und Edge ; zu Epielfeld und Zierberg 3 Mauth⸗ 
müblen, 4 Stämpfe und ı Hausmühle; zu Mietstorf und Noße - 
bof 3 Mauthmühlen, 3 Stämpfe und ı Säge; gu Ecöpfen» 
dorf 2 Mauthn.ühlen, 2 Erämpfe und 2 Saͤgen; zu Siegers⸗ 
dorf 1 Mauthmühle und ı Stampf; zu Absberg 1 Mauthmühs 
le und 1 &tampf ; zu Ecrottentorf, Kerſchbach, Siebeneichen 
und Kellerdorf zuſammen 8 Mauchmühlen, worunter 3 Schiff⸗ 
müblen, g Staͤmpfe und 8 Saͤgen; 1 zu Radein, 1 zu Richterofzen 
2 zu Wolfsdorf und Eichtorf, 4 zu Wantſchen 2 zu Werniee 5 
zu unter Mauthtorf, 2 zu Arapping durchaus lauter Edhiffe 


“mübhlen. 


Im Jahr 1314 wurden durch eine Ueberſchwemmung ter Mur 
14 Brüden weggeriſſen. 


Mur, Se, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Seckau, Pfr. Loren⸗ 
e 


n. 
Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Foͤtſchach vermeſſen. Hſ. 4, Whp. 
pi Pl) Bolk. 24, wor. 17 mbl. S. Mbit. Ochſ. 10, Kh. a5, 
. 77. 


Mur:Ober, SE, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Margarethen, zur 


Hſchft. Probftey Zeyring, Spielberg und Seckau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mis der ©. Goberniz vermeflen. Hſ. 11, 
hp. 8, eind. Vvif. 51, wor. 24 wbl. S. Whſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 24, Kh. 42, Schf. 77. 


Muratzen-Groß, windiſch Muravetz, Mk., ©. d. Bzks. 


Zale, Pfr. St. Georgen, zur Hſchft. Oberradkersburg dienſt⸗ 
ar. 
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Flachm. zuf. 655 3, 675 Kl. wor. Aeck. 112 3.279 0] 

8, Triſchf. do 3. 1042 D Kl./ Wr. 117 J. 20 D Al, Ort. 
1 9%. 755 D Kl., Hthw. 125 J3. 402 Kl., Wgt. 135 3. 499 
D 8, Widg. 123 J. 722 I) 8. Hl. 105, Whm 57, einp. 
Boll. 238, wor. 123 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 16, Kh. 53. 

Muratzen⸗Klein, windiſch Muravetz, ME, ©, d. Bits. 

Schachenthurn, Pfr. Kleinſonntag, 14 Std. v. St. Georgen, 
5 Std. v. Schachenthurn, 54 Std. v. Radkersburg, 7 RI. v. 

Marburg. Zur Hſchft. Negau dienftbar. 

Das Flachm. mit der G. Kokuleinſchlag und Grabſchinzen 
vermeſſen. Hſ. 13, Whp. 7, einh. Bolk. 22, wor. 16 wbl. ©. 
Vhſt. Kh. 6. 

Murau, Ik., Stadt mit einer gleichnahmigen Vorſtadt im Bzk. 

der Hſchft. Obermurau, mit einem Magiſtrate und Landgerichte, 
welches bey der Hſchft. Obermurau verwaltet wird, Die Stab 
pfarre genannt &t. Matthäus ſteht unter dem Dekanat Stadl, 
‚Datron und Vogteyobrigkeit ift die Hſchft. Obermuran. 

An Flaͤchm. befist die Stadt 450 3. 1219 D Kl., wor. 

Aeck. 67 3.851 DR, Wn. 1358 3. 110 Kl., Set. 13%. 
5560 K., Hthw. 5 3. 1351 D Kl., Teuche 2 J. 920 (] 
K., Wlog. 223 93. 650 D Kl. Die Stade faßt Hf. ı51, 
Whp. 146, einh. Bulk, 752, wor. 380 wbl, S. WVyſt. Pro. 
39, Ochſ. 110, Kh. 103, Schf. 2. 

Die Vorftadt faßt Hi. 30, Whp. 32, eind. Bolk. 184, wer. 
88 wil. S. Wh. Pfd. 5, Ochſ. 10, Kh. 40, Schf. 52. 

In der Vorſtadt fließt der Rantenbach. 

j Hier ift der Geburtsort der Schriftſteller: Jerwoch Se 
baftian, Julius as. Wolfgango, Johann Philip Stey⸗ 
rer, Johann Peter Wallner und Johann Bapt. von Wink 
Lern. Siehe die Nahmen berfelben. 

Hier ift eine k. k. Saljverfilberung, ein landſchaftliches Dis 
ſtrictsphyſikat, ein Kapuzinerkloſter, ein Drahtzug, eine Trio, 
Sch. von 94 Kindern, ein A. Inft. mit 15 Pfrändnern, und 

- ein Spital, welches von Anna Neumann zu Waflerleonburg bey 
ihrer zweyten Wermäplung als Herrinn von Lichtenſtein 1576 ges 
gründet wurde. 

Das biefige Kapuzinerkiofter wurbe 1643 beichloffen zu er⸗ 
sichten , und von Georg Ludwig Grafen von &chwarjenberg er⸗ 
baut, die Mönche aber den 26. April 1648 eingeführt. Fuͤrſt 
Kerdinand vom Schwarzenberg fügte 1679 bie Lauretta Kapelle 
und 1686 einige neue Zellen dazu. \ 

Hier wird am Leonarditag Jahr und am Laden Erchtag 
Viehmarkt gehalten. Ferner find bier noch Wiehmärkte in der 
Mittfaften, am Dfterdienftag, Pfingfidienftag, den 1. und 21. 
GSept. Das Privilegium über die 3 erſteren Märkte iſt von Kai⸗ 
fer Briedrih von Jahre 1491. 


[4 
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Im Jahre 1661 wurde von Johann Adolph Grafen von 
Schwarzenberg, bey Murau eine Stutterey angelegt, weldye noch 
dermahlen beitebt. 

1811 wurden aus diefer Stadt 26 Haͤuſer vom euer vers 

ehrt. 
ie Die Gegend um Murau ift zur Staatshſchft. Fohnsdorf 
und Saradeis mit 5 Garbenzehend pflichtig. | 

m Jahre 1802 lieferte Kranz Xav. Stöckl einen Profpect 
der Kegelbrücke und des Waflerfalles bey Murau, 

Die Pfarrbofsgüft hat Unterthanen in Bodendorf. 

Pfarrer: 1304 Mainhardt, 1358 Heinrich, 1422 os 


bann Silberknoll, 1425 Johann Carda, 1448 Wolfgang Grus 


4 


ber, 1480 Anton Gruber, 1512 Johann Wagift, 15306 Bal: 
thafar Heiß I., 1545 Matthias Schnell, 1581 Gregor Hoͤß, 
(Paſtor: 1597 Salome Eginger), 1606 Georg Kronhofer, — 
Wilbelm Wagner, 1603 Wolfgang Kopp, 1608 Zobias Franf, 
1609 Friedrich Prenner, 1611 Johann Pauliß, 1637 David 
Wittmann. — Balthafar Heiß II., 1654 Philipp Jakob Zach. 
1695 Georg Ferdinand Lederwaſch, 1725 Johann Anton von 
Pappenbeim, 1749 Joſeph Rath, 1759 Johann Georg von 
Weſenthal, 1770 Franz Zav. Rauſcher, 1786 Leopold Hoößl, 
1805 Joſeph Pichler. 

Sn der Spitalsfirhe St. Elifabeth zu Murau befindet ſich 
folgendes fhöne marmorne Grabmahl: 

Anna Commitissa a Schwarzenberg, genere Neu- 
mann ad Wasserleonburg, nata 1535, die 25. Novem- 
bris cum vixisset annos 88 dies 23, Sexquillustris et 
enerosis Dominis nupsisset ut: 1557 Domino Joanni 
acobi a Thanhausen, ı566 Domiuo Christophoro a 
Lichtenstein, ı583 Domino Ludovico Ungnad, 1386 Do- 
mino Carolo a Teuffenbach, 16011 illustri comit, Ferdi. 
nando a Ortenburg, 1617 illustri comit. a Schwarzen- 
berg Georgio Ludovico mortua est ı623 die ı8. Decem- 
bris hicquis sepulta jacet requiescat in pace! | 

Anmerfung: Sie war evangelifher Religion, darum 
ward fie nicht in die Stadtpfarrkirche begraben. 

St. Blafentag 1492 erhielten Richter und Rath zu 

Murau den Auffchlag dafelbit auf 3 Jahre gegen Verrechnung 
zu Bau and Beſſerung der Stadtmauer und des Thurms das 
ſelbſt. 


Murau⸗Ober, Ik., nähft der Stadt Murau, Schloß und 


Hſchft. mit einem eigenen und dem der Stade Murau gehörigen 
Landgerichte, und einem Bzk über die Stadt und 21 Gemeins 
den, dufe find: Bayerdorf, Bodendorf, St. Egydi, 
Faikendorf, Freyberg, St. Georgen, Kralaus 
dorf, Krakauhintermühl, Krakauſchatten, Laß—⸗ 
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nitz bey Murau, Lujzmannsdorf, Ranten, Reineek, 
uprecht, Schöder, Schöderberg, Seebad, Stall« 
aum, Tratten, und Triebendorf. 

An Flaͤcheninhalt enthält der ganze Bzk. 63,240 J. 917 ] 

Kl., wor, Aeck. 4340 J. 954 [I Kl., Wn. und Grt. 10,716 

J. 1500 Kl., Hthw. 2211 J. 424 Kl., Widg. 46,071 

IJ. 1239 D Kl. Pf. 1233, Wyp. 1175, einh. Boll. 6221, 
wor. 3346 wbl. S. WVhſt. Pfd. 277, Ochſ. 1024, Kh. 2782, 
Bienſt. 64. 

.Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in nachfolgenden 
Gemeinden, als: Adendorf, Althofen, Bayerdorf, Bodendorf, 
Dirnberg bey Schoͤnſtein, St. Egydi, Einach, Falkendorf, Frey⸗ 
berg, Frojach, St. Georgen, Hinterberg, Kammersberg, Kaniſch⸗ 
untere, Katſch, Krakaudorf, Krakauhintermühl, Kumpeck, Laß⸗ 

nitz, Lutzmannsdorf, St. Michael, Mitte:dorf, Ofen, Paal, 

Spetetdorf, Pölau bey St. Peter, Predlig, Ranten, Reined, 

Ruprecht, Salchau, Schöder, Schöderberg, Seebad, Stadt, 

Steindorf, Tratten, Triebendorf und Turrach. 

Die Hſchft. ſammt der Stadt Murau iſt mit 15,120 fl. 33 
fr. Dom. und 1459 fl. 39 fr. ı di. Rust, Erträgniß in 24 Aem⸗ 
Kern mit 807 Käufern beanfagt, 

Diefe Hſchft. hat das Patronat und die Vogtey über dis 
Kirthe St. Matthäus in Murau und &t, Joſeph u Turrach; 
die Vogtey allein über die Kirhe &t. Georgen ob Murau, St. 
Sodann Bapt. zu Stadl, St. Bartholoınd zu Ranten, St. 
Andrä zu Frojach, St. Rupredt od Murau, St. Primus und 
Felizian zu Predlis; St. Oswald zu Krafau, &t. Ulrich in ber 
Krakau Ebene, und St. Maria in Dorn zu Schöder. 

An den älteften Zeiten waren vermuthlich die Herren von 
Srauenburg die Inhaber diefer Hſchft., von welchen die Herren 
von Lichtenſtein abftammen follen, fie fehrieben ſich von und zu 
Murau. 1200 Rudolph Otto I. Herr von Lichtenſtein. 1221 
Otto I. 1291 Il. 1328 Rudolph Otte II. und Urih Otto. 
1333 Ulrich Otto und Friedrich. 1411 Rudolph Otte ILL. 1433 
Otto III. 1438 Nikolaus. 1506 Rudolph und Ahap. 1524 
diefer Rudolph und Otto III. 1565 diefer Otto und Georg. 
1566 Chriſtoph und feine Brüder. Nach deffen Tode Faufte 
feine Gemahlinn Maria Anna geborne Neumann zu Waſſerleon⸗ 
burg, verwitiwete Freyinn von Thanbaufen zu dem & Antheit ih⸗ 
res Gemahles, die übrigen 5 Antheile von ihren Schwaͤgern, und 
ward 1574 alleinige Befißerinn von Murau. 

1581 vermäblte fie fih das dritte Mahl mit Ludwig Frey⸗ 
Berrn von Ungnad, 1586 zum vierten Mahl mit Karl Freyberta 
von Teufenbach; 1611 das fünfte Mahl mit rufen Friedrich 
dom DOrtenburg , und 1617 das fechste Mahl mit Georg Ludwig 
Grafen von Schwarzenberg. Sie ftarb den 23. Dec. 1623, 88 
Jahre 35 Tage alt, und vermacte die Hſchft. Murau ihrem 
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deßten Bemahle, daher die Hſchft. an bie Schwarzenbergiſch⸗ 
Gamilie kam. Georg Ludwig ſtarb 1646 und feine weyte Ges 
mahlinn Eliſabeth Gräfinn von &ul; blieb bis 1651 Sruchtgenies 
Herinn ; nun trat Georg Qudwigs (der ohne Kinder farb) Neffe 
Johann Adolph Graf fpäter Fuͤrſt zu Schwarzenberg die Regie⸗ 
zung an; ihm folgte 1683 Ferdinand, 1703 Adam, 1732 Jos 
tepb Adam, 1782 Johann Nep., 1789 Joſeph Fürft von Schwars 
zenberg. 

dd. Murau am Sonntag vor Katharinatag 1449 vermachte 
Niklas von Lichtenſtein Stadt und Schloß Murau, für den Fall 
ols er ohne Mannserben ſterben ſollte, den Grafen Friedrich von 
Cilli und ſeinen maͤnnlichen Erben. 

dd. Mittwoch nad St. Antonitag 1495 rever ſirte Niklas 
von Lichtenſtein auf ewig gegen König Darimilian die Wildbahn 
und das Gemiengejaid zu Murau 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Muraueralpen, 38, füdl. und ſüdöſtl. v. Murau, Graͤnzge⸗ 
birg -gegen Kaͤrnthen. 
Muraueralpen, Ik., weil. v. Murau, beftehend aus der Gut⸗, 

Mösnerinn, Moos und Mocalpe, und dem Trog, mit 50 
Pferden. und 68 Rinderauftrieb und fehr großem Waldftande. 
Muravetz, fibe Muratzen. 0 
Murbachel, JE, im Bzk. Murau, treibt 4 Hausmuͤhlen im 
Lutzmannsdarf, und 1 Hauemuͤhle -in St. Lorenzen. 
Murberg, GSk., füdl. v. Fernitz, zwiſchen Dielach und Enzels⸗ 
dorf. 


Murberg, windiſch Murscheg, Mk., ©. d. Bl. Schachen⸗ 
thurn, Pfr. St. Georgen, 1Std. v. St. Georgen, 2. Std. 
v. Schachenthurn, 23 Std. v. Radkersburg, 8 Mi. v. Mars 
burg; zur Hſchft. Freyſpurg und Schachenthurn dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 241 J. 899 DI Kl., wor. Aeck. und Wat. 169 

J. 1484 I Kl., ®n. und Gri. 27 J. 808 TO Kt, Hthw. und 
Widg. 44 3. 207 I A. Hſ. 49, Whp. 39, einh. Bvik, 144, 
wor. 82 wbl. &. Rh. Ochi. 2, Kb. 35. : 

Die Gegenden Groß» und Kleinmurberg find zur Bisthums⸗ 
herrſcht Sedau mit +, die Gegend Kleinmurberg ift auch .zur 
Staatshſchft Freyſpurg mit $ -Weinzehend pflichtig. 

Murdorf, Ge., eine Gegend, if zur Hſchft. Greifene mit 5 
bed fo genannten Allersdorfer Garbenzehend pflichtig. 

Murdorf, I, an der Mur, © d. Baks. und Pfr. Juden⸗ 
burg, zur Hſchft. Lichtenſtein und Paradeis dienftbar. 


Das Flächm. it mit der G. Wölmersdorf vermeſſen. HBſ. 
26, hp. 23, einh. Bolk. 107, wor 56 wbl. &. Whfl: Ochl, 


24, Ah. 44, Schf. 25. 
U. Band. 8 
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Mureck, Gk., Marktfleden des Bzks. Brunnfee, mit eigenes 
Pfarrkirche, genannt St. Bartholomä im Mureck, im Dit. 
&traden, unter dem Patrenate des Bisthums Seckau, und ben 
Vogtey der Hfchft. Obermured, 2; Std. v. Radkersburq, 24 
Erd. 4. Ehrenhaufen, 8 Dil, v. Gratz gelegen ; zur Hſchft. Ober: 
mured dienftb. , zur Hfchft. Brunnfee mit 3 Getreidb», und zus 
Bisthumshſchft. Seckau Weinzehend vflichrig. 

Flaͤchm. zuſ. 640 J. 632 D Kl; wor. Acd. 385 J. 989 

D DK, Wn. 237 3.909 DAL, Hthw. 17 J. 334 Kl. Hf. 
142, Whp 161, einh. Bolk. 845, wor. 459 wbl. S. Wyſt. 
Pfd. 54, Ochf. 36, Rh. 200. 

Die Pfarrsgütt hat Untertbanen in Goßdorf, Wetzelsdorf, 
Gafterey: ober, Goiseck, Qugag und Zierberg. . 

' Mureck ift der Geburtsort der Schriftſteller: Joſeph Sale 
Maitzer und Kriedrih Rainer, fiebe ihre Nahmen. 

Hier wird am 12. Map, 25. Auguſt, 22. September und 

6. December Jahrmarkt gehaiten ; auch befinder fih hier einek. k. 
Poſt⸗/ und Beihellftation , eine Triv. Sch., eine Lottokollectur, 
ein Spital, eine Murbrücke mit einer Brüdenmauth, die ein Eis 
genthum der Hſchft. Obermureck ift. 

Das biefige Kapuzinerklofter wurde von Wolfgang v. Stu 
benberg im 3. 1667 geftiftet, und den 3. Map des nahmlichen 
Jahres von den Mönden bezogen, mit 4. Det. 1790 aber an 
Privaten um 1030 fl. verfauft. Die Erridtung des Spitals if 
nicht befannt: Wohlthäter desfelben waren 1723 Michael Yug 
ger, Marie Schmizinn und Barthind Torber. | 

Pfarrer: 1759 Nifolaus Kav. Klander, — Kampuſch, 1810 
Johann Bapt. Rudolph, 1820 Jofeph Konrad. 

Gewerbsfleiß: 4 Weber, 3 Sattler, 2 Wägner, ı Faͤrber, 1 
Epeserephändler, 2 Seiler, 6 Federer, 2 Handeldleute, ı Spis⸗ 
främer, 1 Güriler, 2 Riemer, 2 Kürfchner, 2 Hafner, 1 Kotzen⸗ 
macher, 1 Strumpfftricher, 1 Buͤchſenmacher, 1 Drechsler, 1 Eis 
fenhändfer, 4 Hutmacher, 2 Weißgärber, ı Uhrenmacher und 1 
Hufſchmied. n 

Mureek⸗Ober, ME, + Std. v. Markte Mureck, 2 ML. von 
Radkersburg, 5 Mi. v. Marburg, Schl. u. Hſchft. mit einem 
Landgerichte und Bzk. von 33 Gemeinden, als: Absberg, 

Absthal, Auen, Fratten, Frattenberg, Graben, 
— „Hauptmannsdorf, Janchendorf, 

—Kriechenberg, Leiktersdorf, Lug'atz, Marchers 

dorf, Mietsdorf, Naſſau, Neuberg, Plivitz, 
Prosgersdorf, Rabenberg, Roſengrund, Ro 
Hof, Schirndorf, Schöpfendorf, Seibersdorf, 
Siegersdorf, Sögersdorf, Stainz, Stainzthal, 
Suſſenberg, Trafſenberg, Watſchkoberg, Wie 
ſenbach und Woͤlling. 
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Das Zlähme des Bzks. beträgt zuf. 16,236 J. 1162 [I Kl., 
wor. Aed. 4564 3.1372 OD) Kl., Wn. 7428 3. 1546 I Kl., 
thw. u. Wildg. 3779 3. 1141 TI Kl., Bot. 463%. 3030 
. Hſ. 1157, Whp. 2402, einh. Bolk. 5005, wor. 2663 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 519, Ochſ. 586, Kb. 1604, Bienſt. 346. 

Die Untertbanen diefer Hſchft. kommen in nachftehenven ©. 
vor, und zwar im Mk. zu Absberg, Arınsdorf, Bleinberg, Drey⸗ 
faltigkeit, Fratten, Srattenberg, Gaſterey⸗ mitter, Georgenthal, 
Graben, Orufchendorf, Haslachberg, Jablenach, Krennberg, 
Kriechenbach, Kriechenberg, Lugatz, Lunaberg, Neuberg, Ploder⸗ 
berg, Podgorzen, Roſengrund, Roßhof, Sageyberg, Schildern, 
Siegersdorf, Slatenegg, Stainzthal, Süſſenberg, Trankoveg, 
Traſſenberg, Vitſchanetz, Watſchko, Watſchkoberg, Wieſenbach, 
Witſchein, Wolling, Woritſchau und Zwetkofzenberg; dann im 
St, zu Goßdorf, Lahndorf, Lind, Lipſch, Miſſelsdorf, Mureck, 
Wetzelsdorf und Wolfsberg. | 

Diefe Affe. iſt mit 4048 fl. 49 fr. Dom,, und 267 fl. 
87 ir. 34 di. Rust, Erträgniß in 11 Aemtern mit 516 Käufern 
tataftrire. - 

" Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet; auch lies 
ferte 5. X. Stödel im Jahre 1802- einen Profpect bes Marktes 
und Schloßes Mured. 

Einft befaß ein gleihnahmiges Geſchlecht diefe Veſte. dd, 
Auguftintag 1386 verkaufte Heinri von Kranichberg und Bars 
bara feine Battinn diefe Hſchft. ſammt dem Marfte und dem 
Khurm zu Truzenau an die Grafen Herman und Wilhelm von 
Cilli um 8500 Pfund guter Wienerpfenninge: 

Seit ein paar Jahrhunderten find die Herren von Stuben⸗ 
berg Befiger diefer Hſchft. | 


Mureck, die von, befaßen in Stmk. die gleihnahmige Hſchft. 
‚im ME und Arnfels. Aus diefer Familie lebte 1150 Burkart 
von Mured. 1170 war Wilhelm von Mured Abt zu Rein. Reins 
brecht ledte 1190, fein Sohn Reinbrecht erfcheint 1212, und 1236; 
der erftere war ein Wohlthaͤter des Stiftes Nein, allein fein 
Sohn verweigerte die Schenkung bis er ſich auf Zureden Herzogs 
Leopold bequemte diefelde Schenkung jedoch nur gegen Umtauſch 
ihn weniger aronbirender Güter zu vollführen, fiehe die Daten 
bey dem Stifte Rein. Er wurde in feinen Urkunden nobiles et 
“ strenuus miles genannt, und fteht vor dem Wildoner und Stu⸗ 
benberg ; 2uiteld von Mured 12350, Engelſchalk und Dietmar 
1212. 
Muren, Gk., eine Gegend in der Pfr. Trautmannsborf, iſt 
zur Hfchft. Trautmannsdorf dienftb., und zur Bischumshfäft, 
Sedau mit 5 Weinzehend pflichtig. | 
Murer, die, befaßen. Ottersbach „ einen halben Hof zu Woretzen, 
38 
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und Thunau mit bem fänften Theil. LeopoldeChriſtian und Hans 
Wilhelm 1650. 

Murrain, BE, eine Gegend am rechten Ufer der Dur, ober 
dem Raſchbachgraben. 


Murfdeg, fihe Murberg. 

Murftätten, GE, füdl. v. Wildon, an der Mur, Schl. und 

. But, 4 Std. v. St. Margarethen, ı4 Std. v. Wilden, ; 

‚.&@ıd. v. Lebring, 44 MI. v. Gratz, ift mit 108 fl. 50 fr. Dom. 
und 2 fl. 2 Er. 23 di. Rust, Ersrägniß beanfagt. 

Srübere Beſitzer diefes Gutes waren die Schwarzenberg, 
Saurau, Stubenberg. 
.dd. am Sonntag quasi modo geniti 1505 verkauften 

Rubdolph und Achatz Gebrüder v. Lichtenftein zu Murau bem 
Abten Johann zu St. Laͤmbrecht und dem Prior und Convente 
dafelbft den Hof zu Muritdtten. 

- 1730 war Karl Adam Graf Breuner, 1778 Karl Thomas 

‚ Graf von Breuner, wit 8. Sept. 1788 Maria Anna Graͤfinn 
von Derberftein, mit 6. Auguft 1799 Johann Anton Graf von 
Herberſtein, mit 24. May 1806 Joſepha und Franziska Sräfinnen 
von Herxberſteia, mit 28. Auguft 1813 durch Schenkung Jofes 
pda verwitwete Graͤfinn von Brandis im Alleinbefige diefes Gu⸗ 
tes. Im Jahre 1821 kaufte dasfelbe Knieberger. 

Mäürz, die, ein Fluß entfpringt an der norböfl. Spitze bed Bruce 
Eerbreifes und zum Theile auch fhon in Defterreih am Fuße des 
Gippelberges, Grünfteing, der Hofalpe, dem Goͤller- und Mit 
teıberg, wo fie den, Nahmen Stille⸗Mürz führt, Sie bübder 
dann eine Meine &trede bie Graͤnze zwiſchen Oeſterreich und 
Steyermark, empfängt die Kaltemürz, welche von der Neuber⸗ 
ger Schneealpe herabſtürzt. Das Thal nach dieſer Vereinigung 
heißt in der Freyen, wo ſelbſt fie noch den Freyenbdach am Stu⸗ 
dent, Fallenſtein, der Proleswand und Wildalpe entſpringend, 
aufnimmt, zwiſchen der Proles- und Donnerwand ſich durchwin⸗ 
det, und in der Gegend des Todtenweib in einer praͤchtigen Cas⸗ 
cade hinabſtürzt. Gleich darauf empfaͤngt ſie den Hoͤllenthalbach, 
am Hirſcheck und der ſüdlichen Seite der Donnerwand entfprins 
gend. Weiter abwaͤrts empfaͤngt ſie die Gewaͤſſer welche am klei⸗ 

„nen und großen Seekqpf entfpringen zur Rechten, und links bie 
jenigen welche von der Colmannswand unter der Laalpe und dem 
Zuckerhut herabſtuͤrzen. 

VPach Vereinigung dieſer Waͤſſer find bald 2 Bruͤcken; beym 
Orte Mürzſteg empfaͤngt ſie zur Linken den Tobrainbach. Im 
Orte Muͤrzſteg iſt eine Brücke über die Muͤrz. Bis hierher war 
bie Hauntrihtung der Mürz von N. nah &.; nun fließt fie 
von NW. nah SD bis nad Mürzzuſchlag. Gleich unter Mürz⸗ 
Reg in der Lattenau iſt eine Brüde, und unter berfelden em⸗ 
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pfängt fie rechts den Baͤrenlochbach. Etwas weiter abwärts ift 
die Nohrfubrif und 2 Vrücen über die Mürz. Später empfängt 
fie den Debringbab, dann den Zrettenbady , beyde am rechten 
Ufer eintrettend. Gleich nah der Vereinigung mit dem letz⸗ 
tern ift eine Brücke über die Mürz. Weiter abwärts it am 
Krampenbache, der fich an dem linken Ufer der Mürz ergieft, 
ein Schmeljofen. Vor Neuberg ift abermahl eine Brüde über 
die Murz. Im Orte Neuberg ergießt ſich links der Veitſchgra⸗ 
. ben, weiter abwärts unter dem Dorfe Meuberg der Erzbach, vor 
deflen Eintritte fi eine Brüde über die Mürz befindet. 

Im weitern Taufe vereint fih links der Lichtenbadh, dunn 
ift eine Brüde, dann empfängt fie rechts den Hirfhbady. . Bald 
darauf vereint fi) bey Kavellen der Raxbach; hier wendet ſich 
die Mürz fhon mehr von N. nah S., empfängt zur Linken den 
Srögl: und Achenbach, und bat bis Mürzzuſchlag in diefer Fleis 
nen Etrede 4 Brüden. Im legtern Orte nimmt fie den Fröſch⸗ 
nitzbach auf, und fließt durch ein mehr erweitertes Thal, welches 
man bis zum Wartberg das obere, und von dort bis Bruck das 
‚untere Mürzthal nennt, in einer Richtung von NO. 
nach SW. | 
Wuährend diefem Laufe empfängt fie unter Muͤrzzuſchlag ben 
Hengſtbach zur Rechten und zur Linken den Gansbach; vorber 
verbindet aber beyde Ufer eine Brüde. Mor Bühelwang em> 
pfängt fie rechts den Hoͤnigbach, in Buͤhelwang links den Pretuls 
lerbach, außer dem Iegtern Orte den Globockenbach. ie fließt 
bierauf Langenwang vorüber, wo am Ende des Drtes eine Brüc- 
Be über diefelbe führt. Bey dem Schloße Krottendorf wo aber> 
mahls eine Brücde it, empfängt fie den Ofenbach; weiter bey 
Schwaͤbing links den Trabach; beym Schloße Feillrig den Feiſt⸗ 
ritzbach; bier iſt abermahls eine Brücke. Wald darauf empfängt 
fie rechts den Malleiſtenbach und Mofinggraben zur Rechten , 
nach welcher Vereinigung. mit Iektern eine Brücke ſich befindet.. 
Hier fließt fie bey Krieglady„ um das fo genannte Bergel, vorbey, 
und. nimmt links bey Rittis, wo wieder eine VBrüde ift, den 
Fröſchnitz⸗ und rechts den unbedentenden Sommerbach auf. 

Meiter abwärts unter dem Schloße Büchel, welches eine 
Brüce mit Mitterdorf verbindet, empfängt lie rechts den Veitſch— 
bach, und bey Lichtened am Wartberg zur Linken den Eprignißs 
bach, zur Rechten den Scheibsbach. Hier Fommt die Chauſſe an 
das linke Ufer der Mürz über eine Brüde. Unter den Wart⸗ 
berg ift abermahl eine Brücke über die Mürz, melde zur Linken 
noch einmahl einen Spregnitzbach, zur Nechten bald darauf ten 
Kindthal, fpäter zur Linken den Tutſchbach, vor Kintberg aber 
den Möſtingbach aufnimmt. Auch bier ift eine Bruce über die 

ürz. Unter Kindberg beym Schloße Hart fällt rechts der 
aſchbach, dann bey Allerheiligen der Stainzbach und Jaßnitz⸗ 
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bach zur Linken indie Muͤrz. Zwiſchen Allerheiligen und Mär; 
hofen befinden fi 2 Brücken über diefelbe; auch vereint füch dort 
der Mürzboferbach zur Rechten. In der Nähe von Schalldorf 
fälle zur Linken der Söͤlsnitzbach und rechts der Weißbah von . 
den Gebirgen binter Rorenzen kommend, am rechten Ufer in die 
-, Mürz. Bey Nantersdorf ift eine Brücke über dieſelbe. Später 
tritt der Graſchnitzbach am Linken Ufer in die Mürz; vor feiner 
Vereinigung ift eine Brücke über diefelbe. Zur Mechten fällt der 
Gorig: und Pogierbach in diefelbe, nach welcher eine Bruͤcke. 
An der Pilgram Mühle weiter abwärts ift abermahl eine Brüde. 
Hierauf fällt bey Teichendorf der Pofchlueger und Buͤhelmeyer⸗ 
bach in die Muͤrz. Bey Mafendorf und dem Schloße Krotten⸗ 
dorf befinder ſich überall eine Brüde, und unter demfelben ver: 
eint ſich der Hallerbach zur Linken, und weiter abwärts der Tol⸗ 
lenmayerbach. Bey dem Schloße Wieden und zu Kupfenberg 
find Bruͤcken, und zwar im legtern Orte 2 über die Mürz, wel 
ehe bald darauf der ftarfe Einoͤdbach und Karhareinbach mit bes 
deutendem Waffer’ vermehren. Bey der Stadt Bruck vereint fie 
fih mit der Mur, welcher fie 50 Bäche zuführt, nachdem fie 
auf ihrem Laufe 39 Brüden nörhig gemacht hat, und 2 Haus 
9 Mauthmühlen, 9 Sägen und 5 Stämpfe getrieben bat. 
Auf ihrem ganzen Taufe wird fie theils von der Chauffe von 
Bruck bis Muͤrzzuſchlag, theils von einer fahrbaren Geitenftrafs 
fe von Mürzsufhlag bis Muͤrzſteg begleitet. 
Die Muͤbhlen welche durd die Mürz getrieben merden befins 
ben fih: 3 Mauthmühlen fammt 3 Saͤgen und 1 Stampf in 
der Wienervorftadt von Brud; ı Mauthmühle, ı Säge und ı 
Stampf zu Krieglach; ı Mauthmühle, ı Stampf und ı &ds 
ge ‚u Kinpberg ; audy treibt bier ein Arm der Mür 1 Mauth⸗ 
muͤhle, ı Säge und ı Stampf; zu Mürzzuſchlag ı Mauth⸗ 
müble und ı &dge; in der Gegend Eichhornthal und Krotten- 
bof Hausmühlen; in Kindbergerdörfel 1 Mauchmühle und 1 
- Säge: in Rorengen 1 Mauthmühle, ı Stampf und 1 Säge. 
Das Fiſchwaſſer in der Muürz warde dd, io. May 1573 
von den Beſtandinhabern Chriſtoph Schrottifchen Erben einge 
Iöft, und für den Landesfürften vorbehalten. 
| Im Jahre 1802 lieferte Fran, Zav. Städel einen Pro⸗ 
fpect des Muͤrzthales bey Kapfenberg. 


Mürzer, die, beſaßen Murzhofen, Unterthanen und Bergrecht 
am Facherer, Mühleck und Gemſeneck, Moſt⸗ und Getrsidzehend 
om Hochenfeld und Kothvogel, und die Gult Grietling. Fried⸗ 
rich Muͤrzer 1440. | - 


Mürzgraben, Bk., ©. d. BE. Wieden, Pfr. Lorenzen, & 
Std, v. Lorenzen, 23 Std. v. Wieden, 4 Mi. v. Mürghofen 


— 
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24 MI. v. Brud; zur Hſchft. Neuberg,. Oberfindberg , Pfr. 
Krieglach und Unterkapfenberg dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mir der G. —? vermeffen. 

5.53. Whp. 22, einh. Bolk. 106, wor. 53 mil. S. Vhſt. 
Ochſ. 24, Kh. 53, Schf. 83. 

Der gleihnahmige Bach treibt in der Gegend Herrenberg 
eine Hausmühle. . | 


Mürzhofen, Bk., ©. d. Biks. Wieden, mit einer Filialkirche 


St. Johann Bapt. im Die. St. Lorenzen im Muͤrzthale,4 
Etd. v. Allerheiligen, 13 Std. v. Wieden, 2 MI. v. Brud, uns 
ter 47° 29° 26% nördl. Breite, und 35° 3° 30% oͤſtl. Ränge; 
zur Hfchft. Ober: und Unterfapfenberg, Oberlindberg, Pfarrs⸗ 
gült St. Lorenzen, und zur Kirhengült in Mürgbofen dienitb. " 

Der Flaͤcheninhalt beträgt zuf. 639 3. 1343 Kl., wor. 
Aeck. 166 3. 1299 UI Kl., Wn. 99 3. 1590 Kl., GErt. 3J. 
84 D Kl., Hthw. 50 J. 98 D Kl., Wldg. 519 3. 1172 K. 
Hſ. 45, Whp. 39, einh. Bolk 220, wor. 115 wor. wbl. S. Voſt. 
Pfd. 42, Ochſ. 7, Kh. 78, Schf. 36. 

Hier iſt eine k. k. Poſtſtation, eine Bruͤcke uͤber die Mürz, 
4 Zainhämmer, — dann ein A. Inſt. von 7 Pfründnern. 

Berner iſt hier der Geburtsort des Schriftſtellers Zacharias 
Traber; ſiehe feinen Nahmen. 

Hier fließt der Jasnitzbach. 

Das gleichnahmige Gut beſaßen einſt die Mürzer, 


Mürsbofen, die von. Won dem gleichnahmigen Dotfe im 


Murzthale erfdyeint ein Pilgram von Mürzbofen im 3. 1471 als 


"Zeuge, wie Dtto von Kulm feine einzige Tochter in dem Non⸗ 


nenkloſter zu Obdach als Nonne übergibt. 


Mürzfteg, BE, ©..d. Bzks. Neuberg, mit einer Lokalie des 


Ds. Neuberg, Parrenat und Wogtey Staatsbſchft. Meuberg, 3 


. St. v. Neuberg, 8 Std. v. Mürzzuſchlag, 9 ML. v. Brud, un⸗ 


ter 47° 40° 25° nbérdi. Breite, und 30° 9! ‚18% dl. Länge; 


. zus Affe. Neuberg bienftb. 


Flähm. zuf. 15, 654 3.255 Kl., wer. Aeck. 259 J. 1588 


gi. BB. 335 J. 102 DK, Grt. 4 J. 641 D Kl., Hthw. 


1843 J. 1360 DO) A. Widg. 13,210 J. 1358 [I] Kl. DI. 22, 
hp. 22, einb. Bolb. 127, mor. 64 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8 
KH. 43, Schf. 3. - J 

Hier iſt eine Triv. Sch. von Ir Kindern, und ein A. Inf. 
mit 2 Pfründnern. 

Hier fließt der Tobrain- und Niederalpbach. 


Mürzzuſchlag, BE. ‚. Iandesfürftliher Markt an der Mär, 63 


MI. v. Brud, unter ar° 36 18% nördi. Breite, und 33° 204 


600 Mur 
12“ SI. LAnge, mit einem Magiftrate der über den Markt dem 


Bzk. und die Grundhſchft. hat, mit einer Pfarrkirche, genannt 
Dt. Kunigund in Maͤrzzuſchlag im Dkt. Neuberg, Patronat 
ei a Montaniſtiſche Hſchft. Neuberg ; auch ift hier eine 
Filialkirche. 

Flaͤchm. zuſ. 1353 J. 1250 Kl., wor. Aeck. 157 J. 540 
'@ Kl., WBn. 189 J. 95067 Kl. N Grt. 10 J. 874 D Kl., Hthw. 


3393.99 D Ki., Widg. 983 J. 340 J Kl. Hf 136, Wbr. 


175 einh. Bolk. 867, wor. 448 wbi. S. Vhſt. Pfd. 95, Oqſ. 
15, Kb. 137, Schf. 22. 
In dieſer Nähe befinden fih 5 Eifenhänmer, eine Senſen⸗ 


‚und eine Hackenſchmiede. 


Hier kommt ‘auch der Froͤſchnitzbach vor. 
1478 wurde Murzzuſchlag befefliget. 1544 am Pfingſttaq 


« vor Bartholomdi, und im J. 1693 am 18. und 19. Auguft vers 
heerten Heufchredenzüge die Umgebung des Ortes, 1529 fchlepps 
- ten die Türken 800 Perfonen aus diefer Pfarre, 1541 wüthete 


die Peſt hier, es ftarben von Jakobi bis Martini 1600 Menſchen 
aus diefer Pfarre. 

Das hiefige Sranzisfanerffofter wurde größtentheils Durch bie 
Unterflügung der Bürger erbaut und 1643 von dem Orden bes 
jogen. . 

Urkundliche Daten über die Freyheiten dieſes Marktes kom⸗ 
men folgende vor, als: 

dd. Muͤrzzuſchlaa am Montag nach St, Lorenzi 1282 des 
flätigte fchon Heriog Leopold die Freyheiten dieſes Marktes. Das 
naͤhmliche that König Friedrich da. Gratz am St. Agnestag 
1318, und dd. Mürzzuſchlag am Freytag vor St. Stephanstag 
in dem Auguft 1350. 

dd. Brag am Sonntaq na Se. Dorotheentag 1360 bes 


fahl Erzherzog Rudolph, daf man zwiſchen Leoben und dem Sem» 


[2 » 


— 


mering Bein Eiſen Klein ſoll machen und ſchmieden, 
dann nurn unfern Markt zu Mürzzuſchlag. 

dd. Wien am Pfingſttag nach dem ainleftauſend Maidtag 
1393 beſtaͤtigte Herzog Albrecht, daß zu Mürzsufchlag niemand 
außer den Bürgern Handel treiben duͤrfe. 

Ferner haben die Freyheiten dieſes Marktes befkdtiget: . ' 

dd. Wien am freytag vor dem Sonntag als man fingt Iu- 
dica in der Faſten 1396 Herzog Wilhelm. 

dd. Gratz am Mittichen vor St. Marie Magdalena 1414 
Erzherzog Erneft. | . . 

dıl, Leoben am Freytag nad) St. Erharkktag 1427 Herzog 


Kriedrich 


. © dd. Grup am Eritag nah St. Erasm 1453 Kaiſer Zrie 
drich, und 


° 
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dd. Gras am Pfingfitag vor dem Sonntag Laetare 1456 

* eben derfelbe. Nicht minder dd. Gratz am Mittwoh nah St. 

Sufianatag 1462, und dd. rag am Erchtag vor dem heil Pfingſt⸗ 
„sag 1469. Ä 

dd. Linz am Erchtag St. gaunstag 1491 Kaifer Friedrich. 


dd. Linz am Freytag nad) 
Kaiſer Marimilion. 

dd. Wien am 28.. April 1524 Herzog Ferdinand I. 

dd. Gras an 14. Febr. 1598 Herzog Ferdinand II. 

dd. 28. Auguft 1717 Kaifer Karl VI, und dd. A. Aprill 
41784 Kaiferinn Maria Thereſta. | | 

dd. Gratz am 5. Nov. 1641 bewilligte Kaifer Ferdinand bie 
Errichtung des dortigen Rapuzinerflofters. 


Musberg, OGk., eine Weingebirgsgegenb, zur Hſchft. Vorau 
dienſtb. 


Muſcheiz, Ik., eine Gegend bey Judenburg in der Pfr. St. Pe⸗ 
ter mit landesfürftlichem Lehen. | 


1 


t. Paulstag der Bekehrung 1491 


Kommt im R. St. vor. 


Mutfben, windiſch Motschna, Mk., ©. d. Bzks. Oberguten⸗ 
hag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Gutenhag dienſtb. 
Flächm. zuſ. 329%. 1173 D Kl., wor. Aeck. 92 3. 201 []' 
Kl., Wn. 100 J. 284 D Kl., Grt. 4 J. 1595 D Kl., Hthw. 
51J. 894 D Kl., Teuche 49 J. 1179 D Kl., Wgt. 17 J. 
1552 Kl., Wldg. 13 J. 180 DO Kl. Hſ. 31, hp. 29, einh. 
Bol 135, wor. 78 wbl. & Rh. Pfo. 24, Ochſ. 14, Kh. 
30. 


Muttendorf, Gk., ©. d. Bzks. Neudau, Pfr. Waltersdorf) 


zur Hſchft. Neubau dienftb. 

Das Fächm. vermeffen mit der G. Langebah beträgt zuf, 
827 3. 847 D Kl., wor. Aeck. 257 3. 883 ID Kl., Wn.69 %. 
1190 D Kl., Grt. 143 JO Kr, Hthw. 115 J. 519 Kl., War, 
183. 342 I Kl., Widg. 366 3. 964 D A. Hf 42, Whp. 
r \ einp. Bolk. 169, wor. 91 wbl.&. Vyſt. Pfd. 2, Ochf, 26, 

. 02. 

Muttendborf, SE, G. d. Bzks. Lanach, Pfr. Dobel, zur Hfchft. 
St. Joſeph, Poͤls, Lanach und Pfaarhof Dobel dienitb. ; zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend, zur Hſchft. 

Winterhofen mit 5 Getreidzebend pflichtig. 

Slächın. zuf. 512 3. 290 Kl., wor. Aed. 183 3. 277 
D Kl., ®Wn. 202 3.1196 I Kl., Hthw. 88%. 140 D Kl., 
Wat. 103.750 D Kl., Widg. 27 3. 1127 DS. Hſ. 39% 
Wop. 39, rind. Bolk. 209, wor. 113 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15 
Ochſ. 12, Kb. 87. 


Murtersborf, die von. Aus diefem Geſchlechte war Achatz von 


BVerbefferungen und Druckfehler. * 





Seite 357 Zeile 29, ſtatt aufgebluͤhte: aufgeblaͤhte. 

— — !lette Zeile, ſtatt vaterländiſchen: vaterlaͤndiſcher. 

— 386 Zeile 15 iſt noch anzufügen: 3 Garbenzehend 
am Leechfelde, z Garben- und Weinzehend, dann Sadjebend 
mit Pfennich ımd Flachs in den G. Stifting, Rohrbach, Schafe 
tbal, Schillingsdorf, Maggau, Meflendorf, Albersporf, Wolls⸗ 
dorf, Gamlingberg, Pofelgraben und Prebud. 
e Pass Patronat und die Wogtey über die Kishe Maria am 
eech. . 


2) Yaffelberg KBlähm. zuſ. 282%. 476 I) Kl., wor. Acd. 
483.719 D Kl., Wn. u Grt. 53 3. 942 ID Kl., Wgt. 

84 1067 Kl., Hthw. 117 TI Kl., Widg. 95 J. 831 
U] . 


Geisfeld =: Broß. Flaͤchm. zuf. mit Geisfeldb- Klein 372 J. 
270 D Kl., wor. Aeck. 2653. 49 D Kl., Wn. u. Ort. 84 
J. 1162 D Kl., Hihw. 19 3. 1097 TI Kl., Wat. ı 3. 1247 
D SK., Wlög. 1535 I Al. 


©Orabenwart. Klädhm. zuf. 496 3. 1069 D Kl., wor. Aeck. 
195 J. 834 Ki., ®Bn. u. Ort. 92 3. 235 Kl., Hthw. 
1 3 250 D 8., Wgt. 11 J. 765 II Kl., Widg. 196 3. 504 
D Sı. 


Hallersdorf. Flächm. zuf. 276 3. 415 TI Kl., wor. Aeck. 
155 3. 371 D Kl., Wn. u. Grt. 62 I. 076 DIR, Hthw. 
10 3.45 D Kl., Widg. 68 3. 923 D Al. 


Hausdorf. Klähm. zuf. 436 I. 54 TI Kl., wor. Acck. 167 
79D K., Wn. u. Brit. 649. 1200 D Kl., Hthw. 13 9. 
452 I Kl., Wat. 22 3. 326 I Al, Wldg, 170 J. 507 
D Aı. 


Keppling. Flähm. zuf. 229 $. 1287 TI Kl., wor. Aeck. 94 
3.6100 Ki., Wn. 63 9. 1078 I K., Hthw. 20 3. 504 
D 8, Wet. 213 252 DO Kl., Widg 30 J. 443 Al. 


%) Man bittet diefe Slädyenmafle bey den betreffenden Artikeln einzufchalten. Mau. 
wird fortfahren alfe offen gelaffenen Pläpe, fo wie die Daten nachträglich 
einlaufen, auszufüllen. 
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Erklaärung 


zu den Wappen der ſteyeriſchen Marktſlecken im zwey⸗ 
ten Theile des hiſtoriſch « topographifchen Lericons von 
Steyermarf. 





Frog alten yerfönlihen Bemühungen und der bis auf den letzten 
Augenblick genäprten Hoffnung, alle Wappenfchilde der obigen 
Märkte aufzubringen, mußten dennody zu meinem Leidwefen eis 
nige Felder leer bleiben. Da es mir indeffen gan, unwahr 
ſcheinlich it, daß nur ein Marke im Lande ohne diefe Auge 
zeichnung beſtehe, fo werde ich meine Bemühungen fortfegen, 
und in der Folge auf einem befondern Blatte in der naͤhmlichen 
Größe, diejenigen , welche ich nachträglich erhalte, liefern, damit 
man biefelben von dem neuen Blatte berabfchneiden,, und hier 
an die leere Stelle ankleben koͤnne. | 

Bis dahin mögen die leeren Plaͤtze fowohl für mid, als 
jeden andern der Gelegenheit bat, entweder in den betreffenden 
Drten, oder bey benachbarten Herrſchaften in älteren Urkunden 
einen Eiegelabdrud aufjufinden, als immer mahnende Auffordes 
zungen fteben bleiben. | 
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